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THEMA DES TAGES: 

In Hannover hat es »geklingelt« 
Kein Orutid 2u Pessimismus — Bilanz der 

größten Indtislrieschau 
-V.ich n<;untäglßer Dauer hat die gröfjic In- 

(iu.'^trie.schau der Welt, die Hannover-Mes.se 
lii72, ihre Tore geschlossen. Die Bilanz ist, 
was eigentlich nur totale Pessimisten über- 
r:i.>>chen konnte, im großen und ganzen po- 
sitiv, Ks habe, so erklärte der Sprec+ier einer 
wi<)itigen Branche, geklingelt. Zwar sei dia 
Hahn auch schon abgefahren, doch mit immer 
n.)(h .-ichr gemädillc+iom Tempo, Das wie<le. 
nitn ist sü schlecht gar nidit, da Bundeswirl- 
sili.tfts- und Finanzminister Schiller bei clrT 
Kiiilfnung der Messe eindringlich vor einem 
.-.leilen Konjunkturanstieg warnte. In der Tat 
winl für die langfri.stige Stabilisierung der 
Wirt.schaft und des Geldwertes eine ausge- 
wogenere Konjunkturentwicklung nötig sein 
iils das bisher der Fall war. Zwar gab es in 
Hannover branchenmäßig unterschiedliche 
Konjunkturbeurteilungen, doch hatte wohl 
keine Branche mehr Anhaltspunkte für eine 
Aufrechterhaltung pessimistischer Prognosen- 
Wie sehr solche Erwartungen gesamtwirt- 
schaftlich bereits wohl sdion überholt sind, 
gehl aus der sicheren Erwartung hervor, daß 
es nur noch eine Frage von wenigen Wochen 
Ist, bis die Bundesbank die Kreditbremsen 
v/icder etwas fesler anzieht. Das aber hat die 
Messege.sdiäfte nicht beeinträchtigen können, 
was unter dem Strich die Leistungsfähigkeit 
und den Leistungswillen der Wirtschaft mit 
großem Nachdruck unterstreicht. Es wird des- 
halb In den nächsten Monaten auf das Selb.st- 
verständnis und die gesamtwirtschaftliche 
Verantwortung aller am Wirtschaftsprozeß 
Beteiligten ankommen, ob das deutsche Kon- 
junkturschiff ausgetrimmt und auf einen sta- 
bilen Kurs geschickt werden kann. Nadi den 
Ergebnissen von Hannover 1972 sind weder 
Sorge um Arbeitsplätze noch Befürchtungen 
um das Uberleben der Unternehmen schlecht- 
hin angebracht. Nicht weniger, aber auch nldit 
mehr haben die neun Tage von Hannover 
Sezelgt. Karl Tigges 

Zwei Tote bei Unfall auf der B3 
Auf der Bundesstraße 3 ereignete sich ge- 

stern gegen 22.40 Uhr in der Kurve am Kreis- 
krankenhaus Dreielch ein schwerer Verkehrs- 
upfall. dem zwei Frauen zum Opfer fielent 
die 25jährlge Elisabeth Raudi aus Egelsbach, 
Sdiafhofstraße 10, und die 32jährige Hanne- 
Lotte Frank aus Langen, Darmstädter Str. 1. 
Die Egelsbacherin war mit Ihrem Wagen aus 
Sprendlingen kommend aus noch ungeklärter 
Ursache nach links geraten, wo ihr Auto mit 
einem entgegenkommenden Wagen zusam- 
men.stioß, der von dem Langener Roland 
Frank gesteuert wurde. Die Egelsbadierln 
war bei dem frontalen Zusammenstoß sofort 
tot. Sie mußte von der Langener Feuerwehr 
aus dem völlig zertrümmerten Auto heraus- 
ge.schweißt werden. Wahrend Roland Frank 
nur leidUer verletzt wurde, erlitt seine Ehe- 
frau lebensgefährliche Verletzungen und ver- 
»tarb heute morgen im Dreieich-Krankenhaus. 
An den Fahrzeugen entstand Schaden von zu- 
sammen 10 000 Mark. 

Die Polizei sucht noch den Fahrer eines vor 
dem beteiligten BMW der Egelsbacherin her- 
fahrenden Personenwagens, vermutlldi eines 
Opels. Er wird gebeten, »ich als wichtiger 
Zeuge zur Klärung des ITnfallhergangs bei der 
Polizei In Sprendlingen zu melden. Weitere 
Unfallzeugen werden ebenralli gebeten, sldi 
*u melden. Die BundesstraBe S war wegen 
dieses Unfalles bis gegen 1 Uhr blockiert. 

An Pfingsten: 

Nadidem zu Pfingsten 1971 in Langen die 
feierliche Begründung der .Slädleparlner.'ichaft 
zwischen Langen und Long Eaton im Beisein 
von Vertretern der gemein.samen französischen 
Partnerstadt Romorantin-I.anthena.v erfolgte, 
ist die Feier zur Rückverschwisterung der bei- 
den Städte vom 18. — 23. Mai 1972 in Long 
Eaton vorgesehen. (Wir berichtelen in un.serer 
letzten Freitagausgabe bereits kurz darüber). 
Auc+i an dieser Feier werden wieder Vertreter 
aus Romorantin-Lanthenay teilnehmen. 

Das Verschwisterungskomitee aus l.ong 
Eaton hat gemeinsam mit der dortigen Stadt- 
verwaltung Insgesamt 26 Personen des öffent- 
lichen Lebens und vom Vorstand des hiesigen 
Fördererkreises zu den offiziellen Feierlich- 
keiten eingeladen. 

Unter Führung von Bürgermeister Kreiling 
und Stadtverordnetenvorsteher .lensen wird 
die Delegation der Stadt Langen am Donners- 
tag, dem 18. 5, 1972, von Frankfurt aus per 
Flugzeug gen England reisen. Landeziel ist 
der Flughafen East lUidlands in unmittelbarer 
Nachbarschaft Long Eatons. Diese erst seit 
I. April 1972 bestehende direkte Flugverbin- 
dung vei'einfadit den Reiseweg der beiden 
Partnerslädte beträchtlich und beeinflußt hof- 
fentlich auch künftige Begegnungen sehr 
positiv. 

Für den Aufenthalt in Long Eaton haben das 
Verschwisterungskomitee und die Stadtver- 
waltung des englischen Partners das nach- 
stehende, vorläufige Programm mitgeteilt: 
Donnerstag, 18. Mai abends; 

Eintreffen der Gäste; Inoffizieller Empfang 
durch das Verschwisterungskomitee; Ver- 
teilung auf die gastgebenden Familien. 

Freitag, 19. Mai: 
Der Vormittag steht zur freien Verfügung, 
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der 
Stadt und Besuch der öffentlichen Biblio- 
thek. — Am Nachmittag- Kutschfahrt durch 
Dorbyshiie. 

Samstag, 20. Mai: 
Vormittags; Offizielle Versdiwlsterimgsfeler 
im Raihaus. — Nachmittags: Festzug der 
Vereine. — Abends: Konzert (aus dem „Fe- 
stival of Music"). 

Sonntag, 21. Mai: 
Vormittags: Aufenthalt In den gastgeben- 
den Familien. — Nachmittags: Jugendwelt- 
kampfe der drei Partnerstädte. — Abends! 
Einladung in Long Eatoner Familien. 

Montag, 22. Mai: 
Vormittags: symbolische Zeremonie zur Be- 
kräftigung der Partnerschaft (ohne nähere 
Angabe). — Nachmittags: für die Herren: 
Besuch m einer Brauerei; für die Damen: 
Besuch in einer Firma in Long Eaton. — 
Abends: Abschiedsabend. 

Dienstag, 23. Mail 
Vormittags: Abrels«. 

Verschwisterung in Long Eaton 

Neben der Einladung für die offizielle Dele- 
gation der Stadt f.angen wurden auch 12 .Ju- 
gendlit+ie zwi.schen 15 und 20 .Jahren (je ß 
Mädchen und H .Jungen) nach Long Eaton ein- 
geladen, Diese .Jugendlichen sollen an den 
Wettkämpfen „Jt's a knock out" teilnehmen. 
Dabei handelt es sich um Gcsdiicklichkeits- 
spiele, ähnlich denen, wie sie uns aus den 
Fernsehsendungen des „.Spiels ohne Grenzen" 
bekannt sind. Diese Weltkämpfe sollen zwi- 
schen den .Jugendlichen der drei Partnerstädte 
J.ong Eaton. Romorantin-Lanthenay und J,,an- 
gen ausgetragen werden. Für die jungen Ix!ute 
wird von l-ong Ealon aus ein spezielles Pro- 
giamm zusammengestellt, welches demnächst 
bekanntgegeben wird. 

Die 12 Jugendlichen, die auf diese Art und 
Welse zu einem für sie sehr interessanten 
Ferienaufenthalt in England kommen, wurden 
unter Vermittlung des Stadljugendrings von 
Langener Vereinen bestimmt. 

Bei den zu Pfingsten stattfindenden Veran- 
staltungen handelt es sich um die offiziellen 
Feiern zur Rückverschwisterung zwischen Long 
Ealon und Langen. Die offizielle Begründung 
der Partnerschaft zwischen den beiden Städ- 
ten, die zu Pfingsten 1971 In Langen formell 
erfolgte, wird also zu Pfingsten 1972 In Long 
Eaton formell wiederholt und dadurch noch 
einmal bekräftigt. Die offiziellen Begegnun- 
gen zwischen den beiden Partnerstädten blei- 
ben einzig und allein auf diese beiden Ver- 
anstaltungen be.schränkt. Alle weiteren Ver- 
anstaltungen, Besuche, Begegnungen usw. 

.sollen nur nodi auf privater Hasis. unter Ein- 
schaltung des Fördererkreise.-i für Kiiropäi'-ch« 
Partnerschaften Langen e.V . vereinbart und 
durchgeführt werden. Die vielfältigen Bezie- 
hungen zu der französischen Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay bestätigen die Richtig- 
keit dieser Überlegungen. 

Der Hinweis auf diesen olfizieiien Charak- 
ter der Pfingstveranstaltung ist aber noch 
aus einem anderen Grunde wichtig. Aus Krei- 
sen der Bevölkerung sind der Stndt Lanuen 
mehrfach Wünsche vorgetragen wojden, ,sich 
an der Reise nach fjjng Eatnn auf ( gene Ko- 
sten beteiligen zu können. Diesen Wun-di 
mußte der Magistrat der Stadl Langen auf 
eine au-drückliche Bitte von f.ong rjalon ab- 
lehnen. In Long F;aton mü.s.sen nämlich zu 
Pfingsten nicht nur die Besucher aus J-anaen, 
sondern zur gleichen Zeit eine etwa gleich- 
starke Delegation aus Romoranlln-f^anthenay 
untergebracht werden. Außerdem findet irl 
Long Eaton zur gleichen Zeit ein Volksfest — 
genannt „Carneval" (nicht vergleichbar mit 
unserem Karneval) — und eine Musikwodi« 
statt. Aus diesem Grunde haben die Stadtver- 
waltung und das Verschwisterungskomitee 
von Long Ealon dringend gebeten, daß über 
die Zahl der offiziell eingeladenen Besucher 
hinaus weitere Besucher in dieser Zeit nicht 
nach Long Ealon kommen möchten. Man ist 
In Long Eaton, wie ims versichert wurde, 
selbstverständlich gern bereit, zu jedem an- 
deren Zeitpunkt jeden Besucher aus Langen 
herzlich willkommen zu heißen. 

Listen für die Ostverträge 

Mal-Kundgebung mit persönlichem Akzent: Dank an Karl Zängerle 

Die Kundgebung zum Feiertag der Arbelt 
In der TV-Turnhalle,war gut besucht. Doch 
unterschied sie sich gegenüber früheren Ver- 
anstaltungen durch besondere und persönliche 
Akzente. Hatte im vorigen Jahr noch eine 
Podiumsdiskussion stattgefunden, war man 
davon bereits wieder abgekommen. Das Be- 
sondere aber war: zum Beginn ehrte Georg 
Seel, der Vorsitzende des Ortskartells Langen, 
einen treuen Helfer im Ortskartell dos DGB, 
Karl Zängerle von der ÖTV, der gerade In den 
Ruhestand getreten war und daher aus dem 
Personalrat der Stadtverwaltung ausgeschie- 
den ist. Für die vielen ehrenamtlichen Hilfen, 
die er dem Gewerkschaftsbund gab, wurde 
ihm ein Buchgeschenk überreicht. 

Viele Besucher hatten sich im Foyer der 
Turnhalle in eine Liste eingetragen und da- 
durch dokumentiert, daß man persönlidi die 
Bemühungen der Regierung Brandt'Scheel für 
eine Verständigung mit dem Osten und einen 
gesicherten Frieden in Europa und der Welt 
unterstützt. 

Der Orchestervei'ein Langen Egeisbadi un- 
ter Leitung von Walter Lenk ipielte auch in 
diesem Jahr wieder zum Auftakt. Zum musi- 

kalischen Rahmen trugen auch die Gcsangver-» 
eine „laederkranz" und „Frohsinn" bei. De» 
Mai-Redner von der IG Metall betonte, dali 
In der Bundesrepublik die Arbeitskraft für 
die meisten Men.schen noch Immer die einzige 
Einkommenscjuelle Ist. Wie schwierig es für 
jeden ist, der nur seine Aibeltskraft einzu« 
setzen vermag, .sei auch in Langen deutlich 
geworden, als ein Konzern den hiesigen He« 
trieb stillegte. Dabei fand mancher Arbeit- 
nehmer keinen gleichwertigen anderen Ar- 
beitsplatz. 

Das Grund.satzprogramm des DGB habe dio 
Ziele gesteckt, die man erreichen wolle. Man- 
ches sei schon errungen worden, doch fehle 
nach wie vor die Mitbestimmung. Man sei 
auch weit entfernt von einer Gesellschafts- 
ordnung, die den Erfordernissen der Arbeit- 
nehmerschaft Rechnung trägt. Für das Zu- 
sammenleben Im Betrieb müßten neue Maß- 
stäbe gesetzt werden. Verfassungsfragen seien 
nach wie vor Machtfragen, auch innerhalb def 
Betriebe. Noch seien in der Vorhalle des Bun« 
destages die Lobbies stark, die manches Ge- 
setz „bremsen" könnten. Es gelte, den Ford$f 
rungen der Arbeilnehinerschaft gleich stark« 
Kräfte zu verleihen. 
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AUS UNSERER STADT 
T.iinKi'ii, 'l''n ' 

MaiBlocki-heti 

M,t dpm Wonn.'monat Mni rrrkpn aurh s.« 
„hoch, die ; 

,nei,s( »o d,ch>. daß man rar Bldl.rrn 
ilip BMifrn kniim ««"hP" knnn. Un 
s'r" Zh ,lr„ srhaino «,..1 me,.l c,u-as ,- - 
sirrkl s«'li.-"'lrn \t(ilp>'>rl:rhen hilft einem ihr Trier unrenrochsrlUarer n.'l als We.n:',- 
s.r Kiu Mnif,lo.kche.,.stra../l ..s( he>v, ym"- 
frifllidioi Wo(tlspn:i''ronnf) srhtiell (Ji'pJI'" • 
lind er äufiel daheim, ali hnl(e man einen 
annzen Arm voll BIfilen mitgebracht. Man 
tird wohl auch bei wenif/en S''""''" 
<n die Ver..<ch,inB kommen, noch andere B 

„,i, .n die Bleiche Vase »""2, i t 
„ ■irden kaum dazu passen - aber d"» 
„„•hf der 1/nuplon.nd e» o»«"' 
„..il Vaif/lockrhen «ich nicht mit anderen 
ffi.men rertraßen; ihr Gift brinpt dte 
I„!,nen k..r:em ^um Welken, Diese, Gift - 
i„ der Heilkunde als Herzmittel verwandt 
J,,L UM. auch et«,a, zur Vor.ich, 

mit Maiolöckchen mahnen, damit uir 
Tr allem die Kinder zum H«nde,ra.chjM. nach 
dem Pfltickeri anhalten. den M 
uiüipndult und Vogelsang, so hoben die uic 
f, auc d«5 Maiglöckchen in vielen Versen 
bcunB^. und es i.t ja auch eine poet.., he 
Blume eine Blume, die mon gern e»"®™ " 
hcn Menschen »chenkt und di» auch hdu/ip 
i lr d« Brä^bukett gewählt u-ird. Doch mag 
1 un! auch zu manchem Anlaß Schmuck und 
Freude ,ein-iZe eioentllche Schönheit ent- 
haltet die i)orzcllanioeii3e Blume mlf ^8'"jj®' 

. lU-iTU l'luliDP 9>>^';Kasse 10. 7.um 

Lw II jii /Min 74 Herrn Kurl Fn itag. Ci.ii- 

iisisss 
InirtstaR am 5. 5. 

Frau Elvira Scliwar/. Tin Sing«-.'' 
und Frau C-i.cili.- Di.lmann. Bahnstralie 29, 

■/lim 7!t. Cctiurlstat! am 6. !). 

um 7. S. 

burtsluB am R. R. 

■/um 7«. r,rl)UitstaR am U. •' ^ , 
MaK Ttmen allen auch Im tjeuen Jahr viel 

(.csunclheit und Freude besdnleden Eem. 

Jahrgangstretten 

;5'==»S:r= 
l'avillon In der BahnslralJ>'. 

Der JahrRann 1920/21 tvirCl 
fi-ier seiner ..SÜ-Jahrfeic Tv-Tum- 
laß um 20 Uhr im klemon S.uil d<i iv 
hullo. 

Jahrelang 1900 01 fährt an den Rhein 
Am Mittwoch, dem 10. iVoule 

p;.ng 1900 01 cino Omiubusfahrt.^ 
führt durdi den Taunus nadi Limburg unu 
1IIM7- wo dis Mluagpsscn elngenmiimen wii^ 

SisiirÄ-siiÄÄ 
... 

Nhhcrcs ini Inseratcntpll. 

♦ Siadtische Bühnen .'^S'^staT- 
tim. dem ß. Mal, kommt für das SamsUK^ 
Abiinnomcnt D das 'U, vorslel- 
I.udvviR Thoma zur AuffuhrunK. 
Um« b.Rlnnt um 20 Uhr. der 
•Uhr an der Hosen-Apotheke und um 19 Vh 
em StresemannrlnR ob. 

♦ Vom I.andestheater. Am Dienslaß. dem 
fl Mai. um 20 Uhr finde! die '» 
iuni! in der SUidlhalle statt. Zur Auffuhrunt, 
SelanSt .T^er lollsle Tag", TnnlTstelie 
i)'J^linde;:t9"o'lC'cJd^nwaldsl^^ 

sti'dtev Straße. 

I VM-irrt 7um hundertsten Mal In diesem -».ihr wir baum- 
Bii (im Tag Amerika ein .lournalist 
Mrni. n ^'^''^'^''auclier pllan/.te und in seiner 
Uauitie und Strauch P gcwon- 
Zeitung ^ In der Naitikriegs/ell. 
„enen N"'«".auch dem gedulde- 
„Is dem uniTl.1 i'"« 2 , .p KPt)ffnpt wa- Waldfrevel 1 ^„.rken Kin- 

I:—T.Hgke,t 
/.unickbiii-ken ■ ,i,p 'l atsache. daß 

„...e beide n ',,,s Baumes" 
seit 20 .lahren im Gruplie Drei- ijegangen wird, ve ^...(..psiunde im Mühl- 

(Irr M)VS, Waldes hlnzu- 
1al auf <leii ..V/ serbisi-he Kichten 
weisen und ' ü 'vi.lkiTung i.st her/.licli zu 
an/uptUm/en Die die durch 
(lieser ^"""^I^'^kaiische Umrahmung einen 
die bietet Oa« musikalische 
zuskl/.lkli'-n A"re ^ uhr. 
Programm '^'"'»'""'^^ungen sind vorgesehen. 
Ain'«''Mal ."rOberfo^tmeister T.ütkemann 

1 . .. iijn« Kreiling verabschiedete Burgermelster Itan» K S Wilhelm 
die AtnUlel^r „„d Rechnungs- 
Neubecker, '^„^ggenda Leistungen J»- 

netenvorsteher andren Amter 
Ppnslonärc und die " 
der Stadtverwaltung erschleneii. 

Der Bürgermeister erinnerte 
Zangerle und ^eubccker ^p^cri Krieg 

begeh n hVtt.^, um Langen an die Ailnit ,„d eine demokra- 
wieder schaffen. Teamarbelt sei 
tische Verwaltung / . K'irl Zangerle sei (-,Toni, rli.li K'-'^vosen ^ 
{in da ' Neul>ecker habe 
rulen- '"" .Reitet und entschel- 

r d:^"gut,.n Finanzsituation 

sf 
Sammlung hatten ? J„reh die Bildung 

i-kl'der Städtver^altung gekt^nl. des Sozialweirks "j, und Anerkennung 

... «. 

"'S ü«rr,W,™ SXÄE 
dtirdi den ! .i„p kurze Anspradie. 
Sprecher Werner Sow Vorsitzender Fried- 
Kür dasSnzialwerk ""X, Bedlen- 
,,,h: er überreichte '"VrMnger^e Anen Dia- 
sti teii der .'II' , N(.uhecker einen Kas- pnijeUtor und Vilheto 
sctIenrcUorder. mit wurde Kriedrieh 
srhiclsfeier aufgenommen wur«..   

Am Samstag, dem 
6. Mal 1972 wird Dlpl - 
Ing. Heinrich Tully. 
Sprecher dei Vor- 
stands der T'ittler 
Masdiinenfabrik ACj. 
no Jahre all. Nach 
erfolgr. Absdilußdes 
Studiums und vier- 
jähriger Tiiligkeitbei 
den SKF Wugf^llager- 
fabriken Sdiweinfurt 
kam er li)3fl zur Pitt- 
ler ACi nach Leipzig. 
Seit derSitzverlegung 
des Unternehmens 
nadi I,angen im Jahre 

, ■ . ii,.ri. 'riinv zu den leitenden Pitt- 

Wiederaufbau d>\V(ikts e B 

^:;^riÄ «euung enangt. 

- Aus der Polizeimappe 

Ej;3£rÄÄÄ.s;«s 

'"2.1 'f'^"'^»|',Vf/j,;;"wide samsufgege" 
die Berliner erfaßt und 
Ä««. 0" 
kenhaus gebracht werden. Kleüi- 

S.^were Koptverleteungen^ 
kra ftradfahrer atn Samstt^ R I ^ 
der Dieburger If ^en Brücke 
tr«"aurdi: /rnkeFrhÄahnseUe und ge- 

Im evangelisdieii ',j^,(,jidervortraU ,.Urei- 
Pidienhain ,,-.,i(i-' am 1". Mai wird 
pichf-nhain und . . Her SUW Ufinrid^ Qunri, 

iTÄallfln Öötz^^^^ mit Farb- in der SG-Turnnaii die Lunebur- lichtbildern einen „Gang durcn 
ger „"'^'3,d'f..st am Weißen Tempel, das 

Das große Waldt. sl ..n 
im vergangnen -lahr gefeiert. Der 
wird am 1-i Ma' ' neide" wird am 
..Gang durd, die J 'er 1 lofs in Of- 
17. Mal im Saal des ; h^iu Ober- 
f. nthal wiederholt " gäal der Volks- 
forstmeisler düngen einen Färb- 

rÄ,r.'Sw," ... 

""'.äzwisd^en 

w' "*"'/-"Bund für%ogelschutz, Odenwaldklub Vereine. Naturfreunde, Verein der 
Tüuristenverein „„d Versciiöne- 
SlÄSd ol'L 

?Ä?Ü;ÄÄ. ... a™ 
teilzunehmen. 

erinnerte daran, ^e ^gm^Täusc^t»'^ neben 
re'm Uau/dl. Arbeit ^ 

:aU'%lÄb^ ircht.wlsd.en geändert^ 
ES sei ein -f »^^»';;,'',„r?er'spre*er de"r dienten gestand meinte der 

Gewerksdjaft OTV ^ Wilhelm Neu; 
Guenon. K"* daß sie die ÖTV 

mt'angln '^i^e"n wünsAre"', 

hart angepackt worcterv g,ji 
X,eid anderer R"' verstehen ujiU 
f,ang^.nTwi^e ^«1010 Hilfsbereitsd..ft bel- 
d'er Männer zu würdigen. Wilhelm 

In seiner Dankansprad^^sagle 
wie j,crn er ,T..whv" sei das 

I. eucrlüschwesen S'^vcsen^ gprendlinger 
..inmal seinen I ^„d dankte allen, 
l^^rrentJ^i" 'mtf als zweieinhalb Jahr- 
'/i hntr n y.usaminonarboilele. 

Karl Zängerle meinte sdn^.jErl^i^^^ 

V—<'n 
in der Zukunft . ,? «gn die Alten und 

S"';£"KE™ 

""b«.,™.».« SS 
Frauen der , „ ^ehr von Ihren 
wünschte ihnen, da Vergangenheit. 
vr;; »,.SX ..i» ^ """• 

des \ DI ist er _„.pi,es Wissen und seine 
Vorstand an Sein rtime Gebiet der 
vielseitigen F.rfahruni,e ipderzolt gerne In 
Fertigungstechnik fundVer- 
tcchnisch-wirtsdiaf hch Besonderes 

;s.Ä;r; .:rr ..iid.».».»- 
biidung Vorstands hat er beson- 

Als Spredier de» 
ders engen Kontakt zu öffentlidien 
Writschaft. W'^/i«"^f''"rÄn werden sich 
Lebens. Aus fiesen Berel^n 
viele f^-ralulan en zum Gebutlstag 

l-Snlc^n Äld^d-le^langener Zeitun. 
an. 

SÄ";:. SÄ! «■ " 

isssi» 

das Zündkabel gestohlen. 

Krone-Hochhaus - Darmstadter StraBe 

Kirchliches Zeitgeschehen 

.\us der Sladtkirdiengemeinde 
Am kommenden um Ä 

tesdienst in der Stadtklrdie statt. 

Für den 
vor Pfingsten 1973 l^nnmie jle 
sind die JungOT . j j^n 5959 und dem 
in der Zelt ^^dscher^em 1. Juu 1 
30. Juni 19«'' 8^'^,'^.''Jahrgang« die nach 
für die Kmder , g Schuljahr kom- 
den Sommerferien In das ». »cnu j 
men. Kinder werden freundlich Die Eltern diese, Kinder^we 
gebeten, sich In der . 1972. je- 
15. Mal bis l'.n Uhr Im Gemelnde- 
weils z^''®*®4't^y,k"?*engemelnde lEinganß 
haus der ® Ar^riaffp des Fam\- 
Frankhirter jg, Taufsdieines zur 
lienstammbuches ^ , den Pfarrern 
persönlidien Anmeldung bei 
einzufinden.   

Aus der Johanncsgomeinde 

wird der neue Pfarrer des^ ^^^^ Hans-Martin .Tohannesgememde, Her Gottesdien.st in der 
Sdiilling. semen ^^^"„...jtjj.siraße 4. hal- JohaivneskapeUe, .p^'p;^„it^jg der Gemeinde 

'Sl^em GÄienst. der um vorstellen. Zu diese v-erzlidi ein. 
10 Uhr begmni, laden wii her    

« « M.I _ Frau Dr. E. Dunker, Langen, $mHalwlnkel«,Telefon 7U6T 

^l'"l''''''tfT2''uhr^^de!?Praxls: 
Ä'elw.^U^M^rfelderLan^ 

zahnärztlicher 
Hauszahnarzt nicht erreichbar. 

6./7. Mai - Zahnarzt ' 8€hn»ingartenslraße 121/1 _ j - von 
Notspredistunde Samstag und Sonntag 
11 bda 12 Uhr. 

"'JJtT«. Mal bis 13. Mal ° , 
Apotheke Münch, Darmstadter Straße 
Ecke Rhelnstraße 

Öffnungszeiten fJ'S'" Uhr und 

S'-UhT. sLnstags B 30-14.00 Uhr. 
Wlditige Telefon-Nummern 

Dreieieh-Krankenhaus Langen! Telefon 20 0 
Krankenhaustransport: Telefon ^ 2 37 U 

rerrhr-»ln:Wilh.-Leusd,ner-P1.3--5, 

Sonntagsdienst der Stadt« 
Am 6. 7. Mal Stadu« 

Kerkhoff, Langen, Am Belzborn . 
2 94 00, SonntagsdiOTSt. . Un- 

Patienten westli^ hfnstraße Neurott) wer- den. OberUnden.Steub^st^^^^gjt^ 

r/rSn-"rÄ 7 12 10. betreut 
Bereltschaltsdlenst der Stadtvrerk^ 

vom 5. Mai. 16.00 bjs^l^. 
u'i^d \V^r: Werner Schmite. Lan- 

•'ÄÄüntfer-Uß, Langen, Gut.n- 
bergstraße 18. 

Männer der ersten Stunde 

Direktor Tully 60 lahre 
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1 RUND UM DEN 

"W" Vierröhrenbrunnen 

• Hexen 
Es ist wie verhext", mag mancher gedacht 

haben, als es dieset Tage schon wieder im Kel- 
ler des Krone-Hochhauses brannte. Dabei haben 
Hexen eigentlich mit Feuer sehr wenig zu tun. 
Sie ritten lieber mit dem Besen durch die Lüfte. 
So jedenfalls raunte man sich In früheren Jahr- 
hunderten leise ru, wenn es einmal gar zu wn- 
dlg war. Nach alter Oberlieferung hätten die Da- 
men jener Zunft In diesen Tagen Ihr großes Fest 
gehabt: die Walpurgisnacht, in der Nacht zum 
1. Mal, wo sie auf ihren Besen um den Gipfel 
des Brockens kreisten. 

So schrieb Wilhelm Busch; „Droben haben sie 
ihr Kränzchen, / man verleumdet, man verführt, / 
macht ein lasterhaftes Tänzchen / und der Teufel 
präsidiert." 

Wir leben in einer ganz anderen Zeit. Der 
Aberglaube Ist glücklicherweise geschwunden, 
wenn er auch mitunter noch wunderliche Blüten 
treibt. Wir haben den Glauben an das Unheim- 
liche verloren und holen es uns nut in Grusel- 
filmen zurück. Dagegen ist der Aberglaube an 
das Glück vielfach erhalten geblieben. Wer ruft 
nicht gleich toi toi toi. wenn etwas gelingen soll, 
oder klopft auf den Geldbeutel, wenn er zum 
ersten Mal im Jahr den Kuckuck hört? Das kann 
übrigens dieser Tage passieren. Was soll schlleB- 
llch der kleine Talisman, das Maskottchen, das 
im Auto hängt oder In vielen Fallen den Blick 
durch die Rückscheibe behindert? Manche Leute 
legen auch heute noch einen Pfennig auf das 
Fensterbrett und hoffen, daß er sich vermehrt. 
Auch wenn man nicht mehr so recht an die alten 
Geschichten glaubt, schaden kann es ja nichts. 
Nur darf man nicht behaupten, über den Aber- 
glauben ganz erhaben zu sein, denn dann belügt 
man sich selbst. 

Die Hexen auf dem Besen gibt es nicht mehr. 
Vielfach tragen sie heute ein kesses Miniröck- 
chen. Und wer wüide sich nicht gern einmal von 
einem solchen Persönchen ..verhexen" lassen. 

Um auf den Ausgangspunkt zurückzukommen. 
Es sind Schritte unternommen worden, um den 
Bränden im Krone-Keller ein Ende zu bereiten. 
Hoffen wir, daß sie bald Früchte tragen. Da Ge- 
schwindigkeit bekanntlich keine Hexerei Ist, bleibt 
zu hoffen, daß diese Brände bald der Vergan- 
genheit angehören, ehe man darüber lacht. 

Ihr Tobias 

„Seine Bescheidenheit machte ihn so groß" 

Ehrende Nachrufe für Dr. Eduard Betzendörfer 

RADIO VOIGT U. KLEIN 

Radio- und Fernseh-Kundendienst 

15. Juni 1972 Neueröffnung 
in Langen, BahnstraBe 12 

• Schwarz/Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendienst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 

• schnell 

• Antennenbau 

Kundendienst- und Reparatur-An- 
nahme jetzt schon bei Herrn Stünn 

Telefon 23120 

Kine grolle Trauergemeinde versammelte 
sidi am Dienstag in der Trauerhalle des Fried- 
hofs. um dem verstorbenen Dr. Kduard Bet- 
zendorfer die letzte F:hro zu erweisen. In sei- 
ner Grabrede nannte Pfarrer Stefani den 
Verstorbenen ein Stück Langener Cieschichte 
und ging auf .sein unermüdliches Wirken als 
Pädagoge für die Er/.iehung und Bildung der 
Jugend ein. Vom Menschen Bctzeiidörfer. der 
an das Gute im Menschen glaubte und stets 
auf der Suche nach dem wahren Sinn des Le- 
bens war. zeidinete Pfarrer Stefani ein Bild 
und betonte, daß Dr. Betzendorfer, bis zu 
seinem Lebensende von geistiger Vitalität be- 
gnadet. .sein Leben uneigennützig der Allge- 
meinheit gewidmet hatte. 

Der Leiter des Dreieich-Gyinna.siunis, Stu- 
diendircktor Dr. Koch, schilderte in seinem 
Nachruf den beruflichen Werdegang des Ver- 
storbenen und seine großen Verdienste um 
den Aufbau dieser Schule. Auch das Lehrer- 
kollegium gedachte des geachteten und be- 
liebten Kollegen mit einer Kranzniederlegung. 

Bürgermeister Hans Kreiling, im Namen 
des Magistrats und der Stadtverordnetenver- 
sammlung, würdigte die Verdienste Betzen- 

diirfeis als ehrenamtliciiem .Stadlarchivar, als 
welcher er sich imverRleiihlich eingesetzt 
hatte. Sein \Verk , Die Geschichte der Stadt 
Langen" sei ein nnerkannt< s Werk, mit dem er 
sich schon zu I.ebzeiten ein r>enkmal ge.setzt 
habe. 

Altbürgermeister Wilhelm Umbn(1i, dessen 
erster I.ehrer Dr. Betzendörfor war, sprach 
im Namen aller ehemaligen Schüler und hob 
hervor, wie sehr der Verstorbene .seine er- 
zieherlsdie Aufgabe an der .Tugend erfüllt 
habe. Fr wußte von jahrelanger Freundschaft 
zu berichten, die Ihn mit dem Verstorbenen 
verband, von dem Idealismus und der Tat- 
kraft, mit der sich Dr. Betzendörfer für das 
Wohl der Stadt und ihrer Bürger eingesetzt hat. 

Die Sprecher der Vereine gedachten des 
Verstorbenen mit ehrenden Worten, aus denen 
immer wieder hervorging, wie .sehr sich Dr. 
Betzendörfer engagiert hatte und wie sehr 
man seine Mitarbeit und seinen Hat zu schät- 
zen wußte: l.KG-Präsident Hans Iloffart, 
VW-Vorsitzender Reinhold Toillif, TV-Vor- 
sitzender Günter Blinda. der Sprecher der 
Altenkameradschaft des TV. Gerhard Becker, 

Stadtrat Heinrich Ilartmann für die CDU und 
Christinn Schneider für die NK.V, 

Der Khrenvorsitzende des VW, Alfred 
Oeder, den eine jahrzehntelange enge Freund. 
Schaft und fruchtbare Zusammenarbeit mit 
dem Verstorbenen verband, sprach im Namen 
aller Freunde. F.in Salz in seinem Nachruf 
traf das Wesen Dr. Betzendürfers genauI 
„Seine Bcsdieidenheit machte ihn so groß." 

Unter den Klängen einer Beethovenschen 
Hymne folgten die Trauergäste dem Sarg zur 
letzten Ruhestatte. Es war der Wunsch des 
Verstorbenen, auf dem alten Friedhof beige- 
setzt zu werden. Die Stadt machte es möglich, 
daß er seine Ruhe an der östlichen Mauer des 
Friedhofes fand, neben der Ruhestätte von 
Johann Peter Metzger, der von 18!)l bis ini.'J 
Bürgermeister der Stadt Langen war. 

Zwei große Bürger dle.ser Stadt ruhen nun 
Seite an Seite, zwei Männer, die sich nicht nur 
um die Stadt und ihre Bürger selbst, sondern 
auch um das Schulwesen und die Jugenderzie« 
hung große Verdienste erworben haben. Unter 
Bürgermeister Metzger wurde die höherö 
Bürgerschule im Jahre 1899 eingeweiht, dlf 
die Vorgängerin des heutigen Gymnasium! 
war. der Stätte des Wirkens von Dr. Bet/erv- 
dörfer. Daß diese Schule heute Vollanstalt isK 
haben wir und viele hundert Schüler, ohne M 
zu wissen, zu einem großen Teil Studlenr^ 
Dr. Eduard Betzendörfer zu verdanken, der 
vielen unvergessen bleiben wird. 

                  - -     

Schließt der Club Voltaire? 

Geschäftsführer: Basis der Mitarbeiter zu Ideln 

Die Frage einer Schließung des Club Vol- 
taire Langen taucht im Zusammenhang mit 
einem Schreiben auf, das Club-Geschäftsfüh- 
rer Gerd J. Grein mit dem Mai-Programm des 
Clubs an alle Mitglieder und Freunde ge- 
sdiickt hat. In dem Brief deutet Grein an, daß 
der Club möglicherweise im Sommer geschlos- 
sen werden oder zumindest die bisherige Ar- 
beit enden konnte. 

Grein ßibt als Gründe für seine Prosnose 
an, daß die Zahl der Mitarbeiter ständig klei- 
ner gewordt-n sei und aus den Reihen der Be- 
sucher keine echte Aktivität komme. Es sei 
„leider zu ein(5r bitteren Tatsache geworden, 
daß der Club nur noch von einer kleinen 
Gruppe von Mitarbeitern getragen wird, die 
sich um nahezu alles kümmern muß". Diese 
kleine Gruppe sei heute iedoch zusehends 
überfordert, um das bisherige anspruchsvolle 
Programm aufrecht erhalten zu können. 

Der Club sei mehr und mehr zum reinen 
„Dienstlei.stungsunternehmen" geworden, in 
dem die Besucher das, was vorgesetzt werde, 
konsumierten. Es sei nicht gelungen, aus den 
Reihen der Besucher neue Mitarbeiter zu ge- 

winnen. .Anzumerken ist hierbei, daß der Club 
Voltaire weder einen hauptamtlichen Ge- 
schäftsführer noch sonstige bezahlte Hilfs- 
kräfte hat. Sämtliche Arbelt wird von den 
Mitgliedern getragen. Der Club wird sogar 
zum Teil durch die Beiträge der Mitglieder 
finanziert. 

Gerd J. Grein fordert in seinem Schreiben 
Mitglieder und Freunde des Clubs zu aktive- 
rem Engagement auf, so zur Beteiligung an 
Arbeitskreisen, Organisation. Thekendienst u. 
anderen Tätigkeiten. Falls dies nidit gesdiehe 
— und .so Gerd J. Grein — ..alle Anzeidien 
sprechen dafür" — müßte der Club überlegen, 
ob nach der Sommerpause eine andere Form 
gewählt werden könne. Dies wäre zwar immer 
noch besser als den Club zu sdiließen. aber 
für eine befriedigende Lösung hält es der 
Club-Geschäftsführer nicht. 

Zur Diskussion soll die Frage der Weiter- 
existenz des CV — er öffnete im November 
1970 in einem Kellergewölbe unter der Frank- 
furter Schule — auf einer Mitgliederversamm- 
lung am Mittwoch, dem 17. Mai stehen, zu der 
auch Gäste eingeladen sind. nh 

Das erste Platzkonzert der Saison 

Große „Musikgemeinde"" lauschte im Mühltal den Klängen des Orchestervereins 

Heute abend Stadtverordnetensitzung 
Zu ihrer 38. öffentlichen Sitzung kommen 

heute um 20.15 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtklrdie die Stadtverordneten zusammen. 
Die Tagesordnung führt u. a. die Beschluß- 
fassung über den Bau des vierten städtischer\ 
Kindergartens (am Leukertsweg) aus, den Ge» 
samtbeleuchtungsplan der Stadt sowie einen 
Waldtausch mit der Gemeinde Trebur Im Zu- 
sammenhang mit dem Erholungs- und Frei- 
zeitpark an der Kiesgrube. Die Satzung ülier 
Erschließungsbeiträge wird ergänzt. Ein An- 
trag der Deutschen Jungdemokraten zur Be- 
treuung entlassener Strafgefangener wird 
ebenfalls behandelt. 

„Kinder in Deutschland" 
über die Situation von Kindern in Deutsch- 

land informiert am Freitag der Münchner Pu- 
blizist und Soziologe Hans Peter Bleuel Im 
Club Voltaire Langen. Bleuel veröffentlichte 
zu diesem Thema das Buch „Kinder in 
Deutschland". Es soll zeigen, was es heißt, „in 
unserer Wohlstands-Erwachsenen-Gesellschaft 
Kind zu sein". Sein Report kommt dabei zu 
erschreckenden Ergebnissen, so über die Bru- 
talität gegenüber Kindern. Die Veranstaltung 
findet g^einsam mit der VHS statt. Der Be- 
ginn ist um 20.30 Uhr, der Unkostenbeitrag 
beträgt eine Mark. 

Am Samstag spielt im CV die Gruppe 
„Trion" progressiven Rock. Der Unkostenbei- 
trag beträgt 1,50 Mark. nh 

Stadtrundfahrt der SSG-Rentner 
Die im Ruhestand lebenden Mitglieder 

(Rentner usw.) treffen sidi am Dienstag, dem 
16. Mai, um 15 Uhr vor dem Clubhaus, Zim- 
merstraße, zu einer Stadtrundfahrt Wer sich 
noch nidit eingezeidinet hat, kann dies bU 
zum 9. Mal nachholen. Bitte Postkarte ver- 
wenden und an Heinrich Kunz, 6070 Langen, 
SO Außerhalb 32, schicken. Die sonstige mo- 
natlidie Zusammenkunft für den Monat Mal 
im Clubhaui entfällt 

Ein glücklicher Anfang der beliebten Platz- 
konzerte des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins (VW) und des Orchestervereins Lan- 
gen / Egelsbach war das Paddeltelch-Konzert 
Im Mühltal am 1. Mai-Feiertag. Herrliches 
Sonnenwetter hatte viele Menschen hinaus- 
gelockt. Auf der gräen Wiese hatten sidi die 
Musiker des Orchestervereins einen guten 
Standplatz ausgesucht, da in der Nähe des 
Bootshauses noch Baumaterial lagert. So 
konnten sidi die Musikfreunde In größerem 
Radius um die Mitglieder des Orchesters 
scharen. Manche Familien hatten Stühle und 
Camping-Sitze, Tische und sogar große Son- 
nenschirme mitgebracht. Eine bunte Melodien- 
folge wurde geboten. 

In langen Reihen parkten Autos. Man 
konnte fast zu der Erkenntnis kommen, es 
müsse sich hier um ein Volksfest handeln. 

Mancher Wagen gehörte aber auch Spazier- 
gängern. die die neue Autobahn und die Nord- 
umgehung kennenlernen wollten. Mancher Be- 
sucher des Konzerts am Paddelteich bewun- 
derte zum erstenmal auch die neuen Anlagen 
und die verbesserten Uferbefestigungen. 

Gewächshaus mit Steinen beworfen 
In der Mörfelder Landstraße zerstörten am 

Samstag gegen Abend Unbekannte einige 
Scheiben eines Gewächshauses. Es kommen als 
Täter zwei Jungen von 12 bis 15 Jahren in 
Frage; sie flüchteten, als der Gärtner auf- 
tau(Jite und ließen ein Fahrrad am Tatort zu- 
rück. Der eine Junge war mit einem wein- 
roten Pullover und einer blauen Hose beklei- 
det. Nach dem Fahrrad wurde bisher nicht 
wieder gefragt. 

Christian Schneider wurie mit der goldenen Ehrenplakette des VdK Hessen tusgeseldinet. 
Rot«! Schmitt, Kreisvorsitiende Offenbach, stellvertretende Landesvorsitzende, Überreicht« 
zum Ehrenabend dei ZSJährigen Bestehens desLangener VdK. die Auszeichnung. (Siebe auch 
unseren Bericht.) LZ-Blld 

Fahrbahnverengung in der 
Südlichen Ringstraße 

Durch Kanalbauarbeilen im Kreuzungsbe- 
reich Südliche Rlngstraße/Leukert.sweg muß 
der Verkehr der B 486 In Richtung B 3 auf dld 
gegenüberliegenda Fahrspur verlegt werdet 
Hierdurch entsteht eine Engstelle, die vorau» 
sichtlich vom 8. Mal bis zum 10. Mal andauern 
wird. Die zuständige Behörde nahm von def 
Verkehrsregelung durdi eine Signalanlaga 
Abstand, um lange Fahrzeugstauungen und 
Wartezeiten, vor allem im Berufsverkehr, zu 
verhindern. Es ist dann nicht möglich, von 
der Südlichen Ringstraße her nach links In 
den I^eukertsweg oder vom Leukertsweg he* 
nach links In die Südliche Ringstraße einzu- 
biegen. Die Verkehrsteilnehmer werden ge- 
beten, die vorgeschriebene Vorkehrsführung 
zu befolgen und beim Passieren der Banst"lle 
besondere Sorgfalt walten zu lassen 

Volksfahren durch Lan" 
Erholungswald 

6110 haben sich schon Kcmelilct 
Wenn am kommenden Sonntag der Frankr 

furter Radsport-Club Mars-Rotweiß 1902 e.V, 
sein Volksradfahren durdi Langens Erholungsj 
wald startet, darf man gewiß .sedn, daß nichl 
nur die Bevölkerung des Dreieidi-Gebiete», 
sondern auch viele prominente Bürger dara^ 
teilnehmen. Vertreter aller Partelen sind eben« 
so wie andere Persönlidikeiten mit von det 
Partie. Zur Teilnahme haben sich schon 600 
Mitbürger bereiterklärt. 

Wie bekannt wurde, wird ab 8.30 Uhr in 
Langen an der Steubenstraße / Ecke Aschaf- 
fenburger Straße und in Budischlag am In- 
dustriegebiet gestartet. Kontrollschluß Ist an 
beiden Plätzen um 12.30 Uhr. Teilnehmen kann 
jeder, der ein verkehrssicheres Fahrrad be- 
sitzt. Teilnahme-Gebühren betragen für Schü- 
ler bis 16 Jahre 2.50 Mark, für Erwachsene 
3 Mark und für Ehepaare 5.50 Mark. Meldun- 
gen am Starttag kosten 50 Pfennig mehr. 
Startkarten sind Im Vorverkauf bei der Vnlks- 
bank Dreieich am Lutherplatz zu haben. 

Wer die 2 x 12 Kilometer lange Strecke in 
der oben angegebenen Zeit durchfährt, erhält 
die goldene Trimm-Plakette. Der Veranstalter 
weist darauf hin. daß j(Kler mit dem Erwerb 
der Teilnehmerkarte gegen Unfall- und auch 
Haftpflichtschäden versicihert Ist. 

Die Fahrstreeike führt von der Steuben- 
straße (Kontrollpunkt 1) über Heinrich-Herz- 
Straße. Luxhohlschneise. Brunnensdineiso, 
Molkenborn.schneise zum Kontrollpunkt 2 
In Budischlag/lndustriegebiet. gleichzeitig 
Start und Ziel für Teilnehmer aus Buchschlag 
und .Sprendlingen, und weifer über die Wlld- 
scheuerschnei.se. den Badesee (Kontrollpunkt 
8) und die Krötensdineise zur Aschüffenbur- 
ger Straße. 

Veranstaltungskalender des TTC 
Der Tisditennisclub hat nach erfolgreicher 

Beendigung der Punktspielrunde eine Reihe 
von Veranstaltungen auf seinem Programm 
stehen; 

Am kommenden Samstag um 15 Uhr wird 
in der Albert-Einstein-Schule die diesjähiige 
Vereinsmeisterschaft ausgespielt. Am 11. Mal 
findet die „berühmt-berüchtigte" Vatertags- 
tour statt. Man munkelt, es soll wieder Fuß- 
ball gespielt werden. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
am Parkplatz Rheinstraße. Am 13. Mai ist 
die Melstersdiaftsfeler der 2.und 5. Mann- 
schaft um 20 Uhr im Siedlerheim. Uber Pfing- 
sten wird die TT-Abteilung des Berliner SV 
92 zu einem Gegenbesuch erwartet; das Pro- 
gramm wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. 
Am 31 Mal um 19.30 Uhr wird im Siedler- 
heim im Rahmen der Jahreshauptversamm- 
lung der Rechenschaftsberidit des Vorstandes 
abgegeben. Alle Mitglieder und Freunde des 
TTC sind herzlich eingeladen; 

Jugendweihe der Freireligiösen 
Gemeinschaft 

Die Freireligiöse Gemeinschaft Langen VM- 
anstaltet am Sonntag. 7. Mal um 10.30 T^r 
im Musikpavillon des Realgymnasiums an de* 
Goethestraße ihre diesjährige 
Als Redner wird Oberstudienrat Fritz Ley 
aus Sprendling enerwartet. 

Gesiimungsfreunde sind als Teilnehmer dM 
Weihesttmde, die von Musik umrahmt wird, 
herzlich «riUlcommen. 
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SATZUNG 
drr Stadl l-anurn 

über die Krhebun« einer Hundesteuer 
Aufgrund der §S S, 13 ."ö 28)' 

stouc>rges..l/.os vom «. Mär/. 1»57 (^^Bl. S. 28) 

i?immungcn des Gesct^s über 
AhKabpn (KAG) vom 17. Marz 1970 . 
S 225) bat die Stadtverordnetenvi'rsamrrfunb der sladl Langen am 23. März 
hende Satzung lieschlossen, die am 18. April 
Wrdurd, den Regierungspräsidenten in 
Darmsladt (A/..: II Ib 32 g 02/01 (35) genehmigt 
wurde und hiermit erlassen w.rd: 
S 1 Steuererhebung ii„„He- 

In der Stadt l.angen wird eine Hunde 
Steuer erhoben, 

fi 2 Steuergegenstand 
r.egenstand der Besteuerung ist das Hal- 
ten von Hunden im Stadtgebiet. 

( S Steuerschuldner „i„„, 
(1) Steuerschuldner ist der Halter 

(2""Hni'ter eines Hundes i.st, wer ^ne^n 
Hund in seinem Haushalt oder Wirt- 
sitiaftsbetrieb aufgenommen hat, um ihn 
seinen Zwecken oder denen 
halts oder seines Betriebs dienstbar zu 
machen. ,,   
(3> Halten mehrere Personen gemein- 
schaftlich einen Hund, so haften sie als 
Gesamtschuldner für die Steuer 
(4) r.eselischaften, Vereine oder (.enos- 

senscbaften. die Hunde x^i" 
Mitglied zu bestimmen, das für me 
lung der Steuer verantwortlich ist. 

W'»t nflor auf Proho oder 7.um Anlcr 
r," hi^t? l^t nlch Ablauf des Monats 

rrUie'sieue?pflic-hl endet mit Ablauf des 
Monafs in dem der Hund veräußert oder 

,;on.st abgeschafft winl, al)handen kommt 
('4)BVr"wohnortWechsel eines Hundehal- 
i.TS endet die Steuerpfiicht in der l«s- 
i.oriiien Wohngemeinde nach Ablaut aes 
Monats m den der Weg/.ug fällt;, s.e be- 
^nnt in der neuen Wohngememde mit 
der^J Ersten des auf den Zuzug folgenden 
Monats. 

' ' .».ti I 5 
fsrrÄnj.u. S'-M™« 
für den 2. Hund auf """ 
für den 3. und je.len wei- 
trren Hund auf 
Hutfde'^Vür die Sleuerliefreiung nach 8 !> 
des lUindesteuergesetzes 
sind bei der Berechnung dir Anzahl dir 
Hunde nicht an/.usetzen. 

^ (if D'ie''sieuer wird in baliijährlichen Ra- 
ten erhoben und ist am 1. April imd 
1. Oktolx'r eines jeden Kalenderjahres 

i2l"Ks ist «ien Hundehaltern freigestellt 
Iru. Steuer bis zum vollen .lahresbetrag 
voravis/.u/.ahlcM» 

' ' Im üb^gen gelten für die Krbebung der 
llundesteaer die Bestimmungen des 
Hundesteuergesetzes. 

§ 8 Obergangsvorschrift j.,, 
Oer Magistrat wird ermächtigt, tur a.is 
K ilenderiahr l!t72 andere als die im !) Zinnien l-'.lligk.'ilstage zu bestimmen. 

Auto-Center im Kauf-Park eröffnet 
tirölUe Tankslelle Hessens mit 20 ^»l'^ulen 

Am Dienstagnacbmiltag wurde auf d( m C.c 
lande des Kauf-Parks in Sprendlingen ein 
neues Auto-fenter eröffnet, das jV' 
einmalig in Hessen ist. Ks hat die größte Tank- 
»IX Hier konn«, gl. icHu.eitig 20 Personen- 
wagen tanken. DOm Auto-Center angeschis- 
sen sind eine Doppel-Autowasdrstraße, ein 
Heifeniager sowie eine Service-Station mit 
vier Hul)l>ühnen. 

Dieter Latscha bezifferte vor Gä.sten aus der 
gesamton Umgebung die Investition von drei 
Millionen Mark. Im Warenhaus habe '"'1 
einen .lahresumsatz von SB Millionen Mark ge- 
hallt das sei mehr, als man zu hoffen wagte, 
l.)''. werd.. man bereits die r.O-Miliionen- 
(;,"n/e erreichen. Das Auto-CVnler s<M einge- 
richtet worden, weil man dem Kunden-Auto- 
fabn>r entgegenkommen wolle. Kr müsse C.e- 
{e' -nheit haben, alles zu lj.-schaffen, was er 
fiir das Auto l)eni>tigt, wahrend die l'dmilie 
dl.- libliciien Kinkaufe besorge. Die bisiiengen 
AI '.i-^cn erwiesen sich dazu als viel zu klein. 

M/.ii komme, daß man auf dem Parkge- 
Uiirle für «HO Fahrzeuge eine verbesseite 
Verkeiirsführung schuf, die im '"»^i-e.sse der 
Sie',. Theit aller notwendig i.st. Die Besucher 
v,> :,len daher gebeten, auf iliese neue Rege- 
lung der Zu- und Abfaiirt zu achten. 
kt'lT'sfluß wonlp rvh(*blich günstiger gestaltet. 

Krstaunlich sei es, daß dieses Auto-Center 
Inneriialb von nur drei Monaten errichtet wer- 
den konnte. Krst am 17. .lanuar habe man an- 
Ki-rangen. Das sei — so fuhr Latstha fort — 
Lr durch die gute 
teiligten möglich gewesen. Auf dem Gelände 
werden nunmehr 220 Menschen ihren Arbeit^ 
platz haben. Man werde aucli eng mit dem 
neuen Heimwerker-Center zusammenarbeiten, 
das nebenan am 18. Mai in Betrieb genommen 
wird. Für den Deutschen Motor-bport-Ver- 
band (DMSV) überreichte Otto Fritsche dem 
Hausherrn einen besonderen Schirm, 
er vor allem die Sdiirmherrscliaft für di^« 
Go-kart-Rennen auf dem Parkplatz des Kaui- 
Parks üt>ernehmen könne. 

•In der Bahnstraße wird jetzt eine J-uckc 
Angebot der Geschäfte geschlossen. Zw^«"" 
der oberen und der unteren Bahnstraße er- 
^nnÄen um 11 g^oC W-t 
neues SP»-lW«ren-Opschäft. ^ ®des Kunden 

Tck' 'um durA'gee'ignetes 
stige KntWicklung des Kindes zu fordein. 
.•'i;,:Tr:;rrv'Äsi^r^dtr- 

Neuartig ist "geSn 
E:Ua%'«reÄ" Auf'knapp 200 |uadrat- 

"""m der Kinrichtung der 

uchkeuen ge"geberworden, il ren treizeitb^ 

•'•""d 7kerv\eirSpielwrreirsb*Vrbc ^ für ^e Freizeitgestaltung Erwachsener gedacht, .o 

^-r^^ern^nÄ^."— 

^"^Tsi^sAwIr; die ganze Fülle zu beschrei- 

Sh."*!!; b-Ä r 
SÄ„* 5S W. Kam-vtedl .»<« 
viele Kostüme anbieten.   Anzeige — 

Das „Wohnerlebnls" kommt 
In unsere Stadt 

.„tormationssehau mit 
Der Teppichboden un^re Wohni^ 

den Marktangebot '^"^''^'?^"^,i,.Dir-was-für- 
Da kommt die große •• Vliita dem 

*''' .nhtP TV Gera"l und Spirituo.sen-Freuden 
r; a" fm^^-n/ der' Hausbar zu gewinnen 

^Gemeinsam mit der Big«^'°w;Nobel TeppUh- 
boden GmbH hat die Firma Hot^a^da»P^^^ 
ausschreiben so • cestaltungselement 
Beschäftigung mit, Preisfrage führt. 
T^noidibodCTi zur LosuxiS . . /4äp 

ist zur Teilnahme eingeladen. 

auf Grund .ies S 5 A"«- ^ 
ufhrn GomeindcordnunK i. d. r. vom i. 
K.vSl riü3) i. V. mit § 3 Abs. 1 des Ge.se zes 
über kommunale Abgaben vom Ii. •. 
(GVBl. 1 S. 2251. 

Darmstadt, den IH. April in72 
Der Regierungspräsident in Darmstadt 

H 11) 32 g 02 01 (35) 
Im Auftrage gez. Schmidt 
Dangen, di^n 28. Aiml 1072 

Der Magistrat: 
gez. Kreiling, Bürgermeister LANGENER VOLKSBANK 

Besichtigungsfahrt 

der IG Druck und Papier Langen 

MUgUe'de? iTJ IVue^'^'^BesichUgung des 
Ma\'"r%rurr"em." UnieT anderem dem 8. i Dienststelle „Kriminalpolizei- 

Udie VoHieugung und Beratung" Bereif KrrmSpolizei besuchen. Außerdem bei 
1 r Hfhiitznoli^ei die Poiizeinotrufzentraie, die 
CnÄÄ und die Abteilung t^ür automa- 
UsS.e Verkl^^^ Treffpunkt "m 17_45 
™vor dem Präsidium In der ^ 
Anlage (gegenüber Platz der 
Dangen fährt ein geeigneter Zug um 17.17 Uhr 
Hb. 

Hessenbeste auf Langener Waldsee 
tM,. 2 Regatta zur Hessen-Bestenermittlung 

l!^eil;rmerunTRegatUbesucher aufgehoben. 

Niederlassungen In 
Dreieichenhain, OHenlhal und Sprendlingen 

Finanzamt OMenbach geschlossen 
Das Finanzamt Offenbach-Stadt (einschließ 

lieh der Finanzkasse für beide Finanzamter) bldbt am Mittwoch, den 10. Mai. wegen eines 
Betriebsausfluges geschlos,sen 

17 000 Mark Schaden bei Unfall 
Auf der Bundesstraße 44 ereignete siA am 

Freitag im ef^em Ti^ Sachs'i^.^den 

trni "l" 000 Mark 'entstand. Eine 
wurde leiciit verletzt. Vor einer Fahrbahnver 
rnunna hatte eine Kolonne wegen einer Stau 

haltenden Wagen aufeinander. 

5000 fl/lark Schaden bei Zusammenstoß 
«Jrhaden in Höhe von 5000 Mark entstand 

bei *nem Zusammenstoß von zwe^^ Personen^ 

anderen Wagen zusammen. 

« " ly;^:e"s-;i;;^.r tr.t mit W,.Uu,ig V.m 
1 .lan.iar l'.t72\r. KiMt. 'I"" If,;; 
T ige tritt dii' S-'/ung der Madt I ir,< n 
iil , r die Krhel.im.; der Hundest. iiei nai^ 
dem Hessischen Hund< teuerge- t/ vom 
22. März in57 außer Kraft. 

igr :i.". .W 
l'. A N G K N 1 K /■ K I T l N (} Donnerstag, den 4. Mai l!)?'! 

GÖTZENHAIM 
Konfirmationen 

c An d^n beiden nächsten Sonntagen finden 
>n evangelischen Kirche Konfirmationen 

v-, 7 Mai werden nachfolgende Kinder 
kor' 'üort; 

T'"n F.i.-.-nhauer, Bnhnhofstraße 18 
I'^iv i'hn Garbe. Neuhof 
r M-neli;i Hainke. Feldstraße 3« 
r l äit Hartmann, Rheinstraße 53 
T'ir^it Kohl. I.angener Straße fil 
Annemarie T,enhardt. W^allstraße 30 
relva Reitter. Im I^ngerroth 5 
Annette Theis, Am Alten Berg 35 
Andrea Westphal, UhlandFtraße 3 
Manfred Hauch, Goldgrubenstraße 2 
Uwe Hna'!. Tn den Rohwiesen 2 
Tiiomn.« .Tager, Neuhof 
Klaus Klepper. T.angener Straße 24 
.Tiachim Reim. Schießgartenstraße 33 
Ve'^r Reim. Schießgartenstraße 33 
Hans-.Törg Schulze. Schillerstraßa 16 
.'i:i-gen Sthrk. Goethering 4 
r-inhold Weilmün^ter, Brühlstraße 13 
T"we Plescher. Am Hengstbach 1 

Am Sonntag vor Pfingsten, dem 14. Mai, 
•ol"^n naehfol"ende Mfidchen und .Tungen zur 
I ''imiation: 

Martina Bruns. Albert-Schweltzer-Str. 7 
Sabine Dnichow, Neuhöfer Straße 
Toswitha F.rdmann, Wallstraße 2« 
Birgit Falk. Feldstraße 32 
Corina Heid. Glockengasse 4 
Gabriele Kaiweit. Robert-Koch-Straße 3 
Tlona TiOpacinski. Wallstraße 46 
Rosl I..ev. Rheinstraße 32 
Rritta Schmickt. Vor der Pforte 12 
Sigrun Tingelhoff. In den Rohwiesen 32 
Silvia Walch. Rheinstraße 36 
Petfr Daitäiow, Neuhöfer Straße 
Klaus Dediert, Rheinstraße 15 
Wolfgang Goebel. Feld.straße S 
Dietmar Kuhnt, Goldgrubenstraße 32 
.Tiirgen Tjenhardt, Wallstraße 20 
Werner Müller. T.angener Straße 21 
•Tnachim Spatz, Rheinstraße 2 
Michael Schroth, Feldstraße 36 

ülen herzliehe Glückwünsche ! 

g Gottesdienst im Burggarten. Zum ersten 
JWa'e wird in diesem Jahre zur Himmelfahrt 
kein Gottesdienst in der evangelischen Kirdie 
In Oötzenhain stattfinden. Alle, die gern einen 
Gottesdienst besuchen möchten, sind herzlich 
eingeladen, entweder direkt zur Burgkirche 
nach Droieichenhain zu gehen oder sich an 
$er Götzenhainer Kirche einzufinden, von 
aort wird sie ein Bus nach Dreieichenhain 
trinken. Dort werden sich auch die Dreiei- 
üienhainer und Offenthaler Gemeindeglieder 
zu einem überörtlichen Gottesdienst versam- 
meln Die Predigt hält Pfarrer Rudat. Posau- 
lienbläser aus Offenthal und Götzenhain über- 
nehmen die miisikalisriie Unterstützung. 

Erfolgreich 
gegen 

Rheuma 

Muskel- und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst In 
hartnäckigen Fällen bewährt. Die 
krampflösende, entzündungshem- 
mende Wirkung beliebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal hellungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

g Eröffnung des zweiten Kindergartens. Die 
F.inweihung des zweiten Kindergartens ..Am 
Lachongraben" wird am 19. ^Tai erfolgen. \on 
der Hessi.cchen Staatsregierung, die Zuschüsse 
beim Bau gewührte, wird Sozialministei- Horst 
Schmidt teilnehmen, 

g .-Mlenwohnheim bezugsfertig. Das Alten- 
wohnheim „Wilhelm Ijenhardt" wird am 
23 Mai seinen 14 künftigen Bewohnern über- 
geben werden. Die offizielle Einweihungsfeier 
mit Sozialminister Horst Sclimidt ist für den 
16. ,Tuni festgesetzt. 

g Restehtigung der Neubaugebiete. Bürger- 
meister Tielmann hat die Beigeordneten zu 
einem Besichtigungsrundgang der Neubauge- 
biete An der Schießgartenstraße, Vor der 
Pforte und an der Albert-Schwoitzer-Straße 
für Samstag, den B Mal, 14 Uhr, eingeladen. 

ERZHAUSEN 

ez 7.ur Herrenpartie der Germania-Ein- 
tracht" am Himmelfahrtstag (11. Mai) können 
sieh noch Interessenten bei den aktiven Mit- 
gliedern meiden. Geplant ist eine Busmhrt 
mit unbekanntem Ziel, das von den Ausfliig- 
lern erraten werden soll. — Gleichzeitig gibt 
der Vorstand bekannt, daß sich eine größere 
Anzahl von Interessenten für die Konzertver- 
anstaltung „Tausend bunte Noten" am 7. Mai 
um 16 Uhr in der Jahrhunderthalle in Frank- 
furt'Höchst gemeldet haben. Durchgeführt 
wird diese Veranstaltung vom Männergesang- 
verein Zeilsheim, dem Jugendchor Duden- 
hofen sowie namhaften Solisten. Star des 
Konzertes, das unter der Gesamtleitung des 
Chorleiters der Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintradit" Erzhausen. Diplom-Kapellmeister 
Winfried Siegler, steht, ist die bekannte So- 
pranistin Margit Schramm. 

ez 100 Jahre Bäckerei Im Familienbesitz. Am 
29 April feiert die Familie Philipp Keller H. 
in Erzhausen, Bahnstraße 63, das seltene Fest 
des 100-jährigen Geschäftsjubiläums. Seit vier 
Generationen befindet sich da.s Bäckerei- 
geschäft im Famiiienbesitz. Der Bäckerrneister 
und Landwirt Leonhard Haaß II. gründete 
mit seiner Ehefrau Elisabeth Haaß geb. Lötz 
1872 ein Bäckereigeschäft. Gebacken wurde 
damals bis 1896 im Gemeindebackhaus in der 
Hauptstraße 15. 1H96 wurde das Grundstück 
Hauptstraße 14 gekauft und eine eigene kleine 
Bäckerei aufgebaut. Im Jahre 1901 übergab 
Leonhard Haaß II. seinem Sohn Philipp 
Haaß IV. das Geschäft. Mit Fleiß und steter 
Ausdauer erweiterte dieser das vom Vater 
übernommene Geschäft. Landwirtschaft, Bäk- 
kerel und eine Gastwirtschaft („Zur Krone") 
ließen den Tag nicht zu lang werden. Im 
Jahre 1927 heiratete die Tochter Elisabeth 
Haaß den Bäckermeister Friedrich Keller H. 
1935 übernahmen die Eheleute Keller das Ge- 
schäft und erweiterten es. Der „Kronensaal" 
war bald ein gesellschaftlicher Mittelpunkt der 
Gemeinde Erzhausen. Am 13. Nov. 1959 wurde 
in der Bahnstraße 63 eine Filiale eröffnet. Am 
1. 7. 1963 übernahm der heutige Inhaber Phi- 
lipp Keller II. das ellerliche Geschäft. Ein 
Jahr später wurde ein erster Ausbau der 
Filiale vorgenommen. Im selben Jahr 1964 
wurde der alte Stammsitz der Familie, die 
„Krone" in der Hauptstraße 14, verkauft. Ein 
Erweiterungsbau 1966 und ein Ladenumbau 
1970 brachten das Geschäft in der Bahnstr. 63 
zu seiner heutigen Größe. 

Der heutige Inhaber, Philipp Keller II., legte 
1953 mit Erfolg die Meisterprüfung ab und ist 
heute Vorsitzender der Sektion des Backer- 
handwcrks Darmstadt-Arheilgen und Umge- 
bung und Mitglied des Kreisvorstandes der 

Bäckerinnung Darmstadt Stadt- und I.and- 
krei.s. Seine Frau Elly, geb. Huck, seine iiei- 
den Söhne, zwei Gesellen und eine Verkäu- 
ferin sind unentbeiirliehe Helfer und Mit- 
streiter im ,tet/.t 100 Jahre alten Betrieb. 

ez Bndeni.ecfabrer ! Die über 811 Teilnehmer 
nn der Boilen.se;'fahrl (27. 5.) können ab H. M^ii 
ihre Fnhiitnrlen und die Karten für liestellte 
Mittagessen am Sehal'er der Biinde.sbahn ge- 
gen Bezahlung von DM 37.90 b/w. DM 7.50 
abholen. Hierbei können Wünsche auf die re- 
sen'ierten Plätze berücksichtigt werden, wenn 
Freunde und Bekannte in einem Abteil fah- 
rrn wollen. 

07 Dir Wanriorgnipiie dor SporlvereinimmR 
macht am .Sonntag (7. 5 ) ihre Monat.swande- 
rung durch den mit frischem Maigrün ge- 
schmückten Parkwal<l nach Messel. Abmarsch 
Ist um 13.30 Uhr am F.rzhäuser Bahnhof. Die 
Teilnehmer werden gebeten, wegen Ausstel- 
lung eines Gruppenfahrscheins 10 Minuten 
früher zur Stelle zu sein. Der Fahrpreis be- 
trägt DM 1.10, für Kinder bis 10 Jahre DM 
0 55. Am Nordwestausgang des Me.ssler Par- 
kes liegt der „Kaslanienhof", wo die Wan- 
derschar in geschlossener Gesellschaft etwa 
2 Stunden Rast machen wird. Dann geht es 
durch den Ort hindurch zum Bahnhof bei der 
Grube Messel. Rückfahrt Ist um 18.35 Uhr, 
Ankunft in Erzhausen 19.22 Uhr. Die gesamte 
Marschzelt beträgt ca. 3 Stunden. .Tung und 
Alt (auch ohne Mitgliedschaft) Ist eingeladen. 

Am Sonn- 
tag (14.) beteiligt sich die Wandergruppe am 
Gauwandertag des Turngaus Main-Rhein. 
Ausrichtender Verein ist der Turn- und Sport- 
verein Gernsheim, der eine 14 km lange 
Strecke durch den Gernsheimer Stadtwald 
vorgesehen hat. Dort findet um 11 Uhr ein 
Treffen aller Wanderabteilungen statt. Ab- 
fahrt um 8 Uhr ab Kerweplntz, Rüdekehr 
gegen 14 Uhr. Interessierte Teilnehmer wol- 
len sich bis zum 12. Mal bei den Wanderwar- 
ten melden. Wer keinen eigenen Wagen hat, 
wird mitgenommen. — Am Himmelfahrtstag 
(II.) findet eine Wanderung durch den Erz- 
häuser Wald vom Treffpunkt Spiel mann.szug 
(Heegberg) zum Treffpunkt Freiwillige Feu- 
erwehr (Sensfelder Hardt) statt. Die Wander- 
freunde treffen sich dabei um 13.15 Ühr am 
„Frankfurter Kreuz". — Am Pfing.itmontag 
(21.) ist eine Vogelstimmen-Wandenmg unter 
fachkundiger Führung auf dem Kühkopf ge- 
plant. Wer die erwachende Natur an einem 
Malmorgen einmal erleben möchte, melde sich 
bis Pfingstsamstag (12 Uhr) bei den Wander- 
warten. Die Abfahrt zum Kühkopf erfolgt um 
3 Uhr früh ab Kerweplatz. Die Rückkehr ist 
etwa um 7..30 Uhr. Auch hier können Interes- 
senten jeden Alters und NichtmltgUeder mit- 
fahren. — Im übrigen wird nochmals auf den 
Meldeschluß am 1. Mai für die Bod tnseefahrt 
am 27. Mai hingewiesen. 

ez Die I.eistungsgruppc der Sdiüler der 
Turnabteilung der Sportvereinigung beteiligte 
sich mit zwei Mannschaften an den Gau- 
Mannschaftsmeisterschaften In Griesheim. Bei 
ihrer erstmaligen Teilnahme an einer solchen 
Meisterschaft gelang es den jungen Nach- 
wuchsturnern, zwei schöne Erfolge im Ge- 
räte-Sechskampf zu erzielen. Der 1. Mann- 
schaft mit Roland Berek, Klaus Dcsch, Ger- 
hard Haaß und Hor.st I.otz gelang daliel der 
3. Rang, während die 2. Mannschaft mit Dirk 
Großbach. Jürgen Grösch, Jürgen Katzen- 
mayer und Roger Koch auf dem 4. Platz lan- 
dete. Diese scfiönen Erfolge sind e?n we.sent- 
licher Verdienst der beiden Übungsleiter 
Desch und Koch, die die Schüler für diese 
Meisterschaflen gut vorbereitet halten. 

Das Neueste vom Lady Haarstudio 

SpcziaHtäten.saIon 

Um OS gleich vorwog zu nehmen, wir sind 
nicht billio, aber preiswert. Wir sind spezia- 
lisiert auf 

besonders gute Haarschnitte 
Dauerwellen, die nicht krausen 
modische, junge Haartönungen 
wir Irisieren den neuen Stil 
natürliche Frisuren, die nicht frisch 
nach Friseur aussehen. 

Vor allem, wir arbeiten nach Ihren persön- 
lichen Wünschen. 
Unsere Kunden bezahlen gern etwas mehr 
und sind dafür mit Ihrer Frisur (und Ihrem 
Friseur) besonders zufrieden. 
Bis bald Im 

607 Lang</n, Fahrgatse 21, Telefon 2 44 70 
übrigen«: Wir arbeiten nur auf Anmeldung. 

Kilchliche Nachrichten 
Samstag, den 6. Mai 1972 
Martln-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst für die 

Konfirmanden und Angehörigen der 
Johannesgemeinde (Pfm. Trösken) 

Sonntag, den 7. Mai 1972 (Rogate) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottesdienst mit 

anseht. Feier des Hl. Abendmahls für beide 
Pfarrbezirke der Stadtkirchengomeinde 
(Pfr. Dr. Ziegler, Pfr. Kretzer) 
Mitwirkung: Po.saunenchor 

Kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefanl) 

Predigttext: Jeremia 29, 14—14a 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottesdienst der 

Johannesfiemeinde unter Mitwirkung des 
Kirdiendiors der Johannesgemeinde und 
Petru.sgemeinde sowie Instrumental-Solisten 

Kein Kiniiergottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwedte 

Stadtmission Langen it 
Sonntag, 7. Mai: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dien.stag, 9. Mai: Bibelstunde fällt aus 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9.30 u, 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi dei" Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag: 10.00 u. 11.30 Uhr Gottesdienst 
Bellagenhinweis 

Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 
Postbeziehern, eine Beilage der Firma Möbel 
Mann bei. 

Wir suchen sofort eine 

g Geiiiv-iiiuevertretersitzunK. Die nächste 
6ffentliche Sitzung der Gemeindevertreter 
Wurde von Gemeindevertretervorsteher Karl 
Arnold für Donnerstag, den 18. Mai, festge- 
eetzt. 

■ <1 üniMlrii 

LANGENEB ZEITUNG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnachrichten; 
Friedrich Scliadtlch; für Unterhaltung u. Anzeigen; 
Ch Kühn - Druck und Verlag; Buchdruckeiei 
Kühn KG. Langen, DarmstHdter Straße 26. Ruf J745. 

vvil 

f r^itarbeiteri» 
zur Bedienung der Kundschaft und des 
Telefons. 
Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht. 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

BESTATTU NGEN 

\ »Pietät« 

Mörteldet 
tandstraBe 

Ruf 71116 
Sarglager - Sterbewische ■ Aulbahrungen ■ Zierurnen 

Formallt8ten 

Schöne Ferien! 

Das Drum und Dran 
mit dem Geld 

erledigen wir. 

Verlassen Sie sich auch Im 
Urlaub ganz auf uns. Wir versorgen 
Sie mit allem Nötigen: Wissens- 
wertem über ihr Urlaubsland, Reise- 
zahlungsmitteln, Reiseschecks. 

Bei uns belcommen Sie 
auch die neue Euro-Scheckkarte 
die Sie zusammen mit Ihren 
Schecks fast überall in Europa 
mit Bargeld versorgt. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

flegr. 1844 
Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

-i.,' 

Telefon 27 21 mündelsicher 
Bahnstraße 122 • Oberlinden, Ladenzentrum • Egalsbach, Emsl-Ludwlg-Straß« 43 

2 fahrbar« Zweloatellen mit 12 Haltestellan   



Für den 
Aulokauf wie geschaffen 

Optimale Beschleunigung, geringer 
Verbrauch: Merkmale eines guten Autos. 

Optimale Bequemlichkeit, geringe Bele^stung: 
K/larl/MfilA Atr^OA 

CCMMERZBANK-Anschaffunasdarlehens 15113 

Kreditbetrag Laufzelt Monatsraten 
einschl. Kosten 

Dm 4.000,— 24 Monat« 1xDMl67,- 
u. 23xDM191,- 

DM 6.000,- 

DM 8.000.- 

30 Monate Ix DM 205,- 
u. 29xDM 233,- 

3S Monate Ix DM 255,- 
u. 35 X DM 267,- 

COMMERZBANK 
.ein* Bank, dl« Ihr« Kundan fcennl. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 1. Mal 1972 mein lieber 
Bruder, Onkel und Cousin 

Josef Sättler 

Im Alter von 77 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen! 
Familie Ludwig Grimm 

Langen, Birkensliafte 8 
Die Beerdigung findet am Freilag, dem 5. Mai 1972, um 13 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 30. April 1972 unsere lieoe 
Mutter, Schwester, Schwiegermutter und Oma 

Adeline Ziegler 
geb. Winter 

- Im Alter von 57 Jahren. 

Langen, den 30. April 1972 
Südliche Ringstraße 27 

In stiller Trauer: 
Alfred Ziegler 
Ingrid Schmidt geb. Ziegler 
Erna Klingenhöler geb. Winter 
Hant Schmidt 
und Manfred 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem B. Mal 1972, um 14 Ufw 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen* 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung — Ihre 
Heimatzeitung — hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meVsten 

Abonnenten. Sie Ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Achtung, Hausbesitzer und Architekten I 

Spengler- und Installationsarbeiten 

führt schnell und preiswert aus 

Telefon Langen 2 35 59 

Für Interessante Nebenbeschäftigung 
suchen wir In der Zeit von ca. 18—24 Uhr 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain; 
Dienstag, 9. Mal, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Biutgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet, 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

3-5 Herren 
Voraussetzung: Gewissenhaftigkeit und 
guter Leumund. Für abwechslungsreiche 
Tätigkeit sichern wir gute Bezahlung zu. 

BWS Telefon 888145-48 
oder Off.-Nr. 617 an die LZ erbeten 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
ütjerfOhrung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

WIR SIND UMGEZOGEN! 

VOGDT 

Rundfunk- u. Fernsehdienst, Tel. 23526 

(Siehe audi Anzeige an anderer Stelle dieser Ausgabe) 

G RABSTE I N E 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Berat\ing. ^ - - 

SpezialWerk für Grabdenkmale A % I w 
6143 Ixirsch (Kreis BcrgstraHe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Kaspar Heil 

zuteil wurden, sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen 
Dank aus Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für ihre 
trostreichen Worte, der Fa. Elastic GmbH Frankfurt a. 1^., der 
Siediergemeinschaft e. V. Langen sowie allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. ... 

Im Namen aller Angehörigen. 
Helene Heil geb. Roth 

Langen, Im April 1972 
Josef-von-Eldiendorff-Straße 7 

Frau Berta Schroeder 
geb. Frenzel 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter. Groftmutter und Schwester 
starb nach kurzem Leiden kn 81. Lebensjahr am 27. April 1972, 

Im Namen der Hinterbliebenem 
Marta Thomae geb. Schroeder 
Rosemarls Mann geb. Schroeder 

Langen, (vlörfelder Landstraße 29 
Die Beerdigung fand In der Stille statt 

Nach langem und schweren Leiden verstarb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Charlotte Freitag 
geb. Ohlf 

im Alter von 64 Jahren. 
In tiefer Trauer; 
Hans-Dieter Freitag 
Ingrid Klocksin geb. Freitag 
Eva-Maria Freitag geb. Jacob 
Jürgen Klocksin 
Jens und Steptian 

Langen, den 29. April 1972 
Forstring 13 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. Mai 1972, um 10 Uhr auf dem 
Städtischen Friedhof Langen statt. 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

BUCHDRUCKEREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darrnstädter Straße 26 

DANKSAGUNG 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Franz Fleck 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank. Unser be- 
sonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Stefanl für seine trostreichen 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ella Fleck 

Langen, Annastraße 33 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden und die vielen Beweise der 
Anteilnahme beim Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Leopold Böhm 

saaen wir auf diesem Wege allen Freunden, Nachbarn und all denen, die 
letzte Ehre erwiesen, unseren herzlichsten Dank. Ganz *em Be- 
Pfarrer Dr. Kratz für die trostreichen Worte, sowie «'«f ^ 
tnlllsrat und Minen Arbeitskollegen der Firma Pittler A« d,e AMeHn^^^^^^ 
den ehrenden Nachruf. Auch der Hausgememschaft Annastraße 56 sei gedankt tu 
die Krar«- und Blumenspenden. 

In stiller Trauer: 
Frau Ann« Whm Leo Böhm und Frau Monika geb. Pilz 
Manfred van Haa* und Frau Helga geb. Böhm 
EnkalMndar Uta, Claudia und Helka 
aowl« alla AngahBrIgan 

Langen, Im April 1972 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 

Fr. bis Mo. täal. 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Was Elfern nicht mal ahnen 
Die neuesten Enthüllungen 
über die sexuellen Erleb- 
nisse junger Mädchen von 
heute 

So. 16.00 Ulir Jugendvorst. 
Karl May's 

WINNETOU 
1. Teil 

LICHTBURG TELEFON 22209 

Freitag, Samstag u. Montag 20.30 Uhr, Sonntaq 16.00.18.00 u. 20.30 Uhr 

niodeme Zeilen 

Poukllc Goddord 

H. Bergman, St. Sandforc" 
Ch. Conklln, H. Mann 
A. Qarcia, C. Reynolds 

Sonntag 14.00 Uhr, Zeichentrickfilm; „POP UND SNUFFY 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr I 
Wir zeigen ab Freitag täglich 20.45 Uhr bis Montag: 

Ein raffiniert ausgetUfftelter Gangaterstralch - mll Humor I 
Warran Btatty, Goldla Hawt«, Gart Fröba In 

DER MILLIONENRAUB 
Breitwand-Farbfilm 

Toller Krimi! Tolle Storyl Tolle Besetzung! 
Sp«tvortlallung Freitag u. Samstag 23.45 Uhr: Batlla dar Wollual 

Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr bis Donnerstag 
GroBes (paktakuliraa Schauspiel in einem Breitwand-Farbfilm - 

Yul Brynner, Tony CurtI« In 
 TARAS BULBA 
• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

Nachtpförtner 
gesucht. 

BWS Telefon 888145-4« 
oder Off.-Nr. 516 an die LZ erbeten 

Luxus-Appartements In Langen I 
39 qm 275,-| 48 qm 335,-[53 qm 365,- I 
Neubau, mit Dusche/WC, Balkon, komplett 
eingerichtete Küche, Spüle, El.-Herd, l<ühl- 
schrank, Küchenschrank, beste Ausstattg., 
Teppichbd. usw., ab 1. e. 72. 
Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 2637 

Q. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3 

BUSFAHRT 
am 7. Mai nach Bonn zur gemeinsamen 

PROTESTKUNDGEBUNG 
mit dem B.V.D. und dem Verein Ost- 
vertriebener Deutscher gegen die unheil- 
vollen Ostverträge. 

Anmeldungen bei' 
Ehrich. Im Ginsterbusch 12, Telefon 7 18 22 

VW-Variant 411 LE 
(Vorführwagen) mit Preisnachlaß 

abzugeben. 

Alfons Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 
(auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

letzt Mitglied der SPD werden 

Ja zu Willy Brandt 

und seiner Regierung 

SPD 
- Ortsverein Langen 

z. Hd. Werner Wienke 
607 Langen, DieseistraBe 8 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Kreldler-Flcrett 
fahrbereit, TÜV 5/78, 
zu verkaufen. 

Telefon 71181 

Die Stadtwerka Langen GmbH führt in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshochschule In der Lohr- 
küche der Stadtwerke Langen GmbH folgenden 
Kochkursus durch und lädt hierzu »in: 

»öfter mal Fisch« 

am f^ontag. dem 8. Mal 1972, und am K/Iontag, 
dem 15. Mai 1972, Jeweils um 19 Uhr. 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt. Lehrküche - 
LIebIgstraße 9-11, Telefon 27 71 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
im schönen 

Waldrestauranl 
„SchUtzenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

r 

I 

I 

I 

I 

I SPIELWAREN-HORNEBURG 

WIR ZIEHEN UM! 
unter dem Motto: 

» alles neu macht der Mai « 

eröffnen wir am 

5. Mai 1972, um 11.00 Uhr 
unser neues Geschäft. Um unverbindlichen Besuch' 
bittet 

I 

L 

jetzt Bahnstraße 51 - 53, Telefon 219 08 
(gegenüber der Ludwig-Erk-Schule) 
Bushaltestelle - Parkplätze 

Durchgehend geöffnet 

1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

J 

Kennen Sie den »MaikSfer*?Alfons straub 

Wir hal>en solclie Käfer! Sellen Sie sicli diese docli eintnai an. Der Weg lohnt sicii. (Auch samstegtTön "wr« Uhl) 

Schnell zum HL! 
(Weil's dort auf breiter Ebene billig ist.) 

MARKTi 

Schweineschnitzel 

Schweinebraten 
aus der Keule 
500 g 

Gek. Vorderschinken 

500 g 2,98 

Abgab« nur In haushaHtUliUchen 
Mengen, Solana« Vomt rcidiL 

Dt. Hähnchen 
gefroren 
Hdlkl. A A en 
950 g Stück lb|90 

Weinsauerkraut 

Vi Dose -.49 

Fruchtjoghurt 

8er Packung 1,69 

Ital. Speisefrühkartoffeln 
Klasse II rund bis oval 
„Sirtema" m OA 
2,5-kg-Beutel lyOO 
Holl. Salatgurken 
bitterfrei Klasse I 
400 — 500 g Cö 
Stück *,09 
Dan. Havarti 
Esrom u. Samsoe 
in Scheiben 
45»/oF.i.Tr ^ 
125-kg-Beutei |, |*| 

Nivea Creme 

1,98 
250-ccm-Dose 
statt 3,90 

Kleenex 

Toilettenpapier 
2 X 200 Blatt 
empf. 
Preis 1,40 
HL-Preis -,69 

'j 

-i,-" 



Ulnnerchor 
LIEOERKRANZ 

^181« w 

MoiKcn, Frcitnß, 20.15 
SiiiKstunilc 

Im Vcreinslokal. 

L. K.C, 
Freitag um 20.30 Uhr 

WirhtiK« 
/.usammrnkunU 

Im „Troppchon". 

Moderner 
Kinderwagen 

blau-wciß, sowin 
Sporlaut.satz mit Vor- 
deck, und 

Stubenwagen 
proisßünstiR alj/.ugtb. 

Musiktruhe 
(Fernseher, Hadio, 
Plattenspieler) für 
200 DM zu verkaufen. 

Laube, EKClsbach 
Erfurter Straße 1« 

r WIR HEIRATEN 

Tumv«r«ln 
1862 «.V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilung.sleitern 
am Montag, 8. R. 72 um 
20 Uhr im Kasino 
Oberlindcn. 

Der Vorstand 

Wegen Ilaushalt.sauf- 
lösung preiswert zu 
verkaufen: 

Schlafzimmer 
mit Matratzen und 
Federbetten 
Polstermöbel- 
garnltur 
Büffet 
Schlaf-Couch 
Küchenschrank 
Teppich 
elc. 

Südl. Ringstr. 2fi 
Trlpfon 230O7 

Jmjo ^rotfi c Ziemer 

Nassoviastraße 1 Langen Leukertsweg 11 

D^e kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6, Mai 1972. um 
15 Uhr in der Stadtkirche zu Langen stall 

Gymnasiastin erteilt 
Nachhilfe 

bis 7. Klasse in F.ngi., 
I.atein, evtl. Deutsch, 
Mathematik. 

Tel. Lg. 7 10 TU 

J 

WIR HEIRATEN 
AM 5. MAI 1972 

Werner &tttU])tmmnt 

Jrmqurd diuiiiiimuHd 
geb Ditlrich 

Südliche Ringstraße 49 Langen Walter-Rietig-Slraße 43 

Stcnografonvrrj'in 18B7 
I.anKen K. V. 
Neue Lehrgänge 

in Kurzschrift und im Maschinenschreiben — 
Arbeitskreis: Englische 
Kurz.schrift. Beginn u. 
Anmeldung 

HEUTE, 
III Uhr In der Adolf- 
Ttciihwein-Schule, 
Siidiichr Hingstr./Ecke 
/.immer.stralie. 

Kapok-Matratzen 
in be.steni Zustand, zu 
verkaufen. 

Telefon 217113 

r 

.j 

Jahrgang 1899/1900 
Wir treffen uns lieulc, 
Donnerstag, den 4. Mai 
um 17 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 

Doppelbettcouch 
billig zu verkaufen. 

Ilügilslraße 22 
Sa. 10—ir> Uhr 
Telefon 29441 

WIR 
heiraten 

%lmt^ f^reitfert 

14te f^reiilt rt geb Heil 

Herr sucht 
1-Zimmer-Wohnung 

in Langen oder Umgeb. 
OII.-Nr. 531 an die LZ 

Balkan-Restaurant 
Diana. Urcirichenhain, 
sucht dringend 

Aushilfsbedienung 
und Küchenhilfe 

Termin n. Vereinbarg. 
Tel. nach 

Nr. «03 03 
14 Uhr 

Garage 
zu mieten gesucht. 
Nähe Südl. Ringstr. — 
Leukertsweg. 

A. Mocchiteila 
I./PukertsweR !I2 

Wohnung 
in Egelsbadi an ruhi- 
ges, kinderloses Ehe- 
paar mittleren Alters 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 535 an die LZ 
Techniker (Fachrich- 
tung Elektronik) 

sucht Job 
von .luni bis Septonib. 
Off.-Nr. 522 an die I.Z 

Sprendlingen. Langen, Hegweg 9 
Die kirchliche Trauung Mndet am Samstag dem 6, Mai 

14 15 Uhr in der Stadtkirche Langen stall. 

Am Gänsgraben 14 
1972. um 

Dreistern- 
Kühlschrank 
1 Fächer-Rollo 
2.20 m 
Damenkleider 
Große 40 

zu vi'rkauf<'n. 
Telefon 22717 

Jahrgang 1900/01 
Am Mittwoch, dem 
10 Mai findet unser 
l'rühjahrsausflug statt 
Abfahrt 9 Uhr a. ,Iahn- 
piatz. Es sind noch 
einige Plätze frei. 
Meldung bei Z. Bret- 
dert, Hegweg 9. 

Jahrgang 1903/04 
will arp D't'nslaij, dem 
9. Mai einen Busaus- 
flug machen, deshalb 
bittet er um Einzahlg. 
des Fahrgeldes im 
Becker-Pavillon Bahn- 
stralie. 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns Diens- 
t.ii.; 9. 5. 72 um 14.30 
lihr am Hegweg zu 
einem Spaziergang 
nach Dreieicheniiain 
(Zu den drei Eichen). 

r- 

Suche dringend 
Hilfe 

zweimal wiiclii'ntl. 
Haushalt. 

Clrevel 
Weißdornweu 2H 
Telefon 71500 

Haus. od. Bauplatz 
Langen cd Umgebg., 
von Barzahlrr zu kau- 
fen gesucht. 
Ofl.-Nr. 4 an die LZ 

Kleine Wohnung 
zu vermieten. Flücht- 
ling bevorzugt. 
Off.-Nr. 511 an dii I.Z 

Wohnung 
in Egelsbach an ruhig., 
kincierloses Ehepaar 
mittleren Alters zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 514 an die LZ 

<;epflcKtes 
K.infamilenhaus 
südlieh Frankfurl/M. 
Bj. 1954, Erdgasheizg. 
Garage, 5 Zim., Kü., 
Bad, ca. 110 qm Wfl., 
über 500 qm Grdsl., 
schöner Garten, gute 
Verkehrslage, erford. 
DM 80 000, Verkaiifprs. 
D.M 210 000. 

Oma, Mutti und Enkel- 
tochter (11 .lahre) su- 
chen dringend in I.an- 
gen eine 

Vif oder kleine 
2-Zimm.-Wohnung 

zum 1. 7. oder später. 
Wer hat Platz für uns? 
Off.-Nr. 513 an die I.Z 

Maler u. Tapezierei 

WIR HEIRATEN 

&teijer f &teijer 

bei Seibsllohn 
Extras stellt ein: 

Manlrcd Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25.34 

und 

geb Rapp 

6 Franklurl M., Unler den Birken 
Die kirchliche Trauung ist am 6 

60/ Langen. Flachsbachstr 36 
Mai 1972, um 15 30 Uhr in der 

Kirche St. Ihomns-von-Aqiim in Langen-Oberlinden. 

Musikgegenstände 
etc. 
Gitarrens^ten 
SchlagzeJgstöcke 
AnschluOkabel 

zu verkaufen. 
Tel. 0(il02/3ti079 
becker-agency 

Guterhaltener 
Wahniimmer- 
schrank 

2,40 m, preiswert zu 
verkaufen. 

Sander, Annaslr. 35 
Telefon 2 11 02 

die vielen Glückwunsche und Gesctisnke anläßlich meines 
Geburtstages danke ich allen Verwandten und Nachbarn recht 

herzlich. Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Stefani für 
seinen Hausbesuch. 

Für 
93 

Frau Elise Klein 

Mittelweg 1 

Welcher Orgel- oder 
Klavierlehrer erteilt 
meiner Tochter 

Unterricht 
aul Ileimorgel i Haus? 

Telefon 49351 
nur nachmittags 

023 Frankfurl-Hociisi 
C.cbeschusstraße 31 
Telefon 0011 301051 

Wii suchen 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche. Bad. ZIL Miet- 
jireis bis DM 380,- incl. 
Umlagen. 
Off.-Nr. 473 an die LZ 

1—2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad. Heizung, 

. in Langen-Stadtmilte 
' oder Bahnhofsgegend 
per 1. 0.. spätestens 
1 7.. gosuciit. 
Ofr.-Nr. 519 an die LZ 

Guterhaltones 
Schlafzimmer 

zu verkaufen. 
Langestraße 7 
1. Stock links 
Telefon 2 19 «0 

Zuverlässige 
Reinemachefrau 

gesucht f. geptl. Haus- 
halt in Bahnhofsnähe, 
dreimal vvöch. 2 Std. 
n.ich Vereinbarung. 
Slundenlohn 0.50 DM 
netto. 

Hattemer 
Nördl .Hingstr. 40 
Telefon 2215H 

Mühl. l-/,i.-Wohnung, 
m. srp. Eingang. 150,- 
Egelsbacb, Neubau, m. 
Küche, Bad/WC. Ol- 
ZH. ab 1. 5. 1972 
1 usus-Appart. 310,- 
Langen, 30 qm. NB, m. 
Bad'WC, großi Süd- 
loggia, Teppichboden, 
kpi einger Kochnisclie. 
scp. Eingang, .li) 1 •> 
2-/.i.-UiihnR.. ah 375.- 
Langen, 0» qm. m Kü- 
(l>e. Bad'WC. Loggia. 
NB, beste Ausstattung 
sofort oder später. 
.\uch an .Aiisläniler: 
2-/,i.-\Vhg, .■>" um 300,- 
2-7.i.-\VhR.. 07 qm 390,- 
m Walldorf. NB. mit 
Küche, Bad'WC. Bal- 
kon. l)este .\usst!illimg. 
ab 15. 5. 
Sir können .jederzeit 
anrufen: T. 71580/720.^7 

3'/i— 4-Zi.-Wohng. 
Süforl zum 1. 7. in I.an- 
;en gesucht. 
Off.-Nr. 521 an die LZ 

4-Zimm.-Wohnung 
in Langen oder Eqels- 
bach gesucht. 
Off -Nr. 520 an die LZ 

Jahrgang 1920 21 
trifft sicii zur Nach- 
feier seiner „50-.Iahr- 
leier" morg(Mi, Freitag 
um 20 Uhr im kleinen 
Saal d TV-Turnhalle. 

Zu verkaufen: 
1 Eckbank 

aufklappbar, 50 DM. 
Telefon 2 23 95 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 
Igea-Marina/Riminl 

811 m vom Meer, ruhig 
Haus, gute Küclie, alle 
Zimmer mit Dusche u. 
Balkon, aller Komfort. 

Mai - Juni und Scp 
leniber 13,80 DM 
29, B.-IO. 7. 17,20 DM 
II. 7.-2«. 8. 20,— DM 
\ iillprns. pro Person 

Au.skunft u. Prospekte 
.los.-v,-Eichendorff- 
Straße 13/1. 
Telefon 29171 

Dunkelgrau-gel igerte 
Katze 

zugelaufen. 
Telefon 2 23 95 

IMiorendorffstr. junge 
Siamkatze 

entlaufen. Gebe 
Belohnung für Hin- 
weise. 

W. Homann 
Mierendorff.str. 17 
Telefon 71304 

AEG-Staubsauger 
zu verkaufen. 

Telefon 7 92 45 

Zu verkaufen: 
Grundig-Fernseher 
Wohnzi.-Schrank 
Couchtisch und 
Rollschuhe 

Telefon 47 55 

Kinderlaufstall 
viereckig, 20 DM; 

Kinder-Sportwagen 
mit Fußsack u. Zubeh. 
gut erhalten, 30 DM, 
zu verkaufen. 

Telefon 2 41 12 

GEBRAUCHT- 
WAGEN 
FI.VT 130 Vorführ- 
wagen 1971 - dun- 
kelblau - 13000 km 
2802 ccm, HiO PS 
m. autom. Getriebe 
FIAT Kombibus 
T 850, Vorführwag. 
1971 - rot - 13 000 
km - 890 cem 
33 PS 
FIAT 850 Coupe 
1909 - blau 
02 000 km 
FIAT 8.50 Spider 
1909 - AT-Motor - 
12 000 km - grün 
FIAT 124 S - 1909, 
41 000 km - dun- 
kelblau. Vollfinan- 
zierung möglich, 
im Kundenauftrag 
zu verkaufen. 
TÜA bis 1973. 
f;mii. mvei.lf.r 
kkaftfaiir- 
ZEUCK 
FI.\T-Häniller 
Offenbach a. M. 
Sprendling. Land - 
•Str. 234, Tel. 830320 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu unserer silbernen Hoch- 
zeit sagen wir allen Verwandten. Nachbarn. 
Bekannten. Arbeitskolleginnen u. -kollegen 
hetzlichen Dank. 

Katharina u. Stefan Prohaska 

Langen, Leukertsweg 55 

Türkisches Baby 
(4 Wochen) sucht 

Pflegestelle 
von montags bis frei- 
tags gegen gute Bezali- 
lung, sowie 

Bettcouch 
zu kaufen gesucht. 

Umljach 
Lutherstraße 53 

VW 1200 
Bj. 07, 50 000 km, für 
DM 150« zu verkaufen. 

Thierolf 
W.-Rietig-,Str. 32 
tägl. nach 17 Uhr 

1 Langhaardackel 
12 Monate (Weibchen) 
gegen Einrückungs- 
gebühren zu verschen- 
ken. — Tel. 2 18 71 

124er Fiat N 
Bj 07, 02 000 km, AT- 
Mol., TÜV 0'73, preis 
günstig zu verkaufen. 
Anzusehen Sa., 0. Mai. 

nreieichenhain 
Dorotheenstraße 7 
Tehefon 82780 

Schwimmbecken 
Fllteranlagen u. Zube- 
hiir kaufen Sie preis- 
wert bei Schwimm- 
l-ecken-t'cntrale I.ang 
K<J., 01 Darmstadl- 
Kranichstein, Park- 
sir 32, Telefon 3 25 18. 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Gutcrhaltencs 
Paidibett 

gesucht. 
Telefon 2 33 34 

Brennholz 
jede Menge kostenlos. 
Freitag und Samstag 
Verladerampe 
Buchschlag (Bahnhof) 

VW 1600 TL 
Bj 1905, TÜV bis Febr. 
1974, Austauschmotor, 
generalüberholt, ver- 
schied. Extras, Schiebe- 
dach, zwei Halogen- 
Broitstrahler, wegen 
geplanten Motorrad- 
kauf für 2500 DM zu 
verkaufen. 

Anzusehen bei 
A. Sawatzki, 
Frdr.-Ebert-Str. 69 
Samstag ab 10 Uhr 

Guterhaltenen viertür 
Opel-Kadett 
oder 
Ford Escort 

von Privat gegen bar 
zu kaufen gesucht. 
Oft.-Nr. .524 an die LZ 

G. Schwaab Immob. 
Langen, Danziger Str. 3 

Große Wohnung 
oder Haus 

(mit 1 -2 Wohnun'.;i ii) 
in zentraler Lage in 
Langen von Dipl.-lng. 
(hüh. Beamter) gesucht. 
Ofl.-Nr. 515 die LZ 

3-Zimmer-Komfort- 
Wohnung 

in Otfenthal zum 1. Ii. 
zu vermieten. 

Tel. 0(il03'23340 

2-Zimmer-Wohnung 
! Küciie, ohne Bad, m 

Egelsbach ah sofort zu 
vermieten. 

Wer gibtVolksschülerin 
Nachhilfe 

i. Deutsch u. Kechnen? 
Telefon 74 03 

Ubernehme sämtliche 
Dacharbeiten sowie 
Kaminreparaturen 

Anruf genügl, komme 
sofort. 

Telefon ab 14 Uhr; 
0 61 02 / 3 90 90 

Suche t viugemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien, Langen 
Nordendstraße 37 
Telefon 2 34 48 

Von Werksangehörigen 
Taunus 8 T 
Coup6 1600 

maisgelb, 88 PS. 10 .500 
km. Bj. 71, 7200 DM, 
zu verkaufen. 
Anzusehen nur Sa./So. 
Offenthal, Langener 
Str. 29. Tel. 06074/50252 

Fiat 125 
Zulassung 9.68, 75 000 
km, Drehzahlmesser, 
50 "/o neu bereift, 
Sicherheitsgürtel, 
Motor bei 50 000 km 
überholt, 2400 DM VB 
zu verkaufen. 

Tel. 06103/82719 

VW 1300 
TÜV 6/73, 47 000 km, 
9fach bereift, VB 2700 
DM, privat zu verkauf 

Telefon 29175 

Wegen Todestall 
Opel Rekord 1700 

zu verkaufen. TÜV bis 
73, 3200 DM. 

Friedrich 
Egelsbaeh 
Erfurter Straße 3 

Inserieren 

bringt 

Gewinn! 

4 Gürtelreifen 
165 SR 15 mi t Felgen 
(5-Loch) und 

Autoradio 
Marke Blaupunkt, zu 
verkaufen. 

W. Alles 
Bahnstraße 71 

Capri 1500 
zu verkaufen mit Zub. 

Anzusehen Auto- 
Garten, W.-Rietig-Str. 

VW 1300 
zugel. Okt. 69, weiß, 
Gürtelreifen, 37 000 
km, für 3750 DM zu 
verkaufen. 

Tel. 06103/71148 

VW 1600 TL 
weiß mit roten Pol- 
stern, gepfl. Garagen- 
wagen, 26 000 km, 
preisw. zu verkaufen. 

Telefon 8708 

Ford 12 M 
Bauj. 07/68, noch zwei 
Jahre TÜV, 85 000 km, 
la Zustand, zu verk. 

Egelsbach 
Gg.-Wehsarg-Str. 3 

Kadett B-Coup6 
Bj. 66/67, weiß, Radio, 
Moto rneu, Kupplung 
und Getriebe überholt 
la Zustand, DM 1900 
von privat zu verkauf. 

Sa. ab 9 Uhr 
Telefon 22153 

Ford M 12 P 6 
zu verkaufen. 
TÜV April 74, 
1800 DM. 

Oberer Steinberg 57 
Telefon 2 95 20 

NSU Typ 110 
Bj. 67. zu verkaufen. 

Tel. 49210 Egelsbach 

Opel-Rekord 
Bauj. 1904, 58 000 km, 
lür 800 DM zu verkf. 

Telefon 23218 

Simca 1301 
Bj 69, TÜV 73, sehr 
gepflegt, preiswert zu 
verkaufen. 

Tel. 00103/79183 

Umständehalber zu 
verkaufen: 

Wohnwagen 
(Sprite .'\lpin) 

(4 Schlafplätze) mit 
Kühlsdirank, gut er- 
halten DM 2500. 

Peugeot 504 Inj. 
70 000 km, Anhänger- 
kupplung, Radio, 
Übernahme ab Mitte 
Juli. DM 500. 

Coralle-Segelboot 
mit viel Zubehör, 
Dachträger und Boots 
wagen sowie 4-PS- 
Mercury-Motor für 
DM 3000. 

Tel. Langen 71304 

Egelsbach 
Birkenseeweg 5 

Suche in Langen oder 
nähere Umgebung 

2—3-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

Oft.-Nr. 529 an die LZ 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
großzügige Gestal- 

tung, große Loggien, 
erstklass. .Xusstattung. 
teilw. Teppichbelag u. 
Isolierverglasung. Lift 
usw.,beziehb. ab sofort. 
2 ZW. 67 qm, 

Miete ab 360,— 1>>I 
3 ZW. 86 qm, 

;>Iicte ab 485.— DM 
Tiefgarage direkt mit 
I^ift von der Wohnung 
erreichbar. 40,— DM 
Mri.LER & HINZ Kü 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37 39 

Zum 15. J^vU oder 
1. .August von |)rivat 

Nachmieter 
gesucht für 3 /.immer, 
Küehe. Bad. 73 qm. in 
zentraler f.age Lan- 
gens. Mod. neuwertige 
Küche soll evtl. über- 
nommen werden. 
Off.-Nr. 518 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
Bad. Heizg., abgeschl., 
zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 523 an die '.Z 

Fußboden- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Gartenhilfe 
ca. 2 Stunden wöchentl 
gesucht. 
Off.-Nr. 532 an die LZ 

.■\biturientin erteilt 
Nachhilfe 

In Mathematik. 
Telefon 4 97 00 

•Modernes 
Appartement 

Süd-Balkon, zum tJ. 5. 
zu vermieten. 

Telefon 8 43 13 

Suche geeigneten 
Raum 

zwecks Eröffnung 
einer Bar. 
Off.-Nr. 510 an die LZ 

Geeignete Räumlich- 
keiten als 

Ladenlokal, Büro 
O.Ausstellungsraum 

in Stadtmitte von Lan- 
gen zu vermieten (ca. 
180 qm). Dazugehörige 
3-Zi.-Wohnung u. aus- 
reichend Nebenräume 
vorhanden. 
OfL-Nr. 472 an die LZ 

Simca 1501 Spezial 
Bj 68. 69 000 km. TÜV 
März 74. rot, für 3650 
DM zu verkaufen. 

Tel. 06103/71148 

Opel Commodore 
4türig, monzablau. Le- 
derdach, Radio, autom. 
Getriebe. Garagenwag. 
Bj. 69, für 5900 DM zu 
verkaufen. 

Tel. 06103/71148 

Spare Zeit, nimnn Stempel 

Schnell un(j preiswert von 

Schilder - G ö T S C H 
Telefon 06103 22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Steinpel - Buchstaben 

Rlnderlirateii 
u(luniiasg^,60og 

Suppenfleisch 

Rinder- 
hackflelsch 

toom 
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^Sedaii)en! 
Zuhause. Aufiewells 5000 

UnäkhmuBes 
I schlieBlich wissen 

denn ich bin la 
denTOOM' 
Blesinmärktin 

  ■ Auf iewetis 5000 QmmiUiSt 10.000 A'Vkaln: von biihgslen Sonderangeboten bis zur leckersten Feinkost zu unglaublich 
günstigen Freisen. Ab stTlort bringe ich allen cleveren Hausfrauen ständig Interessanto 
Tips und Nichrichien von den TOOM-Riesenmärklen. Z.B. vi/ie eine 4köplige Familie bis 
zu DM SO,-im Monat sparen kann oder welche Delikatessen gerade spottbillig sind. 

iVJg 

TOOM-Pteiä 

Holl. Poularde 
HandelsKI.A.asrrjUOCB fiUisR 

Orangensaft 
Karion mit 6 

fitMIS, 

iSStese' 

Lenor IWstliewcii.li3jiui6r, 
eilr,ri.iempi,Ritii|frsri4.3S 

Nescafä 

Gold« 
SOOgRiesenglu «nipr.RtcliICI«iil5,SB 

Damen-Rock 
Jetse/, 'Junje MoiO'. Gtöüa 30-48 

Damen- 
Pantoletten mi(KQfkab9aU,VQnch. Parüen 

Knaben- 
BlllCjCflÜS versch. Größen 

Splelball 
«US hochwertigem PVC, SlOolS 

Ihr. TOOM RLsen-Märkte tlnd geöffnet: Montag bl. Fr.iUg 9.00-18.30 Uhr durcha.hBnd, S.mstag 8 00-14.00 Uhr Uurchg.hend. «m .längen S«m.tag" bli 16^^ ^ 

TOOM-Markt TOOM-Markt Weite« TOOM-RiesenmärW« finden Sie in: 
6103 Grlenheim/Darmstadt 6051 Dudonhcfen Seulberg/Ta. Bergwi-Enkheim Koblenz-Kesselheim 
FlughafonstraS« 7 Nleder-Rodener-StraS« 
Tal. (0 ei 55) 20 68 Tal. (06106) 2045 

500.000 m 
Plastik- » 
Wäscheleine «a 

IMeteMPfennigy 

Fleischkäse 
-,99 

Rliider- 

gulasch 

Trec'htingshau.sen. Die Drut.schc- Herold stif- 
tete einen Danienpokal, den Frau Marlies 
Teichfuß aus Rü.sselsheim auf Honda mit heim 
nahm. Der Mannschaft.sprrls ging an den 
RMSC Rüs.sclsheim. 

Hier nun die Siegerliste für die einzelnen 
Klassen; Gruppensieger der Gruppe A: H. 
Flei.schmann, Trechtingshausen auf Ren. Al- 
pine 35,6 Sek. Klasse 2 bis 1000 ccm: 1. Ralf 

Kopmann, Frankfurl, auf DKW F 12 :)7,B Sck 
2. Ralph Stöpel, Langen, auf NSU Wankei,' 
.■J7.H Sek. Kla.fse ,3 bis 1.300 ccm: 1. HerrGün* 
ter Heußel, Langen, auf NSU TT. 30,2 Sei«. 
Klasse B über 2000 ccm: 1. Peter Schäfer, Rü.s.' 
■selsheim, auf Opel Commod., 39,2 Sek., 2. 
C'.ünther Heußel, f.angen, auf BMW 2,5 A 
40 Sek. Klas.sp ß über 2000 ccm: 1. Herr Gün- 
ter Rösch, Schwabenheim, auf BMW 2.500. 
■1B.4 Sek. 

Gelungener WSV-Seglerauftakt 

Vor dem /^-nsegeln wurde gefeiert 

Nach einer guten Arbeit .soll man feiern. In 
diesem Sinne konnte der WSV Langen in der 
SSG noch kurz vor Beendigung der Arbeit 
am Clubhaus das die.sjährige Ansegeln be- 
gehen. Mit einem FuH-House im Haferkasten 
konnte Vorsitzender Harald Wender die Seg- 
ler des WSV. die Gäste vom DSCL und andere 
Wassersportfreunde mit Ihren Damen be- 
grüßen. 

Wie alle geselligen Veranstaltungen des 
WSV wurde auch dieser Vorabend des An- 
.segelns ein voller Erfolg. Be.sonders die Da- 
men haben es begrüßt, daß wieder das Tanz- 
bein geschwungen werden konnte. Sind es 
doch wieder viele Wochen, daß die „bösen 
Manner" manchen Sam.stag und Sonntag bei 
ihrem Hobby verbringen werden. Das ein- 
fachste für die Frauen wäre natürlich, wenn 
sie ebenfalls mitmachen würden. Der WSV 
ist ein ausgesprochen familienfreundlicher 
Verein. Viele Familienveranstaltungen, oder 
die Bemühungen einiger Mitglieder, den Kin- 
dern den Wochenendaufenthalt im C'lubge- 
lände und am Waldsee zu einem Flrlpbnis zu 
machen beweisen das. Das „Trockensegelboot" 
der Sportfreunde A. Hoffmann und Linder 
wird auch in diesem .lahr wieder ein Anzie- 
hungspunkt für die Kleinsten sein! Die Was- 
.sersportfreunde hoffen, daß .sich in die.ser Sai- 
son noch Gönner finden, die es ermöglichen, 
für die segelsportbegeisterten WSV-Kinder 
ein oder zwei ..Optimisten" zu kaufen. Es 
handelt sich um Kleinscgelboote von hohem 
erzieherischen Wert. 

Neben dem Erholungswert des ..f.angener 
Waldsees", so hörte man immer wieder, schät- 
zen die Wassersportfreundc mehr und mehr 
die rein .sportliche Betätigung. Der Reiz des 
sportlichen Vergleichskampfes machte erwar- 
tungsvoll und wegen des schlechten Wetters 
waren an diesem Abend manche Gedanken 
etwas traurig. Aber Wind und Wettergott wa- 
ren den Seglern äußerst gnädig. Sport- und 

Takelwart Klaus Schneider hatte zum An- 
segeln eine Vergleichsfahrt arrangiert und riia 
Teilnehmer freuten sich .sehr, wieder über den 
f-angener Wald.see in Gemeinschaft mit über 
dreißig Booten zu segeln. Teilwei.se zischte 
es richtig. 

Eine herzliilie Bitte haben die Segler an 
die .Tugend, die sich am Waldsee in diesem 
Sommer vergnügen wird: „Haltet den Lan- 
gener Waldsee und seine Umgebung sauber, 
damit er nicht zum T^angener Schmutzsi-e 
wird. Den anfallenden „Vergnügungsmüll" 
in Form von Flaschen u.sw. nehmt wieder mit 
nach Hause. Die I.angener Müllabfuhr i.st sehr 
gut und nimmt ihn gern mit. Und den aus- 
wärtigen „Kurgästen" .seht auf die Finger und 
mahnt sie notfalls zur Ordnung. .Seid „uni- 
weltbewußt". wir wollen alle den f.angener 
Wald.see nicht nur einen Sommer lieben." 
(Siehe auch Bericht .Anseri'ln beim WSV). 

I.lubh 

Ernennungen Im Landratsamt 
I.andrat Walter Schmitt hat einer Reihe von 

Beamten im Landratsamt P^nennungsurkun- 
den überreicht, fm Rechtsami wurde Horst 
Becker zum Rechtsdirektor ernannt. Im Baii- 
amt erhielt Wolf-Rüdiger Umhach die T^rnen- 
nung zum Baurat und Wolfram I'ose wurde 
Technischer Amtsrat. Im Hauptamt wurde 
Dieter .lahn Amt.srat, im Hauplamt/Pcrsonal- 
abteilung Horst I.ehr Amtsrat. Gerhard Wink- 
ler im Gesundheitsamt erhielt die FIrnennung 
zum .Amtmann. Hauptsekretärin im .lugend- 
amt wurde Marie-Luise Riehl und Edgar Ott 
vom Ausgleichsamt wurde Sekretär. — Zu Be- 
amten auf Lebenszeit wurden berufen: im 
.Jugendamt Amtmann Albert Mergel: im .Au -- 
gleichsamt Amtmann Heinrich Kolhbartlr in 
der Kreiskasse Amtmann Kuno Wiliier und 
in der Finanzverwaltung Oberin.'^pcklor Ru- 
dolf Mader. 

Tagesschnellster war Bernd Lilier 

Auto-Slalom des Automobil-Clubs Langen mit 62 Teilnehmern 

Mit der neuen Auto-Slalom-Slrecke in der 
Li.se-Meitner-.Straße im Sprendlinger Indu- 
striegebiet östlich der Bunde.sstraße 40 hat der 
Automobil-Club Langen (ACL) eine hervor- 
ragende neue Bahn für solche motor.sportli- 
chen Veranstaltungen zur Verfügung. Diese 
Straße kann als Sackgas.se jederzeit gesperrt 
werden, wenn dort kein Alltagsbetrieb 
herrscht. So wurde das .sonntägliche Slalom- 
Fahren des ACL nicht nur für die Teilneh- 
mer, sondern auch für alle Zuschauer ein 
genußreiches Ereignis. Tage.sschnellster wurde 
Bernd Lilier (Frankfurt) auf NSU TT mit 
32,3 Sekunden. 

Die Organi.sation der Leitung war au.sge- 
zeichnet und die Absperning sicher. Der Ver- 
lauf be.stätigte dies und belohnte alle Mühen 
des ACI.. Die Zuschauer hatten von allen 
Plätzen aus Gelegenheit, das Slalom-Fahren 
gut einzusehen Für die Fahrer gab es eine 
In diesem Maße schon gewohnte besondere 
ACL-Beti-euung. Würstchengrill und Getränke 
standen bereit. 

Die Teilnahme von 62 Fahrern war für 
den Veranstalter ein Zeichen der Beliebtheit 
dieses Slaloms, bedenkt man, daß clubeigene 
Fahrer hierbei nicht starten dürfen. Im 
Herbst, .so ist zu erfahren, soll am 23. Sep- 
tember auf der gleichen Strecke der Gold- 
Pokal in Verbindung mit befreundeten Clubs 
ausgefahren werden. Sie ist dafür geradezu 
ideal. 

Schöner Sonnenschein begünstigte die Fahrt 
auf der Slaloms!recke. Mit rasanter Ge.schwin 
digkeit starteten viele Teilnehmer und nah- 
men die aufgestellten Hindernis.se glänzend. 
Nicht Immer klappte das bei jedem Anlauf. 
Ab und zu stoben die spitzen Markieioings- 
kegel davon. Über die Strecke verteilt be- 
obachteten die Wertungsrichter jede Einzel- 
heit und notierten Strafpunkte. 

Dem Tagessrhnellsten wurde auch der von 
Texaco gestiftete Pokal überreicht. Ein wei- 
terer Pokal, von Tankstelle Gruber mit Re- 
nault-Vertretung dem besten Renault-Fahrer 
gestiftet, ging an Hans Fleischmann aus 

STaInmfahrt des ACL: Sfart und Ziel mit Publikum. LZ-Bild 



Für Tas.hi nRcld und nur zum Spaß / Speiiellc Singplätze für die Ju«tiid 

Straßenmusikanten sind wieder da 

Km Wettstreit der Zigarrcnraiu-her 
... findrt itm 7. Mai 1972 in AschatTenburg itatl. 16 VerFinsmünnsdiiiflen aus di-m ge- 

samlrn Bundrsgrbirt, die aus Jeweils 10 Rauchern bestehen, werden dort am S. Bundes- 
urttbewerb der Zigarrenraucher teilnehmen, den In diesem Jahr die Rauchergemeinschafl 
l'iitermain veran^itattet. Den Regeln dieser weltverbreiteten Freheltbeschtftlgung ent- 
Sitrechend geht es für die Raiirher auch bei diesem Wettbewerb darum, Ihre Zigarren so- 
lange als möglirh im Brand zu halten. Die 8 zeitbesten Raucher Jeder Mannschaft komme« 
dabei zur Wertung. Kiegesprels ist ein Pokal, den AschafTenburgs Oberbargermelster der 
besten Mannschaft überreichen wird. - Unser Bild zeigt den Frankfurter Rauchclub Su- 

matra beim Trainingsrauchen fUr den Wettbewerb. 

I'io.ske, hcrausgogebon von Gi-rcl Hennenlio- 
fcr als Sachbuch der Deutschen Verlagsan- 
•slalt. Künf namhafte deutsdie Prafc.'^.sorpn 
und ein Gast aus Holland, gewiswrmaßon als 
"i'aufpaten cinseladen, machten aus diesem 
Anlaß in Heferatcn im Max-Planck-Institut 
in Garching bei München auch dem Laien ein- 
drucksvoll die Bedeutung dieser „Weltwun- 
der" tran.-iparent. Genaugenommen bedeuten 
sie allesamt Überwindung oder zumindest 
Ausweitung der naturgegebenen Grenzen. 
Wenn man es poetisch ausdrüdten wollte, den 
„Griff nach den Sternen", und das nidit nur 
in der Raumfahrt und dem Prozeß der Kern- 
fusion, deren Grundprinzip es ist, die Energie- 
quelle Sonne nadizuahmen. Das soll, lo hofft 
Pri)f. Dr. Sihlüler, wis.spnschaftlicher Direk- 
tor des Max-Planck-Instiluts für Plasmaphy- 
sik in Garching, noch in diesem .Tahrhundert 
gesclichen. 

So phantastisch die Errungenschaften der 
Naturwissenschaft in unserer Zelt auch an- 
muten, die „Weltwunder" unserer Zeit haben 
nichts mit Phantasterei und Science fiction 
zu tun, mag die Möglichkeit der Entwicklung 
künstlidier Träger von Erbmasse auch die 
Autoren von Horrorfilmen inspirieren. 

Audi wenn vorläufig „nur" aus eingespei- 
diertem Vokabular im Computer verständ- 
liche Spradia erzeugt werden kann, der Com- 
puter als editer Gesprächspartner des Men- 
sdien noch auf sidi warten läßt, auch wenn 
die Organtransplantationen noch nicht t>e- 
friedigen, für künstliche Organe noch viele 
Voraussetzungen fehlen, auch wenn die Fa- 
milienplanung mit Hilfe der Pille heute sdion 
ganz selbstverständlich geworden ist es sind 
Wunder unserer Zelt, eben die modernen 
„Weltwunder". A. R. 
  public relations anzeigen 

quelle 1,5 Volt Baby-Zelle, der Slahl-Sdier- 
kranz und zwei federnd gelagerte Klingen aus 
rostfreiem Stahl machen diesen Lady Braun 
under-arm-shaver zu einem kleinen tedinisch- 
kosmetischen Kunstwerk. Außerdem ist er 
federleidit. wiegt nur 140 g. Sie können ihn 
leidit im Kosmetikköfferchen, ja sogar in der 
Hanritasdip während der Reise mitführen. 

In Ihrem Elektrofadigeschäft oder in Ihrer 
Drogerie finden Sie ihn für DM 34,—. 

Ladv Braun under-arm-shaver 

Volltreffer gegen 

Pilzkrankheiten 
Mehr denn je achten wir heute auf unsere ge- 

sunde Ernährung. Daher wird immer mehr Obst 
und Gemüse gegessen - aber gesund und appe- 
titlich muß ei lein. Krankheiten und Schädlinge 
(ollcn nicht das vernlditen. was wir Menschen 
•o dringend brauchen. 

Pilzkrankhsiten bei Kernobst, Blattflecken, 
krankheit an Rüben, Echter Mehltau an Frel- 
landgurken sowie Traubenl>otr]rtis und Oidiun. 
Im Weinbau - diese Krankheiten bereiteten den 
Anbauern bisher mehr oder weniger Kopfzer- 
brechen. Sie wurden mit Mitteln bekämpft, die 
auf die Blätter als Sdiutzbelag ausgebracht wur- 
den. Dort töteten sie zwar auskeimende Pilz- 
sporen ab, wirkten in der Regel abei nur vor- 
beugend. Hatte man den richtigen 'ritztermln 
versäumt, mußte man größtenteib it einem 
staiken Krankheitsbefall rechnen 

Dem berechtigten Wunsch der E'ruxis nadi 
einem Mittel, welches bei der Anwendung eine 
Sicherung des Erfolges garantiert, Ist die BASF 
nach mehrjähriger intensiver Erprobung nach- 
gekommen, indem sie das neue systemische 
Fungizid Cercobin auf den Markt bradite. 

Cercobln unterscheidet sich in seiner Wir- 
kungswelse grundlegend von den herkömmlichen 
Fungiziden. Im Gegensatz zu diesen Kontakt- 
fungiziden wird sein Wirkstoff Thlophanate von 
der Pflanze aufgenommen und im ..System" der 
Leitungsbahnen nach oben transportiert. Da- 
durch wird eine Verteilung des Wirkstoffes in 
die oberhalb und außerhalb der Aufnahmestel- 
len gelegenen Teile der Pflanze erreicht. Ein 
Rücktransport aus den Blättern in den Stamm 
findet nicht statt. Cercobln eignet sidi zur vor- 
beugenden und zur heilenden Behandlung und 
kann daher bereits vorhandenen Befall abstop- 
pen. Nach der AufnahKie durdi die Blätter - 
etwa zwei Stunden nach der Behandlung - kann 
es vom Regen nicht mehr abgewasdien werden. 

Eine auage/.pichnete Pflanzenvertraglichkeit 
ma^t dieses Fungizid für viele Kulturen inter- 
essant. 

Wie gut sind Ihre Nerven? 
Überempflndlichkeit i'äl meist eine Sache der 

Nerven. Es empfiehlt sidi darum die Ein- 
nahme eines qualifizierten Stärkungsmittels 
aus der Apotheke, das nervenstärkende und 
aktivierende Substanzen enthält. Sehr oft ist 
die allgemeine Erschöpfung und zeitweise 
körperliche Sdiwiidie nach Krunkiieiten oiier 
Operationen mit nervijsen Reaktionen verbun- 
den. In Zeiten der Überbeansprudiung ist der 
Mensch eben empfindsamer als sonst 

Hier empfiehlt sieh eine Bilalin-Kur - für 
Nerven, Herz und Kreislauf. Der in die.sem 
Präparat enthaltene Frischleberexlrakt för- 
dert die StoffwechseUunktionen und die Bil- 
dung neuen Blutes. Reines Pflaruenlecithin 
stärkt die Nerven, und ein hocliwirksnmer 
Eiiergiespcnder gibt Kraft für den gesamten 
Orsanlsmus. Zwei Teelöffel tüRÜch genügen. 
Biiatin gibt es nur in Apotheken. 

Gesundes, gesdimackvolles Obst Ist für eine 
gu.e r.rnährung so wichtig. Unser Obst muß da- 
her - von klein aul Kpsrliützt werden und wie 
un^i•re Kinder Aufbau- und SHiutzstoffe erhal- 

len, damit es gedeiht und gesund bleibt. 

Die zweiturolite Stadt der Welt hat den 
Zauber der Gassen-Museen wiederentdeckt. 
Mit dem Einzug der Blumenkinder und fern- 
östlich versunkenen Krishna-Piirchen sind 
iiudi die Straßenmusikanten auf ihre stand- 
pliitze ziirückeekehrt. In der Wolkenkratzer- 
Sladt wird mittlerweile soviel musiziert, dall 
der Uürt4i rmei.-^ter spezielle SinBpliitze (.Trou- 
badour Areiis ) pinKPriehiet hat, wo .sieh jedpr 
New Yorker ein Sliindchi-n ininuen lassen 
kann 

Voi Kut zwei .Iiihrzehnten hatten die btra- 
OeniniisikJinlen schon einm.il zum bunten Bild 
der Welt'-liult uehorl. Docli wii; in den (uro- 
piir.eheii Grrihstadten ^^n^^ das „I^xikalkolorit"' 
mit s1 ei^eiideni Wohl.' iand audi in New York 
immer mehr v erloren. Um die Freiluftkünstler 
wurde er still Der letzte Leierkaslenmanii 
wurde durch den steigenden Verkehr vom 
Bi aa(lv.,y veriiigl .lalirelang hielten nur iiodi 
die lieiil,.n New Ynrkei Originak, dei alle 
f;e,,L:,': Mii .li'i Cnrneuie II;.II und der Saxo- 
phmibl i ' i in dei l'nlen;runrtliiihn. die alte 
Tradition lioi-li 

Ihre Henai;:-ame MTÜ.iMkluii <iie Slialjeii- 
niusikaiiten der neuen „loni.iiitiselieii Welle', 
die mit eiiiei inuseiibeger lei teil .hiKi.Mid auch 
SatiRer und Instrumi-ntalisten ih Uidii'-clii 
Gefilde sdiwimnite. Den grölJten Teil der 
MiisikaiilPii -Miellen die lungen U-ute. die aus 
ptireni S|>;tr .in 'iei Kieutle iliri' I.iedihen 
li,    ■(.■i.i n mit ihrei exoti- 

schen Kostümierung im Seifmade-Look, ihrer 
wallenden Haarpracht, Bongotrommein und 
Gitarre ein pittoreskes Bild ab. Gleich um die 
Ecke .spielen einige Oldtimer für ältere Pas- 
santen auf, die sich noch einmal in die guten, 
alten Zeiten zurückversetzen lassen. In „klas- 
sischer Straßenbesetzung" mit Ziehharmonika, 
Klarinette und Geige spielen sie die Ever- 
greens von ein.-<l. Das zahlreidi versammelte 
Passanten-Auditorium singt schließlich selbst 
mit. Das kann dem nächsten Musikanten kaum 
pa.ssieren, der Mozart, Chopin und F.iRen- 
schöpfungen auf versehledenen Trommeln in- 
toniert. 

Auf milde Gabi .i holTen die Ein/.elHiiiiger, 
die auf den belebten Ges(lijif1sstr:;ften gegen 
da., Verkehr.sgetösc anspielen. Da sitzt ein 
fpllgewandeter .lunge mit seiner Hirtenflöte, 
den BlieU auf seine leere Konservendose 
fixierl. oder ein Student, der sich mehr mit 
m nialisehen Gesten denn mit sidieren Akkor- 
den ein Taschengeld einfiedell. 

In den Trouhadour-Giirtcn finden .sidi ganze 
Miisikzirkel zusammen. Während sie kaum 
jemandem auf die Nerven fallen, ärgert sich 
dii Bevölkerung über die unmusikalischen 
v.piüonen: Sie las.sen ihre Kofferradlos in der 
U-f3ahn, im Ge.sdiüft und sogar in der öffent- 
lichen Toilette unentwegt pliirren. Sie sdieren 
sich nicht um das Wilhelm-Bu.^eh-Wort, da.5 
besagt, daß Musik zuweilen auch als störend 
empfunden wird 

!• . ,, ,.:isselt: der Sntiirl Kasierer 

Moderne Weltwunder sind nicht aus Stein 
Triiiinpli <lcr \utnr\vi>sens<li:ifl / Für den Kortsrhritt der .Menschheit 

.Si.liersy stein i.st m seiner Leistung, »einer 
Form und Handlichkeit ein neuer Schlager 
v(m Braun. Er ist umschaltbar 110'220 Volt, 
iio daß Sie die.sen Rasierapparat auch auf der 
Heise in ferne Länder als treuen Reisetieglei- 
ter mitnehmen können. Sein Gehäuse ist aus 
strithmattiertem Duroplast, der Sdierkopf- 
rahnien aus unzerbredilidiem, matt-schwar- 
zcm Theimoplast. Die Spirai-Netzselinur läßt 
sieh zusammen mit dem Rasierapparat be- 
quem in dem schwarzen Weichplasticheutel 
mit Reißverschluß unterbrinsen. Ein kleiner 
Tip: der Beutel eignet sieh auch als Tabak- 
btutel. PTeifentasche usv.' 

Den Rriiiin raMye flm'. i Sir im P ■ ehiift 
für DM (;!!.- 

Farbig ist auch der Balterierüsierer Uraun 
cassett, der sidi für den Kurzurlaub, den 

Die Mellen Wellwundir. da im /.weiten 
.lahrhunilerl vor Christi Gehurt der Dichter 
Antipatros :iul seine berülunl gewordene 
Li^.li -ei/i< /iHlinetin >idi duieli iiniKinie- 
rende l'r idil und (ImHe. dunli ihre Kinmalig- 
keit au von den it'.yptisdien Pvramiden bis 
zum Koliil'i \i>n Khodi).*. Dei Meiisdi der 
Antike sl in.l davoi voller liewundeiung, aber 
sie hiUei! keinerlei Kinflud auf sein Leben. 

Die .intiken Weltwunder sind - bis auf die 
ryramitit n - vergangen. Erhalten blieb ihr 
Ruhm, einmal ein Weltwunder gewesen zu 
sein. 

Was aber gilt dem Mcn.sdien unseres htxh- 
tcchnislerten Zeltalters als ein Wunder'.' Die 
Frage wurde im Rahmen eines Preisaus- 
schreibens der Peter-Stuyvesant-Gesell.schaft 
gestellt. Nidit Diditer, Tediniker oder Wis- 
spnsdiaftler waren aufgefordert, die sieben 
Weltwunder unserer Zeit zu entdecken, son 
ilern Journalisten. 

Was sie entdedcten, war: Antibaby-l'iile 
und Kernfusion, das Wunder der Organver- 

jiflanzungen und lias Delta-Projekt, das syn- 
thetisdie (ien, die Raumf.ihrt und der Com- 
puter. 

K.ine auf dm ersten Blick viclleidit über- 
raschende, aber fu.szinierer.de Mischung. Keine 
einmaligen, inii>u^anlen Werke aus Stein, son- 
dern Krfindungen und Leistungen, die das 
Lehen der Mensehlu'ii im ausgehenden 20. 
.laiirhundert nadilialtig zu verändern In der 
I-age sind, die lür den Fortschritt der Menseh- 
hoit die ent.scheidenden Weichen stellpn. 

Dieser Meinung jedenfnll.s war die Jury, die 
es wpdei leiiht hatte noeh sich leicht madite, 
die bei.spiclsweise audi dpr Versuchung 
widerstanden hatte, den am meisten nomi- 
nierten Assuan-Staudamm und das Radio- 
teleskop liei Effelsberg unter die Weltwunder 
unserer Zeit einzureihen, weil jie hier die 
so/ialhumanen Impulse vermißte. 

Dieser Tage erschienen nun „Die 7 moder- 
nen Weltwunder", ein Thema, dem mehr 
Spannung innewohnt als einem Kriminal- 
roman, mit einer Einleitung von Rüdiger 

Braun raliye - Die neue Klasse in Preis und 
Farbe 

Farbe, allüberall Farbe 
Der Trend zur Farbe äußert sidi auch Im 

Wunsch des modernen, aufgesdilossenen Ver- 
brauchers nach einem farbigen elektrischen 
Rasierapparat. 

Braun entsprldit dem Wunsdi und er- 
wi'itcrt mit dem Netzrasicrer „Braun raliye" 
ii den Farben Rot und Gelb sein attraktives A -ohii Der Braun raliye mit dem slxtant- 

Wodienendtrip oder den „Fünf-Uhr-Schatten" 
gleichermaßen gut eignet. Er ist so handlich 
und klein wie eine Zigarettenschachtel, also 
im Reisegepäck, im Schreibtisch oder dem 
Handschuhfadi des Autos leicht unterzu- 
bringen. 

In welchem Lande auch Immer Sie sich be- 
finden: mit dem Batterierasierer sind Sie un- 
abhängig vom Stromnetz, der Braun cassett 
ist jederzeit und überall rasierbereit. Er 
rasiert gründlich und hautschonend. 

Da das Gehäuse aus stoß- und sdilag- 
unempflndlichem Thermoplast Ist, können Sie 
den Braun cassett ohne Bedenken In das stra- 
pazierte Reisegepäck legen. 

Der neuentwickflite Hodileistungsmotor. da» 
federnd gelagerte und mit Platin tiesdiichtete 
Wabensdierblatt mit .32 Edelstahlklingen ga- 
rantieren Ihnen Zuverlässigkeit und Freude 
mit diesem Gerat. Sie benötigeri 4 Batterien 
von je t.S Volt. Denken Sie vor einer längeren 
Reise daran, sich mit neuen Batterien einzu- 
decken. 

Der Braun cassett in den Farben Sdiwarz, 
Rot und Gelb mit Steckctul und Reinlgungs- 
bürstchen kostet DM 52,—. 

Nicht nur die Herren der Sdiöpfung mögen 
farbige Rasierapparate, audi die Frau, ge- 
rade die Frau liebt schmeichelnde moderne 
Farbgebung. Der Lady Braun under-arm- 
shaver In Orange'Weiß ist sanft, sicher und 
sdinell bei der Haarentfemung in den 
Achselhöhlen. 

Er madit die kosmetisdie Pflege spielend 
einfach: keine Vorbereitungszeit, keine Ge- 
ruchsentwicklung, keine Hautreizung, keine 
Verlotzungsgefahr. 

Das stabförmige Gehäuse aus sdilagfestein 
Kunststoff, der Gleichstrommotor mit Lnergie- 

Und nicht nur Wein und Sekt, 
sondern auch alle anderen Zutaten. 

In reicher Auswahl. 

Jeannette 
franz. Quaütäts 

WeiOwein 
Literflasche 
ohne Glas 

Herres 
Erdbeersekt 
DLG-prämiert 
1/1 Flasche 
statt 2.48 jetzt 

1970er 
Oppenheimer 
Goldberg 
naturrein 
1/1 Flasche 

irv^artet 6ie 

1.68 1.98 

... und weitere aktuelle Angebote: 

„Kraft" Knäckebrot 
Packung stattl.lSoder 
Packung stattl.OS jetzt 0.79 

Ital. Erdbeeren 
Klasse 1,250 g 

Fleischangebote sind nur 
In SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
erhältlich. 

spargelabschnitte m. Köpfen 
aus Formosa, r\ r\n 
1/2 Dose stattl.OSjetzt U.ÜO 
„Zott" Fruchtjoghurt 
aus entrahmter Frischmilch, ^ 
500 g Becher statt 0.98 Jetzt U.# g 

„Karwendel" Käseaufschnitt 

200 g Pckg., statt 2.18 jetzt 1.68 

„Del Monte" Tomatenketchup 

340 g Flasche 0.68 

Maxwell Exquisit 
gefriergetr. Kaffee, 100 g Gl. 5.65 

Rinderbraten 
nach bewährtem 
SCHADE-Zuschnitt, 500 g 4.95 
Rinderleber 
vitaminreiches Pfannen- o 
gericht, 500 g O./ O 

„Stocki"-Knödel halb u. halb 

220 g Pckg., statt 1.27 jetzt 0.98 

Beste 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

SCHADE 
u FULLGRABE 

Das müssen Sie sehen. 
Erleben. Auch wenn 

Sie nicht in Neu-Isenburg 
wohnen. Riesenknüller. 

Riesenüberraschungen. 
Riesenattraktionen. 

Wie noch nie. Bei S'iHADE. 

vmppw 
Jetzt auch im jM| 

Isenburg- 
ZENTRUM TTHIIIIW:!, 

lANGENERZEITIINO • .  —      Donnerstag, den 4. Mai 1972 

Industriepädagogik - 

Erstes Ausbilder-Seminar bei 
In un.serer Zeit mit ihren Generationspro- 

blemen ist die berufliche Bildungsarbeit eine 
recht schwierige Aufgabe; die kontinuierliche 
Weiterbildung von Ausbildern und Ausbil- 
dungsbeauftragten de.shalb eine unerläßliche 
Notwendigkeit. Die Pittler Maschinenfabrik 
AG, für ständige Qualitätsverbes.senmg der 
beruflichen Bildung bekannt, führte von .Ta- 
nuar bis März 1972 das erste Ausbildersemi- 
nar durch. In 40 Stunden wurde 47 Mitarbei- 
tern eine Fülle von neuen Informationen und 
Kenntni.s.sen in .Sachen Personalführang und 
Ausbildungspraktiken vermittelt. .letzt ging 
dieses erste Seminar mit einem abgerundeten 
Programm zu Ende. 

Wie der Leiter des Seminars. Herr Schwenck, 
Geschäftsführer der Gesellschaft für Wirt- 
schaftskunde eV., H.Tnau, betonte, gilt es die 
Sicherheit der Ausbilder zu verbessern, um 
den wachsenden Ansprüchen der Mobilität 
imd der Chancengleichheit gerecht zu werden. 
De^ihalb .sei auch das Verhältnis zwischen 
Ausbildern und Auszubildenden im Sinne 
echter Partnerschaft neu zu ordnen. Die Aus- 
bilder besichtigten die vorbildlich eingerich- 
tete Max-Kvih-Beruf^schule in Sprendlingen 
und diskutierten eifrig mit Studiendirektor 
Hempel und Studienrat Goebels über gemein- 
same Probleme der Berufsausbildung. 

Dem Kreuzfeuer gezielter Fragen begeg- 
nete Herr Hempel ebenso gesctiickt wie frei- 
mütig, offen. Ganz gleich, ob es um den Bil- 
dnngsweg des Beruf.s.schullehrers und seine 
durchaus wünschen.swerte Weiterbildung ging, 
oder um die „unruhige .lugend" an der Schule, 
die unterschiedlichen Grundkenntnis.se der 
Beruf.sschüler oder auch um die neuen Bil- 
dungspläne: auf alle Fragen bekamen die 
pi.skussionsteilnehmer eine, wenn auch nicht 
Immer gerade bequeme, Antwort. Herr Hem- 

nur ein Schlagwort? 

Pittler erfolgreich beendet 
pel sprach dabei ganz klar aus: „Sie als Aus- 
bilder bei Pittler leisten ausgezeii+inete Ar- 
beit in der Praxis — wir in der Beruf.ssdiule 
müssen die Fakten durchgeistieen." Auf eine 
ent.sprechende Frage wurde bestätigt, daß das 
Baukastenprinzip der Pittler-Stufenausbil- 
dung ein Anpassen der Ausbildungsinhalte 
an die Kntwicklung erleichtert und .somit den 
Benif.sschulzielen weitgehend entgegenkommt. 
Fazit der Disku.ssion: Lückenhaften Grund- 
kenntnissen Dei einzelnen Auszubildenden 
steht die durchaus positiv zu beurteilende 
I.ernhereilschaft aller gegenüber und das 
duale System der beniflirhen Bildung (Be- 
rufsschule -- Betrieh) bleiht na{'h wie \"or die 
besimiigliche I.ösung. 

Seminarleiter Schwenck sprach von einer 
„.sauberen Schule" im weitesten Sinne dos 
Wortes. Kr dankte den Herren Hempel und 
Goebels für die knappen und klar formiilii'i-- 
trn Antworten auf alle Fragen. Gerade dur.h 
die hier und da zum .Xusdruck gekommenen 
differenzierten Meinungen wäre das Ge.sprä-h 
lebensnah un.'l realistisch geworflen. 

Dann ging es zurück nach Langen. Im Gast- 
haus ..7!um Haferkasten" hatten die .Aushildcr 
noch eine letzte Gmppenarheit über Uve 
Vorstellungen ?ur Weiterbildung zu verfa.'^sen, 
bevor Ihnen die Teilnahme-Zertifikate über- 
reicht wurden. Dabei waren auch die \'nr- 
stand.smitglleder Dipl.-Ing. Tully, Prof. Dr.- 
Ing. Herrmann und Dipl.-Volksw. Schill an- 
wesend, Die ErgebnI.s.se der Abschluß-Gni))- 
penarheit ließen die positive Gnmdeinstellung 
der Ausbilder, alier auch deren inzwischen 
verbe.sserte kritische Urteilsfähigkeit erken- 
nen. Danach Ist man einhellig der Melnun'?, 
daß auf dem Vorhandenen aufgebaut und 
diese:, erste aufschlußreiche Seminar unbe- 
dingt fortge.setzt werden soll. Die Mitarbeiter 

wollen mehr über Pädagogik. Psychologie und 
Rhetorik erfahren. Darüber hinaus wünsi+ien 
sie schriftliche Unterlagen als Richtlinien für 
ihre Arbeit. Disku.ssionen der Ausbildungs- 
beauftragten mit den Ausz.ubildenden im fach- 
lichen und vor allem auch menschlichen Bi>- 
reich werden angestrebt und die Technik des 
Motivlerens muß vertieft wenlen. Vorge- 
schlagen wurde u. a. auch, artvei-wandte Be- 
triebe und deren Ausbildung.sstätten zu be- 
sichtigen. .Schließlich wollen die -Xusbildungs- 
beauftragten bei Pilller von ihrem Vorstand 
noch wissen, wie der persönliche Einsatz und 
die zusätzliche Tätigkeit bewertet werden. 

Herr Schwenck faltii- dio Wüi--.he und .An- 
regungen seiner Teilnehmer in der ihm eige- 

nen Wei.se kurz und prägnant zusammen und 
dankte allen für ihr bereitwilliges Mitgehen 
in leder Phase des Seminars. 

Direktor Tully fand es eine gute Idee den 
Ab.schluß gerade in den ..Huferkasten" /u le- 
gen. wo vor nahezu 2^ .lahren die Keimzelle 
zu dem heutigen Unternehmen i-ntstand. Der 
Sprecher dci Vorstandes versidierte. daß er 
die prekäre Frage der Wertigkeit mit .<:< inen 
Vorstandskollegen zusammen überlegen, be- 
sprechen und entscheiden wird. Herr Tully 
fand die pn.sitive KinsteUung der Ausbildting.s- 
beauftragten be'ne'':( • vvr-i und siirach im 
\amen des gesainien | ; allm Semi- 
narteilnehmern Dank und Anerkt'nnung aus. 

Studiendirektor Hempel gab den .A-isliilderii prakt. .Xnsch.iiiiinp.snntfrricht Wcrkfnto Pittler 
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Vernünftige ErnähriinK im Alicr - Kniorienhedarf sinkt ah - Eiweißbedarf steigt 

Fünfundzwanzig I^brnsjalire mehr vrrdankrn wir drr Mrdizin, d«r 
Hyciene und drn damit Trrbundrnrn Lpbrnsumütändrn allein in dirsrin 
Jahrhundert. Fünfzehn Prozent aller BundexbUrrrr haben da!« fOnfund- 
«ediciRste Lebensjahr Uberschritten. Das verpflichtet uns. mehr alü bisher 
auf die Besonderheiten dieses l.ebensabsrfiniftes einrinehen. 

I.cuni'.eiidr l-arbrn sind auch In diesem Frühling und Sommer 
t'avoriten. Iiier wurde zweimal hellblauer Jersey mit breiten 

Strrifrn in üclh, Kol lind Dunkelblau komhinirrt. 
Foto: Wüllsi<'H**Uiifnsl 

„Dein Bauch ist Dein Tod." 
Dieses Wort des bekannten 
Allersforsc-hers Professor Dr. 
UürRer weist auf die dominie- 
rende Rolle einer vernünftigen 
Ernährung für Gesundheit und 
Wohlbefinden hin. Mögen jün- 
gere Mensdien ihre Ernüh- 
rungsfehler noch verkraften, 
für ältere Mensdien sind Kor- 
pulenz, Arteriosklerose und 
bestimmte Mangelerscheinun- 
gen als Folge einer falsdien 
Ernährung die häufigsten Ur- 
sachen für alle möglichen Al- 
tersbeschwerden und Krank- 
heiten. 

Mit dem Alter nehmen kör- 
perliche Aktivität und Stoft- 
wichselumsatz ab: Der Kalo- 
Tienbedarf eines Siebzigjähri- 
gen ist um etwa dreißig Pro- 
zent geringer als der eines 
Dreißigjährigen. Dem steht je- 
doch der relativ höhere Eiweiß- 
bedarf gegenüber. Erwachsene 
benölißen etwa ein Gramm Ei- 
weiß je Kilogramm Körper- 
gewicht, ältere Mensdien da- 
gegen das Anderthalbfache. 
Das sind für einen fünfund- 
spchzig Kilogramm schweren 
Menschen rund einhundert 
Clramm. Wiederum von Pro- 
fc.-isor Dr. Uürger stammt der 

Ein Ofen, der im Sommer Kühlung bringt 
Die Kactielofi'ii-Liiftheizung wird zur Klimaanlage 

Ausspruch: „Eiweiß ist das Koffein des alten 
Menschen." Das gleidie gilt für Vitamine, Mi- 
neralien und Spurenelemente. Der im Alter 
relativ höhere Bedarf an diesen Wirkstoffen 
läßt sich nicht mit einer - im wesentlichen 
aus Feinbrot und Schleimsuppen be.slehenden 
- „.Schonkost" decken, wie sie von allen Men- 
s(+ien vielfach mit Rücksichl auf den Zustand 
ihrer Zähne bevorzugt wird. Zahlreiche schwer 
erkennbare Störungen des Wohlbefindens und 
der Gesundheit finden wahrscheinlich in einer 
einseitigen Fehlernährung ihre Ursache. 

Auch die Leistungsfähigkeit der Verdau- 
ungsdrüsen im Magen und Darm nimmt ab, 
desgleichen die Produktivität der Bauchspei- 
cheldrüse. Es fehlt daher im Alter an Ver- 
dauungsfermenten und Magen.^iiure. Folge der 
verminderten I.eistung der RauchspeichelHrüse 
ist der .Mtersdiahetes. Die Drüse liefert nnm- 
licli nicht nur Verdauungssäfte, sondern audi 
das den Zuckerhaiishalt resutierende Hormon 
Insulin. 

Eine wichtige Rolle spielt das Fett in der 
Ernährung älterer Menschen. Fhnerseits • und 
das gilt für pflanzliche Fette ist es unent- 
behrlicher Wirkstoffträger, andererseits kann 
es die Korpulenz fördern. Und noch ein dritter 
nillllllllMMIIIIIinilMIMMIIIIIIIMItlllMIIIIIMMIIMMIIIIIinilllllllMllllllin 

1 Verlorene lyockenpracht | 
= Die Aera des verlurenen Reoeiisc/iiriiis = 
£ scheint rorbei :ti sein, konstalierlen die S 
= Beamten der Nexu Yorker Fundbiiros. = 
I Jtn vergangenen Jahr haben die gefun- i 
= denen Perücken das klassische Reqtiisil, = 
i den stehengelassenen Schirtn, Überrun- S 
i det. In den Regalen der Fundbüros sla- = 

Ofen und Kühlung, das ersdieint nidit mit- 
einander vereinbar. Bei der Kachelofen-Luft- 
heizung aber ist verwirklicht, was so paiadox 
klingt ein gemütlicher Wärmespender für den 
Winter und eine Vollklimaanlage für heiße 
Siiinmertage. Durdi den Einijau eines Kühl- 
aggrcMats und eines LuftlM-feuchters kann man 
Sicli die.sen Luxus zu er;chwinelichen Preisen 
ver.-'diarren 

Erschwinglich, das gilt ganz. allgLiiiein für 
diei^e Heizungsart Die moderne Entwicklung 
des Kactielofens zur Kai+ielofen-Luflheizung 
hat nämliiii die billigste Methode gebraclit, 
mehrere Räume in einem Einfamilienhaus 
odi r in einer Wohnung auf eine äußerst giin- 
stige Art zu beheizen und sii+i zugleidi den 
WunsHi nach einem handwerklidi schönen, 
fiemütliclikeit symbolisierenden Wärme.^pi'n- 
cler .'11 i'i lüllen Schon die verliältnismiißig ge- 
rinn 'II Anscliafliingskosten sind ein .^nn•iz, 
1111(1 (l:i die Wiirmlufthcizung mit Wirkuiius- 
gri'flcii u'ii R.'i l-'ni/.enl die hci'te Wärmcriiis- 
liiii ■ ■ \(iii allen Hei7.tinf',sarlen ir.it, i';! sie 
cn': . 'ifiiri im Kolilenver- 
br 

i iiciil.K ist (ici i-vueiuMufen au.t di*m 
VoMii.iiseil, die Zahl der in den letzten .laliren 
iiii.l'll'erlen Kaihi'lefen-i .iiflheizungen geht 
in (Iii* Hiiiuierttausende. Enlscheidend dafür 
sind liclinisehe Verbesserungen, die diesem 
Hl" "yr.teni ein neue.s „Innenleben" einge- 
haiidil h.'iben. Einstige Kinderkrankheiten, 
wie Ileläsiigiing durch Seliall, Staub und 
Hauch, wurden duidi den Einbau eines Ven- 
tilators mit Staublilter und durdi Schall- 
Bchluckstreckeii geheilt. 

Dazu kommen außer der eingangs erwähn- 
ten Möglichkeil, sich eine Vollklimaanlage zu 
leisten, noch allerlei Finessen. So dienen kom- 
binierte Wannluft-Warmwas.ser-Hcizungen 
der Wai invvasserversorgung in Küche und 
Bad und der Erwärmung weiter entferuter 
Räume, und zur Erhöhung des Bedienungs- 
komfort kann man sich Temperaturregler 
einliauen lassen. Sdieut man die Ausgaben für 
Kühlaggregal und Luftbefeuchter, läßt sich 
allein schon der Warmluftautomat mit Venti- 
lator und AuBenluftanschluß im Sommer als 
leiitrale Belüftungsanlage benützen. 

Das Prinzip der Kadieiofen-Luftheizung 
beruht .nuf dem physikalisdien Gesetz von der 

untersdiiedlichen Sduverkraft warmer und 
kalter Luft. Der um den Heizeinsatz und die 
Nachheizfiächen des Ofens gemauerte Kachel- 
manlel bildet die Heizkammer, in der die Luft 
ständig erwärmt wird. Warmluftkanäle oder 
Warmluftschächte führen in die angienzenden 
Räume Für die nach oben strömende Warm- 
luft sind unter der Zimmerdecke Öffnungen 
angebraclil. die beliebig verkleidet weiden 
können. Die erkaltende Luft sinkt in den 
Zimmern allniählidi zu Boden und strömt 
durch die Abzugsöffnungen wii*der zur Wärme- 
quelle zurück. 

Die Heizeinsatze sind für den Dauerbrand 
mit festen Brennstoffen eingerichtet (am be- 
sten eignen sich die gleidiinäßig und raudifrei 
abbrennenden Eierkohlen, Anthrazit oder 
Koks) und bieten somit auch noch die Mög- 
lichkeit, das heim Einkaufen überreidilich mit 
n::ch Hause gebrachte Verpackungsmaterial /u 
verbrennen und sich manchen Gang zur Mü'l- 
tnnne zu ersparen. Und schließlich kommt 
po(;h die Behaglichkeil hinzu, die so ein Ka- 
chelofen rein optisch ausstrahlt. Das Angebot 
bietet für jeden Geschmack das Geeignete, 
denn die Hersteller wetteifern mit einer Viel- 
falt von Ofcnkadieln, so daß man sich das 
Passende ehen.so zu einer modernen Kinrith- 
tiing wie zu antiken Möbeln aussuchen kann. 

5 peln sich Zweitfrisuren aller Farbnuan- § 
= cen. Ist es schon verwunderlich, daß man = 
i eine Perücke überhaupt verlieren kann, = 
= so ts( die Tatsache, daß die meisten /al- = 
I sehen Schöpfe und Zöpfe nicht wieder i 
= abgeholt werden, noch er.ifounlicher. = 
iHiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiMiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiniiiiiiiinii? 

Gesiditspunkt muß beachtet werden. Ent- 
scheidend für die Gesundheit im Alter ist der 
Zustand des arteriellen Blutgefäßsystems. Um 
zum dritten Mal Professor Dr. Bürger zu zi- 
tieren: „Der Mensdi ist so alt wie sein Kreis- 
lauf." Im Alter lagern sich Kalk und Stoff- 
wechselprodukte, zu denen vor allem das im 
Fett tierisdier Herkunft enthaltene Choleste- 
rin gehört, in die Aderwände ein; sie verlieren 
ihre Elastizität und werden schließlich starr 
und brüc+iig. 

Bis zu einem gewissen Maß ist jeder Mensch 
dem typischen Alterung.sprozeß unterworfen, 
ohne daß dabei eine wesentliche Beeinträdi- 
tigung der Gesundheit eintreten muß. Erst 
wenn weitere Faktoren hinzukommen - Kor- 
pulenz, Bewcgungsmangel, einseitige Fehl- 
ernährung - wird aus der physiologischen 
Atherosklero.se des älteren Menschen eine 
krankhafte Arteriosklerose mit all ihren Fol- 
gen für Herz und Kreislauf, wie hoher Blut- 
druck, Herzinfarkt, .Schlaganfall und Abbau 
der geistigen ILeistungsfähigkeit. 

Soweit muH es gar nicht erst kommen, wenn 
min sich nach den folgenden Regeln richtet; 

® „Dein Bauch ist Dein Tod." Hüten 81« 
sich vor Korpulenz. Sie belastet alle Organe 
und Gelenke und verringert die Lebensdauer 
crheblidi. 

@ „Eiweiß ist das Koffein des allen Men- 
schen." Decken Sie den relativ hohen EiweiB- 
b( darf im Alter mit fettarmen Milchprodukten 
wie Joghurt und Magermilchquark, mit Fisch 
und magerem Fleisch. 

(3) „Der Mensch ist so alt wie sein Kreis- 
lauf." Entscheidend für die Entwicklung einer 
Arteriosklerose ist neben anderen Faktoren 
das Nahrungsfett. Achtzig Gramm täglich ge- 
nügen; sie sollten überwiegend aus Pflanzen- 
margarine und Pflanzenölen bestehen. 

0 „Abwechslung verhindert Mangelernäh- 
rung." Hüten Sie sich vor einseitiger Schon- 
kost und ernähren Sie sich so vielseitig und 
abwechslungsreich wie möglich. 

® ..Mäßig, aber regelmäßig" essen, also 
keine Mahlzeit überschlagen; lieber mehrere 
kleine M.ihlzeiten nehmen als die Verdau- 
ungsorgane nur zwei- oder dreimal mit einer 
zu reichhaltigen Mahlzeit zu belasten 

® Auc+i im Alter soll das Essen Freude 
machen Pikant, abwec+islungsreich und appe- 
titlich angerichtet, bekommt es nodi einmal so 
gut Ein Glas Wein oder ein Glas Bier wäh- 
rend der Mahlzeit oder ein „Klarer" nach dem 
Essen regen die Verdauungssäfte an und stei- 
gern die Lebensfreude. Gerade die ist für die 
Gesundheit genauso unentbehrlich wie eine 
vernünftige Ernährung. 

Dr. med. H. Baumann 

Geschmort, gegrillt, 

^ gebraten 
PaprikafleHfli 

375 öüO g schieres Schweinefleisch, 1 Zehe 
Knoblauch. 1 EOl Fett, 3 Zwiebeln. 2 Eßl Mehl, 
'/• 1 heißes Wasser, Salz, 2 Teel Paprika edolsüß, 
'/4 1 saure Sahne. 1 Prise Zucker 

Fleisch in Würfel sdineiden. Pfanne mit der 
Knoblauchzehe ausreiben. Fett hinein{$ebcn und 
Fleisch und Zwiebeln darin andünsten Salzen 
und würzen und kochendes Wasser darüber- 
gieUen und alles zusammen weidi sdimoren. 
Kurz vor dem Anrichten saure Sahne dazugeben 
und recht kräftig abschmecken. 

Mit Kartoffelbrei und verschiedenen Salaten 
servieren. 

Budapestcr Paprika-Spiefic 
250 g Schweinefilet, 250 g Schweineleber, 100 g 

durchwadisenen geräucherten Spedc, 2 Zwiebeln, 
Champignons, marinierte Paprikastüdcchen, Pfef- 
fer, Salz, Feingewürz. 3 Eßlöffel öl, Senfsoße. 

Fleisch, Leber und Spedc würfelig sdineiden, 
Zwirbeln sdiälen und vierteln. Alle Zutaten ab- 
wniiselnd auf lange Hol/spieße Stedden, öl und 
Gewürze vermisctien, damit Spieße bestreidien 
und von allen Seiten grillen. Mit kalter Senf- 
soße servieren. 

Sdnveinelende mit Mandeln 
1 Sdiweinelende, Feinwürzmisdiunß, 1 Ei. 

125 g geriebene Mandeln oder Haselnüsse, Fetl 
zum Braten. 

Lende in fingerdicke Scheiben schneiden, wür- 
zen und in verquirltem Ei wenden; mit Nüssen 
oder Mandeln panieren und in heißem Fett bra- 
ten. Dazu reichlich gemisditen Salat und in But- 
ter gesdiwenkte Kartoffeln. 

Wie trägt man eine Maske auf? 
Einmal wudientlich, am besten abends vor 

dem Schlafengehen, legt man eine Maske auf, 
die etwa zehn bis zwanzig Minuten aufliegen 
darf. Vor dem Auftragen muß die Haut gründ- 
lidi von Staub und Make-up gereinigt wer- 
den. Drücken Sie danadi ein feuchtwarmes 
Tuch auf Gesicht und Hals, das öffnet die 
Poren. Fetten sie Augenumgebung und Lippen 
mit etwas Nährcreme ein. Die Maske tragen 
Sie mit einem weichen Backpinsel auf. Legen 
Sie sich nun flach hin - entspannen Sie sidi - 
und drücken Sie noch auf jedes Auge ein in 
Borwasser oder milder Kräuterlotion getränk- 
tes Wattebäuschchen. Um die Maske hinterher 
schonend herunterzubekommen, taudien Sie 
eine Mullwindel oder ein weiches Tuch in lau- 
warmes Wasser und drüdten sie mehrmals 
fest, aber 'ohne zu reiben, auf Gesicht und 
Hals, bis die Maske aufgeweicht Ist. Dann 
wisi+ien Sie den Brei sanft vom Gesicht ab. 
Sie können nun Nährcreme in die Haut ein- 
klonfen oder das Gesiebt mit kühler Vollmilch 
a . iiilen und sanft abtrocknen. 

^chicka ^'lAi^ckLeibcz stäzken ias ^Msibewufilscin 

Räro-Alode - ein 
nie abye.schlo.s.scnes 
Thema. Die Frau im 
Beruf ist ein fest- 
stehender Begriff un- 
serer Zeit. Aber .so 
kompetent und evmn- 
zipiert .lie auch sein 
mag, ihr Aussehen 
kann nidit pleich- 
gültig sein. Weder 
ihr noch ihrer Um- 
gebung Die Büro- 
stunden sind Diel zu 
lang, daß sie tüiHb- 
liche Eleganz erst 
zum Feierabend ent- 
falten möchte. Außer- 
dem stärkt die rtch- 
tipe Kleidung das 

Selbst bewußtsein, 
und es gibt nur ganz 
wenige, die solch 
freundliche Hilfe 
nicht nötig haben, 
denen wediselnde 
Aufmachung nidit 
kleine belebende Im- 
pulse in oft doch 
recht monotone Be- 
tätigung bringen. Mo- 
dische Freiheit ist 
heutzutage eine 
nicht immer ge- 

schmcckvolle - 
Selbstverständlich- 

keit War früher eine 
etwas konservative 
Uniformierung zu 
kritisieren, so hat die 
absolute Zuianplosiß- 
keit auch ihre Schat- 
tenseiten, denn der 
originelle Boutique- 
Karneval geht doch 
manchmal über die 

ilfe 

1. Hübsch gemiuitcrtcr Tweed für den unglelcfamäBig angesetzten Rock mit den dre((e- 
teilten, ausgettelllen Vorderbalinen. Das Oberteil ist aus Uni-Wollstoff. 
2. Das Trägerkleid mit seinen Abwecfaslungsmöglieiikeiten Ist Immer nodi beliebt. Hier 
aus Flanell, mit breitem Ledergürtel, dazu passen viel kontrastierende Blusen und Pull- 
over. 
3. Jersey für das scitlldi seknüpfte Deux-Piräes mit geknöpftem GärtcL WeiBe und 
farbige Kragen und Mansdietten, Schmuck und Schals geben genügend Veränderung. 
4. Ein beschwingter Faltenrodi ist dem blendenveraierten Oberteil mit Beverskragen und 
Schleife angearbeitet. 

Grenzen optischen M 
Vergnügens hinaus. H 
Freizciftuitz muß □ 
nicht unbedingt ein ^ 
Bi'iroschlager sein. □ 

Die Tendenz zum q 
Damenhaften gibt □ 
den Karriere-Frauen g 
grünes Licht zum □ 
„angezogenen" Stil. □ 
Eine Note, die keines- g 
falls mit konventio- □ 
nellem Oma-Look D 
verwechselt werden G 
darf. Wichtig ist toie 
immer, daß «otoohl D 
der fnditHdttalist tüie g 
dem ieioeils speziel- 
len BürokUma ent- D 
sprechend autgewählt u 
toird. Jedes ^ro hat □ 
getoitst Charakteri- □ 
stiicen, denen der □ 
persönlich« Chic an- H 
gepaßt werden soll. Q 
Kleidung, die sidi mit □ 
Kleinigkeiten aut/en- M 
täuschend t^erflndem Q 
läßt, bietet die ideale □ 
Liösung. Gürtel, Sei- y 
dentfidUein, eine n 
Prise dezent-dekora- □ 
Huer Schmudc, Kra- p 
gen und Manschet- □ 
tenyomituren, toech- □ 
selnde Chatuhles, }={ 
Westen und Jacken, n 
Blusen und Pullis, Q 
/arbige Strümpfe, B 
alles sind toiUkom- H 
mene Requisiten im p 

Verwandlungsspiet. p 
Wem etwas Nettes n 
einfällt, der hat sdkon ^ 
petconnen. n 
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Holstein und 1970 in Hamburg in den Oberstu- 
fen der Gymnasien gewonnen wurden. 

Es hat siA erwiesen, daß die 14- bis 16jjlbri- 
gen die größte Zahl der Konsumenten stellen 
(fast 12 000), die 21 Jahre alten und filteren 
Schüler und Schülerinnen den größten relativen 
Anteil an der Zahl aller Schüler und Schülerin- 
nen dieser Altersstufe mit 41,2 Prozent haben. 
16 Jahre alt und jünger sind 56,3 Prozent aller 
Konsumenten. 

Nach Schularten gegliedert liegt der Höchst- 
verbrauch in den 7. bis 13. Gymnasialklassen 
und den 10. bis 13. Wirtschafts-Gynuiasialklas- 
sen. Es folgen die gewerblichen Berufsschulen, 
dann die sonstigen Berufsschulen und am Ende 

Aufklärung Ist wichtig I 
Aktuelle Informationen über das Rausdi- 
drogen-Problem vermittelt die reldi iUn- 
strlerte Sonderausgabe .Ranschdrogen* 
des Magazins der WHO .Waltgesund- 
helt", herausgegeben vom Deutadien 
Grflnea Kreuz, 355 Marburg/Uhn, Schuh- 
markt 4. Das Einzelheit kostet DM 2,—, 
zuzOglldi der Versandkosten. Bei Massen- 
bezug kann eine Mengenrabait-Siaffel an- 
gefordert werden. 

der Berufsschulskala die kaulmünniscben Be- 
rufsschulen. Am Ende der Verbrauchsskala ste- 
hen die 8. und 9. Realschulklassen und zuletzt 
die 8. und 9. Hauptschulklassen. 

Alarmierend ist die Feststellung, daß 7,7 Pro- 
zent der Jungen und 11,6 Prozent der Mädchen 
Junger als 14 Jahre waren, als sie zum erstenmal 

Einkaufen zu günstigen iVlöbeicity- 

Preisen im kauf-park Sprendlingen 

E'"® geschmackvolle Ergänzung für jede 
S -i®"? der Serie Stileinrichtung ist der Schreibtisch WIES- 

h££ f®' vers^ie- BADEN. Bei den Holzarten körinen Sie sich dene Großen in den Ausführungen Nuß- zwischen Nußbaum und Eiche entscheiden. 
Daum und Eiche. sie erhalten dieses Exklusiv-Modell schon 

Preise: ab 409,-DM ata 475^ [>M 

MMche Vortaile bieten Ihnen Exkkisiv-Modefe aus 
eigener Herstellung 7 
Für Modelle aus eigener HersteMung gibt es keine Warte- 
zeiten, keine langen Transporte - weK Sie direkt vom Her- 
steller kaufen. Das spart Ihnen zusätzliche Kosten. Denn 
alle Eigenprodukte - Schlafzimmer, Schrankwände, Ju- 
gendzimnrter, Schreibtische, SkJeboards - werden exklusiv 
für die Möbelcity WESNER entwickelt. Und nach modern- 
sten Fertigungsmethoden aus hochwertigen Werkstoffen 
im eigenen Furnier- und Möbetwerk hergestellt. Sorgfältige 
Qualitäfs-Kontrollen durch erfahrene Fachleute garantie- 
ren, da8 jedes Modeli innen und außen bis ins kleinste 
Detail erstklassig verarbeitet ist. Bitte sehen Sie sich die 
Exklusiv-Modelle im Original an. Es lohnt sich. Auch für 
Ihren Geldbeutel! 

Mcföeicity WESNER 
 WO Kaufen nchtiq Freude macht 
6230 Frankfurt-Höchsl im kauf-park im kauf-park 
Kurmainzer Str. 13-38 6500 Mainz-Weisenau 6079 Sprendlingen 
Tel.* 0611/3001'' Weberstraße Offenbacher Straß« 

To).; 06131/89169 Tel.: 06103/61Ö23 

Wie viele Scliüler sind rauscliglfuüciitig? 
4 

Alarmlermde Erg*bni«>e einer RepräaenUitivbefragung 

Die Hamburgei Behörde IBr Schule, Jagend und Bcrnfsauiblldung bat durch den Dlplomsozlolo- 
gcn Michael Jaslnsky vom Seminar lür Sozialwltsenschaiten der Universität Hamburg «ine alle 
Schnlarten umfassende ReprasentaUvuntersudiung Uber den Drogenkonsum durchTOhren lassen, 
deren Ergebnisse nunmehr vorliegen. Damit wurden erstmals In der BundesrepubUk reprlfenUtiv 
alle Schularten einer Region erlaDt. Diese Untersuchung bezieht sich nicht auf Jugendliche Im all- 
gemeinen, sondern ausgesprochen auf Schüler und SchOlerinnen. Es wurden 4797 Schüler und 
SdiUlerlnnen der aditen und neunten Klassen In den Hauplschulen, der achten bis zehnten Klas- 
sen In den Realschulen, der 7. bis 13. Klassen In den Gymnasien, den Wlrtsdialtsgymoaslen den 
Berufs- und Haadelssdiulklassen und den Berulslach- und Beniisaulbauklassen befragt, repräsen- 
tativ für die knapp 110 000 Schüler und Schülerinnen dieser Klassen und Schularten In Hamburg. 

13,3 Prozent der hamburgisdien Schüler neh- 
men regelmäßig Rauschgift. Mindestens die 
Hälfte dieser Schüler hat bereits mindestens 
zwei versdiiedene Arten von Rauschgiftmitteln 
gebraucht, teilweise haben sie monatelang 
Opiate und Amphetamine injiziert, so daß sie 
als behandlungsbedürftig gelten. Weitere 9,6 
Prozent der Hamburger Schüler (rund 10 600) 
hatten Kontakt mit Rauschmitteln. Zumeist ha- 
ben sie Haschisch genommen, manche nur ein- 
mal zum .Probieren". Der Oberbegriff umfaßt 
sowohl die Gruppe 1 (als User bezeichnet) wie 
die Probierer, dazu sind insgesamt 22,9 Prozent 
der befragten hamburgischen Schüler und Schü- 
lerinnen zu zählen, das ergibt in absoluten Zah- 
len etwa 25289 von 109985 Schülern. Nur 20,2 
Ppzent der SAüler (etwa 22300) haben noch 
nie Rauschgiftmittel genommen. Sie müssen aber 
als potenlielle Konsumenten gerechnet werden, 
was aus Antworten seitens dieser Gruppe auf 
mehrere Fragen zu schließen ist. Kein Interesse 
am Rausdimitielgcnuß — sie haben auch noch 
niemals eines genommen — haben rund 56,80/o 
der Befragten. Für 80 Prozent der Konsumenten 
war Haschisch das erste Rauschmittel, für 50 
Prozent auch das einzige. 

Prozent der Konsumenten, rund 3000 
Schüler und Schülerinnen, handeln gelegentlich 
oder regelmäßig mit Rauschgift. Jungen haben 
einen relativ höheren Rauschgiftkonsum als 
Mädchen, langsam aber verringert sich diese 
Differenz. Dagegen ist der Anteil der Mädchen 
unter 14 Jahren höher als der der Jungen, als 
sie das erste Mal Rauschgift nahmen. Man hat 
festgestellt, daß die Drogenerfahning mit stel- 
pndem Lebensalter zunimmt. Damit werden Er- 
kenntnisse bestätigt, die bereits In Schleswig- 

Hillloslgkeil und Verzwelllung kennzeichnen das 
Kontakt mit Rauschmitteln hatten. 48 Prozent 
haben als erstes und einziges Haschisch genom- 
men, dagegen haben 29,8 Prozent mindestens 
drei, 15,2 Prozent mindestens vier verschiedene 
Mittel genommen. 

18,9 Prozent aller Schülerinnen haben Erfah- 
rung mit Haschisch, 44,9 Prozent mit Weckmit- 
teln, 19 Prozent mit Halluzinogenen wie LSD 
und Meskalin, 7 Prozent mit Opiaten, 2,2 Pro- 
zent haben Opiate injiziert und 1,8 Prozent ha- 
ben Amphetamine injiziert. Auch Hasdiisch 
mit Opium vermischt wurde geraucht. Interes- 
sant ist auch der soziale Status des Elternhau- 
ses für den Drooenkonsum. Die meisten Konsu- 

Leben des RauschgiftsUditigen. Foto; dpa 
menten stammen aus der mittleren und untereit 
Mittelsdlicht mit 59,1 Prozent, dann folgen di« 
Ober- und obere Mittelschidit mit 26,5 Prozent, 
die Unterschicht mit 10,9 Prozent — bei 3,5 
ftozent liegen keine Angaben über den sozia» 
len Status vor. 

iMerhin ist dieser Rapport alarmierend, 
nicht allein im ^^sundheitlichen Interesse dec 
Jugendlichen und der LabiUtät und bedrohtem 
Arbeits- und Berufsleistung, sondern auch, weil 
»M •'"® 9®®."'"'e und Vernunft wahrende Allgemeinheit die Kostenauswirkungen dieser 
drogengefährdeten und -geschädigten Genera- 
tion zu tragen hat. Charlotte Schönfeldt 
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Komfort-Doppelluft- 
matratze 
Box-Type mit Kopfteil. Große, 
komfortablo Liegefläche, 
ca.198x130cm.  
Farbe; karo/türi^is.i 
(10701)» 

4950 

Schlauchboot »Tornado« 
Kräftige PVC-Folie. 3 Luft- 
kammorn. IVlit Ruderdoller^ und 
Halteleine. 

(99854)«' 49!» 

Camping- und Garten- 

Vollplastik, 22 mm starke 
Isolierwand. 
Inhalt ca.25 Liter 
(99018)* 

24.50 

Camping-Kocher 
Zweiflammig, für Propan- und 
Butangas. 

(26802)'» 

Stappdecken-Schlafaack 
Vollwaschbar. In verschiedenen 
Dessins. Oberseite NYLON- 
Taft, Füllung TREVIRA 3 D, 
300 r—   
(02420)« gelb 
(02485)* blau 

47.50 

Komffort-Cnnpiiifl- und 
Qartüi-licg« 
Dreibeingestell. 6 cm Schaum- 
etoffauflage mit Kopfkissen. 
Kopftell mehrfach verstellbar. 
|g|8W!^rot/Schotten | 

Orön/Schotten 

Bungalow-Zelt »Original StrohmeyerK 
PVA-Dach mit PVC-Beschichtung, Seitenwände Baumwolle, 
fäulnishemmend präpariert. 2 Eingänge. 
(05167)» (05180)* (05193)* (05194) 
für 3 Personen für 3 bis 4 für 4 bis 5 für 5 Personen 

Personen Personen (mit getrennten 
Schlafk^inen) 

2II&- m- 479l- SA' 

Montenegro 
Hotel Goldene Küste In 
Sutomore, Dz, Du, WC, 
Bk. 2 Wochen Voll- 
pension ab 488,— DM, 
ab 17. 9. 72 420,- DM. 

sieüDar. 

59: 

Eine besondere Attraktion: 

KURIER-Wohnvtragen 
schon ab 

Im fantaatlMh vMaeftlgen Quella-Freiieit- 
Programm finden Si« noch vM« weltar« 
Sommer-AttraktioiMn: Sportgeritei 
SchwimmlMciuml Boot«! KiapprM«rl 
All— «I fawtaatlach tetoinen Qualla-PrelMnl 
Samstag, 6. Mai, bis 18 Uhr geöffnet I 

Holzkohlengrill 
Für Camping und Garten. 
Mit abgedecktem Windschutz 
und Ablageplatte., 
Ca. 45 cm 0 
(01529)* 391» 

27» 

Club-Gittersessel 
Kunststoffbeschichtetes 
Präzislons-Stahlrohr, 
stapelbar. 

(08154)* 

Hollywoodschaukel 
Gesteil kunststoffbeschichtet. 
Leuchtendes Baumwoll- 
Blumendessin, Schaumstoff- 
gepolstert, Liegefläche 
ca.100x180cm. 
(04802)* ID« 

»Trlmm-Dlch«- 
Zimmerfahrrad 
Mit regulierbarem Fahrt- 
widerstand, verstellbarem 
Lenker,Tachometer und 
Kilometerzähler. 

(06600)* 109: 

*Wenn Sie per Postkarts 1 
bestellen wollen, fordern Ste | 
unseren ausführlichen I 
Camping-Spezial-Prospekt 
bei Quetle, 8610 Fürth/Bay. an. (Bitte Best.-Nr.angebenl) J 

^uell 

Warenhäuser 

... an Quelle 
führt kein Weg 

verbell 

Pig Kurzgeschichte: 

Filmverleih gerettet 
Filmverlcihchel Flimmcrbeig halte den Gilb 

Inn Gestellt. „Was haben Sie sich eigentücH 
dabei gedacht?" fragte er seinen .Iiininn n- 
käufor Hach. 

„Rei was, Chef?" 
„ncim Einkauf diesem vollidioÜ.sdi(;n, ul .1- 

füllendon Kulturfilms über Salat! Sie V ' . n 
genau, daß unser Filmverleih am letzten K o- 
chen naKt und nur noch durch ein \Vi ■ ' r 
ijereUct werden kann. Und Sie tun «tnau n 
Anti-Wunder. Sie kaufen einen KuKu. m 
ein. Üljcr Snlat. Kincn Film, der sicli r 
nichts anderes ausbreitet, als über das V.\ n 
'ind Wirken von Salat. Von der Saat b; - zur 

(ücbiihrcnpflichtige Vcrwaniuiit} 
Zi'lm gebiihrcnpflicMige Verivarnunacri 

wegen falschen ParUenn stand Jacques Tlii- 
I hnuH aus Marseille innerhalb «071 tu'ci 
j Tagen nn der Windschutzscheibe seines ur- 
' alten Autos. Dann wurde es ihm zuviel 

Er hängte ein großes Schild an die Wind- 
I Schutzscheibe, auf dem zu lesen stand: 
I „Liebe Polizei.' Jetzt zahle ich nicht mehr/ 

ich fcrlcpe die Mühle nämlich nicht wehr in 
Oang. Wenn Sie also tioch einmal Geld 
wollen, dann nehmen Sie die Karre und 

I ver1<aufen Sie sie - ich schrvt<p sie J^non'" 

ICrnte. Der keinen Sex hat, keine Handlung, 
ceinen Höhepunkt. Ja, sind Sie denn vom 
'Vabnslnn in den Uinteni gepelzt?" 

„Nein", meinte Hacli schlicht. 
„Sie sind wobl auch nnrh stolz darauf, 

,as?" 
„Das bin idi audi. Idi buoe namlicli, gan? 

m Gegenteil, den Filmverleih gerettet Sie 
.verden's nicht glauben, Chef, aber Icli h:il)e 
len scheußliehen Film über Salat billig ein- 
■ekauft und bereits 7988mal teurer an die 
jesten Filmtheater Europas verk.iuft. Teurer, 
wiederhole icli. Teurer!" 

„Unmöglich!" zischle Flimmerberg. 
„Ich schwüre es." 
„Und wie wollen Sie das fertig gebracht 

liaben?" 
„Mit einer kleinen Umänderung." 
„Mit welcher?" 
„Ich habe nur den Titel geiiiidert", sagt« 

Hach glasklar. „Der Film heißt Jetzt nicht 
mehr ,Salat ist gesund', sondern ,E'; scliofl 
jedes Friihlahr'!" ^crlz 

i°oruu'n°er Die freiieit-Slars ftn Quelle 

Familien adoptieren Omas 
Eiifilisehc Mutter nis Vcrniitllerin / Kinder sind bcReistert 

Mit einer Aktion „Adoptiert eine Großmut- 
ter" hat die britisdie Hausfrau Veroniea Miles 
Bewegung in die Altenfürsorge Rebracht. In 
ihrer Heimatstadt I.aunceston in der Graf- 
schaft Dornet organisiert die 28jahrlgc Mutter 
7weier kleiner Kinder Familienerweiterung, 
wobei groOelternlosen Kindern zu echten 
Omas und Opas verholfcn wird. 

Die Idee zu ihrer für alte und Junge Men- 
schen gleichermaßen Interessanten Aktion kam 
der engagierten Mutter bei der Beobachtung 
ihrer beiden Kinder Deborah (5) und Jackie 
(2). Sie hatten mit Oma und Opa so viel Spaß, 
daß andere Kinder oft neidisch bekannten 
ihnen fehlten solche Großeltern. Veroniea Mi- 
les vermittelte daraufhin Nachbarn und 
Freunden „Adoptions-Omas" und „-Opas" au; 
dem städti.schen Altersheim. 

Die mittlerweile eingeschalteten Sozialämter 
sehen in dem Kinfall von Veroniea Miles den 
bislang besten Impuls In der Altenbetreuimg. 
Kr ersnjM'e den alten Menschen die Einsam- 

keit und biete den Kindern den wichtigen 
Kontakt mit der alteren Generation, die nodi 
mehr Zeit für sie aufwenden könne. Veroniea 
Miles ist überzeugt, da» Ihre Adoptions-Aktioii 
bald auch in anderen .Städten Schule machen 
wird. 

Kuhherden per Funk gesteuert 
In Japan, wo die Arbellskrüfte ebenfall- 

knapp werden und vor allem In die Städtt 
und Industriebetriebe abwandern, hat man 
auf erfolgreiche Weise die Herdenwartung l'a- 
tionalisiert: Die Kuhlierden werden per Funk 
ferngesteuert. In die Hornerspitzen der Her- 
dcnleitticre hat man Miniaturempfänger ein- 
gebaut. Es hat nur einer „Dressur" bzw. Ge- 
wöhnung von 4 Tagen bedurft, um die so aus- 
gerüsteten Tiere auf bestimtnte Signale rea- 
gieren zu lassen. Signalzeichen wie „Geht zum 
Melken", „Wir beginnen mit der Fütterung" 
und „Kommt nach Hause" werden promfit und 
richtig befolgt. 

Oer (irlff zur Kasse wirrt den meisten Dieben 
/u leicht gemadit. Das l)ehaupten Jedenfal^ 
entlassene Häftlinge, die Trlelts ihrer eheniali 
gen Knllegen verr.tlen. Foto: Riede 
nen sie vor großen Auslugen in den Fensteri. 
die die Einsiclit von außen s'ersperren um 
damit Passanten oder auch Polizisten einei 
rechtzeitigen Alarm unmöglich madien. Aud 
vor zuviel Vertrauensseligkeit werden die La 
denbesitzer gewarnt. Nach den Erfahrungen 
der Berater plaudern sie allzu gern selbst vor 
unbekannten Kunden und geben sogar Aus- 
kunft darüber, an weldiem Wochentag ihi 
Umsatz am hödisten ist. 

Aber auch darüber lassen die ehemaligen 
Rtiuber und Betrüger ihre Kunden nicht im 
unklaren: Wenn es zu einem Überfall kommt, 
sollte kein Widerstand versucht werden. Sie 
warnen die Geschäftsleute auch davor, sidi 
zu bewaffnen. 

Aulomatlsierler Wetterdienst 

in der UdSSR geplant 

Dank der Vorhersagen des sowjetisdien 
Wetterdienstes werden alljährlich hohe Sach- 
scbäden vermieden, die durch Naturkalaslro- 
phen verursadit werden könnten. Mit Hilfi 
von Raknten werden rund drei Millionen Ilck- 
tir Wcinl-orfle und Ol-.ti'ärten zuverlässig gc 
c.^n Hagel gesdiützl. Es werden Experimente 
an'!ostelll. Waldbrände durdi künstlichen Re- 
gen aus Haufenwolken zu bekämpfen sowie 
Nebel imd liefe Wolken über Flughäfen zu 

In Sibirien, ni den Polargebieten und Im 
Fernen Osten Ist ein dic^ltes Netz von Beob- 
aditungpstationen aufgebaut worden. Sowjeti- 
Rdie Wettersatelliten des Meteor-Sy;items 
überwachen ständig die Almosphäre. Bis Ende 
dieses Jahrzehnts soll in der Sowjetunion ein 
einheitliches und automatisiertes System zur 
Erfassung und Auswertung meteorologischer 
Informationen geschaffen werden. 

Ex-Gangster werden Sicherheitsexperten 

Einmalige „Unternchmensberatung" in den USA 
Aus erster Hand können sich amerikanisdie 

Gesdiäftsleute über Verbrechensbekämpfung 
Informieren las.sen. Im kalifornischen San 
Diego wurde jetzt eine in der Welt wohl ein- 
malige „Unternehmensberatung" gegründet - 
von entlassenen Dieben und Räubern. Mit 
Unterstützung der Regierung bieten die Unter- 
weltexperten ihren erfahrenen Rat jedem an, 
der sich vor Dieben und Räubern schützen 
will. 

Die ehemaligen Kriminellen sind mit Hilfe 
des .■itaatlldien Arbeitsamtes für den unge- 
wohnlidu n Job engagiert worden. Die Arbeits- 
vermittler haben aus früheren Räubern, Fid- 
sdvrn und Kreditkarten-Dieben eine Spezial- 
uruppe gebildet, die auf Anforderung jedem 
<ieh< rheiuhedürftigcn Unternehmen zur Ver- 
fi'-".-mg steht. 

H:.upl: ■iblidi die Banken Interessieren sidi 
für den Erfahrungssdiatz der Exhäftlinge. Si<' 
beherzigen in immer größerer Zahl Ihre Rat- 
schläge. So etwa den, die mit Vorliebe „ver- 
,tecklen" Kamera^ von denen Bankschalter 
Überwacht werden sollen, deutlich sichtbar zu 
plazieren. Aua eigener Erkenntnis meinen die 
Sidierheilslieraler, daß die meisten potentiel- 
len Räuber keinesweg.s um Jeden Preis Ihren 
Überfall planen, sondern vor nfienslehtllchen 
Risiken zurückschrecken. 

Das Team kämpft nach seinem Frontwedi- 
sel auch gegen so manche andere, zum Ver- 
brechen einladende Gewohnheit von Ge- 
scnäftsleuten und Banken. So gehen die Mit- 
arbeiter der beratenen Unternehmen neuer- 
dings sehr viel sorgfältiger mit ihrem Papier- 

korb um. Unterschriebene Dokumente landen 
grundsätzlich nicht mehr dort, um niemandem 
zu einem Betrug mit nachgeahmter Namens- 
zeichnung zu ermutigen. Auch Schedtformü- 
lare werden nicht mehr so sorglos aufbewahrt, 
nachdem die Fachleute klargemacht haben, 
daß für sie ein solches Papier so gut wie Bar- 
geld ist. 

Als sehr hilfreldi haben sidi die einstigen 
„Professionellen" audi für Kaufleute erwie- 
sen. Sie begutachten auf Wunsch ny' den 
Augen des „Fachmannes" ihre Läden und ma- 
chen dann Verbesscrungsvorschläge. So war- 

Reichtum a.m Wej^e 

Von Tin-Ii.' tr V. ( .-nlioni 

Manchmal, wenn unsere Begeisterung vcr- 
ichwendet war für eine Sache, die wir endlich 
als nichtig erkannt haben, dann erwacht wohl 
ijie Bereitschaft in uns, an kleine Dinge zu 
denken, die uns früher einmal reich und glück- 
lich gcm.icht und die wir doch später, da si« 
unseheinbiir imd unaufdringlich waren, ver- 
gessen haben Ihr Klang ist leise in unseni 
Ohren geblieben, und wir fragen uns voll ge- 
heimer Furiht ob wohl die Dinge oder nur 
wir es sind, die sieli geändert haben. 

Mit kiiinrnt dann immer die Erinnerung an 
meini'n Großvater, der sich stets sehr emsthaft 
mit Kin.U in zu unterhalten pflegte und der 
einmal zu mir gesagt hat: „Die Kinder haben 
alle R' :cliiünuT der Erde; sie sind uns so sehr 
überlegen im Guten und im Glück, daß es uns 
Bcbiin bereichert wenn wir uns nur mit Wor- 
ten von Ihnen belehren lassen," Und dann er- 
inniTc ich mich an kleine Geschehnisse aus 
meiner eigenen Kindheit, an das .Spiel mit 
meinen Gesehwislern da wir auf dem Hof um 
eine Ki<!te saßen, unsichtbare Teller aufstell- 
ten mit unsichlbarcn Löffelehen rührten und 
aus unsichtbaren Tassen den köstlichen un- 
sichtbaren Kaffee tranken. Weleb ein Reich- 
tum der Pbanlasiel 

Und i'ine andere Erinnerung aus meiner 
Kindheit Vergangenes, Vergessenes, Ver- 
stummtes - Liebenswertes: ■ heiße Sonnen- 
licht über den Feldern, verstaubtes, verdorrtes 
Gebii.seb in einer Mulde, warmer Sand auf den 
schimmernden Wegen, barfuß. Durst. Viele, 
viele Hundeblumen, Kamillen und graue Grä- 
ser und dann, nach dem langen, blitzenden, 
saugenden Mittag: ein Wäldchen. Kühler Badi 
vor samtener, lebendiger, fremder, dunkler 
Schattenwand, Grün spiegelnd, die verworre- 
nen Bäume entlang und glänzend mit Gefälle 
hindurcii. - Wasser, klar, tief. Steinchen ber- 
gend, gut... Holunder und Brennesseln unter 
dichleni Laubdach, weiße Seherben, vom Was- 
ser gebracht, verfaulte Zweige. Hölzchen - und 
ein nach Moder duftendes Lager zwischen 
Waldmei.^iler am Rande des Baches Sch.ntten. 
Kühle. Ruhe und Stille. Wind in den Zweigen, 
Vogelmf und Murmeln des Baches in der 
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Schließ die Augen 
der Tag icill 
ausruhen 

Über Feldereinsamkeit 
wird die Nacht 
Sterne anzünden 
und Schlaf 
auf Ddeher streuen. 

Wo Nebelkraken 
Lichter würgten 
wird aus dunkler Fessel 
der Morgen aufbrechen 
und deinen Namen rufen 
in den frühen Gesängen 
der Wälder. 

Erich Wappler 

Dies niadit nidit müde und ai m. sondern 
\\,.ih und reich. Und nicht nur die Dingo der 
Natur, so unbedeutend sie uns audi vielfach 
erscheinen, bereidiern un.i, nein, auch das 
Wort eines Menschen, ein Gespräch, das wir 
führen, kann un» die Augen öffnen für den 
Reichtum und die Fülle des un'> nmpebenden 
Ganzen. 

Als ich ein Kind war, setzte meine Mutter 
sich eines Abends mit mir auf den Trittstein 
vor unserm Haus und half mir, ein Gedicht 
auswendig zu lernen. Die Schwalben llogen 
niedrig um uns her, und idi höre noch dia 
tiöstenden Worte meiner Mutter: „Warte nur, 
ich lerne mit; dann brauchst du nur die Hallte 
zu lernen." Weldi ein Reichtum an Liebe kann 
in einem einzigen Wort liegen! Und versehlie- 
ßen wir uns nicht oft diesem Reichtum, den 
ein anderer vielleicht .seit langem für uns be- 
reithält? Und warum? Vielleicht deshalb, weil 
wir es meist so eilig haben: so eilig, daß uns 
keine Zeit bleibt, auf ein einziges Wort zu 
hören, das an uns gerichtet wird, das uns den 
Blick erhellen und uns auf das verweisen 
konnte, was wir eigentlich suchen. Und manch 
einer hat es so eilig, daß er an seinem eigenen 
Leben vorbeilebt, all das nicht wahrnimmt, 
was ihm an Talenten, an inneren Reichtümern 
gegeben ist. 

Wir übersehen aber die Reichtümer, die in 
einem Ding, einem Wort, einem kleinen, 
scheinbar unbedeutenden Geschehen liegen, 
weil wir nur seilen das Ganze vor Augen 
haben und oft nur etwas F.inzelnes, Besonde- 
res und Auffälliges erstreben. Und doch sind 
es gerade die kleinen Dinge, die den Reichtum 
des Ganzen offenbaren und durch die uns dio 
Kraft zum Höchsten zufließt. - Wir beziehen 
dio Dinge so gern auf un.ser Ich, bewerten sie 
naeh ihrem Nutzen, danach, oh sie sich unscrn 
Zwecken unterordnen, und wir müssen er- 
fahren Solche Enge macht ungerecht - und 
arm Nun aber wollen wir uns den Reich- 
tümern, die in den kleinen, unbeaditcten Din- 
gen liegen, aufsdilicßen und uns ihnen hin- 
geben! Und dann, wenn uns der Reichtum des 
Ganzen recht aufgeleuchtet ist, wenn wir uns 
für das Ganze, das im .scheinbar Kleinen und 
Unbedeutenden sich offenbart, recht begei- 
stern, dann wollen wir aus dem Reichtum und 
aus der Kraft des Ganzen heraus das einzelne 
sdiaffen, damit es selbst, wie das Spiel des 
Kindes, der Schatten des Waldes, das Wort 
eines liebenden Menschen, auf das Ganze ver- 
weise, auf seine Schönheit und seinen Reich- 
tum. Schloß Srhleißhcim bei München. Foto: Bahnmüller-Bavarla 

Zwisclien Suppe und Spargel 

Tischreden sind schrecklich / Von Godfried Bomsas 

Nähe, MOdlgkeit • und unendlicher Reichtum 
an Zeit, an Wasser, an Sonne Ulier den Wip- 
feln - Himmel, Liebt und DBmmerung, Be- 
sänftigung, BlUde und Trost... 

Und das Wtmder (esdiieht: All dies ist nicht 
verloren, es wartet auf uns, es ist da. Warum 
müssen wir in fremde Linder gehn, um Groß- 
artiges und Gewaltiges zu erletwn? Müssen 
wir erst das Mittelmeer. Capri und die Blaue 
Grotte, Mallorca oder die NiagarafäUe ge- 
sehen hat>«n, um reidi und glüdüicfa zu sein? 
Warum nehmen wir oldit walir, was uns ge- 
geben Ist? Und warum erleben wir nur den 
Tag. warum nicht die Nadit? Sie Icann ein 
zweites, reicheres Leben sein, weil wir In ihr 
die Sterne sehen und Ihnen näherkommen, 
wenn sie uns in die Augen hereinscheinen 
und die Nachtigallen sich antworten, die dunk- 
len Badilaufe hinauf und hinab. 

In der Ollentlichiceit zu sprechen ist für die 
meisten Mensdien, die privat ganz gut ihren 
Mann stehen, eine schredciiche Angelegenheit. 
Muß es bei Tisch geschehen, verdirbt es Ihnen 
die ganze Mahlzeit. Eben unterhalten sie sich 
noch angenehm, als hinter ihrem Stuhl der 
Tischpräses auftaucht, und das Lächeln auf 
Ihren Lippen erstirbt. Sie hören bereits die 
Hiobst>otschaft: „Lieber Freund, du willst 
doch sicher auch etwas zum besten geben?" - 
.MuB das sein?" fragt der also Angesprochene 
beicOmmert. Der Tischpräses mimt Erstau- 
nen. .Meissen", flüstert er zurüdc, „aber Wil- 
lem, du redest sie doch glatt alle an die Wand. 
Soll Idi dir jetzt gleich das Wort erteilen?" - 
„Nein, nein", antwortet der Mann entsetzt, 
.wenn Ql)erhaupt, dann nadi dem Eis." 

Der Tischpräses zieht seine Liste zu Rate. 
Er sieht, daß da schon fünf andere Namen 
stehen, denn das ist die Ecke, in der die Angst- 
hasen zusammenkriechen. „Ich kann didi da 
unmöglich noch mit reinstopfen", sagt er, „laß 
mich dich nach der Suppe einschieben." Willem 
folgt seinem Zeigefinger und sieht, daß die 
Suppe dicht vor der Tür steht „HeiUger 
Strohsadc". sagt er erschrocken. „Jedenfalls 
nach den Pfannekuchen.* Der "Tischpräses 
wird nervös, denn da stehen auch schon drei. 

Büclieriiarren / Von Martin Kronau 
Bücher haben ihre Schicksale, aber ihre Be- 

sitzer auch. Und aus Leidenschaft zum Buch 
haben sich in der stillen Welt der Bücher- 
narren so manche Tragödien abgespielt. 

Da lebte im 19. Jahrhundert der Conte Libri, 
der in seinem Namen bereits (Libri-Büdier) 
den Kern des Leidens trug. Unter einem un- 
widerstehlichen Zwang raubte er die hervor- 
ragendsten Werke aus den Bibliotheken und 
privaten Sammlungen, um sie seiner eigenen 
Sammlung einzuverleiben. Es dauerte lange, 
ehe man ihn überführte, denn er hatte seine 
Büdierregale geschickt in die holzverkleideten 
Wände seiner Zimmer eingelassen. 

Interessanter noch Ist das Sdiicksal eines 
Pariser Gelehrten. Anton Marie Henri Bou- 
lard, der sein ganzes Vermögen für Bücher 
ausgab, indem er alle Arten Werke kaufte, 
deren er habhaft werden konnte Seine Vor- 
liebe jedoch galt solchen Büchern, die in Groß- 
folio gedruckt waren. Sein ganzes Haus, vom 
Keller bis zum Dachgiebel, war eine einzige 
Bibliothek. Entlang der Wände, vom Boden 
bis zur Decke, über zwischen und unter allen 
Möbeln befanden sich Bücher Selbst das 
Schlafzimmer war von der Flut über- 
schwemmt Dort hatte Boulard zwischen den 
Büchern nur vier schmale Gassen gelassen- 
zum Bett, zum Fenster, zur Tür und zum Ofen. 

Als in seinem Haus beim besten Willen kein 
Platz mehr für neue Büdier zu schaffen war, 
wurde sein Ei scheinen zu Hause immer selte- 
ner. Seine geplagte Frau dachte schon, er wäre 
ihr untreu. Sie beobachtete ihn und stellte 
^st, daß er imnner in einem ganz bestimmten 
Haus verschwand. Eines Tages nahm sie sich 
ein Herz und erkundigte sich beim Portier 

nach dem Treit>en ihres Mannes in diesem 
Haus. Da stellte sich heraus, daß der Gelehrte 
das Haus geicauft, den Bewohnern geicUndigt 
hatte und dal>ei war, dieses Haus genauso mit 
Büchern vollzustopfen wie t>ei sich daheim. 

Bei manchen Büchernarren ging die Liebe 
zum Buch so weit, daß sie • als sie sich der 
Möglichkeit beraubt sahen, sich mit ihnen zu 
beschäftigen - 'oilkonunen den Willen zum 
Leben verloren. Der griechische Gelehrte 
Eratosthenes, der um 200 v. Chr. die erste Be- 
rechnung eines mutmaßlichen Erdumfanges 
vornahm, beging Selbstmord, als er erblindete 
und nicht mehr lesen konnte. 

Der Orientalist Anquetil-Duperron, der 
Schöpfer der europäisdien Asienforschung, 
lebte vom trockenen Brot und l>esaß nur einen 
einzigen Anzug, weil er sich für sein ganzes 
Geld Bücher kaufte. 

In die Reihe der Bücherfanatiker geiiört 
audi der Philosoph Bordas-Demoulin, der in 
seiner Dachkammer buch.stäblich Inmitten 
seiner Bücher verhungerte. 

Aber auch durch ein Buch selbst hat ein lei- 
denschaftlicher Bücherfreund den Tod ge- 
funden Dei Astrologe Johannes Stöffler hatte 
in den Sternen gelesen, daß er durch einen 
schweren Gegenstand, der ihm auf den Kopf 
fallen werde, sterben müsse Daraufhin schloß 
er sich wociienlang in seinen Räumen ein und 
ließ nur gelegentlich Freunde zu sich, um wis- 
senschaftliche Fragen zu erörtern tJnd darm 
ereilte ihn der Tod doch Als er nach einem 
Buch griff, fiel das schwere Werk aus dem 
Regal und traf den Gelehrten so unglücklich 
am Kopf, daß er einen Schädelbruch davon- 
trug, an dem er wenig spater starb. 

„Willem", sagt er fest entschlossen, „ich reihe 
dich zwischen Spargel und Ochsenzunge ein." 

Und schon will er sich entfernen, als er eine 
Hand an seinen Frackschößen fühlt. „Toon", 
sagt der Mann bedrückt, „kannst du mich da 
nicht raushalten?" Er sagt es niedergeschlage- 
nen Blickes, als sei er in einen Sittenskandal 
verwidtelt Dem Tischpräsidenten geht auf, 
daß jetzt eiserne Maßnahmen vonnöten sind. 
„Komm mal mit, Willem", sagt er gestrenge. 
Er führt ihn sanh, aber t>estimmt hinter eine 
Gardine und sagt dann Auge in Auge: „Willst 
du denn als Bruder und Schwager kneifen? 
Willst du das wirklich, Willem?" - „Ja" sagt 
Willem tollkühn. „Gut", sagt der Tischpräses 
betrübt, „aber nun eine andere Frage Sind 
llinMIMIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIMIimiMIIIIHIIIMIIIIIIIIII 

Der Angriffsplan 
Der englische Feldmarschall Montgomery 

war dafür bekannt, daß seine Schrift nur sehr 
schwer zu entziffern war. Die Angehörigen 
seines Stabes wurden oft vor eine fast unlös- 
bare Aufgabe gestellt. 

Eines Tages besuchte Montgomery die 
Afrika-Erinnerungshaile in einem Londoner 
Museum. Er sah sich besonders eingehend die 
Dokumentensammlung an. Plötzlich stutzte er, 
dann rief er der Museumsdirektor. 

.Wie kommt denn dieses Blatt hierher?" 
fragte Montgomery 

„Sir, das war doch Ihr Angriffsplan auf 
Tobruk I" 

„Quatsch!" brummte Montgomery. „Das war 
ein Brief an meine Frau ., 
INIIttlMmiHIIIUIIHinilmiUllllllllHUIIIMIHIIUMIIIIUlHIIIIIIIIIIHIIIIII 
wir Freunde?" Hierauf kann Willem schwer 
nein sagen, und er nickt denn auch verwirrt, 
ja längst kapierend, daß er nun der Dumme 
ist. .Ich freue mich, das zu hören", sagt der 
Tischpräses aufgekratzt, seine Liste wieder 
zum Vorschein bringend. „Ich wußte wohl, daß 
ich auf dich rechnen konnte. Also abgemacht, 
gleich vor der Ochsenzunge." 

Willem kehrt zu seinem Stuhl zurück und 
kriegt von diesem Augenblicke an keinen Bis- 
sen mehr durch die Kehle. Er notiert einige 
Einfälle auf seine Serviette und schreibt auf 
jeden Fall den Witz, um den sich alles dreht, 
auf seine frisch gebügelte Manschette, aus der 
er nie mehr herausgeht so daß er ihn noch 
jahrelang bei sich trägt. Auch sieht man ihn 
immerzu murmeln, wie ein Wüstenpater, der 
sein Brevier betet. Erbschen. Karbonaden und 
Koteletts, er schiebt alles unangerührt zur 
Seite, er ist der Mystiker des Festes, der allem 
enthobene Einsiedler des Abends. Seine Nach- 
barin, die bis dahin an ihm einen angenehmen 
Unterhalter hatte hört kein einziges Wort 
mehr und sieht fragend nach ihrem Ehemann, 
an der anderen Seite Der legt den Finger an 
die Lippen und kneift warnend die Augen zu. 
Sie erschrickt und rückt ein Endchen weiter, 
als säße sie neben einem Aussätzigen. 

An ihrer anderen Seite Hüstert ihr jemand 
ins Ohr. „Laß den nur brüten. Marie", denn in 
Holland wird ein Redner mit Behutsamkeit 

behandelt, wie eine heilige Kuh in Indien. Das 
Tier ist zwar da, aber man läuft drum lierum, 
es nicht beachtend. Dessen ungeachtet füllt 
die gute sein Glas und legt ab und zu ein 
appetitliches Häppchen auf seinen Teller. Ihr 
Mann schüttelt mißbilligend den Kopf. „Auf- 
hören, Marie", murmelt er drlnaend. „du 
störst!" 

Denn das ist der Nachteil solcher Vorberei- 
tungen: Die Menschen erwarten atwas Kolos- 
sales. Sie setzen sich dafür In Poaltur, denn 
wenn der plötzlich loslegt, biegen sich dia 
Baiken. Er mag bis dahin ein noch 10 großer 
Stoffel gewesen sein, gleich wird er alne Num- 
mer zum besten geben, bei der man sich 
kugelt vor Lachen, denn seine andere Man- 
schette Ist auch vollgekritzelt und wer weiß, 
was noch alles auf seinem Fra^hemd steh! 
Und jetzt kommt der große Augenblick. Der 
Tischpräses kündigt ihn als .unseren Willem* 
an, denn durch seine Entbehrungen Ist er der 
Besitz des ganzen Tisches geworden. 

Der Mann ergreift zitternd sein Glas und 
hält es steif vor sich hin. „Mlen". sagt er zur 
Braut, „Mädchen, mach's gut." Hierauf setzt er 
sich unverzüglich wieder. Das war die An- 
sprache. Die Tischgenossen, die mit Recht 
etwas mehr erwartet hatten, zögern noch mit 
dem Applaus und rufen dann erleichtert: 
„Bravo, Willem!" denn letzten Endes ist der 
Mann von seinen Nöten befreit und Ochsen- 
zunge wird schnell kalt auf dem Teller. Die 
Braut selbst kommt um den ganzen Tisch 
herum und küßt ihn auf l>elde Wangen. Sie ist 
eine Frau und bat gehört was er sagen wollte, 
und das war viel, .Schön gesprochen*, sagt sie, 
.das war wieder einmal richtig der alte Wil- 
lem." Auch diese Worte werden von der gan- 
zen Tafel mit Applaus empfangen. Was sie be- 
deuten. weiß niemand, aber in einer solchen 
Situation haben Worte einen Wert, der über 
ihren logischen Inhalt hinauswächst. 

Willem selbst Ist beinah wieder der alte. Er 
sieht aus wie ein Patient, der seit Monaten 
zum erstenmal wieder auf Ist, dem aber rad- 
fahren ncxh verixiten Ist. 

Konzentration 
Der Komponist und Dirigent Gustav Mahler 

verfiel öfter aus tiefster Konzentration gatiz 
plötzlich in weltvergessende Zerstreutheit. 

Bei einer Bühnenprobe mit Orchester bat 
der Regisseur den Dirigenten, sich noch etwas 
zu gedulden, da auf der Bühne eine kleine, 
aljer wichtige Änderung zu treffen war. 

Mahlei, der tiel Opern sitzend zu dirigieren 
pflegte, verfiel nach ursprünglicher Ungeduld 
so tief In Gedanken, daß er die wiederholten 
Zurufe des Regisseurs, der jetzt die Probe 
beginnen wollte, glatt überhörte. Die allge- 
meine Stille ließ den Dirigenten plötzlich aus 
seiner Versunkenhelt aufschrecken. Er schaute 
etwas verwirrt um sich, klopfte dann ener- 
gisch aufs Pult und rief in die Stille des 
Hau.ses: „Zahlen!" 

In das schallende Gelächter stimmte schließ- 
lich auch der Maestro herzhaft mit ein. 
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WIR SIND UMGEZOGEN! 

Ab sofort nur noch RIEDSTRASSE 12 

Unsere große Auswahl 

an vorführbereiten Fernsehgeräten wird Sie überraschen ! 

Eröffnung der neuen Werkstatt- und 

Verkaufsräume 

FREITAG, 5. MA11972, UM 14.30 UHR 

PREIS-SENSATIONEN! 

Nicht nur zur Eröffnung 

Wolfen Sie Stereo 

5?jCHT!G hören? 

Vyir führen es Ihnen vor! in unserer Stereo-Ect<e haben Sie alle 
Kombinationsiriöglichkeiltn. 

1LS4 BaTTil 

1 IPßV ; H. rr^aSSSlBHp' g 
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Und wenn Sie erst die Preise hören ... I 

HALLO BASTLER ! Unser Ersalzteillager ist beachtlich ! In großer 
Auswwahl finden Sie dort Transistoren, Widerstände, Kondensato- 
ren, Kabelzubehör und vieles andere. 

Batterle- 

Radio- 

Wecker 

kompiett 

Casstten- 

kecorder 

mit eingebauiöiT« 
Netzteil, kompltil 
mit Mikrofon, 
Batterien und 
Cassette 

?9,00 

Radio-Casetten- 

Recorder 

in bester Ausführung 

küinpiett 

188,00 

Viele weitere Kleingeräte zu Schlagerpreisen 1 
Z. B. Transistor-Radios in guter Qualität • • ■ • 

Stereo-Kopfhörer in solider Ausführung . . ab DM 19, 
Deutsche Cassstten C 60 ^7#! 
  3 Stuck DM 2,50 

VOGDT 

bekannt durch seinen preiswerten und guten Kundendienst 
Geschäftszeiten: 9-12 und 15-18.30 Uhr, samstags von 9-14 Uhr 
Neuartige Garantie; Bei ausländischen Geräten keine Reparatur, sonde-n 
Umtausch I 

Tel. 23526 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 35/36 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Donnerstag, den 4, Mai 197J 

Wochenanfang — Maibeginn 
Er hätte es gar nicht nötig, sich mit einer 

roten Kalenderzahl bei uns einzuführen, der 
Wonnemonat Mai, denn wir erwarten ihn 
ohnedies sehnsüchtig nach den recht wechsel- 
haften Tagen seines Vorgängers und würden 
seinen Einzug nie verpassen! Freilich teilen 
wir auch ein paar Vorschußlorbeeren aus, 
wenn U'ir dabei von Blütenduft und Sonnen- 
.scliein, von Himmelblau und tirilierenden 
Vöglein schwärmen. So lieblich und frühliniis- 
haft kann der Wonnmond sein — aber ver- 
gessen wir bei unserem Enthusiasmus nic'it 
ganz die realistischen Bauern, die den Reim 
fanden: „Der Mai — ein halbes Winterci", um 
damit auf die unvermeidlichen Eisfieilii/cn 
anzuspielen, die ,.in des Maien Mitte noch 
eine Hütte" bauen — und zwar für den Win- 
ter, der ihr Vater ist. Doch weder kalte, noch 
feuchte Tage können uns das Glück trüben, 
das die.ser Monat schenkt. Zwar haben die 
Bäume längst ausgeschlagen, oiich die Wiesen 
.sind grün, und wir werden am Bach keine 
Veilchen mehr finden — mie uns die Volks- 
lieder prophezeien möchteti — dafür durch- 
zieht Maiglöckchen- und Fliederduft unsere 
('•arten, hoch stehen die Wiesen in Blüte, und 
aus den .lasniinhüschen tönt das Lied der 
yiirhtigall. Wir lassen geruhsam den Tagver- 
'Ungen. toenn wir im Garten oder auf dem 
lalkon bei einer Maibotvle sitzen und iii die 

Sterne schauen, während das Zirpen derGril- 
h n und der surrende Flügelschlag der Mai- 
kfifer die Nachtluft erfüllen. 

Herrn .Johaniies Zängerle, Darmstädler 
l.anclstraße 00, zum 88., Frau Elisabeth Welz, 
Mainzer Straße 11, zum 83., Frau Anna Hut- 
terer, Karlsbader Straße 26, zum 73. und Gines 
Marin-Lopez, Bahnstraße 15, zum 73. Geburts- 
tag am 5. Mai. ^ 

, . Frau Anna Sdiweiger, Niddastraße Z7, 
zum 72. und Herrn Georg Lorenz, Frankfurter 
Straße 5, zum 85. Geburtstag am 6. Mai. 
. . . Frau Anna Werner, Ernst-Ludwig-Str. 3, 
zum 72. Geburtstag am 7. Mai; Frau Franzisita 
Töpper, Am Tränkbach 7, zum 77. Geburtstag 
am 8. Mai. 

Die L.Z wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute .lean Schneider und Frau 

Charlotte, geb. Daubert. Heidelberger Str. 1, 
iM-gehen am 9. Mai ihre silberne Hochzeit, 
Herzlichen Glückwunsch. 

Naturfreunde unterwegs 
Am kommenden Samstag, 6. Mai, nimmt 

die Ortsgruppe an der Veranstaltung der 
.•^chutzgemeinschaft Deutscher Wald, Gruppe 
Dreieich in Langen im Mühltal teil, Beginn 
der Veranstaltung ist um 16 Uhr, Um /.ahlrel- 
ihes Erscheinen wird gebeten. 

Zu einer Vogelstimmenwanderung am 7. Mal 
werden die Frühaufsteher eingeladen. Treff- 
punkt ist um 3.45 Uhr an der B 3 {Gasthaus 
zur Kupferpfanne). 

Am Himmelfahrtstag findet die traditionelle 
Wanderung „Rund ums Haus" mit anschlie- 
ßendem gemütlichen Beisammensein im Wald- 
heim statt. Treffpunkt um 8.30 Uhr am Wald- 
heim. 

An Pfingsten fährt die Ortsgruppe zum Ha- 
nauer Naturfreundehaus In Oberrodenbach. 
Abfahrtszeit wird noch rechtzeitig in der Lan- 
gener Zeitung bekanntgegeben. 

Vogelstlmmen-Wanderung 
e Die Naturfreunde und der Vogelschutz- 

und -Zuchtverein Egelsbach veranstalten am 
Sonntag, dem 7. Mai, eine Vogelstimmen- 
Wandei-ung unter der bewährten Leitung der 
Herren Klepper und Menzlaw vom Deutschen 
Bund für Vogelschutz. Man trifft sich um 
3.45 Uhr an der B 3 an der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne". Mitglieder, Freunde und In- 
teressenten werden herzlich dazu eingeladen, 

Kreisgruppen-Wettkampf 
für Schutzhunde 

e Die Kreisgruppe 4 der Hundefreunde ver- 
anstaltet am kommenden Sonntag, 7. Mai, auf 
dem Übungsgelände des Egelsbacher Vereins 
der llundefreunde einen Kreisgruppcn-Wett- 
kampf für Schutzhunde II. Wie uns Walter 
Pohl. Vorsitzender des ausrichtenden Vereins, 
mitteilt, beginnt der Wettkampf um 7 Uhr 
mit der Fährtenarbeit. Anschließend wird der 
Wettkampf mit Unterordnung und Scliutz- 
dienst fortgesetzt. -Ms Wertungsrichter ist der 
bekannte Richter Georg Hürmann aus Wies- 
baden eingesetzt worden. Der Hetzer ist Heß/ 
Darmstadt. Es haben sich elf Mannschaften 
aus dem gesamten Kreisgruppenbereich ge- 
meldet. Zahlreiche Ehrenpreise sind zu ge- 
winnen. Die Kreisgruppe hat einen Wander- 
pokal zur Verfügung gestellt. Interessierte 
Hundefreunde sind herzlich eingeladen, dem 
Wettkampf als Zuschauer beizuwohnen. Das 
Clubhaus der Egelsbacher Hundefreunde ist 
darauf eingerichtet, für Erfrischungen und Im- 
biß zu sorgen. 

■t''# 

/ 

1 

ff- y. » ' t 

■1' ■ p I . > 
• ' r ' 

nie .luliilare di-s Sl'l)-()rtsvcrelns hallen auf der Ruhne flalz Rcnomni.n. In Vdrdrrslor Keihe liinflor von links Ilhrriivorsitzendcr^Ilans 
Becker, 

Festabend der SPD im Eigenheim il'S!''"'''" 

Treue Mitglieder wurden geehrt 

e „Wir alle sind stolz darauf, dalt unser Willy Brandl nach schMcreii SUinilen im Bnnilcs- 
tag Bundeskanzler blieb", slellle unter starkem Beifall Wilhelm Thoniin. Vorsil/.end. r de.s 
SPI)-Orlsvereins Knelshaeh in einer .Anspraehe im Kigenheimsaal am 30. April lest. Die 
Kgelsbaeher Snzialdemnkraten ehrten nach alter Tradition am Vorabend des 1. Mai lang- 
jährige treue und verdienstvolle Mitglieder in groller Zahl. 

SPD-Mitglieder 

Der 30. April sei gerade für die Egelsbachcr 
Sozialdemokraten ein stolzer und histori.scher 
Tag zugleich. Vor zwölf .Jahren noch habe 
Erich Ollenhauer, der unverge.ssene Sl'D- 
Vorsitzende — von einer Reise aus Israel 
kommend — Egelsl>ach b(\suclit und <ien .Jul>i- 
laren die Ehrennadeln und Urkunden ül)er- 
reicht. 

Thomin sprach von iler Spannung, mit (ler 
man in den vergangenen Tagen die Vorgänge 
im Bundestag in Bonn verfolgt und aufge- 
atmet habe, als das Mißtrauensvotum gegen 
Bundeskanzler Brandt und die sozial-liberale 
Regierung zurückgewiesen wurde. In der über 
hundertjährigen Geschichte der SPD sei damit 
erhalten geblieben, was wie nie zuvor von 
Sozialdemokraten erreicht worden sei: sie 
stellen den Bundespräsidenten, den Kanzler, 
den Ministerpräsidenten im Lande He.s.sen, 
haben eine große Mehrheit im Kreistag, einen 
hohen Stimmenanteil in Egelsbach, der zur 
absoluten Mehrheit geführt hat. Das alles 
wäre gewiß nicht möglich gewesen ohne die 
unermüdliche treue Arbeit der Genossinnen 
und Genossen in den Ortsvereinen, 

Wilhelm Thomin sprach über die Bedeutung, 
die heutzutage der Friedensforschung zu- 
komme, In der modernen technisierten Welt 
gebe es viele Dinge, die dem Menschen dienen 
können. Es komme nun darauf an, sie aus- 
schließlich in den Dienst des Menschen statt 
in den der Zerstörung zu stellen. Es gelte, 
nunmehr gegen alle konservativen Kräfte zu 
wirken, die sich einem Fortschritt in den Weg 
stellen. Die Versöhnung mit dem Osten müsse 
der Versöhnung mit dem Westen folgen. Tho- 
min setzte sich dafür ein, die jungen Genos- 
sen zu stärken, Ihr kritisches Gewissen dürfe 
jedodi nidit in der Abkapselung durch theo- 
retische Ideologie beschränkt sein. Friedens- 
politik nach außen und Reformpolitik nach 
innen seien die großen Aufgaben dieser Zeit, 
Dabei gelte es, alle Wege zum Ziel zu ebnen. 
Der Regierung Brandt/Scheel sei in diesen 
Tagen von der Bevölkerung ein großes Maß 
an Loyalität entgegengebracht worden, stellte 
der Redner fest. Hier heiße es weiterwirken. 

Die Sozialdemokraten in Egelsbach würden 
sich bei ihren Bemühungen auf eine breite 
Mitgliederzahl stützen können, die so groß 
sei, wie sie andere Parteien in Jahrzehnten 
nicht erreichen würden. Den treuen Mitglie- 
dern verspreche man an diesem Tage, in 
ihrem Sinne für die Ziele der Sozialdemokra- 
ten mit aller Kraft weiterzuwirken. 

Im Saal saßen neben Landrat Walter 
Schmitt und dem Kreisbeigeordneten Hans 
Salomon die Vertreter von vielen Ortsver- 
einen der Sozialdemokraten aus der gesamten 
Umgebung. Der hessische Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt, SPD-Unterbezirks-Vorsitzen- 
der, ließ ein Grußschreiben verlesen. Die 
Bundestagsabgeordnete Dr. Helga Timm war 
in Bonn nicht abkömmlich und sandte herz- 
liche Grüße und Glückwünsche. 

Die langjährigen Mitglieder des Ortsvereins 
wurden anschließend auf die Bühne gerufen, 
um für jahrzehntelange Mitgliedschaft Ehren- 
nadeln in Gold und Silber entgegenzunehmen. 
Den ältesten Mitgliedern wurden Bücher 
„Hessisch, wie es nicht im Wörterbuch steht", 
üDerreicht, die Frauen bekamen Blumen- 
sträuße mit roten Nelken. 

Landrat Schmitt sprach zu den Jubilaren als 
Vertreter des Unterbezirks-Vorsitzenden der 

SPD Offenbach. In der lOÜjährigen Gc.schichte 
der Sozialdemokratie in Deutschland sei diese 
CJe.sellschaftsordiunig von Menschejihand ge- 
formt worden: sie könne auch flurch die Men- 
schen verändert und der modernen Zeit ange- 
paßt wi'rden. Der jungen Generation müs.se 
gesagt werden: diejenigen, die heute geehrt 
werden, sind die Vorbilder, deren Bewährung 
in Jahrzehnten immer wieder hewie.sen wor- 
den ist. Die Jüngeren müßten sidi erst noch 
l)ewähren: dazu gehöre auch die Geschlos.sen- 
heit im Handeln in den Grundfragen der so- 
zialdemokratisclien Politik. Den ältesten .lubi- 
laren üljerreicbte der I.undrat ein Buchge- 
schenk über den Kreis Offenbach. 

Im Namen aller ausgezeiciineten Jubilare 
dankte Ehrenvorsitzender Hans Becker, der 
seit in07 der Sozialdemokratischen Partei an- 
gehört. für die Glückwünsche und Ehrungen. 
In Egelsbach habe es immer eine große Zahl 
Sozialdemokraten gegeben. Als er damals ein- 
getreten war, habe man 200 Mitglieder ge- 
zählt. Es sei nicht von ungefähr gekommen, 
daß in Egel.sbach die Sozialdemokraten 73 "'o 
aller Wählerstimmen erhielten. 

Nach der Ehrung wurde ein buntes Linter- 
haltungsprogramm geboten. O. W, Seidi mit 
Partnerin traf so recht den Geschmack der 
Gäste. Auch Frankfurts beliebter Schlager- 
sänger Benni Maro trug zum Gelingen bei. 
Eine Sprendlinger Combo sorgte für gute 
Tanz- und Begleitmusik. 

Europäische Mitbestimmung 

bedeutsam 
Roland Petri sprach auf der Egelshacher 

Mal-Kundgehung 
e Der Saal des Eigenheims war trotz des 

schönen Wetters am 1. Mai zur traditionellen 
Kundgebung des Ortskartells des DGB gut 
besetzt. Roland Petri vom Bund für Volksbil- 
dung der Gewerkschaft forderte, die Mitbe- 
stimmung müsse auf Europa ausgedehnt wer- 
den, in allen Parlamenten müßten Arbeitneh- 
mer beratend vertreten sein. 

Der Redner wies auf die europäische Ent- 
wicklung zur Gemeinschaft hin, die in der 
I,age sei, eine Politik der Sicherheit tind des 
Friedens zu gewährleisten. Die Solidarität der 
Arbeitnehmer sollte sich gerade hier bewäh- 
ren. 

Petri ging auch auf die schwierige Situation 
der Preisentwicklung ein. Er vertrat die An- 
sicht, daß von der Bundesregierung zwar vie- 
les getan werde, konjunkturelle Schwierig- 
keiten zu überwinden. Es erfordere jedoch 
weitere Anstrengungen, die Preisstabilität zu- 
rückzugewinnen. Das Bemühen müsse damit 
verbunden werden, den Preis- und Profit- 
spielraum von Unternehmern durch gesetz- 
lic+ie Maßnahmen einzuschränken. 

Umbau im Bahnhof 
e Innerhalb des Bahnhofes findet zur Zeit 

ein Umbau statt. Die alten Fahrkartenschalter 
werden modernisiert und den neuesten Er- 
fordernissen angepaßt. Während der Umbau- 
arbeiten werden die Fahrkarten an einem 
provisorischen Schalter im Fahrdienstgebäude 
auf dem Bahnsteig ausgegeiaeri. 

(• Zum Ehrenabend des Sozialdemokrati.sclicn 
Ortsvereins Egelsbach im Eigenheim erhiellcn 
Goldene Ehrennadeln für jahrzehntelange Mit- 
gliedschaft: Jakob Leonhardt, .^danl Knöli und 
Hans Becker (Ehrenvorsitzender) für über 
(iOjährige Mitgliedschaft; Christian Iluiz, 
Else Knöß. Jakob Hartmann. Hilde Weidcnfel- 
der, Margarete Pctry (langjährige Gemeinde- 
schwester), Adam Keil und Josef Honal für 
mehr als ,'>0 Jahre Treue zur SPD, sowie Elise 
Becker, Wilhelm Kappcs (ehemaliger Gemein- 
devertreter), Heinrich Knöß, Konrad Ave- 
maria (ehemaliger Gemeindevertreter), Lud- 
wig Keil, Heinrich Keim (ehemaliger Erster 
Beigeordneter und Vorstandsmitglied), Jakob 
Knöß und Jakob de Ginder, Lorenz Wanne- 
macher (ehemaliger Bürgermeister), Hugo 
Parth, Philipp Obst (heute noch Bezirksbe- 
treuer), Katliarina Obst, Adam Bär, Christine 
Bär und Lorenz Schneider. 

Kür eine Mitgliedschaft von über 25 Jahren 
erhielten Silberne Ehrennadeln: Kaspar An- 
thes, Friedrich Bellhäuser, Ludwig Bellhäuser, 
Alois Branke, Georg Valentin Breidert, Isa- 
bclla Galle. Karl Heinrich Gärtner, Jakob 
Graf, Philipp Graf, Willi Grein. Karl Hein- 
büchner, Maria Heinbüchner. Gretel Jung- 
wirth, Adolf Kappes, Heinrich Keil, Adolf 
Knöß, Georg Kühn, Konrad Lorenz, Elisaiieth 
Müller, Wilhelm Schlapp. Adam Schneider, 
Konrad Zühl. 

Schwere Schäden im Schwimmbad 
e In den vergangenen Tagen haben sich im 

Schwimmbadgelände Rowdies „ausgetobt*'. 
Sie warfen schwere Steine gegen große Glas- 
fensterscheiben des Umkleide- und Kiosk- 
Gebäudes. Drei Scheiben wurden dadurch 
völlig zertrümmert. In einer der Scheiben mit 
Drahtglas steckte noch ein Stein. Der Sch.iden 
ist erheblich. Von der Gemeinde soll gegen 
Unbekannt Anzeige erstattet werden. Die Be- 
völkerung wird gebeten, darauf zu achten, 
daß sich derartige Vorkommnisse nicht wie- 
derholen. 

Schwimmbad-Eröffnung wird vorbereitet 
e Die Vorarbeiten für das große Fest der 

Egelsbacher zur Eröffnung des neuen 
Schwimmbades sind in vollem Gange. Im 
Schwimmbadgelände gehen die Arbeiten 
ihrem Ende entgegen. Zum Wochenende des 
27., 28. und 29. Mai sollen sämtliche Anlagen 
fertiggestellt sein, damit die geplanten Ver- 
anstaltungen stattfinden können. Schon jetzt 
steht fest, daß dieses Mai-Wochenende vom 
27. bis 29. Mai zu einem Volksfest wird. Fm- 
det doch zugleich auf dem Berliner Platz auch 
das traditionelle „Frühlingsfest" statt. Ein ge- 
naues Programm für die Feierlichkeiten zur 
Schwimmbad-Eröffnung ist noch in Arbeit. Es 
wird demnächst veröffentlicht. 

Tonbandwiedergabe des 
FrQhjahrskonzertes 

e Die Sängervereinigung Egelsbach beab- 
sichtigt, am kommenden Freitag, dem 5. Mal 
um 20,30 Uhr im Eigenheim-Kolleg das Kon- 
zert „Melodienzauber" über die Stereo-Ion- 
bandanlage des Vereins wiederzugeben. Ein- 
geladen sind die Aktiven und Freunde des 
Vereins sowie alle diejenigen, denen es am 
vergangenen Samstag nicht möglich wai, das 
Gemeinsdiafiskonzert mit dem 1 Langener 
Mandolinenorchester zu besuchen. Herzlich 
willkommen sind auch die Interessenten für 
eine aktive Mitarbeit im Chor, weil es in den 
nädisten Chorproben gilt, neue schöne Chord 
und Melodien einzustudieren, ''»r 
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Landestheater Darmstadt / Theaterring 
c I>ie zehnte und Icl/tc Fahrt in das Lan- 

destheatcr Oarmstadt in der Spielzeit 1971/72 
findet am TJipnstag, dem 9. Mal statt. Zur Auf- 
führung in der Miele L, der die ncsudicr- 
Kruppe Egel.sbach angehört, Relangt in der 
Stadthalle das St#iau.spiel „Der tollste Tag" von 
reter Turrini, frei nach Beaumarchais. Oie 
Aufführung beginnt um 20 Uhr und dauert 
bi.s etwa 21.45 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in 
Kgeisbach um 1Ü.15 Uhr an den vorgesehenen 
l'lät/.en. 

Als Vorbote der Französischen Hevolulion 
entstand 177t) die Komödie „Figaros Hochzeit 
oder Der tollste Tag", die aui+i Stoff für Mo- 
zarts gleichnamige Oper lieferte. Der Autor 
Beaumarchais zeigt, wie Gewalt durch Witz 
imd Einfallskraft eine« einzelnen besiegt winl. 
In Turrlnls „Der tollste Tag" zeigt sich die (ie- 
walt stärker als der Witz, denn „die Ma<-ht 
erlaubt den Witz den Machtlosen nur so lange. 
Bl^ ihre Interessen davon nit+it bedroht wer- 
den." — Die Inszenierung be.sorgt (Jerd Heinz, 
tli" durch seine .,I,ulhei-Münzer'-Aufführung 
in ['.(rm«' "!! l). «inrlers prfolgrrich hervortrat. 

Schwerer Unfall in Bayerselch 
■ Am Dienstag gegen 1:1.45 Uhr kam es in 

liayerseich auf der Bundesslra/ie 3 zu einem 
Ednvereii Autounfall mit Sachsdiadcn von 
41."i(l Mark. Vom ['arki)latz aus war ein VV.i- 
gi n auf die B 3 gefahren, dessen Fahrer stark 
bn insle, weil sich wie der F'ahrer angal) — 
auf der H 3 mit großer Gesdiwindigkeit ein 
and'Ter \\ riuen niiherte. D(>r haltende Wagen 
Wirde von einem anderen Auto gerammt, 
si »leuderte und streifte eine l.eitplanke. 

"I RG gründete Stützpunk' 
in Egelsbach 

l<ii' iMulKihc- I.ehens-Heltungs-Oeselisdiaft 
r V. (l)I.It(J) hat in Fi;elsba(h am 2il. .Apnl 
eim ii neuen Stützpunkt gegründet .Du Dl.l'd- 
Orlsgruppen Sprendlingen und Neu-Isenburg 
li.ilii'ii in selbtsloser und kami'railschafllicher 
Weise die l'iirtnersduifl für diese neue (."liiede- 
ruiii; übernommen und werden, falls es von 
Cicr Cenieinde gewünscht wird, zusammen mit 
den aktiven Mitgliedern des neuen Stützpunk- 
tes im Freibad Egelsbach den Hettungswach- 
dienst zur Unterstützung des Schwimmeisters 
stellen. Grundschein-, Leistungsabzeichen- und 
Lehrabzelchenlnhabcr in Egelsbach werden um 
Mitarbeit gebeten. 

Die DI.no wird zur Einweihung des Bades 
lnlers.';ante Vorfiiliriingen zeigen. Ks ist In :il>- 
sidiligt, in kür/.i stcr Zeil nach Kröffiumg des 
IVi'les, I.elirgrtngf /um Erwerb des (Jniixl- 
Eiheines (ab 13 .luliitii) und des Leistungsali- 
zeidiens (ab IK .laliren) durdizuführen. Anmel- 
ciuiigeii nehmen an riie Herren Karl Kiefhaber, 
Drrieichc'iihaiii. lijhnhofstraße 30, Ti'l. llOlfil 
oder Hein/. Wieliner, Egelsbach, Thüringer 
si-ifi.. Teier-- t'ii in. 

Zauberhafter „Melodienzauber" 

Begeistertes Publikum zum Gemeinschaftskonzert im Eigenheim 

* Ks erweist sich immer wieder als „guter 
Griff", wenn die Sangervereinigung bei der 
l'rogrammgestaltung ihrer Konzerte Bewähr- 
tes mit Modernemkombiniert. Das jüngste Kon" 
zert „Melodienzaubir" im Eigenheimsaal am 
Samstag wurde zu einem zaul)erhaften Erleb- 
nis für alle Musikfreunde. Die Gemein.schaft 
mit dem 1. Mandolinenorchester Langen ver- 
lieh dem Ganzen einen besonderen C;lanz. 
Karlheinz Hagelgans, der Konzertleiter uiiil 
Dirigent, Paolo 'hcozzi, der Leiter des Klang- 
körpers aus der Nadibarstadt. die .Solisti'n 
des Abend> Henrike Volk, Manfred Keil, (Ju- 
drun Hageigans und Willi Boll sowie alle Mit- 

wirkenden freuten sidi über ein voilr-. Haus. 
Si+ion die Saakiekoration mit ihrem Blu- 

menschmuck, das blülenreidie Motto des Kon- 
zertes weiß auf maieiigrüiiem Grund .sowie tlie 
fliederfarbenen Kleider der Chorsängerinnen 
und die dunklen Anzüge der Sänger und Or- 
ehestermitglieder deuteten auf ein kulturelles 
Ereignis von Format hin. Auch die Darbietun- 
gen aus dem Heic+i der leiditen Muse, Ope- 
rette. Musical und Schlager, waren dazu an- 
getan, heilere Stimmung zu verbreiten. 

Den „Umiaris hen Sk'?/( n" als Auftakt folg- 
ten die Serena !<■ für I) 'i.qua, das Finale aus 
dem 1. Akt „Eine Nadit in Venedig", das „Lied 

der Nauitiuall". ersli' Solf)paitie von Henrike 
Volk In „Maske in Blau" mit .seinen vielen 
lii liebten M( lodien. brillierte vor allem Man- 
fre<l Keil als Tenor, gleic+i, oi) er nun warnte 
„Schau einer schönen Frau nicht .so tief in die 
Augen , oder ob er die herrliche Frau mit der 
blauen Maske besang. 

I):i~ Programm hielt, was es versprach, 
ohne daß jetzt noth einmal auf die Einzelhei- 
ten eingegangen werden soll, die wir in unse- 
rer Vorbe.-prechung ausführlich dargelegt hat- 
ten Bestehen bleibt: man muß der Sängerver- 
einigung immer wieder dankbar sein, daß .sie 
in Ei;elsl>ach solche au.sgezeichnelen Konzerte 
veranstaltet. Das Konzert war ein echter .'Auf- 
takt für den Wonnemonat Mai. Dank allen 
Mitwirkenden, auch jenen, die sich um die Or- 
ganisation dieser Veranstaltung vorbildlich 
bemüht haijen. 

Aiissrlinitt aus dem Konzert von SUngrrxTrrinigung und 
Henrike Volk (Sopran) und am riUgel: (iudrun Hageigans. 

Mandolinenorchester „Melodlenzaiilier"; grmisriiler Chor und Sollsteni 
EN-Blld 

Kurzfilmabend der katholischen Jugend 
e Im KELI.KH-l'LUB (l'farrheim, Main- 

stiiiMe i.Si findet am Donnerstag, dem 4. Mai, 
um lll-t.'i Uhr ein Filmabi-nd statt. Zur Auf- 
fuiirung gelangen die Kurzfilme „Wie Ix'- 
koniirit man ein braves Kind' und „Das Pro- 
blem". Nach den Filmen ist eine kloine Dis- 
kussion vori?esehpn Alle interessierten .Fu- 
gendlit4ien sind hi rzlich eingeladc>n. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Aktiotisgemeinschaft AFFE gibt Tätigkeitsbericht 

e Die Aktionsgcm(>inschafl für Freizeit 
Egelsbach legte ilnn Gr m:'indevorsland dieser 
Tage einen T.'itigkeitsbr'ridit vor, in dem nä- 
lu r auf die Arbi it der vergani'.cnen Monate 
pinKegangi ii wird. Es hi ißt; 

, \b!;e.s"lu n von wenigen Ausnahmen neh- 
men an unseren Sit/ungi'n im Sdmitt 2.'i Leute 
ti'il. Das Durchselini1ls:ilter lieiäiift sieb auf 
etwa 15 — 17 ,labre. Sehr stark vi rtreten sind 
Schüler der Heaiscluile. Von Iliuptschülern 
nimmt nur ein geringer Priveri^ :!■/. teil, von 
l.ehrlingen iiieniaml. 

Bei unseren l'lenumssitzuii; in werden in 
er-.ti'r Linie organisatorisdie Fi.igen, .sowie 
Fr.Igen 'u ciii/eliun .'Vktioi.en ijehandelt. 
Weiterhin ununterl)n)<hene Berichte von ein- 
zelnen Ausschüssen, liir die Arbeitsgruppen, 
Schülerzirkel, etc bc trefreii. Die einzelnen 
Ausschüsse erleiiigen du- rein organisatorisdie 
Arl)eit, so Di'koratiüns-, Finanz-, Plakat-und 
I' es.seau.s.schuß. Damit soll eneieht wenlen, 
(iail die versdiiedencn Planungsgeblete de- 
zentralisiert sind. Auch Ist auf unser umfang- 
ri'uhes Nachhilfe- und Hausaufgabenbetreu- 
uiigsprogramm hinzuweisen, an denen z. Zt. 
ca 200 Schüler der verschiedenen Altersgrup- 
pen teilnehmen. 

Öffentlichkeitsarbeit wurde geleistet wie z. 
Ii. un.sere Untenschriftenaktion oder der für 

Konfirmanden in Egelsbach 

Mai geplante Eltern-lnformation.sabend. Brei- 
ten Kaum nehmen die einzelnen Arl)eit.sge- 
meinschaften ein. Die Politische AC: mit ihrem 
1. Teil „Familie" und derzeitig noch laufenden 
Le.sung des Werkes Engels: „Der Ursprung 
der Familie, des I'rivateigentums und des 
Staate.s". die äußerst positiv zu bewerten ist. 
Die Theater-AG kümmert sich um die Dar- 
stellung und Interiiretation, sowie um die Ar- 
beit an einem eigenen Stück Die Zeitung, 
unser Informationsblatt, das bisher eine erste 
Aufla';c' mit 100 Stück zu verzeichnen hat und 
in Kurze wieder erscheinen wird. Die Hefte, 
mit gleichnamigen Titel „Heft" behandelten 
im Miirz ilie Arbeit und die Lage von AFFE 
bis März. Iii der zweiten Auflage werden 
Henifsprobleme und Praktikumsberichte den 
Hauptleil bilden. 

Zwischen den rein organisalori.schen Dingen 
stehen unsere 14tägigen Veranstaltungen 
(Beat-I'"ilm-neat), wobei die musikalischen 
Veranstaltungen von rund 160 bis 250 Ju- 
gendlichen in Anspruch, und die Filmvor- 
führungen von für diesen Bereich gutbesetz- 
ten Teil von 60 bis 100 Jugendlichen in An- 
spruch genommen werden. Weiterhin befindet 
sich die Arbeitsgemeinsdiaft für Wehrdienst- 
verweigerung in der Planung." 

<• Am kommenden Sonntag, dem 7. Mai, um 
9,30 Uhr werden die folgenden Mädchen und 
Jungen des Westbezirks der evangelisc+ien 
Gemeinde konfirmiert: 

Petra Albert. Bahnstraße 69 
Gerlinde Anthes, Niddastraße 21 
Petra Hakel, Sdiillerstraße 7K 
Ulrike Koppel. Ernst-I.udwig-.Straße 16 
Christine I.ucas, Schillerstraße 58 
Brigilte Meineil, Schillerstraße «2 
Gabriele Melk. Im neuen I.and 
Henale Meyer. Schillerstraße 74 
Eva Militz. Höhnweg 7 
Giidrim Moritz, Darmstädter Land.str 64 a 
Antje .Schmidt. Brandenburger Straße 2 
Burkhard Appel. Kirchstraße 22 
Doland Benz, .Schillerstraße HO 
.loadiim Herth. Thüringer Straße 49 
Thoma.s Hickler, Enist-Liidwig-.Straße T'. 
Wilfried Jourdan. Wiesenstraße 9 
Holger Küster. Mainzer Straße 33 
Ulrich Tx>rz. Brandenburger Straße 6 
.■\xel Pauls. Brücken weg 1 
Ale.\;irder Rasmussen. Ernst-I.udw -Str 13 
Harald Schneider. Briickenwog 12 
llans-.Iürgen .Schönig. Mainstraße 29 
Hans-Dieter .Schrnth. Heidelberger .Str 1.3 
Ulrich Schumann. Frnst-Ludwig-Straße 45 
Martin .Schwarz. nheinstrnRp 4 
Rolf Seibert. Nonnenwiesenweg 1 
Klaus-Dieter Stroh Hiunpfad .3 
Klaus Süss. Thüringer Straße 17 
P<'ter Süss. Thüringer Straße 17 
Norbert Trost Geschwindstraße 8 
Harald Uhl. Darmstadt. Luisenplatz 7 
Hans-Peter Werner. Sdiulstraße 35 

Die Mädchen und Jungen des Ostbezirks 
werden am Sonnlag. dem 14. Mai, um 9.30 Uhr 
konfirmiert. 

Chri.stina Bernatzki, Frankfurter Str. 16 
Silvia Fi.sdier. Me.sseler Straße 10 
Jutta Haak, Brandenburger Straße 33 
Johanna Herchenhahn, Frankfurter Str. 23 
Caroline .faxt, Ostondstraße 34 
Sigrid Keil, Langener Straße 40 
Sylvia Knodt. Frankfurter Straße 5 
Gabriele Kraft. Darmstädter T.andstr. 1 
Ute Lohr, Rheinstraße 73 
Andrea Mader. In den Obergärten 10 
Ute Melk. Ernst-Ludwig-Slraße 54 
Dagmar Meyer. In den Obergärten 35 
Ina Müller. Offenthaler Straße 5 
Sib.vlle Pohl. Außerhalb 4 a 
Christiina .Schweitzer. Friedr.-Ebert-Str 4 
Silvia .Seefeldt Schafhotstraße 18 
Jutta Vinson. Rheinstraße 42 
Gabriele Wemheer. Bogenweg 6 
Karin Wurm Ostendstraße 4 
Uwe Basier. An der Schleßmauer 2 
Peter Benz. Heinestraße R 
Rcinhold Benz. Weedstraße 9 
Karl-Heinz Bialon. •'Vugusl-Bebel-.Str. 27 
Harald Brück. Frankfurter Straße 13 
Dieter Heck. Sdiulstraße 21 
Helmut Herchenhahn. Frankfurter Str. 53 
Peter Jüngling. Ostendstraße .38 
Ottmar Kindl. Woog.straße 29 
Bernd Loll. Frankfurter Straße 1 
Michael Schneeberger. Harnpfad 8 
Klau.s Seib. Oslendstraße 21 
Frank, Steitz, Schulstraße 5 
Andreas Voller. Schulstraße 40 
Wolfgang Zettl. Messeler .Straße 13 

Agentur für die Egelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, SchlllerstraBe 66, Telefon 4 95 85 

Ihre 
Verlobung 
geben 
bekannt 

Rheinslraße 20 

ß^ilettraud 

IZüster 

6. Mai 1972 
Egelsbach An der Woogwiese 2 

-J 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Hans-Oleter Mix und Frau Brigitte 
geb. Streckert 

Egelsbach, im April 1972 

Suc+ie in Egelsbach 
Bauplatz 
Bauerwartungsland 
oder 
1—2-Fam.-Haus 

Off.-Nr. 509 an die LZ 

Suc4ie Student, der 
samstags 

GartenartwH 
verriditen möchte und 
sich nebenbei etwas 
verdienen will. 
Off.-Nr 512 an die LZ 

Klaviere 

w. EPPELSHEIMER 
Darmstadt 

Rhelnstr. 24. TeL 48800 

>Rictbltcbc 
Evangelisciir Gemeinde 

Sonntag, den 7. Mai 
9.30 Uhr: Kontirinationsgottesdienst 
Westbezirk (Pfr. Maar) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

Dienstac, den 9. Mai: 
20.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst für Kon- 

firmanden und ihre Eltern 

Donnerstac, den 11. Mai (Himmelfahri) 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Maar) 
kein Kindergottesdienst 

Katholische Kirdir KKelsbscfa 
Samütac, den 6. Mal 
18.15 Uhr: Bußsakrament 
18.15 Uhr: Rosenkranzget)et 
18.45 Uhr: Sonntagsmesse 

Sonntat, den 7. Mai 
Festfeier der Kircfaweihe und de« 
Pfarrpatrons St. Josef 
10.15 Uhr: Festhodiamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores 
Predigt: Domkapltular Dr. A. Groh, Mainz 

18.00 Uhr: Maiandadit 

Krztlldier Dienst 
Xrzllirhrr Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht enelchbar: 

6.'7. Mai und Mittwoch, den 10. Mai: 
Dr. Krämer, BahnstraBe 21. Telefon 4 92 6.1 
11. Mai (Himmelfahrt) : 
Dr. GUnrs, BahnstraBe 39, Telefon 4 92 31 

ZahnSrztlicher Notfalldienst s. unter Langen 
Apotheken-NotfallbereitschafI: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend .Samstagnadi- 
mlttag 13 Uhr: 

Vom 6. bis 13. Mai um 8.00 Uhr: 
Eicelsbach-Apotheke, Emst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Wiohtife Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltanc: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistateon Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

OrUrohrmeister: Jakob Graf. WoogstraBe 20 
Drrieich-Krankenhaus Laiigen. Telefon 2( 01 
Krankenhanstransport, Telefon Langen 2 37 11 
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Niederlage für Langen 
Egelsbach war spielfrei 

In der Bezirksklasse Darnxstadt strebt Lam- 
pertheim weiterhin der Meisterschaft zu. Mit 
4:0 landete die Mannschaft aus dem Ried einen 
deutlichen Sieg gegen Griesheim und steht 
lun zwei Punkte vor Germania Ober-Roden, 
ie an diesem Wochenende spielfrei war. Eben- 
aus spielfrei war der Tabellendritte Egels- 
lach. Auf dem vierten Platz steht Hassia Die- 

, urg nach einem unerwarteten 4:2-Eifolg beim 
alten Rivalen KSV Urberach. Der FC Langen 
unterlag in Heppenheim mit 0:4 und mußte die 
Bergsträßer in der Tabelle an sich vorbeilas- 
sen. Epf)ortshausen erzielte einen wichtigen 
S:l-Erfolg über Pfungstadt und dürfte sich vor 
dem Abstieg gerettet haben. 

Am kommenden Sonntag ist der FC Langen 
spielfrei, während die SG Egelsbach zum 
Spitzenspiel beim Tabellenführer Lampertheim 
antreten muß. 

Bezirksklasse Darmstadt 
SF Heppenhelm — 1. FC Langen 4:0 
TG Ober-Hoden — FC Bemheim 0:0 
KSV Urberach — Hassia Dieburg 2:4 

FV Eppertshausen — TSV Pfungstadt 3:1 
SV Traisa — SV Bischofsheim 2:2 
Olympia Lampertheim — Vikt. Griesheim 4:0 

1. Lampertheim 31 72:39 43:19 
2. Germ. Ober-Roden 31 61:43 41:21 
3. SG Egelsbarti 31 62:39 37:25 
4. Dieburg 32 49:43 37:27 
5. Griesheim 30 68:50 36:24 
6. 46 Darmstadt 31 58:48 36:2« 
7. TG Ober-Roden 30 31:28 33:27 
8. Heppenheim 32 46:52 31:33 
9. FC Langen 32 45:59 31:33 

10. Viktoria Urberach 31 42:49 30:32 
11. Bisdiofsheim 32 57:52 30:34 
12. KSV Urberach 32 41:44 30:34 
13. Eppertshausen 32 62:70 30:34 
14. Pfungstadt 32 52:44 29:35 
15. SV Bensheim 32 57:71 29:35 
16. Olympia Lorsch 31 43:48 24:38 
17. Sdiaafheim 31 32:78 20:42 
18. SV Traisa 31 53:74 17:45 

Die nächsten Spiele: I.orsch — 4« Darmstadt, 
Griesheim — Viktoria Urberach, Lampertheim 
— SG Egel.sbach, Sdiaafheim — Germania 
Ober-Roden, Traisa — TG Ober-Roden. 

Der Club enttäuschte und verlor 0:4 
Mit 4:0 revanchierte sich Heppenheim für 

die 0:3-NlederIage Im Langener Waldstadion 
und brachte sich damit nicht nur ebenfalls 
endgültig in Sidierheit, sondern überholte 
Bleichzeitig die Langener Elf bei Punktgleich- 
heit durch das bessere Torverhältnis. 

Für die Langener Zuschauer war das son- 
nige Frühllngswetter mit der herrlichen Berg- 
straßen-Kulisse im Hintergrund mit Abstand 
(las Sehenswerteste an diesem letzten Sonn- 
tag Im April, denn was der Club In Heppen- 
heim bot, konnte man lediglich als eine Art 
Sommerfußball bezeichnen. Nicht nur in der 
Abwehr, die vier Gegentore kassierte, son- 
dern auch Im Mittelfeld und Im Angriff fehlte 
über weite Strecken jede Bindung und das 
unbedingt notwendige Verständnis. 

Während man bei den Gastgebern deutlich 
merkte, daß sie ihr letztes Heimspiel unbe- 
dingt gewinnen wollten, um in den beiden 
poch au.sstehenden Au.swärt.sspielen bei Ger- 
mania und TG Ober-Roden keinen Punkt 
mehr holen zu müssen, ging es bei den Gä- 
sten nur noch ums Prestige, und das schien 
ihnen nicht sonderlich viel wert zu sein. 

Selbstverständlich soll nicht verschwiegen 
werden, daß das erste und das letzte Tor für 
Heppenheim durch typische Sonntagsschü.sse 
zustande kamen und daß der Club anderer- 
seits in der Schlußphase mit zwei Latten- 
schüssen nicht gerade das Glück auf seiner 
Seite hatte, doch der Sieg der Platzherren 
war auf jeden Fall verdient. Er fiel lediglich 
um ein oder zwei Treffer zu hoch aus. 

An dieser negativen Kritik ändert auch die 
Tatsache, daß die Langener Akteure drei Ver- 
letzungen hinnehmen mußten, nicht viel, 
denn bis H. Hoffeiner und Köbler ausscheiden 
mußten und Dohmen angeschlagen wurde, 
waren die Heppenheimer bereits auf der Sie- 
gesstraße. H. Hoffelner zog sich beim Stande 
von 2:0 eine Prellung zu und kam nach der 
Pause nicht aufs Feld zurück. Dohmen ver- 
letzte sich nadi dem 3:0 bei einem Zusammen- 
prall mit seinem Bewacher am Kopf und 
mußte fünf Minuten am Spielfeldrand be- 
handelt werden. Das größte Pech hatte an 
diesem Tage jedoch Köbler. Auf dem Wege 
nach Heppenheim blieb sein Wagen bei 
Pfungstadt mit Motorschaden liegen, und 
nachdem er In der 2. Halbzeit für H. Hoffei- 
ner in die Mannschaft gekommen war, brach 
er in der 70. Minute bei einem Duell mit dem 
gegnerischen Linksaußen zusammen und 
mußte mit dem Verdacht auf Knöchelbruch 
zum Röntgen ins Heppenheimer Krankenhaus 
gebracht werden. 

Die nötige Rückenstärkung und eine große 
Portion Selbstvertrauen bedeutete für die 

Gastgel>er das frühe 1:0, denn der früher auch 
einmal in Langen spielende Wendler, der 
sonst im Sturm Regle führt und diesmal erst- 
mals für Hofmann den Libero-Posten über- 
nehmen mußte, stürmte in der 8. Minute mit 
und riskierte aus ca. 30 m Entfernung einen 
Gewaltschuß, bei dem der Ball von der In- 
nenkante des Pfostens für Pawelka unhalt- 
bar über die Linie prallte. 

In der nächsten halben Stunde sah man 
verteiltes Spiel im Mittelfeld und nur sehr 
wenige kritische Situationen in den Straf- 
räumen. Für den Club ergaben sich somit vor 
der Pause nur zwei Möglichkeiten, zu einem 
Tor zu kommen, doc+i Boll lenkte eine genaue 
Flanke von Bach nach Steilvorlage von Doh- 
men mit dem Kopf knapp über die Latte, und 
ein Freistoß von Dohmen wurde vom gut 
reagierenden gegnerischen Torhüter Götte 
zur Ecke abgewehrt. 

Aber auch Pawelka brauchte lange 7,eit. 
lediglich bei Fernschüssen einzugreifen und 
hatte damit keine Mühe, Trotzdem fiel noch 
vor dem Seitenwechsel das 2:0. Schütze dieses 
Treffers war der junge Heppenheimer Rechts- 
außen Krummbein, der von G. Hoffelner nicht 
genau genug markiert wurde, bei einem 
schnellen Durchbruch auch Berlhoz überspielte 
und unter dem sich werfenden Pawelka hin- 
durch in die kurze Ecke einschoß. 

Die endgültige Ent.scheidung folgte sofort 
nach Wiederbeginn. Innenstürmer Hörr wech- 
selte auf den linken Flügel und schloß seinen 
Alleingang mit einem plazierten 16-Meter- 
Schuß aus der Drehung heraus ab, bei dem 
Pawelka kaum eine Abwehrchance hatte. 

Es folgten die bereits erwähnten Verlet- 
zungen von Dohmen und Köbler, die natür- 
lich nicht dazu angetan waren, die Gäste zu 
beflügeln. Der Club mußte im Gegenteil In 
der 70. Minute sogar noch das 4:0 hinnehmen, 
das der aufgerüdcte Verteidiger Knauer mit 
einem knallharten SonntagsscJiuß erzielte. 

Erst nach diesem Treffer raffte sich die In- 
zwischen schwer angeschlagene Langener 
Mannschaft zu einem Endspurt auf. Doch For- 
tuna stand an diesem Tage eindeutig auf der 
Gegenseite, so daß ein Sdiuß von Boll aus 
vollem I.auf ebenso von der Latte zurück- 
prallte, wie ein geschickt über die Mauer ge- 
hobener Freistoß von Dohmen. Das durchaus 
verdiente Ehrentor blieb dem Club auf diese 
Weise versagt, und man konnte sich am 
Schluß nur damit trösten, daß diese Partie 
keinerlei Bedeutung mehr für den Kla.ssen- 
erhalt hatte. 

Im Vorspiel hatte die Langener Reserve 
den Spieß genau umgekehrt und war durch 
je zwei Treffer von Gölitzer und Tonino zu 
einem klaren 4:0-Sieg gekommen. 

B-Klasse Offenbach West 
In der Fußball-B-Klasse Offenbach-West wur- 
den am Wochenende keine Spiele ausgetragen. 
Am kommenden Wochenende gibt es folgende 
Begegnungen; 
Susgo Offenthal — VfB Offenbadi, Tempelsee 
— SG Götzenhain, FT II Oberrad — FC Of- 
fenthal, Eiche Offenbach — TG Sprendlingen, 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim, 
Sparta Bürgel — SV Dreieichenhain, Olympic 
Frankfurt — SG Wiking. 

FC Langen AH weiteriiin siegreicii 
Die Club-AH schlug den FV 06 Sprendlin- 

gen mit 4:1. Nach einem durchweg überlegen 
geführten Spiel erzielten Rascher und Pollich 
vor der Pause die 2:0-Führung. Sprendlingen 
konnte zwar auf 2:1 verkürzen, aber nach der 
Halbzeit erhöhten nochmals Rascher und 
Steitz zum 4:1-Endstand. 

Am kommenden Samstag trifft die Club-AH 
Im Waldstadion auf den FC Rödelheim. Der 
Anstoß erfolgt um 17.30 Uhr. 

Am II. 5. (Himmelfahrtstag) unternimmt 
die Club-AH zusammen mit der Soma der 
SSG eine Herrenpartie nach Wehen (Taunus), 
wo ein gutbesetztes Fußballturnier stattfindet. 
Abfahrt mit Omnibus ab Pavillon Reise-Bek- 
ker. 
Schwerer Gang für die SchwarzweiBen 
Vor ihrer weitesten Reise in der Bezirks- 

klasse stehen die Schwarzweißen am kom- 
menden Wochenende. Dazu dürfte es auch der 
schwerste Gang in dieser Runde für sie sein, 
denn immerhin Ist ihr Kontrahent der Tabel- 
lenführer Olympia Lampertheim, und die Elf 
aus dem Ried muß einfach gewinnen, um die 
Meisterschaft nicht nodi In letzter Minute zu 
verspielen. Die Lampertheimer brauchen noch 
fünf Punkte, um vor dem härtesten Verfol- 
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bedacht und klargemci«uiit 

Schon erfreulich viele 

europäische Gemeinden haben sich ver- 
schwistert. Aber bisher wurden erst zwei 
internationale Partnerschaften zwischen Geld- 
instituten bekannt. Die dritte ist von der 
Boerenleenbank und der Volksbank Dreieich 
vorbereitet worden und soll am 13. Mai 1972 
durch die Unterzeichnung einer Urkunde in 
der „Perle von Brabant" besiegelt werden. 

Beide Banken sehen in einer partnerschaft- 
lichen Zusammenarbeit einen wertvollen Bei- 
trag zu dem anerkennungswerten Bestreben 
der Kommunalpolitiker, Gemeinden und deren 
Bürger zu verschwistern. Der Förderung des 
europäischen Gedankens durch Sprendlinger 
Bürger, Organisationen, Jugendgruppen und 
Vereinen, schließen wir uns an. 
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SSG-Handballer weiter souveräner Tabellenführer 

SSC: — VfR Wiesbaden 15;13 (10:7) 

ger Germania Ober-Roden durchs Ziel zu ge- 
hen. Die letzten beiden Wochen zeigten ein- 
deutig, daß die Gastgeber zum Ausklang 
bestens gerüstet sind, denn einem überzeugen- 
den Siog in Darmstadt, ließen sie am letzten 
Sonntag ein 4:0 gegen Griesheim folgen. Die 
Egelsbacher Mannschaft, die dem Spiel bei- 
wohnte, sprach zwar von einer äußerst schwa- 
chen Partie beider Teams, doch letzten Endes 
zählen die Punkte, und die blieben In I^am- 
pertheim. Daß die Olympia ganz vorne steht, 
verdankt sie zweifellos auch einer Portion 
Glück. Dieses Glück hatten sie auch beim 
Vorspiel am Berliner Platz, als die Schwarz- 
weißen zwei Elfmeter vergaben, und in letz- 
ter Minute noch den 3:3-Au.sgTeich hinnehmen 
mußten. Dieser eine Punkt hier auf der Plus- 
und da auf der Minusseite, hätte die Partie 
am Sonntag we.sentlich spannender gemacht. 
Die Schwarzweißen wollen am Sonntag alles 
tun. um dem Fovorlten ein Bein zu stellen. 
Daß sie d.^zu in der Lage sind, haben sie schon 
oft genug bewiesen. 

Tennisklub begann Verbandsspiele 
Bei günstiger Witterung begannen für den 

TK Langen am Sonntag die Verbandsspiele. 
Der Club hatte drei Heimspiele und 2 Aus- 
wärtsspiele auszutragen. Die 1. Herrenmann- 
schaft gewann auf eigener Platzanlage gegen 
Lsenburg HI 8:1. Ein schöner Erfolg. Die 1. 
Damenmannschaft errang mit 2 gewonnenen 
Einzel und einem spannenden Doppel einen 
3:2-Sieg über Budischlag IL Besonders er- 
freulich war der erste Tumiererfolg der 2. 
Damenmannschaft. Sie sdilug Nidderau mit 3:2. 
Die 2. Herrenmann.cc+iaft gewann in Offenbach 
gegen den BSC mit 5:4. Die Entscheidung für 
I.angen fiel erst Im letzten Doppel. Die 3. 
Herrenmannschaft mußte sich leider In Nid- 
derau mit 4:5 gesdilagen geben. 

Ein weiteres großes Spiel der SSG-lIand- 
baller. Voller Konzentration gingen die Lan- 
gener an ihre Aufgabe heran. Die Sturmreihe 
errang das Prädikat her\'orragend. Zufrieden 
durfte man wieder mit der Deckung sein, 
wo bei Torwart Eberlein allerdings einige Ab- 
striche zu machen waren. Er halte offensicht- 
lich nicht seinen allerbesten Tag. Die Kur- 
städter wurden ihrem guten Ruf gerecht und 
gaben in keiner Phase des Spieles auf, selbst 
dann nicht, als die voller Konzentration spie- 
lenden Langener mit fünf Toren in Führung 
lagen. Besonders die Sturmreihe der Gäste 
war immer brandgefährlich. 

Die SSGler begannen mit einem Blitzstart. 
Ehe sichs der Gegner versah, hatten Schrei- 
ber, Scheele und erneut Schreiber ihre Far- 
ben mit 3:0 Toren in Front gebracht. Dann 
allerdings mußten die Langener den ersten 
Gegentreffer hinnehmen. Toll dann die Kon- 
zentration beim Langener Stürmerspiel. Aus 
den ersten 8 Angriffen wurden sieben Tref- 
fer erzielt. Eine ausgezeichnete Wurfausbeute. 
Belm Stand von 7:3 für Langen erzielte 
Schreiber, der sich erneut in Topform vor- 
stellte ein Tor, das leicU-r nicht anerkannt 
wurde. Ein an Ihm versi+iuldeter 14-Meter 
brachte durch Steuemagel das 8:3. Nun glaub- 
ten die Langener das Spiel gewonnen, doch 
Wie.sbaden setzte alles auf eine Karte und 
kam auf 8:6 heran. Dazwischen konnten aus- 
sichtsreiche Torgelegenheiten nicht verwertet 
werden. Mit 10:7 wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Nach der Pause setzte Schreiber Steuer- 
nagel sehr uneigennützig ein, und es stand 
11:7. Nun gab es wech.scinde Tormöglichkeiten 
und beide Mannschatten waren erfolgreich. 
Noch aber gaben sich die Gäste nicht verlo- 
ren. Sie wollten das Blatt noch wenden. Im- 
mer wieder griffen sie an und kamen auch 

SSG-Handballer gegen 
Grün-Weiß Wiesbaden 

Im kommenden Auswärtsspiel ist eine wei- 
tere Mannschaft aus Wiesbaden der Gegner 
der Langener Elf. Die SSG Ist gut in Tritt 
gekommen und man darf die berechtigte 
Hoffnung haben, daß auch in Wiesbaden die 
Trauben nicht zu hoch hängen. Die Polizisten 
sind mit Nleder-Modau aufgestiegen und ha- 
ben sich noch nicht richtig eingespielt. Die 
SSG, deren Ziel es war, die Klasse zu erhal- 
ten, hat nun die Gelegenheit, unter dieses 
Vorhaben bereits den Schlußstrich zu ziehen 
und steh eventuell weitere Ziele zu stecken. 
Bei ähnlichen Leistungen wie in den vergan- 
genen Spielen, vor allem bei ähnlich konzen- 
triertem Spiel, sollte jedenfalls ein weiterer 
Langener Erfolg möglich sein. Die Mannschaft 
spielt unverändert, Abfahrt Ist um 16.30 Uhr. 

Die 3. Mannsdiaft spielt am Samstag um 
18 Uhr in I.angen gegen Weiterstadt und 
sollte vor einem weiteren Sieg stehen. 

Weiter spielen: In Langen; Samstag, um 
IS 30 Uhr, SSG B — SG Arheilgen. Auswärtsi 
Samstag, TSV Braunshardt — SSG C, Ab- 
fahrt 15.15 Uhr. TSV Modau — SSG Frauen. 
Abfahrt 16 Uhr. Am Sonntag: TSV Pfung* 
Stadt — SSG-A-Jugend, Abfahrt 9 Uhr. Ha- 
bitzheim — SSG Frauen, Abfahrt 8.30 Uhr, 

auf 13:11 heran. Zu diesem Zeitpunkt wackelte 
die Langener Deckung etwas. Volker Müller 
gelang der sehr wichtige 14. Treffer nach gu- 
tem Einsatz. Nun war das Spiel gelaufen. 
Scheele erhöhte noch einmal auf 15:11 ehs 
die leichtsinnige Deckung noch zwei Gegen- 
treffer schlucken mußte. Zwei wichtige Pkte. 
gegen einen unbequemen Gegner blieben in 
Langen. 

Es spielten: Eberlein, Mühlhause, R. Mül- 
ler, Röder, V. Müller (1), Fackelmann (1), 
.Tunkert, Steuernagel (4), Schreiber (4), Scheele 
(4), Kauf, Lehr (1). 

SSG II — Königslädten I 7:10 
Eine erneute Niederlage für die Reserve, 

die sich doch im Reigen der ersten Mann- 
schaften der „Mainspitze" sehr .schwer tut. 

SSG III — TV Eherstadt I 21:13 
Unbeirrt gehen die Senioren der SSG ihren 

Weg. Selb.st die 1. von Eberstadt hatte keine 
Siegesau.ssichten gegen sie. 

Die weiteren Ergebnisse vom Wochenende; 
TSG 46 Darmstadt D — SSG D 2:13 
TG Bessungen C — SSG C 6:3 
SSG Mädel — Schneppenhausen 3:1 
SSG Frauen — RW Darmstadt 9:8 
SSG-A-.Igd. — SV 08 Darmstadt 17:10 
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Langens Basketball-Juniorinnen im ersten Halbfinalspiel siegreich fÜrdöfl ^/l^l 

. . ...if riniitQfhon ♦tpsrhpin für Hpn Ein/uc In das EndsDlel um M I I I W Im iTsIcn Iliilbfinrtlspicl zur Dputsrhen 
McWlprsrlvift ^<-uon SSC GötlinKPn sahon 
nii>hr als Inn /iicchnucr oin si+infllcs, kampf- 
brtDM'i-."-- ^^""1. in dem um jcd<'n KorhprfoiR 
inil Vdllrm Kinsat/. ccriinRon wurde. ni<! 
M;uindprk\mi;, djp I.anucn von AnfanR an 
Iirnkti/icrt' mariiln dem floHnnr sehr zu 
schnffon I.:int;pn fütirtp in der .1. Minulp mit 
r '> und in di r II, mil !f):n, «o da» ps schon 
nnrh pin'T iiliprlpt'pupn Varlip aussah. Abpr 
dnti:i l:ir" f'riMin"cn atiT und l>pi llalbzpil laß 
I IM i-n üi :':f /uriick. 'I'rainprin Cüspln Jahn 
I.P'W /ir. I.htliph stärklP das Splbstvpr- 
I   ihri T M-mi. ichaft und Rat) Tips für 
(Ii - ■ Ml.- Ilriifl". in der T.anRPn prfahrunRS- 
Rpm:i['. s1' ' 'lärkpr wird. 

!Vi !i /u Iii-inTi d:T 2 Ilalb/Pil VPrRrößprlfi 
dir npf.nfi ^piiipn Vorsprun« soRar auf 7 
l>nn!;l.' ii]i,';sum sah man bcsorRlc Gpstch- 
Icr Abpi' drinu kam I.anRcn, /.wischpn dpr 4. 
und II -.linulp rolllp Anrrriff auf AnRriff rp- 
fti"' flfn C'it'inucr Korb mil stpilrn Pässen 
im'l hucll.n KliV^'lläiifpn. Dpr Iliick.stand 
von W.II in /wci Minutpn aufRpholtund 
In der Milli' der 2, ITalh/pit zpIrIp dio Tafpl 
4C,-v? für I.aiiRpn. Oii' bPRpistcrt milRPhendPii 
7.1V hriU"!', dir sdion dip FpIIp haltpn wpR- 
S'hwimniin l iiiii frupiton nun „Uirp" .lu- 
ni'irii.npn ;iii. dip sidi abniühton, den Vor- 
RP unu ,-u liiiitcn. um bf-im lüickspipl in r.iii • 
1'-. iMi am Ii iid"i 7 Mai ein n.-iar ''unlcip in 
Ii -cvvp zu bat)pn. Am Srhlull hIpR p.s_ 58:4!) 
für T.iinupn. i in klarpr SicR. abpr ki'in flaran- 

ttpschpin für den EinzuR In da.^ Endsplpl um 
die Deutsche Meisterschaft. 

I.anRpnn Spielerinnen erfreuten besonders 
durch die erfnlRrcichen „Rebounds" — die ab- 
Rpfannenen Abpraller nach verfehlten Korb- 
würfen — den Mut, am Gegner vorbeizuzie- 
hen und zu werfpn und die aufmerksame 
DpckunRsarbeit. Von .'54 Frpiwürfen verwan- 
deilen sie Ifi, nöttingen von .seinen 6 nur 
einen. 

Dip Rpiplprinnen: Gaby Marx (IB), Mecht- 
hild Kckstein (15), Inge Riedl (fi), T-lllane Ilem- 
ppl (fi), Silvia KneifPl (5), Sigrid Helfmann (4), 
MarRlt Kam (4). Tleike Titze (2), Ute Wlenke. 
Als Sieger der beiden restlichen Vorrunden- 
txirniere wunlen der ATV Düsseldorf Deut- 
scher Meister infiO und 1070) und KuSG l^ei- 
men festgestellt. Das 1. llalbfinalsplel gewann 
Düs.seldorf mit 04:50 imd dürfte als Endspiel- 
teilnehmcr feststehen. 

Bei dem Spiel um die Hessische Meister- 
schaft der Schülerinnen traf der TV I.anRen 
auf einen überlegenen Gegner, den MTV 
Kronberg, dessen Spielerinnen bereits im 
Vorjahr in der höheren .Tugendklas.se Spiel- 
erfahrnng sammeln konntpn. Auch mit Hanne 
Rothmann, dpren Fpblen sich .sehr bemerk- 
bar machte, hiitle die Niedprlage nicht abge- 
wendet werden können; schon bpl Halbzeit 
stand das Treffen au.ssichtslos 4:41, am SchluH 
war Kronbprg mit fi4:l!) Ilpssischpr Mpister 
dpr Schülerinnen. 

, . .III I 
Herren I schlagen Oberligaverein 

Üt.'i'i'aus ut)eiTasilipn<l lie.siegle der ('■iup|)en- 
lii'isl TV I.iuRen (Ili^rren) I mit (24:2fi) 
(IfMi he.- .iMhen <)t)erliui.s1en Vfl, Marburg in 
der 2. H:iu|)trunde um ilen I Ips.spnpokal. dps- 
Ken Knfi'Jiiiel am I I"^''^pn1.iR i!t72 in Marl)urg 
sl:ilirindi'l. 

1er holie r.ivoril aus Marburg, der zu den 
führenden M.innschaften in der hessischen 
Olievlil^a '.;i'bört und Aufsl iegscbancen zur 
Hi'gionalliga Süihve.-^l besaß, Ring zunächst 
klie- in Führung. Die genaue \ind kimse(|uente 
Deikung der C.äsle zerstörte den SpielflulS 
der I.au'^etier. die sicli al)er naiii 10 Minuten 
gelangen halten und mit Dr. .lahn uiul Kur- 
niiff zwi'i .sichere Voll.strecker be.saHi'n. Mann- 
schaftskaptiän Heiner I'oeplau zeigte sich gut 
iir';elegt inid rit.t die Abwehr der Marburger 
n ■chnpllen l'ii -cn immer wieiier aul. Auch 
die übrigen TV-Spieler steigerten sich nach 
(!.■ ' lalti/eilpai'se und brachten den TV nach 
2."1 Minuten in Fiibrung. die trut/. erbitterter 
Ci '.pnwehr der (lä.de, dip in den letzten 3 
Minuten alles auf eine Karte setzten, nicht 
in 'lu' :!t>.i;e!'eben wurde 

l's spielten: I'tu plau ..('ap'* (H). Dr. .lalin (21), 
r.iinofr (10', D\nil;er. Köhm (4). Crieh (fi), 
M ;'|pr (t). Stanton (Ii. Sihied::richler: Mclz- j., .jv. n-ndorfi 

Schüler sind Hesoenmeister 
Ivnen ivetlartit;i'n Hrfnlg koiuite die Schü- 

le ■niann'-i h-ift in f.iellpn prrinypn, obwohl sie 
iiuf d'n verlet/tpn Spieler Klaus Haab ver- 
zii i'en munie. Im ersten Spiel .schlug sie den 
Acr Ka;-:pl klar mit :i4:l5. Im zweiten Spiel 
g.'eri die favorisierte Kintracht Frankfurt 
b. 'Miuien die I.angener sehr nervös und ge- 
rieten bis zur r> Minute in einen Sieben- 
T'unkte Hiickstand Bis zur Halbzeit holten sie 
iiocti vier Punkte auf. Nach der Pause spielte 
die M;iiuisihart viel konzentrierter und hielt 
<ii-en Milte iler zweiten Halbzeit herausge- 
.spiet'en \ oi >c>r.inf; Iiis :'um SchlulJpfiff: Mit 
oiivm :i!:2.'">-Sieg für I.angen endete dieses 
S iiel. viin den Zuschauern als bestes des Tur- 
niers bezeichnet. Ilerausragender Spieler der 
I,anm>ner war H. Khrenberg, der seine bi.sher 
b" 'e l.eistnng bot. 

Ks .spielten: T. Schwarze, U. Ehrenberg, 
O Vontz, R. Greunke, .T. Bulchek, ,1. Geiger, 
R. Becker, M. Hortmann, A. Geuekler, II. 
Si)it.'b:irlh H. Frensch, M. Schröder. 

Lehrreiche Meisterschaftsspiele 
Die R- Mädchen des TV I.angen waren am 

Wochenende in IJnz'Rheinland, beim Süd- 
vest-Turnier zur Vorrunde der Deutschen 
Meisterschaft. Der erste Gegner TuS 04 Le- 
verkusen war von vornherein als überlegen 
zu erkennen — alle Spielerinnen waren zwi- 
schen 1.70 und 1.8B Meter groß. Daß die Lan- 
gener Mannschaft sich dennoch nicht überrol- 
len ließ und mit wesentlich mehr Selbstver- 
trauen und Entschlossenheit spielte, ließ eine 
beträchtlii+ie Leistungssteigerung gegenüber 
früheren Spielen erkennen. Zur Halbzeit stand 
e'! 25:2(1, zum Schluß 50:64. Übernachtung in 
der .Tugendherberge Bad Honnef. Am Sonn- 
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lagmorRen ging es gegen den Gastgeber BBC 
I.inz. In au.sgezeichneter Form imd mit etwa.? 
mehr Tempo gelang es dem Langpner Team, 
dem fiegnpr immpr eine Nasenlänge voraus 
zu bleiben. Nach einem 23:20-Ha!bzeltstand 
für Langen hieß es z.imi Schluß 52:41 für 
I,an Ren. 

Im letzten .Spiel geRen Kintracht Frankfurt 
führte T.auRen beim Seitenwpch.sel mit ,10:20. 
Als bis zur Milte der zweiten Halbzeit der 
Vorsprung auf nur einen Punkt zu.sammen- 
geschmolzen war, zeigte sich :'unehmende Ner- 
vosität hei den I.angenern und das .Spiel ging 
mit 4f) 57 an die Frankfurter. 

Die .Spielerinnen des TVL: (Jabi ITllrich Cl.t), 
Regiup /pllnpr (2B). Marip-Luise Richnow (28), 
Hannp Rothmann (21), Silvia Stahl (14). Su- 
sannp Apvprs (12). Klke Titzp (4), Ute Kling- 
ler (4), Christa Hnrfmann (2), Bärbel .SeeliR 
(Punkte aus allen Spielen zusammen). I Platz 
(.Südwestmeisterl Leverkusen, 2. Frankfurt, ."i. 
LanRcn, 4. Lin/. 

Neue 1b-Handballmannschaft erfolgreich 
TVL Ib — ArbeilRen 21:10 
Kberstaclt — TVL 1 b 14:1« 

Die hauptsächlich aus früheren .luRendsple- 
lern bestehende 1 b des TV konnte ihre ersten 
beiden Spiele der Kleinfeldrunde gewinnen. 
Dabei kam der Mannschaft, die die etwas 
härtere Gangart bei aktiven Mann.schaften 
noch nicht gewöhnt ist, ihr schnelles und ge- 
konntes KrcM.släufers|)iel zugute. Während .Ar- 
heilgen nie eine Gewinnchance besaß, war das 
.Spiel in Ebc^rstadt bis zum Schluß spannend. 

F.s waren einge.selzl: Diesel, Pirwitz, Sehie- 
bel. Sturn. Eckstein. Rindfleisch Th. Bahr, 
M. B.ihr, Hunkel, Panitz. Seicller, Nippoldund 
Körner. 

JUGEMDHANDBALL 
TV LANGEN 

E-Jfld. Sprciulimqen — TVt, 1:4 
Die neu gegründete E-.Tugend zeigte in ih- 

rem ersten Spiel recht ansprechende I.eistun- 
gen. Wenn der Trainingseifer weiter so an- 
hält, kann man auf die Entwicklung der .hin- 
gen gespannt sein. 

Es spielten: Westphal, Krumm, Doll. Lisi, 
Th. Nicklas. M. Nicklas, Cordey (4), Amts- 
büchler, Bock und Pietz. 

Großer Tiirniererfolg 
der SSG-Jligcndhandhaller 

Die SG Riederwald veranstaltete am l.Mai 
erneut ihr großes Turnier, an dem wie immer 
die SSG zu Gast war. Es war ein toller An- 
blick, als zu Beginn des Turnieres ca. (!00 
weiblidie und männliche Jugendliche zum 
Turnier einliefen. Die SSG 'var in allen Al- 
tersstufen vertreten und konnte von allen 
teilnehmenden Mannschaften den besten 
Schnitt erreichen. Ein sehr schöner Erfolg. 

A-Jagend it'iirde Turnierdritter 
Die A-.Tugend, die mit vielfachem Ersatz 

antreten mußte, sie spielte ohne Klug, Noll 
und Neubert, wurde ungeschlagen Gruppen- 
meister. 

SSG — SKG Sprendlingen 10:1, SSG — 
TG Frankfurt 2:1 (Bezirksmeister von Ffm.), 
SSG — PSV Karlsruhe 8:4, SSg — TSG Lan- 
genhain 12:0. SSG — SG Dietzenbach (Lei- 
stungsklasse Ffm.) 5:3. SSG — TSV Butzbach 
3:5, SSG — TSG Großenritte 8:6 und zum 
Schluß Tumlerdritter, 

iAnzii^ zv\^ite|lig QJO 

§jf)i!or^#eogt+^bügelt. 
püriktlich oder gratis! 

Over 
überalln t*ier Nähe 

Filiale: Bahnstraße 112 - Annahmestellen: Langen: Textllhaus Helmrich, Fahrgasse 23 
Luna-Moden, Südliche Ringstraße 178 - Längen-Neurott: Krisplen-Parfümerie, C.-Schurz- 
Straße - Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8 

B-.liiiiciid erst rwcli Verliingerung „nur" 
Zweiter 

Die B-.lugend, bei der es bi.sher noch nicht 
so recht lief, übertraf sich selbst. Sie kämpfte 
bis zum Umfallen und erst im Endspiel gaben 
sich die Langener — hier aber erst nach Ver- 
längerung gegen den Frankfurter Bezirks- 
meister. SKG Sprendlingen, mit einem Tor 
geschlagen. 

Die Ergebnis.se: SSG — SKV Mörfelden 7:4, 
SSG — TSC. Großenritte 5:4 (Vorjahrstur- 
niersieger), S.SG — SV Grün Weiß Frank- 
furt 12:3, SSG — TG Frankfurt 4:3, SSC. — 
SKG Sprendlingen 8:0. 

Mädelmannschalt Turnierfünfter 
Die größte Überraschung bereiteten die Mä- 

dels ihren Betreuern. Noch völlig turnierun- 
erfahren .spielten sie unbekümmert auf und 
mußten sich nur dem amtierenden Südwest- 
deutschen Meister, dem TSV Großenritte beu- 
gen. Ein ausgezeichnetes Resultat. Die Ergeb- 
nisse: SSG — TG Sprendlingen 2:1, SSG — 
TG Frankfurt 2:1, SSG — TV Babenhausen 
3:0, SSG — TSG Großenritte 0:fi 

v©lleybqll 

Am vorlet/len Wochenende nahmen die 
Volleyballer der SSG Langen die Gelegen- 
heit wahr, ihre p'orm in Spielen gegen den 
CVJM Darm.stadt-Arheilgen und die SSG 
Bensheim zu üben^rufen. Gegen den Bezirks- 
llgisten Arheilgen hatte Langen mit einer 
9:15, 4:15, n:15-Niederlage nie eine echte 
Chance. Die SSG Bensheim wurde zwar mit 
3:1 im Satzergebnis gesdilagen, jedoch zeigten 
sich bei der Langener Mannschaft in beiden 
Spielen einige Mängel im Spielaufbau und 
kämpferischen Einsatz. 

Am kommenden Wochenende findet In 
Langen das größte Volleyballereignis vorder 
Sommerpause, das 3. Turnier um den Wan- 
derpreis der SSG Langen, statt. Wie in den 
vergangenen Jahren haben die Veranstalter 
auch diesmal Wert darauf gelegt, spielstarke 
Mannschaften aus dem südhessischen Raum 
als Teilnehmer zu gewinnen, Folgende Mann- 
schaften treten an: GruppeA: OSC Höchst II 
(Hessenliga), SC Blau-Weiß Offenbach {Be- 
zirksklasse), SSG Langen (Kreisklasse A). 
Gi-uppe B: TG Rüsselsheim (Hessenliga. Po- 
kalverteidiger). TV Groß-Umstadt I (Hessen- 
liga), Orplid Darmstadt II (Kreisklasse A). 

Die Gruppenspiele finden von 14 bis 17 Uhr 
In den Sporthallen der Adolf-Reichwein- 
Schule und des Dreieich-Gymnasiums statt. 

Ab 17.30 Uhr wird in der Adolf-Reichwein- 
Schule In den Endspielen um die Plätze 5, I 
und 1 gekämpft. 

Bei dieser starken Besetzung des Turniers 
hat der Veranstalter keine Chance auf ein* 
gute Plazierung. Ziel des Turniers soll e§ 
jedoch in erster Linie sein, durch die Kon- 
zentration an starken Mannschaften die G^ 
währ für einen spannenden und technlsoj 
hochstphenden Verlauf zu bieten. Es bleibt 
nur zu wünschen, daß die Resonanz größer 
als In früheren Jahren Ist und sich eine Reihs 
von interessierten Zuschauem einfindet. 

imtball 
Bezirksklassenstart in Langen 

Am vergangenen Sonntag fand bei strah- 
lendem Sonnenschein auf dem Rasenplatz des 
TV Langen im Oberlinden der erste Spieltag 
der Bezirksklasse in Langen statt. 

Der TV Langen als Gastgeber zeigte keine 
überzeugende Leistung. Das erste Spiel gegen 
Gustavsburg wurde zwar recht deutlich mit 
30:25 gewonnen. Das zweite Spiel gegen Gorx- 
heim. eine der stärksten Mannsdiaften des 
Bezirks brachte die erwartete erste Nieder- 
lage, mit 24:33. Gegen Beerfelden war der TV 
lange ein gleichstarker Gegner, bis zum Spiel- 
ende hin Schwächen auftraten und dies mit 
30:34 verlorenging. Nun gegen Bickenbach 
hatte der TV Langen noch die Chance zum 
2. Sieg. Es sollte jedoch nicht .sein — man 
verlor knapp mit 27:28. Im Spiel gegen TGB 
65 Darmstadt erhielt der TV Langen 2:0 Pkte., 
da der Gegner nicht antrat. 

Der TV Langen muß an den kommenden 
Spieltagen eine bessere Leistung bieten, um 
nicht in Abstiegsgefahr zu geraten. Es spiel- 
ten: Herbert Becker, Wolfgang Fiebig, Kurt 
Väth, Martin Knobloch, Heinz Gabele und 
Gert Beckmann. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
werden vier Mannschaften des TV Langen 
um Punkte kämpfen. Die erste Mannschaft 
(Bezirksklasse) auf dem Gelände der TG Bes- 
sungen, die zweite Mannschaft (Gauklasse) 
ebenfalls auf dem Gelände der TG Bessun- 
gen. Die dritte Mannschaft (Kreisklasse) l>e- 
ginnt mit ihren Spielen auf dem Sportplatz 
von Grün Weiß Dannstadt. Die in der Hes- 
senliga spielende Jugendmannschaft wird zum 
ersten Spieltag nach Philipstein bei Wetzlar 
fahren. 
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HTÖUsas HiU ßtdßcn ^^nsaiUmn! % 
Die groBe Ausstellungsschau fUr die 
ganze Familie; Neuheiten aus aller 
WelU Die tollsten Wohnattraktionenl 
Motorrad-Schau mltTestfahrtl GroBes 
UnterhaHungsprogramml Riesen- 
Preisausschreiben mit wertvollen 
Gewinnen - Gönnen Sie sich dieses 
einmalige ErlebnisI 

GroBer Kindergarten mit ausgebil- 
detem Aufsichtspersonal. Lehr- und 
Sonderachauen mit wertvollem 
Informationsgehalt! Musikalische 
Schau - Alles für den Wassersporti 
Ein RiesenvergnUgen für Jung und Altl 

3. Hessische Bauaustellung - 
Wohnen In Hessen. Neue Bauideen - 
Alles über Fertig- und Wochenend- 
häuser - 1(XX) Bauideen -Treffpunkt 
der Baufachleute und Bauinteres- 
sentenl 

Ii* 

FRANKFURT/MAIN - MESSEGELÄNDE • keiHtUck / 

a Dieser Gutschein 
' wird an allen Kassen 

/ ftf beim Kauf von 2 Eiri- 
/ trittskarten ä DM 3,- mit 
' ^ DM 1.- in Zahlung 
/ •• genommen. 

Ein mnderner Zweckbau. Hier die Seite des Warenausgangs. 

Sparpreise bei der Bundesbahn 
für Jugendliche 

Jungen Leuten im Alter von 10 — 21 Jäh- 
ren bietet die Dc-utsche Bundesbahn unter 
dem Motto „Go easy — Go Bahn" vom 8. Mai 
bis 31. Oktol)er 1972 ein attraktives Sonder- 
angebot von 40 Prozent Rabatt auf den ge- 
wöhnlichen Fahrpreis. Die ermäßipten Son- 
dorrückfahrkarten gelten zwei Monate. Es 
g'.it sie in allen Verbindungen ab 51 Kilonie- 
tpi- und auf allen Ei.senbahnstrecken der Deut- 
sclien Bundesbahn und der Nichtl)undeseiRe- 
nen Eisenbahnen in der 1. und 2. Wagenklasso 
al'er Regolzüge, mit Ausnahme der TEE und 
Interclty-Züge. Die Sparprei.skarten berech- 
tlRen zu Reisen in der Wochenmitte, also 
dienstags, mittwochs und donnerstags. Aber 
auch von Freitag bis Montag kann man mit 
der ermäßigten Sonderrückfahikarte die Bahn 
benutzen, wenn man zusätzlich einen „Week- 
ender" löst. Die.se Zu.satzkarte, die den gan- 
zen Sommer gilt, braucht nur einmal gelöst 
zu werden. Sie kostet für die 2. Klasse 20 und 
für die 1. Kla.sse .30 Mark. 

Dio Bundesbahn weist jedoch darauf hin, 
daß sich's an den Tagen in der Wochenmitte 
angenehmer reist, da die Züge in dieser Zeit 
aufnahmefähiger sind. 

Im Fahrpreis eingest:hlossen Ist eine Rei- 
seversicherung der „Europäischen" über 1 500 
UM. Aber damit nicht genug: Auch die Deut- 
sche Schlafwagen- und Speisewagen-Ge.sell- 
schaft (DSG) hat sich dem neuen Bundes- 
balin-Sonderangebot angeschlos.sen. Auf die 
Sonderrückfahrkarte gibt es im Speisewagen 
oder im Abteil-Service einen be.sonders preis- 
werten „Junioren-Drink". 

Mit die.sem Sonderangebot wird von der 
Deutschen Bundesbahn erstmals eine neue 
Zielgruppe angesprochen — Jugendlidie im 
Alter von 10 bis 21 Jahren, nachdem gegen- 
wärtig bereits zum fünften Male ein Scmcler- 
angebot für Senioren offeriert wird. 

Die Bank, 

die auch 

samstags 

geitffnet 

ist! 
... auch an diesem Wochentag 
Ist die NORIS BANK für Sie da. 
Wir lösen Ihre Schecks ein, 
edüllen Ihre Kreditwünsche, 
durch uns erhalten Sie Ihre 
Reiseschecks und Reise-Zah- 
lungsmittel und wir beraten Sie 
unverbindlich In allen Geld- 
angelegenheiten, 

Sie finden unt dort — wo wir 
gebrauctit werden — in Ihrem 
Quelle-Warenhaus. 

IBANKI 
Deatsdilaiids gröfite 

EMttufsbank 
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Modernste Anlagen für schnelleren Versand 
Nord'.iid-NiirnhirRrr Bund eröffnet NlederlasstniR 

rnUNS^UROMI 
Montenegro 

""Hotel Golderve Küste inl 
Sutomore, Dz, Du, WC, l 
Bk. 2 Wochen Voll- 
pension ab 488,— DM, 
ab 17. 9. 72 420,- DM. 

Fihrt man nach Miirfelden. so fällt einem 
ku'-z hinter dem Waldrand auf dem Industno- 
celändp rechts im Feld ein großes und welt- 
räumiges Gebäude auf. Es Ist die neueste Nie- 
dorUi.'Runc urößton Einkaufsvcrbajidrs 
für HauMialt-waien aller Art in Europa: 

Nr) ,Hürl rnbcr RPi Bund. Dieser Tage wurde 
die neue Niederlassung offiziell in Bplrieb 
genommen und aus diesem Anlaß ein „Ta;.! 
de - offenen Tür" veranstaltet. 

Auf einem Gelände von rund 5G 000 Qua- 
dratmeter steht das moderne und zweckmäßig 
errichtete Gebäude mit über 20 000 Quadrat- 
meter Grundfläche und einer Lagerfläche von 
21 000 Qiiadratm-ter liier lagern feinste Glas- 
und Pcir.'el'anwaren. Hausrat, von der Tisch- 
klammer aus I'l^istik bis zum Kühlschrank. 
EleklrogroßReräte und Eisenwaren. Es gibt 
sicher kaum einen H*iush:ilt. der nicht ver- 
schiedene A 'ikel ai'fwei I die du ch dri'La- 
ger dieses Einkaufsverband.'S g. gangen sind. 

nen gerade in Bearbeitung sind. In Verpak- 
kung.sslraßen werden die einzelnen Trans- 
portbehälter gesammelt und die Sendun . n 
endgültig zusammengestellt, um dann wo'it- 
verpackt in große Lastzüge verladen zu wer- 
den, die die Ware auf dem schnellsten We -e 
zu den Kunden bringen. 

Mit den modernsten Mitteln der Technik 
wird hier .gearbeitet, um die optimale Wiit- 
schaftlkhkeit zu erreichen. Die Büros wur.ien 
nach den neuesten Erkenntnissen ausgestat'-t 
und die Sozialräume und Kantine können si. b 
sehen lassen. Zahlreiche Frauen und Männ -r 
auch aus un.serer Stadt, haben dort einen si- 
cheren Arbeit.splatz gefunden. Noch Ist die 
Niederlas.sung im Au.sbau. die Grenze der 
vorgesehenen Kapazität ist noch nicht erreicht. 
Auf der zur Erc-inung stattgefundenen Pres- 
sekonferenz konnte man jedoch den Eindruck 
gewinnen, dnß die gestc^ciclen Ziele recht bald 
erreicht werden. 

Eine »liirrh Fnto/ellen gesteuerte Transportb.ihn läuft chirch alle R"Ra1rcihcn zur Packerei. 

Neben d^r Zentrale in Essen git)t es Nieder- 
lassungen in Wattenscheid, Hamburg, Berlin. 
Nürnberg, Stuttgart und nun in Mörfelden. 
Der Jahresumsatz dos Vorjahres von 7.50 Mil- 
lionen Mark läßt die Größe des Unternehmens 
erkennen. 

Von Mörfelden aus werden die Kunden im 
Bereich von der tschechoslowakischen bis zur 
französischen Grenze betreut und beliefert. 
Von riesigen Regalreihen aus wird die Ware 
In Transportbehälter gelegt, die von Foto- 
zellen gesteuert über Transportbänder durch 
das ganze Lager fahren. Auf Fern.sehmonilo- 
ren ist ständig zu sehen, welche Kommissio- 

/HenscJ\liJt 
Wir WiSflenscha/tlcT /ragen uns manchmal, 

ob die Men.fchheif ohne die Wissenschaft nicht 
glücklicher leben tüiirde. Hein/ Haber 

Ich habe manchmal den Eindruck, Ge- 
schichtsschreibung sei die Kunst, große Män- 
ner kleinzukriegen. Francais M«iuriac 

Die stymp«fhischsfe7i Leute sind jene, die 
unsere Meinung teilen, bevor wir sie aus- 
sprechen. Henry de Monthcrlant 

Die eleganteste Form sicherer Geldanlage; 
Traum-Pelze zu 
^elle-Sommer-Preisenl 

Pelz-Klassiker 

von Quelle' 

Seehund-Jacke »Alaska« 
Sportlich-salopper Chief Eine flotte Jacke .opul(ntn-^diuppui cirm muiib JdtKB mm 

V . aus original Grönland-SeehuncHellen - mit 
\ . der typischen Ringseal-NaturzeichnungI I " 
s\ In modischer Paßform. Große 38 46 

Nerzmantel »Stockhoimcc 
Ein echter Quelle-Preis Schlagei' Elegantes IVlodell 
aus Natur Netzen! In atträktiuer Quer 
Verarbeitung und bestechender Paßform 
Für höchste Ansprüche. Große 38 48 990." 

Persianer-Mantel »Moskaucc 
EinfaszinietendschonesMüdeli. Zcjlloseleijant immer aktueii. 
Wertvolle afghanische Persianer Felle und 
neispielhaile Kiiiscbneraibeit gaidntieren 
ausgezeichneto Paßform. 
Große 48-52 890.- Große 40 46 850.- 

Oas gleiche Modell mit schmeichelndem 
Nerzkragen »Leningradcc 
Große 40 -46 950.- Große 48 5 2 9 90.- 

Damen-Nerzhut QQ- 
Aparte.Creation. Aus skundiiuuiSLlicm Njtui Nei/fell' 

Ein wichtiger Vorteil: Quelle-Pelz Service! 
Fachgeiechte Aufbewahrung.sorgfältige Hepar.itur gründliche Heinigung! 
r'  Jetzt wird Ihr Wunsch- 
0 träum Wirklichkeit ~ 

. _ _ I I _ sogar ohne Anzahlung I 
U I I C Die Nuiis Bank, die Bank der Uunlle- 

,,, . Kunden, linaiiziert Ihre Arisihallungön 
W8rGnn3US6r ^ besonders vorteilhalten 
  .  Teilziihluntjb B«din(|uii(jen. 

Sarnstall 6 Mai bis l,Ö Ul-ii geullnet' ' . ' j 

Quelle 

Warenhäuser 



Wir suchen für unsere EDV-Anlage IBM-System 3 
(24 K und Platte) einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen In RPG II plaltenorientierl. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter. 

Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für unsere 
Organisationsabteilung Es handelt sich um ein viel- 
seitiges und interessantes Arbeitsgebiet. 

Weibl. Bürol<raH 
für unsere Registratur und den Briefpostversand. 

Weibl. Büroltraft 
für Lagerbestands-Karleiführung in unserer Zubehör- 
Lagerverwaltung. 

Reinemachefrau 
für unsere Buroräume in der Zeit v. 16.30 bis 20 30 Uhr 
(Montag bis Freitag). 

Männl. Hilfsi<raft 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüllanlagen. 
Es handelt sich um die Herstellung von nicht gesund- 
heitsschädlichen Flüssigkeiten für den Offsetdruck. 

Männl. Hilfskraft 
für die Bedienung einer elektrisch betriebenen Metall- 
Adressplatten-Slanze. 

Werkstatt-Helfer 
für unsere Kopiergeräte-Reparatunwerkstatt. 

Elektro-Mechaniker 
und Mechaniker 

für die Montage sowie Reparatur unserer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten. 

Packer 
für unseren Warenversand. 
Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdienst 
noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen In eigener 
Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle, 
Arbeitzeit von 7.45 bis 16 30 Uhr und angenehme 
Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Slr. 5, Telefon 06103 6011 

Wir suchen 

1 jungen Maschinenschlosser 

für Außendienst-Montage im In- und Ausland. 

Vosswerke GmbH 
L Pfalf • Verliiebsoiganisation - 6078 Neu-Isenburg 
Dornhofstiaße 14, Telefon 06102 6091 oder 6092 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

BEI DER STADT LANGEN 
(31 000 Einwohner) ist die Stelle des 

LEITERS DER 

TIEFBAUABTEILUNG 
(Techn. Amtsrat, Bes.-Gr. A 12 HBesG) 

wegen Eintritt des derzeitigen Stelleninhabers in den Rufiestand 
neu zu besetzen. 
Die Aufgaben der Tiefbauabteilung, Projektierung und Ausfüh- 
rung städtischer Tiefbaumaßnahmen, werden mit eigenen Kräften, 
z. T aber auch unter Einschaltung von entsprechenden Ing.-Büros 
durchgeführt. Zu den Aufgaben gehört ferner die technisch« 
Durchführung der Straßen- und Kanalunterhaltung größeren Um- 
fanges 
Gesu(^t wird eine dynamische und qualifizierte Persönlichkeit mit 
organisatorischen Fähigkeiten und Verwaltungspraxis. Bewerber 
müssen das Abschlußzeugnis einer HTL als Ing. (grad.) - Fach- 
riditung Tiefbau — besitzen und die beamtenrechtlichen Voraus- 
setzungen für eine Anstellung als techn. Amtsrai (Bes.-Gr, A 12 
HBesG) erfüllen. Eine Aufrückung nach A 13 g. D. bei Bewährung 
ist evtl. möglich. 
Geboten werden außerdem die üblichen Sozialleistungen und Bei- 
hilfe zum Mittagstisch. Die Stadtverwaltung ist bei der Wohnungs- 
beschaffung behilflich. 
Langen ist eine aufstrebende und dynamische Stadt im Ballungs- 
zentrum Rhein-Main zwischen Frankfurt und Darmstadt, mit eige- 
nem Autobahnanschluß in der Nähe der Erholungsgebiete Taunu^ 
Odenwald und Spessart. Sie verfügt über Grund- und weiter- 
führende Schulen, großzügige Sportanlagen, ein Freibad und ein 
Strandbad sind vorhanden, ein großes Hallenbad mit Bürgerhaus 
befindet sich z. Zt. im Bau. Der Neubau des Rathauses wird An- 
fang 1974 fertiggestellt sein. 
Langen ist Eilzugstation an der Bundesbahnlinie Frankfurt - 
Heidelberg. Der Flughafen Frankfurt a. M. ist schnell zu erreichen. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften werden bis zum 31, 5, 1972 unter Angabe des 
frühesten Eintrittstermins erbeten an: 

MAGISTRAT DER STADT UN6EN 
6070 Langen, Wilhelm-Leuechner-Platz 3-8 

Zuf Wo pQfiy 
Meyer-Horne 

Qualitäts-Weinbowle 
Ananas und Pfirsich Vt Fl. 1,88 

Amselfelder Spätburgunder O ^iO 
rot y, Fl. t jTw 

Südtiroler Rotwein 2,98 

3,79 

2 Liter Fl. 
Original franz. Sekt 

»St. Majestät« 
V, Fl. 

Edamer 
40 %, in Scheiben u. Stücken 
180-200 g Beutel 

Gouda 
am Stück, ca. 200 g Beutel 

Geheimratskäse 
ca. 400 g 

Binding Römer Pils 
Kasten ä 20 Flaschen 

»Nadler« Fleischsalat 
300 g Großschale 

Holl. Würstchen 
5 Stück ä 40 g 

-.79 

-.84 

3,58 

12,35 

-88 

-.79 

Mitmachen — mitgewinnen beim großen 

Holland Preisausschreiben 

100g 

100 g 

Stück 

o. Pfand 

Glas 

Rindergulasch  500 g 3,98 DM 
Suppenfleisch, wie gewachsen, 
beste Qualität  500 g 3,28 DM 
Vorder-Eisbein  500 g 1,78 DM 
Gek. Stich, inager, ohne Knochen . 500 g 3,95 DM 
Grobe Mettwurst, eig. Herstellung 100 g 0,78 DM 

RFWF.MARtfTANNA MAHN 
I Langen, AnnaslraOe 43-4S 

Vorführwagen! 
Das bedeutet Geldeinsparung bei neuwertigen Fahr- 
zeugen. Unser heutiges Angebot: 
VW K L, 75 PS - VW-Variant 411 LE 

Alfons Straub 

Langen, Darmstädter Straße 47 
(auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

Für den Leiter unserer Produktionsbetriebe in Neu-Isenburg, 
Bahnhofstraße, suchen wir 

1 Mitarbeiterin 

für ein selbständiges, Interessantes Aufgaber^geblel. 

Wir haben alle Vorteile eines modernen Konzernbetriebes. 
Informieren Sie sich bitte vorabi 

Telefon 06102/8823 

D A M E N H A N D B A L L 
SSG-Damenhandball 

Im 4. Spiel kamen die SSG-Damen gegen 
die Mannsc+iaft von Rot-Weiß Darmstadt zum 
ersten Sieg. Erstmals waren in der lautenden 
Runiie wieder Irene Fenn, Brigitte DIegel und 
Slavica Jungermann dabei, leider fehlte aber 
noch Edith Schiller. Vor allem verhalf Tor- 
hütcrin Fenn mit einer guten Leistung der 
Langener Abwehr zur nötigen Stabilität. Lan- 
gen führte bei Halbzeit 4:3 und baute diesen 
knappen Vorsprung sogar auf R:5 aus, ehe 
Uarmstadt immittelbar vor St+iluß noch ein- 
mal gefährlich auf 8;7 herankam. Die Lan- 
gener Tore erzielten: Kauf (5), Oiegel, Pller, 
Liebetrau (je 1), 

Viel beschäftigt war am letzten Wochenende 
die Mädchenmannschaft. Beim Punktspiel am 
Samstag gegen SKG Schneppenhau.sen ließen 
schlet+iie Wetterbedingungen keine großen 
Ix^istungen zu. Der starke Wind machte 
manch gutgemeinte Aktion zunichte. Karin 
Richter erzielte die knappe 1:0-Halbzeltfüh- 
rung. Beim Stande von 3:0 warf der Gast 
sein einziges Tor, Das Spiel zeigte dennoch, 
daß die Mannschaft auch In taktisclier Hin- 
sicht bereits eine Menge gelernt hat. 

Dies zeigte sich auch heim Turnier der SG 
Riederwald In Ffm. Das erste Spiel gegen 
den Südwestdeut.schen Meister TSV Großen- 
ritte ging mit 0:6 verloren. Die Spiele gegen 
die TG Ffm. und die TG Sprendlingen brach- 
ten jeweils 21-Slege, während sich Babenhau- 
sen mit 3:0 geschlagen geben mußte. Damit 
hatten sich die Langener Mädchen den 2. Platz 
in Ihrer Gruppe erspielt. Bei der Verlosung 
über die weitere Turnierteilnahme hatten sl" 
Pech und mußten ausscheiden. 

Es spielten: Gabi Eck, Karin Richter (."tl, 
Corinna Berbert (1), Susanne Wege (1), Birgit 
Glitsch (II, Angelika Herth (1), Brigitte Fi- 
scher, Brigitte Reifenkugel, Ulrike Nitsche, 
Beate Thierolf, Elke Fieber, Brigitte Mro- 
chen, Marita Kraft 

DAMENFUSSBALL 
TSG 4() Darmstadt — SG Egel.sbach 0:1 (0:1) 

Im zweiten Spiel der Damen-Punktninde 
der Kreise Darmstadt'Groß-Gerau standen 
sich die TSG 46 Darmstadt und die SG Egcls- 
bach gegenüber. Egel.sbach war durch den lio- 
hen !):1-Sieg gegen Trebur Favorit. Auf auf- 
geweichtem, sc+iweren Boden entwickelte sich 
ein schnelles Spiel, wobei jede Mann.schatt 
bedacht war, .sciinell ein Tor zu erzielen. Die 
erste große Gelegenheit hatte S. Brenner in 
der 3. Minute, doch ihr Schuß ging am Tor 
vorbei. Immer wieder brachte Egelsbachs 
Mittelfeld die Stürmerinnen mit weiten Pas- 
sen In Schußposition, doch alle Schüsse gin- 
gen über oder neben das Tor. In der 12. Mi- 
nute verhinderte Egel.sbachs Torhüterin durch 
eine gewagte Parade die Fühnmg der Gast- 
geber. Sechs Minuten später war es dann 
soweit. Eine Vorlage von M. Hanke nahm 
H. Lötz ca. 10 Meter vor dem Tor auf und 
schoß den Ball scharf ins rechte untere Eck 
zur 1:0-Führung. Egelsbach hatte noch eine 
Menge guter Möglichkelten, scheiterte aber 
an der Torhüterin von Darmstadt. So blieb es 
beim verdienten 1:0 für Egelsbach. Es spiel- 
ten: U. Meyer, G. Zecher, M. Berck, H. Krö- 
selberg, G. Hensel, T. Ziegert, U. Stapp, R. 
Diedrich (U. llackl), S. Benner, M. Hanke, 
H. I^tz. 

Nach diesem Sieg führt Egelsbach — als 
einzige Mannschaft verlustpunktfret — mit 
4:0 Punkten und 10:1 Toren die Tabelle an. 

Bauernweisheit zum Wonnemond 
Ein kühler Mai und naß dabei gibt gutes 

Heu! 
Der Mai, zum Wonnemond erkoren, hat 

Reif oft hinter beiden Ohren. 
Einen Maien voll Wind wünschen Bauern 

und Gesind'. 
Der Mai bringt Blumen dem Gesichte, aber 

dem Magen keine Friichte! 
Steht im Mai der Wind von Süden, ist uns 

Regen bald beschieden. 
Ein kühler Mai wird hoch geacht, weil er 

schon vielen Nutzen bracht. 
Wenn es im Maien hagelt, hagelt es andern 

Monats auch. 
Feuchtwarmer Mal bringt viel Stroh und 

wenig Korn. 
Trockener Mai — bringt Dürre herbei! Mai 

kühl und naß — füllt Scheuer und Faß! 
TIPS 

Sobald die Sonne höher steigt, steigt auch 
das Verlangen nach Eiscreme. Die fertig ge- 
kaufte Eiscreme aus der Tiefkühltruhe hält 
sich im Kühlschrank oder im kühlen Raum 
bei etwa plus 5 Grad C = 1 — 2 Stundt n. 
im Ein.sternfach des Kühlschrankes (- Q Grad 
C) = 4 Stunden, im Zweisternfach (- 12 Grad 
C) = 8 — 24 Stunden und Im Dreisternfach 
oder im häuslichen Tiefgefriergerät bis - 18 
Grad C und tiefer = 3 Monate, sofern der 
Hersteller nicht kürzere oder längere Lage- 
rungsfristen bzw. ein Mindesthaltbarkeitsda- 
tum angibt. vd 
Wollen Sie sich informieren, wie alt die Mar- 

garin ist, die Sie kaufen, dann sollten Sie 
wissen, daß eine Verpflichtung zur Angabe 
des Herstellungs- oder Verbrauchsdatums nur 
bei vitaminierter Margarine oder Diät-Mar- 
garine besteht. Bei Margarinewürfeln ist 
dieses Datum meistens an der Falzstelle der 
Packung durch Perforation angebri-J^^t, bei 
Becherpackungen befindet es sich fast immer 
am Becherboden. vd 

Wenn Sie sich zum Sommer neue Schuhe 
kaufen, tun Sie das möglichst am Nadimlttag. 
Dann finden Sie die passendere Form für 
Ihre Fußgröße. Morgens sind die Füße im 
allgemeinen dünner, und schnell geraten Sie 
an eine zu kleine Nummer, die nachher 
drüdct. Einige Lederarten weiten sidi zwai' 
während des Tragens etwas aus; glattes Lack- 
leder, Reptil- und Kunststoffleder tun das 
nicht! Informieren Sie sich daher, aus wel- 
chem Material die Schuhe gefertigt sind. Das 
Ist auch für di« Pflege wichtig. vd 

Für unsere Niederlassung Frankfurt Main mit Sitz In Dreieichenhain 
suchen wir eine 

Stenokontoristin 

mit Kenntnissen in Stenografie und l^aschineschreiben. 

Wir sind Bin führendes Unternehmen der Edelstahl-Branche im Handels- 
bereich 

Ubertarifiiche Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Zuschuß zum 
Mittagessen, gleitende Arbeitszeit und nicht zuletzt ein junges, aufge- 
schlossenes Team sind die Gründe, warum Sie sich bei uns bewerben 
sollten 

Um Ihre Vorstellung bitten wir montags bis freitags nach vorheriger tele- 
fonischer Vereinbarung unter (0 61 03) 83 55, oder schicken Sie Ihre Be- 
werbung mit den üblichen Unterlagen an 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Industrie-'Ecke Landsteinerstraße 7, Postfach 2 

PITTLER - Drehautomaten 

Für die Ausstattungs- und Maschinenmontage unserer Mehrspindel-Drehautomaten 
suchen wir 

Maschinenschlosser 

mit Kenntnissen im allgemeinen Werkzeugmaschinenbau. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale Leistungen. Eine fort- 
schrittliche Arbeitszeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätzliche Betriebsferien. 
Interessenten bitten wir um Kontaktaufnahme 

Herr Stabenow — Personalabteilung, Tel. 700 568 - beantwortet gerne Ihre Fragen. 

® PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

MERCK 

Für die technischen Werkstätten unseres Werkes in 
Darmstadt suchen wir zum baldigen Eintritt tüchtige und 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Maschinenschlosser 

Rundfunk- 

Fernsehmechaniker 

Bleilöter 

Mechaniker 

Rohrschlosser 

Elektriker 

Elektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

Heizungsinstallateure 

Gärtner 

sowie Mitarbeiter als 

Ausgeber 

für unser Technisches Magazin. 
Wir bieten gute Löhne und beträchtliche züsätzliche 
Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir bei uns vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt, Frankfurter Straße 250 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEiVIARIA 
Telefon 4 93 80 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Motorenschlosser 
für Diesel- und Ottomotoren 

Elektriker 
mit Kenntnissen übet Maschinenanlagen 
(jedoch keine Bedingung) 

Baumaschinenschlosser 
für unsere neue Zentralwerkstatt 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Faust 
06102 8323 an. 

DEUTSCHE 
ASPHALTGMBH 
Ö FfanMut! M. 1 (Ct t*i 55 .^ 4: 

Wir suchen sofort oder später 

E-Schweißer 
für Tankbau 

Magazinverwalter 
(Werkzeugausgabe) 

bei übertariflicher Bezahlung. 
TAS Tank- u. Apparatebau 
Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Benzstraße 51 
Telefon 06103'62001 

V. 

Wer Im Büro schreibt und rechnet, kennt uns 
als Vertriebsunternehmen der IBft^-rebuilt- 
Schreibmaschinen und ANITA-Elektronenrech- 
ner. Unsere Verkaufsabteilung braudit Ver- 
stärkung! Deshalb suchen wir möglichst bald 
eine Dame mit Schreibmaschinenkenntnissen 
als 

Sachbearbeiterin 
(evtl. halbtags) 

für diese Abteilung. Das Aufgabengebiet ist 
vielseitig und interessant, und unser Betriebs- 
klima wird Ihnen gewiß zusagen. 
Wir arbeiten Sie sorgfältig ein, bieten ein 
gutes, leistungsgerechtes Gehalt. 
Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
doch einmal! Wir freuen uns auf Ihre Be- 
werbung. 

Rosendahls International 
GmbH 

N73Egtltb(cli^_indu«tilMbi(ls3 • Toigfon {OtlM) 4ISt 

Sekretärin 
27 J., verh., absolut selbständig arbeitend, 
perfekte Englischkennfnisse, z. Zt. ganz- 
tägig beschäftigt, sucht Interessante Po- 
sition für fialbe Tage (vormittags) zum 1.7. 
1972 im Räume Langen/Sprendlingen. 
Zuschriften mit Gehaltsangebot erbeten 
unter Off.-Nr. 530 an die LZ. 

FLESSNER KG 
Ein junges, führendes Unternehmen des 
Knabberartikelsektors, dessen moderne Pro- 
dukte, wie z. B. Kartoffelchips, durch Bahlsen 
vertrieben werden, sucht für die Neu-isenburger 
Verwaltung seiner verschiedenen Betriebe bald- 
möglichst die 

Sekretärin 
des technischen Leiters. 

Unsere Mitarbeiterin sollte außer ihrer Erfahrung 
und ihrem Könnnen in der Erledigung ihrer Auf- 
gaben auch etwas technisches Verständnis mit- 
bringen. 
Es erwartet Sie ein junges, aufgeschlossenes 
Team von Mitarbeitern und Vorgesetzten, mit 
denen zusammenzuarbeiten sicher auch Ihnen 
Freude machen wird. 
Wir arbeiten 5 Tage in der Woche und haben 
verbilligten Mittagstisch. Nach Feierabend steht 
unseren Mitarbeitern unser Sportraum mit Sauna, 
Tischtennis und vielen Trimm-Geräten zur Ver- 
fügung. 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen und Ihrem Gehaltswunsch, 
oder rufen Sie uns zur Kontaktaufnahme ganz 
einfach an. 

FLESSNER KG, 6078 Neu-Isenburg 
LudwIgstraBe 17-19, Telefon 6012 

Buchhalterin 
f. halbe Tage bei best. Bezahlung gesucht. 

Hering & Mückel 
Dreieichenhain, Siemensstraße 22 
Telefon 06103/8696 

Wir suchen 

Zuverlässige Reinemachefrau 
stundenweise gesucht 
Harmonic-Drive-System 
Langestr. 3, Tel. 22792 oder 22793 

Maschinen-Arbeiter 

an moderne Maschinen. Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und FahrgeldzuschuB. 

Phönix Armaturen- und Gerätebau GmbH 

6072 Dreieichenhain, Feldstraße 1, Telefon Langen 8.'l52 



Florett Gold 
Markensekt 

1/1 Fl. 

incl. Steuer 3,99 

Sarotti Pralinen 
„zum Schenken und VH 
Bodankon", jede "D ■ ■ 

250-g-Pr,kg. ®  

Werbepreis 

^ GrantSe Victoire VSQF 
der große Weiribrand 

w 

# 

von SPAR 

1/1 Fl. 9,98 

m 

Jeans 
unverwüstliche 

FreizeilkleicJung mit 
hochmodischem Akzent 

WESTERN STORE 

Ihr Fachgeschäft - das größte und 
älteste im Kreis Offenbach. 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 
(an der Bushaltestelle), Telefon 1826 
WESTERN STORE 
auch in Augsburg, Berlin, N^ünchen 

20 Vol. % 

20 Vol. »/. 

# 

m 

Eierlikör 

Nougat mit El 

Blutorangen- 

LlkÖr :o Voi 4.95 

iedeO,5-l-FI. 

Bremer Kaffee 
röstfrisch 

500-g-Btl. 5,89 

Ardenner 
Nackenschinken 
roh, mager 

100g 1,10 

Delicado 
Käsescheiben 
Tflsitcr, Gouda, Butterkäse, 
Emmentaler, 45 ®/o Fett I. Tr. 

125-/250-g- 
Packg. 1,38 

Eis Erdbeer-Melba und Schoko-Slrude 

1-Liter- 
Plastikschale 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

REW 

•Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweine-Vorderschinken 
ca. 5 bis 6 kg  500 g 1,98 DIW 
Schweinebraten, wie gewachsen . 500 g 2,68 DM 
Schweinestich, mager  500 g 1,98 DM 
Haspel (Eisbein)  500 g 1,98 DM 
Bratwurst, mittelgrob, zum Grillen . 500 g 2,78 DM 
Pfälzer Leberkäse  500 g 1,98 DM 

Abflußsorgen ??? 

# G. FICHTEL KG 
Beseitigung von 
Verstopfungen jeder ^ 
Art in Toiletten etc. 
Industriereinigungen. 
Hochdruckspühl wagen' 

■Saugwagen. 

Ausfrasen von Urin 
und Wasserstein, 

Baurückstanden und 
starken Verwurzelungen. 

'Berechnung nur bei Erfolg! 
uhb Gescriatiäbea 

KANAL-ROHRREINIGUNGSDIENST 
■Zentraie Hochhe»ni 0^146/5426 Service Büros. Mdini 06131 /64586 

Wie-abäden 06121/83456 Ffankfurl 0611/5.51015 
Darmbt.idl 06151 76270 Wonns 06241, Ö8209 

.|uv\(^cn 

Ausdruck der Freude 
zum Besonderen, 
zum Edlen 

und Schönen. 

m^nwr' 

^ I ^ 

t ■* •'' ■ 

■ 1 

->4' 
r ^ 

Uhren- 

Heydegger 
Friedrichstraße 21 

Ihr Juwelier paraniierl 
QuolitQ». • • • AA 

Hotel Dreieich Garni 
sucht zur Besetzung der Reception für 
täglich, außer sonntags, von 18 bis 22 Uhr 

weibliche oder männliche Kraft 

Achtung Baufacharbeiter 
auch Schreiner und Bauschlosser 
Sie suchen eine Dauerstellung mit gutem 
Verdienst? Sie wollen Ihren Verdienst 
durch Leistung selbst bestimmen? Sie wol- 
len unabhängig und selbständig arbeiten? 
Sie haben einen Führerschein Klasse III? 
Dann kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen 
als Treppenversetzer oder Geländebauer 
einen sicheren Arbeltsplatz, Sommer wie 
Winter gleichbleibend hohe Verdienstmög- 
lichkeit. Sie arbeiten in 2-Mann-Kolonnen 
im Großraum Rhein-Main, erhalten ein fir- 
meneigenes N/tontagetahrzeug ab Ihrer 
Wohnung und kehren täglich nach Hause 
zurück. Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
im Dauervertragsverhältnis als selbständi- 
ger Handwerker bei guter Bezahlung. 
Ruten Sie uns an. 

KENNGOTT KG 

6O70 Langen, Ohmstr. 4 
Tel.: Sa.-Nr. (05103) 7761 

Preissturz bei Farbfernsehern 
0 Jetzt teilweise bis zu 524,— billiger 0 

Bevor Sie ja sagen, bitte Preise vergleichen 
Wir sind überzeugt, Sie kaufen dann bei uns 

Keine Lockangebote, nur Beispiele 
aus unserem riesigen Zentrallager 

Cl 
Ford 90"^ 

Predlcta d« Lux« 
|1162,°fi75,- 

Philips 90" 
Goya 

11768.°?, 85,- 

US 
Kuba 90" 

FT 222 
1348,°?,75, 

Loewe 110° 
FT34« 

1873,°?, 

Imperlal 90° 
T426 

1528,-°?,75,. 

Philips 110° 
Prado 

1984,-r, 85, 

'LI 
Blaupunkt 90° 

CTV250 
1637,°?,75,- 

1 I 
Grundig 110° 

5050 UE 
2098,°?. 85,-i 

wir nehmen Ihr Schwarz- 
WelB-Gerät bis zu 

Cnn beim Kauf eines Farb- 
tHJU," ternseher» In Zahlung 

Weitere kaum schlagbare Angebote 

I Schw.-weißFS 
Imperial S 8 

|384.-r,20,- 

ES 
} f 

I Truhen mll Ra- dio u. 10-Pla! I let^spleler 
1293.-°^ 20,- 

a 
Schw.-weIßFS 
Philips Tizian 

496.-°?, 25.- 

Arena Stereo- Anlage m. ? Bo- xen u. Decoder 
384,-°^- 20,- 

Koffer Fern-1 Koffsr Fern» 
sehet National Seher Hitachi 
348.-:y 20,1 398. °?, 20,-1 

Tetefunken Ton- bandgerät M 210 
237,-°?,20,- 

Catelienrecor- I der für Batterie. I Kpi. m. Zubehör 
70. 'n ' har 

Radio-Recorder 
UKW u. fyiw mit Netzteii 

185-^,20,- 

140 i Kühitchrk. AEG Santo« 
In bar 159,- 

r-- 

Kofferradio Imperial Baletta { 
(n bar 78,- 

5-kq-Watch- 
Vollautomat Indesit-Luxufl 

483-^125,-1 
Alle Preise einschließlich unseres kostenlosen 

Radio-Hauptwache-Heim-Kundendienstes 
Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im August 
bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

RADIO HAUPTWACHf 

Hallö 

Auf in dieW^nderweh 

des Wohnens. sgi 

Bigelow-Nobel stellt die große 

Wünsch-dir-was-für-deine- 

Wohnung-Frage. Es winken viele 

wertvolle Preise für ein 

gesteigertes Wohnerlebnis. 

Kommen Sie 

mal auf einen 

Sprung vorbei. 

BIC3ELOW 

NOBEL 

Teppichboden 

Leb' doch wiedei; 
wohn'doch wieder. 

Die beste Empfehlung 

häta 
Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppichblöden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03) 27 91 

»Vereint sind auch die Schwachen mächtig!« 

25 Jahre VdK Langen - Hohe Auszeichnungen für Mitglieder 

Donnerstag, den 4. Mal 197* 
Nr. 35'36 

LANOENER ZEITUNG 

,„r Vrrhand der KricK^hrschädiRten. Krlcgshinterhlirl.cnon und Sozialrentner Dt-utsrh- 
lands (VdK). OrtsRruppe Langen, feierte am Samstag im Saal de, Turnverems se.n 2..iahr.«e. 
Bestehen unter großer Beteiligung von Mitgliedern und Ehrengästen. Frau Rosel Sehmitt. 
Vi/opräsidentin des VdK Deutschlands, stellvertretende Landesvors.t/.ende und Kre.sver- 
bandsvorsit/ende in Oftenhach. hielt die Festansprache und zeichnete den I. Vorsitzenden 
des VdK Langen. Christian Schneider, mit der goldenen Ehrenplakette des Landesverbandes 
aus Zahlreiche Mitglieder wurden für lang.iährige Treue und besondere Verdienste mit 
hohen Auszeichnungen b5,-lacht. Die Oriiße der Stadt Langen überbrachte Stadtverordneten- 
vorstcher Friedrich .lensen. 
Per Orchostei-vcrein Langen und der Chor 

des nc.sapeveroins ..Liederkranz" loUcten die 
Frier mu.sikalisch ein. Zur BegruRunB be- 
tonte Vorsitzender ChrisUan Schneider, der 
VdK tietrachte sein .Jubiläum nicht im üb- 
lichen Sinne. 25 .lahre seien im Men.'^chenle- 
brn wie im Leben eines Vereins keine lange 
Zeit Der Zusammenschluß von Kriegs- una 
Arbeitsopfern aber erfordere fj^ere Maß- 
.stäbe. Diese Menschen hätten liebe Angeho- 
rlße verloren oder schwere Schäden an ihrer 
Gesundheit erlitten. Nach einem Krieße seien 
sie zunächst auf sich allein gestellt gewesen 
und hätten keinerlei Hilfe erwarten können 
Die Kraft der Gemeinschaft half und hilft 
Ihnen, das Leben bes.ser bestehen zu können. 

Schneider erinnerte an die Gründung des 
Langcner VdK im .Tahre 1947. unter erschwer- 
ten Umständen, wobei Fritz Fehrmann b^ 
sondere Initiative gezeigt hatte. Der VdK 
stand seitdem nicht nur I.angener Bürgern 
zur Seite, sondern in starkem Maße auch den 
nach Langen gekommenen Vertriebenen, 
FlüchlUngen, Fliegergeschädigten und ande- 
Tcn Neubürgern. Ohne Rücksicht auf Paitei- 
oder Religionszugehörigkeit fanden alle Mit- 
glieder .-Aufnahme und erkannten, was sich 
der VdK als Grundgedanken bei seiner Ar- 
beil vorgenommen hatte; ..Vereint sind auch 
die Schwachen mächtig!" Schneider hieß un- 
ter den Gä.sten als Vertreter der Stadt Bür- 
germeister Hans Kreiling und Stadtvcrord- 
netenvorsleher Friedrich .Tensen, zahlreiche 
Stadtverordnete sowie Vertreter anderer 
Vereine und Organisationen willkommen. 

Zur Totenehrung wurde ein Prolog ge.spro- 
dien. und das Gedenken an die Toten der 
beiden Weltkriege, der Opfer von Gewalt- 
herrschaft. der Arbeitsopfer und der verstor- 
benen Mitglieder — vor allem Ehrenmitglied, 
Gründer und langjährigen Vorsitzenden Fritz. 
Fehrmann — wurde zu einem Bekenntnis für 
den Frieden. 

In ihrer Festrede erinnerte Rosel Schmitt 
an die ersten Zusammenschlüsse der Kriegs- 
opfer und die Erfolge der vergangenen Jahre 
ernster Arbeit für die Rechte der Kriegsbe- 
schädigten, Hinterbliebenen und Sozialrentner. 
Vieles .sei erreicht worden, doch gebe es noch 
vieles zu tun. Die sozialpolitischen Aufgaben 
stünden am Anfang allen weiteren Bemü- 
hens. Hinzu komme eine verstärkte inter- 
nationale Zusammenarbeit. Dafür seien die 
Städtepartnerschaften in Europa her\-orragend 
geeignet. Die Kriegsopfer auf allen Seiten 
könnten hier wertvolle Arbeit zur Erhaltung 
des Friedens leisten. 

Es sei nicht nur Saciie der Männer, hier zu 
wirken Frauen und Mütter — auch wenn sie 
Männer und Söhne nicht im Kriege verloren 
hätten — seien aufgerufen, sich gegen den 
Krieg zu wenden. „Das Leid ist überall 
gleich", sagte die Rednerin. und ..es gilt, im- 
mer wieder menschliches I.eben zu ehren." 
Der Vorstand des VdK Langen habe sich in 
den vergangenen .Tahren außt^rgewöhnlich 
bewährt. Als staatstragende und staatserhal- 
tende Organisation habe sich der VdK darum 
bemüht, die Rechte der Kriegsopfer und Ar- 
beit.sopfer zu vertreten. In die.ser Stadl habe 
man auch von offizieller Seite stets die Be- 
lange der Kriegs- und Arbeitsopfer unter- 
stützt. Dafür gelte allen Beteiligten der Dank 
an diesem Jubiläumstage. 

Die Kreis\'orsitzende überreichte Christian 
Schneider anschließend die goldene Ehren- 
plakette des I.andesverbandes Hessen nvt Ur- 
kunde. Damit sollten seine hen-orragenden 
Verdienste gewürdigt werden. 

Als erster Gratulationsn'dner .sagte Stadl- 
verordnetenvorsteher Jensen im Namen von 
Stadtparlament und Magi.strat dem VdK Lan- 
gen Dank für die Bemühungen um viele Mit- 
bürger Der öffentlichen Hand sei durch das 
Wirken des VdK manche Ariieit abgenommen 
worden. Lange Zeit habe früher kein Recht 

Mitglieiler des Vorstandes wurden für besondere Verdienste ausgezeichnet. 

für Krieg.sopler bestanden, und es habi' erst 
<'ines Mannes wie Henri Dunant bedurft, hier 
Abhilfe zu schaffen. Mit dem Rolen Kreuz 
sei der Anfang für eine Hiife geschehen, die 
allen Kriegs(ii)fein zuteil werden soll. Zwei 
Weltkriege hätten ungezählte Opfer mit sich 
gebracht, denen heute die Arbeit der Gemein- 
.schaft des VdK gelte. Zum Jubiläum über- 
reichte der Stadtverordnetenvorsteher eine 
Geld.spende mit besten Wünschen für we itere 
Erfolge in der Sozialartieit und Arbeit füi den 
Frieden. 

Auch Heinrich Anthes, der als Stadtverord- 
neter und Vertreter der N'EV sprach, erin- 
nerte an die Auf.gabe der Krieg.sopfer, künf- 
tig Kriege zu verhindern. Grüße übersandten 
der TV Langen, das DRK Langen, der Ver- 
band der Heimkehrer Langen, die Natur- 
freunde Langen, der I .andtagsabgeordnete 
Claus Denike (CDU) sowie viele Naihbanirts- 
gnippen des VdK. Mehrere Ort.sgnippen wa- 
ren durch Abordnungen selbst vertreten. Wei- 
tere Gratulanten waren der Odenwald-KJub 
Lan.gen, der Automobil-Club Lan.gen (ACL). 
des.sen Vorsitzender Beckmann an die vielen 
gemeinsamen Ausflugsfahrten für Kvie.gsop- 
fer und HinU.Mbliebene erinnerte. C.rüße und 
Geschenke ül)erbi'acli1en anrh der (i^-sangver- 
ein ..Liedeikian,;". die Freiwillige Feuerwehr 

Langen, der Gesangverein ..Frohsinn" und die 
VdK Ort.sgruppen Götzenhain. Dietzeniiat h, 
Sprendlingen und Offenthal. der VdK Egi Is- 
bach und der Bund für Vogei.schut/. Langen. 
Oberforstmeister Lütkemann, der hier die 
kleine Ansprache hielt, kennzeichnete, was 
alle miteinander verbindet: Leben erlialten! 
Leid mindern und Ehrfurcht vor dem I..el)en 
bewahren! — Vorsitzender Christian Schnei- 
der dankte für alle Glückwünsclie und Ge- 
schenke. Er begann mit Ehrungen für ver- 
dienstvolle und langjährige Mitglieder. 

Die Verdienstmedaille des VdK He.s.sen in 
Bronze wurde dem stellvertretenden Vorsit- 
zenden Heinrich Eiseniiach zuteil, (ileiche Aus- 
zeichnung erhielten Margarete Böhm, die 
Hinterl)liel>enenl5etreuej;in und Mitarbeiterin 
in der Geschäft.sstelle, Hauptkassierer Hein- 
rich Vater und Schriftführer .lohann Helf- 
mann. 

Die Landesverbandsehrennadel des \'(IK 
nahmen entgegen: Unterkassiererin Marga- 
rete Stapf, Unterkassierer .lakob Vollhardt, 
stellvertretende Hinterbliebenenbetreuerin 
Kate Müllerschon, Beisitzerin Käte Thomas 
und Mitarbeiter in der Geschäftsstelle Hans 
Jährig, Für 5t)jährige Mitgliedschaft in Kriegs- 
opferorgani.sationen — wobei die Mitglied- 
schaft des verstorbenen Mannes ijei Frauen 
mitgerechnet wurde — bekamen Marie Lang, 
Anna Küster und Ewald Schwarz das große 
Treueabzeichen in Gold. 24 Mitglieder, die am 
27. April 1!)47 zur Gründung des VdK Lan- 
gen anwesend waren, würden mit der Treue- 
nadel in Gold und einer Ehrengabe ausge- 
zeidinet. .')6 Mitglieder iiekamen eiienfalls fiir 
langjährige Verbundenheit mit dem VdK die 
goldene Treuenadel mit Urkunde, Eine große 
Anzahl von Mitgliedern erhielt die silberna 
Treuenadel für zehnjährige Mitgliedschaft 
Die Gesangsabteilung der SSG. der Gesang» 
verein Frohsinn und der Orchesterverein 
trugen eiienfalls zur Ausgestaltung der Feier 
bei. Zum anschließenden gemütlichen Beisam- 
mensein spielte Walter Lenk mit dem (Or- 
chesterverein. 

Die Verdienstnadel In Gold erhielten eine Reihe von Mitgliedern, die seil der Gründung im .Tahre 1947 dem VdK angehören. 

Treuetwdel in Gold den VdK 
Folgende Gründungsmitglieder des VdK 

Langen erhieltenzum 25jährigen Bestehen die 
Treuenadel in Gold und eine Jubiläumsgabe: 
Heinrich Böttner, Heinrich Eisenbach. Carl 
Friedrich, Edmund Glass, Georg Grohns, Hans 
Hildebrandt. Friedrich Herth. .lohann Helf- 
mann. Heinrich Kneppe, Herbert Kaiser, Karl 
Kemlein, Ludwig Lorenz. Gerhard Ley. Eugen 
Lampert. Ernst Olear. Luise Ff.mnemü'i r, 
Jakob Schweinhardt, Alfred Schurat. ' 1 
Staudenmeier, Käthe Vögele. Erich Wagner, 
Kurt Werner, Philipp Helfmann. Irma Eck, 
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Uoiuierstag, den 4. Mal 107! 

Müllberg als Erholungszentrum 

WfU-l'rmiiere in Frtnkfur» «m Tag dei ilttume» / GrillpläUe, Indianpu5(.if rn-1 <5Uip»-t«n 
Wenn Mille Mal, gcnauei' »ni 12 dem Tag 

de, Baume», fiankfurts Mülltieiii, der „Monte 
Silu riM'hno" »einer neuen BcslmimunM lilier- 
K.ben wird, dann findet eine Well-Piemier« 
statt gewaitige, in 40 Jahien aufgexitiüt- 
tele Müllicippe Im frankfurter Stadlwald wird 
der erste Müllabladeplaf/. auf der Krde «in, 
der in eine Frei«)»- und ErhohinK»land»(ii»ft 
umgewandelt wurde 

Dabei iai der Gedanlte, au« dem Mullplati 
Im Wald «Ine nützliths Sadie tu martien, «thon 
■ II Vor 4(1 .iBhren, am 31. Man IBUil, l»l In den 

I tdtillnii^riimanlik Im Si4il«lw»gi'n. 

„frankturter Nadirichten" eine HeponuKB er- 
»diienen mit der Übsradirift „Alpines Frank- 
furt - '^u Mühlborg und Lohrbarg kommt der 
Müllberg." Mit einigem Erstaunen liest der 
uniweltbfwuüte Bürget vun huute, daß silion 
Iliimnis der Plan bestand, den Müllberg später 
für Kl i'ii',eit und Sporl nutzbar /u machen und 
cl.n t .\ussiiht!.punkte und Wlntcrsportplätze" 
H i/i'UtiPn IVi Mdllberg hat aiidi bereits sel- 
II. II NntiuMi i'rliHllen. mit dem ihn die Frank- 
fuiii i heule nwli nennen „Der Sdierbelberg 
im Siiiiltwuld. Monte Scheibelino im Volks- 
niuiifi genannt", hoiiJt en in dem ZeitimRS- 
bericht von 1932. 

Oie Keplante Höhe des MullberKCs wird au 
Jener Zeit mit 30 Meter angegeben, 20 Metar 
weniger als der iur gleiclien Zelt angelegte 
Müllberg des südisischen Ijeipzlg- Dies waren 
tibrigons die ertöten Müllaufschüttungen größe- 
ren Ausmaßes, /.u denen sich GrotV-il.'iMte in 
Deutschlflnd entschlüsscn hatten. 

Nun, der Monte Scherbellno hat die vor- 
gesehenen 30 Meter um fast die Ilölftc üljer- 
scliritten: sein höchster Punkt inlüt 42 Meter. 

Auch die Ausdehnung des Monte Scherbe- 
Uno ist erheblich größer geworden, als das 
Frankfurts Stadtverordnete bei Ihrem Be- 
sililuii im Jahre 1925 voraussehen konnten. 
7.iiniii1)st wnr nur eine FlSdie von 2,B Hektar 

vorgesehen. Seit 1927, dem Beginn der Müll- 
ublagerung, bi» Bnde IIHIB, als die Kitiüttung 
eingestellt wurde, war eine Grundfladie von 
27,1 Hektar bedeckt. 20 Millionen tbm Frisch- 
niull ergatxtn 'len Monte Bcherbelino in sei- 
nem heutigen Ausmalt. l>enii immer gewalti- 
ger wurde die Abfallmenge, die von der Stadt 
ausgespuikt wurde im ersten .luhrzehnt 
2311 tMHI cbm iBhrliiii, Im zweiten 3111 IHM) ctim. 
Im dritten 40()II00 cbm und in den Jahren 
105« bis lahrlidi zwisilien S40 00(l und 
einer Million cbm. Zuletzt wurti» der Müll- 
l>erg jfahrlidi um mehr als eine Million cbm 
Frischmüll. 

Im Jahre l'.t#3 benlilossen Frankfurts ge- 
wühlte Bürgervertreter, di« Ablagerung von 
Müll im Sladiwald einzustellen und den Mull- 
lierg lu begrünen, (iewaltige Vor|>ereitungeii 
waren notwendig, bevor der erste Kti'aut^li oder 
Baum gepflanzt, der erste Urassamen gesät 
werden konnte Der Müll der modernen Zel- 
len gab nämlicl« nicht die geeignete Unterlage 
für einen PttanzenwuHis ab Früher war das 
anders In den zwanziger und dreißiger Jahren 
verrotteten ttS Prozent des Mülls auf natürlicJie 
Welse, im Jahre IflfM) immerhin noch »(I Pro- 
zent. Der Wohlstandsmüll von heute enthüll 
höchstens nodi fünf bis zehn Pro/enl kompo- 
stierbare StotTe. 

Um also den Monte Sdierbcimo zu begrü- 
nen. mußte der gesamte Berg fünf Meter hoch 
mit Bodenaushub bedeiJtt werden. Inzwischen 
sind 120 000 Baume und Sträucher der ver- 
sdiiedenslen Arten auf dem Celandc gepflanzt 
worden. Wiesen bedecken eine Fliiche von 
neun Hektar. F.llidie C;rlllplät7e, auf denen 

Familien nichl nui Kuiit koclien können, sind 
vorhanden. 12 Schutziiütu-.: ■ \ic pilzförmige 
und sogenauiiit* ilurzburgci Hutten crrl''*"*''t 
worden. Zu Fül "H di ■ Mim'i' Sitierbclmo (i- 
strcdtt sich ein neu »"t- 'leslei See mit einer 
Wasserfläche von 1,5 ha. Die Parkplälzt 
schließlich reichen zur Zeit für 400 Autos. 

Mit dem umgestalteten Monte Scherbelino 
erhalten die Büiger Frankfurts und der Um- 
gebung eine Freizeit- und Erholungsland- 
schaft, die originell und bisher einmalig ist 
Es ist an alles gedacht, audi an den Winter - 
falls es schneit. Die Rodelbahn mit l.'iO Meter 
I.ünge ist fertig. Die Wie.senhiinge des Monte- 
Scherbelino bieten tür die Skifahrer willkom- 
mene Abfahrtsmöglichkeiten: Hänge mit einer 

"Neigung bis zu 26 Grad sind dabei, und das 
ist nun wirklich alpinI Auch wenn es nui 
40 Meter Höhendifferenz sind. Und wer nicht 
auf Winter und Sciinee warten will, dem steht 
das ganze Jahr über eine Gras-Skipiste zur 
Verfügung. 

Wege von 5,3 Kilometer I.ange laden zum 
Sp:i/.lerengehen auf dem Müllberg ein, zum 
Ost-, Nord- und Wesiplaleau mit 42, 38 und 
35 Meter Höhe. Auf dem Westplateau wird ein 
Bergrestaurant seinen Platz finden, wenn sich 
das Gelände noch mehr gesetzt hat. Das Nord - 
plateau lockt vor allem die Kinder zu Spi^'l 
und sportlidier Betätigung. Hier findet man 
einen Spielplatz, «ine Raketen-Abschußrampe 
und ein Indianerdorf, In dem Kinder und Vfiter 
nach Herzenslust basteln und bauen dürfen. 
Das Ostplateau dient vor allem zum .Spazie- 
rengehen, weil man von dort den besten Rund- 
blick hat. 

Beinarbeit regt das Herz an 

Der Salz: „Wer tücnio geht, überlastet »ein 
Herz" dürfte nionchem ein eticas unßläubiBe« 
Lächchi entlocken. Trotzdem ist es tDahr. Bei 
der Beioei/uiiB der Hcinmuskeln und ihrem 
rhythmischen Zusammcii:lchcn beim Gehen 
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wurden die in ihnen liegenden Venen zusam- 
vtenuedriickl. Das Blut in diesen Venen kann 
- nwgen der Vencnklappen - nur in Richtung 
Hilf dnn Her: zu flleflen. Die Muskelarbeit der 
Beine hil/l iiLso der Uerzpumpe, wenn der 
Mensch gehl Ufiin Siflien i/nd Sii i-n i.ii du» 
anders. In der ersctilatflen Muakulutur kon^ 

nen die Venen sich erweitern. Das Bluf ver- 
sackt in den unteren Partien, Kramp/nderii 
und Hünyirrhoiden sind die Folge 

Das mangelnde Training beim Weniggehen 
beiuirkt - neben der schlechten Entleerung 
durch fehlende Muskelarbeit - auch nocJi eine 
geringere Versorgung mit frischem arteriellem 
Blut. Der Körper durchblutet bekanntlich em 
Organ automatisch nur so stark, als der augen- 
blickliche Blutbedarf ist. 

Man darf sich deshalb nicht wundern, wenn 
bei Nichtßehern Muskeln und Knochen der 
Beine verkümmern. Patienten mit Senk-. 
Platt-, Knickfüßen, mit eingewinkelten GroP- 
zehen und anderen krankhaften Fnßformen 
besdiäfligen daher t-:ufend den Arzt. Seine 
Mahnung, mehr zu gehen, wird zwar man- 
chem einleuchten, befolgen wird er sie aus den 
verachiedensten Griittdcn vielfacfi nicht. 

Als andere Möplichkeit bleibt nur durch 
orthopüdisclie Korrekturmitlel, elu-a Einlagen, 
Abhilfe zu schaffen. Or. med. S. 

Die Ktir/tic.sihii'hlt': 

Die FoHrknrte 
Idi Bitze im Voroitzug una sdiaue gclang- 

weilt aus dem Fenster Nur ab und zu schieße 
ich einen heimlichen Blick auf die junge Dair.e, 
die vor wenigen Minuten mir gegenüber Platz 
nahm und sich gleich darauf in ein Buch ver- 
tiefte Um sie besser und unauffälliger an- 
sehen zu können, ziehe ich meine Karte aus 
der BrusHasche und male mit meinem Rot- 
stift kleine Männt+ien auf die RüAseite. Dal)cl 
schaue ich sie mir genau an und merke gar 
nicht, wie die Zeit verfließt 

Plotzlidi klappt sie das Budi auf, blättcit 
aufgeregt darin herum und legt es schließlich 
auf den freien Platz neben sidi. 

„O weh. Ich habe meine Fahrkarte verloren", 
flüstert sie. „Was soll ii+i bloß tun?" 

„Wohin wollen Sie denn, mein Fräulein?" 
frage idi teilnahmsvoll. 

„Ich muß Jetzt gleich aussteigen", erwidert 
•ie, „das ist ia das Schlimmste'" 

„Ausgezeichnet, ich bin nämlidi audi am 
Ziel!" ladie Ich. „Nehmen Sie meine Karte, 
ich werde sdion so durch die Sperre kommen! 

Sie dankt herzlich, und fast wäre sie mir 
um den Hals gefallen - aber nur fast. AU der 
äug hält, klettert sie hinaus und sdireitet vor 
mir durch die Kontrolle. Ihr folgt ein Ehepaar 
und dann komme idi. Ohne mit der Wimper 
T.U zucken, laufe ich an dem Beamten vorbei. 

„Hallo, Sie!" ruft er hinter mir her, „Warum 
geben Sie Ihre Fahrkarte nidit ab?" 

„Erlauben Sie mal", empöre Ich midi „Ich 
habe meine Fahrkarte dodi abgeliefert!" 

„Das stimmt nidit!" schreit er. „Ich habe sie 
Jedenfalls nicht bekommen!" 

„Das werden wir gleich sehen", erwiderte 
ich ruhig. „Auf die Rückseite meiner Karle 
habe ich mit Rotstift Männehen sezeichnet'" 

Er dreht die Karlen einzeln um. auf einmal 
stutzt er; „Tatsächlich! Das ist mit aber sehr 
peinlich, mein Herr Verzeihen Sie bitte" 

Was bleibt mir weiter übrig" Mit einem 
gnädigen Kopfnicken verzeihe ich ihm .. 

Alt* 

Die ungleichen Brüder 

  ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright: Alfred Bcdithold, Faßberg; durdi Verlag v. Gräber« h Qdrg. Frunkturt a M. 

2'Z. Forlset/ung 
Hinter der Tennbrücke iui.-.cUt ein Schatten 

hervor. Margret ist es, ein Srluiltertuuh um- 
gehängt. die Augen in flehendrr Ang.st auf 
ihn gericiilet 

..Geh. Margret", sagt er und struidit ihr 
tiiier die nasse Stirne. „Geh ins Haus, Margret, 
du erkältest dleji." 

Nein laß mii'h ein StücUl mit dir gehn. 
niiifi bis zum WegUreuz nupler. Wer weiß, 
wiir.u du wledei konim.st," 

..\ch, bald wieder", sagt er, und es soll zu- 
versichiMch klingen 

Der Morgen ist grau und verhangen. Und 
durch diese nebelfeudite Frühe gehen die bei- 
den Hand in Hand den Hügel hinunter. Die 
Nebel senk(!n sich auf ihre Sdiultern. Wie 
Gespenster tauchen vereinzelle Gebüsdie auf 
und verschwinden wieder Dann sind sie auf 
einmal am Kreuz. Und da packt es Margret mit 
jäher Leidensdiaft. Sie faßt nach seini'm Arm. 

„Nimm mich doch mit t.nß midi net allein 
zurück " 

Martin streicht über ihren Sdieitel, seine 
Hand wird naß vom Nebel. „Al)er Margret, 
dös geht dodi net " 

Aufschluchzend sinkt sie gegi'n ihn. Dann 
nestelt sie plötzlich etwas aus ihrem Kittel- 
sack und drüd<t ihm ein kleines, dünnes Bflii»- 
lein in die Hand. 

,.Da, nimm des mit, als Andenken an mii+i." 
Verwundert schaut er sie an. „Wie kommst 

du /.II dem Büihl?" 
..Ich hab es sdion lang. Seit dem vorigen 

Jnlir schon Da hat os einmal ein Gast auf 
unserer Alm liegen lassen Idi versieh nix 
davon, aber vielleidit findest du etwad Sdiö- 
nes (Irinnen. Hab |b aiiih sonst nix. was Ich 
dir schenken könnte." 

Er steckt es In die Brustttts^he, wo er uudi 
das kleine GebetbUdllein verwahrt hat, das 
die Mutter ihm schon mitgegeben hat, als er 
hat einrücken müssen 

„Jetzt wird es Zeit", sagt er mit sdiwerer 
Stimme in ihr Sdiiudizen hinein „Pu mußt 
tapfer sein. Margret, und mußt dir denken, 
daß net Jede Kugel trifft " 

„Ich will beten für dich", sagt sie. „Jeden 
Tag am Abend vor dem Kinsdilafen." Sie 
schlingt beide Arme um seinepi Hals und küßt 
ihn. „Und nun geh, mein lieher Marlin lih 
wiM sction tapfer sein " 

S:? s'oht noch unterm Kreuz, als seine Ge- 
stii!'. liereits im Nebel verndiwundeii ist. Wird 
er , 'lali wieder aus diesem Nebel taiidien? 
!Wi, -1" Ihn leniulc wiedersehon'' 

Fni.lvdnd zieht sie die Sdinllern ein Ihr 
Blick geht Hebend zum Gekreuzigten hinauf, 
über die Wundmale hin und über die Dornen- 
krone. 

liücndwo b<.lir«nl eine Krähe im iMeoei, unu 
dann hört man das Signal des Postomnibusses. 
I'.nger zieht Margret das wärmende Tuch um 
ihre Schultern und geht mit müden Sdiritten 
ianusam bergauf 

Mittags erst hebt sldi der Nebel Siegliaft 
iial die Sonne alles Graue zerrissen Sie geht 
am Abend rtainmenil unter lind hat daniit end- 
gültig den Frühling ins Tal gebraclit denn die 
Tage gehen nun in strahlender Sdirtnheit 
übers Mnd. eine Wodie und nodi eine zweite. 
Um diese Zell aber sitzt der Gebirgsjäger 
Martin Sadienpadier mit vielen anderen zu- 
sammengepreßi im engen I,aderaum eines 
Zerstörers, der gegen Narvik dampft Der 
Krieg in Norwegen hat begonnen 

Genau vier Wochen später beginnt er auch 
im Westen, und da begreifen auch die Ein- 
fältigsten. daß die.ser Krieg von langer Dauer 
iscin wird. 

Das Leben auf den Höfen geht weiter, weil 
es weitergehen muß. Die Gesiditer der Men- 
sdien sind versdilossener geworden, und im- 
mer öfter ruft In diesem dritten Kriegsjahr 
die Glodte zum Seelengottesdlenst für einen 
gefallenen Sohn de# Tales Oer Rußiandkrieg 
mäht erbarmungslos die Blüte des f.andes 
nieder. 

Die paar Jungen, die noch zu Hause sind, 
warten nun darauf, bald geholt zu werden. 
Und es erreicht audi den Andreas Sachen- 
padier. Eines Mittag« bringt der Postbote den 
Gestellungsbefehl. 

Andreas, die ganze Zeit her sehr ruhig und 
arbeitsam, gerät darüber In einen wütenden 
Zorn, beginnt auf Gott und die Welt zu 
sdiinipfen und sdirelt dem Vater ins Gesidit 

„Und idi geh einfadi net!" 
Der Roßkogler, den Krieg hassend aus gan- 

zer Seele, sdiaut seinen Sohn lange an. Dann 
zuckt ein verächtlidies I.äeheln um seinen 
Mund 

„S»i dumip kannst nur du daherplappern 
Du gehst schon, weil sie didi sonst an die 
Mauer hinstellen ' 

„Ich versteck midi droben auf der Alm. da 
soll n sie midi erst finden'" 

„Hed doch net so dunini daiier. Keiner kann 
sidi auf die Dauer verstecken. Und soll es 
heißen, daß ein Sachenpacher feig gewesen ist 
und sidi versteckt hat? Sdiämst didi net vor 
den andern? Weiß Gott, idi verwünsdi den 
Krieg bis ins letzte, aber wenn du dös tun 
willst, dann - ich müßt midi für dldi sdiBnien." 

„Aber du kannst dodi hingehn zum Orts- 
bauernführer und v»rsudien. daß ich nodi- 
muls z'rückgestellt werd " 

.Nelnl" antwortet der Boßkoglei rauh .,SoU 
Uifc binaehn zu dem, der mir, die gana^ Zeil 

kctioii aufgesfcdsen ist und soll betteln? Das 
kannst net verlangen von mir." 

„Für den Marti tätst es sdion", zisiiit An- 
dreas gehässig Der Vater fährt mit dem Ge- 
sidit iieruni 

Das kannst audi bloß du sagen. Der Marti 
tat sidi so was walirsdieinlich »diönslens ver- 
bitten, net well er begeistert Ist für deti Krieg, 
sondern weil er weiß, daß es eben Gesetze 
gibt, denen man sldi unterwerfen muß " 

Vielleidit steckt audi wirklich eine kleine 
Sdiikane dahinter, daß man die Uk-Stellun« 
des Andreas Sachenpadier aufgehoben hat 
Aber man will damit gar nicht den Andreas 
treffen, sondern den alten Roßkogler der sich 
gar nidit beugen will. Er begehrt nidit offen 
auf. nein, aber er hat immer so ein spöttischea 
LUdicin um seinen Mund Vielleii^it vergeiit 
Ihm dieses überhebliche 6dimun/ßln. wenn et 
jetzt noch mehr mitanpacken muß 

Sdiweigend schickt sich der Roßkogler ins 
Unvermaidiidie Ohne ein Wort zu verlieren, 
tritt er In die Lücke, die Andreas hintei lassen 
hat Es tut ihm nui weh, wenn er sieht, wie 
audi Notburga die mandimal rastenden Bande 
aus dem Schoß reißt, um dann sdinell anzu- 
packen. d.imit sie das wieder nachhole, was sie 
soeben versäumt hat Ach. und es tat ihr das 
Feiern so wotil Ihr Haar ist silbergrau gewor- 
den. ihr Schritt ist längst nicht mehr so rasdi 
und federnd wie früher. Die Margret muß 
mehr draußen zugreifen Jetzt, so daß der Mut- 
ter die ganze Hausarbelt allein obliegt, denn 
Leute sind so schwer zu kriegen In dieser Zelt. 

Von Martin kommen spärliche Briefe von 
der Ostfront. Er schreibt nicht viel, nur daß 
es ihm gut gehe. Margret nimmt die Briefe 
stets an sich, sammelt sie alle in einer kleinen 
Schachtel und weint über einen der letzten 
bittere Tränen, weil Martin geschrieben hat: 

... und manchmal sdiaut es so aus, liebe 
Margret, als gäbe es kein Zurück mehr aus 
diesem Grauen. In solchen Stunden denke Idi 
dann, Du solltest nicht auf rnJdi warten, son- 
dern den Langenedter Anselm nehmen, der 
wegen seiner Prothese wohl nicht mehr an die 
Front kommen wird. 

Ja. der Sohn vom Langenecker ist heim- 
gekommen mit einem Bein. Das andere hat 
man ihm oberhalb des Knies abgenommen. 
Ein paarmal Ist er sdion dagewesen auf dem 
Roßkogl, ein scheuer, zurückhaltender Mensch, 
den das sdireekllche Erlebnis älter gemaiht 
hat. Aus seinen kargen Erzählungen weiß 
Margret, daß der Krieg im Osten ein Gang 
durdi die Hölle ist 

Margret hat längst gemerkt, daß es nicht 
Handelsdiaft allein ist, die den Jungen Lan- 
genecker Immer v/icder nai'h dem Roßkogl 
treibt. Einmal hat er eine Kuh gekauft, ein- 
mal ein Stjerkülbehen zum Tausch angeboten. 
Es ist ergreifend, diesen stoßen. Jungen Men- 
schen Bo mühsam über den Hof stapfen *u 
sehen. Hart sdilägt die Prothese auf das Pfla- 
ster des Flurs. Mandimal zuckt es in seinem 
Gesicht, wie von verbissenem Schmerz- Die 
Prothese sitzt nidit recht, und so kommt er 
an einem frühen Winterabend auf seinen 
Krücken angehumpelt 

Margret Ist allein in dar Stube. Oer Vater 
Ut mit den beiden ukrainischen Hilfsarbeit«rii 

noch im Waide, die Mägde wovon eine i nen- 
fBlis Ausländerin Ist. sind tn der Tenne mil 
Häckselbduieiden hesdiüftiHl 'ir.H "'Hier 
ist In der Küdie 

UnwillUürlidi erek-'hricki öjc, di» sie ücu au- 
Selm mit den Krücken über den Hof humpeln 
sieht. An seinem heißen und langen Hände- 
druck hat sie manchmal sdion gemerkt, rtall 
er mehr sucht als nur Ihr Mitleid 

Anselm betritt die Stube, bleibt einen Au- 
genblidi betroffen stehen, als er Margret allein 
vorfindet. Dann lehnt er seine Krücken an den 
Kachelofen und setzt sldi 

Hättest den Vater braudil?" fragl hlargiet 
„Die Mannsleut sind noch nel z'rüi-k aus dem 
Wald." 

„Madit nix", antwortet Anselm in seiner 
langsamen Art, und zieht dann umständlich 
eine kurze Pfeife aus seinei Tasdie brennt 
den Tabak an und madit ein paai hastige 
Züge. Dann drüikt er mit dem Daumen die 
Glut In der Pfeife nieder „Weißt, Margret • 
es Ist sdion ein rectites Kreuz bei uns. d'Mut- 
ter kann halt gar nimmer redit " 

,Ist die Langeneckerin krank?" 
„Krank und auch net Seit der Hmisl ge- 

falln Ist, will ihr gar nix mehr von der Hand 
gehn. Im Haushalt ceht es oft drunter und 
drüber." 

Margret nimmt den Korb mit Wäsctie und 
stellt ihn auf die Bank neben der Türe Dann 
geht sie wieder zum Tisch vor So lange hat 
sie gebraucht, um die Antwort zu finden auf 
seine Klage. 

„Ja. Anselm", sagt sie. „dann wirst hall bald 
heiraten müssen, daß wieder Ordnung hinein- 
kommt in den Hof " 

„Ja, dös meinen meine Leut auch", antwor- 
tet er sdinell. „Erst heut hat der Vater wieder 
gefragt, ob Ich allweil noch net weiter bin mit 
dir" 

Margret fährt mit dem Gesicht hei um In 
ihren Augen ist mehr Trauer als Erschrecken 

„Mit mir? Wie meinst denn dös. Anselm?" 
Der ruhige Klang in ihrer Stimme sibt ihm 

Immer mehr Mut 
„Margret, du mußt es dodi schon lanp ge- 

merkt haben, daß du mir not gleidigülMg bist 
Wegen was meinst denn, daß ich allweil kom- 
men wär?" 

„Wegen der Handelschaft halt " 
..Auch Aber dös war nur Vorwand IJie 

Hauptsadi warst mir du." Und plötzlidi greift 
er nach seinen Krücken, humpelt aul sie zu 
und redet auf sie ein. Wie ein Brunnen springt 
es aus seiner Brust. Ail das Zurückgedämmte 
der ganzen Monate dritnst nun aus ihm her- 
au> 

.,ddiau, Margret, du sollst es gut haben bei 
mir. Unser Hof ist net sdilechter als der eure, 
das weißt ja. Und ich wüßt mir keine liebere 
Bäuerin als ich. Und wegen mein' Fviß, schau 
Margret, da kann ich Ja nix dafiir. Manche 
haben zwei gesunde Füß. aber ein falsdies 
Herz. Einmal muß Ja der Krieg auch wieder 
aus sein und 's Leben wieder einen Sinn 
kriegen." 

Fortsetzung folgt 

LANGENER ZEITUNG 
Donnerstag, den 4. .M.ii ■. .2 

Als die Gestalt einer Frau, vom Licht der 
Scheinwerfer aus dem Dunkeln Refischt, 
plötzlich vor dem rediten Kotflügel sei- 

nes Wagens auftauchte, riß Jaubner das 
Steuer herum und bremste gleidize^itig. Das 
.Auto hüpfte und Tegte sidi auf die SeUe wie 
ein gerammtes Boot. Einen AugenbliA spa- 
ter kippte es In die Nomiallage zurück, die 
vier Reifen rutschten noch ein Stück über 
den Asphalt. Taubner hing verkratnpft über 
dem Steuer, blind für Sekundenr.ehntel, et- 
was Ungeheures erwartend. 

Jetzt stand der Wagen. 
Der Fahrer warf sich herum und sah durch 

das Türglas, durch die Sdieibe über dem 
Rücksitz hinaus in die verregnete Straße. Der 
Schreck hatte Ihm den lelditen Schleier der 
Trunkenheit von den Augen geris.sen. 

Gott sei Dank, dachte der Mann, nidits .. 
nichts passiert! Es konnte Ja gar nichts pas- 
sieren, idi hab nodi im letzten Moment rich- 
tig reagiert. Absolut richtig. Er startete uber- 
stürzt. Der Wagen schoß mit einem Sprung 
vor, durchjagte mehrere Kurven, die Vor- 
stadt blieb zurüdc. immer dichter wurde der 
Verkehr 

Es war kurz nach sieben Uhr. Um sieben 
hatte er daheim sein wollen. Bei seinem l«z- 
ten Kunden war er aufgehalten worden, aber 
es hatte sidi gelohnt. Nodi nie war Taubners 
Umsatz so hodi gewesen wie an diesem Tag. 
Nach dem Abschluß hatte sein Partner eitle 
Flasche Gin auf den Tisch gesUllt und ein 
paar saftige Zahlmeister-Abenteuer zum be- 
sten gegeben 

Taubner wohnte in einem Neubaublock 
Keine hundert Schritt neben der Haustür 
standen Reihengaragen. Dorthin fuhr er nun. 
stellte seinen Wagen ein; doch bevor er die 
nach Kalk und Benzin riechende Zelle ver- 
ließ, ging er um das schwarze Fahrzeug her- 
um und betrachtete es so eingehend, als sähe 
er es zum erstenmal. An der Decke hing eine 
Glühbirne unter einem Emailleschirm, und 
der Lack der Karosserie reflektierte das Lidit. 

Kur/.gi'Sfhichte von Heinz Piontck 

Auf einmal hatte es Taubner nicht mehr 
eilig nadi Hause zu kommen, wo seine Frau 
mit dem Abendessen auf ihn wartete. Hastig 
versdiloß er die Garage. „Guten Abend. Herr 
Taubner." Er überhörte den Gruß und lief, 
die neuen Häuser im Rüd<en. durch den Re- 
gen, die Straße zurück, auf der er gekommen 
war In kurzen Abständen spähte er hinter 
sich.' Niemand folgte ihm. Flink warf er sein 
Taschentuch in den Gully. Er fühlte sich et- 
was erleichtert. Sein Bewußtsein sank in ein 
nervöses Grübeln ab. 

Taubner öffnete die Tür eines Lokals, das 
-ich in einer Seitenstraße befand. Er hatte es 
noch nie betreten, er war kein Freund bür- 
gerlicher Kneipen. Jetzt aber sdiien es ihm 
gut genug für einen Besuch. Der Raum war 
getäfelt, nur wenige Gäste saßen an den mit 
Glasscheiben belegten Tischen. 

Der neue Gast ließ sidi auf einem Platz 
nieder, von dem aus er das Lokal Rut über- 
blicken konnte. Dann bestellte er einen Ko^ 
imak und gleich danach einen zweiten, pm 
bleldies Gesicht belebte sidi rasch. Taubnei 
trank weiter und starrte auf den Eingang. Er 
dachte: Soll doch kommen, wer mas! idi 
brauche niemanden zu fürchten. Und dann 
dachte er: Es konnte nidit schiefgehen, id 
reagierte absolut richtig. Und wie schnell td: 
reagierte! 

Mit einem Schlag suchte ihn ein Gefühl 
tiefer beklemmender Einsamkeit heim. Er war 
allein auf der Welt. Allein mit einem Entset- 
zen das ihm kalten Schweiß aus den Poren 
'rieb. Hatten ihn die Lebenden verraten_ 
Sollten die Toten seine Genossen werden? 
.Schwankend fuhr er auf. Der Fenstertisdi 
war besetzt; er steuerte auf ihn zu, rü^tc 
sich einen Stuhl zuredit. ohne um Erlaubnis 
7u bitten. Der Mann, dem er nun gegenüber- 
saß musterte ihn feindselig, das Mädchen 
neugierig. 

Entschuldigen Sie", sagte Taubner, und 
man hörte, daß ihm das Spredicn sdiwer- 
flcl. ..ich weiß ich störe Sie. aber es gibt 

Momente im Leben ... 
„ein anständiger Name, 
anständig gewesen." 

Taubnei". sagte er, 
Immer schon hodi- 

Er erhielt keine Antwort. Der Kellner 
brachte das Glas hinter Ihm her und znr die 
re('i:e Braue mißbilligend in die Hiihe 

..S.e halten mich für betrunken, und w, ir- 
schemli(h bin ich's audi", fuhr Taubner r rt, 
„doi+i wenn ich hinterm Steuer sil:'c. ■ ■ r- 
stehen Sie, dann reagiere idi riditig iii.n - 
wie der Blitz. Tatsache. Ich könnte Iir en 
einen Fall erzählen, der sidi wie ein Unl;ill 
anhören würde, wenn ich nicht wie der Plitz .. 
verstehen Sie''" 

Taubner horclite auf die Stimmiii. du in 
seinem Kopf dmtJieinanderredelen. F.r hiirte 
unwiderlegliche Anklagen und beschwiriiü- 
gende Argumente, es zischelte, drölinte und 
hämmerte! dann wurde es still. Das Rumoren 
war so monoton geworden, daß es "-'ne Auf- 
merksamkeit nidit mehr reizte. 

Plötzlich pendelte sein Körper gtgeii eine 
Holzfläche. Ein Hindernis - es nahm .seino 
ersdilafften Sinne in Anspruch. Kr sjiahlo 
und tastete. Die Wohnungstür, natürlich '!ie 
Wohnungstür. Immer gab es zuletzt noth e ne 
Tür, die man öffnen mußte. Umständli'% 
schloß er sie auf, fand den Liditschalter nicht 
und stand eine Weile unsdilüssip in ^ r 
Diele. Im Wohnzimmer spradi Jemand lei'-e 
und abgerissen; es klang wie ein Sehluct-./eii. 

Zwei uniformierte Männer und ein Zivi- 
list im schwarzen Lodenmantel blickten ihm 
wachsam entgegen. Taubner hielt an. Er zog 
seinen Hut wie ein Bittsteller. 

„Hubert." 
„Ich, ich war es", sagte er. Da war das 

Zimmer weiß, und es roch nach Benzin und 
Kalk, der rechte Kotflügel war verbeult, 
Haare und Blut, winzige Perlen auf dem zer- 
beulten Lack. Er polierte alles mit dem Ta- 
schentuch weg .. 

Die drei Männer näherten sidi ihm und 
«wel begannen gleichzeitig auf ihn einzureden. 

„Was in aller Welt soll man nur tun", sagte 
Taubner. 

Niemand verstand ihn. Der Zivilist sagte: 
„Machen Sie es uns bitte nicht sdiwer. Herr 
Taubner." 

Rinder-Hacktleiscii 

stündlich frisch zubereitet/ ^ 
500g Leistungspreis 4 . 

kalbskäsei-» 

frisch aus eigener Produktion/ 
DLG-prämiiert, 100g 

Fleischsalat 

nicht ehem. konserviert, 
schmeckt besser, ist bekömmlicher, lOOg 

xa LeistBags-^raben 

Schütten 
Altdtsch. Schnitten 

98r 500-fl-Pockuna loiitungspreif ^ WPf 

Ung. Tomaten-Paprika | aq 
800-q-G1QS •«••••••#•••••••••• ® 

Latscha-Eiskrem | /|Q 
„F0rsf-P0ckler-Art",5OO-ccm-Becher .... ■ 

Latscha-Vaniile-Eiskrem m ao 
500-ccm-Becher " 

Latscha-EiswafFeln 
200-g-PackungLeisfungspreis ^#^1 

Milch-Speiseeis 
Schoko-Vanille-Himbeer, 
500-ccm-Becher 
Nescafe 
(für Eiskaffee!), 
100-s-Glas Leisfungspreis 

4.48 

Nes-Quick 
(fOr Milch-Shak«s 
mit Yaniile-Eit 
mixen I) 
40Q-g-Dose 1 AO 
Uitiungtpreit. I w 

Franzi Spargel 
violett, Kl. II, 500 0 

leiiiungtpreit 

2.38 

Ital. Erdbeeren 
KL n, 250-o-Schalft 

UlttuNgtpraU 

1.38 

Pf 

Pf 

Holl. Tulpen q« 
versch. Farben, 10 Stüde UWunB'Pfe'». • • 

Geranien 
rot blühend, kräftige Pflanzen, ^ . Q Ift 
Isitlungsprels .•>•!•••••••> •'m ■ ** 

.29.75 

Nur fn Filialen mit 
NldiHebensmittel-Abfellung 

Camping-Grill 
Leistungsprei«••• 

Holzkohle A.SO 
3-ko-Beutel ...•••••••••••• ••• 

Damen-Pantoletten a 
Gr. 36-41, weiß, rot, beige   

88 Pf 

Ferrero-Kusschen 
15-Stück-Packg. O A Q 
leistungspreis...... w 

Toblerone 
100-g-Riegel_ 
Leistungspreis •••••«•• 

„Sprengel" 
gefüllte Tafeln 
Himbeer-Sahne, 
Erdbeer-Sahne, 
Ananas-Marzipan, 
Kirsch-Trüffel, 
Knusper-Nougat, 
Mandel-Trüffel, 
ganze Nüsse, 
Vollmilch, 
jedelOO-g-Tofel 
Leistungspreis ....... 

Erfrischungsstäbchen 
„Sprengel", 
Packung 
Leistungspreis.... 

Konoid-Bonbons 

79 Pf 

85 Pf 

Caramellos, Frunito. 
Für jeden etwas. 
Toffee de Luxe, 
engl. Drops, _ 
jeder 400-g-BeuIel ^ 
Leistungspreis  ■ •» ** 

Prinzenrolle 
„de Beukelaer", 
Riesenrolle _ 1 OO 
Leistungspreis ...... ' 

„Grothe" 
Gelee-Fruchtmischung 
A + Z-Schnitten 
Mandarinen 

Pf 
jeder 200-g-Beulel Aft 
Leisfungspreis e • • • • • • 

Haribo-Konfekt 
Goldbfiren, 
Buntes Allerlei 
Jeder Beutel l l K 
Leisfungspreis 

Abgebe nur In Howho/finitngtn/ lefonge Voffof. 



GroBes Kreuzworträtsel 
WaaRiKili»: 2. Nebenfluß der Wolga, 5. 

ittllichi - (li-prüge, 9. brlt. Insel, 12. arab. 
tJarne Je>u 14. fremtlwortvorsllbe; darüber 
hinaus ii'tiSLits. 15 Zoitangühe, 10. Saugstro- 
munu, n lebhaft, 1!» Singvogel, 20. Stadt In 
Südtirol 2:i Sliidt In Tunesien. 24 niederländ. 
Kolonie In SiKlnmerlka 20 kleines Nagetier, 
Z8 Sohn de- Agamemnon, 30 Klsenfraß, 32. 
fitaiil a (I IJonau, Sf) Spruchsammlung, 3B. 
grii<li C.ottin, 39 Hai Bischofssitz. 42 dt. 
PichU i 4r) Peil der Ostsee 2 Wörter, 40 Stadt 
In Thüringen. 47. besondere F.mährunß, 48. 
vveibl Vorname, .'iO. Aussehen, 52 Fremdwort- 
teil' Frd .. 54 Himmelsbläue 57 starr, 00. 
feinstes f'.csti'in, C1 Tanzgnippe, R3 Konti- 
nent 05 Stallt In Nordrhein-Westf., 60 rluß 
fiiirrii Solssons 07. Name für Zagreb Jugosl., 
6!». Nachtlokal, 70 Illmalaja-.Staat, 71 blaue 
Kornblume, 72 ietzl, 73. russ. Kal.sertltol, 74. 
trop <^M?t''t|pr 75 Abk f neut«;ches Rotes 
Krn 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr, 19 

31. sich bemühen, 33. Klostervorsteher, 34. 
Laubbaum (J = i). 30. Felsbrocken, 37. Berg Im 
Böhmerwald, 39. Wochenabschnitt, 40. Wind- 
richtung, 41. Ausruf des Verstehens, 42 lat.: 
aber, 43. Wind am Gardasee, 44. Tapferkeit, 
48. Eselsruf, 49. frz. Opemkomponlst, 50. Hun- 
nenkonig, 51. Oper von Wagner. 52. Lieb- 
haber, 53. feierliches Gedicht. 55 Slhlop. Für- 
stentitel, 50. Fluß durch Verden, 57. Land, 
Nation, 58. germ. Gott, 59. Marktbude. 60. engl. 
Anrede, 62, Fluß in Böhmen, 0-1 Stadt In der 
CSSR 05. Meere.ssäugetier, 08 Brei 

Si'iiUi'fi'hc I e. VVeltinuciit Abk.. 3. Fahrt- 
richtung, 4 Summe d. Lebensjahre, 5. Muse 
der I.iei)<'.sdicht\mg, 6 ru.ss wcibl Vorname, 
7. Stadt am Sctiwar/en Meer, 8 militar Be- 
grünung, n einbal.samierte Leiche, 10 Gebi ts- 
ScIiiulJ, 11 Strom In Südrußland, 13 Sammel- 
buch. 10 Inselgruppe der Südsee, 18 Gefrore- 
ne.'i, 21 .selten, 22. Straußenvogel. 25 Nlbelun- 
tenmiitter. 27 Stnatenbündnis, 29 Tatkraft, 

lliitsclKleichuiig 
(Ciesucht wird x) 

(a - b) t (c d) + (e - f) + g — X 
Es bedeuten; a) Ritze, b) Singstimme, c) Ti- 

roler Berg, d) Kfz-Kcnnz. für Selb, e) Musik- 
drama, f) nord. männl. Vorname, g) Zeichen 
für Stickstoff. - X — Geheimagent. 

Schiittcirälsel 
Ampel - Ra.sen - Neger - Rille - Gase 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch.stabcn 
nennen dann eine europäi.sflie Hauptstadt. 

Lustiges Silbenrätsel 
' Aus den Silben: am - bach - bell - ben 
brem - chen ■ chor - del - der - e - e - en 
gang - gold - hal • band - holz - ken - lauf 
le - lel - mär - men müt • nak - nie - not 
paß - ptla - pu - re • rheln - rot - schar 
schon - so - stand - stein - stcr - tor • tor 
ter - tung - un - ze - sind 15 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutung zu bilden: 

1. auffallend gefärbter Gewehrteil, 2. Kln- 
dergcschichte für Nährmütter, 3. Körpcrstel- 
lung einer deutschen Spielkartenflgut, 4. Ge- 
schwindigkeitsstufe des Ausweises, 5. hügelloses 
Brennmaterial, 6. Rinderfliege In einer miß- 
lichen Lage, 7. Köi-perorgan, das gleich rudel- 
weise auftritt, 8. Steiggerüst einer Slnggemeln- 
schaft, 9. Marktbude, die In einem Körperteil 
Platz hat, IG Genick aus gegerbter Tierhaut, 
11. Handwerkszeug für ein junges Fohlen, 12. 
warme Kopfbedeckung für einen Rassehund, 
13. Felsenschnellverband. 14. nach einem Laub- 
baum benanntes fließendes Gewässer, 15 Edel- 
metall eines europäischen Stromes. 

Die Anfangsbudistaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben einen „Arbeiter im För- 
derdien.st speziell für Insektenlarven". 

Auflösungen aus der 
Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. rosa, 4. 

Snob, 7. Armee, 8. Skat, 10. Riga. 11. Sol, 12. 
DIN, 13. Tee, 14. Ib., 15. Genie, 17. nie, 18. 
Raum, 19. Rede, 20. nur, 21. Baltimore. - 
Senkrecht: 1. Ross, 2. Saal, 3. Art, 4. Serie, 
5. nein, 6. Blaubeere, 9. Korea, 12. Dee, 13. 
Tim, 14. Lid, 15. Grab, 16. null, 17. Nero, 19. 
Rum. 20. Ni. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Immenstock, 2. Si- 
rene, 3. Elendsviertel, 4. Rapier, 5. Listenfüh- 
rer, 6. Oberarm, 7. Helgen, 8. Noblesse, = 

Im Ilanilumdrchcn: Lelm, Malta, Roman, 
Anno, Eton, Assel, Leine, Eros, Marc, Lena, 
Iglu, Kont -= Manon Lescaut. 

Silbenrätsel: 1. Flasclienteufeldien, 2. Ra- 
bensdilacht, 3. Aleuten, 4. Uranus, 5. Sabbat, 
6. Elevator, 7. Israel, 8. Nadelkap, 9. Isegrim, 
10. Sirenen, 11. Timmermans. 12. Evangeli- 
mann, 13. Isny, 14. Nansen. 15. Esmeralda, 16. 
Sauerbrucli, 17. Casanova, 18. Haselmaus, 19. 
Wassermann, 20. Epikur, 21. Rieselfeld, 22. 
Erlkönig, 23. Amöbe, 24. Unstrut, 25. Freiheits- 

Weiß zieht und setzt In drei Zügen matt. 
Konlrollstellung; Weiß; Ka8, Da4, 

Tc7, SaO, Sd8. Schwarz: Kh6. Sd4, SdO, Ba7, 
b4, c5. 

Silbcndomino 
al - bon - ge gcl ■ har - le - ne - no 

ra - re - ren - ste • sten ■ te - ten. Die Silben 
sind so zu ordnen, daß sich eine fortlaufend« 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe 
eines Wortes Ist immer die Anfangssilbe de« 
folgenden Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Fluß in Ost- 
preußen. 

Wortfragmente 
at Izel mtr komm tkom 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über die Zeit 
ergplien. 

vorigen Nummer: 
Statue, 26. Gendarmerie. - Frau sein ist eine 
schwere Aufgabe, aber der Mann muß sie 
lösen. 

Zahlenrätsel: 1. Nilkrokodil, 2. Examinan- 
den, 3. Angorakatze, 4. Ludwigsburg, 5 Vor- 
steherin. 6 Flsdireiher. = Onager. 

Wortfragmente: Bescheidenheit ist eine Zier. 
Mixrätsel: MESSINA - ACHERON - RE- 

MONTE - KURATEL - TAGETES - WELT- 
ALL - ALARICH - ISRAELI - NATRIUM 
= MARK TWAIN. 

Sdiüttclrätsel: Lunten, egal, Baer, Eimer, 
Rotte, Tor, Reim, Anis, Not = Lebertran. 

Rätselgleicfaung: a) Walter, b) Alter, c) An- 
ton, d) Ton, e) nein, f) in, g) NB, h) Adel, 1) el. 
X ■=■ Wannenbad. 

Schachaufgabe Nr. 18: 1. Td3-d5 Dg4-d4, 
2. Th4-e4 und matt im nächsten Zuge. 

Silbendomino: Tein, Inder, Derma, Mater, 
Terne, Neger Gerte. 

Kombinationsrätsel: Unverhofft kommt oft. 

Gehaltserhöhung 

Von Benno Brix 
Fräulein Eilermann, die neue Chefsekretä- 

rin, ging zu Prokurist Bollmann, ihrerr. 
Vorgesetzten, um Gehaltserhöhung zu erbit- 
ten. 

„Gehaltserliöhung?" runzelte Prokurist 
Bollmann die Stirn. „Ihr Gehalt ist doch aus- 
gezeichnet, Fräulein Eilermann I Sie verdienen 
als Chefsekretärin sogar mehr als Herr 
Meyer aus unserer Abteilung, und der hat 
Frau und Kind zu ernähren!" 

„Nun ja, Herr Bollmann ..." 
„Und Sie verdienen auch mehr als Herr 

Lehmann, der sogar zwei Kinder zu ernäh- 
ren hat!" 

„Gewiß, Herr Bollmann .. 
„Und Sie verdienen genau so viel wie Herr 

Winkler, der drei Kinder zu ernähren hat!" 
„Nun wohl. Herr Bollmann .. 
„Und Sie verdienen fast so viel wie Herr 

Sdtulze, der vier Kinder zu ernähren hat!" 
sagte Prokurist Bollmann mit Nachdrudc. 
„Womit wollen Sie also Ihren Wunsch nach 
Gehaltsaufbesserung begründen?" 

Fräulein Ellermann war eine tüchtige Chef- 
sekretärin, und sie wußte das. 

„Herr Bollmann", sagte sie, „ich dachte, nian 
würde hier nach dem bezahlt, was man in 
der Firma leistet - und nicht zu Hause!" 
Fräulein EUermann bekam die Gehaltserhö- 
bting. 

„Was soll ich machen, .sie rufen dau- 
rinil ,aii7ifhen, an/.iehen'!" 

Tleiieves Allevlei 

Ein gut gepflegtes Klavier 

Lustige Kurzgeschichte aus dem Wilden Westen 

Der ganze Stolz des Präriewirtes Billy 
Wilkins war sein Klavier. Er zählte jedem 
Gast eine Serie von Pianisten auf, die sich 
niclit gescheut hatten, die Drahtkommode 
mit Werken von Chopin und Beethoven zu 
beehren. 

Aber neulich hatte der Budiker einigen 
Grund, den Farmer Robertson beim Sheriff 
wegen Sadibeschädigung zu verklagen. Denn 
Robertson war ertappt worden, wie er aus 
Übermut einen Zigarettenstummel und ein 
Glas Gin von oben her ins Klavier warf; ein 
Unfug, der, wie der Gastwirt Wilkins steif 
behauptete, das schöne und einst so wohl- 
klingende Pianotorte erst richtig ruiniert 
habe. Er, Mister Wilkins also, verlange ein 
neues Klavier, der Farmer Robertson wäre 
ja ein reicher Mann . .. 

Indes war der Farmer kein Dummbeutel. 
Er erklärte sich bereit, den Schaden zu er- 

Einfach lächerlich 

setzen, sofern sein Zigarettenstummel und 
sein Ginglas die einzigen Fremdkörper im 
Inneren des Klaviers sein sollten. Also 
sdileppte man das Instrument herbei, öffnete 
es und fand: Über 300 Zigarettenkippen, 40 
Schnapsgläser, 10 Krawatten, 2 Mausefallen, 
9 Bierflaschen ... 

Der Farmer brauchte nicht zu zahlen. Da- 
für knallte er dem Budiker ein paar um die 
Ohren und stiftete ihm dann ein neues Kla- 
vier. Gentlemanlike. H. St. 

Verliebt 
„Haben Sie einen besonderen Grund, jun- 

ger Mann, daß Sie absolut meine Tochter hei- 
raten wollen?" 

„Nein, ich habe überhaupt keinen Grund, 
Ich bin nur wahnsinnig verliebt in sie!" 

Im Cafehaus 
„Idi sah Sie neulich mit Ihrer Gattin im 

Cafehaus sitzen!" 
„Das mag sein, nur - bitte sagen Sie es ihr 

nicht!" 

„Kein Radio? Kein Air Condition? 
Keine Lederpolster? Danke, dann 

nehm' idi lieber den nächsten". 

Zum Mittagessen 
„Vati, wo liegt eigentlich Afrika?" 
„Ich weiß nidit, aber weit kann es nicht 

sein Bei uns im Betrieb arbeitet ein Neger 
und der geht zum Mittagessen immer nach 
Hause'" 

lloiiurar 
Die Verlobung zwischen einer jungen Eng- 

länderin und einem schottischen Arzt ist in 
die Brüche gegangen 

„Iiti hätte nie geglaubt, daß Mac so knau- 
Borig sein kann" klagt die enttäuschte Braut 
ihrer Freundin. „Nicht nur, daß er alle Ge- 
schenke zurückverlangt, er fordert außerdem 
noch ein Honorar für 36 Besuche!" 

Den Falschen 
„Sind Sie wahnsinnig?" fragte der Krimi- 

nallieamte seinen Zahnarzt und bildete ganz 
entgeistert auf seinen schönen Zahn In der 
Zange. „Sie haben ja den falschen erwischt!" 

„Na und?" fragte der Zahnarzt, „ist Ihnen 
das noch nie passiert?" 

Irren ist menschlich 
Ein Arbeiter findet beim Nadizählen 

zehn DM zuviel In seiner Lohntüte. Sdimun- 
zelnd stedit er das Geld ein. Eine Woche 
spiiter entdeckt er, daß ihm zehn DM feh- 
len Da reklamiert er. Die Sach« wird nach- 

geprüft, und dabei wird auch dor erste Feh- 
ler festgestellt. 

„Na. hören Sie", sagt der Buchiialter, 
„warum haben Sie denn in der vorigen Wodie 
nicht auch gleidi reklamiert?" 

„Das will ich Ihnen erklären", erwidert der 
Arbeiter. „Irren ist durchaus mensdillch, und 
wenn einmal jemandem ein Fehler unterlau- 
fen ist. so drücke Idi ein Auge zu, aber wenn 
sich so ein Irrtum wiederholt - I" 

Erster Klasse 
John und Emil jammern gemeinsam über 

ihre sdiwachen Finanzen. 
„Und trotzdem fährst du noch immer Erster 

Klasse!" meint Emil erstaunt. 
„Was bleibt mir denn anderes übrig", klagt 

John, „m der Zweiten treffe ich doch auf 
meine Gläubiger!" 

Amerikanische Ehe 
„Wie kommst du denn mit deinem vierten 

Mann aus?" fragt eine Amerikanerin ihre 
Freundin. 

„Nidit besonders. Er Ist einfach unersättlidi 
In seinen Wünschen." 

»Was wünscht er sich denn?" 
.Erst wollte er einen neuen Staubsauger, 

dann eine neue Waschmasd:lne und Jetzt 
auch nocfa eine GesdilrrspUlmaschlnel'* 

.Hättest du Posaune gelernt, könntest 
du jetzt Wind machen!" 
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„Play-Bus" macht dßn Kindern Spafi 
Spielplatz rollt durch die Stadt / Köln experimentiert mit alten Möbelwagen 

„Diiil wir darauf nicht sclion früher gekom- 
men sind", wundert sich das Kölner Jugend- 
amt. „Warum soll es nldit ähnlich wie Büche- 
reien auf Rädern audi rollende Spielplätze 
geben?" Der erste ist bereits in Auftrag ge- 
geben; Für 30 000 Mark wird ein ausrangierter 
Möbelwagen zum „Play-Bus" für die Kölner 
Kinder umgebaut. 

Der Vorteil liegt auf der Hand; Wie in allen 
Städten fehlt es audi in Köln an Spielplätzen. 

Die Spiel-Mobile sollen nach festem hanrpian 
durch die Stadt gondeln, und in den Stadt- 
vierteln, In denen es keine festen Spielplätze 
gibt, wenigstens an einigen Tagen im Monat 
für Gaudi sorgen. 

Das Jugendamt war auf die Idee gekommen, 
als es den Mangel an Spielplatzen einerseits 
und eine Untersudiung über die Bedeutung 
der Spielplätze für die Entwicklung der Kin- 
der andererseits betrachtete. Laut Analyse 

lernen sidi die Kinder aus der Nadibarsciiait 
nicht richtig kennen, wo es kein Begegnungs- 
zentrum gibt. Erst auf dem Spielplatz begrei- 
fen die Kinder, wie man sii-h In eine Orunpe 
einfüet. 

Nodi in diesem Frülijahr rollt der eiste 
Spiel-Bus durch die Stadt. Ein Sozialarbeiter 
soll mitfahren und verhindern, daß der Bus 
völlig in seine Bestandteile zerlegt wird. An- 
sonsten will man aber nicht klelnlidi sein 
„Die Kinder sollen sich da ruhig einmal aus- 
toben", so das Jugendamt. 

Außen können an dem Wagen mit weniger 
Handgriffen Turnstangen, Schaukel, Rutsche, 
Kletterseile und Malwand installiert werden. 

Innen bietet der rollende Spielplatz 15 Km- 
dern gleichzeitig Platz. Sie können in dem 
Möljehvagen Roller fahren. An Basteltlschen 
wird gemalt und gesägt. Im Sommer gehört 
ein Planschbecken mit zur Ausrüstung. 

Rache des BaggerfUhrers 
Gekonnt rollte Baggerfahrer Mike Boude- 

wijn BUS dem niederländischen Zwolle ein 
ganzes Wirtshaus in Grund und Boden: Ein 
Gast hatte Ihn vorher zusammengeschlagen 
und aus dem Lokal geworfen. Sieben Men- 
schen wurden von herunterstürzenden Balken 
verletzt. Mike zu den Polizisten, die ihn ver- 
hafteten: „Denen habe Ich es gezeigt!" 

.:/.K f ■ ''V ■ 

Polnische 
Enten C O A 
1500g Stück  

Jagdwurst g 
500g  

Rotwurst 
«Thüringer Art", 500g.. 

Frankfurter 
Leberwurst CMS 
500g •tastta.tattaattt« 

Herren-Hose 
Trevira-Qualität, voll- 
waschbar, pflegeleicht, 
aktuelle Farben .........XiteOv 

Modisch-aktuelle 
Damen-Sandaletten 
ausYelourette, mjr qa 
modische Farben lO»yU 

Mädchen-Short 
100% Baumwoll-Denim, 
mit breitem Gürtel, «^ 
in neuen Modefarben ....lAeXw 

Kinder-, Burschen- u. Herren- 
Freizeitschuhe 
GUS Cordmaterial, ^ Af 
Gr. 25-46, ab 0*73 

Gartenschaukel 
180 cm breit, Baumwoll- 

I Druck, bunt, lOO 
es 4 cm Auflage    lOy*"* 

Rumtopf 

5 Liter, 
grün mit auberginefarbigem 

Deckel 

Z" 

Butterdose 
mit Deckel, O OC 
Edelstahl rostfrei   

Brotschale ■vjp* 
32 cm, Edelstahl rostfrei .... / «/D 

»Soehnle* 
Personenwaage 
130 kg Wiegefähigkeit, tmwm 
Gummifüße,rutschsicher ..1/«Ow 

Faltenkoffer 
aus weichem Material, 
mit festem Rahmen, 
versch. Farben, ab .... 

dazu passende 
Reisetasche 
mit Reißverschluß und 
2 Halbriemen sowie CA 
2 Steckschlössern ........wO»3v 

Polmolive-Seife 
150g Stück ........ -.98 

Elidor-Haorspray 
nur   2.98 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

' WETZLAR 
an der Bundcsstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 



LEDERKLEIDUNG»' LEDER-VATER 

Deutschlands größtes Spezialgescliäft für Lederbekleidung bietet einmalige Vorteile beim Einkauf 

In Europa 7500 Service-Stützpunktß, allein in Deutschland 1400 
Gesicherte Versorgung mit Ori^Kil-Ersatzteilen ^ 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 (ßaatjieui iastiluoHen» 

Räumen mbee oüm. 

' 3)mtii()nil}ainmo6l05.1!1858 

Ihr FIAT-Händler 

Einfamilienhaus oder 

Bungalow 
zu mieten oder kaufen, 
evtl. Rentenbasis, gesuctil 

Telefon 06157/2803 

nnnn 

OBB Leistungs- 

starke Mittelklasse 

mit vielen 

>EXTRAS< 

ohne Aufpreise. 

Diese Autos passen. Zu 
Ihnen. Zu Ihrer Familie. Zu 
Ihrer Brieftasche. Fiat 124 — 
kompakt gebaut. Technisch 
ausgereift. Komfortabel 
ausgestattet. Ohne 
Aufpreise. Bei FIAT 
selbstverständlich. Bei 
anderen...? Deshalb Fiat 124 
oder 124 Special. Oder 124 
Special "T". Mit 60, 70 
oder 80 PS. Mit 145-160 
Spitze. Und Scheiben- 
bremsen. Mit Gürtelreifen*. 
Und Unterbodenschutz. Mit 

BuchdrucKfe 

KÜHN KG 
6070 Langen 
Darmstädter Str. 26 
Telefon 27 45 

Einzelsitzen vorn. Und... 
Ja, schauen Sie ruhig auf 
den Preis. Da fängt das 
Sparen doch schon an. Aber 
v/as sind schon Worte gegen 
Erfahrungen? Fahren Sie die 
Fiat 124 Modelle zur Probe. 

Preise komplett ab Werk: 
Fiat 124 7.4S0.- 
124 Kombi 7.9S0,- 
124 Special 7.990,- 
Aufpreis: Vollautomatik 890,- 
124 Special "T" 8.390.' 

Uußtr Kombi 

Pral^tisoh und daher stets willl<ommen 
Ist Briefpapier mit Namensdruck. Der 
Bristweefisel erhält mit gedrucktem 
Briefpapier eine besondere No'- 

Alles für die Rasenpflege! 

WOLF-QUALITÄT zu Sonderpreisen 

natürlich im GARTEN-ZENTRUM Neu Isenburg 

TKJ WöKlIng-Junlor 
man sagt: Der leiseste Eiek- 
tromäher am Markt. Zum 
einmaligen Jubiläumspreis 
von nur OM 198,-. Leicht, 
wendig, handlich und doch 
erstaunlich leistungsfähig. 

TG 38 WOLF-Motormähor 
»Vacu-Super" 
Der zuverlässige, anspruchs- 
lose, leise und robuste Zwei- 
takter, auch für harten Dauer- 
einsatz. Dieses Spitzen- 
modell mItQrasfang erhalten 
Sie Im Gartenzentrum zum 
Jubiläumspreis von nur 
DM 498,- (bisher DM 538,-). 
Sie sparen ganze 40 Deut- 
sche Mark. 

TLMWOLF-Motormlher 
„Vacumat-Superlelchtstart" 
Dieser leistungsstarke Vier- 
takter Ist mit einfachem 
Fingerzug kinderleicht zu 
starten. Das Mähen größerer 
Rasenflächen wird problem- 
los wie noch nie. Auch hier 
sparen Sie DM 40,—, wenn 
Sie das Jubiläums-Sonder- 
angebot nützen. Der TL46 
mit Qrasfangsack kostet jetzt 
CM 579,- (statt DM 619,-). 

RZ-SWOLF- 
Accu-Ratentcher» „Junior" 
Eine besonders handliche 
und leichte Ausführung. Die- 
ses trotzdem sehr lelstungs' 
starke Gerät kostet komplett 
nur DM 169,-. 

Das JubllSums-Angebot 
für unkrautfreien Rasen 
Nichts sorgt besser für einen 
gielchmäBigen, tiefgrünen 
und unkrautfreien Rasen, als 
der WOLF-Streuwagen mit 
Scotts-Rasendünger mit Un- 
krautvernlchter. 
Sie sparen Geld, wenn Sie 
beides zusammen kaufen. 
Streuwagen plus Scotts-Ra- 
sendünger für 250 qm mit 
Unkrautvernichter kosten Im 
Jubiläumsjahr nur DM 92,— 
(stall DM 102,-). 

RZ WOLF-Aocu-Rasentdiere 
Zur perfekten Rasenpflege 
gehören saubere Rasenkan- 
ten. Mit der kabellosen 
Eleklro-Rasenschere von 
WOLF geht das wie von 
selbst. Die abgebildeteAccu- 
Rasenschere kostet komplett 
mit Langzelt-Trockenaccu 
und Ladegerät DM 218,—. 

dstnlt Ihr Rasengarten noch 
«chSnsr wird 

Wenn es um Rasenpflege geht, 

kommen Sie zu 

KAHL^ 

GARTEN- 

ZENTRUM 

NEU ISENBURG 

■i 

4xSimca-ChrysKer 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
MarklMntabrIk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr ou6. Sa. 
^Hobermehl^NeuJMnhgrg^^^ 

IST 
2 S»ck« Caltornla Ttodiwi-Blndwdung 

«rseUMi 1 Fudar SlalMung 
Rsina jf manitiw KuhlUdtn ohn« Slroh u. H«u, 
unkrautfr«!. yarucMirm. »bgtlasart. hunuib'ld. 1 « k9 Bll.. 2SkB-Pl»tUh-S«<* 
_ naiilrlldi dungan - g«und laben - 

ZU tezlahtn durdi: 

Samen - Bohnstedt 
Langen, Tolelon 7421 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indusliiegebiel, Olinislf. 12 - Tel. (736 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - Dis hin zum Service - 
das JürgenS'Olbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrlkation 
Dreieichenhain 
Welmarslraße 7. Rut 8 11 94 

607 Langen Lutherstr. 26 
©(061 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 In großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, Bahnetraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Der Oeheim-Tip 
unter Caravaner! 

MANN-Wohnwagen 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen; 

I.nngetirr Caravan- 
Garten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 211288 

Beratung - Verkauf 
Kundendienst 
Finanzierung 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorolheenstr. 6-10 

Auto-Kuhrfeldt KG 

6070 Langen 
Langen, Ohmsiraße 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 

Ostendslraße 27. Telefon (06103) 49069 
6073 Egelsbach 

Klaviere u. Orgeln! 
Ausstellung u Verkaut, I 
Klavierstimni'M 

F. K i; Ii \ 
Nieiter-Rmleii 
Frankfurter Str. XI 
Am Bahnhof- 
Parkplatz 
Tel. (06106) 2 H 34 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 ■ Telefon 2 34 50 

VW K 70 L, 75 PS, Vorführv*agen 
mit Preisnachlaß abzugeben 

Alfons Straub 
Volkswagen-Händler - Langen 
Darmstädter Str. 47-51. Tel. 23787 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

GroBie AuSÄfani unc 
Gewahr ständigei 

Betreuung irr 
FachinstituI Pionlel< 

Ftankfurt am Mair 
Römerberg 15. Tel 28819! 

Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat; Geissen, Orelelchenhaln, 
Berliner Ring 101. Telelon 06103 893B6 

nUMJUdfvtd pih 7-\üU und Iftarni 

Vor der Eröffnung ihres neuen Hauses 
im Neu-isenburger Einkaufszentrum zeigte 
die Firma Peek & Cloppenburg vor Presse- 
vertretern Modelle aus ihren) umfanR- 
reichen Rekleldungsangebot. Die Mode- 
schöpfer haben sich für die neue Saison 
.schöne und dabei doch praktische Kreatio- 
nen einfallen lassen. 

Kla.ssik ist mcKlern — die Mode lendierl 
wieder zum «epfle^ten, khi.ssischen Look. 
Alles ist normal, klar, zeitgemäß. Die Sdinilte 
sind sachlich ohne viel Drum und Dran, die 
hübschen Stoffe sind auch klassisdi und die 
Farben ebenso. Etwas verändert zeigt sich nur 
die Silhouette mit der leicht verbreilerljn 
Schulter, der betont schmalen Hüfte und der 
immer beliebter werdenden Weichheit in Form 
und Stoff. Eckige, harte Konturen wandeln 
sich lang.sam um zu weichen, runden, ge- 
schwungenen Formen. 
Das Kiislüm Ist wieder im Koninu-n 

Im Mittelpunkt des Interesses stehen die 
BlBzer-Kostüme. Ihre ein- und zweireihigen 
Jacken mit betont gerader Schulter und brei- 
ten Revers werden immer von Faltenröcken 
begleitet. Wichtig die Kombination mit Uni- 
Blazer und Karo-Rock bzw. umgekehrt. Be- 
sonders aktuell ist hier der Marine-I.ook 
Blau-Weiß-Rot. 

Lumber- und Spencer-Kostüme sind sport- 
lichen Frauen .jeden Alters zu empfehlen. Zu 
taillenkurzen Jacken gehören glockige Röcke, 
zu den hüftlangen Oberteilen passen mehr 
gerade Röcke mit Seitenfalten. Das schicke 
Gürtelknstüm ist ideal für die Frau ab 30, 
die allein mit dem Blazer nicht auskommt. 
Wichtig ist, daß die Jacke weich gearbeitet ist, 
der Gürtel i.st immer schmal, der Kragen 
klein und kleidsam, dazu der leicht be- 
schwingte Faltenrock. 

Gepflegte Schnittkostüme mit hochwertiger 
Stepp- und Blendenverarbeitung ^erden^in 
freundlichen Frühlingsfalben die Damen be- 
geistern Mit Bluse oder leichtem Pulli sind 
sie einfacli ideal für die iiau um 40. 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Teppichbodenverlegung 

schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermeister Bernd Christian 
6Q79 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 43 
Telefon 06103'62901 ab 14 Uhr 

Die beschwingten Kleider 
Trotz der weiterhin so aktuellen Kombinier- 

mode werden auch die Kleider grüi5e Erfolge 
haben, weil sie so hübsch sind wie selten zu- 
vor. Vor allem die neuen, weichen Hemd- 
blusenkleider werden allen Frauen gefallen. 
Besonders reizvoll sind sie mit leiclit blusigen 
Oberteilen und größeren Kragen sowie kurzen 
oder langen Manscheltenärmeln und immer in 
Falten gelegten, schwingenden Röcken. Das 
Wickelkleid ist eine der modischsten Formen. 
Auch hier ist das Oberteil weich gelegt und 
leicht blusig, die Taille betont und der Rock 
glockig beschwingt. Zweiteilige Kleider mit 
kurzen antaillierten Jäckchen und Falten- 
röcken sind von ganz jung in mini bis ladylike 
mit etwa knielangen Röcken sehr aktuell. Da 
die Röcke auch allein mit Pullis und Blusen 
zu tragen sind, lassen sich diese zweiteiligen 
Kleider gut in das Kombinierprogramm jeder 
Frau einbauen. 

Sommerliche I>einenkleider sind eine wich- 
tige Ergänzung zu den Hemdblusenkleidern, 
sie können sowohl sehr elegant als auch sehr 
siwrtlich wirken und lassen sich gut mit Bla- 
zern kombinieren. Last not least die eleganten 
S'-hnittkleider, die vor allem in marineblau 
mit weiß die Damen begeistern werden. Im 
Frühjahr sind sie aus leichtem Wolljersey und 
im Sommer aus leichten leinenartigen Ge- 
weben. 
Die wichtige Kombiniermode 
Separate.^ — so heißt weiter das Stichwort für 
Frühjahr und Sommer *72. Das Zusammen- 
stellen der Kleidung aus vielen Einzelteilen 
ist beliebter als je zuvor, und das Angebot an 
hübschen Modellen ist auch großer als je 
zuvor.   
Da gibt es die Einzel-Blazer in vielen Varia- 
tionen- die neuen, kurzen, woidien Blousoris 
und als „Hit der Saison" die langen Einzel- 

jaci<en für die avantgardistisdie Frau, die 
schicke Wickeljadte. für die Jugend die vvi ite 
Windstoßjacke und für die Damen du- ein- 
und zweireihige Cabanjacke. Aus leichteren 
Stoffen wird die Ilemdjacke im Sommer eine 
Rolle .spielen. Eine Fülle von neuen Pullovern 
und Westen mit Kimnnoärmeln und Matrosen- 
j<ragen gehören ebenso zu dem Puzzle-Stil wie 
die neuen Hosen und die beschwingten Röcke. 
Und auch bei den Blusen tut siih viel, von diT 
reizvollen Wickeibluse über das lange Blusen- 
shirl bis zur kiir/eii iiiousonbluse 

Nooklussik auch lür ihn 
Auch die Männer ziehen sich wieder kulti- 

viert an und tragen deshalb auch wieder mehr 
Anzüge. Kein Wunder hei dic-sen tollen, neuen 
Mi>delleir 

Elegante, sdilanke Formen in sportlich- 
lässigem Stil herrschen vor. Typisdi sind die 
leicht verkürzten Sakkos ohne Schlitze, die 
geraden Schultern, die aufgesetzten Taschen 
und die mäßig weiten, völlig geraden Hosen 
mit Umschlägen. Bevorzugt werden dezente, 
klassische Dessins — Diagonal, Fil a Fil, Fisch- 
grat und vor allem wieder ... Uni. Der Blazer 
bleibt weiterhin der Grundstock jeder kom- 
pletten Männergarderobe in ein- und zwei- 
reihigen Formen und aus den verschiedensten 
Stoffen von Gabardine, Flanell bis zu supcr- 
leiditen ungefütterten Jacken aus Madras 
oder r.einen. Überhaupt sind die tollen Leicht- 
Sakkos eine große Errungenschaft der Herren- 
mode für den Sommer. Sie wiegen kaum mehr 
als ein Hemd, sind auch so bequem, sehen 
aber trotzdem korrekt aus. Sportliche Trench- 
und Autocoats bleiben weiterhin die Lieblings- 
mäntel aller Männer, gefolgt von den klassi- 
schen Slipons als ideale Reisemanlei. So 
kommt auch der superleichte Staubmantel 
wieder zu Ehren. 

Alles in allem ist die neue „normale Früh- 
jahr-Sommer-Mode. wie wir sie bei Peek &. 
Cloppenburg sehen, so hübsch, so kleid.-.am, 
daß alle Frauen und Manner -hre Freude 
daran haben werden. 

0 



IttteWd Zweiteilig« Kl«l(^' 
~ PlquIipTfe^ reine Sel«ip> 

Italfenisciwr^ 
tloraler Bunt- 
druck für die 

ansprudisvotle 
Dame k 
90,- I 

leictit, FaitedT ^ 
rock, für dif ^ 

modische, jung» ~ 
Dame 

Blazer-Anzug mit 
2 Hosen (hier die helle 

Hose), praktisch 
2 Anzüge — Ihr Schneil- 

verwandler — Kamm- 
garn, Gürleihosen 

150,- 

Gjen(^eck-Sakl(0, 
reine Schurwolle, 
skandinavische Revers 
60,- 
dazu die sportliche 
Qürteihose 
20,- 

...die Welt der Mode zieht ins Isenburg-Zentrum: 

Peek & Cloppenburg eröffnet 

am R'eitag^ 5. Ma^ 9 Uhr! 

Kommen Sie zur Neueröfffnung. 

gibt es bei Peek & Cloppenburg (die abgebildeten 
Modelle sind ein kleiner Vorgeschmack). Erleben 

Sie die neue, vergnügliche Einkaufsatmosphäre in 
Neu Isenburg. Ein komplettes City-Bekleidungs- 

sortiment: die stadtbekannte P&C-Großauswahl in 
guten Qualitäten-preiswert. Lohnend und vorteilhaft. 

Werden Sie Kunde der ersten Stunde! 
Holen Sie sich den tollen Peek & Cloppenburg 
Einkaufs- Paß. Sie haben viel davon - IhrLeben lang: 

besonders individuelle, gute Bedienung. 
Sie profitieren von unseren internationalen 
Erfahrungen und unserem weltweiten Großeinkauf 
für Häuser in vielen Großstädten Deutschlands 
und Sie werden Mitglied des Stammkunden-Clubs. 
(Dann werden Sie persönlich über günstige 
Stammkunden-Angebote informiert.) Sichern 
Sie sich den Einkaufs-Paß-Kunde der ersten Stunde. 

Wir laden Sie herzüdi zur Eröffnung ein! 

vollklimatisiert • Einkaulszeritrum Neu Isenburg Parkplätze in Hülle und Fülle 
• Hessen-Center, Bergen-Enkheim 1*1 Wir sind Mitglied 
• Frankfurt, Zeil 112-1 i der Parkgemeinschaft 

M&ikt uon kautQ 

/ienAchen \/on motten 

Redaktionsbeilage der 

iangcncr Zettuncf 

Donnerstag, 4. Mai 1972 

Am S.Mal 

Eröffnung 

    
gfbict. das von »aiAl.utrn .. ■ . ^ ,iu|| 1971 ittr mÖKlii*. <l«ll 

r:    
liK sein würde. 

Das EinzugsBebiol für das 
TRUM umfaßt im Umkreis von etlichen Kilo- 
metern viele Orte des Kreises Offenbadi und 
^üar Südteile von Frankfurt, Dieses neue 
Einkaufsgebiet soll nach dem Willen der Ini- 
tiatoren und Biuimeister „Das Einkaufspara- 
dies vor der Tür" sein. Der oft 
Weg in die City der Mainmetropole F|-ankfurt 
soll den Käufern erspart werden. Deshalb ha- 
ben große Warenhäuser sich im neuen Ein- 
kaufszentrum niedergelassen. 

Kostenfreie Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
Und nidit nur das Näherrücken ist wichtig, 

auch jener Service, der in der Frankfurter 
Citv oftmals vermifit worden ist: ein kosten- 
freier Parkplatz, von dem aus man auch bei 
Regenwetter ungehindert und trocken die Ein- 
kaufs-Bummel-Ladenstraße und die ßroßen 
Kaufhäuser erreichen kann. Zwei Parkdecks 
Im Süden und Norden des Isenburg-Zentrums 
sind über Zufahrtsstraßen gut zu erreichen, 
und der Weg zu den Stätten der Schaufenster- 
Schau von zusammengenommen fast zvvel Ki- 
lolelern Länge - auf zwei Ebenen und in i rei 
verschiedenen miteinander verbundenen Kom- 
plexen  dauert nach Abstellen des .Xulos nur 
ein paar Sekunden. 

Wer einen Einkaufsbulnmel macht, wird sich 
_ wie auf einem Markt, freilich auf moderne 
Weise und in die Zukunft gerichtet — gemut- 
lidi und in aller Buhe einherschlendernd von 
einem Schaufenster zum anderen bewegen 
kiinnen. Zwischen dem Symbol des Isenburg- 
Zentrums und Neu-Isenburg besteht ein ech- 
ter Zusammenhang; es kennzeiclinet den ein- 
stigen Markt der Hugenottensiedlung als einm 
Mittelpunkt des früheren Lebens in dieser 
Stadt. Nun ist ein derartiger Mittelpunkt tur 
das gesamte Gebiet weit über die Dreieich 
hinaus entstanden. 

VienlfälÜKC Waren- und (leschäflshäuser 
Was findet der Besucher vor, um seine Ein- 

kaufswünsche zu erfüllen? Würde man sagen, 
alles, so wäre das gewiß richtig, doch sagt es 
noch nicht, wie vielseitig dieser moderne 

Markt ist. Warenhäuser, Kauf- und Beklei- 
dungshäuscr von Rang und Namen =iiul auo 
der nahen Großstadt zu ihren Kunden h( i.in- 
uerückt. Modefachgeschäfte, Bouti(iuen, Re- 
staurants und Cafes, neben den ganz grol . n 
Häusern bisher 60 Spezialitäten- und I'iUi 
Schäfte, eine Bank un deine Apotheke 1) < n 
ihre Dienste und Waren an. Viele Möglich -.i i- 
ten tun sich dem Besucher auf, Angebote und 
Preise zu vergleichen, ob er nun in emcni 
Fachgeschäft für Schuhe, Kunstgewerbe, Blu- 
men Tabakwaren, Schallplatten, Lederwaren, 
Modeschmuck, Foto- und Filmartikel, für Pai'- 
fumerien, Zeitungen, Zeitschriften, Oiitik und 
Gralulation.skarten oder Bücher seine /Xuswani 
treffen möchte. Breit ist die Gelegenheit, das 
Neueste für Bekleidung und Mode in eni- 
schlägigen Ge.schäflen herauszufinden, DanM-n- 
und Herrenmoden, spezielle Kindermoden, 
Boutiquen in vielfältigster Art. Fiiialuntcrneh- 
men von drei großen Waren- und Kaufhau- 
sern bieten, teilweise in drei Etagen, ihre 
Warenfülle an. _ 

Einrichtungshäuser prei.sen die Vielfalt (Ur 
Möglichkeiten modernen Wohnens an, Sptvuil- 
häuser für Couches, l.ampen, Möbel, ''"I'^Ip';- 
möbel und Teppiche sind Fundgrubi-n für 
Kenner Wer die Fülle von I.cbeiismittelii 
eines echten großen Marktes bewundern und 
genießen möchte, kann dies in einer Reihe von 
großen und kleinen Geschiiften tun, die ihm 
Kaffee, Metzgereiwaren. l-Msdi-ipezialitaun, 
Obstsorten und unzählige Lebensmittel prä- 
sentieren. 

Kinkaufsluiminel mit I.iehtoitel 
und SprinRliruniien 

Der Einkaufsbummel in den ausgedehnt.^n 
Ladenstraßen, über Rülltreppen hinweg m 
höhere Ebenen macht auch Hunger und Du ist. 
Dafür bieten sich Schncli-Imbißstuben und Selbstbedienungsrestaurant. Snackbar und Re- 
staurants im modernen Stil an. Speziaiitaten- 
geschäfte, etwa für Fische, haben darüber Inn- 
aus eigene Bratküchen und verkaufen mdit 
nur für hungrige Besucher, die sich einn^yl 
stärken möchten, sondern auch über die biiaue 

Isenlnirg-Zcnlrum: HaupteinganR mit modernen I-cuehten. 

Keine ParUraumnot: Parkdeeks für 2 000 Autos stehen kostenlos zur Verriiitnnfr. 

•1 t 

Eine für viele Einkäuferinnen siclierlich 
wic'hlige Einriditung wird begrüßt werden: 
ein Kindergarten, in dem die Jüngsten wohl 
aufgehoben sind, wenn Mutti m Ruhe ihren 
Einkaufsbummel macht. Zum Eroffnmts ag 
gibt es vielfach in den Geschäften und Wartn- 
und Kaufhäusern Überraschungen für Groß 
und Klein sowie viele besonders gunstige An- 
geböte In einem großen Preisausschreiben 
sind mehr als 4500 Preise zu gewinnen. 

Zwei ausgedehnte Parkdeeks 
Ein paar Hinweise für die Zufahrt 

Parkdecks. Wer die Bundesstraße 3 nach Neu- 
Isenburg benutzt und von Süden her kommt, 
der wendet sich an der zweiten Verkehrsampel 
nach reclits und wird in dieser Zufahrtsstraße 
b ild die Einfahrt zum Parkdeck Sud finden, 
die gekennzeichnet ist. Wer dagegen das Parlc- 
f' ck Nord aufsuchen will, gelangt über die 
H .•.••/.ogstraße dahin. 

Bauherren dieses 120-Millionen-Projekles 
said die Treuhandgesellschaft Neu-Isenburg 
muH & Co., Immobilienfonds KG München. 
Sie übertrug die Aufgaben des Bauherrn an 
die Kommanditgesellschaft Allgenieine Lea- 
sing GmbH & Co., Hamburg. Für dieses Pro- 
jekt speziell verantportlich ist Geschäftsfüh- 
rer Diplom-Ingenieur Fritz I.antzsch, llam- 
burg. Weitere Bauherrin ist Frau Herta Trost, 
Dreieichenhain. 

Als Ardiitekten zeichneten verantwortlich 
Jupp van Treek und Erich Trost (Dreieichen- 
hain) Die Innenarchitektur wurde von Michael 
S hwiefcit in Zusammenwirken mit Erich 
Trost gestaltet. Die besondere Leistung der 
Architekten und der ausführenden Firmen 
liegt darin, eine derartig kurze Bauzei^t ermög- 
licht zu haben, bedenkt man, daß im Einl^ufs- 
zentrum 2fi7 400 Kubikmeter umbauter Raum 
und zusätzlich noch 115 700 Kubikmeter um- 

bauter Raum allein für ein Warenhau.s .uo- 
schaffen worden sind. Die Gesamtzahl der 
montierten Fertigteilelemente betragt R'-i» 
Stück. 

90 Kilometer Kabel verlegt 
Vier Paar Rolltreppen für die Kunden und 

fünf Lastenlahrslühle für die Mieter mußten 
im Zentrum eingerichtet werden. Die Stioin- 
versorgung erfolgt über drei Transformaloreii- 
stationen mit einer installierten Leistung von 
insgesamt 4,'iOO Kilowatt, das ist mehr a.s e 
Viertel des Leistungsbedarfs der Stadt Neu- 
Isenburg mit 19 000 Kilowatt. HO Kilometer 
Kabel mußten verlegt werden. Viele Menschen 
aus der engeren und weiteren Umgebung ha- 
ben in diesir Groß-Einkaufsstätte einen neuen 
Arbeitsplatz gefunden. 

Staatssekretär Schnorr eriiflnet 
Etwa 100 verschiedene Busverbindungen be- 

stehen von allen Seiten aus nach Neu-Isen 
bürg Der Staatssekretär im Hessischen Mini- 
mum für Wirtschaft und Verkehr Helmut 
Schnorr hat in einer offiziellen Eröffnungs- 
feier ar;i heutigen 4. Mai die fes anspräche 
übernommen. Das ^ennzeidinet die Bedtu 
tung, die auch von selten der rung 
diesem Ereignis beigemessen w. y^Lr- 
lieh ein Markstein für die p 
gung der Bevölkerung im fg 
sein wird. Morgen zur allgemeinen Eioffni ng 
sp^el^n an verschiedenen lige ti 

Äs^Ä - 
verliS daß sie viele Kund^en willkommen 
mu'^'per'^oiienwagen zur .^röffnune 

S?en werden jedem^ seinen festen gebühren- 
freien Parkplatz zu sichern. 

des regionalen Einkaufszentrum vor der Tür 



2000 Damennachthemden 00 
Pwrton. VckMir. BMs« od. Satin 

2000 Büstenhalter 
95 

Lycra-Rucken 

5* 

l 

500 Damenbadeanzüge IROO 

»Manca  

18 

1000 Damen-Schuhe 
Leder, „Markenfabrikar . . 

400 Perücken 
In 10 verschiedenen Farben 

100 Krokotaschen 
Glanzleder oder Wildkroko . 

1000 Knabenhosen 

00 

M 

00 

00 

Synihetlc 

1000 Knabenhemden 
unl od«f gamualaft, Nylon . 

1000 Mädchenkleider 

00 

ERÖFFNUNGSANGEBOTE 

Diolen-Cotlon 

400 Dameiv-Kostüme 
Rein« Won« 

Das neue HERTIE 

erwartet Sie. Mit noch'' 

mwnn günstigeren 
200 Dameniederröcke |iivü EinkaufsmÖglichkGitSn,^ 

  iwB nofih intprp.QQflntoron 

39?® 

500 Knabenbadehosen 
Halanca 

1000 Kinder-Frottee- 

Bade-Slips . . . 

400 Morgenröcke 
Parton Stappar . . » 

Kinder-Pullover 
Dralon, Vs Arm oder ohne Arm 

500 Damenkleider 
Synthallc, Arm . . 

500 Damenhüte 

noch interessanteren 

00 Angeboten, noch mehr 

Kundendiensten. 

Kurz; Mit vielen 

w Überraschungen.', 

■ Kommen Sie. Sie innnir-.i d ul 

00 .werden begeiste..sein! 

10 

79?" 

6 

5? 

8 

G 

t 

5? 

00 

00 

00 

00 

1000 Mädchenbadeanzüge 
Helanca 

Leder Helanca 

150 Damen-Nerzhüte 
paslell, aehr gut aortlart ... 

1^000 Damen-Slips 
Baumwolle. Ooppalrlpp . . . 

^iOCO Damen-Schlüpfer 
Baumwolle. Jacquard .... 

500 Damen-Westen 

II 

pflegel., mltlelschwere Qualität 
bis Größe 50  

Damen-Pullover 
''j Arm, Junge Mode, 
verschiedene Quallliten . 

5000 Damenstrupfhosen 
mit salllichar Ranke u. Zwickal 

2000 Damen-Unterkleider 
Perlon  

800 Kinderschuhe 
Ladar, In varechladancn 
Aualöhrungan . . . . 

200 Kinder-Fahrräder 

)000 Herren-Slips oder 
-Jacken 
ohne Arm, Baumw., Ooppelripp 

600 Herren- 
freizeithemden 
Dralon. mH RelBverschluS • . 

400 Herrenfreizeitwesten 
od*r Lumber 

2 

00 

2000 Herrensocken 
Haianca, unl odar gamuatart . 

7! 

4 

10 

49 

TS 

8 

18 

0 

00 

00 

■ 

00 

00 

00 

00 

■ 

00 

■ 

75 

tte« Kauftwug Im SUI vm meraM Ab 8.8.7%9 Uhr, 

offen ffir Sl«. Kommm Ski. DwWsfl madit «Mn bwaAlt 

5000 Herrensocken 
95 

Orion, Frottaa, achwara 
Pralzalt-Qualltit . . 

200 Herren-Sakko- 
Anzüge 
ralna Wolla . . . • 

300 Herren-Sport- 
Sakkos 
Jersey  

1000 Herrenhosen 
Travira, voll waschbar . . • 

49?» 

215?« 

25?» 

5000 Meter 
Frottier-Druck 
ralna Baumw., 80 cm brall. p. M. 

8( Meter Kleider- und 

Kostümstoffe 
Polyester-Jersay, Jacquard, 
150 cm breit, par Meter . . . 

HERnE 

50 Viktoria- 
Nähmaschinen 
Voll Zlck-Zadc . . . 

dazu KoMar 20,— 

2000 Tufting- 
Auslegeware 
Nylon, mit KompaMtchaumrilcken 

qm 

100 Tournay- 
Teppiche 
Synthatlc, ca 250/350 om 

3? 

G 

149 

10 

158 

00 

00 

00 

00 

00 

1000 Fertigstores 
Synthatlc, ca 180/300 om . . 

500 Klapp-Fahrräder 00 

atablla Ausführung, Komplett 
mit Beleuchtung .... 

200 Kaffee-Services 
15-telllg, Melitta  

3000 Kochtöpfe 
für Gas, Kohle und Elektro, 
16-24 cm, zum Teil mit Dekor 

79 

14?" 

6 

00 

20 Jugendzimmer 
00 

S-tellig 

40 Bosch-Wasch- 
maschinen 

V 430, 4,5 kg ... 

20 Bosch- 
Geschirrspüler 

100 Marken- 
Kühlschränke 
140 Liter 

20 Bauknecht- 
Elektroherde 
Bauknecht „SE 3" • 

20 Farbfernseh- 
geräte 

„Markenlabrikat", 66-cm-Bild 

3000 Oberhemden 
Original Seidensticker 1 B . 

3000 Herren- 
Schlafanzüge 
Popeline, unl oder gestreift 

00 5000 Bettbezüge 

20 Schwarz-Weiß- 
Fernsehgeräte 
61-cm-Bild  

2000 Musikkasetten 
bespielt   

398 

498 

1198 

149 

198 

1298? 

298? 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

:oo 

buntbewebt, Größe 130/200 
oder 160 300 

400 Herren- 
Schnürschuhe 
Lader, .Markanfabrikat" . . 

7000 Meter 
Kleiderstoffe 
Amal-Tolla, Filmdruck, pflagalalcM, 
120 cm, par    

13.°« 

15.°« 

2?o 

95 

Kissen 
dazu passend, 80/80 a > 

30 
für 4 Personen .... 

150 Camping-Liegebetten 
• cm Auflage . 

19.°« 

395 2000 Langspielplatten 
mit vlalen modernen Tile 

■ 

00 200 Reisekoffer 3r 

198 

30?° 

Skal 70/77 cm 

500 Kodachrome 
Sup«r-«-FIUiM . • 
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ERÖFFNUNGSANGEBOTE 

400 Damen-Kostüme 
RaiiM Won«  

200 Dameniederröcke 15." 
Vatour 

400 Morgenröcke 
Perlon St«pp«r . . 

500 Damenkleider 
Syntticttc, '/t Arm . . 

500 Damenhüte 
Leder 

150 Damen-Nerzhüte 
pastell, sehr gut sortiert. . . 

20Ö0 Damen-Slips 
Baumwolle. Doppelripp . . , 

«)000 Damen-Schlüpfer 
Baumwolle, Jacquard .... 

500 Damen-Westen pfl0gel., mUteischwere Qualität 
bis Größe bO  

1000 Damen-Hullover ' s Arm. Jur>ge Mode, 
verschiedene Ouamüten . . . 

5000 Damenstrupfhosen 
mit seitlicher Ranke u. Zwidtel 

2000 Damen-Unterkleider 
Perlon    

Das neue HERTIE 

erwartet Sie. Mit noch ' 

günstigeren 

Einkaufsmögliclikeiten,* 

noch interessanteren 

Angeboten,-noch mehr- 

Kundendiensten. 

Kurz: Mit vielen 

Überraschungen.', 

Kommen Sie. Sie 

.werden begeiste.. sein! 

2000 Damennachthemden 
5^ 

"t 

500 Damenbadeanzüge 15?« 

18?" 

Perton. Vetour, Battst od. Satin 

Büstenhalter 
mit Lycra-Rüdien  

Hetanca 

1000 Damen-Schuhe 
Leder, ..Markentabrtkaf . . 

400 Perücken 
in 10 verschiedenen Farben w 

w 

000 

5?" 

8?® 

6?® 

1?» 

5?» 

r 

4?o 

*1?® 

200 Kinder-Fahrräder 

100 

300 

400 Herrenfreizeittwesten 18?® 

QTS 

100 Krokotaschen 
Glanzleder oder Wildkroko . . 

1000 Knabenhosen 
Synthetic   

1000 Knabenhemden 
uni o<t*r genuMtaft, Nylon . . 

1000 Mädchenkleider 
Diolen-Colton  

500 Knabenbadehosen 
Helanca  

1000 Kinder-Frottee- 

Bade-Slips . . 

2000 Kinder-Pullover 
Dralon, '/i Arm oder ohne Arm 

1000 Mädchenbadeanzüge 
Heianca  

1000 Kinder-Rollkragen- 
Pullover 
Helanca  

800 Kinderschuhe 
Leder, In vartchledenen 
Ausführungan  

tooo Herren-Slips oder 
-Jacken 
ohne Arm, Baumw., Doppelripp 

600 Herren- 
freizeithemden 
Dralon. mit RaiBverschluS . . 

oder Luml>«r 

Das Kaufhaus im Stil von morasn. Ab 5.9.72,9 Uhr. 

offfMi für Sis. Kommsii Sis. Dsr Wsg macht iMi banhIL 

2000 Herrensocken 
Halanca. unl oder gamuatert 

Abs. 8.72, »Uhr. 

I 

HERTIE 
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5000 Herrensocken 
Orion, Frottee, schwere 
Frelze<t-QuallMI . • 

200 Herren-Sakko- 
Anzüge 

95 5( 

reine Wolle 

300 Herren-Sport- 
Sakkos 
Jersey  

1000 Herrenhosen 
Travlra, voll waschbar 

1 

48?® 

25?® 

25?® 

81 

Meter 
Frottier-Druck 
reine Baumw., 80 cm breit, p. M. 

Meter Kleider- und 

Kostümstoffe 
Polyester^ersey, Jacquard, 
150 cm breit, per Meter . . . 

2( 

50 Viktoria- 
Nähmaschinen 
Voll ZIck-Zack . . . 

dazu KoHer 20,— 

)00 Tufting- 
Auslegeware 
Nylon, mit KompakttchaumrOckan 

100 Tournay- 
Teppiche 
Synthetic, ca 2S0/3S0 cm 

3? 

8 

m 

m 

158? 

00 

00 

00 

00 

00 

500 Klapp-Fahrräder 
stabile Ausführung, komplett 
mit Beleuchtung . . • • 79 

00 

200 Kaffee-Services l/L 
15-telllg, Melitta  B B 1 

90 

3000 Kochtöpfe 00 
für Gas, Kohle und Elektro, 
16—24 cm. zum Teil mit Dekor 

20 Jugendzimmer 
5-telllg  

40 Bosch-Wasch- 
maschinen 

V 430, 4,5 kg . . • 

20 Bosch- 
Geschirrspüler 

100 Marken- 
Kühlschränke 
140 Liter  

20 Bauknecht- 
Elektroherde 
Bauknecht „SE 3" . . 

20 Farbfernseh- 
geräte 

„Markenlabrikat", 66-cm-Bild 

6 

398. 

499 

1198 

149 

198 

1298? 

00 

00 

00 

00 

00 

20 Schwarz-Weiß- 
Fernsehgeräte 
61-cm-Bild 

3000 Oberhemden 
Original Seidensticker IB.. 

3000 Herren- 
Schlafanzüge 
Popeline, unl oder geftlreift ■ 

400 Herren- 
Schnürschuhe 
Leder, .Markenlabrikat" . . . 

7000 Meter 
Kleiderstoffe 

buntbewebt, Größe 130/200 
oder 160 300 •••••< 

Amal-Tollc, Filmdruck, pltagalaldA 
120 cm. p«r Mater  

5000 Bettbezüge 

ir 

15?® 

900 

2000 Musikkasetten 

Kissen 
dazu p8isend, 80/80 e • • • 

30 Zelte Ibiza II. 
lOr 4 Personen . . . • 

150 Camping-Liegebetten 
• cm Auflage  

19?® 

395 2000 Langspielplatten 
mit Wielen modernen Tlteii 

■ 

198?® 200 Reisekoffer 

39: 

00 

!00 

m 

i95 

Skai 70,77 cm 

00 
500 Kodachrome 

Supcr-t-FUm« . • 

38?® 

Uf 
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Strahlende Kostbarkeiten 

hoch im Kurs niedrig im Preis 

, Reisewecker: 

I 

^Gasfeuerzeug: ■" u,-' • ;■ -^ ; 

Manschettenkrx)pfe,xergoldet "-Or'- V:"^ ' ":'■ 

- > ;. V ' '-*** I :7\\ 

o •■ /- ■'', 1 - *^5^ 

» Brillantring 

mit zusammen 1 Karat 

in 750/000 Weißgold 

gefaßt 

998.- 

Brillantring 

mit 1 Karat /^mE V 

in 750/000 (M 

We I ßg 01 d | '^'3^:,: 's f i ■ 

gefaßt 

2.500,- »r Äfc ♦ I » ff 

J 

--1.lv f 

BFillantring 

ViÄ mit 1/2 Kai mit 1/2 Karat 

in 750/000 Weißgold gefaßt 

598,- 

. Goldbanduhr 

Ä 585/000 17 St. 

• 'S' Schweizer Werk 
^ _ 

149,- 

/- . r- 
!>? • 

< 1" i. '' V 

Goldband 585/000 

198,- 

üa 

Brillantring 
K-V^ I + i / /I [y' r-\ 1 
mit 1/4 Karat 

in 750/000 Weißgold gefaßt 

198,- 

matumi^ 

HERTIE 

S 
n 



Hochmodisches 

Blazer-Kostüm. 

Leinen 

> Jersey-Mantel 

in sportlichem Stil 

mit Stepperei. 

Reine Schurwolle 

Polo-Bluse in aktuellen 
Tupfen „Reine Baumwolle' 
1/2 Arm 

10,- 

© 
Faltenrock 
„Diolen apart" pflegeleicht^ 
in verschiedenen Farben 

.15,- 49,75 

CM 

'4 , , f'^T 



■fcj, 

Hil- 

■:i I ^.4 ■ 
; V' ; <• 

fc-t 
:«?• 

l'^^S(M-:- L ' .' . s- '•■Är<:¥'>^yr'jW.-" i • \' 

I J " . s' 

was Feinsdmiecker leben 

Schinken 
im Broltcig, 100 g 

Chinesischer 

Frühlingssalat 
eigene Hersteilung, 100 g 

COINTREAU 
trz. Orangenllkör . 

1971 er Trittenheimer 

Altärchen 
Spätleie, I i Flasche 

Schinkenrolle 
gefüllt mit Spargel, StUck . . 

Orangen - 
gefüllt mit Waldorfsalat oder 
QeflUgelsalat, Portion ... 

95 Schloss Marienlayer 
Königskrone 
fein« Auslese, ' i Flasche . . 

Aale 
frisch aus dem Rauch, 100 g . 

Q» 

Qualitätsschaumwein 

1 

aus der UDSSR, rot oder weiB, 
Original Import, 11 Flasche . 

58 
Echter Lachs 
100    

16.'' 

2? 

.. w ANZEIGER • HEIMATBLATT FCR DIE STAPT MNGENJJJ^^ 

Ikvngsprei»: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn 0" diesem 
lletraa sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
nionatlidi + Zustellgebühr (Ind. 8.5Vo MwSt). Emzelpreis; 
.licnstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. - Drude u. Verlag: Kuhn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmslädler Straße 26, Telefon .. •IS. 

Nr. 37 

Egelsbadier Nadirichten 
mit ilon amtliclii n Bekanntmachungen 

Dienstag, den 9. Mai 1972 

\n/,fiKenpreise: im Aii/cigenlcil O.IO DM für die .nlilKcspalli ne 
Millinieterzeile, im Tcxtleil 0.95 DM für die vic-rKCspalH-i.e 
Millnnrlerzeile + 11 •/• MwSt. Prcisnad.lässe nadi Anzeigcn- 
prrisli'ite 9. Anztigenaufgabe bi« 9 Uhr am Vortape des Erst|nM- 
nrns .urößere Anzeigen früher. Plalzanordnimg un\erbindlr(h. 

76 Jahrgang 

Vcioine in einem „CJrünon HinK" ziisiimmcn- 
Kc.schlossen hatten, bezeichnete Unitjadi nis 
einen schönen Krfolg der Bemühungen Kr 
sprach aber auch die Hoffnung au.s, <iali dn's>! 
Zahl weiter zunehme. Nur eine zahlenmälMg 
starl^e Vereinigung könne auf die Dauer d' n 
aewün.schten Krfolg bringen. 

Oer Redner stellte aber aueh heraus, ilaiJ 
man keinesfalls eine kontinuierliche und fort- 
schrillliehe Kniwicklung hemmen wolle. \ i< i- 
mehr gehe c-s der Schulzgemeinsehaft um den 
v.-rnünfligen Ausgleich der Intere.ssen von 
SieMiung, Verkehr, Industrie und Clewerbi. 

Für das Ci-biel der Stadt Langen sei erlr< u- 
lich festzustellen, dalJ der größte Teil des 
stadtischen Waldes t)ereils zum lirhülung.s- 
wald erklärt worden .sei. Um iür die musler- 
gültige Herrichtung von Krlioiungsanlagen 
einen Dank abzustatten, habe man die <lr< i 
Serbischen Kichten gepflanzt, die man nun dc i' 
Oljhul der Stadl ül)ergel)e. Mit dem Wuns^ Ii, 
tial.l diese Bäume wachsen mögen und zur 
Zierde dieses .schönen Klc'ckc-hens Knie w i - 
clen, schloß Wilhelm Unibach und mahnte, <lal5 
es die gegenwärtige Generation ernst nehmeri 
soll mit ihrer Verpflichtung, Landschaft unct 
Bäume zu schützen, zu erhallen und /.u 
mehren. . , 

Bürgermeister Hans KreilmK dai > ii 
Schutzgemeinschaft für ihre kon.slrulviive 
Aktivität und betonte, daß auch dem Magislrat 
und den städtischen Gremien viel daran liei^ie, 
mehr Grünzonen und FirholunKSslälten in der 
Stadt zu .schaffen. , . i _ 

Der Vorsitzende des Kreisveriiundes der 
SDW, Dr. Kurt Brinkmann, nahm ansclilie- 

den Sowjets eine verbindliche Zurkenntnis- 
nahme abzuringen wäre, sondern er stößt auch 
bei Teilen der Fraktionen auf parteitaktische 
Erwägungen. 

Mit anderen Worten: In Bonn ringen zur 
Stunde Politiker miteinander, die aus Über- 
zeugung einen Weg aus der Sackgasse suchen, 
und daneben andere, die man als Parteistrate- 
gen zu bezeichnen pflegt. Barzel und Brandt 
 so kann man die eine Gruppe personifizie- 
ren — sind aus staatspolitischen Überlegungen 
darum bemüht, die Ostverträge weithin zustim- 
mungsfähig zu machen. In beiden Fraktionen 
aber, bei der CDU/CSU wie bei der SPD, gibt 
es einen harten Kern, der die Vokabel „Ge- 
meinsamkeit'* mit „Kumpanei" übersetzt und 
der offenen Konfrontation den Vorzug geben 
möchte — komme, was da wolle. 

Dieses Knäuel von verschiedenartigsten In- 
teressen und Gedankengängen, das Akteure 
und Beobachter in und außerhalb von Bonn 
lur Stunde noch so verwirrt, das Jede Beur- 
teilung für Beteiligte und Nlchlbeteiligte so 
•ehr erschwert, diese Wirrnis indes ist Im 
Grunde nichts als ein Beispiel dafür, daß in 
dieser Bundesrepublik auf demokratische 
Weise entschieden wird. Daß das tägliche Brot 
der Demokratie mitunter dem einen oder an- 
deren im Halse stecken bleibt, ändert nichts 
daran, daß es bekömmlich ist. 

Dieter Wünsch 

Toto- und Lottoquoten 
FL'SSBALL-TOTO, Ergebniswette: 1. Rang 

40 007,30 DM; 2. Rang 1326,20 DM; 3. Rang 
84,40 DM; Auswahlwette „6 aus 89": 1. Rang 
170 002,50 DM; 2. Rang 4475,30 DM; 3. Rang 
825,50 DM; 4. Rang 26,45 DM; 5. Rang 3,75 DM. 

ZAHLENLOTTO: GewinnkJasse I 413 237,59 
DM; Klasse II 42 088,00 DM; Klasse III M35.7B 
DM; Klaase IV 67,49 DM; Klasse V 8,60 DM. 

(Angal>en uhn» OewShr) 
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Vom täglichen Brot 

zur Demokratie 

Daß die Scliutzgemeinschall Deutscher W "Ici 
keine Vereinigung wellfremder Nalurfanalikei 
ist sondern eine wichtige Aufgabe für uie 
menschliehe Gesellschafl erfüllt, ßi"« 
Rede hervor, die ihr Vorsilzender Wilhelm 
Umbach hielt. Eingangs begrüßte er die trotz 
des Regens versammelten Zuschauer, deren 
große Anzahl zeigte, daß man die Veranstal- 
tungen der SDW mit großem Inlere.ssi; vci- 
folgt. Unter den Gästen befanden sich Burger- 
meister Hans Kreiling, Stadtverordnetenvor- 
sleher Friedrich .lensen, Krsler Stadtrat 
Heinz Lieijc, Landtagsabgeordneter Klaus 
Demke, Stadträte, Stadtverordnete, der Kreis- 
vorsitzende der SDW Dr. Kurt Brinkmann, 
Oberforstmeister Joachim Lütkemanri und 
zahlreiche Vertreter befreundeter Vereine 

Drei Daten geben uns im Monat Mai Ver- 
anlassung zum Nachdenken und zuni Han- 
dein", begann Umbach seine Ansprache und 
erinnerte an einen Journalisten, der vor ge- 
nau hundert Jahren im baumarmen Nebraslca 
Bäume und Sträucher pflanzte und ehe Be- 
völkerung zur Nachahmung aufrief. Das 
zweite Datum sei der Tag der Gründung der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im Jahre 
1947, womit man gegen die bedrohlichen Ein- 
griffe in die Substanz der deutschen Walder 
angehen wollte. Alle Jahre einen „lag cles 
Baumes zu begehen, sei vor 20 'lahren ge- 
schlossen worden. „Warum stellen wir u 
schützend vor jeden Baum?' fragte Umbach 
und wies auf die überragende Bedeutung des 
Waldes als Sauerstoffspender für clas Leben 
hin. Der Wald sei nicht nur eine Statte cU r 
Sammlung von reinem Wasser und sjiubc^rc 
Luft, Nachschubquelle für Holz und viele an- 
dere Güter, er sei zugleich Lebensraum für 
Pflanze und Tier, tragendes Element der Lr- 
holungslandschaft und Zufluchtstatte vor dem 
unsere Gesellschaft bedrohenden Larm. 

Die Stille des Waldes gehöre unumstritten 
zu den nicht faßbaren Werten, das Erleben 
der Pflanze und des Tieres sei Erbauung für 
den durch Arbelt und Hast Bedrängten. Natur 
könne nicht als Bruchteil, sondern auf die 
Dauer nur als Ganzheit leben, sie sei eme®- 
stelU auf Lebensgemeinschaft, die im Laute 
einer langen Entwicklungszeit weitgehende 
Stabilität erreidite. Der Wald habe seine 
exlstenzlelle Konstanz trotz der lebensmaßi- 
gcn, kurzfristigen Veränderlichkeit uncl An- 
fälligkeit des einzelnen Baumes. Das Ganze 
sei jedoch weniger verander ic-h als der Teil, 
in dieser Erkenntnis habe bisher die Siehe r 
heit für das gesamte Fortbestehen gelegen. 
Auch der Mensch sei in diesen Kreislauf hin- 
eingeboren, und trotxdem sei er es, der viel- 
fach verantwortungslos In die Ganzheit 

Was in diesen hektischen Bonner Tagen die 
Lagebeurteilung so schwierig macht, Ist die 
Tatsache, daß hier auf wahrhaft demokra- 
tische Weise um Entscheidungen gerungen 
wird. Dies muß man sich als Trost vor Augen 
halten — und gewiß nicht als schwachen. 

Die legitime Ma'iitprobe, auf die die Regie- 
rung durch die Opposition ge.stellt wurde, hat 
nach wochenlanger Ungewißheit das Ergebnis 
zu Tage gebracht, daß keines der beiden La- 
ger In Bonn über eine sichere Mehrheit ver- 
fügt. Die Folge Ist der Versuch, eine Basis 
zu finden, auf der trotz des vollkommenen 
Patts weitergearbeitet werden kann. Im 
auf das wichtigste Thema zur Stunde heißt 
das; Wie Ist eine Mehrhell für die Ratifizie- 
rung der Ostverträge zu finden, über deren 
Notwendigkeit angesichts der deutschen und 
der internationalen Interessenlage kaum mehr 
ein Zweifel besieht, auch nicht bei der Mehr- 
heit der Opposition. 

Hier aber treten die Unwägbarkeiten zu 
Tage, die die Entscheidungsprozesse In einer 
Demokralle, bei der die persönliche Überzeu- 
gung des einzelnen Parlamenlarlers die wich- 
tlgste Rolle spielt, oftmals so undurchschaubar 
machen — aber letztlich doch auch auszeich- 
nen. ■i- i lu 

Dor Versuch, durch eine gemeinsame brkia- 
rung über die Grundsätze deutscher Außen- 
politik eine breitere Basis für die parlamen- 
tarische Zustimmung zu den Ostverträgen zu 
finden, stößt nicht nur auf die natürlichen Ge- 
gensätze zwischen Opposition und Koalition, 
stößt nicht nur auf die schwierige Frage, wie 

Wald zur Obhut der Stadt iil.. rgal.. 

»Ndtur fordort von uns Hunß3nität-«-(( 

Feierstunde im Mühltal zum »Tag des Baumes« 

An, Samsta«na.1,mittag fand im »aul 
eich der S.hut/.RenH-inschatt ,,,.r Vorsltzenilc der (iruppe Dri ieich. ginn in 
nu's" Kalt. Althurgrrnieistf r ,.j„ „,„1 abc-ruah Bürgermeistor Hans 
seiner Rede auf die lledeutuiiR des f^ <U-^r ISevölkerung dort ge- 
KreilinB drei Serbische flehten, die ,ias Bläsercorps des Oflenbacher 
pflanzt worden waren, »er Musikzut, d«s -/um.hauer der Wellt(gott lielt es ordentliih 

die .^ume auch angehen. 

Viele „S^lrmherren" und -Damen waren am Samstagnachml.t.g rum „Tag des Baumes" Im 
Mühltal. 

Natur eingreiie und vieles fü'' 
„Der Mensch fordert von der Natur, ancr 

auch die Natur fordert von uns Humanität ihr 
gegenüber ", sagte Umbach. Deshalb sei es die 
Aufgabe der Schutzgemeinschaft, schutzencl 
und hc-lfend einzugreifen. Je starker cler 
Mensch seine Umwell verändere, umso stai- 
ker komme sie auf ihn zurück. Zu dieser br- 
kenntnis seien die Natur- und Geistpwis-sen- 
sciiaften, Mediziner, Soziologen und Verlial- 
tensforscher gekommen. 

Die Schulzgemeinsehaft wolle stets und 
standig den Bürgern und der Jugend die Be- 
deutung des Waldes und die Wichtigkeit einer 
gesunden Landschaft verdeutlichen. Sie wol e 
ein aufmerksamer Beobachter se'n, Kahl- 
schläge verhindern und anrepn, bei nur allen 
mcjglichen Gelegenheiten und an allen Plat/en 
mehr Bäume zu pflanzen. Davon könne auch 
das Innere des Stadtgebietes und die vielen 
Gärten und Privatgrundstücke nicht ausge- 
schlossen werden. Daß die Gruppe Dre»3ich 
der Sehutzgemeinschaft Deutscher Waid in 
noch nicht einmal zwei Jahren eine M'>Klie- 
derzahl von :!85 erreicht habe und sich ihr 
darüber hinaus eine Anzahl naturverbundener 

Kreisvorsil/endor der SDW, Dr. Kurt Brink- 
mann (rechts) ülterrelehle Olierlorstmeister 
I.ütkemann dir (ioldene Khreniiadel der Schulzgemcinschalt. 

Bend eine be.sondere Auszeichnung vor. Im 
Auftrag des Landesvorslandes überreichte er 
Herrn Oberforstmelsler Joachim Lutkemann 
für seine besonderen Verdienste um die Inler- 
e.ssen der Schulzgemeinsehaft die Ehrennadel 
in Gold. 

Die Darbietungen des Musikzuges^ cles Turn- 
vereins und des Bläsercorps des 
Jagdclubs fanden den ungeteilten 
zahlreichen Zuschauer, die trotz des Rekens 
aushlelten. 
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„Warum diese Stadtverordnetensitzurcj ? 

Allgemeine Übereinstimmung und dreimal „Zur Kenntnis genommsn" 

3» 

AUS UNSERER STADT 
I.jinucn (!'-n 0 Miii l!t72 

Des Maien Wappentier 
Das hnllr siih die .Sippe der Kalcr bcsltniint 

flicht iratnin'n ias.Herx, dufi pirirnat einer drr 
Jhrpn zitr SfjrnholJtfjttr erhoben und so (jewis- 
srrmapen neben Adler, liar und Ijtwr rüdicii 
irtirde . . . Und dahri niclil elira der atatlUvhe 
Hirschka<er mit dem nlnt-rn (leireih, mindein 
ein (Kin-. ordinärer Urummer mit znitlicli fie- 
paii Jesli/elciiler Ersilicinuniian-eine. Aber es 
liilSI sirli nicht lenfinen. der Maikäfer wurde 
inlsächlicli znin Wai>i<enlier des U'oniirmoiifls; 
Ir Schokolade fieuossen. niif /'«ppfiih/rrii und 
-beinchen ccislierl er weil lihcr snn kur:es 
Käferichen hinaus in Konditoreien und Siill- 
varenqeschälten — wenn auch nicht in sehr 
dauerhafter Form. So haben sich die Menschen 
cm rteschaffen, iirn qan": genau zu 
sein niiilUen wir wohl soffen: die Städter, iinri 
dfihri Uiich noch die Forstleute und Clarten- 
besilzer ausnehmen. Penn so drollifi die hniii- 
vrn Kniliheldcre auch als F.injeliiänger sind 
— in Massen eriveisen sie sich als gefräflipe 
Schadliniie. Daß man sie unter Onkel Fritws 
ycderbet I hervorkrabheln lassen und noch 
Heiteren Unsinn mit ihnen anstellen kann 
(wie etwa Ma.v und Muritz es zeiulen). konnte 
vian ihnen allenfalls verleihen, wenn sie an- 
drerseits nicht Obst- und andere I.anbbaurne 
Sowie Nadelhoher kahlfressen würilen. Und 
tiic/it nur in ihrem hrhnhif/en Käferstadium 
^'erscliaf t en sie sich bei allen Tietrotfenen 
einen schlechten Itufi auch als f,npei liiifje 
sind sie schädlich. 

7m STa-llveriirflnelpn-.Sit/unt;*Sii:il fragten 
Klcli clbsl MltulicdiT des Sladtparliimrntcs 

irum ciitenllich di< >5P SIt/.imR?" Beschlüsse 
von uniHcr Hcdi utunn wurden nicht KofaHI. 
Kmeiitlich «in;; e, nur um ;i>lche T iKesord- 
nun:;^punkte. iilier die schon in den Aussc+iii.s- 
.tc-h volle (Hieninstimmunn er/ieil worden 
war. Ks war nahezu nur noch e in Ilandauf- 
helien. In einiuen Källen war selbst dies nUht 
nöliü. denn SlaHtverordnelrnvorsteher Fried- 
rich .lenseii erklärte: „Da Hau-; hrancht dies 
lrd:;;lich zur Ki'nntnis zu nehmen". 

War die Sit/.un« etwa vor allem einlH-rulin 
worden, um (l'-n verdienstvollen (-ht^malimTi 
Amtsleilern Wilhelm Neubecker und Kurl 
/..inKelle zur l'enslonierunR rol-wi>lHe Nelken- 
sträuße mit vielen Danke .Worten zu übern-i- 
chen, wie es Stadlverordneleiivorsleh'T Jen.sen 
„vor Kintritt in die TaKesordnuni;" tat? Kr 
sprach im .N'ameii aller Krakllonen (Jlück- 
wünsche aus und verbal! nicht zu erwähnen, 
w<l:he Verdienste sich Wilhelm Neubecker 
auch um die .IaKd(?enossenschaft erworben 
halte und wie sehr man dii' KrfahruiiKen von 
Karl Zängerle zu schätzen wußte, Indem man 
ihn in den Sozialausschuß des Ilessisc-hen 
.Stadtetanes berief. 

Krster Stadtrat Karl Heinz Liebe berichtete 
von der AuftraRsverKabe durch den MaKistrat 
für den Bau von Hallenbad und Bürgerhaus. 
Dann RinR es schon mit dem „zur Kenntnis 
Benommen" los: daß ein vierter stiidtlsi+ier 
Kinderßarten am I.eukert.swe« gebaut werden 
soll, wurde noch einmal darKelegt. Al.s Be- 
ricJiterstatter schilderte Christian Schneider, 
Kraktlonsvorsltzender der NEV, noch einmal 
E'.inz.elhelten, dem Publikum zuliebe, das Im- 
merhin einen Teil der Bänke im Saal füllte. 

Wilhelm Anthes (SF'Dl lobte die kurze Bau- 
zeit. Von Frühjahr bis Herbst werde alles ge- 
schafft sein (als Termin ist der 2. Oktober 
11172 vorgesehen). .1. Paul Hoferer (CDU) hob 
ebenfalls die schnelle Bauwelse durch Kertig- 
teile hervor. Das erspare der Stadt eine Zwi- 
schenfinanzierung. Belm Bau eines fünften 
Kindergartens .sollte man eine Kinderkrippe 
einrichten, regte Hoferer an Niemand brauchte 
die Hand zur Abstimmung erheben. Es hieß 
lediglich: „Die Planung zur Erric+itung des 
vierten städtischen Kindergartens am Leu- 
kertsweg wird zu.stlmmend zur Kenntnis ge- 
nommen." 

Weil man gerade in der Übung war, ging 

I- <o weiter. Diesmal wurde der (Jesaintlii - 
Ir iiiiitungspliin „beleuchtet". 

K.instinimig entschied man sich ansdilielJeml 
für einen Waldtausch mit der f'temeinde Tre- 
bur zur Verbessemnq des Kriiolungs- und 
Kreizeitgcbiets Kiesgrub«'. Dazu führte K^rl 
Brehm (SI'D) au.s: „Alle haben ja zu diesem 
i'rozekt ge.sagt Wiis begonnen wurde, muß 
nun vernünftig fortge.setzt werden. Die Be- 
su<-hermas':en mü.ssen auf geeigneten Straßen 
herangeführt werden. Natürlich hängt Trebur 
an seinem Wald Ein vemiinftiger Tauscti mit 
KlhciieiiHli-ichheit wiril auch von dort gebilligt 
Di r Treburer W.ild di(nt zur Verbreilenin« 
und Anlage von /ufahrtstraßen." 

/.Wi'i Satzungen mußten an die Biindesbau- 
gi'Setz(4elHiiig und an die heutige Situation 
aluv paßt wiTden: fiir die Kihebung von Er- 
schheßungsbeit ragen und für die Straßeii- 
reiiiigung. I.iebe erläuterte, wesentlich sei in 
beiden KHlleii, daß die (iebühren nicht ver- 
ändert werden. Kur die Straßonreinigung geht 
es darum, nach Inbetriebnahme di r Straßt n- 
kehrmaschine genau abzugrenzen, wo die 
Stadt und wo weiterhin die Clrundstückseigen- 
tümer für die Heinigung zuständig sind. Auch 
will man mehr Gerec+itigkelt schaffen vor 
allem für jene Clrundstückseigner, die an der 
.Straße liegen und eine Reihe von „Hinter- 
liegem" haben. Gerechtigkeit soll auch bei den 
Ers(+ilicßung.sbeiträgen mehr zur Geltung 
kommen. Deshalb wurde die Satzung neu for- 
muliert. Beide Vorlagen wurden einstimmig 
gebilligt. 

Nach etwa einer halben Stunde Sitzung kam 
man schon an die Punkte der Tagesordnung II, 
über die ohne Debatte abgestimmt wird. Hier 
war es lediglich ein einziger Punkt: die Zu- 
stimmung zur Naturschutzerklärung für die 
Gemeinden Europas. Man verpflichtet sich 
damit, die Eegeln zu beachten, die in Europa 
für den Naturschutz aufgestellt worden sind. 
Als I.elztes nahm man wied<?rum zur Kennt- 
nis, daß eine Anfrage der Deutschen .lung- 
demokraten (die aufmerksam als Zuhörer im 
Saal saßen) zur Betreuung entlas.sener Straf- 
gefangener durch die Stadt eine entsprechende 
Antwort erhielt. 

Aus Kreisen der Stadtverordneten wurde 
erklärt, daß auch die Punkte der Tagesord- 
nung Teil B —nicht öffentlich — „genau so 
einstimmig" über die Bühne gehen würden. 

Krau Eli.sabeth Werner, Wolfsgartenstr. 5, 
z.im 7S.: Krau Luise Breldert. Schatga.ssn 14, 
zum 7") : Hi rrn Kranz Hohnel, Wilhelm-Busch- 
Straße 7, /.um HH.; Krau Krleda Dietze, Guten- 
bi-rgstraße 211, zum 7t!.; Krau Elsbeth R/epka, 
Steuljpnstraße 31, zum 84. und Frau Minna 
Hürkle, Berliner Allee 4U, zum 78. Geburtstag 
am 10. Mai. 

Krau Berta Wienholz, Obergasse 8, zum 
»4 Krau Margaretha Bugner, Wassergasse 11, 
/um 87 : Krau Katharlne I.utz, Egelsbacher 
.Straße Ui. zum Hl und Krau Olga Eberling, 
Steubenstraße :i3. zum 7«. Geburtstag am 
11. Mal 

Krau Marie Dauberl, Khelnstraße 32, zum 
7B.; Krau Emmi Helfmann, Am Bel/.born 15, 
zum 7H.; Herrn Paul Gliwa. Sehretstraße 32, 
zum 77.: Herrn Heimann Kohn. Kiiedrlch- 
F.bert-Straße «2, zum 7H. und Herrn Richard 
.lakob, HagebuttenweR S4, zum <11. Geburtstag 
am 12. Mal. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundheit. 

Müllabfuhr verschoben 
Wegen des Hlmmelfahrtstage-s werden die 

Zeiten für Müllabfuhr und Straßenreinlgung 
peiinilert Die DcmnerstaRstour wird auf Frel- 
1:is verU'ut. Die l''reitag.stour wird am Sams- 
t;m ho^or^t. 

Unsere nächste Ausgabe 

erscheint wie gewohnt am Freitag. 
Wegen des Himmelfahrttages (Don- 
nerstag) wird der Anzeigenschluß 
vorverlegt. Anzeigen und Beiträge 
bitten wir möglichst noch heute, 
spätestens jedoch bis Mittwoch früh 
um 9 Uhr in der Geschäftsstelle 
aufzugeben. 

Verlag der Langener Zeitung 

Dickes Fell 
Zwei junge Manner bewiesen dieser Taga 

ein dickes Fell, als sie an einem Geschäft In 
Langen einen Bierkasten mit leeren Flasdien 
entwendeten und bald darauf den Kasten Im 
gleichen Laden ablieferten, um sich mit dem 
Pfandgeld Wein und Schokolade zu kaufen. 
Der Diebstahl des Bierkastens wurde jedodi 
beobachtet, die Täter angezeigt. 

Haftbefehl gegen Zwanzlg|ührigen 
Gegen einen zwanzigjährigen Italiener aus 

l.angen wurde Haftbefehl erlasüen. Der junge 
Mann Ist dringend verdäditigt, In dy Nadit 
zum 3. Mal in der Stadt sieben Personenwa- 
gen aufgebrüi-hen zu haben, so in Oberlinden, 
In der Sofienstraße und in der Elisabethen- 
Straße. Er stahl Autoradios und Zubehör. 
Einem Ehepaar aus dem Ginsterbusch Ist es 
zu verdanken, daß man dem Italiener schnell 
auf die Spur kam. hatte verschiedene Be- 
obachtungen madien können, die auf die Per- 
son des Italieners hinwies, der bei einer Ver- 
nehmung jedoch leugnete. Nai+i seinem Kom- 
plizen wild nocli gefahndet. 

Fernsehaugen überwachen alle Winkel 

Der Erweiterungsbau der Langener Volksbank 

Naclidcni aucii die Vcrtretcrvcrsammlung 
der l.aiigener Volksbank ihr Einverständnis 
für den Erweitcruiig.sbau der Zentrale in der 
Baliiistraße gegetien hat, yehen die Bauarbel- 
len zügig weiter. Der Vorsitzende des Vorstan- 
tles, Norbert Karl, gab einen Überblick über 
die Baupläne. „Dieser Bau entspricht unserer 
geschäftlichen Zielsetzung bis zum ,Iahrc IPlif)," 

Eine Dortniuiiiler Spe/ialfirma hat der Lan- 
gener Volksbank die Entwicklung im kom- 
inendon .lalir/.ehnt vorausgesagt und dargelegt, 
wi lche Uäumliclikeiten erforderlich sind, diese 
Aufgaben zu erfüllen Nacn wissenschaftlichen 
Korscliunt;eii sollen sich die Bankleistungen in 
der Bundesrepublik bis zum iCnde dieses Jahr- 
zehnts iH'ieits verdreifachen. 

Von 420 auf ttiUU Quadratmeter erweitert 
Dle.ser Sicht entspricht das Bauprogramm 

des Instituts. Statt der bisherigen 42« Qua- 
ilratmeter Nutzfläche werden es mit dem Er- 
weiterungsbau 11)00 Quadratmeter sein. In der 
großen Sehalterhalle werden ilann ."it) .\rbeits- 
plät/.e vorhanden sein. Im ersten Stock wird 
die Krcditabteiiung eingerichtet. Außerdem 
befindet sich dort später der Vorslandsbereicii 
mit Büros und Sitzungsraum. Hier werden 
noch einmal 2S Mitarbeiter tätig sein. 

Im zweiten Stock wird ein Versanimlungs- 
und Gemeinschaftsraum geschaffen. Tagsüber 
wird er dem Personal als Aufeiithaltsstätte 
und Kantine zur Verfügung stehen. Abends 
sollen dort Sonderveranstaltungen im vier- 
bis scchswörfiigen Rhythmus stattfinden, Licht- 
bilder- und Filmvorträge, um eine noch engere 
Verbindung mit der Bevölkerung zu ermög- 
lichen. 

Für Kinder Kassetten-Fernsehen 
Die Schalterhalle im Erdgeschoß wird mit 

allen technischen Raffines.sen ausgestattet. 
Kommen Kunden mit Kindern, .so wird es 
keine Langeweile für die Jüngsten geben, 
wälii-end die Mutti am Sclialter zu tun hat. Ein 
Kassetten-Fern.sehen wird den Kleinen Mär- 
chen- und andere Filme zeigen. Sie wei'den 
den Ton über Kopfhörer bekommen, damit sie 
den Betrieb in der Schalterhalle nicht stören. 
Fernsehen Ist aber auch aus Gründen der 
Sicherheit großgeschrieben: Fern.sehaugen 
werden alle Winkel überwachen 

S«f»rt-Kasse und Sparbuch-Dr|>»t 
LVm Dienst am Kunden gelten modernste 

Einrichtungen, wie zum Beispiel eine Sofort- 
Kasse, an der sämtliche Geschäfte zusammen 
erfüllt werden können. Sogenannte Computer- 
Terminals werden geschaffen, um alle not- 
wendigen Buchungen schnellstens zu erledigen. 
Am Eingang wird ein Sparbuch-Depot an- 
gelegt, in das jeder Kunde auf Wunsch sein 
Siiarbuch einschließt, um es sicher aufbewahrt 
zu wissen, bis er es wieder benötigt. Neu ist 
schon jetzt das Reisegesdiäft der Langener 
Volksbank, In das man mit der erweiterten 
Schalterhalle ganz groß einsteigen wird. Man 
kann dann im Reisebüro Ferien und Fahrten 
in alle Welt buchen. 

Der Sprecher des Vorstandes ging noch auf 
die Situation während der Bauzeit ein. Leider 
ließe der Baustellenbetrieb nicht vermeiden, 
daß auf dem Hof kaum nodi Parkraum zur 
Verfügung steht. Bis zum Frühjahr 1973 — 
dem voraussiditlichen Ende der Rohbauz.eit —, 
werden die Kunden gebeten, sich einen ande- 
ren Parkplatz zu suchen, etwa am Strese- 
manniing oder in der Nähe des Jahnplatzes. 
Sie können sich damit trösten, daß später der 
Kundendienst noch besser sein wird. 

Am Samstag Waldfesl am 
„Weißen Tempel" 

D,!.'. Kiirst,imt Lungen möchte den im vorigen 
,Iahr viedcr aufgenommenen Brauch einoa 
alljähi liitien Waidfestos am „Weißen Tem- 
pel" in der Koberstadt am Samstag, dem 
13 M,ii. ab 14.30 l'hr fortführen Alle Freunde 
di-s Waldes sind d izu herzliih eingeladen. Es 
spielt zur Untei hiiltung der Orchestprvpr*«in 
l,:mgon Lgelsbach unter 1^'itung von Walter 
Lenk. Für Erfrischungen ist wieder gesorgt. 
Damit auch Gehbeh'ndertp teilnehmen können, 
dürfen deren Kraftfahrzeuge die Sperrzeichen 
am Waldeingang p.issieren. Sie können auf 
der BrandschneLsp in Richtung Westen und auf 
dem Dammweg in Richtung Norden parken. 
Nun hnfft der Veranstalter auf schönes W. ;ter. 

„Olympische Impressionen" 
Die Bezirkssparkasse I.angen zeigt In Ihrer 

llauptzweigstellp Sprendlingen bis zum IT). Mal 
eine sehenswerte Ausstellung von Medaillen, 
Plaketten, Briefmarken, Wimpeln, Abzeichen 
lind Bildern unter dpm Motto „Olympische 
Impressionen". Während in Mündien mit 
Hochdruck an der Fertigstellung der geradezu 
gigantischen Bauwerke gearbeitet wird, kön- 
nen die Besucher der Ausstellung einen Ein- 
druck vom olym|)isehen Geist erhalten. Di« 
Ausstellunu wird vom Ifi. bis 31 Mai in Neu- 
Isenburg gezeigt. 

In Sachen Grün 
Seit Herbst in K5U Sträurher Reptlanzt 

Was die Stadtverwaltung vom Herbst 1971 
an bis heute zur „Grünen Aufrüstung" de« 
Stadtgebietes unternommen hat. umfaßt eijOf 
beachtliche Li.ste. Wer würde annehmen, daß 
im letzten halben .Jahr 10 8,^(1 Sträucher ge- 
setzt wurdCTi, davon allein 5 500 im Bereich 
des Strandtjades an der „Kiesgi uben-Riviera'', 
wo auch 80 Laubbaume ihren neuen Platz ge- 
funden haben. 

Die Platanenallee der unuicn Bahnstiaß» 
wurde durch die Neupflanzung von 12 jung^ 
Platanen „aufgeforstet". An der Berliner Ailf^ 
wurden 18 und am Jalmplatz 15 Laubbäun 
angesiedelt, einer wurde am Karlsplatz ang 
pflanzt und 7 am Wemerplatz. 61 Laubb&umt 
und 60 GroBbfiume au.s der Familie der Nadel* 
gehölze kamen hinzu. Sie erhielten ihirell 
Platz auf dem neuangelegten Westteil dea 
Friedhofes. 

Für bunte Farbtupfen im Mühltal und In 
den Anlagen sorgen 5 UDO Krokusse. 3 000 Nar- 
zissen und 2 500 Tulpen. Man kann wirklich 
sagen, daß die Stadt „in Saciien Grün" ihr 
Soll erfüllt hat. 

Ein Traumziel der Stadtverwaltung wäre 
es allerdings, zu erreichen, daß bei Errichtung 
eines Neubaues nicht erst das ganze Grund- 
-Stück kahlgesdioren wird, also der ganze Be- 
stand an Bäumen und Sträuchern entfernt 
wird, ob er nun der Planung oder den Bau- 
arbeiten im Wege steht oder nidit. Wenn nach 
Fertigstellung des Baues ein paar junge Bäume 
auf der verblieb<'nen Freiflädie angepflanzt 
werden, dauert es .lahre. bis der Verlust an 
Sauei-stoff auch nur annähernd ausgeglic+ien 
Ist. Gerade im Dunstkreis der nahen Groß- 
städte sollte es das .\nliegon aller Bürger seüi 
lebendiges Grün zu erhalten. 

Das wirtschaftliche Verkehrsmittel 
Die Stadtwerke empfehlen den Stadtbus 

Es Ist schon lange kein Geheimnis mehr; 
Unsere Städte werden zu eng, die Straßen sind 
zu schmal, der Verkehr ist zu dicht, die Luft 
zu schlecht (durch die vielen Abgase). Man 
kann die Augen vor dieser Wlrkilchkelt nldit 
mehr versdiließen. 

Die Studtwerke meinen: „Jeder kann mit- 
helfen, die Straßen zu entlasten und die Luft 
nicht noch weiter zu verpesten: Wenn Sie 
zum Beispiel mit dem Stadtbus statt mit dem 
eigenen Auto zur Arbeit, zum Einkaufen oder 
demnächst zum Baden ins Freibad fahren. 
Zugegeben, vielleicht finden Sie in der Ver- 
kehrsspitzenzeit nicht immer einen bequemen 
Sitzplatz, aber billiger kommt es auf jeden 
Fall. So zahlen Sie zum Beispiel für die 
10,3 Kilometer von der Steubenstraße bis 
zum Steinberg, wenn Sie einen Einzelfahr- 
sdiein lösen, 40 Pfennig. Bei einem VW 1300 
liegen die Kosten für die gleiche Stredce bei 
3,50 DM (Kosten für VW 1300 entnommen 
einer Aufstellung aus der Zeitschrift „Motor 
und Sport"). 

Wenn Sie von der Steuben.straße zur Bahn- 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf Fruuenwerk 

Das Gustav-Adolf-Frauenwerk macht am 
Mittwoch, dem 10. Mal, eine Busfahrt duitii 
den Taunus. Die gemeldeten Mitglieder wer- 
den gebeten, sich um 12.45 Uhr am Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, einzufinden. Abfahrt 
pünktlich 13 Uhr. Der Frauenabend, heute, 
Dienstag fällt aus. 

Apofheken^ 

Straße zum Einkaufen fahren, bezahlen Sie 
für die 8,8 km lange Sti-ecke 40 Pfennig, 
mit dem .^uto belaufen sich die Kosten auf 
3 DM. Eben.so geht es den Bewohnern des 
Steinberges. Vom Steinberg bis zur Bahnstraße 
(ca. 3 km) zahlen Sie ebenfalls 40 Pfennig, für 
die gleiche Strecke mit dem VW 1300 müßten 
Sie 1 DM aufbringen. — Und stellen Sie sich 
mal vor, wie schön leer unsere Straßen wä- 
ren, wenn alle mit dem Stadtbus und nicht 
mit dem PKW zur Arbeitsstelle oder zum 
Einkaufen führen. 

Im Bus werden zu Zeiten des Berufsver- 
kehrs nach statistischen Angaben 63 Personen, 
Im PKW 1,4 Personen befördert. Für den Bus 
reicht dafür einschließlich Sicherheitsabstän- 
den eine Straßenlänge von 22 Meter au.s. Für 
die 63 Personen benötigt man 45 Autos und 
eine Straßenlänge von 405 Meter. 

Uberdenken Sie einmal diese Zahlen, wir 
glauben, daß auch Sie es dann in der Innen- 
stadt einmal mit dem Umsteigen vom Auto 
auf den Stadtbus versuchen wollen. Oder?" 

Xrztlicfaer Notfalldienst: 
11, Mai (Himmelfahrt) 1 
vom 10, Mai, 20 Ulu-, bis 12, Mai, 7 Uhr: 
Dr. Pietsch, Annastraße 28; 
Wohnung: Im Buchenhain 27, Tel. 21444 

ZahnSrztlicher Notfalldicnst: 
11. Mal (Hmimelfahrt); 
Zahnarzt Ott, Nördliche Ringstraße 8 

Apotheken-Notfallbereiticfaaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 6. Mal bis 13. Mai um 8.30 Uhr; 
Apotheke Münch, DarmstSdter Straße / 
E^e Rheinstraße 

Offnungsxeiten der Langener Apotheken: 
Montags bU freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30—18.30 Uhr, samstags 8,30—14,00 Uhr, 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreicieh-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: WiUi.-Leuschner-Pl. 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen; Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. OesprBchs- 
aufzeidmung Tag und Nadit mögUdO 
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Radaraugeni 

Da waren's nur noch elf 
„Wunder gibt es immer wieder", könnte man 

aurfi hier Katja Ebstein singen lassen. Als 
Jüngst wieder eine Radarkontrolle auf der 
Südlichen Ringstraße stattfand — es war am 
2, Mai — wurden stadtauswärts im Abschnitt 
zwisdien östlicher Ringstraße und Hügel- 
Straße von den prüfenden Radaraugen zwi- 
gdien 8.30 und 9.45 Uhr nur noch 11 Schnell- 
fahrer erfaßt. Alle übrigen 643 Fahrzeuge, die 
um die gleiche Zeit passierten, überschritten 
l-empo 50 nidit. Von den „Ertappten" wurden 
nuen eine Verwarnung erteilt, zwei werden 
fcngezoigt. Gegenüber den ersten Ergebnissen 
der Radarkontrollen ist dies ein Zeichen da- 
für, daß sich jetzt die meisten Fahrer an die 
neue Fahrbahn und die Osdiwindigkeiisbe- 
grenzung gewöhnt haben. Nun sollte es audi 
ohne Kontrollen normal weitergehen. 

Die Feuerwehr hat einen neuen Lehrsaal 

IVirrliche Fröffnung im Koiierwehrhaus 

Grüne Welle 
Jeder Autofahrer freut sich, wenn er in einer 

„grünen Welle" Ist. Das bedeutet für Ihn freie 
Fahrt, unbeschwertes Fahrvergnügen. Die „grüne 
Welle", von der hier die Rede sein soll, Ist von 
ganz anderer Art. Am Samstag wurde der Tag 
des Baumes begangen. Viele wissen nicht, was 
es damit für eine Bewandtnis hat, eine große 
Anzahl aber kam zum Mühltal, wo der Sinn die- 
ses Tages deutlich wurde (Siehe auch Bericht 
auf Seite 1), 

Drei Bäume wurden gepflanzt, Sie sollen dar- 
an erinnern, daß der Mensch von Bäumen ab- 
hängig ist. Ohne Bäume keine saubere Lutt, 
ohne gesunde Luft kein Leben, Eine einfache 
Formel, aber doch sehr Inhaltsschwer. Daran 
sollte man derkken, wenn man Im Wald spazie- 
ren geht und Lust nach einer Zigarette hat. 
Solch ein kleiner achtlos weggeworfener Stummel 
kann Werte vernichten, die erst In Jahrzehnten 
vieder ersetzt werden können. Daran sollten aber 
-uch jene denken, die das Glück haben, ein 
Grundstück zu besitzen. Je mehr Bäume ge- 
pflanzt werden, umso mehr Sauerstoff wird ent- 
wickelt, umso gesünder wird das Leben, Sage 
keiner, auf einen Baum mehr oder weniger käme 
es nicht an. 

nüri;ermeistcr Hans Kreiling, Altbürgcrmel- 
ster Wilhelm Umbach. Erster Stadtrat Karl 
Heinz Liebe, .Magistratsmilglieder, Stadtver- 
ordnete und andere Gäste eröffneten am Don- 
nerstagabend im Feuerwehrhaus den neuen 
Lehrsaal. Stadtbrandinspektor Hans Jäckel 
führte aus, ein neuer Raum sei zwar keine 
große Angelegenheit, für die Freiwillige Feuer- 
wehr bedeute dieser Tag jedoch einen neuen 
Abschnitt ihres Wirkens. Man habe vor allem 
der Stadt Dank für die ausgezeichnete Unter- 
stützung und gute Zusammenarbeit zu sagen. 

1973 kein neues Lösi-hfahrzeug 
Der Stadtbrandinspektor gab einen Vor- 

slandsbeschluß der Freiwilligen Feuerwehr 
vom Vorabend bekannt, im Hinblick auf die 
durch Großprojekte stark strapazierten städti- 
schen Finanzen 1973 keine größeren Lösch- 
fahrzeuge anzufordern. Nachdem im letzten 
.lahre ein neues Löschfahrzeug beschafft wor- 
den war, sei der Fahrzeugpark der Langener 
Fjjwwilligen Feuerwehr für die derzeitige 
Größe unserer Stadt ausreichend. Der Redner 
hatte nur eine Bitte: die Stadt möge einen 
Sperrbetrag von 15 000 Mark freigeben, der 
für den Bau einer Garage zurückgelegt wor- 
den war, damit die notwendige Pflege der Ge- 
rätsdiaften für 1972 hiermit bestritten werden 
können. 

Bürgermeister Kreiling sagte, mit diesem 
Saal habe die Feuerwehr eine Stätte erhalten, 
die geeignet ist, den Zusammenhalt weiter zu 
festigen und der weiteren Ausbildung zu die- 
nen. Neben der Unterstützung durch die Stadt 
habe die Freiwillige Feuerwehr durch Eigen- 
hilfe viel dazu beigetragen, den Raum zu ge- 
stalten, Er sei so gut ausgefallen, daß man 
Ihn von der Stadt sicherlich auch einmal als 
kleinen Sitzungssaal verwenden könne. 

Auf die Bitte des Stadtbrandinspektors ein- 
gehend, sagte der Bürgermeister, hier habe 
zwar die Stadtverordnetenversammlung zu 
entscheiden, er hoffe aber, daß sie dem Wun- 
sche der Feuerwehr entsprechen werde. Aus 
Stadtverordnetenkreisen wurde die Bereitwil- 
ligkeit dazu spontan betont, waren dodi ne- 
ben namhaften SPD-Stadtverordneten auch 
der CDU-Stadtverordnete und Landtagsabge- 
ordnete Claus Demke sowie der NEV-Frak- 
tionsvorsitzende Christian Schneider anwe- 
send. 

Vom Ortsverein des Deutschen Roten Kreu- 

zes nahm eine .Xbordnung an der Feier teil. 
Sie übel reicht der Feuerwehr als Zeiciien der 
engen Verbundenheit einen Kupferstich vim 
Lungen als Wandschmuck. 

In seinen Dankesworten sagte Stadtbrand- 
Inspektor .Täckel, gerade an diesem Tage habe 
die Feuerwehr, gemeinsam mit dem DRK, 
ihren 55. Einsatz in diesem Jahr gehabt, nadi- 
dem auf der Bundesstraße 44 ein Lastwagen 
umgekippt und in Brand geraten war. Die 
Zahl der Einsätze nehme von Jahr zu Jahr zu. 

Bei einem Imbiß sahen Gäste und Feuer- 
wehrmänner einen Farbfilm, der bei einem 
Großfeuer in Wiesbaden aufgenommen wor- 
den war. Damals war ein hoher Millionen- 
schaden entstanden; zwei Feuerwehrmänner 
mußten irn Einsatz ihr Leben lassen, als eine 
Mauer einstürzte. Der Film zeigte an.schauiich, 
wie alle Hilfsorganisationen von Feuerwehr, 
Polizei. DRK. Kata.strophenschutz und anderen 
ineinandergreifen, wenn es nottut. 

Sorgenkind Kreuzung B 3 / B 486 
Seit es auf der Südlichen Ringstraße direkt 

über den Steinberg ins Mühltal geht, haben 
sich an der Kreuzung Diirmstädter Straße/ 
Süflliche Ringstraße trotz der Ani|>elregehing 
wieder Schwierigkeiten ergeben, die diese 
Kreuzung für die Polizei zu einem Sorgenkind 
haben werden lassen. WJlirend der Hauptver- 
kehrszelt kommt es doch immer wieder zu 
langen Stauungen. 

Sie brauchten eigentlich nicht zu sein, hät- 
ten nicht einige wenige Kraftfahrer /u wenig 
Geduld und auch Kenntnis von den neuesten 
Verkehrsregeln. Sie sind die eigentlichen Sor- 
genkinder. Denn in der neuen Straßenver- 
kehrsordnung heißt es, daß im Falle einet 
Fahrzeugstaus an einer Kreuzung auch iiel 
Grün nicht angefahren werden darf, wenn da- 
durch die Gefahr besteht, daß die Kreuzung 
blockiert wird. Niemand Ist geholfen, wenn es 
zu einer derartigen Situation kommt. Denn 
niemand, auch der Eilig.ste, kommt auf diese 
Weise wirklich voran. 

Die Polizei hofft, daß die wenigen Fahrer 
doch noch Einsicht zeigen, andernfalls müßtä 
der Straßenverkehrsordnung Respekt ver- 
schafft werden. 

Für 5,3 Millionen Mark / 
Stadt erteilte Auftrag für dir Kohbau- 
arbeiten am Hallenbad und Bürgerhaus 

Am 2. Mai hat der Magistrat beschlossen, 
einer Frankfurter Baufirma den Auftrag für 
die Rohbauarbeiten des Hallenbads und des 
Bürgerhauses zu erteilen. An der Aus.schrei- 
bung hatten sich zehn Firmen beteiligt. Das 
Frankfurter Unternehmen, das das günstigste 
Angebot abgab, ist dem Magistrat durch den 
Bau dos Klärwerks für den Abwasserverband 
Langen'Egelsbach für gute Arbeit bekannt. 
Bürgermeister Hans Kreiling betonte, daß 
sich die .'Vuftrags.summc von 5,3 Millionen 
Mark Im Rahmen der Kostenvoianschläge 
halte. 

Sowohl die Ausschreibung als auch die 
Prüfung der Angebote wurde von den beauf- 
tragten Architekten Professor Grünberger 
(Wien) und Wolfgang Philipp (Kelkheim) vor- 
genommen. Die Arbeiten für die Rohbauten 
beginnen in den nächsten Tagen. Die Tiefen- 
gründung ist bereits erfolgt, soweit sie für 
das Hallenbad erforderlich war. 140 Beton- 
pfähle wurden in die Erde gesetzt. Die Kanal- 
arbeiten sind ebenfalls abgeschlo.ssen. Für die 
Rohbauarbeiten ist eine Bauzeit von 12 Mona- 
ten vorgesehen. 

Der Leiter des Stadtbauamtes, Peter Krcnt- 
scher, beriditete, daß die Rohbauarbeiten so- 
wohl für das Hallenbad als audi das Bürger- 
haus gleichzeitig vorgenommen werden. Da« 
Bürgerhaus hat 22 000 Kubikmeter umbauten 
Raum, das Hallenbad 25 000 Kubikmeter. 

Zu dem Projekt gehört auch der Bau einer 
Fußgängerbrücke über die Südlidie Ring'» 
Straße. Sie soll später einmal Hallenbad und 
Bürgerhaus mit dem neuen Rathaus auf deil 
anderen Straßenseite verbinden. Die Ergeb- 
nisse einer Ausschreibung für diese Arbeiten 
liegen jetzt iin Rathaus vor, Sie müssen noch 
geprüft und dem Magistrat zur Vergabe über- 
geben werden. 

Für die Aufzüge im Bürgerhaus, eine Hub- 
wand zwischen lileinem und großem Saal des 
Bürgerhauses und für sechs Kegelbahnen sind 
die Arbeiten abgeschlossen. Die Aufträge kim- 
nen nun erteilt werden. Diese Arbeiten wer- 
den vorgezogen, um technische Vorkehrungen 
bereits beim Rohbau berücksiehtigen zu kön- 
nen. Blitzschutz und B.".dewasseraufbereitungs- 
anlage müssen gleichermaßen berücksichtigt 
werden. 

Wenn man an anderer Stelle dieser Ausgabe 
liest, daß die Stadt im letzten halben Jahr über 
10 000 Bäume und Sträucher gepflanzt hat, so 
mag man glauben, daß dies nicht allein des schö- 
nen Aussehens wegen getan wurde. Man hat 
vielmehr erkannt, wie wichtig es für eine Stadt 
ist, möglichst viele „grüne Lungen" zu haben. 
Wenn man früher von der typischen „Berliner 
Luft" sprach, so mögen die vielen Alleen und 
Parks der Weltstadt zu dieser Atmosphäre beige- 
tragen haben. Es ist nicht unbedingt ein Zeichen 
von Großstadt, wenn man möglichst viel Beton 
und Steine auf einer relativ kleinen Fläche zu- 
sammengepfercht hat. Und es Ist auch durchaus 
kein Zeichen von „ländlich-sittlich", wenn es in 
den Straßen grünt und blüht. So sind beispiels- 
weise die Düsseldorfer stolz auf Ihre „Kö", deren 
Charakteristikum die langen Baumreihen sind. 

Es wäre schön, wenn auch unsere Stadt von 
einer „grünen Welle" erfaßt würde. Wenn jeder 
Hauseigentümer In diesem Jahr noch einen 
Baum pflanzen würde, oder auch nur eine Hecke, 
dann wären wir um einige Tausend reicher. Seien 
wir nicht mehr «o stark, um „Bäume auszurei- 
ßen". seien wir so vernünftig. Bäume zu pflanzen. 

Vor dem Kreiskrankenhaus Dreieich verabschiedete Kreisbeigeordneter Hans Salomen (zweiter von "-echts) eine 
munalpolitikern aus österreidi, hier gemeinsam mit den Beauftragten der Krankenhausverwaltung und -leitung. Uu- Gaste besi^^^^tt n 
verschiedene Einrichtungen des Kreises. 

NIUDTI 

X 

In- und Ausland 

■ ErgSnzung Im Bereich der langfristigen Finanzie- 
rung durch Verbund mit der Deutschen Central boden- 
kredlt-AG und der Frankfurter Hypothekenbank. 
M Weiterer Ausbau der eigenen Auslandsorganisa- 
tion und verstärkte Zusammenarbeit mit unseren EBIC- 
Partnern (Amsterdam-Rotterdam Bank N.V., Niederlan- 
de; Creditanstait-Bankverein, Österreich; Midland Bank 
Ud., Großbritannien; Sociötd Göndrale, Frankreich; 
Sociötö G6n6raie de Banque S. A., Belgien). 
■ Bilanzsumme um 11,OVo auf 35,2 Milliarden DM ge- 
stiegen. Konzernbiianzsumme erreicht mit 49,8 Milliar- 
den DM Internationale Größenordnung. 
■ Betriebsergebnis erhöhte sich gegenQber 1970 
trotz eines um 12,1% erweiterten Geschäftsvolumens 
nur geringfügig. 
II 1,5 Milliarden DM Zugang an Spareinlagen (+l 8,1 %). 
Auf 3,8 Millionen Konten 9.7 Milliarden DM Spareinla- 
gen. Sparpian „Erfolgssystem 100" fand gute Resonanz. 

Si Kräftiger Anstieg der Programm-Kredite auf 
2,3 Milliarden DM. 

91 Effektengeschäft wies hohe Zuwachsraten auf. Im 
Internationalen Emissionsgeschäft war die Bank auch 
1971 führend. 

K Ende 1971 waren In der Deutsche Bank Gruppe 
mehr als 39 ODO Mitarbeiter in 1173 Geschäftssteilen tä- 
tig. 

M Das Grundkapital der Deutschen Bank befand sich 
Ende 1971 in Händen von 122 000 Aktionären, bei brei- 
ter Streuung auf praktisch alle Kreise der Bevölkerung. 
Die Aktionäre erhalten eins Dividende von 9,— DM ja 
Aktie von nom. 50,- DM. 

■ Durch Beschluß der Hauptversammlung wurde der 
Vorstand ermächtigt, das Grundkapital um bis zu nom. 
80 Millionen DM zu erhöhen (genehmigtes Kapital). 

91« m«l>' über Arbalt und Ergebnisse det Deutschen Bank 3AARLÄNDISCMEN KREDITBANK an, die ebanso wie ale DEUTSCHE 
wiSBeri' vtiif ichickert Ihnen gern unseren, kleineno<Ja|;großen Geschäfts- UEBERSEEISCHG BANK auch die Dividende für 1971 gegen tinretchung 

-örtteht »Ii eme Iwdern sie Ihn UI einer uhBerefll«MhSft*6telfen, In'^ de« OividmKjenwheins Hr. 20 unter Atwug von 25«/. Kapltelertragslcnsr 
äe^m iMl Är OERLlNEn DISÖÖÜTO BANK und In» Saarland bei der Und 3"/» ErBänzüngsabgatje auf diesen Steuerbatrag auszahlen. ... ..... 

Bilanz der DEUTSCHE BANK AG zum 31. Dezember 1971 
— In gekarzter Form —   

AKTIVA MIII. DM 
Barreserve  3717,1 
Wechsel   3677,2 
Forderungen an 

Kreditinstitute ..>••• 6450,4 
Wertpapiere ..■•.••n. 2204,6 
Forderungen 

an Kunden    16824,1 
Beteiligungen   639,6 
Grundstücke, Gebäude 

und Mobllien  455,1 
Restliche Aktiva  2069,9 

Summe der Aktiva 35187,9 

Mill. DM passii7a 
Gelder von 

Kreditinstituten   7390,9 
Gelder von Kunden .... 25212,5 
davon 

täglich fällige Gelder .. 
Termingelder . 
Spareinlagen . 

7795,4 
7750,1 

  9667,0 
f)Uckstellungon    558,4 
Grundkapital und 

Offene Rücklagen •. •. 1624,0 
Restliche Passiva  301,3 
Bilanzgewinn  100,8 
Summe der Passiva 35187.9 

Gewinn- und Verlustrechnung für daa Jahr 1971 
— In gekürzter Form —  

AUFWENDUNGEN MIII, DIri 
Zlnsaufwendungen ..... 1219,6 
Personalaufwand   786,3 
Sachaufwand  167,4 
Abschreibungen auf Ge- 

bäude u. Ejnrichtungen 118,9 
Steuern   117,0 
Restl. Aufwendungen .. 40.7 
JahrosüberschuB  140,8 
Summe der Aufwendungen 2620,7 

ERTRÄGE 
Zinserträge  
Laufende Erträge aus 

Wertpapieren, Schuld- 
buchfcrderungen und 
Beteiligungen   

Provisionen für Dlenst- 
lelstungsgeschäfta .. 

Restliche Erträge   

MIII, DM 
, 1918,2 

231,7 

302,6 
168,2 

Summe der Erträg« 2620,7 

JahresüberschuS   
Einstellungen In Offene Rücklagen ... 40,0 Mill, DM 
Bilanzgewinn  , 100,8 Mill. DM 

D., vcINU-dlg. Jrtr«. undKori.m.b8chlu«lit mltd.muMin>jMi*r»nkl^ 
Hl Oen . j -n vom 5 Hi. 10. H«. voi.uM.aillldl »m e UorUTJ. Im Bunooianio.s.i <>. 
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Deutsche Basketball-Schulmeisterschaften in Langen 

Am 12. unrl 13. Mal findi't dlp Dculsrhn 
T5askf'lball-Mci.«itprsrhafl (lor Schulen in I,an- 
ppn statt, 7,wpl TaRo Inng wrrtlpn in zwo! 
Hallen dip B:il|p In die Korbe fallen, und un- 
sere Stadt wird Ranz Im Zeichen der fiher 
hundert jungen, munteren Sportlerinnen ste- 
hen, die hier die be.';te S(hulmann<:ehaft 
Dculsrhinnds ermitteln. 

I^mp.en fjiit al.s Ilochhuri! gerade di'.< ,.weib- 
llfhen" Riisketballs und wird .lieh bemühen, 
als Ausrirhter allen .Ansprüchen an Organi- 
sation und f'taslfreundsrhaft 7U genüfien. Aus 
unserer Stadt nimmt das Dreieich-f»ymnasliim 
a's Ilesslcoher ,S<hulmet<'ler mit .seiner Mann- 
schaft teil, die von Herrn Studienrat Hinze, 
di r auch die I,eitung des Turniers hat, be- 
treut wild Die.ses starke Team hat beste Aus- 
sichten auf einen der vorderen Pliitze: denn 
neben den Hunrie.sliga-Spielerinnen Mechthild 
Kel<stein und Onby Marx sind mit Margit 
K'.rn, I.lllane Hempel Ute Wienke fJabriele 
Tllrich und Marle-I.ui.se Rlchnow fünf .Spie- 
lerinnen des Deutschen Vi/i inelsters l!17l der 
!'• Mädchen dabei Hanne Rothmann, Sylvia 
Si:ihl rtirlstiane Hancke. Anita CIräf und Re- 
nate Rummler (alle TV I.ancen) ver\'ollstän- 
digen die Mannschaft. 

ihrer Cnippe ermitteln: am Samstag finden 
dann ah 1130 l'hr die Plazienmgsspiele in 
der Reidiwein-Sporthalle statt Nach dem 
Kiidsniel gegen IR Uhr Ist die Siegerehning 

Folgende St+iulen nehmen teil: noethe- 
Gymnasi\im I.udwlcsburg. Rlschrtfllches Gym- 
nasium Koblenz, WIIIi-r,raf-r,vmnasium Mün- 
chen. Rerlha-von-Suttner-nymnasium Ober- 
hausen, Katharlneum T.übeck, Neues Gvm- 
nasiiim Göttingen I,ilv-P.raun-Schule Rerlln 
und Dreieich-Gvmnasium I.angen. 

Der Spielplan (Reichwein-Sporthalle Frei- 
tag. 12. 5 72) 13 l'hr München — T.angen, 
14 Uhr Kohlen/ — Ludwigsburg, 15..3Ü Uhr 
München — Ludwigsburg, lfi.30 Uhr Koblenz 
gegen Langen: (Turnhalle der nreieichschule) 
13 Uhr Oberhauson — Lüheck, 14 Uhr Berlin 
gegen Göltingen. l,i.3n Uhr Berlin f-üheck, 
16.30 Uhr Oberhausen — Güttingen. 

.Samstag. 13 S, 72 (Reichwein-Sporthalle): 
9 Uhr München — Koblenz. 10 tihr I.udwlgs- 
burg — Langen, (Turnhalle der Dreielch- 
schule) n tIhr Oberhatisen — Rerlln. f übeck 
ge';en Güttingen 

Kndninde: 11 30 Uhr .Spiel um den 7 Platz 
(Gruppenletzte). 13 Uhr Spiel um den 5 
Platz (Gruppendritte), 14 Uhr Spiel um den 

VolksraiU.ihren Im Wald hei l.anRen. Am Waldpark I.anRenfeM erfrischten slrfi die Teilneh- 
mer. mit Trimni-llich-l'laketten Kesrhniüekt. Ausführlicher Bericlit am Freitag In der LZ. 

Betriebspraktikum bei der Stadt Langen 

Für vierzehn Tage im Rathaus tätig — Grundstein für Berufswahl 

Hei der Stadtverwaltung und in den städt. 
Kinderlage.sstiitten leisten gegenwärtig Schü- 
lerinnen und Schüler der Realschulklas.sen 9 b 
und 9 c der Adolf-tlelchwein-Schule Langen 
«In vierzehntägiges Betriebspraktikum ab. 

Das Praktikum ist ein Bestandteil des Bil- 
dung.sbereichs „Hinführung zur Arbeitswelt". 
Andersartige Anforderunßen, die in einer neu- 
artigen Umwelt an den einzelnen Schüler her- 
antreten, sachliche und persönliche Probleme 
und auch negative Erlebnisse erfordern eine 
gründliche Vorbereitung und eine iiiten.sive 
Auswertung des Praktikums. 

Während dieser Zeit wird dem Schüler die 
Möglichkeit gegeben, seine Neigungen und 
FühlKkelten zu erproben. Er kann Erfahrun- 
gen sammeln im Umgang mit Menschen und 
dabei einen Einblick erhalten In die vielfälti- 
gen Formen des sozialen Lcben.s. Das Berufs- 
praktikum soll den Gnmdsteln bilden für die 
spätere Beruf.swahl. 

Zur Zeit befinden sich zwei Schülerinnen 
und ein Schüler In flen städt. Kindertages- 
Blätten zur Ausbildung. Hier erlangen sie un- 
mittelbaren Kontakt mit den Kindern. Alle 
drei haben den Wunsch, später einmal einen 
Sozialberuf zu ergreifen. Jedenfalls macht 
ihnen die Tätigkeit In den stiidt. Kindertages- 
sUitten bt\sonderen Spaß. 

Hei der Stadtverwaltung sammein drei 
Jugendliche Eindrücke für Ihren späteren be- 
ruflichen Werdegang. Ihnen werden die viei- 

Mondglobus als besondere Gabe 
Claim Hemke bpyriijUt den 500. Schüler im 

Hessischen handlaq 
Während der letzten Plenarsitzung konnte 

der Langener Landtag.sabgeordnete Claus 
Demke die Kla.ssen 9 R 1 und 9 R 2 der Real- 
sdiule Egelsbach begrüßen. Der Abgeordnete 
hat In den letzten zehn Monaten über 50» 
Sihüler nach Wie.sbaden eingeladen und in 
die Probleme und die Thematik des Hessi- 
schen I.andtags eingeführt. Claus Demke 
überreichte aus diesem Anlaß den beiden 
Klassen, mit denen der 500. Schüler gekom- 
men war, einen ix'leuditbaivn Mondglolius, 

In der Di.skussion mit den Abgeordneten 
Dr. Horst Schmidt und Claus Demke ging es 
den Schülern anfangs vor allem um eine Stel- 
lungnahme der beiden Politiker zu der Exi- 
stenz der „Kopfnoten" in den Zeugnis.sen, 
Beide waren der Meinung, daß die herkömm- 
liilien „Kopfnoten" als Beurteilungsmittel 
überholt .seien, Demke schlug vor, unter Um- 
ständen die Mitarbeit im Unterricht aus- 
drücklich in der Benotung auszuweisen. 

Des weiteren beschwerten sich die Egels- 
bacher Schüler über die Ihrer Meinung nach 
zu hohen Eintrittspreise für das bald zu er- 
öffnende Egelsbacher Schwimmbad. Demke 
wies darauf hin, daß bereits ein Mitglied des 
CDIT-Ortsverbandes Egel.sbach die Gemeinde 
um Prüfung der Höhe der Eintrittspreise für 
da.-: neue Schwimmbad gebeten habe. Solche 
Fragen sollten im übrigen nicht von der Ge- 
meindeverwaltung allein, .sondern — wie zum 
Beispiel in I.angen — auf dem Wege einer 
du'ch die .Stadtverordnetenversammlung be- 
schlos.senen Satzung geregelt werden. 

Bezüglich der Ausge.staltung des Freizeit- 
zentrums Kiesgrube betonten .sowohl Schmidt 
als auch Demke, daß man sich im Ballungs- 
gebiet nicht ausschließlich nach den Wün- 
schen, die von einer Minderheit geäußert 
wüiden. orientieren könne. Nicht nur die For- 
derungen der Jugendlichen seien hier zu be- 
rücksichtigen. Bei der Ausgestaltung des Kies- 
gnibengeblets mü.sse man sich ,somlt daran 
orientieren, daß die Masse der Benutzer auf 
einen geregelten Badebetrieb Wert lege, Dem- 
Eufolge seien aucli die einzelnen Einrichtun- 
gen für die.sen Strand auszuwählen. 

AlKschließend diskutierte Claus Demke noch 
lan^Te mit den Schülern über Themen der ak- 
tucMen Tagespolitik, wobei er unter anderem 
aut'i seine Haltung zu den üslverträgen dar- 
legt-. 

seitigen Aufgaben einer Verwaltung vermit- 
telt. Das lnteres.se liegt hier im kaufmännischen 
Bereich bzw. in der Bürotätigkeit 

Bereits seit dem Jahre 1905 werden Uber 
100 Schülerinnen und Schüler im Rahmen v<in 
Nelgungs- bzw. Betriebspraktika bei tlor 
Stadtverwaltung Langen auf ihren späteren 
Beruf vorbereitet. In erster Linie handelt es 
sich um Schülerinnen und Schüler der beiden 
In Langen bestehenden Haupt- und Real- 
sdiulen — Albert-Einstein- und Adolf-Reich- 
wein-Schule. Aber auch von Schulen der 
näheren Umgebung werden Schülerinnen und 
Schüler im Betriebspraktikum beschäftigt. 

Wie uns vom Ausbildungsleiter, Herrn 
Friedrich, mitgeteilt wurde, haben in letzter 
Zeit fünl Schülerinen und Schüler, die ihr 
Betriebspraktikum bei der Stadt ableKiteten, 
nach Abschluß der Schulau.sbildung eine An- 
stellung als Nachwuchskraft bei der Stadt 
Langen gefunden, sei es als Anwärter für eine 
Beamtenlaufbahn, als Auszubildender für den 
Beruf eines Verwaltung.sangeslellten oder in 
einem Sozialberuf. 

ZUR BEGRÜSSÜNG 

Als Bürgermeister der Stadt Langen freue ich mich außerordentlich, 
daß die diesjährige Deutsche Schulmeisterschaft im Basketball der 
Mädchen In der Zeit vom 12. bis 13, Mai 1972 in Langen stattfindet. 
Allen Schulen, die sich für dieses Turnier qualifiziert haben, entbiete 
ich meine herzlichen Willkommensgrüße, insbesondere aber den ju- 
gendlichen aktiven Teilnehmerinnen der verschiedenen Mannschaften, 
Ich hoffe, daß Ihnen allen der Aufenthalt in Langen in guter und 
freundlicher Erinnerung bleiben möge und wünsche der Meislerschaft 
einen spannenden und fairen Verlauf mit sportlich ansprechenden 
Leistungen. 

Hans Kreiling 
Bürgermeister der Stadt Langen 

Langen, im Mai 1972 

Als Coach hat .sich die frühere Deutsdie 
Welt.sprungmelsterln, Frau Gisela Jahn, zur 
Verfügung gestellt, die vor fünf Jahren den 
Mädchen-Basketball in Langen Ins Leben ge- 
rufen hat und deren Juniorinnen im Halb- 
finale um die Deutsche Meisterschaft kämp- 
fen. 

Das Turnier wird in zwei Hallen abgewik- 
kelt, wo Je vier Mannschaften in Spielen von 
2 X 18 Minuten Jede gegen Jede die Rangfolge 

3. Platz (Gruppenz.weite), 15 Uhr Endspiel. 
Anschließend findet die Siegerehrung statt. 

Den Zuschauem, die sehr herzlich einge- 
laden sind, werden sicher großartige Spiele 
geboten werden. Es ist zu hoffen, daß der für 
Junge Mädchen ideale Sport durch dieses 
Großereignis In Langen weitere Anhänger 
finden wird, die mithelfen wollen, den großen 
Namen unserer Stadt in dieser Sportart zu 
erhalten und zu festigen. wj 

Lelstangs-PniM 

Ware guf- Geld gespart 

Ibilbsragout 

mit Knochen, 500g Leistungspreis 

NESCAFE 

GOLD 

95 
f ; ^ ■? -1« ^ 
■ 's* t 

Streichmettwurst 
frisch aus eigener 
Produktion, 
125-g-Stücl(  98 Pf 

Ital. Frühkartoffeln 
Kl, 1,1 kg (Sö Pf, Qp 
1,5-I<g-Btl. Leistungspreis . jwVPf 

Holl. Kopfsalat 

Kl, I, Stück Leislungspreii . 45pf 

Dtsch. Himbeer- 

Rhabarber 

schnittfeste 

TOMATEN 

Kl. 1,500 g 
Leistungspreis 

1?® 

88 

Stockmeuer 

Rindfleischsülze 

IOOq •••••••••••• 88pf 

Westf. 
Cervelatwurst 
Katenrauchwurst 
Salami weiß- .^ 
jedes 300-g-Stüclc i... 

Bockenheimer Brot 
.tnlld',1000-g-Laib « JBQ 
Leistungspreis  I • 3 O 

Kl. 1,1000 g Leislungspreis 

Rumän. Gurken 
Kl. I, bitterfrei, 
400—5OO-g-Sf0ck BQ 
Leislungspreis 30 

Pf 

Pf 

Oldenburger 
Landrauchschinken 
gut geräuchert, V O Q 
100g Leistungspreis. . . I «wO 

Abgab» nur in HauihalUmtngtn, tolangt Vorrat. 

Nr. 37 Dienstag, den fl. Mal 1372 

Mit Flamenco und irischer Dudelsack-Folklore 

Vielsciliges .'Vlai-l'rnRramm im C'hih Viiltairr 

Trotz mancherlei Sduvierlgkciton, die Ar- 
beit auf viele Schultern zu verteilen (nur v.-e- 
nlge Aktive sind zur Hilfe bereit), ist es dem 
Club Voltaire gelungen, für Mai ein Monals- 
programm auf die Beine zu stellen, das sich 
sehen und vor allem hiiren lassen kann. F.s 
ben;mn bereits mit einer Auloren-I..esimg 
llars Peter Bleuels ..Kinder In Deutsdiland" 
rmd progr< ssivem Hock der Gruppe Trion so- 
wie ..Musik — kriti.'ch" mit akhiellen Platten, 
l.i. ^erlexlen und Platlcnwün-schcn der Musik 
AO .\m kommenden .Sainslag wird der Fla- 
menco-nilarrisl *'imolr) I,<ihnes wieder zu 
C:'-l .sein. 

■\uch am 14 Mai ist wiederum die ...Stunde 
der Mu.^ik-.Vrbeilsgemeinschaft" für alle Plat- 
ten freunde. Der bekpnnte nnjährige Wnldrck- 
S'ln^er Christof Slfililin kommt zum Club 
Voltaire, um eigene Chansons vorzutragen, 
Stiihlin hat zahlniche .SinPle-Platlen veröf- 
fenllicht und in mehreren Fernsehsendungen 
mitgewirkt Als Unkostenbeitrag sind 2.110 
Mai'k (Schüler zwei Mark) zu zahlen. 

.Am 21. Mai: wiederum „Musik — kritisch", 
wie stets ab 20 30 tThr im Keller des Clubs. 

Aus der Pohzeimappe 

Si:haden vnn 2000 .Mark ergab sich bei einem 
Zusammenstoß von zwei Personenwagen am 
3. Mai gegen 16.40 Uhr an der Kreuzung Rob.- 
Bnsch -Slrp''"'Pittlerstrane. 

.Auf das Dach zu liegen kam am 3. Mai ge- 
gen 21.40 Uhr ein Personenwagen auf der Mör- 
felder Landstraße. An der Kurve zur Aschaf- 
fenburger Straße war das Auto auf die Cie- 
geiifahrbahn geraten und umgekippt. Ein Orts- 
schild wurde umgeris.sen. Verletzt wurde Je- 
doch niemand . 

neim Rückwärtsfahren von einem Parkplatz 
an der Friedrichstraße kollidierten zwei Per- 
sonenwagen. Der Schaden: 500 Mark. 

tinfallfliicht beging ein Unbekannter, der 
mit seinem Fahrzeug auf dem Hof der Lud- 
wig-Erk-Schule in der Nacht zum 4. Mai die 
rechte Hintertür eines fremden Autos ein- 
beulte. 

Auf 4000 Mark schätzt die Polizei den Scha- 
den, der sich bei einem Zusammenstoß auf der 
B 3 in Höhe der Lorscher Straße ergab. Ein 
Kraftfahrer war auf den Vordermann aufge- 
fahren. Ein Fahrer wurde leicht verletzt. 

I'm Feuer baten zwei Unbekannte nachls 
einen Radfahrer in der Goethestraße. Plötzlich 
wurde der Radfahrer niedergeschlagen. Er 
blieb bewußtlos liegen. Die Täter entkamen 
unerkannt. 

.\us der I.adenka.sse eines Blumengeschäf- 
tes stahl ein Unbekannter 170 Mark. Er ent- 
kam ungesehen. 

(iestohlen wurde im Forstring in der Naclit 
lum 6. Mai ein Personenwagen Ford 20 M, 
Kennzeichen OF — SN 507. Der Wagen ist mit 
halogenscheinwerfern und Nebellampen aus- 
gerüstet. 

Abmontiert und gestohlen wurden von ei- 
nem an der Albert-Relchweln-Schule abge- 
stellten Mofa ein Vergaser, zwei Kompres- 
sionsleitungen und der Gaszug. 

Verputzerwerkzeug und ein Maleranzug 
wurden aus einem Bauwagen in der Sofien- 
Btraße zusammen mit einem schwarzen Bol- 
lenschneider entwendet. 

der samstags schon ah 10.30 Uhr. sonntags ah 
16 l'hr geöffnet ist. 

„T..ielie ist kiiUrr als der Ti^d" ist der Titel 
des 19IÜI vnn Werner l'.iltbinder gedrehten 
Films. Ain 27 Mai (Samstag) wird damit die 
Werner-Faßbinder-Reihe fortgesetzt F.in Un- 
knstenheitrag \ <in zwei Mnrl: (für Schüler l .Sn 
M irkl wird erhoben. 

GröHter ..T.ockerbissen" des Mai-l'rogram- 
mis ist am .Sonntag, dem ''R IMai. ein Gast- 
spiel der beiden iri-"chcn Srin:;er .die .tIs In- 
strimnentalsoliften gleichermaßen pvofiliert in 
irischer Folklore s'nd: . Finhrir Ä-F''dio Furev", 
die mit Hudelsack Flö'e. Giterre und mit 
ihrer St'mme bereits z:ihlre!ehr' Preise er- 
rungen haben. 

C'iiblnfern Ist vor allem am 17. Mal eine 
Mit^rliedervcrstimmlung. hei der auch die 
Fra<»e einer ,\uflc'snng des Clubs zur Sprache 
kommt ("vir h'^rVhtetcn bereits darüber) 
Clubabende für Mitglieder und Freunde mit 
Gästekarte sind am 12 und "1. Mai. Die 
Sch''ler-Arbeit^^geme'n'sch.'ift *'*irft sich am 
10.. 17.. 24. und 31. Mni. ieweMs ah II Uhr. 
Auch „Amne.stv Tntern.Ttional" hat seine festen 
Treffs: am 11.. IR. und 25 Mal. 

Unfallflüchtiger gestellt 
Auf der Bunde.sstraße 3 stellte eine .Streife 

der Staatlichen Poli/ei Langen einen Türken, 
der in Sprendlingen auf einem Zebrastreifen 
eine Mutter mit einem Kind angefahren halte. 
Die Mutter wurde schwer verletzt. Der Fah- 
rer war in Richtung Langen weitergefahren, 
ohne sich um den 1,'nfall und die Verletzten 
zu kümmern. 

Geplatzter Reifen: 30 000 Mark Schaden 
Auf der Bunde.sstraße 44 platzte an einem 

Lastwagen ein Reifen. Das Fahrzeug schleu- 
derte, fuhr gegen zwei Bäume und kanf am 
Straßenrand zu liegen. Der Fahrer wurde nur 
leicht verletzt. Der Schaden beträgt Jedoch 
30 000 Mark. 

Fahrsdiulwagen verunglückt 
In einen Verkehrsunfall wurde am Don- 

nerstag ein Fahrschulwagen auf der Bundes- 
straße 3 an der Kreuzung Südliche Ringstraße 
verwickelt. Eine Fahrschülerin zog sicii dabei 
leichte Verletzungen zu. Der Sachschaden 
wurde auf 3000 Mark beziffert. Zu dem Zu- 
sammenstoß war es gekommen, als sich von 
einer Tankstelle aus ein Personenwagen, eine 
Lücke in der Autoschlange nutzend. In Rich- 
tung Darmstadt eingliedern wollte. Die Fahr- 
schülerin hatte sich in der Fahrbahnmitte 
eingeordnet, um nach links in die Südliche 
Ringstraße abzubiegen. 

EGELSBACH 
e GcnowenschafUversammlung der Jagd- 

genossenschaft Egelsbach morgen Mittwoch, 
20.30 Uhr, im „Egelsbacher Hof" (Hickler). 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Nachträglich Herrn Ri- 

chard Osiander, Feldbergstraße 9, der am 
Montag ,dem 8. Mai, seinen 74. Geburtstag 
feierte. — Heut« kann Frau Christine Erk, 
Langener Straße 2 ihren 79. Geburtstag be- 
gehen. Herzlichen Glüdtwunsch. 

o Goldene Hochxeit der Eheleute Röder. Die 
Wirtsleute der Gaststätte „Darmstädter Hof" 
Heinrich Röder und Frau Elisabeth, geborene 
Zimmer, Langener Straße, federn am Don- 

ni TbUig. dem 11. Mal, das Fest di r Goldenen 
Ilochzcil. Die .lubilare sind beide .sehr rüstig 
und helfen noch eifrig In der Gaststätte mit. 
Wir wünscht n alles Gute. Am Freitag, dem 
12. Mai. kann Herr Röder auch noch .seinen 
74. Geimrtstag feiern. Auch da;^u herzlichen 
Glückwunsch. 

o Waldlrsl der Susro und des Miisikvereins. 
Der Musikverein H)l!t und die .Susgo veran- 
stalten am Donnerstag, dem 11, Mai (Him- 
melfahrtstag) in der Abteilung 6!t im Staats- 
forst ein Waldfest. Treffpunkt ist die Kegcl- 
bahnschnei.se, die von der Messeler Land- 
straße links in den Wald führt. Für .Spazier- 
gänger empfiehlt es sich, den Rückerlsweg, 
vorbei am Kindergai-ten, Feldstralie, zu bi'- 
nutzen. Die zweite .Schneise Im Wald ist die 
.Sau.steig-Sciineise. Musik oder Gesang und 
;uich Bratwursldüfte werden darüber hinaus 
gute Wegweiser sein. Das Waldfest s 'l um 
!) Uhr beginnen und bis zur Dunkelheit 
dauern. 

GÖTZENHAIN 
g Cioldene Hochzeit, Ihr goldenes Ehejubi- 

läum feierten am 4, Mai die Eheleute August 
und Gretel Müller im „Hotel zur Krone" in 
Götzenhain, Viele Gratulanten fanden sich 
dazu ein Wie könnte es auch anders sein? 
Denn wer kennt sie nicht, die jahrzehntelang 
erst die Gastwirtschaft zur Krone und nun 
In den letzten Jahren das so gut entwickelte 
Hotel in so vorzüglicher Weise betreuten! Der 
Ortsbürger fand hier so gute Stunden der 
Entspannung wie die Gäste aus nah und fern. 
Mancher suchte vielleicht ein zünftiges Wur- 
stebrot — Hausmacherkost — mit dem selbst- 
gekelterten Appelwein, andere wiederum 
sprachen gern den verschiedenen Spezialitä- 
ten zu, die die Speisekarte aufwies. Orts- 
feste, Familienfeierlichkelten, der Sonntags- 
mittagstisch, der Dämmerschoppen oder der 
Abendausgang fanden in „der Krone" ihr 
Ziel. Hinter der Theke stand still und auf- 
merksam August Müller und von der Küche 
her wirkte Gretel Müller, die aber ab und zu 
noch Zeit fand zu einem kurzen Gang von 
Tisch zu Ti.sch und dann immer ein freund- 
liches Wort für jeden Gast hatte. Während 
der letzten Jahre erhielt das Jubelpaar volle 
Unterstützung durch den Sohn Heinrich und 
seine Ehefrau, deren Kinder und anderen Fa- 
milienmitglieder — doch aufs Altenteil ließen 
sich die Seniorchefs noch nicht setzen, noch 
immer rühren sie sich fleißig mit. 

Mag ihnen auch weiterhin rechte Rüstig- 
keit und Gottes Segen beschieden. Die Lan- 
gener Zeltung gratuliert auf das herzlichste. 

g Schade um die Bürgerstelge! Seht zu. daß 
ihr die Platten auf die Gehwege bringt, wir 
wollen nächste Wodie Leitungen legen", steht 
im Götzenhainer Heimatbuch, um die Hetze 
unserer Zeit festzuhalten. Während der letz- 
ten Wochen ist wiederum dieser etwas ironi- 
■sche Satz als Wahrheit zu beobachten: Neue 
Bürgersteige werden wieder aufgerissen, da- 
mit die Bundespost ihre Femsprechkabel ver- 
legen kann. Immer wieder gelingt es nicht, 
die Termine aufeinander abzustimmen trotz 
frühz.eitiger Bekanntgabe durch die Gemeinde- 
verwaltung. 

g Neue Gymnastiklehrerin. Der Sportge- 
meinschaft gelang es, in Frau Ursula Schmitt 
für ihre Gymnastikabteilung eine neue Sport- 
lehrerin zu erhalten. Vereinsvorsitzender Kurt 
Rödel führte bei ihrer Einführung aus, daß 
«ich der Verein freue, für die zur Zeit von 52 
Frauen besuchten Stunden eine tüchtige Fach- 
kraft gefunden zu haben. Ihr werde es sicher 
gelingen, ihnen allen das zu geben, was sie in 
den Gymnastikstunden suditen und darüber 
hinaus vielleicht auch nodi weitere Frauen 
in die an den Mittwochabenden stattfindenden 
Übungsstunden zu führen. 

ERZHAUSEN 
ez Kriihschopprnkimzert, Der Spielmann.s- 

und Musikzug der Sportvereinigung weist dar- 
auf hin. daß an Himmelfahrt (11.) „Vaddertag" 
bei schönem Wetter ein Früh.schnpi>enkonzert 
am Reitplatz „Am Heegberg" abgehalten wird. 
Beginn Ist hierzu um R Uhr. Bei schleditem 
Wetter trifft man sich im .Sportheim. 

ez 7,um „Vaddcr(a«streffcn" auf der Hardt 
lädt die Freiwillige Feuerwehr am Donners- 
tag (11.) Himmelfahrt ein. Für Kinder .sind 
Rundfahrten mit Feuerwehrautos vorgesehen. 
Am Nachmittag (gegen 15 Uhr) findet ein gro- 
Oi r ..Preis-Hallon-Wettflug" statt. Die Sieger 
werden am 1(1. Juni In der Pres.se veröffent- 
licht. Für Unterhaltungsmusik .sorgen be- 
kimnte Kapellen. Für .Sj^ei^en und Geträr e 
ist reichlich gesorgt, als hesondei-e Spezial. t 
werden ..Grill-.Steaks" angeboten. Bei schlech- 
ten) Wetter findet dieses Treffen im beheiz- 
ten Gerätehaus hei der .Schule statt. 

ez Vcreinsmcistcrschaft der Tischtennis- 
jugend. Die Tischtennisabteilung der Sport- 
veivinigimg führt am Samstag (13.) ihre Ver- 
einsmeisterschaften der Jugend und Schüler 
durch. Die Sdiüler treffen sich um 14 Uhr, 
während die Jugend um 15 Uhr mit ihren 
Spielen beginnt. Jugendleiter Dieter Heck er- 
wartet pünktliches Erscheinen aller Betei- 
ligten. 

ez Die Monatsyrrsammlung der Vogel- 
freunde ist am Sam.stag (13.) um 20 Uhr im 
Vereinslokal „Zur I,inde". Zahlreiches Er- 
scheinen der Mitglieder ist erwünsdit. 

v^kchllCbC 

Evangelische Kirche 
Donnerstag, den 11. Mai (Christi Himmelfahrt) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Waldgottesdienst am Forsthaus 

Koberstadt (Pfr. Dr. Ziegler) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
(l)ei ungünstigem Wetter in der Stadtklrdie) 
Predigttext: Kol. 3, 1—4 

Kein Kindergottesdien.st 
Gemeindehaus, BahnstraOe 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefanl) 

Predigttext: Kol. 3, 1—4; .5—11 
Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-VIridi-StraSe 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die evang. Weltmissiop 

Katholische Kirdie 
Erstkommunion in der Pfarrkirche 

Liebfrauen I 
Am Feste Christi Himmelfahrt, dem II. Mfd, 

feiern in der Pfarrkirche Liebfrauen 10 Jui» 
gen und 9 Mädchen ihre erste hl. KommundkA 
Beginn der Erstkommunionfeier um 10 Ühn 
um 17 Uhr Dankandadit mit Segen und Weilhil 
der Kinder. 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir machen darauf aufmerksam, daß am 

Freitag, dem 12. Mai 1972, unser Betrieb ge- 
schlossen bleibt. 

Es ist dafür gesorgt, dai3 der Bereitschaft»- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bid 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 

Langen, den 3. Mal 1972 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

^ Ein Maikäfer rnacht noch keinen Sommer. 

Aber vielleicht 5.555, die nur 5.555,- Mark kosten. 

Und 6.666, die nur ^666,- Mark kosten. ^ 

In Farben, auf die der Frühling neidisch 

werden könnte. Mit Extrasy auf die Ihre Freunde 

neidisch werden könnten.^Afelche Telefonnummer 

hat ihr VW-Händler? Ihre VW-Dienste. ® 



Simca- 

ChrwIerlGO 

&998,- 

CHRYSLER 

SIMCA 

79 PS. 
154 km/h Spitze, 
10,51/100 km, 
Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn, 
Bremskradverstärker, 
Bremskraftverteiler, 
GürtelreKen, 

4 Türen, 
reichlich Platz für 
5 Personen, 
Liegesitzkomfort, 
elektr. 
Scheibenwaschanlage, 
2 Rückfahrscheinwerfer. 
Automatik g. Mehrpreis. 

8lme« Chrytl#r 180 OT - 95 PS - 165 km/h - ».298,-, 

Auto-Kuhrfeld KG 
6070 Langen 

Omsttaße 15, Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstraße 27, Tel. 4 90f 

G RABSTEI N E 
und Grabelnlassungcn In aJlen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Keiu Spezialwcrk für Grabdenkmale 
6143 Lnrsrh (Krrls BrrgstraRc) Nahe Autoliahn 
Telefon (06251) 54 SS 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (ix 

Wir suchen für unser neues Verwaltungsgebäude, 
direkt am Waldstadion, 10 Min. vom Bhf. Sportfeld 

Fremdsprachensekretärin 

Chefsekretärin 

Schreibkräfte 

auch Tellzeltkräfte 

Wir bieten interessante Tätigkeit, leistungsgerechte 
Vergütung, »ozlale Sicherheit, gleitende Arbeltszeit. 

Bewerben Sie sich schriftlich oder vereinbaren Sie 
mit uns teleforvisch ein Informationsgespräch. 

DEUTSCHER SPORTBUND 
„Haus des Deutschen Sports" 
6 Ffm., Otto-Fleck-Schnelse 12, Tel. 0611 /6 69 31 

Ein Arbeltsplatz In Ihrer NKhe 
Für sofort oder zum 1. 7. 1972 suchen wir 

1 Fakturistin 
und 

1 Auftragssachbearbeiterin 
Sie sollten eine kaufmönrvische Ausbildung haben und schnell 
und zuverlässig arbeiten können. 
Wir zahlen Ihnen ein gutes Gehalt und alle weiteren sozialen 
Vergünstigungen, die ein modernes Unternehmen bietet. 
. . . und freitags haben wir schon um 14 Uhr Feierabend. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie gleich unseren Herrn 
Flachowsky an. 

KALLIWODA - SCHUH - COMPANY 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Str. 39, Tel. (06103) 67113 u. 66725 

Helft dem Frieden 
H 

Im Kloster Arnsburg bei Gießen zeigt der Volks« 
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. eine 
Ausstellung unter dem Motto »HELFT DEM 
FRIEDEN - EINE DOKUMENTATION DER 
GEWALT". Mit aufrüttelnden Darstellungen schil- 
dert sie den Weg der gequälten Menschheit vom 
Beginn des Ersten Weltkrieges bis In die heutigen 
Tage und ist ein dringender Ruf an alle, mitzuhel- 
fen, den Frieden zu bewahren. 
Die Ausstellung wird am 26. 4. 1972 durch der» 
hessischen Ministerpräsidenten Albert Osswald 
eröffnet und dauert bis zum 31, 7. 1972. 
Im Kreuzgang des Klosters wurde bekanntlich Im 
Jahre 1959 ein Kriegsopferfriedhof angelegt, auf 
dem 447 deutsche Soldaten und verstorbena 
Fremdarbeiter sowie Opfer der Gewaltherrschaft 
ruhen. Die Wahl des Ortes für diese Musstellung 
Ist deshalb gut getroffen. 
Der Volksbund berichtet in der Ausstellung über 
seine Arbelt, die ein Beitrag zum Friedenswerk 
und zur Völkerverständigung ist. Der Besuch wird 
vor allem der jungen Generation und den Schülern 
empfohlen. 
Arnoburg selbst bietet In seiner Umgebung ein 
Stück Geschichte an. In der Nähe des Klosters 
führt der Limes vorbei. Außerdem sind Reste einei 
vorgeschichtlichen Fliehburg und eines römischen 
Kastells vorhanden. Das Kloster Ist umgeben von 
einem großen Erholungswald. Ausreichende Park- 
mögllchkeiten sind vorhanden. Arnsburg liegt an 
der Bundesstraße 488 zwischen den beiden Auto- 
bahnabfahrten Gießen-Ost und Butzbach. 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Maler u. Tapezierer 
bei Selbstlohn und 
Extras stellt ein: 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

1 Merk Dir das 
1 MÖBEL TRASS | 

Nur In Frankfurt! 
ZEIL43 1 

gegenüber C&A | 

WOHNZIAAMER ■ 0lSTERiVtÖ8El (MODERN UND ALTDEUTSCH ) SCHLAFZIMMER 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeilen und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Siel 

wir suchen: 

Weibliche 

fUr angenehm* leichte Arbalten. 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingunge.. 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeltskleidung 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen eto. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
Im Eintrittsjahr anteilig. 
Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

}DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTB 
, 6078 NEU-ISENBURS b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 8, PERSONAUBTEILUNQ 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern fotochemischer Erzeugnisse 
für die Märkte In aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den besonde- 
den Fähigkeit und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Für unseren Betrieb zur Herstellung elektronischer Produkte suchen wir einen jünge- 
ren, Intelligenten und anstelligen 

Produktionsarbeiter 

Die Aufgat>en sind äußerst interesssant und vielseitig und umfassen die Bedienung 
von Misch- und Abfüllanlagen sowie leichte Packarbeiten. Alle erforderlichen Kennt- 
nisse werden Ihnen am Arbeitsplatz vernvlttelt. 

Wir bleteni 
sichere Arbeltsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes BetriebskNn>a 
zusätzlich« Altersversorgung 
ärztliche Betreuur^ 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Art>eltskieldung 
Stellung von Sloherheltssohiuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen eto. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
Im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlurvg. 

Senden Sie Ihr« Bewerbung bitte an die Personalabtellurig in Neu-Isenburg, Oder 
sprechen Sie doch gleich nvit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLANIi) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

' «78 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, 80HLEUSSNERSTR 2. PERSONALABTEILUNG 
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^ Bauherren 

▼ T T 

TEPPICH BODEN 

SCHLINGENWARE 

14 

80 

mehrfarbig, vollsynthetisch, Waffelrücken 
Beanspruchung 3-4! 

Bei Abnahme einer Rolle (ca.SOqm) 

per qm 

Kommen Sie zu uns. Wir unterbreiten Ihnen ein kompl. 
Angebot über Teppich- und PVC-Bodenbeläge, 
Gardinen, Farben und Tapeten. 

WOHNMARKT 

Scheu+Scheu 
iiiiiiiMiiiimiiiiiiii 

August-Bebel-Straße 8-10 
Telefon 0 61 03 / 2 25 25 

Niederlassung; 

6291 Aumenau 
Lahnstraße 12 
Telefon 064 74 ' 2 85 

Statt Karten 

Wir möchten allen, die uns durch Kränze, Blumen und Karten Ihre 
aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Werner Pohland 

bekundet haben, unseren Dank aussprechen. Besonderer Dank 
gilt unserer Pfarrerin Frau Trösken für die trostreichen Worte 
am Grabe 

In tiefer Trauer: 
Anneliese Pohland 
und Angehörige 

Langen, Sudliche Ringstraße 90 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 7. Mal 1972 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ida Grigas 
geb Schmidtke 

im Alter von 67 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Horst Heubach und Frau Lieselotte geb. Grigas 

Langen-Oberlinden, Magdeburger Str. 6 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Mai 1972, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

.liiv>olen 

Ausdruck der Freude 
zum Besonderen, 
zum Edlen 

und Sdiönen. 

^ I ^ 

. ■ 

' i 

r ^ 

Uhren- 

Heydegger 
Friedrichstraße 21 

ihr Juwelier garontlvrt 
für OualMöt. ■ ' 

VW-Variant 411 LE 
(Vorführwagen) mit Preisnachlaß 

abzugeben. 

Alfons Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 
(auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

^00 
Pianos 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

GröBtei Klavierhauf 
Deulschlandi 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiftilraBa 32 
(Am Eidienheimer Turm) 

MALER 
mit Führerschein sofort od. später gesucht 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrilc 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 06103'8391 

ÜBERDACHUNGEN 
fOr Ttrrots« • lalkon • HousNir 
WInitrgarltn • TrtnnwSnde «ic. 

KUPFERVORDXCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u. 

f, Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwa« Besondere» nach MaÖl 
Kostenlose Information von: 

K. Riedel, BOSO Offenbach. Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611'892566 

DER KREIS OFFENBACH 
sucht zum sofortigen Eintritt 

für die Grundschule „Am Weiher" in Dreieichenhain 
als vorübergehende Krankheitsvertretung 

1 MITARBEITERIN 

für das Sekretariat 

(halbtags) 

Sollten Sie Interesse an dieser selbständigen Tätig- 
keit haben, bitten wir Sie, mit der Schulleiterin Frau 
Stegner, Taunusstraße 1, Telefon 82613, Kontakt auf- 
zunehmen. 

DANKSAGUNQ Statt Karten 

Allen Freunden und Bekannten, die in so liebevoller Anteilnahme 
meinen Mann 

Ernst Döll 

auf seinem letzten Weg begleiteten, die durch Wort, Schrift und 
Blumenspenden von ihm Abschied nahmen, sage ich meinen herz- 
lichen Dank. Auch Herrn Pfarrer Lauber danke ich für seine 
menschlichen Worte. 

Leni Döll 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 24 

Nach Gottes Willen ist mein lieber Mann, unser 
guter Vater. GrofJvater und Urgroßvater 

Paul Richard Thau 

heute im 88. Lebensjahr sanft entschlafen. 

In stiller Trauer; 
Emma Thau 
Kurt Thau mit Familie 
Berta Griltner geb. Thau mit Familie 
Günter Thau mit Familie 

807 Langen, den 6. Mal 1972 
Potsdamer Straße 4 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Mai 1972, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Herrn Adam Eberhardt 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift und Blumenspenden seiner gedachten und 
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank 
aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seir>e trostreichen Worte bei der 
Trauerfeier. Den Schulkameraden des Jahrgangs 1902'03 sei herzlichst gedankt. 

In stiller Trauer; 
Maria Eberhardt geb. Staudenmeyer 
Hilde Martin geb. Eberhardt 
Elisabeth Weber geb. Eberhardt 
Roswitha Picclone geb. Eberhardt 
Enkelkinder und alle Angehörigen 

Langen, WoogstraSe 4 

Durch einen tragischen Unglücksfall Ist heute meine liebe Frau, 

meine liebe Mutti, unsere liebe Tochter, Schwester, Enkeltochter, 

Schwägerin und Schwiegertochter 

Hannelotte Frank 
geb. Blum 

für immer von uns gegangen. 

Roland Franl( und Tochter Kathrin 

die Eltern, Schwestern, Großeltern 

Schwager und Schwiegereitern 

Langen, den 4. Mai 1972 

Darmstädter Straße 1 

Von Beileidsbesuchen, Kondolenzschreiben und Kranzspenden 

bitten wir abzusehen. 

Die Trauerfeier wird in engstem Familienkreis stattfinden. 



UT-FILMBÜHNE tel.2913I 
Di., MI. täglich 20.30 Uhr; Do. 18.00 u. 20.30 Uhr - Verlängert Do. (Himmelfahrt) 16 Uhr 

Jugendvorsleihmg 
Die Folterkammer 
der Fu Man Chu 

LICHTBURGZ101IÖ9 Di. 20.30 
Die Filmsensation - Charly Chaplins MODERNE ZEITEN 

Mittwoch 20.30 Uhr; Alfred Hitchcocks t^^eisterwerk 
M A R N I E 

Donnerstag 16.00 ,18.00. 20.30 Uhr Monumentalfllm E I N ER GEGEN ROM 

MKnnerchor 
LIEDERKRANZ 

< '8*t V 

DonnorstHK B Uhr 
Troffpunkl am Khrrn- 
mal zur 

FrühwaiKlrrunR 
nach fl. KoborsliklUT 
Falllorhaus. Die Frauen 
sind eingeladen, nach- 
zukommen. 
Kommenden Samstaj;- 
nhend 

Waldspa/ierKanK 
mit F'rauen mit an- 
seht iclJendem «emütl. 

/iisain niensein. 
Näheres in d. Freita^- 
SinKslunde. 

L.K.C. 
/ur Vatertußstour 
am llonnerstHK: 

Abfahrt mit der Bahn 
um 7.45 Uhr. Treff- 
luinkt 7.30 l'hr am 
Hahnhof. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Am 11. Mai (Vaterta«) 
treffen sich alle Faust- 
haller zum 

S|Mo({bratrnesseii 
auf dem Sport>;elande 
in Oberlinden. Um 
zahlreiches Kr.-^cheinen 
wird ßebelen. 

Jahrgang 1904 05 ! 
Biislahrt am Mittwoch. | 
17. Mal. Atjfiihrt um' 
12.25 Uhr an der Ho- 
sen-Apotheke (Bnhn- 
-stralle) und Uhr 
ab .Tahnpliitz (Turn- 
halle). Bitte Liriler- 
l)üehlein mithrinKen. 

Jahrgang 1909/10 
Die Abfahrt /u un.se- 
rem AusFUik i-"*! uiti 
12.30 Uhr im d. Turn- 
halle am .Tahnplnt/. 

^ki-^iide 

Am Donnersta« (Him- 
melfahrt) treffen wir 
uns wieder mit den 
Kindern im alten Na- 
Inrfi-eundehaus um 
l.'i Uhr. 

Jahrgang 1906/07 
Samstiifi, 13. Mal, um 
S.ir) Uhr Abfahrt am 
•liihnplatz (Turnhalle). 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation, auch im Namen mei- 
ner Eltern. 

Hannelore Kindl 

Langen 
Südl Ringstraße 117 

Als Betriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
In Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht. 
Großzügige Sozialleistungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerlen erbeten unter Nr. 470 an die LZ 

■Selb.stklebende 
und wetterfeste 
Buchstaben 
und Zahlen 

bei: 

I.iinKen, Huf 22192 
Rheinstraße 38 

4-tür, Kleiderschrank, 
I Itett mit Matratzen, 
I Naehtsehränkrhrn, 
1 Kiifhensehrank, 
I .Sofa 
l)illiR abzugeben. 

Bahn.straße 18 

Neuwertiws 
Brautkleid 

Gr. 42 44. mit Schleier 
u. Krone, für DM 220,- 
zu verkaufen. 
Anzusehen n. 17 Uhr. 

Telefon 06103 22470 

Moderner 
Küchenschrank 

zu verkaufen. 
Kistner 
Leukertsweg 3!) 

Wolf-Motormäher 
„Fotodux", wenig ge- 
braucht, zu verkaufen, 
DM I.IO.-. 

Telefon 2239.5 

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der 8 3 • Telefon 2 34 50 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Vorführwagen! 
Das bedeutet Geldeinsparung bei neuwertigen Fahr- 
zeugen. Unser heutiges Angebot: 
VW K L, 75 PS - VW-Variant 411 LE 

Alfons Straub 

Langen, Darmstädter Straße 47 
(auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

Achtung Achtung 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

Straßenanzüge in Wolle und Kammgarn ab 65, 
Loden- und Trachtenanzüge ab 65- 
Uberjoppen und Windjacken ab 40,- 
Loden- und Kammgarnhosen ^^) . . ab 20,- 
Kostüme, Hosenanzüge und Trachtenmanlei ab 65,- 
Dnmen-Sommer- und Übergangsmäntel ab 60,- 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab 55,- 

Verkaul am Mittwoch, dem 10. Mai 1972 von 10 bis 17 Uhr 
in Langen, Gaststatte zur Turnhalle, Jahnplatz. 

Friedrich Schaub - Augsburg - Obere Osterfeldstraße 39 

► Wir suchen sofort eine 

Mitarbeiterin 
zur Bedienung der Kundschaft und des 
Telefons. 
Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht. 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Hackfleisch zum Braten .... 500 g 3,28 DM 
Rinderbraten  500 g 5,28 DM 
Schlackwurst 100 g 1,28 DM 
Mortadella  200 g 1,76 DM 

REWE-MARKTÄ..Ü*l^':i 

Abflußsorgen ? Beseitigung von Verstopfungen jeder Art, 
Ausfräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein in Abflußleitungen) 

Nasse Keller ? wir isolieren dauerhaft I 
Service-Büro, Telefon Ottenbach 83 33 77 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

Wer hat Intere.'ise, 
uns eine 

Ölheizung 
einzubauen ? 
Telefon 79462 

Fahruntüchtiger 
Wohnwagen od. 
alter VW-Bus 

zum Auf,stcllen im 
Garten gesucht. 

Tel. Langen 71134 

VW 1300 
Bj. 66, 72 000 km TÜV 
4 74, Sicherheitsgurte, 
VB 2200,- DM. 

Tel. 23578 od. 700439 

Fiat 124 
74 000 km, neuer Mot. 
5000 km, Bj. 67, TÜV 
12 73, DM 2300,-. 

Meixner 
Tüunusstraße 37 
Telefon 21655 

VW 1300 
Bj. 67,68, 46 UOO km, z. 
verkaufen, 4 Malogen, 
Drehzahlmc-sser, Gür- 
telrcif., Radio Abarth. 
Anzusehen n. 18 Uhr. 

W, Och 
(>106 Erzhausen 
IlauptstrafJe 83 

Fiat 128 
Bauj. 7 71, 12 500 km, 
giün, 4 Türen, heizb. 
Heck.scheibe, 5900 DM, 
zu verkaufen, 

Pietschker 
NördI, Ringstra.'Se 19 

Verkaufe 
Honda Dax 50 S 
und Vorzelt 

f. Wohnwagen, 3,40 m, 
mit Gestänge. 

Manfred Goldstein 
Egelsbach 
Bahnstraße 71 

Gebrauchtes 
Schlafzimmer 

Ilochsehrank (ca. 3,00x 
2,30) und Schreibtisch 
zu kaufen gesucht, 

2 Matral/.enrahmen 
billig abzugeben. 

Tel. Langen 29641 

Neuwertiger 
Kinderwagen 

weiß rot. und neuwcrt. 
I Baby-Wiege 
mit Zubehör zu verk. 

Fatkelmann 
W.-Rietig-Str. 19 

Laden 
ca. 60 bis 100 qm, in 
bester Geschäftslage 
gesucht. 
Off.-Nr. 447 an die I.Z 

Bungalows 
in Vinaroz bei Tarra- 
gona, für 4 Personen 
zu vermieten, VS 32,-, 
HS 45,- DM pro Tag. 

Telefon 71424 
Junges Ehepaar ohne 
Anhang sudit sofort 

2-3-Zi.-Wohnung 
möbl. od. leer. In Dret- 
eichenhain od. Götzen- 
hain. Tel. 06105/3325 v. 
17.30 bis 19.00 Uhr od. 
Off.-Nr. 539 an die LZ 

Wohnhaus 
Nähe Groß-Gerau. 
Bj. 68, ges. Wohnfläche 
ca. 170 qm, Keller und 
Hobbyraum ca. 100 qm, 
Grundstücksgröße 
624 qm, gute Wohn- 
lage, für DM 195 000,- 
VB umständehalber 
sofort zu verkaufen. 
Erforderliches Kapital 
70 000 bis 90 000 DM, 
Re.st Finanzierung. 
Angebote an: 

l'feuffcr-Immobillen 
6922 Meckesheim 
Luisenstraße 38 
Telefon 06226/8869 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst bei 
leichter Tätigkeit 
zu Hause. 
Kein Adressen- 
schreiben. 
Schreiben Sie 
bitte, Postkarte 
genügt, an Off.- 
Nr. 445 an die I.Z 

Junge Arztfamilie mit 
2 Kindern (4 u. l'.'s J.) 
sucht mögl. umgehend 
für mehrere Nachmit- 
tage in der Woche 

kinderliebe Frau 
zur Mithilfe im Haus- 
halt. Anfrage u. Aus- 
kunft Tel. C1604 oder 
Off.-Nr. 538 an die LZ 

Schlafzimmer 
neuwertig, mit Main, 
komplett, preiswert 
abzugeben. 
Off.-Nr .533 an die LZ 

Kennen Sieden .Mai Kdfer'?((S^ Alfons straub 
 xQk Langen, Darmst. Str. 47 
Wir haben solche Käfer! Sehen Sie sich diese doch einmal an. Der Weg lohnt sich. (Auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

Kotelett 
mager 
500 g 

MARKT 

Lange Würstchen 

500 g 2,75 

Grillbratwurst 

500 g 2|75 

Abgab« nur in hauthalt«UbUch«n 
Mangan, Mlanfl« Vorrat rataliL 

Tortenböden 

175 g 

Süße Sahne 

175-g-Becher 

Farm-Eier 
Hdlkl. A, Gew.-Kl. 4 
10er M AQ 
Packung 

Chantrö 
Vi Flasche 
statt 9,45 
Eggers Aprikot Brandy, 
Edelkirsch und 
Williams Christ Birne 
'.'i Flasche, empf. 
Preis 10,75 
HL-Prels 
Trumpf Feinschmecker- 
Pralinen, Packg., empf. 
Preis 6,- Q QO 
HL-Preis 

5,98 

Korall 

1,5-kg-Paket 5,98 

Schnittfeste 

Holl. Tomaten 
Klasse I 4 OO 
500-g-Netz l,öO 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 37 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 9. Mai 1972 

Geheimnisvoller Maientau. 

U'piiii man den Frühling recht erleben will, 
dann muß man durch einen Maienmorgen 
gehen, zu früher Stunde, wenn die Nacht eben 
zum Tage werden ivill und die Sonne erste 
Strahlen über die Erde breitet. Dann /unk(fn 
an Zweigen und Halmen und Blättern Mil- 
lionen schimmernder Tropfen in allen Regen- 
bogenfarben, es sieht aus, als wäre das fest- 
liche Frühlingsgewand der Erde von Feen- 
händen mit Diamanten geschmückt worden, 
ein Krönungsmantel für den Lern. Man muß 
früh aufstehen, trenn man diese morgendliche, 
zauberhafte Stunde des Frühlings in Ihrer 
ganzen Pracht erleben will, aber man muß 
Tioc/i zeitiger /ii?iai(speheii, wenn man der 
Wunderkraft teilhaftig werden möchte, die 
nach altem Aberglauben dem Maientau inne- 
wohnen soll. Wer Antlitz und Hände vor 
Sonnenaufgang mit die.sen Tröpfchen netzt — 
so heißt es Jedenfalls — bekommt eine weiche 
und reine Haut. Der Tau vom Roggen sei be- 
sonders gut gegen Sommersprossen, Pocken- 
narben und Flechten, kann man in alten Bü- 
chern lesen. Heilsam soll auch ein Taubad in 
einer Maiennacht sein, wenn der Vollmond 
am Himmel sieht . . . 

Mancherlei Bräuche bildeten sich um die 
vermutete Wunderkraft des Maientaus. Neben 
Taulrelen und Tauschlagen hat sich in einigen 
(legenden Norddeutschlands auch noch der 
Maiausritt der Pferdehirten erhalten, bei dein 
die Burschen nachts auf die Weide reiten. Wer 
als erster dort ankommt, erhält den Titel 
„Däwestrücht" — da^ aber bedeutet Tau- 
strauch. Sein Pferd wird mit einem Maibusch 
geschmückt, und beim Tanz wird er von allen 
Mädchen bevorzugt. 

Kindergarten Im Rathaus-Sitzungssaal 
e Das ist in der Geschichte von Egelsbach 

sicherlich einmalig und weit und breit eine 
Seltenheit: dort, wo sonst die Gemeindeväter 
ein gewichtiges Wort miteinander reden, ha- 
ben jetzt die Kinder „von den Räumen Be- 
sitz ergriffen". Der Gmnd: im Bürgerhaus 
wir die Heizung erneuert. Bei kühlem Wetter 
werden die Jüngsten unter den Egelsbachcrn 
von den Kindergärtnerinnen zum Rathaus ge- 
führt, wo sie mit munterem Geplauder ihrem 
Kindergarten-Spiel nnchgehen. 

Die Heizung im Bürgerhaus war au.sgefal- 
len. Sie hat sich In den .Jahren — immerliin 
ist das Egelsbacher Bürgerhaus das erste im 
Hessenland gewesen — abgenutzt und muß 
nun einer modernen Anlage weichen. 

Für kalte Tage mußte daher für die Kinder 
ein Ausweichquartier beschafft werden. Der 
Gemeindevorstand zögerte nicht, das Rathaus 
zur Verfügung zu stellen. Es gab keine Be- 
denken, die Kinder könnten mit ihrem Lärm 
die Arbelt der Verwaltung stören. F.s wurde 
auch nicht besorgt auf den schönen Teppich- 
fußboden geschaut und gemeint, die Kinder 
könnten ihn zu stark strapazieren. Man ent- 
schloß sich sofort, den Kindern alle Sitzungs- 
räunie im zweiten Stock des Hauses immer 
dann zu geben, wenn es draußen zu kühl und 
Beheizung nötig ist. 

Noch ist nnht abzusehen, wann <lie Arbei- 
ten für die neue Heizungsanlage im Bürger- 
haus beendet sein können. Mit der ne\ien Hei- 
zungsanlage wird auch eine f>neuerung der 
einen oder anderen F.inrichtung des FJürger- 
hause.s verbunden. Kine spätere größere Re- 
novierung ist vorge.sehen. Das ist der neue KalastrophenwaRCn des nilK K^elshaeh. KN-Bild 

DRK hat seinen neuen Katastrophenwagen 
Für Krnstfälle gut gerüstet / Offizielle Übergabe in Kürze 

. . . Herrn .Johann Becker. Woogstraße 17. zum 
86. Geburtstag am 10. Mai. 

Möge das neue Lebensjahr nur Gutes brin- 
gen. das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Am 10. Mai begehen die Eheleute Otto 

Kroth und Frau Margarete, geb. Werner, 
.Schulstraße 70. das Fest ihrer silbernen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückvvun.sch! 

Wegen Betriebsausflug geschlossen 
e Die Gemeindeverwaltung im Raihaus und 

die Gemeindekindergärten Bürgerhaus und 
Im Brühl sind am morgigen Mittwoch. 10. Mai 
wegen Betriebsausfluges ge.schlossen. Um Be- 
achtimg wird gebeten. 

Pockenschutzimplung 
e Die nächste Pockenschutzimpfung des 

Kreisgesundheitsamtes Offenbach findet am 
Freitag, den 19. Mai von 10 bis 11 Uhr Im 
Bürgerhaus statt. Die Nachschau ist am Frel- 
Ug, den 26. Mal, von 10 bis 11 Uhr, ebenfalls 
Im Bürgerhaus. 

Anteil für Tierheim „Dreieich" 
e Für das Jahr 1972 hat die Gemeinde 

Egelsbach eine anteilmäßige Umlage von 
4 600 Mark für das Tierheim „Dreieit+i" In 
Dreieichenhain zu zahlen. Das Heim wird von 
einer Reihe von Städten und Gemeinden des 
westlichen Kreisgebietes Offenbach sowie 
mehreren Tierschutzvereinen gemeinsam be- 
trieben. Der jeweilige Anteil wird nach der 
Einwohnerzahl der beteiligten Gemeinde be- 
rechnet. 

Wohnung tm Bauhof 
e Ein Gemeindebediensteter hat im neuen 

Gemeindebauhof an der Heidelberger Straße 
eine Wohnung als Unterkunft erhalten. Da- 
durch ist zugleich das Gelände auch nach 
Dien.stschluß unter Kontrolle. 

Verkauf von Badedauerkarten 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß der Verkauf von Dauerkarten (Sai- 
sonkarten) für das Freibad vom 15. bis 26. 
Mai 1972 im Rathaus, Erdgeschoß, Schalter- 
halle jeweils von montags bis donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr und freitags von 10 bis 
12 Uhr stattfindet. Die Preise für Dauerkar- 
ten (Saisonkarten) betragen für Erwachsene 
30 Mark; für Jugendliche bis 18 Jahre, Schü- 
ler, Studenten und Sc+iwerbeschädigte 15 
Mark sowie für Kinder zwischen 4 und 15 
Jahren 10 Mark. Die Dauerkarten brauchen 
nicht persönlich, sondern können auch von 
Familienangehörigen oder Bekannten abge- 
holt werden. Die.se sollten aber Angaben zur 
IVrson machen können, wie Vorname, Name, 
'■■eburt.sdatum und Anschrift. Nach dem 26. 
Mai werden die Karten im Rathaus von der 
t »emeindekasse während der Sprechstunden 
(Dienstag von 8 bis 12 Uhr und Donnerstag 
^on 13.30 bis 17 Uhr) abgegeben. 

e Für die zuständigen Männer und Frauen 
des DRK-Ortsvereins Egelsbach kam es über- 
raschund: kurz nach dem Ehrenabend traf die 
Nachricht ein, man könne das bestellte neue 
Kata.strophenfahrzeug im Werk abholen. Der 
lange Weg vom Sparen und Aufbringen der 
zur Anschaffung notwendigen Gelder fand nun 
durch die verkürzte Lieferzeit einen schnellen 
Ab.schluß. 

Probeweise wurde das Spezialfahrzeug die- 
ser Tage schon bei den Kreisgruppenprüfungen 
der Hundefreunde auf dem Übungsplatz am 
Koberstädter Wald neben der neuen Autobahn 
eingesetzt. Manche Besucher nutzten die Ge- 
legenheit und sahen sich das DRK-Fahrzeug 
näher an. 

Es wird demnächst noch mit Funk eingerich- 

tet, so daß es zu jeder Zeit im Einsatz erreich- 
bar ist. Ein Verletzter kann auf einer Trage 
transportiert werden. Für be.sondere Notfälle 
ist auch eine Einrichtung vorhanden, um einen 
zweiten Verletzten auf einer Trage im Fahr- 
zeug unterzubringen. Normalerweise sind an 
der dafür vorgesehenen Stelle drei Sitze für 
Leichtverletzte. Ein vierter Sitz ist an der 
Rückwand des Fahrerhauses angebracht. Ne- 
ben ihm sind Einrichtungen vorhanden, um 
eine Sauerstoffflasche zu befestigen. 

Im Inneren des Transportraumes kann je- 
mand aufrecht stehen, um zum Beispiel eine 
Bluttransfusion zu überwachen, die in diesem 
Auto während eines Transportes vorgenom- 
men werden kann. Durch tine Hängevorrich- 
iung in der Mitte des Raumes ist dies möglich. 

Kein Flugbetrieb rund um die Uhr 
Aufsirhtsrat der Flugplatz GmbH befaßte sich mit dem Thema Fluglärm 

e Aufsichlsrat und Gesell.schafterversamm- 
lung der Hessischen Flugplatz GmbH Egels- 
bach befaßten sich in ihrer Sitzung in der ver- 
gangenen Woche eingehend mit Fragen der 
Lärmminderung. Landrat Walter Schmitt als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates erklärte dazu, 
daß das seit 1971 für die Monate Mai bis Sep- 
tember bestehende Verbot von Schulplatzrun- 
den an Wochenenden und Feiertagen ein er- 
ster Schritt sei, das Problem der Fluglärm- 
belästigung in den Griff zu bekommen. Als 
nächster Schritt müsse die ständige Besetzung 
des Kontrollturmes mit Beauftragten für Lutt- 
aufsicht folgen, damit die Flugzeuge schon 
beim Anflug auf Egelsbach über Funk so ge- 
leitet werden können, daß sie Gemeinden in 
der Umgebung des Flugplatzes nicht überflie- 
gen. Die Wahrnehmung dieser Aufgaben der 
Luftaufsidit gehöre zum Dienstbereich des 
Hessischen Ministers für Wirtschaft und Tech- 
nik, von dem für das kommende Haushalts- 
jahr eine entsprechende Unterstützung erwar- 
tet wird. 

Die von der Ge.schäftsführung vorgelegten 
Lärmminderungsverfahren fanden die Zustim- 
mung der Gesellschafter. Sie werden weitere 
Lärmminderungen mit sich bringen. Zur Zelt 
liegen diese Verfahren, die auch auf die Ab- 
flugverfahren des Flughafens Frankfurt Ein- 
fluß haben, dem zuständigen Ministerium zur 
Genehmigung vor. Sie kann allerdigs nur in 
Abstimmung mit der Bundesanstalt für Flug- 
sicherung erteilt werden. 

Über die „Flugplatz-Region Rhein-Main" re- 
ferierte Ministerialrat Dr. Ludwig, der Refe- 
rent für Angelegenheiten der Lutfahrt beim 
Hessisc+ien Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik. Durch eine sinnvolle Aufgabenverteilung 
zwischen den verschiedenen „Landeeinrich- 
tungen": Flughafen Frankfurt/Main, Verkehrs- 
landeplatz Egelsbach, Verkehrslandeplatz Bad 
Nauheim-Reichelsheim und US-Militärflug- 
platz Babenhausen soll eine optimale Ausnut- 
zung erreicht werden. Dies könne selbstver- 
ständlich nur durch gemeinsame Planungen 
erreidit werden. Dabei sei an eine Verände- 
rung des luftverkehrsrechtlichen Status von 
Egelsbach überhaupt nicht zu denken; ein Aus- 
bau zum „Flughafen" sei weder möglich noch 
werde er von der Arbeitsgruppe angestrebt. 

Zur Frage des Nachtflugbetriebes wurde von 
den Gesellschaftern und den Aufsichtsratsmit- 
gliedern eindeutig erklärt, daß ein Flugbetrieb 
„rund um die Uhr" abgelehnt wird. Abgesehen 
von den technischen Problemen, die sidi hier 
stellten, hätte der Schutz der Bevölkerung vor 

nächtlichem Lärm Vorrang. .Alle anderslauten- 
den Veröffentlichungen seien falsch und ent- 
sprächen in keiner Weise den Absichten der 
Hessischen Flugplatz GmbH, wurde eindeutig 
klargestellt. In diesem Zusammenhang wurde 
bedauert, daß seitens der „Bürger-Initiative" 
ein falsches Bild der Entwicklung des Flug- 
platzes Egelsbach gezeichnet wurde. Um hier 
Klarheit zu schaffen, unterstützen Aufsichts- 
rat und Gesellschafter die Bemühungen des 
Hessischen Ministers für Wirtschaft und Tech- 
nik, Im Juni zu einem ersten Gespräch einzu- 
laden. 

Entscheidungen über den Ausbau des Flug- 
platzes Egelsbach sind nicht getroffen worden. 
Eine Verlängerung der Landebahn nach We- 
sten ist „frühestends nach 1975" zu erwarten. 

Ausreichende Beleuchtung im Inneren des 
Tran.sportraumes ist vorhanden, eine Blende 
vor der Scheibe zum Fahrerhaus schützt di'ii 
Fahrer davor, daß er von diesem htilen I. .Iit 
gestört wird. 

Neben der Trage ist eine Alarmglucke mit 
Summerton zum Führerhaus, falls einmal ein 
Verletzter beim Transport auf sich aufmerk- 
sam machen muß. Ein Verbandsschrank mit 
allem Notwendigen befindet sich ebenfalls im 
Wagen. Über dem Fahrerhaus können eben- 
falls verschiedene Materialien und Geräte un- 
tergebracht werden. 

Noch ist das Fahrzeug nicht voll ausgcslat- 
tet. Noch trägt es nicht die Beschriftung, die 
es als ein Kata.strophcneinsatzfahrzeug des 
DRK-Egelsbach kennzeichnet. Nach und nach 
wird die Ausstattung vervoll.stündigt. Die 
DRK-Verantwortlichen wollen aber in Kürze 
das Fahrzeug allen Egelsbachern vorstellen, 
die durch ihre Spenden zur Anschaffung bei- 
getragen haben. 

Mittwochs tagt die Arbeltsgemeinschaft 
Kriegsdienstverweigerung 

e Im Anschluß an die im Februar im Feuer- 
wehrhaus stattgefundene Podiumsdiskussion 
„Kriegsdienstverweigerung Ja oder Nein" fin- 
det an jedem Mittwoch um 19 Uhr im Kel- 
ler der Wilhelm-Lcuschner-Schule (Rliein- 
straße) eine Arbeitsgemeinschaft Kriegsdienst- 
verweigerung statt. Diese Arbeitsgemeinschaft 
will versuchen, den Wehrdienstpflichtigen auf 
sein Recht, den Kriegsdienst zu verweigern, 
hinzuweisen. Dabei stützt man sich auf den Ar- 
tikel 4/3 des Grundgesetzes: „Niemand darf 
gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der 
Waffe gezwungen werden." 

Jeder, der die Absicht hat, den Kriegsdienst 
zu verweigern, oder sich für das Problem 
Kriegsdienstverweigerung interessiert, ist zu 
dieser Arbeitsgemeinschaft eingeladen. 

Kreisgruppenwettkampf der Hundefreunde 
e Das schöne Maienwetter hatte am Sonn- 

tag den Kreisgruppen-Wettkampf für Schutz- 
hunde II begünstigt, den die Hundefreunde 
Egelsbach auszurichten hatten. Eine große 
Zahl von Zuschauern und Hundefreunden 
stellten sich beim Clubhaus und Übungsplatz 
ein ,um zu beobachten, wie Wertungsrichter 
Hörmann aus Wiesbaden die „Bewerber" un- 
ter die Lupe nahm. Walter Pohl hieß als Er- 
ster Vorsitzender die Gäste willkommen und 
sagte, die Egelsbacher seien erfreut darüber, 
ihre Hundefreunde aus der ganzen Umgebung 
zu Gast zu haben. Den aktiven Teilnehmern 
wünschte er viel Erfolg. 

Schon in der Frühe setzte die Wettkampf- 
Arbeit ein, als die Hunde und ihre Führer 
die Fährtensuche aufnahmen und im geeig- 
neten Gelände einen vermeintlidien Flüch- 
tenden verfolgten. Einige Hunde hatten hier- 
bei eine hervorragende Spürnase gezeigt. 

Für die Zuschauer war natürlich eindrucks- 
voller. was bei den darauffolgenden Übungen 
auf dem erneut als ausgezeichnet anzusehen- 
den Platz geschah. Zunächst kamen jene Un- 
terordnungsübungen an die Reihe, bei denen 
sich erweisen muß, wie folgsam der jeweilige 
Hund ist. Er muß auf einem entfernten Platz 
verharren, bis er gerufen wird. Er muß neben 
.seinem Führer einhergehen und dabei auf 
jede Veränderung des Weges mitreagieren. 

Schließlicli wird ein Hund durch eine Menge 
geführt, die ihn nicht beeindrucken darf. Das 
Tier muß auch sdiußfest sein und darf sidi 
nidit durdi ein paar Pistolenschüsse aus der 

Ruhe bringen lassen, es sei denn, der Hunde- 
führer gäbe ein Kommando. Das aber ist stets 
im dritten Teil solcher Wettbewerbe und Prü- 
fungen geboten, wenn der sogenannte „Het- 
zer" seine Arbeit aufnimmt. Ein besonders 
geschulter Mann in Lederschutzkleidung und 
mit einem besonderen Annschutz wird als 
„Bösewicht" tätig, greift an und muß vom 
Hund gestellt werden. Auch hier hat das Tier 
genau auf die Kommandos seines Führers zu 
achten. Der Schutzdienst ist der Höhepunkt 
der Ausbildung eines jeden Schutzhundes. 
Wer hier mit anderen in Wettbewerb tritt, 
muß schon eine gute Portion Erfahrungen 
haben. 

Die ausrichtenden Egelsbacher Hunde- 
freunde erhielten immer wieder Lob für die 
gute Anlage des Platzes tmd die freundliche 
Bewirtung im Clubhaus. Am Nachmittag 
wurden die Besten dieses Wettkampfes ge- 
ehrt. Erster Beigeordneter Friedl Welz, Stell- 
vertretender Bürgermeister, überreichte einen 
Ehrenpreis. Die Ergebnisse veröffentlichen 
wir in unserer nächsten Ausgabe.    

Wohnzl.-Schrank 
Schlafcouch 
Bettcouch 
Eckschrank 
kl. Flurgarderobe 

bis Mittwoch, 10. Mal, 
günstig abzugeben. 

Egelsbach 
.j SchillerstraOe 24 

Klaviere 

w. EPPELSHEIMEH 
Darmstadt 

Hheinstr 24. Tel. 48800 
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sofort,A Teppichboden im Erdgeschoß abends bis 21 Uhr 
■ und samstags'iind.»onntqgs von 14 bis 21 Uhr lor Besichtigung geöffnet. 

Eine noch größere und schönere Auswahl 

ii-r,ii, na^ erfolgreicher 

Dio Abteilungen unseres Hauses 
befinden sich Jetzt in folgenden 
Stockwerken: 
TIefgsschof): 
Bodenbeläge — Dielen- und 
Garderobon-Möbel — 
Spiegel usw. 
Erdg«scho6: 
Tappichboden — von 1 bis 5 m 
Breite auf 12 Paternostern 
mit je 14 Rollen In allen 
Qualitäten und Ausfuhrungen 
Modernes Teppichboden-Sludio 
mit Bibliothek in 400 Mustern 
und Farben 
Shop für Badegamituren usw. 
Teppich-Wand 
zum unverbindlichen Ansehen 
von Teppichen 
1. Obergeschoß: 
Tapeten — Gardinen — Deko- 
rationen — Tisch- und Diwan- 
docken — Kissen — Aussteuer 
7. Obergeschoß: 
Teppiche — Orient-Teppiche — 
Brücken — Läufer — Vorlngen 
usw. 

Unser Einkauf, zusammen 
mit nahezu 80 Häusern 
der Innendekorations- 
branche in Europa durch 
die Vetega (Vereinigler 
Einkaufsverband) gibt 
Ihnen die Gewähr dafür, 
daß unsere Preise günstig 
und marktgerecht sind, 
Bitte überzeugen Sie sichl 

In den letzten Wochen Das Einkaufen bei uns 
haben wir umfangreiche soll für Sie zu einem 
Änderungen durchgeführt, Vergnügen werden, 
mit dem Ziel, unser Haus Sie sollten uns bald 
attraktiver zu machen einmal einen unverblnd 
und um unseren Kunden liehen Besuch abstatten, 
die Ware übersichtlicher Das Angebot ist nicht 
präsentieren nur übersichtlicher, 
zu können. sondern auch größer 

geworden. 

Die ungleichen Brüder 

ROMAN \/ON HANS ERNST 

C<»pvriRht: Alfred Bochtlmld. l-itlibuiu; durch Veiliiu v. Giahci. Goig. Irankfurl a M. 

'S). I'\>rtset/unR 

isi:uun'i hurt tue Worte und hört sie nicht 
In ihnMTi Herzen reßt sidi nichts, unwandet- 

stellt Martins Bild vor ihren Au«en Und 
Mt weiß, daß sie Jetzt die Wahrheil sjißon 
nnn3. \vi<- Pcliwo! sie ihn auch treffen maj: 

..Du simst ja yar nix", sapt er in banger Er- 
wartung „Darf idi denn p.nr net ein bilM hof- 
fen. Mnrßrrt"*' 

l'"in tielos Atemholen, dann antwortet M.ir- 
Kr rt. „Nein, Anselm, hoff iiebei net." 

Kr er:5dirickt so sehr, daß ihm eine der 
Krücken entfällt. Margret bückt sich und heb! 
sie nnf Dnnn srhniit <5fp Ihm nffen In die An- 
P(M 

Moiti ncl, AUäcini. i^laub es nur." 
,AU;o dodi" stammelt er mit erlosdienem 

I.aut. Snne Sduiltern sinken dabei nadi vorne 
Seine H.inde uinklaminern die Spreizen, daü 
die Kn»u!iel weiß hervortreten. ..Ach ja. was 
sf>H dir 'uch so ein Krüppel bedeuten iiönnen 
I '; wtMlJ Margret, du möchtest einen haben. 
<lei gesunde Füße hat und mil dir über die 
\V "son springen kann 

..Nein, Anselm, das ist e?» ncl Ivumm» setz 
djdi Idi will es dir i;anz ofTen sai;en *" Sie 
drangt ihn auf die Bank und faßt nach seiner 
Hand . Warum es net sein kann. Anselm? Es 
ist 7u spät ** 

Retrorfen hebt er den Kopf. Seine Au^en 
tiän^ien flehend an ihr 

„f'ür ein Glück ist es nie zu spät, Margret." 
„Da hast du recht. Aber für ein Glück müßt 

das flerr noc+i frei sein. Und meins ist nimmer 
fre' 

.vdi, so ist es", sagt er wieder langsam, und 
seine Blid<e gehen in den hintersten Winkel 
hinein wo die zwei Wellensittiche in ihrem 
Bauer zärtlich miteinander schnäbeln. Dann 
greift ei nach seinen Krücken und steht auf. 

..Dann kann ich mir ja von letzt ab den 
Weg daher sparen." 

..Anselm Ich will dir das Kommen net ver- 
leiden ■ 

Mühsuni bewegt Anselm sich zur Tür. Dort 
dreht er sich noch mal um. 

„Und wer es ist. dös kannst mir net sa- 
por»'» - 

..Uodi. Anselm. Es soU alles ehrlidi zwi- 
sfhrn uns ausgeredet sein. Der Martin ist es. 
l^nser Martin.*' 

„Dei Martin? Dein Bruder Martin?" 
Sie nirkt und lächelt glüdcselig dabei. 
Draußen fahren mit hellem SdhellengelUute 

die Fulirwerker in den Hof. 
..Jetzt kommt der Vater. Willst net nodi 

ein bißl warten, Anselm?" 
Er sdiutieli nur stumm den Kopf und geht 

lJr;.aii,er>^u^ängt Um leidites Sc^eegestöber. 

Es ficyt'll in seinen liais nincMn. /\uui c*t spuii 
nidits davon Weit setzt er die Krücken vor, 
so daß es manchmal aussieht, als über.'?clilage 
er sich den BerK hinunter. 

Am «leiclien l ag gesUiielil l; ...w iwciiau- 
sond Kilometer entfernt Im O.sten wieder ein 
Blatt im Lebensbuche des Feldwebels Martin 
Sadienpaeher gewendet und mit ehernem 
Griffel ein neues Kapitel einKcschrieben wird. 

Kurz nadi Mittag hat ein Stoß des Gegners 
die Division hart in die Flanke gctroflen. ein 
sehr sdiwci'cr Stoß, der ganze Kompanien ins 
Vriderlion geris-sen und zrr.sprengt hat 

Und hier liegen sie nun unter uralten Tan- 
nen, am Rande emes schmalen Fahrweges, der 
Feldwebel Martin Sachenpadier und der 
fremde Leutnant, aus einer anderen Einheit 
versprengt Ein Mann, dessen didites Haar 
schon stark ergraut Ist. 

t^en Leutnant hat es sdiwer erwischt, und 
er macht sich auch keinerlei Holtnungen mehr. 
Dem Feldwebel hat es nur aus der Wade ein 
.S.tüd< Fleisch herausgeris.^en Er hat die Wun- 
de verbunden und l.st nur sehr milde vom 
Blutverlust 

Es ist so still wie in einer Waldkapelle und 
zwischen den Lüdten der Fiditen sehen sie 
den blauen, kalten Himmel, den ein versöh- 
nendes Abendrot rötlich färbt 

Der Leutnant stöhnt, aber Martin ist stiU. 
Seine Schmerzen sind nicht übergroß, und er 
könnte den Offizier vlelleidit auf seinen Rük- 
ken nehmen und westwärts sdileppen Aber 
wohin? Der Kessel ist zu, und es kann sein, 
daß dreißig Meter vome die russischen Feld- 
wachen stehen Nein, lieber die Nacht abwar- 
ten! Er beugt sich vor und schaufelt mit den 
Händen Schnee über seine und des Leutnants 
Füße. Vielleicht erspart man sich dadurch das 
Erfrieren der Beine. 

.So also Ist das, wenn es ans Stert>en geht", 
sagt der Leutnant einmal in die Lautlosigkeit 
hinein. .Eigentlich habe ich es mir anders 
vorgestellt" 

„Den Tod liunn man sidi net aussuchen", 
sagt Martin. „Du mußt dir halt denken, so und 
net anders war es dir vom Anfang an auf- 
gesetzt." 

Dem Leutnant sind die Augen zugefallen 
gewesen. Aber nun reißt er sie wieder auf. 
„Duzen Sie mich?" 

„Idi hab dldi geduzt, Jawohl", antwortet 
Martin, ,1m Jenseits werden wir auch nicht 
mehr Sie zueinander sagen. Warum also net 
sdion ]etztT* 

.Hast recht, scfaadng dafi du kein Pfarrei 
bUt" 

„WiesoY" fragt Marlin. „Hast was auf dem 
Gewissen?" 

„Ja und nein. Wer von uns Mensdien ist 
ganz reinen Herzens? Mehr als zwanzig Jahre 
hab idi in Amerika gelebt. Ausgerechnet kurz 
vor dem Krieg fuhr ich wieder nadi Deutsch- 
land. Wollte was In Ordnung bringen, aber 
Ich kam nidit mehr dazu," 

Martin blickt auf die zitternden Hände des 
Leutnants, Er sieht den Ehering an seiner 
Hand, 

„Und deine Frau? Ist sie drüben?" 
„Ja, und die Kinder, Zwei Buben und ein 

Miidl " Der Leutnant ladit ein bißchen, mit 
verzerrtem Gesicht, „Der Hartmut wird Soldat 
sein jetzt und auf amerikanisdier Seite kämp- 
fen Stell dir vor. Icii wäre nicht hier, sondern 
Im Westen. Und eines Tages stände Idi mei- 
nem Sohn gegenüber, - Hast du nichts mehr 
7u trinken'" 

Martin hat noch etwas Sdinaps in seiner 
Feldflasche, Aber er leugnet es, well sie ge- 
lernt haben, daß bei Bauchschüssen jeder 
Schlud< Flüssigkeit den Tod bringen kann. 
Statt dessen greift er in seine Brustiasdie 
und zieht das Gebetbüdileln heraus. Das 
Bandchen Rilke entfällt dabei seiner Hand 
und liegt nun auf der Brust des Leutnants, Er 
schlägt das schwarze Büdileln auf und liest 
auf der ersten Seite, mit Bleistift hingekritzelt, 
den Namen der Mutter, Notburga Sachen- 
padier. Auf der dritten Seile findet er, was 
ihm richtig dünkt für diese Stunde In dem 
großen, fremden Wald. In den bereits die 
Dämmerung fällt. Und er beginnt zu lesen: 

„Du Gott aller Güte, Vater der tlrbarmung! 
Idi ersdieine vor Dir mit gedemütigtem, reui- 
gem Herzen, Idi empfehle Dir meine letzte 
Stunde und alles, wa" nach derselben mich 
erwartet 

„Also doch sdion meine letzte Stunde", sagt 
der l.eutnant, der inzwischen das Rilkebänd- 
chen aufgesdilagen hat. „Da, lies einmal das 
da vor. Nein, Idi will es selber versudienl" 

„Ewiges will zu uns. Wer hat die Wahl und 
trennt die großen und geringen Kräfte? Er- 
kennst du durch das Dämmern der Geschäfte 
im klaren Hinterraum das Abendmah' 

Voll und schön hat seine Stimme geklun- 
gen. Aber in den letzten Sätzen Ist sie nur 
mehr ein Flüstern gewesen, und nun legt er 
sich wieder zurüdc und stöhnt. Der Stahlhelm 
fallt Ihm tief In die Stime. 

„Feldwebel", flüstert er dana. 
Martin steckt seine beiden Büdilein wieder 

ein und kramt in seinen Taschen nach etwas 
Raudizeug. Er findet gerade noch eine Zi- 
garette. 

»Mir euch eine", stöhnt der Leutnant. 
„Hab nur mehr die da, aber du sollst net 

zu kurz kommen," 
.Wo bist du daheim, Feldwebel?" 
.Hinter Lenggries." 
.L,enggries, Lenggries?" Der Leutnant 

schiebt den Helm aus dem Gesicht Seine Au- 
saa baben einen merkwürdigen Glau Dazi» 

streicKl er mit zitternden Fingern über seine 
Stirne, als möchte er eine Erinnerung herbei- 
ziehen. Aber die Hand will Ihm nldit mehr 
rcdit gehordien. Sie fällt wie ein Stück Hol? 
in den Sdinee. 

Dann fallen Ihm die Augen zu, und mit dem 
letzten Blick sieht er noch die Sterne über den 
Fichtenwipfeln flimmern. Nodi einmal öffnet 
sich sein Mund, aber der Feldwebel versteht 
kaum, was der Sterbende noch saßt: 

„Sag, wo Ich geblieben I 
Wo geblieben mein Selbst, das wahre, das 

ganze, mit der Prägung, die leuchtend von 
göttUdiem Glänze , . .?" 

Nach dieser Peer-Gynt-Frage schließen sich 
die Lippen des Leutnants stöhnend und blei- 
ben für ewig stumm 

Martin ist nicht mehr erschüttert davon. Er 
hat schon zu viele sterben sehen. Die Erken- 
nungsmarke nimmt er ihm ab und das Sold- 
budi. Er schlägt es auf und liest Im letzten 
Zwielicht des sterbenden Tages, daß der stum- 
me Leutnant neben Ihm Mldiael Larlsdi heißt 
im Zivilleben Sdiauspleler war, und daß seine 
Frau Ingeborg in New York wohnt, in der 
178. Straße! 

Die Nadit ist eingefailen. sieht die Sterne 
nldit nrchr, und dann beginnt es auch noch 
zu schneien, langsam und mit großen Flodcen. 
Sie legen sicii lautlos auf die graue Gestalt des 
Leutnants und hüllen Ihn ein, wie mit einem 
weißen Laken. 

In der Nacht hat Martin versucht, irgendwo 
Ansciiluß zu finden. Aber irrt nur im Kreise 
herum. Der Wald hält ihn gefangen, und um« 
Morgengrauen kortunt er wieder an die Stelle, 
wo der tote Leutnant liegt. Man sieht nldit 
mehr viel von Ihm, Nur die Stiefelspitze ragt 
noch aus dem Sdinee, 

Und auf einmal ist Martin nicht mehi- allein. 
Kaum daß es tagt, strömen die Versprengten 
zusammen, die der Wald über Nacht geborgen 
hat. In einer Lichtung sammeln sie sidi und 
madien ein Feuer an. Immer mehr kommen 
zusammen, angezogen von dem Rauch, der 
über die Wipfel der Bäume steigt. Der Rauch 
aber verrät sie, und kaum daß die ersten den 
heißen Tee gefaßt haben, erfolgt der Feuer- 
überfall. Ringsum brüllt die Erde auf, Aste 
und Fichtenkronen bredien wie Spreu. Martin 
erhält einen Schlag gegen die Sdiulter und 
fällt lautlos zusammen. Er hört nichts mehr, 
nicht das Knattern der Maschinengewehre, 
nidit das Malmen der Panzerketten der drei 
Ungetüme, die sich einen Weg durchs Dickicht 
bahnen. Er spürt auch nldit den Griff der 
fremden Hand an seiner Sdiulter, Die Hand 
dreht ihn herum, und im Gesicht, das zu die- 
ser Hand gehört, zeichnen slcii für Sektmden 
Ratlosigkeit und Erschrecken. Dann legt der 
Gefreite Alois Federl aus Wegweld bei Leng- 
gries dem Feldwebel Martin Sachenpacher die 
Hände über der Brust zusammen. 

Zu mehr reicht es nicht, denn zwanzig 
Schritte entfernt bricht schon das Jungholz 
unter den Raupenketten russischer T 34. 

Fortsetzung folgt 

Nr. 37 
NACHRICHTEN 
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Egelsbach vernaschte Tabellenführer 
In der Bezirksklasse Dannstadt wackelt der 

Btuhl des Spitzenreiters Lampertheim, Vor 
eigenem Publikum kam er gegen die SG Egels- 
Dach mit 1:4 unter die Räder. Egelsbach zeigte 
»edn bestes Auswärtsspiel dieser Saison und 
hatte den Erfolg audi In dieser Höhe verdient. 
Germania Ober-Hoden behielt In Schaafheim 
mit 3:0 die Oberhand und Ist nun punktgleich 
mit Lampertheim, Damit ist das Rennen um 
den Titel wieder hochinteressant geworden, 
Griesheim gab Viktoria Urberadi mit 2:0 das 
Nadi.=;ehen, wodurch die Urberacher noch nicht 
ganz aus dem Schneider sind, Olympia Lorsch 
hat nach seinem 2:0-Ertolg gegen Darmstadt 
noch geringe Chancen, dem Abstieg zu ent- 
gehen, Schlußlicht Traisa zeigte, daß es niciit 
nur Punktelieferant l.<!t und schickte die TG 
Ober-Roden mit einer saftigen 6:0-Nipder- 
lage nach Hause, 

Am kommenden Sonntag erwartet der FC 
Longen die TG Ober-Roden im Waldstadion, 
Für beide Mannschaften geht es nur nodi dar- 
um, sich einen optisdi guten Platz In der Ta- 
belle zu verschaffen. Die SG Egelsbach hat 
Olympia Lorsdi zu Gast, Die Männer aus dem 
Ried wollen ihre hauchdünne Chance, den 
Kla.ssenerhalt zu schaffen, in Egel.sbaeh fort- 
setzon, — Es spielten: 

Lampertheim — SG Egelsbach 1:4 
Vikt, Schaafheim — Germ, Ol>er-Rodcn 0:3 
SV Traisa — TG Ober-Roden fi:0 

Bczirksklassr Darmstadt 
1 Lampertheim 32 
2, Germ, Ober-Roden 32 
3, SG Egelsbach 32 
4, Griesh(>im 31 
5 Dieburg 32 
6. 46 Darmstadt 32 
7. TG Ober-Roden 31 
B, Heppenheim 32 
!>, FC Langen 32 

10, Bi.schofsheim 32 
11, KSV Urberach 32 
12, Eppertshau.scn .32 
13, Vikt, Urberach 32 
14, Pfungstadt 32 
15, SV Bensheim 32 
16, Ol, Lorsch 32 
17, Schaafheim 32 
18, SV Trai.sa 32 

73:43 43:21 
64-43 43:21 
66:40 39:25 
70:,'i0 38:24 
49:43 37:27 
58:.')0 36:28 
31:34 33:29 
4fi:,52 31:33 
45:5!) 31:33 
57:52 30:34 
41-44 30:34 
62:70 30:34 
42:51 30:34 
52:44 29:35 
,57:71 29:35 
45:48 26:38 
,32:81 20:44 
59:74 19:45 

Lorsch — 46 Darmstadt 
Vikt, Griesheim — Vikt, Urberach 

2:0 
2:0 

Nächste Spiele: TG Ober-Roden — Viktoria 
Griesheim (MI,, 18 Uhr), Germ, Ober-Roden 
gegen Heppenheim, 46 Darmstadt — Schaaf- 
heim, Egelsbach — Lorech, Viktoria Urberach 
gegen T.ampertheim, Bisdiofsheim — Gries- 
heim, Pfungstadt — Traisa, Hassia Dieburg 
gegen FV Eppertshausen, Bensheim — KSV 
Urberach, FC Langen — TG Ober-Roden, 

SG Egelsbach stoppt den Spitzenreiter 
Olympia Lampertheim — SG Egi-lsbach 1:4 

Mit einem derart klaren Sieg dürften wohl 
kaum die größten Optimisten gerechnet haben. 
Die I,ampertheimer hatten zuletzt ganz klare 
Siege erzielt, und waren zudem bis zu diesem 
Tage in der laufenden Runde zu Hau,se noch 
ungeschlagen. Doch die Egelsbacher entzauber- 
ten den Spitzenreiter, ja sie deklassierten ihn 
zeitweise geradezu. 

Dabei hatten sich die Lampertheimer einiges 
vorgenommen. Sie konnten mit ihrer derzeit 
stärksten Besetzung antreten, während die 
Schwarzweißen auf den verletzten Schmidt 
verzichten mußten u. in der Besetzung Haus- 
mann, A, Fischer, Jäkel, Basler, Leonhardt, 
Anthes, Kaden, Bialon, Graf, Werner und 
Blöcher antraten, 

Egelsbach gestaltete die Begegnung von der 
ersten Minute an völlig offensiv. Kapitän Bas- 
ler sorgte mit seinen Nebenleuten in der Ab- 
wehr für klare Verhältnisse, Im Mittelfeld 
waren die Häuser-Sdiützlinge eine Klasse bes- 
ser als Ihre Gegner, und vom Sturm weiß man 
ohnedies, daß er an guten Tagen alles stehen 
läßt. So stellten sldi dann auch zwangsläufig 
die Chancen ein. Bereits in der 5, Minute deu- 
tete Graf seine Gefährlichkeit an, als er an der 
Mittellinie loszog, und von 18 Metern nur ganz 
knapp das Ziel verfehlte. Kurz darauf mußte 
Lampertheims Schlußmann gegen Blöcher und 
Kaden klären. Vor Hausmanns Gehäuse gab 
es dagegen keinerlei Aufregung, weil ihm 
seine Vorderleute die meiste Arbeit abnah- 
men, In der 19, Minute fiel die Führung für 
die Schwarzweißen, Basler hatte sich am eige- 
nen Strafraum das Leder erkämpft, trieb es 
bis weit über die Mittellinie, um dann ge- 
schickt Graf anzuspielen. Der Rechtsaußen 
ließ, nachdem er noch einige Schritte gelaufen 
war, einen sagenhaften Schuß vom Stapel, der 
unhaltbar im entferntesten Toreck einschlug. 
Zwei Minuten später hätte wiederum Graf 
fast das 2:0 geschafft, aber Schlußmann Grln- 
da faustete den Ball reaktionsschnell von der 
Linie, Der erste gefährliche Angriff der Gast- 
geber In der 24, Minute brachte zur Uber- 
raschung der etwa 1200 Zuschauer den Aus- 

gleich, Bei einem Freistoß von rechts lief 
Hausmann aus seinem Gehäuse, kam jedoch 
nicht an den Eali, und Mittelstürmer Berger 
köpfte das Leder über Ihn ins Netz, Wenig 
später hatten die Gaste Glück, als nach einem 
Abwehrfehler ein Lampertheimer aus 10 Me- 
tern über Hausmanns Gehäuse schoß. Im Ge- 
genzug war Kaden vom Pech verfolgt, als er 
in aussichtsreicher Position am Tor vorbeizog. 
In der 42, Minute kam nach einem Zusam- 
menspiel von Kaden und Werner der Neuling 
Anthes in Ballbesitz und vollendete eiskalt. 
Wie wichtig dieser Treffer kurz vor dem 
Wechsel war, sollte sich in der Folge zeigen, 
denn die Lampertheimer nahmen ihren Aus- 
putzer Riedinger mit nach vorne und schwädi- 
ten damit ihre Abwehr, ohne dem Sturm neue 
Impulse zu geben. 

Eine großartige Kombination in der 47. Mi- 
nute, die bei Anthes Ihren Ausgangspunkt 
hatte, kam über vier Stationen wieder zu ihm, 
und er Heß mit seinem Scharfschuß von der 
Strafraumgrenze dem Torhüter keine Chance. 
Hart neben dem Pfosten schlug der Ball ein. 
Dieses Tor verdarb den Lampertheimern end- 
gültig das Konzept. Sie versuchten mit allen 
Mitteln, den Ar.schluß zu schaffen. Aber es 
sollte anders kommen. Blöcher erkämpfte sich 
an der Mittellinie den Ball, spielte Graf auf 
halblinks an, der legte weiter zu Bialon auf 
Linksaußen, und als dieser flankte, war Blö- 
cher in die Mitte gestartet und vollendete im 
Flug mit dem Kopf unhaltbar. Dietmar Wer- 
ner, dem ein Tor- zu gönnen gewesen wäre, 
denn er öffnete mit seinen Positionswechseln 
immer wieder die Gassen für seine Neben- 
leute, hatte schon drei Minuten später Pedi 
mit einem herrlichen Kopfball, der ganz knapp 
über Grindas Gehäuse ging. Obwohl die Gast- 
geber noch zu Chancen kamen, da die Egels- 
bacher Abwehr im Gefühl des sicheren Sie- 
ges sich jetzt emige Lässigkeiten erlaubte, 
waren die Egelsbacher einem fünften Tor nä- 
her als die Gastgeber dem Anschlußtreffer. 

Die Egelsbacher Reserve konnte im Vorspiel 
ebenfalls überzeugen. Nachdem die erste Halb- 

zeit auf dem sehr schlechten Nebenfeld nur 
mäßige Leistungen brachte, lief das Spiel auf 
dem Hauptfeld in der zweiten Hälfte umso 
besser. Mit gekonnten Spielzügen wurde der 
Gegner ausgespielt, und so waren die Tore 
von Siegel, Janko und K, H, Fischer zwangs- 
läufig eine Folge der Ütjcrlegenheit, Der Ge- 
gentreffer zum 3:1-Endresultat war nicht mehr 
als ein Schönheitsfehler, 

Susgo-Fußballer nach Wochen 
wieder siegreich 

Mit 3:1 siegten die Offenthalcr Susgo-Fuß- 
baller am Sonntag gegen den VfB Offenbach, 
Zu Beginn des Spieles sah es nicht nach einem 
Sieg aus, denn die Gäste zeigten eine gute 
Leistung, Rath besorgte vor der Pau.«€ das l :0, 
In der zweiten Halbzelt dann ließen die G.lste 
etwas nach und Ripps erhöhte auf 2:0, Die 
Offenbacher kamen mit einem Treffer zum 
2:1. aber Rath stellte mit einem Tor den alten 
Abstand wieder her. 

B-Klasse Offenbach West 
Su.sgo Offenthal — VfB Offenbach 3:1 
Tempelsee — SG Götzenhain 1:0 
FT II Oberrad — FC Offenthal 1:2 
Eldie Offenbach — TG Sprendlingen 3:3 
TV Dreieichenhain — Zeppelinhedm 4:1 
Sparta Bürgel — SV Dreieichenhain 0:4 
Olympic Frankfurt — SG Wiking 2:2 

1, SV Dreieichenhain 23 65:18 40:8 
2, Eiche Offenhach 24 84:35 37:11 
3, TG Sprendlingen 23 53:22 36:10 
4, Tempelsee 25 .56:26 35:15 
5, Susgo Offenthal 24 49:37 27:21 
6, TV Dreieichenhain 23 50:32 25:21 
7, FC Offenthal 25 3n:.53 24:26 
8, TuS Zeppelinheim 23 54:38 22:24 
9, VfB Offenbach 24 34:42 21:27 

10, SSG Langen 24 39:18 20:28 
11, FT II Oberrad 23 48 57 16:30 
12, SG Götzenhaiin 24 32:62 15:33 
13, SG Wiking 24 13 87 8:42 
14, Sparta Bürgel 23 14:79 6:40 
a. K, Olympic Ffm. 25 27:100 14:36 
Die nächsten Spiele: SG Götzenhain — Susgo 
Offenthal, TG Sprendlingen — FT II Oberrad, 
Zeppeiinheim — Eiche Offenbach. SV Drei- 
eichenhain — TV Dreieichenhain, SG Wiking 
gegen Sparta Bürgel, VfB Offenbach gegen 
Olympic Frankfurt. 

SSG-Soma Im Pokal erfolgreich 
Am letzten Mittwoch erreichte die Soma der 

SSG im Pokalspiel gegen die SG Rosenhöhe 
Offenbach nur ein 1:1 (0:1). 

Zu Beginn war Langen die klar bessere 
Mannschaft, konnte jedoch keine Tore erzie- 
len. Bald kamen die Offenbacher, die eine 
überaus harte Note anschlugen, besser Ins 
Spiel und konnten Mitte der 1. Halbzeit mit 
1:0 in Führung gehen. Die Langener, die jetzt 
alles versuchten, um das Blatt zu wenden, 
waren aber zu überhastet und so blieb es bis 
zur Pause beim 0:1. 

Nach dem Wechsel war das Spiel au.sgegli- 
chen und bis zur 60, Minute konnte keine der 
beiden Mannschaften ein Tor erzielen. Alsdann 
Hunkel In eine Rückgabe eines Offenbacher 
Verteidigers hineinlief, konnte er das 1:1 
schießen. Kurz darauf mußte Hausmann mit 
einer Platzwunde am Knie das Feld verlassen. 
Trotz beiderseitiger Anstrengungen konnte 
keine der beiden Mannschaften ein Tor mehr 
erzielen. — Langen spielte mit Müller, Leiser, 
Hartwich, Bock, Herth, Betz, Hausmann, Desch, 
Werner, Schreiber, Hunkel, Esdorf, Wester- 

Am Samstag, dem 6, Mai, muHte die SSO- 
Soma zum fälligen Pokalspiel zur bisher unge- 
schlagenen Eiche Offenbach reisen, ,Narh si hr 
guten Leistungen .seitens der I.angener konn- 
ten sie überraschend klar mit 5:0 gewinnen. 
In der ersten Hälfte halle Eiche Offenbach 
mehr vom Spiel, aber I.angens Hintermutm- 
schaft stand gut und ließ kein Tor zu. So blieb 
es bis zur Pause beim 0:0, 

Nach dem Wechsel wurden die Langener 
Immer besser und waren Eiche konditionell 
klar überlegen. In der 50. Minute konnte Bi- 
galke mit einem 20-Meter-Scliuß das 1:0 er- 
zielen, Bald darauf schoß Hartwich das 2:0. 
Jetzt lief es bei den Langenern immer bes-.er, 
aber Tore wollten nicht mehr fallen. Die li lz- 
ten 15 Minuten kam dann Benz für llartwich 
ins Spiel, er erzielte einen Hat-Trick; In regel- 
mäßigen Abständen erzielte er die Tore /um 
3:0, 4:0 und 5:0,Insgesamt gesehen ein ver- 
dienter Sieg der Langener Soma, die In len 
Pokalspielen immer noch ungeschlagen ist. 
Langen spielte mit Werner, Friedrich, Leiser, 
Bock, Ilerth. Bigalke, Hartwich, Desch, Haus- 
mann, Betz, Schmidt, Benz, 

Sorna auf Reisen 
Am Donnerstag, dem 11, Mai (Himmelfahrt) 

unternehmen die Soma der SSG und des K("L 
eine gemeinsame Fahrt nach Taunusstein- 
Wehen zu einem Fußballturnier, Abfahrt ist 
am Donnerstag Punkt 7 Uhr am Becker-Pavil- 
lon (Bahnstraße), Es wird um pünktliches F-r- 
schelnen gebeten, da der Bus nicht wartet 

Am Samstag, dem 13, Mai, muß die SSG- 
Soma erneut auswärts spielen. Zum fälligen 
Pokalspiel müssen sie zum VFB Offenbach, 
Bei ähnlich guter Leistung wie gegen Eiche 
dürfte auch hier ein Sieg möglich sein, Treff- 
punkt am Samstag, dem 13. Mai um 14,45 Uhr 
am Clubhaus, 

Tralnerwechse! beim 1. FCL 
Im beiderseitigen Einvernehmen wurde di'r 

Ende der Verhandsrunde auslaufende Vertrag 
zwischen dem 1 FC Langen und .seinem Trai- 
ner Ernst Bös nicht für ein weiteres ,Iahr 
erneuert. Der Vorstand dos Vereins und Herr 
Bös waren .sich darin einig, daß ein neuer 
Mann mit neuen Ideen versuchen sollte, die 
Aktiven des Clubs zu begeistern und mit einer 
Leistung.ssteigerung eventuell den Wieder- 
aufstieg in die Gruppenliga zu schaffen. Zu 
Beginn der Sai,son 71'72 sah es ja bereits ein- 
mal so aus, als war das richtige Erfolgsrezept 
•schon gefunden worden, doch dann folgten 
derart deutliche Rückschläge, daß man zeit- 
weise um den Klas.senerhaM hangen mußte 

Der neue Mann, auf den man nun in L.in- 
gen große Hofnungen setzt, heißt Helmut 
Sattler, Er löst Ernst Bös am 1. 7 72 ab end 
verfügt wie sein Vorgänger über sehr viel 
Erfahrung, Als Stopper der Offenbacher Kik- 
kers erreichte er in den fünfziger Jahren den 
Höhepunkt seiner aktiven sportlichen I.auf- 
bahn. Aber auch als Trainer erwarb er sich 
inzwischen einen sehr guten Namen beim 
SV Steinhelm, heim FV 06 Sprendlingen und 
bei der SG Arheilgen, die er aus der Bezirks- 
klasse in die Gruppenliga führte. Aus beruf- 
lichen Gründen konnte er sich in der laufen- 
den Saison keine große Aufgabe a>if sport- 
lichem Gebiet vornehmen. Er betätigte sich 
zunächst lediglich als Jugendtrainer heirn Of- 
fenbacher B-Klnssenverein Blauweiß u, über- 
nahm erst später auch die netreminp def er- 
sten Mann,schaft, 

Nach die,sem Ausflug in die K-Klas,so 
möchte er nun in der nächsten Verbands- 
runde mit viel Schwung imd Elan den Lan- 
gener Bezlrksligisten zu großen Taten beflü- 
geln, Wir wünschen ihm dabei alles Oute und 
viel Erfolg! 

von den TOOM - Riesenmärkten sagt; 

»Bei toom ist die l\1arl( II Groschen wert!« 

toom- 

Kasseier Kamm 

200 g 2,55 

Ravensb. Leberwurst Schweinebrustspitze ^ gg 

Grobe Bratwurst 

500 000 holl. Tulpen 
10 stück 0,50 

500 g 2,65 Kinderpulli 
100 »/o Synthetik, Halbarm, bunte 
Streifen, Größe 92 - 164 

CM- I.JO 
9 Kaffee-Filterautomat 

Stuck 0, 

3,95 

Trumpf Feinschmecker- 
Pralinen 
oder Edle Tropfen 
je 250-g-Packg„ empf, Richtpreis 6, 

Obstwässerle _ 
38 Vol. Vo Vi Flasche OfwO 

Frischer Franz. Spargel . pp 
Klasse II 500 g l|öö 

FleischWUrSt, einfach /1 70 mit bei. Komrollschalter, Warmhalte 
500 g " 

2,95 Schweine- 
Schnitzelfleisch 

760 W, für 8-10 Tassen, Spitzengerät 
mit bei. Kontrollschalter, Warmhalte- 
platte, Aromawahl, Servierkanne und «q [-ä 
Filter empf. Richtpreis 79,-H*7,UU 

• ^.1-. i« haufthaluüblichtr Menao sp larta« Vorrat reicht 

Kasseler Kotelett 

3,60 

2,85 

Onko Bohnenkaffee q,. Schweinebauch q qq 
„Hansa", gemahlen 500-g-Dose 500 a 

Ihn TOOM-RlMMiinifM« sind geMliwt: Monlaf M« Frtttag 9iM-1SJ0 Uhr *irehg«h«Ml, Soflwtag ^>0-14.00 Uhr durchgahmd, wn „tong«i 8«n»l»a" W» 18.00 Uhr. 
TOOH-Markt TOOM-ltorM ^ ^ ■ 
•lOSOflMheliii-iannetadt aoai DwdMhefM WiüwtTOOMniwiiwiliMiflnilenWIn; 
nnohrtemtflleT Tel (fttilHt)7ftfllt lil«4M^lledMMr-*lraS«>T*li(O01O6)aO4S SedhliV/tlL ■•'»■«»O*'»»'«" KeUMi-Kewdhelm 
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SSG-Handballer alleiniger Tabellenführer 

Niuhdi rii der Milinhahcr des 1. IMaV«'-»! die 
Kintnicht" ans Wirsbadt-n «cKPii den Ixi- 

kalrivnlen knapp verlor und die SSC. vom 
OI)crli*;aal)slciKer „r.rün Wcili" Wiesbaden 
einen I'iinkl niitbi aclite, stehen die Handbal- 
ler der SSC allein auf d-m 1. Tahellenplalz. 

Vor dem Spiel standen dabei die ZelHien 
Kar nirht so ßul. S(hreil)er war vom Vorsonn- 
1an ber verlel/t und konnte erst nach einem 
Sondet'traininK spielen. Kauf war noch nicbl 
im Vollbesil/ der übli<hen Kräfte und Miibl- 
hause fiel a\is beruflichen (Iründen «an/ aus. 
Im lel/ten .^u^enl>tick dann noch die Miobs- 
bol-chaft daß V Müller siih den Arm aus- 
(»i'kuKell balte und ebenfalls ausfiel. Xlnterali 
dic'i'n r.e'iihtspunklen Ist das Unentschieden 
In Wiesbaden als echter F.rfoiR zu werten. 

Kntsprerbend den Ilmständen begann das 
Spiel recht nervös nie r.astßeber erzielten 
auch den .'rslen Treffer, den nöder eanli- 
Sieren konnte Kln 14-Meter brachte die Kur- 
städter erneut nach vom. I.ehr RÜch nu.s. 
Rihreiber brai+ile erstmals ilie I,ani!ener Far- 
ben in Führunc Nun halten die S.Sr.ler etwas 
mehr vom Spiel Zwar mußten sie noch ein- 
mal den Auscielch hinnehmen, nictil zulet/t 
dadurch, daß man im Sturm den Ball etwas 
r.u schnell verlor. Dann aber RinKcn die I.an- 
Kener durch Scheele und Schreiber mit zwei 
Toren in Front Nun bäumte sic+i Wiesbaden 
Buf Pas Spiel wurde hektis<+ier und Sdieele 
mußte für 5 Minuten vom Feld. Pliitzlich Rin« 
nichts mehr nisnmmen. Redrohlich kamen die 
Wiesbadener auf und Glichen nli+it nur aus, 
sondern idncen sonar mit fi:S in Führunu. 
Noch einmal konnte der trotz Verletzunc 
starke Schreiber ausqleichen Verbissen wurde 
iim ieden Ball Rerunuen. F.in erneuter Tref- 
ferwechse! brachte das 7-7. ehe dann doch die 
Wiesbadener eine <1-7 PausenfiihnmR erzie- 
len konnten. 

Ms nach der Uailv/eit die Kurstadter dann 
Rn'ir einen nreitore-VorsprunR erzielten. 
Kl.-iubte man. daß sich >;ie erste Niederlaße 
nnbahnte 7u oft schon halte man erlebt, daß 

die Mannen der SSCi nach klarem Rückstand 
aufsteckten. F,s zeigte sich aber, daß die Mann- 
sc+iaft in die.sem .lahr aus einem anderen 
Holz geschnitzt Ist. F.s wurde, da es spielerisch 
ni(+it so n>cht klappen wollte, gekämpft. Der 
Krfolg blieb nicht aus. I-angsam gewann die 
Mannschaft aus I,angen die Oberhand. Auch 
daß Sieuernagel und Kauf ,ie einen 14-Meter- 
Ball nicht verwerten konnten, änderte nichts 
an flieser Tatsache. Reim 12:12 war der 
Gleichstand erreicht. Nun wollte man mehr. 
Steuernagel brachte erstmals T.angen wieder 
in Führung. Wieder glichen die Wiesbadener 
aus Wieder war Steuernagel der .Schütze des 
I.angener Führungstores. Nun waren noch 4 
Minuten zu spielen. Konnten die I.angener 
den hauchdünnen Vor.sprvmg halten? Es ge- 
lang nicht. Mit dem Schlußpfiff gelang den 
Polizisten aus Wiesbaden der Ausgleich. Rin 
Spielausgang. der nach dem Verlauf doch wohl 
gerechtfertigt war. Groß war dann die Freude 
der I.angener. als man von der Schützenhilfe 
des VfFc hörte. F.rstmals Ist die S.Sfl alleiniger 
Tabellenführer. 

Ks spielten: F.berlein. Sparr (2. Halbzeit), 
Ttoder (I), .lunkert. Metzger, R. Müller. V. 
Müller (nur wenige Minuten), Fackelmann, 
SIeuernaRel (3), Kauf, I^ehr (3), Scheele (2), 
Schreiber (5). 

TV ßiscliofsheitn — SSG U 10:21 
Zu einem klaren Sieg kam die Reserve- 

mannschaft. Kndlich wieder einmal komplett 
spielend, hatte sie stets Feldvorteile. Schon 
zur Halbzeit führte man klar und kam zum 
Schluß durch Tore von Kobelt 8, Pernaß 4. 
Urban 5 und Sievert 4 zu einem eindeutlRen 
Kantersieg. 

Die weiteren F.rgebni.sse: 
TSB Braunshardt — S.SG Langen C 3:8 
TSV Pfungstadt A — SSO Langen A 11:10 
TSV Modau Frauen — SSO Langen ß;7 
TV Habitzheim Mädel — SSG I,angen 0:4 
SSr, Langen III — SKG Weiterstadt ausgef. 

Sieg der Egeisbacher Handballer 
sr, Kgelsbach II — TV Trebur II 10:17 (14:9) 

Gegen den TV Trebur hatte inan im F.gels- 
bacher T.ager wenig Hoffnung auf einen Sieg. 
H W. Rüster, N Rüster, Heller und E. Knöß 
.standen nicht zur Verfügung. Es spielten: 
Lorenz Hickler, Suchanek, Kappes, Benz, 
Schönweilz, Schroth. .lost, H. Schlerf, Lenz, 
I' Welz und als Auswech.selspieler Cileich- 
niann. Der Beginn des Spieles war nicht ver- 
lieiHungsvoll, Trebur ging mit 0:2 in Führung, 
erhöhte auf 1:4 und erst in der 44. Minute 

konnten die Einheimischen zum ß:B gleich- 
ziehen. In einer dramatischen Schlußphase 
gelang den Grünweißen ein verdienter 9:7- 
ErfolR. Die Egelsbacher Tore erzielten: Lenz 
(3), II. Schlerf (2), Schönweitz (2), P. Welz und 
Kappes. 

Die Ke.serx'c mußte nach einer klaren 14:9- 
Haibzeitführuiig am Ende noch um den Sieg 
bangen. Die Torschützen waren E. Knöß (H), 
Schroth (.5), Gaußmann (4), Kopp und H Knöß- 

JUGENDFUSSBALL 
1, FC LANGEN 

Im lel/ten Verliand.sspiel .schlug die A- 
Jugend den Tabellen/weiten SKV Mörfelden 
verdient mit 2:1. In einem beiderseits kampf- 
betonlen Spiel führte Langen durch ein Tor 
von Werner zur Pause verdient mit 1:0. In 
der 12. Minute der zweiten Halbzeit nutzten 
die Gäste einen Abwehrfeliler /um Au.sgleich. 
l.angens Ersalztorhütcr Würner zeichnete sich 
aus Kurz vor Schluß gelang Werner nach 
einem herrliclien Sololauf der viel umjubelte 
Sii'gest reffer. 

Die B-.lugend gewann ein Freundschafts- 
spiel gegen die TSG Messel mit 4:0 loren. 
Grittner. Smolinski. I,ehner und Peiser waren 
die Torschützen. , 

in einem Nachliolspiei unterlag die D-Schu- 
lor der SG Egelsiiacii mit t):0 Toren. 

Ahschl II lilabelle der A-Jiineiid 
Ilezirkulciiiluniisklasse: 

1. TSV Trebur 24 02:16 
2. SKV Mörfelden 24 (iil:2B 
3. Lampertheim 24 70:32 
4. VfR Groß-Gerau 24 67:40 
5. ViR Bürstadt 24 5G:42 
6 SV Darmstadt 98 24 60:41 
7. SC Griesheim 24 68:53 
H. TSG 1B46 Darmstadt 24 49:42 
9. 1. FC Langen 24 30:59 

)0. RW Darmstadt 24 55:61 
Jl. TSG Messel 24 40:50 
12. SV Gernsheim 24 41:113 
13. Olympia Lor.scli 24 26:116 

39:9 
35:13 
35:13 
30:18 
27:21 
26:22 
26:22 
26:22 
20:28 
18:30 
17:31 
10:38 
3:45 

SSG LANGEN 
Die D-,Iugend hatte auf eigenem Platz ein 

Entscheidungsspiel um den Einzug in die 3. 
Pokalrunde gegen KV Mühlheim, wo man 
eine Woche zuvor ein beachtliches 0:0 erzielt 
hatte. Auch auf eigenem Platz konnte das 
Spiel bis etwa 10 Minuten vor Schluß ausge- 
glichen gestaltet werden, doch dann nutzten 
die Mühlheimer eine Unachtsamkeit derLan- 
aener Abwehr zum 0:1 aus. Wenige Augen- 
blicke vor dem Schlußpfiff fiel das 0:2. 

Die B-Jugend verlor nach schwacher Lei- 
stimg das Meisterschaftsspiel gegen TV Hau- 
sen mit 2:0. Nach dieser erneuten Niederlage 
dürften die Kreismelstersdiaftsambitionen 
endgültig begraben worden sein. 

Spielberichte vom vergangenen Wochenende 
Die E-Jugend hatte spielfrei. 
Die D-Jugend bestritt in Neuaufstellung 

(acht Stammspieler wediselten In die C-Jugd.) 
ihr erstes Vorbereitungsspiel gegen die Tgm. 
Sprendlingen. Mit großem Eifer gelang es, die 
Gäste regelrecht in ihre Hälfte zu drängen. 
Zur Pause führte die SSG verdient mit 2:0, 
zwei weitere Treffer brachten den 4;0-Sleg. 
Die Torschützen waren: W. Fink, Th. Kretz- 
mar, A. Reinfelder und F. Heer. 

Die C-Jugend zeigte, ebenfalls stark ver- 
jüngt, gegen die Tgm. Sprendlingen ein gutes 
und überlegen geführtes Spiel, das nach 2:0- 
Halbzeitstand 5:0 endete. Besonders gut gefiel 

4:2 für sich. Bei der Siegerehrung konnte ein 
Satz Stutzen In Empfang genommen werden. 

Im letzten Spiel der Punktrunde siegte die 
D-.Iugend clatt gegen den Nachbar 1. FC 
I.aneen mit 6 0. 

Die E-.Tugend konnte an Ihre Leistun:,c'n 
Im Turnier beim SV St. Stephan nicht an- 
knüpfen tmd konnte ntir den R. Platz helerren. 

Verhanclsliea. Gruppe Sfld: 
VfR Wiesbaden — Kintr Wiesh.nden 16 15 
GW Wiesbaden — Langen 14 14 
■Sriiweinheim — Breckenhoiin 1^ '2 
Modau - Mainaschaff nbgcbroch'^n 
1. SSG T-angen 76 56 9 1 
2 Eintracht Frankfurt 76 61 R 2 
3. VfR Wiesbaden 6»^ 61 6-4 
4 TSV Mainaschaff 47 )5 4 4 
5. TV Breckenheim 56 ""iR 3 7 
6 TV Schweinheim 59 fifi S 7 
7. GW Wiesbaden 68 3-7 
8. TSV Modau 43:61 2 6 

Staffel Mainspitre: 
Bi.schofsheim — Idingen H 
Nauheim — Raunheim 
Königstädten — Rüsselsheim 11 
1 TO Rüsselsheim H 
2. TV Königstädten 
3. SSG Langen H 
4. TV Nauheim 
5. TSV Raunhelm 
B. E.SV Bischofsheim 

59 ">4 
57 38 
56 65 
45-49 
4R 65 
31:55 

Gruppe Nord: 
4fi Darmstadt — Beerfurth 
75 Darmstadt — Erfelden 
I,angen — Büttelborn 
Schneppenhatisen — Bauschheim 
N.-Roden — 65 Darmstadl II 
Modau H — Habitzheim 

1. TV Büttelborn 80:38 
2. 46 Darmstadt 72:50 
3. SKG Bauschhelm 69:53 
4. 75 Darmstadt 73:62 
5 SG Nleder-Roden 47:44 
6. TV Erfelden 57:58 
7. TSV Beerfurth 64:64 
8. 65 Darmstadt IT 57:55 
9. TV Idingen 53:63 

10. TSV Habitzheim 42:60 
II. SKG Schneppenhausen 42.61 
12. TSV Modau II 27:75 

10''1 
2015 

8-9 
8:0 
8:2 
4-6 
2:6 
2:6 
2:6 

23:13 
13:13 
813 

10:16 
12:9 
5:12 

10:0 
8:2 
8:2 
7 3 
5:3 
5:5 
5:5 
4:6 
4:6 
2:8 
0:8 
0:10 

I lauen-Kreisklasse Nord; 
98 Darmstiidt II — Asbach 16:1 
Pfungstadt — Asbach 7:6 
Modau Langen 6:7 
Schnepffenhs. — RW Darmstadt verlegt 
75 Darmstadt — 98 Darmstadt II 4:3 

1. 98 Darmstadl II 40:10 8:2 
2. 75 Darmstadt 52:23 7:3 
3. .SKG Schnppi>enhausen 46:14 
4. T.SV Modau 19:17 4:4 
5. SSG I^mgen 23:49 4:6 
6. TSV Pfungstadt 27:48 3:7 
7. RW Darmstadt 18:17 2:4 
8 TV Asbach 14:61 0:8 

SSG-Leichtathleten bei den 
Bahneröffnungskämpfen In Bingen 

Bei herrlichem Frühlingswetter starteten 
einige Leichtathleten der SSG Langen in Bin- 
gen bei den Bahneröffnungswettkämpfen. Die 
Beteiligung war noch nicht .so groß, doch wur- 
den ausgezeichnete Leistungen gezeigt. 

Über 800 m der weiblichen .Tugend A siegte 
Jutta Sachs überlegen. 

In der Klas.se der männlichen Jugend B 
über 1000 m mußte Ulrich Krippner persön- 
liche Bestleistung bringen, um den 2. Platz 
in 2:49 min zu bringen. 

Im Kugelstoßen (männl. Jugend B) erreichte 
Georg Müller einen guten 3. Platz mit 12,34 m. 

Männliche Jugend A 1000 m Andreas Kapp- 
ner 2. Platz. Weibliche Jugend B 800 m F.dda 
Stürmer 4. Platz. 

Trainings/eilen Sommerhalbjahr 1972 
Für Aktive, männliclie und weibliche Ju- 

gend: Montag 17.30 bis 19.30 Uhr. Sportplatz 
an der rechten Wiese. Mittwoch 17 30 bis 
19.30 Uhr, Sportplatz an der rechten Wiese. 
Samstag 14..30 bis 16..30 Uhr, Sportplatz an 
der rechten Wiese. Neuanmeldungen werden 
in dieser Zeit entgegengenommen. Am 6. Mal 
Bahneröffnung in Rüssel.sheim. Näheres im 
Training. 

Ab 15. Mai beginnt wieder das Training 
für Sportabzeichen. Näheres bei den Prüfern 
Theo Presser, Horst Kroh imd Werner Bern- 
hardt. 

die Abwehr mit Lukas und Lang. Die Tor- 
schützen: J. freutz (2), S. Reimer (2) und 
U. Lang (1). 

Die B-JuRcnd trat zu einem Kreismeister- 
scliaftsspiel gegen die Elf von CJermania Bie- 
ber an. Die Mannschaft steckt in einem Tief 
und so ging dieses Spiel klar mit 0:4 verloren. 

Die .X-.Iugend trat in einem Pokalspiel um 
den Einzug in die 4. Pokalrunde gegen die 
Mannschaft von Obertshausen an. Beide 
Mann.schaften kannten sich aus der Punkt- 
runde. 

Bereits in der 2. Spielminute erwisdite G. 
Reh den Gästetorhüter kalt und es stand 1:0 
für Langen. Doch Obertshau.sen gestaltete das 
Si)iel ausgeglichen. K. H. Steitz vergab in der 
8. Spielminute einen F.lfmeter, was wie ein 
Schock wirkte, denn bereits vier Minuten spä- 
ter gelang Obertshausen durch einen Flanken- 
ball von rechts, der genau Im linken Toreck 
landete, der Ausgleich. 

15 Minuten waren in der 2. Hälfte gespielt, 
als Knechtel durch einen 25-Meter-Schuß der 
erlösende Treffer zum 2:1 für Langen gelang. 
Unmittelbar danach erzielte D. Lukas das 3:1 
aus linker Position. Gegen Ende der 2. Halb- 
zeit erhöhte J. Deißler mit zwei Toren zum 
verdienten 5:1-Endstand. 

Vorsdiau für das kommende Wochenende 
Samstag, den 13. Mai: 
E-Jugend: Freundschaftsspiel gegen 

FTG Pfungstadt, dort, Abfahrt 13.30 Uhr 
Beginn 14.30 Uhr 

D-Jugend: Freundschaftsspiel gegen 
FTG Pfungstadt, dort, Abfahrt^ 14.15 Uhr, 
Beginn 15.15 Uhr 

C-Jugend: Freundschaftsspiel gegen 
ITG Pfungstadt, dort. Abfahrt 15.10 Uhr, 
Beginn 16.10 Uhr 

Sonntag, den 14. Mai: 
B-Jugend: Meisterschaftsspiel gegen Rosen- 

höhe Offenbach, hier, Beginn 9.00 Uhr 
A-Jugend: Freundschaftsspiel gegen Eiche 

Offenbach, dort. Abfahrt 9 Uhr. Beg. 10 Uhr. 
He. 

SG EGELSBACH 
Bei einem Jugendtumier der Spielvereini- 

gung Neu-Isenburg spielte die A-Jugend in 
einer schweren Gruppe mit dem Veranstalter, 
Fußballsportverein Frankfurt und VfL Hei- 
denheim zusammen. Selten hat eine Egels- 
bacher A-Jugend in einem Turnier mit soviel 
Pech gespielt wie die derzeitige Mannschaft. 
Das Spiel gegen Neu-Isenburg wurde zum 
besten des Turniers. Trotz Überlegenheit der 
Egelsbacher gelang dem brandgefährlichen 
Mittelstürmer der Neu-isenburger ein Tor. 
Den ständigen Angriffen der Egelsbadier wi- 
derstand der Schlußmann der Gastgeber. Im 
zweiten Spiel gegen den FSV war Egelsbach 
eindeutig die bessere Mannschaft und gewann 
verdient 3:0. Das Spiel gegen den VfL Hei- 
denheim, der in Württemberg eine dominie- 
rende Rolle spielt, endete torlos. Auf Grund 
des besseren Torverhältnisses zog Egelsbach 
in das Spiel um Platz 3 und 4 gegen den FC 
1911 Hochstadt. Nach torlosem Verlauf ent- 
schied Egelsbach das ElfmeterschleBen mit 

Schmucker 

Mit jedem Schluck Schmucker PILS quellrem 
spüren Sie das reine weiche GeblrgsciLjellwasser 
das unserem Schmucker PILS 
den unnachahmlichen Geschmack gibt. 

Ob Sie Schmucker MEISTER-PILS 
öder EDEL-PILS wählen, ob Sie Ihr 
Schmucker PILS zu H^iuse oder di.iußen trinken, 
es lohnt sich. 
nach Schmucker PILS quellrein zu tragen. 

) 1 

1 

Schmucher 

BißPciwellrein ^ 

Mossautal ■ Odenwald 

Ihre Lieferanten für Schmucker-Bier: 
Heinrich Keim, Bierniederiage, 6070 Langen, Rheinstr. 33-35, Tel. 06103 23510 
Artliur Laudert, Weingroßhdig., 6079 Sprendling., Frankf. Str. 85, Tel. 06103/67740 
Hefte. IMaaB, Getränkevertrieb, 6073 Egelsb., Offenthaler Str. 8, Tel. 06103^ 49229 
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iPaderborher 
Piis-Bier 
Packung mit ' ; O 
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Der Tischtennisclub Langen zieht Bilanz 

Gute, zum Teil lierrorraciende Plazierungen 
Nach Ab.sdilull der Sai.son 1971 72 kann der 

TTC" Langen auf eine bewegte Melsterschafts- 
runde zurückblicken Fünf Herren- und zwei 
Jugendmannschiiften waren an den Punkt- 
spielen beteiligt. Die meisten Spieler haben 
die in sie gesetzten Erwartungen erfüllt. Be- 
dauerlich Ist lediglich, daß die 1. Mannsrfiaft 
eine relativ schwache Pha.se in der Rückninde 
ver/eirhnete und dadurcli nur einen mäßigen 
Mittelplatz errei(+ile. Alle übrigen Mann- 
scharten er/ielten gute, zum Teil her\'orra- 
gende Plazierungen. 

Vor Heginn der Meisterschafts.spiele konnte 
man der I. Mann.schaft In der 2. Liga Süd- 
west eine reelle Chance auf einen der vor- 
deren Plätze einräumen. Bei Abschluß der 
Vorrunde belegte die Mannschaft den 2. Platz. 
Wahrend man im ersten Spielabschnitt noch 
J3:5 Punkte erspielen konnte, reichte es in der 
Rücknmde jedoch nur noch zu R:12 Zählern. 
Gründe für dieses Nachlassen gibt es .sicher- 
lieb einige. So wirkte sich die vom Klas.sen- 
leiter vorgenommene Mannschaftsumstellung 
ausgesprochen negativ aus. Zum anderen 
konnte niemand den Siegeszug des Tabellen- 
führers bremsen, so daß für die I.angener le- 
diglich der Kampf um die Plätze blieb, wo- 
durch Konzentration und Spieleifer nach- 
ließen. II. Werkmann. P". Jäger und B Ilel- 
necke brachten die gewohnt guten Leistungen, 
\vährend ,!. Lau, D. Kitel und fx Best etwas 
abfielen. Künftig gilt es, die Möglichkeit 
Mi-ahrzunehmen. durch Neuzugänge wieder 
eine schlagkräftige Mannschaft zu formen. 

Nachdem die 2. Mannschaft in der voran- 
gegangenen Saison ohne Punktverlust die 
Meislerschaft in der Kreisklasse A des Be- 
zirks Darmstadt errungen hatte, konnte man 
ihr audi in der Bez.irksklasse eine große 
Chance auf den Meistertitel einräumen. Daß 
äiese Mannschaft am Ende sogar ungeschla- 
gen das Hennen für sich entschied, mußten 
selbst grüßte Optimisten als Überraschung 
ansehen Allerdings verlor man noch zwei 
Punkte am grünen Tisch für ein Spiel, das mit 
9:5 gewonnen worden war. Mit den .Spielern 
Sehring, Armer. Knothe. Tron. Scheit und 
hciill gab es keinen schwachen Punkt, denn 
In den entscheidenden Begegnungen verstan- 
den sie es immer, ihre beste Form zu bringen. 
H. .Sehring blieb als Spitzenspieler ohne Nie- 
derlage. Nicht zu verge.ssen sind auch die Er- 
sat/.spieler Becker, Engel. Heichert. Jaworo- 
wicz und Wagner, die bei Ausfallen ihre Ka- 
movnrVn erfolgreich vertraten. 

Spiele um den l/essenpokal 
.»uf Pokalebene konnte sich die Mannschaft 

ebenfalls auszeichnen. Sehring. Armer und 
Knothe bzw. Tron gewannen neben der Kreis- 
auch die Bezirksi)okalmeisterschart: sie ste- 
hen nun in den Endspielen um den Hessen- 
pokai. 

Mit den Spielern Thiemann. Wagner, Rei- 
chert, Engel, Jaworowicz und Siebrecht be- 
legte die 3. Mannschaft in der Kreisklasse A 
Gruppe Süd den vierten Platz. Bedauerlich 
war lediglich, daß man die Leistungen der 
Vi)rrunde, die punlTTgleich mit dem Spitzen- 
reiter abgeschlossen wurde, nicht in der Rück- 
runde wiederholen konnte und damit eine 
mögliche Meisterschaft verspielte. 

Angenehm überraschte die 4. Mannsdiafl, 
die in der Kreisklasse A Gruppe Nord einen 

hervorragenden 7. Platz erreiclite. Als Mei- 
ster und Aufsteiger der B-Klasse hatte man 
von den Spielern Potthoff, Degen, Becker, 
Sallwey, Kaleschke und Althoff den Klassen- 
erhalt kaum erhofft. Auf Grund guter Lei- 
stungen bewies .jedoch die Mannschaft, die 
zeitweise .sogar den 4, Platz einnahm, daß sie 
nicht gewillt war, als Absteiger die Klasse 
wieder zu verlassen. 

Einen weiteren Meistertitel holte die 5. 
Mann.sdiaft in der C-Klasse Nord nach Lan- 
gen. Nur einmal mußten sich Wernz, Matte- 
lat. Göpfert. Kirchner, Schlichtmann und Mül- 
ler-Ali bzw. Alt mit einem Unentschieden 
begnügen: alle anderen Spiele wurden mehr 
oder weniger klar gewonnen. Vorzügliche Er- 
gebnisse erzielte hierbei G. Wernz. Neben dem 
Gn.ippensieg konnte die Mannschaft auch die 
Kreis- sowie die Kreispokalmeistersdiaft in 
Ihrer Klasse gewinnen. 

Die erste .lugendmannschaft belegte in der 
Aufstellung Reldl, Sehrlng, Pohland und 
Luchmann den 4. Platz der I.elstungskla.sse A. 
Hier konnten die in das Team gesetzten Er- 
wartungen nicht ganz erfüllt werden . 

Sehr erfreulich war dagegen das Abschnei- 
den der 2. Jugendmannschaft In einer ande- 
ren Gruppe. Der von den Spielern Ilertrampf, 
Mever-Ohlert. Hänsch und Willmann gezeigte 
Trainingselfer zahlte sich mit einem hervor- 
ragenden 2. Platz aus. 

Ahsehlußlaliellen 
U. Liqa Südwest: 

1. TSG Kastel 18 
2. Ockershausen 18 
3. BG Darmstadt 18 
4 TV Schlüchtern 18 
5 Heusenstamm 18 
n. TTC I.angen 18 
7 TO Riisselsheim 18 
8. KSK Ixihfelden 18 
9 Rödelheim II 18 

10. TSG Wixhausen 18 

Bezirksklasse Gruppe Nord: 
1. TTC Langen II 
2. Etr. Rüsselsheim 
3. TTC Ginsheim 
4. RW Walldorf II 
5. TG Rüsselshelm II 22 
6. TSG Wixhaus. II 22 
7. TV Nauheim 
8. TSV Raunheim 
9. SV Darmst. 98 II 

10. TTC Ober-Roden 
11. TTC Mes.sel 
12. TV Münster II 

Darmstadt, Klasse A, Süd: 
1. SV Eberstadt 
2. TV Seeheim 
3. Etr. Pfungst. II 
4. TTC Langen III 
5. Wembach'Hahn 
fi. TSV N.-Ramst. II 
7. TGS O.-Ramst. II 
8. SKG Blckenb. II 
9. TSV Ernsthofen 

10. SKV Hähnlein II 

18 
1« 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

15,'):90 
142:88 
137:123 
132:120 
137:124 
133:124 
121:130 
108:131 
108:141 
fi0:162 

188:72 
185:93 
180:108 
169:103 
169:114 
1.38:144 
131:160 
118:166 
112:175 
110:176 
106:180 
80:193 

155:75 
146:83 
149:84 
141:99 
131:99 
105:131 
105:132 
98:144 
79:149 
47:161 

Krctsklas.se A, Gruppe Nord: 
1. BG Darmst. III 18 1«0:.')6 34:2 
2. SKG Gräfenhs. 18 147:71 31:5 
3. SG Egelsbadi 18 1.30:109 23:13 
4. TG 75 Darmstadt 18 113:119 18:18 
5. TuS Griesheim II 18 124:122 17:19 
6. TSG Wixh.s. III 18 126:126 16:20 
7. TTC Langen IV 18 118:127 16:20 
8. .SG Aiheiigen III 18 106:118 15:21 
9. TTC Messel II 18 77:153 6:30 

10. SV Erzhausen 18 ,58:158 4:32 

Kreisklasse C, Gruppe Nord; 
1. TTC Langen V 18 161:56 35:1 
2. GW Darmstadt 18 146:68 29:7 
3. SG WeitersL II 18 151:68 28:8 
4. SG Egelsbach II 18 127:96 23:13 
5. SV Darmst. 98 IV 18 123:119 20:16 
6. SV Eberstadt III 18 120:108 19:17 
7. 1. TTC Darmst. II 18 89:1.38 11:25 
8. SV Erzhausen III 18 .55:150 6:30 
9. St. Stephan III 18 80:157 5:31 

10. TSV Braushardt II 18 63:155 4:32 

Hoher Leistungsstand bei den Gewehrschützen 
Hnumann Poppelkreismeister 

32:4 
25:11 
21:15 
21:15 
20:16 
19:17 
16:20 
14:22 
12:24 
0:36 

43:3 
36:8 
35:9 
31:13 
28:16 
23:21 
19:25 
13:31 
13:31 
11:33 
10:34 
4:40 

31:5 
29:7 
27:9 
25:11 
22:14 
13:23 
12:24 
12:24 
9:27 
0:.36 

Bei den Kreismeistersdiaften Im KK-I,le- 
gendkampf und KK-Internatiimal auf den 
Ständen der SG Langen bewie.sen die Lan- 
gener Schützen Ihr hervorragendes Können 
in den Gewehrdi.sziplinen recht eindeutig. 
Mit 2316 Ringen schoß die Mannschaft Rainer 
Orth (584), Werner Si+iäfer (575), Jürgen Pra- 
del (569) und Gerhard Baumann (588) ein noch 
nicht erzieltes Ergebnis im Kreis Offenbach. 
Einzelmeister wurde Baumann mit hervor- 
ragenden 588 Ringen vor dem ebenfalls .sehr 
guten Orth mit 584. 

In der schwersten Gewehrdisziplin, dem 
120-Schuß-Dreistellungskampf, belegten vier 
Langener Schützen die ersten Plätze. Mit 1106 
durchbrach Gerhard Baumann zum erstenmal 
die begehrte „Schallmauer" und siegte wie- 
derum vor Orth mit 1095 und Schäfer mit 
1073. Pradel mit 1067 vervollständigte die 
I.angener Mannschaft, welche mit 4341 ihren 
eigenen Kreisrekord um 20 Ringe überbot. 
Das beste Liegendergebnis scholl Baumann 
mit 391 vor Orth 388 und Martin 385. Im 
Stehendschießen war Orth mit .348 Bester vor 
Baumann 342 und Seobacher (Kl. Welzheim) 
341. Im Kniendschießen demonstrierten die 
jungen Rumpenhelmer Ihr gutes Können. 
Martin schoß sehr gute 367, Lapp stand mit 
364 nicht viel nach und nur Althaus hatte 
Grund zum Wegwerfen der Scheiben. Bau- 
mann war hierbei mit 373 wiederum der Beste. 

Zum Abschluß der Gewehrmeisterschaften 
kann gesagt werden: In der Schützenklasse 
wurden alle Titel von Langen gewonnen, in 
der Juniorenklas.se gewann Rumpenheim bis 
auf den I.uftgewehreinzeltltel alle anderen. 
In der Altersklas.se war der Langener Hans 
Gautier der überragende Schütze. Er gewann 
mit tollen Ergebnissen alle 4 Titel und trug 
damit wesentlich zu den Mannsc+iaftsslegen 

bei. In den Damenklassen dürften die erziel- 
ten Ergebni.s.se außer beim Luftgewehr kaum 
zur Teilnahme an den I.andesmeisterschaflen 
reichen. 

Ergebnisse KK-Liegend: l. SG l.ang' i 
2316. 2. Dietesheim 2271. Einzel: 1. Baumann 
588. 2. Orth 5B4, 3 Schäfer 575, 4. Walter (Die- 
tesheim) 574, 5 Zindel (Dietesheim 57'. 6. 
Pradel 569. 7. Seebacher (Kl. Welzheim) 56 . 
8. Schwemler 566. 9. Grob 542 (beide Dietes- 
heim). 

Damenklasse: 1 Gisela Findor 511. 2. H. 
Schäfer 540 (beide Langen). 

KK-International: 1. S(; Langen 4341. Ein- 
zel: 1. Bavimann 1106. 2. Orth 1095. 3. Sc+iäfPr 
1073. 4, Pradel 1067 (alle Langen). 

I.aneeni-r Sportpisloli-nallersmannschaft 
Kreismeistrr 

Bei den .Sportpistolenkreismeisterschaften 
In Mühlheim-Dietesheim siegte die Langener 
Altersmannschaft. Fritz Klepper (245), Heinz 
Berndt (263) und Paul Latzkow (256) scho.ssen 
764 Ringe und siegten überrasdiend vor PK 
Offenbach 728 und Dietesheim 725. In der 
Damenklasse siegte Rosel Noaek mit 236, 
ebenso wurde Paul Latzkow mit 256 in der 
Seniorenklasse Kreismeister. In der .Schützen- 
klasse belegte Langen mit 1076 den 3. Platz 
hinter Dietesheim I 1127 und Diete.sheim II 
1094. Lindemann belegte im Einzel mit 277 
Ringen den 5. Platz, Müller mit 273 den 7. 
Platz. Mit der Freien Pistole belegte Langen 
hinter Dietesheim 1017 mit 979 den 2. Platz. 
Im Einzel siegte Seeger (Dietesheim) mit 262, 
Lindemann wurde mit 249 5., Kühn 244, Bau- 
mann 243 und Schäfer 243 belegten die Plätze 
8 bis 10. In der Altersklasse belegte Klepper 
mit 227 den 4, Platz, Berndt mit 208 den 5. 
Platz. 

Saison-Auftakt beim DSCL 
Rasmus bescherte guten Wind 

Der für den Wind auf der nördlichen Halb- 
kugel verantwortliche Rasmus geizte nicht 
mit seinem Wohlwollen. Zum Ansegeln be- 
scherte er den Seglern des Dreieich-Segel- 
clubs Langen Wind von Stärke 4, der in Böen 
auf 6 Stärken auffrischte. 25 Boote waren auf 
dem Wa.s.ser, nur eines kenterte, konnte aber 
schnell geborgen werden. „Das Risiko des 
Reinfallens", meinte DSCL-Vorsitzender Goerd 
Peschmann, „war an diesem Wochenende 
nicht unerheblich." Nur der Tatsache, daß 
schon vor offiziellem Saisonbeginn eifrig ge- 
segelt wurde, ist es zu verdanken, daß nicht 
mehr Segler baden gingen. Ein Blick über das 
Clubgelände zeigt, daß der Verein im Winter 
recht fleißig war. So wurden eine neue Sleg- 
anlage gebaut und die Ufer befestigt. Die Ar- 
beiten am Clubhaus haben begonnen und wer- 
den mit Hochdruck fortgesetzt. 

Prüfungen und ein 1- '» 
Nachdem im Winterhalbjahr 6H Segler den 

A-Schein-Kurs besuchten und Ende März ihre 
theoretische Prüfung mit dun-hweg sehr guten 
Ergebnissen ablegten, beginnen jetzt die prak- 
tischen Prüfungen. Sie werden an jedem Wo- 
chenende — mit Ausnahme von Regattaver- 
anstalturagonEiKle .Mni-aligwionimam 
In der noch jungen Saison konnte Dieter Gra- 
wunder (Vorschot: Fräulein Eva Brüning) mit 
seiner neuen 470er .Tolle am 22.'23. April auf 
der Bever-Talsperre anläßlich einer Aus.schei- 
dung für die deutsche Jugendmeisterschaft 
der 470er einen guten 10. Platz in einem Feld 
von 29 Konkurrenten belegen. An dieser vom 
Remscheider Segel-Yachtclub Bever veran- 
stalteten Regatta nahmen insgesamt 70 Boote 
teil. Außer den 470ern starteten Korsare, 
Finn.s, FD's und Zugvögel. 
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hidger 70er Kreuznachcr.;. Ritter-Schokolacji 

Galgonborg 'lY&uberi-Nuß, Joghurt, 
. Deutsches' ^ Pfefferminz, Marzipan 

-: Weinsiegel, ^ 9 Tfl.' 

Schinkenhäger 
38 Vol. %, 1/1 Rasche 
statt 10.75 jetzt 

Schweineschnitzel 

zart und saftig, 500 g 

Fleischangebote sind nur 
In SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
ertiältllch. 

Orig. Frankfurter Würstchen 

6 Stück ä 50 g Glas 2.98 

Schweine-Schinkenbraten 
bewährter SCHADE- 
Zuschnitt, 500 Gramm 

Mandarin Orangen 
aus Formosa, 312 Gramm- 
Dose statt 0.88 jetzt 

Igio-Fischstäbchen 
"tiefgefroren, 300 g Packung 
statt 2.50 jetzt 

Altmeister Kaffee 
Rot-Gold, 500 g Packung 
statt 7.95 jetzt nur 

Deutscher Spargel 
Kl. I 500 g ' ' ' 8,90 
Kl. II ab 12 mm Durchm. 500 g 3.50 



/ 

Die Sonnen-SCTte 

vonOlKlIe! 

Ziehen Sie den Sommer anl 
^ Lassen Sie sich verwöhnen von einer 

Mode, die SpaB macht huelle-PreisI 

Über 40 Modelle von lO-Ms 39.- 

trevira 

Jacquard 

Jacquard- 
Jersey 

Mallorca/ 
1/ Porto Colom 
// HotelanlageVIsta Mar, 
# I 2-VVochen-Flugreiseniit , , ,. 
I (Voilpens.,Abflug9.5.-22 7J ^ 

eb Stuttgart 398.- 
eb Frankfurt 428.- 
eb 

München unTNurnberg 418.- 
eb Hannover und Berlin 448.- 

ßüsseldorf 438.- 
amburg 468.- 

Raschel* 
Jersey 

29r 

U Darmsladl. RIedesolsif. 60 

Darmstädter Einkaufswoche 

Ein Besuch bei uns lohnt immer - Sie wissen ... IHRIG-Kleldung aktuell und preiswert Darmsladl, RIedeselslr. 68 

unser unternehmen gehör, zu den führenden Herstellern von 
nissen für die Märkte in aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt de 
besonderen Fähigkeilen und Leistungen unserer t^itarbelter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Siel 

Wir suchen 

Elektriker 

Mechaniker 

Maschinenschlosser 

Wir bieten 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantmenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung „Kritio™ am 
Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen. Sicherhe.tsbrillen etc 
13 Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betnebszugehorigkelt, 
im Emtrittslahr anteilig. . , u, c 
Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung In Neu-Isenburg. 

Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

■-f > 
käuf-park 

Fleischgroßmarkt für alle! 

Schweine-Braten soog 

Schweine- 

Schulterbraten m Qe 
wie gewachsen, mit Knochen 500g 

Vordei^Eisbein 500g -.95 

Schweine- 
Kotelett O O 
vom Kamm, 500g 

Rinder- 
Rouladen 
500g 4.65 

Rinder- 
Rollbraten 
500g 3.45 

Sauer- 
Braten -i ©q 
500g W.lr J 

Schweine- 
Bauch 
500g 1.25 

Rinder- 
Leber 
gefroren, 500g 1.95 

' \ SPRENDLINGEN MAINZ-WEISENAU i. »n~<l«Buni««s»|iaß«-27J Öff«äi^phftrSlraOe an der Bundesslrafle 9 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Trauer- 

drucksachcn 

liefert 

BUCIIDRUCKKREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 26 

Sachbearbeiter 

für den Verkauf 

Wir sind ein Schuhimportunternehmen In Sprendlingen u. suchen 
einen IVlitarbelter für die Verkaufsabteilung'Innendienst. Ein jün- 
gerer Herr mit guten kaufmännischen Kenntnissen und Organisa- 
tionstalent findet hier eine Interessante, ausbaufähige und gut 
honorierte Position. Für gelegentliche Reisetätigkeit Ist Führer- 
schein Klasse III erwünscht. 

Bitte richten Sie Ihre üblichen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihres frühesten Eintrittstermins an 

KALLIWODA - SCHUH - COMPANY 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Str. 39, Tel. (06103) 67113 u. 66725 

Wir suchen zum 1. Juni, evtl 1. Juli 1972 

junge Dame 

mit Schreibmaschinen-Kenntnissen für unsere Abteilung Auftrags- 
abwicklung {Inland und Export). 
Die Tätigkeit ist interessant, abwechslungsreich und gibt Einblick 
In unsere Datenverarbeitung. Stenografie erforderlich. 
Überzeugen Sie sich durch eine persönl. Vorstellung von den Mog- 
lichkelten zur Verbesserung Ihrer bisherigen Arbeitsbedingungen 

Jost-Werke GmbH 
6078 Neu-Isenburg. Siemensstr. 2, Tel. 06102 45260 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte in aller VVelt tJfts 
besonderen Fähigkellen und Leistungen i 
nissen für die Märkte in aller Welt yftser,qa.Edol8. verd9nkea-«ir-4>icht zuJ»Ut «1«" 

  L_':' "3en unserer Mitarbeiter. 

In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen; 

Produktionsarbeiter 

Kraftfahrer 

mit Führerschein Klasse II und III 

Reinemachefrauen 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 

Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 

Stelluno von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betnebszugehongkeit, 
Im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 fvlonaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung In ^u-lsenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERS0NALABTEILUN3 

lii^EillCI.EIPIIHG'« LEDER-VATER 

D.„l.<hla.d. Sp.>l<il9»chSft IS' L.d..b.hl.ldy.9 bl.l.l el.m.ll.. W.-f.ll. b.lm Ii»k—• 



A,n alle, die zu uns 

I * Das war eine Neuerofffnung! 

Autofahrer-AnzUge 
in strapazierfähigen Qualitäten, Hoee mit 
stufenlos regulierbarem Bund, 
verschiedene Dessins, 
reine Schurwolle 10U|" 

Sport-Anzüge 
im Norfolk-Style oder andere Sporl-Varl- 
anten, in Donegal. Fischgrat ^ ^ 
oder Grob-Gabardine I f v/j— 

Popeline-Mäntel 
sportliche Formen, mit und ohne Güitel zu 
tragen, pllegelnicht, Diolen/ 
Bw,, Beige oder Blau 'r«#)"' 

Popeline-Mäntel 
Diolen/Baumwolle, klassische und 
sportliche Formen, pllegeleicht, der ideale 
Urlaubsbegleitor, CQ 
Beige und Blau j"~ 

Klass. Popeline-Mäntel 
VALMELINE, vollwaschbar, 
Beige und Blau 

Jeans-Blousons 
für junge Leute, 
im original Jeansstoff 

Glencheck-Sakkos 
klassisch aut 2- und 3-Knöp(<», 
in hervorragenden Qualitäten 

Lederjacken 
Blouson, Pore- und 
Lammvelour 

Modische Hosen 
tür Junge Leute, mit und 
ohne Umschlag, Beige 

Cordjeans 
ausgestellt, Beige 

Klassische Hosen 
vollwaschbar. Grau 

700 Oberhemden 
pflegeleichte Qualität, 
verschiedene Unifarben 

1000 Polohemden 
Baumwolt/Jersey 

Unser großes, komplettes City- 
Bekleidungssortiment erlebte eine 
rauschende Premiere. Die 
stadtbekannte P & C-Großauswahl - 
angeboten als Eröffnungsangebot - 
sorgte dafür, daß Tausende Zugriffen 
Viele P&C-Kunden verließen das 
Einkaufszentrum Neu Isenburg neu 
eingekleidet von Kopf bis Fuß! 

Als Kunde der ersten Stunde 

haben alle, denen wir an \ 
einem der ersten drei Tage \ 
den gleichlautenden 
Einkaufs-Paß überreichen 

cpass 

konnten, Anrecht auf einen Super- 
Sen/ice in allen Peek & Cloppenburg- 
Häusern. Und - sie werden als 
t\/litglieder des Stammkunden-Clubs 
fortan automatisch über alle 
Stammkunden-Angebote informiert! 

Sie waren verhindert? 
Dann besuchen Sie uns jetzt! 

Auch jetzt können wir Sie noch in 
den Stammkunden-Club aufnehmen! 

Auch jetzt gibt es bei 
Peek&Clobpenburg in Neu 
Isenburg Angebote wie am 
ersten Tag: lohnend und 
vorteilhaft! 

79,- 

20,- 

60,- 

139,- 

29,- 

25,- 

39,- 

8,- 

10,- 

T-8hirts 
1/1 Ärmel, reine Baumwolle, 
Modefarben 

Hemden 
Super Sllm, in allen aktuellen 
Ivlodefarben 

Krawatten 
reine Wolle, Uni, In allen 
Modefarben 

Rollkragen- 
und Hemdenpuliover 
reina Wolle. 
in den neuen Modefarben 

Unterwäsche 
3er Packung Slip, reine Baumwolle 
3er Packung Unterjacke, 
reine Baumwolle je 

Sommer-Pyjamas 
Popeline 1/2 Ärmel, 
kurze Hose 

Badehosen 
modische Streifen, 
Drucke und Uni 

BademHntel 
Walkware, In aktuellen 
Sommerfarben 

Alles 

für die Dame 

Jersey- und 
Kammgarnmäntel 
jugendliche, antaillierte Formen, 
Größen 38-44, 
Blau, Rot 

Modische 
Zelt-Popelinemäntel 
Rot, Gelb. Matisse-Blau, 
Größen 36-42 

10,- 

15,- 

5,- 

15,- 

9,50 

10,- 

10,- 

29,- 

Modische 
Lammveloursjacken 
mit Reißverschluß. Kontrastkoller- und 
Stulpen. Beige-Rost, Oliv-Beige, 
Braun-Beige, -fTO 
Größen 38-44 I ' y,— 

Lederblazer 
modisch geschnitten, in Nappa oder 
Velour, Braun, Beige, ^ CtQ 
Großen 36-44 ID«?,— 

Elegante, damenhafte 
Woll- oder Seidenkleider 
in modischer Schnittführung, hochwertig 
verarbeitet. qä 
Größen 40-48 «JU,— 

Sport- oder Poloblusen 
in vielen sommerlichen 
Dessins 

600 Polo-Halb-Ärmel- 
Blusen 
In 60 verschiedenen hochsommerlichen 
Drucken, 
Größen 38—46 15,- 

Junge Lederröcke 
in Lammvelour, Beige, Braun, 
Großen 36 -42 49,- 

Jerseykostüme 
2-llg., mit kurzen und langen Ärmeln, 
in beschwingten Formen, mit Faltenröcken, 
Gelb. Rot. Capri-Blau, qq 
Größen 36-42 00,— 

Hosen-Anzüge 
Weste mit Hose. Jersey, Marine, Braun, 
Ros6. Meis-Gelb, qq 
Größen 38-48 yo,- 

500 Halb-Ärmel-Hemd- 
Blusen 
in sommerlichen Streifen, aus luftigem 
Baumwoll-Nattö, 
Gelb, Grün. Blau 15,- 

200 aktuelle, 
damenhafte Röcke 
aus Trevira-Gabardine oder fließendem 
Jersey, 
Größen 42-50 

Sportlich, 
schicke Badeanzüge 
ein- und zweiteilig, hochelastisches 
Material, 
Nylon - Helanca I ^ 

Modischer Bademantel 
in samtweichem Velc'.irs Cf\ 
oder Frottier 

Strand- 
und Gartenkleider 
Walkfrottier, in klassischem Schnitt und 
attraktiven Drucken, j ^ 
Größen 38-50 > O,— 

Alles 
für die Kinder 

Puilis 
Marine-Look, seitlich geschlitzte, 
abgerundete Form. 
für4-14jahrige 7.50 

19,- 

Hosen-Anzüge 
damenhafte Formen, Braun. 
Marine, Größen 40-48 

Falten- und Bahnenröcke 
ausgestellt und mit Falten, in sehr hoch- 
wertigen Qualitäten, 
Größen 38-46 

Jungen-Rallye-Jacketk 3i 
Blousons 
für5-14;ährige 50,* 

25,- Jeans-Anzüge 
für3-14jährige 19,- 

98,- 

Aktuelle Popeline-Jacken 
In Safari- oder Zelttypen, Baumwoil-Grob- 
popeline. Gelb. Rot, Olympic - «q 
Blau, Kitt, Größen 36-42 # «7,— 

500 Cord-Jeans 
mit weit ausgestelltem Fuß, in vielen 
sommerlichen Farben, 
Größen 36-42 19,- 

Mädchen-Hosen-Anzüge 

45,- 
Tupfen-Cordanzüge.taillierte 
Kurzform, Größen 134/164 

79,- 

69,- 

Blazer 
aktuelle Baumwoll-Drucke, in modischen 
Farben, 
Größen 36-42 39,-/49,- 

Aktuelle Kleider 
In Tupfen, Karo oder Batist-Buntdruck, 
ein- und zweiteilig, 
Größen 36-42 49,- 

200 Pullover 
1/2 Ärmel, 5 verschiedene 
Farben 

NIcky-Shirts 
Gelb, Rot, Natur 

Kostüm oder 
Blazer-Pullover 
1/2 Ärmel, 
hochwertige Qualität 

Cord-Jeans-Anzüge 

10,- 

20,- 

29,50 

Braun. Beige, Petrol, 
Größen 104-164 34,50 

Kleider 
in hochwertigen, pflegeleichten 
Qualitäten, für 4-12jährige 

Mädchen-Mäntel 
In verschiedenen quten 
Qualitäten 

19,. 

29,- 

Damenhafte 
Popelinemäntel 
1-rhg., aufgesetzte Taschen, eingesetzter 
Ärmel, Natur. ^ «v 
Größen 42—46 •**7,— 

Jugendliche, reinseidene 
Hemdblusen- 
oder Georgette-Kleider 
(ital. Druck), Langärmel, ein- und zwei- 
teilige Formen in modischer An 
Streifenführung. Großen 36-42 Ow,— 

PeeksiCloppenburg 

vollklimatisiert • Einkaufszentrum Neu Isenburg Parkplätze Irt Hülle und Fülle 
• Hessen-Center. Sergen-Enkheim Wir sind Mitglied 
• FianUurt, Zeil 112-114 |q der Parkaemeinschatt 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbelloge „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag jind 0^1 DM MwSt enthdten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5,5 Vo MwSl). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit drn amtlu-hen BekuiiiUmucliuiiKcn 

Anzi'igeiiprei.se: im Anzeigenteil 0,40 D.\l tür die aditgespallcu® 
Millirrelerzcile, im Textteil 0,95 DM für die vieigespaiteii« 
Miliimeterzeile -t- 11 •/» MwSt. Preisnadilässe nadi Anzeigcn- 
prcisliste 9. Anzeigenaufgabo bis 9 Uhi am Vorlage des ErsiJiew 
nens ,gröl3cre Anzeigen friibet. Platzanoi(biiing iinverblndlidi. 
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THEfwIA DES TAGES 

Bußgelder machen 

den Verkehr nicht sicherer 
Fast eine Million VerwarnunKen 

Nicht nur die Bekämpfung der wachsenden 
Kriminaliät stellt die Polizei vor große Pro- 
bleme, sondern auch die vielen Ordnungswid- 
rigkeiten im Verkehr belasten die personell 
und materiell immer noeii unzureichend aus- 
gestatteten Polizeibehörden über Gebühr. Da- 
zu einige Zahlen. 1971 mußten in Hessen 
nfil ,585 Verwarnungen mit Verwarnungsgeld 
erla.s.scn und weitere 242 944 Bußgeldverfahren 
eingeleitet werden. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich die Zahl der Verwarnungsgeldverfah- 
ren um rund 280 000 erhöht, und die Zahl der 
eingeleiteten Bußgeldvertahren ist um mehr 
als 37 000 gestiegen. An Verwarnungsgeldern 
wurden 1971 rund 6,265 Millionen Mark kas- 
siert. Geldbußen für Verkehrsverstöße wurden 
in Hohe von fast 13 Millionen Mark verhängt. 
Trotz steigender Anzahl der Verwarnungs- 
geldverfahren Ist aber das Aufkommen daraus 
gegenüber dem Vorjahr um etwa 450 000 Mark 
gesunken. Das ist zum Teil darauf zurückzu- 
führen, daß die Polizei nach Einführung der 
neuen Straßenverkehrsordnung von März bis 
Mai mit der Erteilung von Verwarnungen sehr 
zurückhaltend gewesen war. 

In Hessen gibt es insgesamt 5ü Bußgeid- 
■tellen; davon bestehen 39 bei den Landräten, 
neun bei den Oberbürgermeistern der kreis- 
freien Städte und zwei bei den Regierungs- 
präsidenten. Doch wird offensichtlich trotz ein- 
heitlichen Bußgeldkatalogs nicht überall mit 
gleichem Maß gemessen. Dies mußte Innen- 
minister Bielefeld auch bei einer kürzlidien 
Anfrage der FDP-Fraktion im Landtag unum- 
wunden zugeben. Der Durchschnitt der Buß- 
geldbeträge betrug etwa 50 Mark. Es gab je- 
dodi Landkreise, wo nur ein Durchschnitt von 
3(1 Mark erreicht wurde, während wiederum 
In anderen Gebieten der Schnitt je Bußgeld- 
bescheid bei 70 Mark lag. Diese Abweichungen 
Bind durch örtliche Gegebenhelten kaum lu 
reclitfertigen. Oft müssen Ordnungswidrig- 
keltsverfahren auch wegen „Verjährung", die 
nach drei Monaten eintritt, eingestellt werden. 
Insgesamt 7 581 Verfahren wurden 1971 in 
Hessen aus diesem Grund eingestellt, davon 
87 Prozent In Frankfurt. In den letzten drei 
Jahren hat sich durch Einstellung von Buß- 
geldverfahren und schriftlichen Verwarnungs- 
verfahren ein Einnahmeausfall von rund 1,42 
Millionen Mark ergeben. AU Grund dafür 
wurde personelle Unterbesetzung angeführt. 
Bei der Bußgeldstelle des Frankfurter Polizei- 
präsidenten wurden deshalb im vergangenen 
Jahr 18 neue Planstellen errichtet. 

Durch die Verzögerungen in der Ahndung 
von Verkehrsordnungswidrigkeiten geht Je- 
doch der ursprünglidie verkehrserzieherische 
Zweck verloren. Infolge langwieriger Ermitt- 
lungen wird die Bearbeitung vieler Verfahren 
oft erst kurz vor Ende der Verjährungsfrist 
begonnen. Als Au.sweg bietet sich die Ein- 
führung der elektronischen Datenverarbeitung 
an. Doch zeigt eine Untersuchung, daß nur 
bei zwei kommunalen Gebietsrechenzentren 
(Frankfurt und Wiesbaden) der Einsatz des 
EDV-Systems wirtschaftlich sein würde. Des- 
halb wurde der Vorschlag gemacht, die ma- 
schinelle Bearbeitung in einem Rechenzentrum 
für ganz Hessen anzustreben. Wann dies je- 
doch der Fall sein wird, ist noch völlig offen. 
Die vor zwei Jahren in Bayern erfolgte Er- 
riditung einer zentralen Bußgeldstelle für das 
ganze Land hat sich dort sehr bewährt. 

Entscheidung über Ostverträge 
am Mittwoch 

Die endgültige Entscheidung über die Ost- 
verträge soll nun am kommenden Mittwoch 
fallen. Regierung und Opposition haben sich 
auf diese Pause geeinigt, um noch interne 
Ausspradien innerhalb der Fraktionen führen 
zu können. Außerdem möchte die CDU CSU 
in dieser Zeitspanne noch einige offene Fra- 
gen mit der Regierung klären. Vor allem geht 
es dabei um den Modus der Ubergabe der ge- 
meinsamen Entsdilleßung an die Sowjetunion. 
Auch ein nochmaliges Spitzengespräch wird 
für möglidi gehalten. 

nie Umklcidcgebäude dos neuen Strandbades am l.angpnrr Waldsee stehen zur ersten Saison bereit. Die beiden Sehwimmeister Walter 
.lühnert und Horst Fahrn sorgen hier für den seordnetcii Ablauf der letzten V»''''<Ti-i»iinRen. I.Z-HlId 

Am 17. Mai Strandbad-Eröffnung am Waldsee 

Sozialminister Dr. Horst Schmidt kommt / Kosten: 2,3 Millionen Mari( 

Das neue Strandbad am l.anRenerWaldsci-(Kiesgrube Sehring) wird am kommenden .Mitt- 
woch, dein 17. Mai um 10 lihr von Sozialministcr Dr. Horst Schmidt eröffnet. Nadi einer 
Bauzeit von fünteinhalb Monaten wird nunmehr eine .Xnlaiic in Betrieb genommen, die weit 
über unsere Stadt hinaus für die Erholung und Freizeit der Bevölkerung ihre Bedeutung 
haben wird. Bürgermeister Hans Kreiling und Oberamtsrat Wilhelm Könipel sowie der /.u- 
ständige Sachbearbeiter im Stadtbauamt, Hartmann, erläuterten aui einer l'ressekonferenz 
im Rathaus nähere Kinzelheiten. 

Die Gesamtfläche des jetzigen Badegeländes 
umfaßt 80 000 Quadratmeter. Zwischen Ende 
November 1971 und Mai 1972 mußten 200 000 
Kubikmeter Erde, davon erhebliche Mengen 
am Sandstrand, bewegt werden. Etwa 40 000 
Quadratmeter Fläche wurden mit Gras ein- 
gesät, Bäume u. Sträucher wurden gepflanzt; 
der Fachmann sagte: „es wurde begrünt". 

Insgesamt erforderten die Arbeiten zum 
Strandbad einschließlich der baulichen Inve- 
stitionen 2,3 Millionen Mark an Kosten. Der 
Betriebsaufwand für das Strandbad wird von 
der Stadt mit 200 000 Mark jährlich angenom- 
men. 

Insgesamt 2800 Parkplätze 
Um den Besuchern möglidist viele Abstell- 

möglichkeiten für Kraftfahrzeuge zu bieten, 
sind Insgesamt 2800 Parkplätze angelegt wor- 
den, davon 800 bewachte im unmittelbaren 
Strandbadgelände. Die übrigen 2000 Plätze 
können kostenfrei benutzt werden. Sie liegen 
außerhalb des eingezäunten Strandbadareals. 

Für die Badegäste stehen zunächst 40 Um- 
kleidekabinen und zwei große Sammel-Um- 
kleidekabinen zur Verfügung. Zwei große Tol- 
lettengebäude mit 10 Damen- und 8 Herren- 
toiletten genügen vorerst als sanitäre Ein- 
riditungen den Anforderungen. Am Hauptein- 
gang ist ein Kassenhaus vorhanden, später 

EINLADUNG 

an die Einwohner der Stadt Langen und Umgebung 

Die Strandbadanlage am Langener Waldsee (Kiesgrube) ist inzwischen 
fertiggestellt worden und kann ihrer Bestimmung übergeben werden. Damit 
wird den Menschen unserer Stadt und darüber hinaus der ganzen Region 
Untermain, ein Freizeitangebot zur Verfügung gestellt, das dem Erholungs- 
bedürfnis vieler Bewohner unseres Lebensraumes entgegenkommt. 

Die über 700 Meter lange Strandbadanlage wurde von der Stadt Langen 
und der Hessischen Landesregierung finanziert. Maßgebenden Anteil an der 
raschen Verwirklichung hat auch die Firma Adam Sehring & Söhne. 

Die feierliche Eröffnung des neuen Bades findet am kommenden Mittwoch, 
17. Mai 1972, 10.00 Uhr, in Anwesenheit dos Hessischen Sozialministers. 
Dr. Horst Schmidt, statt. Eine Musikkapelle wird die Veranstaltung musi- 
kalisch umrahmen. 

Wir laden die Einwohner Langens und der Umgebung sehr herzlich zur 
Teilnahme an der Eröffnungsveranstaltung ein. Der Eintritt ist an diesem 
Tage für jedermann frei. 

Die Badeanlage ist über die Aschaffenburger Straße — Mitteldicker Ailee. 
oder über die B 44 — Einfahrt Kieswerk Sehring — Kleinseeschneise — zu 
erreichen. Die Wege sind beschildert. Innerhalb des neuen Bades stehen 
einige hundert Parkplätze zur Verfügung. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling Bürgermeister 

soll am zweiten NeijemMnKHUK l't'i fin 
weiteres errichtet werden. 

In den Gebäuden am Strand ist ein Raum 
für die Scliwimmeister vorhanden. Die Deut- 
.sche Lebens-Rettungs-Gescllschaft (DLRG) er- 
hält für ihre Rettungsschwimmer-Wache einea 
besonderen Raum, ein weiterer ist als allge- 
meiner Personalraum vorgesehen und ein Ge- 
räteraum kommt noch hinzu. 

Rettungsboot für DLRG 
Ein Rettungsboot wird an einem Bootssteg 

stationiert und steht der DLRG zur Verfü- 
gung. Auch eine 25 Quadratmeter große Bade- 
insel aus versenkten Fässern mit einer Boh- 
lenlage dient der Sicherheit. Sollten Schwirn- 
mer ihre Kräfte überschätzt haben, wenn sie 
auf die Seefläche hinausschwimmen, s(i kön- 
nen sie sich auf dieser Insel ausruhen. 

Zwischen dem Nichtschwimmer- und dem 
Schwimmerteil des Strandbades ist zur Ab- 
grenzung und als Warnung vor Getahr eine 
Baikenkette angebracht worden. Eine ähnliclia 
Markierung ist auch zwischen dem Schwim- 
merteil und dem offenen .See. 

Zwei Schwimmeister werden ständig an be- 
stimmten Schwerpunkten des Bades eingesetzt 
sein. Insgesamt vier Schwimmeister wechseln 
sich ab und auch die Rettungsschwimmer der 
DLRG werden regelmäßig ihren Dienst ver- 
sehen. 

Imbißhalle und „fliegende" 
Verkaufsstände 

Eine Imbißhalle, die Getränke und Imbiß 
verkaufen wird, ist bereits vergeben worden. 
Außerdem werden „fliegende" Verkaufsstande 
im Strandbad eingeriditet, die Getränke direkt 
zu den Badegästen bringen. Für die Nädite ist 
eine ständige Bewachung im Strandbad einge- 
teilt, die zur eigenen Sicherheit Wachhunde 
mit sich führt. 

Zunächst ist daran gedacht, das Bad taglicli 
ab 8 Uhr geöffnet zu halten und es bei Ein- 
tritt der Dämmerung zu schließen. Die Bade- 
gäste werden gebeten, auf diese Zeiten zu ach- 
ten u. das Bad zu verlassen, wenn über La"'* 
sprecheranlage mitgeteilt wird, daß das Bad 
am Abend geschlossen werden soll. 

Der Magistrat hofft, mit diesem Strandbad 
der Bevölkerung eine, weitere Stätte der Er- 
holung und Freizeitgestaltung geschaffen m 
haben. Im Interesse aller Badegäste sollte sicn 
jeder an eine gewisse Badeordnung halten una 
Rücksicht auf andere Besucher nehmen. Man 
hofft zugleich, daß sich die laufenden Unter- 
haltskosten im Rahmen der angenommenen 
Grenze von 200 000 Mark jährlich halten kön- 
nen. 

Platzkonzert des Orchestervereins 
Zur Eröffnungsfeier am Mittwoch um 10 Uhr 

wird der Orchesterverein Langen unter Lei- 
tung von Walter Lenk im Strandbad eiri Platz- 
konzert geben. Der Termin vom Mittwodl 
mußte deswegen gewählt werden, vveil die Ar» 
bellen zum Wochenende noch nicht beende* 
werden können. 
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Soll Langen Festung werden? 

Es geht um di« Nordumgehung 

AUS UNSERER STADT 
I-ani5*'n, dt-n 12. Mal in72 

Der Flieder blüht 
Der tUfilpr. ffpssrn Hlü'fn In jeüem Jahr 

IcurhtPvd f(rm l.rnz (lan »«l)cn, tsf 
fpil fnii(irm eir) trinipr I/ai'if;piio)i*p des Men- 
sr/icit Dir h'lirtlprulrauch fehlt in keinem 
Htmi'riifiitrleti. er m atleti Parks zu fvifieu 
unrl u-/!rhst. ohne (lafl er hescmiler» iieheqt 
mrd. Ulli lMfieri>lat:eii uii'l nn frieilhitfs- 
Iiiaiieni. Kr liirhclt iileichsiiiii din Menschen, 
die i'nriiherffehen, freundlU'h zu. als irolle er 
sie wahuen, dufS jelzl der Mai im Kalender 
yteht und man In allfr Itant und Helte nieht 
reroenfen snile, daß e» ja Frühlina gewnrdtn 
ist. t.en- und blühender Flieder aehliren tu- 
summen, find »«mbole der t.eheniifreudt 
und darum Hehl die da« menichliche Herz 
auch »D »ehr. Die blühenden Dolden verntrö- 
men vernchwenderlKch ihre» Duft trotz alltr 
Aiii'i-Abiiaiie und Maichlnendiintle. Und wenn 
zwiMchen all dem HHihen da iiben noch ein* 
.'^mtel ullzl. die voller huti die Sonne on- 
-wllncherl, dann tchelnl et «o, ah iräre der 
rrlihllnu hier eben lelbßl vorUherpeiianuen, 
und neine Hand h/llle die HUllemweioe pe- 
slreift, die «Ich bebend tuelnanderneißen . . . 
jiclieltnfKe» f<f diesen Olhaumiiewächt mit nicht 
wenluer ah 20 Straucharten in AHen und 
.'^hdonleiiropa. Der ungenannte gemeine Flie- 
der. der auch den Numen I.llack fUhrl oder 
yäoelchenbaiim und Ilirkhcher Holunder 
helflt, kam im in l"h hundert nii« dem Orient 

Kuropa. Im Jahre lüU tauchte er zu- 
erst in Wien niif. /'i'l'i u'iirde er auf Konstan- 
tinopel nach Flandern gebracht. Der IMack 
kann bis zu sieben Meter hoch Vierden, wirkt 
also oft wie ein rtaum und wird mit seinen 
hcrzfbrmipen Hindern und stark duftenden 
Hliiien überall "Is y.ierslrauch gern an^ie- 
pHnn'-t 

T)ie im Hhu i« findlid«- NcirtluniKi hung wird 
In ilircr UnifriführunK di ■ Mnln-Ni'(k»rb:ihn 
krcuMn Um einen .■,chi<'ncnBlHchen Ütjeigan« 
zu vcrmoidm d»' Autosciilangcn am friihe- 
riMi HaiiniibcrxanR sind vielen nocii in arßi r 
Krinncnmi! will man die RlralJo über Hn<» 
Brinke fiiiircn Nadi der l'lanunx soll die'! 
durch emen Üamm Ix'WcrIcsIC'lliKl worden, d* r 
»Ich n«tiir((emfiß. um »ll/.u hohe StpiRunnen 
dei Hlralle zu vermelden über ein« im«ehn- 
lictic IJincr hin/.icht. Der Verki hrs- und Vrr- 
scliim« nin(!«vereln hatte sieh vor elnl'ien Wo- 
chen K*'Ken diese !,i>>unji \'erwaiirt. da nach 
neini'r Auffa-'unR hierilurch (i:is Stadtbild 
Virsehaudelt und IjmK'ns Au'dehnim« f,r- 
hcmml würde 

In e^ner S:t/unK de!" NKV (NiciitpajleiKcb'tn- 
dene Klnwohn< r Vertreter) wurde di r cin^lim- 
miKc Hcsdiluß «efani. den Aufruf dr Ver- 
kehrs- und Vi rschnncnmü'iven'ins tatkraftiir 
zu imtersttil/.en Man will verhindern, daß 
durch falsche I'lanunn um I.anRen ein Wall 
entsteht, dir die Stadt cinetiKt und abrii'Kolt 
?:s wäre.nach Meinun« der nichtparteiKebun- 
derien Kinwohnervertreter, nicht wieder gutzu- 
mnchpn und vor der kommenden CfenerMtion 
nU+it 7.U vernntWorten, wenn die jetzt t)esle- 
hende Plnnun« 7.ur Dur<'hflihrunÄ kftme und 
»in Ut«-r fl m hoher W»ll I,«neen nach Norden 
abarenzen und In «winer Audweitung festlegen 
würde K* wllre ein wahrer Rchlldbtirgernlrelch 
mit unüherxehhiiien Folgen. Man hofft mM 
dem Verkehr*- und Ver«ch»nerimg«vereln daß 

d.e /,cit tiiicii auxri'idit dies /u Vl.I.indem und 
redini-t weiter mit der Ktnsi(tit der I-angoner 
I'urleieii. sid« r^litzeltig gegen die Ausfüh- 
rung rtnor Überführung zu stellen Man l«t 
für eine Unterfühnmg, si Ib.st für den Fall 
daß hierdurch gewLsf» Belastungen auf die 
Stadt zukümcn. 

Die NEV plädiert für eine öffentliche Aus- 
srach* mit der Bevölkerung, sei es durch Auf- 
klSrung seitens des Bnuamtes oder des Ver- 
kehrs- VersrhönertinKsven'ins unter Vor- 
i,!'."' Vfi'i P'anunterl'itjen und \^>rs(+itHgen 

Die von der NF.V dem VW zugecangeni F.r- 
Vriarunu mit Un'ern-hriflen versehen lautet in 
Kurzfassung; . I>ie geplante Nordumpehiine 
-1,11. wie nunmehr brkannt wiirrii zum Teil 
:,uf einem K'dd imm ßebaui werden. r>iM5er 
Damm '-chneidet nun auch noch den nördli(+i^n 
TeU Lanfiens in zwei Teile, wii' / B im Westen 
di' r<:'hnMnie. im Osten die B (tl. 
Wie eine Ki dauf.srhüttunü aussieht, haben wir 
In der I^angener Fiahnübi'rführunR deutlich vor 
Auüen; scheußlich; die Dberfühning und der 
D-'nmi an der B 3 läßt uns manches ahnen 
Winn dies so weiterBeiil. wird I.anRen im 
.lahre 200(1 eine mittelalterliehe Stadt (Festung) 
sein. umget)en mit einem Ringwall: es fehlt 
nur n'f(+i der Wa.ssergrahen. 
Die (InterzeichrK-r bitten den Verkehrs- und 
Verwh'inerungsverein. sich dafür zu verwen- 
rlnn daß kein Damm entsteht uned eine an- 
dere für I,angen tragbare I/tsung gefunden 
wird " 

AUS OER POLIZEIMAPPE 
Kin neuer, noch nicht zugelassener Pefsonen- 

u;igen wurde auf dem Hetriebsgelande einer 
Aut'iwerkstalt in Langen aufgebrochen. Ein 
eingrbautes Radio wurde gi'Stohlen (Marke 
UlauDunkt. Typ Mannheim. Nr 14.'t44S) Vor 
Ankauf wird gewarnt 

Alls einem ( lubraum in der Frankfurter 
StrafSe wurden zwei Muslkgeräte, ein soge- 
nanntes „Wah-wah"Pedal" mit sehwarzfm 
(Jummibelag aus dem Hause Dallas Arbiter 
und ein Ver/.errer mit der Aufschrift ..Mar- 
shall Supa-Fuzz' gestohlen. 

Kin Miifafahrer slieU am Dienstag in der 
Friedridistraße mit einem Personenwagen zu- 
sammen. der In die Bahnstraße abbog Der 
Mofafahrer wurde leicht verletzt. 

Kin l'erMinenwagen und ein Kleinkraftrad 
kollidierten am Dienstag gegen 19 Uhr in der 
Borngasse. Der Kleinkraftradfahrer verletzte 
sich: er mußte stationär im Krankenhaus be- 
handelt worden. Seine Mitfahrerin wurde 
leicht verletzt. Der Schaden wird auf TiSfl DM 
geschätzt. 

Trau Elisabeth Nies, Borngasse 12, zum 
81.. Herrn Wilhelm Odi. (3erhart-Hauplmann- 
SlrafJc 3'J. luni 77. luid H«rm Peter G()bel, 
Walter-HicliR-SlraHe 42. zum Hl. Gfburtstag 
am 13 S 

. Frau Martha rrz('l>iutowski. Friedridi- 
s'rrßo .Ii, zum B4. (lel>urt.slag am 14 5. 

. Frau (Jretel Dcr.scheid, Giirlenstraße 4f). 
zum 75 Ocburtstag am IR. 5. 

I'rau Susanna Herth, Kaplaiieigasse 9. zunt 
7ii. .liiliana Huhnstock. Feldslralie 57, 
7'im 7ti. Herrn Wilhelm Herth, Sehretslraße 9. 
zum 77. und Frau Marie Helfmann. NecUar- 
Klraßc .'ill. zum 78 Geburlsta« am 16 5 

T>ie bc.sten Wünsche für ein woitei-es Wohl- 
erKeh<*n entbietet auch dir 1,7,. 

ArbeiUjubiläen 
Bei der Firma Slemervs AG in der Kli.-^a- 

bethenslraHe können heute zwe^ Mitarbeiter 
auf eine Ü.lilihrlge Tiitigkeit zurückblicken. 
Frau Rosa Wiesner, Grfifenhausen. Frank- 
furter Straße 27. und Herr Hermann Stoll, 
l angen. Am Kolzhorn 7 Her/llchen Glück- 
wunsch, 

* Her .lahrgang lf»0fi/07 trifft »Ich «m Sams- 
tag. dem 13. Mal. um 8.1(1 Uhr an der Tum- 
lialle (.Tnhnplatz) zur .Abfahrt des Bus.'ies. 

Husfahrt des .lahrgangs lilOl'O.S 
Der .IahrR:ms fährt am Mlttwodi, dein 17 5.. 

In den Odenwald. Für die im we.stlichen Teil 
der Stadt wohnenden Teilnehmer startet der 
Bus um 12.2.5 Uhr an der Rosenapotheke. 
Bahn.straße Pünktlich fahren beide Busse um 
12 3.1 Uhr nin .lahnplatz (TV-Tumhalle) ab. 
Bitte gute I.aune und I,lederbüchlein mit- 
bringen 

Abendsprechstund« bei dar 
Stadtverwaltung 

Die Abendsproohstunden. die bei der F,in- 
Wühnermeldeabteiilung. der Steuerabteilunß 
und dem Sozialamt der Stadtverwaltung, 
dienatags von 17—19 Uhr durchgeführt wer- 
den, fallen am Pfingstdien.stag (23. 5. 1972) 
null. 

Abendsprectistunde 
des Ersten Stadtrates 

Erster Stadtrat Uebe halt am Dienstag, dem 
1(i. Mai. von 17—19 Uhr Im Rathaus ?ine 
Abendsprechstunde für berufstfltige Bürger. 

Mütterberatung 
Die iiBH'ste Beratung für die Mütter- und 

SHu^lingsfürsorge im Monat Mai findet am 
Dienstag, dem 16. Mai. 14—IS Uhr, in der Alb,- 
Schweitzer-St+iule, Berliner Alieo S."!, statt, 

FamllienfUrsorge 
Die nächste Spredistunde der Famtllenfür- 

»orge im Monat Mal findet am Mittwoch, dem 
VI. Mai. U—1,5 Uhr. In der Albert-Schweitzer- 
Sd^ule, Saal 1, für das Ooblat wMtUch der 
Bahnlinie statt. 

Das Schwimmstadion 

öffnet am 15. Mai 
Wasser Im llauplbecl.en auf 2.1 — J-IT 

erwärml 
Langen» Bevölkerung hat am 1.5, Mai dop- 

pelten Grund zur Freude, An die.sem Tag er- 
folgt nicht nur die offizielle Eröffnung des 
Schwimmstadions, sondern audi die Inbe- 
triebnahme des großen beheizten Kampf- 
.schwimmbeckens. Im Rahmen einer Beslchtl- 
guiiK des städti.schen Schwimmstadions dunli 
den Mafilstrat wird am 15,Mal um 14 Uhr die 
Baile.salson 1972 offiziell eröffnet 

Im verganRenen ,Tahr wurde im Schwimm- 
stadion eine BadewasseraufbereituriRs- und 
Umwälzanlago installiert. Belm Einbau dieser 
Anlage wurden gleichzeitig die technladien 
Voraus.selzungen für eine künftige BeheizunR 
des großen Kampfscliwlmmbeckens berück- 
sIchtlRt, so daß die Stadtverwaltung einen 
enl.sprechenden Besdiluß der Sladtverordno- 
tenversammlung ohne Schwierigkeiten inner- 
halb kürzester Frist vornehmen las.sen konnte. 

Die Badegäste haben vom kommenden Mon- 
tag an erstmals die Möglichkeil, nicht nur 
unter zwei grollen .Schwimmbecken Im 
Sdiwinimsladion zu wählen, .sondern audi 
darüber /.u enlsdieiden. ob sie in das auf 2.t 
bis 25 C iieheizle Hecken .-ipringen wollen. 

Pockenschutz-Erstimpfung 
für Kleinkinder 

Das Kreisgesundheitsaml Offenhiich teilt 
mit. daß für Kinder, die zwischen dem 1, 1, 71 
U'id dem 31, 7, 71 und noch ni(tit gedmpft« 
Kinder aus den .lahrgSngen 1969 und 1970 eine 
Pockenschutz-Erstimpfung diiri+igeführt wird 

F<s sind folgt^de Termine In Idingen festge- 
setzt: Impfung; am 17 Mal von 10—11.30 Uhr 
Im StÄdt. K.in<lergartCT „Im Oljerlinden", am 
17. Mal von 14—16 Uhr Im Oymna.stlksaal der 
neuen Turnhalle der I.^idwig-Erk-Schu1e. 

Nachnehau: am 24 Mai von 10—11 Uhr Im 
.Städt. Kindergarten „Im Oberlinden", am 
24. Mal von 14—16 Uhr Im Gvmnastiksaal der 
neuen Turnhalle der I,udwig-Krk-.Schule. 

Alle Eltern oder Erziehungsberechtigten, 
deren Kinder vom 1, 1, 1971 bis 31, 7. 1971 ge- 
boren imd noch nicht gegen Pocken geimpft 
!«ind. können ihre Kinder an dem vorerwähn- 
f/m Termin ijnpfcn lassen. Fall» sie keine Auf- 
forderung vom städtischen Sozialamt erhal- 
ten haben, ist es empfehlenswert, eine Ge- 
buj'tsurkundG des Kindes oder das Familien- 
stammbuch voi-zulegen. Evtl vorhandene 
Impfbüchel' sind mitzubringen 

Fundsachen 
p'olgende Fundsachen wurden im April Im 

Fundbüro abgegeben: 1 Damen-Armbanduhr. 
1 TrarLSistor Radio. 1 Reisekoffer mit Inhalt. 
1 Anstecknadel. 1 Geldbörse mit Inhalt, 
1 blaue Kinderjacke. 1 Silber-Kettchen mit 
Anhänger. 2 Plastikbeutel mit Schulbüdiem 
und Turnsachen. 16 Keilriemen. 1 Schloß. 
1 Trauring, diverse Schlü.ssel. 1 Kinder-Rol- 
ler, 2 Herren-Fahrräder. 2 Damen-Fahrräder, 

RADIO VOIGT U. KLEIN 

Radio- und Fernseh-Kundendienst 

3. Juni 1972 Neueröffnung 
in Langen, BahnstraBe 12 

• Schwarz/Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendlenst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 

• schnell 

• Antennenbau 

Kundendienst- und Reparatur-An- 
nahme letzt sclion bei Herrn Stünn 

Telefon 23120 

Kirchliches Zeltgeschehen 
st, Aibertui Magnu* 

Wir erinnern alle Frauen der Gemetnd« an 
dl» vereinbarten Zusammenkünfte am Mitt- 
woch, dem 17. Mal, um 15 Uhr und am Don- 
nerstag, dem 18. Mal, um 20 Uhr im Pfarr- 
heim. 

iSSSSi 

Große Fernseh- und Phono-Schau 
Rundfunk- und Fernseliilieiist V'og<it In neuen Räumen 

.\in vergangenen Freitag eröffnete der 
Rundfunk- und Fernsehdienst Vogdt seine 
neuen Gesi-hiiftsräume In der Riedstraße, 
Schon beim Eintritt in den modern gestalteten 
Verkaufsraum ist man von der Fülle der an- 
gebotenen Geräte überrascht. Alle Geräte 
sind angeschlossen und hctriebst)ereit, um den 
Kunden die Auswahl zu erleiditern, Weldier 
Apparat hat das scliönere Bild, wie ist die 
Handliabung der Tasten und Druckknöpfe? 
Man sieht es nebeneinander, kann prüfen uiul 
au.swälilen. 

Noch verbiüftendiT ist es, wenn man ein 
Hundfunkgeriit oder gar eine Stereo-Anlage 
kaufen will. Man muß sich dabei nicht mehr 
auf die Empfehlungen verlassen, sondern 
kann sich selbst überzeugen: eine große Aus- 
wahl an Geräten — Tonband oder Schall- 
platte — kombiniert mit verschiedenen Ver- 
itärkem und Lautsprecherboxen steht bereit. 
Wie hört sich dieses Gerat mit jener Box an, 
oder will man lieher ein anderes Fabrikat 
oder eine andeic Preisklasse mit gröüerem 

oder kleinerem Lautsprecher, der vielleicht 
bosser zur Wohnung paßt? Die Beantwortung 
dieser Fragen macht keine Schwierigkeiten. 
..Überzeugen Sie sich selbst", heißt es, ein 
Druck auf den Schalter und man hört di« 
neue Kombination. 

Der Inhaber, bei einem großen Kunden- 
stamm wohiliekannt und gern gesehen, freute 
sich über das Loij. das ihm von allen Seiten 
üiier sein gelungenes Werk ausgesprochen 
wurde. ,.Man muß mit der Zelt gehen und 
dem Kunden die Auswahl so leicht wie mög- 
lich machen", meinte er und sieht es als eine 
Art Kundendienst an, der nadi wie vor bei 
ihm großgeschriehen wird. „Fachgerechte Be- 
dienung und umfassender Service gehören 
nun eirinial zum Cieschäft. Die Käufer sollen 
wissen, daß sie bei mir nicht nur sehr preis- 
günstig kaufen, sondern auch in guten Hän- 
den sind, wenn einmal etwas an ihrem Gerät 
nidit in Ordnung Ist", sagte er zum Abschluß 
und wandte sidi schon dem nächsten Kun- 
den zu. 

Xrztllcher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar: 

13,/14, Mai — Dr, Trosrhke, Mariensiraße 10. 
Telefon 2 39 61 y 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst; Nur wenn der 
ttauszahnarit nicht erreldibar: 

13./I4. Mai — Zahnarzt Petrrsohn. 
Weißdornweg 15 

Notsprechstunde Samstag und Sonnlag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallberellsdiaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom 13. Mai bis 20. Mai um 8.30 Uhr: 
Oberllnden-Apolheke. Anemonenwet 113 

Öffnungszeiten der Langener Apothekern 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14 ,30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreirich-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2,37 11 
Polizei; Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuerl 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Willi.-Leusdiner-Pl. 3—5 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—6 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeic-hnung Tag und Nacht möglich) 
Sonntagsdienst der Stadtschwester 

Am 13. 14. Mai hat Stadtschwester Eiisabetii 
Kerkiiof, Langen, Am Beizborn 17, Tel, 2 94 00, 
Sonntagsdienst 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den. Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den aussdilteßUdi von der Gemeindesdiwestcr 
der Evang. Martin-Luther-Gemelnde, Langen. 
Berliner Allee 31. Telefon 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 12. Mai, 16 Uhr, bis 1», Mai, 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Otto Schroth. Langen, 

GüPthestraße 27. 
Für Strom: Klaus Müller, Langen, Carl- 

Schurz-Straße 4. 

Stadlmission Langen 
Sonntag, 14. Mai: BibeUtunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 16 Mai: Bibelstunde 20,00 Uhr 

1fr. M LANGENEI! ZEITUNG 

Straßenreinigung und Müllabfuhr 
geändert 

Anläßlich des bevorstehenden Pfingstfe.stes 
und des Betriebsausfluges der Stadtverwal- 
tung ändert sich der Plan der Straßenreini- 
^ng und die Abfuhr des Mülls wie folgt: 

Die Montagstour (Pfingstmontag) der Stra- 
ßenreinigung und Müllabfuhr Ist vom 22. Mal 
vorverlegt auf Samstag ,den 20. Mai. 

Die Donnerstagstour (Betriebsausflurg der 
Stadtverwaltung) der Straßenreinigung und 
Müllabfuhr Ist vom 25. Mai verlegt auf Frei- 
tag, den 26. Mai. 

Die Freitagstour der Müllabfuhr ist vom 
26. Mal verlegt auf Samstag, den 27. Mal. 

Der Magistrat bittet um Beachtung. 

Theaterring Langen 

„Moral" — Komödie von Ludwig Thoma 
Der Theaterring Langen hatte bereits Mitt* 

April seine Abonnenten darauf aufmerksam 
gemacht, daß die letzte Veranstaltung des 
Theaterrings Langen am 19. Mal 1972 um 20.00 
Uhr stattfindet. Aus versdiledenen Gründen 
mußte die für Mal vorgesehene Aufführung 
der Komödie „Der eingebildete Kranke" von 
Jean Baptiste Moliire ausfallen. Der Theater- 
ring Langen glaubt jedoch, mit der Komödie 
.Moral" von Ludwig Thoma in einer Auf- 
führung der städti.schen Bühnen Mainz einen 
ansprdienden Ersatz gefunden zu haben. 

Das Gastspiel findet um 20 Uhr Im großen 
Saal der TV-Turnhalle am Friedric+i-Ludwig- 
Jahn-Platz statt. Um pünktliches Erscheinen 
der Besucher wird gebeten, 

Karten zum Preis von DM 6.— und DM 4.— 
sind bei folgenden Vorverkaur'sstellen Herrn 
Georg Nieder. Langen. Westendslr.43, Tel. 216 
04.Herrn Erich Hamann, Langen, Darmstädter 
Str, 61, Tel. 218 29, Buchhandlung Politzer, 
Langen, Friedri<istr,'Ecke Bahnstr., Elke Wag- 
ner. Langen. Wernerplatz 5, Volksbank ,.Drei- 
eidi" eGmbH. Langen, Lutherplatz 1 - 3 und, 
sofern noch vorhanden, an der Abendkasse er- 
hälllich. 

Östereichische Kommunalpolitiker in Langen 

Besuch im Dreieich-Kranitenhaus — Gäste des europäischen Gemeindetages 

Eine Gruppe von Kommunalpolitikern aus 
dem österreichischen Bundesland Kämten be- 
suchte auf Einladung des europäischen Ge- 
meindetages die Bundesrepublik und stattete 
am Montagnachmittag auch dem Dreieich- 
Krankeiihaus einen Be,«!uch ab. Die Gäste In- 
formierten sich unter Leitung von Parlaments- 
präsident Rudolf Tillmann aus Klagenfurt 
über die Einrichtungen der ersten Hessenkli- 
nik. Die Abordnung wurde vom Kreisbeige- 
ordneten Hans Salomen willkommen ge- 
heißen. 
In einem ausführlichen Informationsgesprüch 

ließen sich die Österreicher Einzelheiten der 
medizinischen u. verpflegungsmäßigen Betreu- 
ung der Patienten sriildern. Sie waren von der 
Art und Weise, wie hier der Mensch im Mit- 
telpunkt allen Bemühens steht, sehr beein- 
druckt, 
Aiisführlidi wurde durgelegt, wie jeder ein- 
?Hlne Kranke so versorgt wird, wie es die 
Krankheit erfordert, um wieder gesund zu 
werden, Krankenkas-senpatienten erhalten die 

Jünger der schwarzen Kunst 
RUND UM DEN besiohtigten Polizeipräsidium 

Vierrohrenbrunnen 

Vatertag - Mutlertag 
Es ist ruhiger geworden um den Vatertag. 

Daran war nicht allein das regnerische Wetter 
schuld, daß viele Väter - meist allerdings sind 
sie noch nicht einmal welche, die mit Strohhüten 
und unternehmungslustig ausschwärmen - zu 
Hause in ihren gemütlichen vier Wänden blieben. 
Den Vormittag Im Bett zu verbringen, mit Früh- 
stück natürlich, Ist auch etwas sehr Schönes. 

Unentwegte ließen sich allerdings nicht von 
ihrer Herrenpartie abhalten. Früher als selbst an 
Arbeitstagen waren manche schon putzmunter, 
um ja keine Stunde der „Freihell" zu versäumen. 
Zu Fuß und mit dem Fahrrad, mit dem Bus und 
auch mit der Bahn entflohen sie Ihrer gewohnten 
Umgebung und - auch Ihren Frauen, Natürlich 
Ist da viel Angabe dabei, wenn von Abenteuern 
die Rede ist. Meist wird ein zünftiger Skat ge- 
spielt oder gekegelt. Auch wenn es nicht regnet, 
wird eine solche Herrenpartie meist eine reciit 
feuchte Angelegenheit. 

Woher der Brauch stammt, läßt sich heute 
nicht mehr ergründen. Man weiß nur, daß selbst 
schon vor Jahrzehnten der Großvater In gleicher 
Weise mit Strohhut, Kartoffelsalat und hartge- 
kochten Eiern zur Herrenpartie zog, um zu nächt- 
licher Stunde mehr oder weniger ramponiert wie- 
der in den häuslichen Hafen zu schwanken. 

Die Weiblichkeit hat sich damit abgefunden. 
Die Frauen schütteln zwar den Kopf über den 
.Unsinn", packen aber doch die Fressalien liebe- 
voll ein und winken dem davonziehenden Gatten 
hinterdrein. 

Der Ortsverein Langen der IG Drud« und 
Papier besichtige am Montag das Polizeipräsi- 
dium Frankfurt. Eingeleitet wurje die Veran- 
staltung mit einem Film, der während der 
Deutschen Buchmesse 1968 gedreht wurde. Da- 
mals gab es vor der Paulskirche große Tu- 
multe, die den F.insatz berittener Polizei, 
Sdiut/.polizei-Trupps, Wasserwerfern und Trä- 
nengas erforderlich madite. 

Stark beeindruckt waren die Teilnehmer bei 
der Besichtigung der Polizeinotrufzentrale. 
I.ange Tisehreihcn mit Telefongeräten und 
Nummernwählern beherrschen diesen Raum, 
in dem alle Meldungen über Verkehrsunfälle 
und Straftaten enlaufen. Von den diensttuen- 
den Beamten werden dann weitere Maßnah- 
men wie Einsatz des Notarztwagens, Rettungs- 
dienst, Rotes Kreuz u. a. angeordnete. Die Be- 
suchen wurden Zeugen eines Verkehrsunfalles 
mit tödlichem Ausgang, dessen Besitzer Fah- 
rerflucht begangen hatte. 

In der Abteilung Automatische Verkehrs- 
rege sind 12 Fernsehgeräte installiert. Von 
einem großen Schaltpult mit unzähligen Tast- 
knöpfen und Ziffern aus werden die wichtig- 
sten Verkehrsstraßen über die Fernsehschirme 
kontrolliert und — wenn nötig — von den Be- 
amten anders gesdialtet. Große Tafeln zeigen 
alle Verkehrsampeln des Stadtgebietes an. 
Auch die.se Signalampeln können entsprediend 
den Erforderni.ssen des Verkehrs geschaltet 
werden. 

Bei einer angeregten Diskussion über die 
versdiiedensten Verkehrs- und Personalpro- 
bleme erhielt man abschließend weiteren Ein- 
blick. 

Nun gibt es In diesem Jahr eine gute Möglich- 
keit für die Herren der Schöpfung, sich bald für 
den großzügig gewährten Urlaub von der Pa- 
milie zu revanchieren: übermorgen ist Muttertag. 
Wie wäre es, wenn es an diesem Tag die Vater- 
tagshelden einmal umgekehrt machen würden 
und Ihren Müttern und Frauen einmal einen un- 
beschwerten Urlaubstag gönnen würden? fragt 

Ihr Tobias 

Das war eine tolle Woche 

Vater und .Sohn nutzten die Gelegenheit, sich beim Vnlk-radfahren /u „trimmen". Schnapp sdiuR von der Asehaffenbiireer Str. 1,7,-BiId 

gleiche medizinische Behandlung wie ein Pri- 
vatpatient, der allerdings einen eigenen Kran- 
kenhausaufenthalts-Kostenbeitrag leistet 

Über die Tätigkeit der Chefärzte und die 
gemeinschaftliche Ijeitung des Arztekollegiums 
wurde ebenfalls näher gesprochen. Die GH.ste 
waren sich darüber einig, daß im Dreieich- 
Krankenhaus andere Maßstäbe anzulegen sind 
als in den Kliniken in Kämten. Sie bemühen 
sich, ähnliche neue Wege zu gehen, obwohl 
das nicht immer möglich ist. 

Bei einem Rundgang durdi einige Statio- 
nen und Krankenzimmer, durch die zentrale 
Küche und den Gemeinsdiaftsraum für das 
Krankenhauspersonal, versdiafften sieh die 
Ciiste auch ein Bild des Funktions-'h'aii's in 
dem modernen Krankenhaus. 

Die Österreicher Ijesiehtißten auch die Milll- 
ve'hrennungsanlage am Wildhof und Kinder- 
gärten sowie andere , soziale Einrichtunßen 
des Kreises und der Gemeinden. Ihr Weg 
führte sie weiter nach Wiesbaden, wo sie vom 
Landtagspräsidenten empfangen wurden. 

Vier glückliche Gewinner bei der Bürgeraktion Lan 

Jensen und Demite als Radfahrer 
Das Volksradfahren lockte Hunderte in den 

Wald hinaus 
Am vergangenen Sonntag wunderte sich 

manch ein Spaziergänger im Waldpark Lan* 
genfeld über die vielen Leute, die auf Zwei« 
rädern mit Schwung vorüberfuhren. Kin 
Frankfurter Rad.sportverein veranstaltete ein 
Volksradfahren. Die über 600 Teilnehmer ra- 
delten zwischen 8 und 12 Uhr auf einer fest- 
gelegten Strecke im Wald zwischen Langen 
und Buchschlag. Die prominentesten Teilneh- 
mer waren Stadtverordnetenvorsteher Fried- 
rich Jensen und der Langener Landtagsabge- 
ordnete Claus Demke. Beide waren eifrig 
darauf aus, sieh die „Trimm-Dich-Plakelte' 
zu holen. 

Von der Ecke Aschaffenburger Straße Steu- 
benstraße aus wurde gestartet. Ganze Fami- 
lien begaben sich in Kolonnen auf die Streck^ 
die zweimal durchfahren werden mußte. Art 
Kontrollpunkten ließ man sich besdieinigen, 
daß man die vorgeschriebene Zeit einH<?halten 
hatte. Dafür gab es dann die kleine Merl- tle. 

Altester Teilnehmer war ein Mann von übet 
80 Jahren, jüngste Teilnehmerin ein Mädchen 
von viereinhalb. Sie hatten ihre Freude daian 
mitzumachen — und waren dazu noch erfolg- 
reich. Stolz nahmen sie die Plakellen entge- 
gen. 

Das .^Kenwolin- und Pfletjehefm des l)RK an der Frankfurter StraRe w r n t,Z-BU<1 
i.uti:>frrtig. 

Stadtjugendring bildet Arbeitsgruppen 

Die Vollversammlung brachte weitere Aktivitäten - Programm vorbereitet 

Die Glücksfee war in 
dieser Woche Stamm- 
gast bei der Bürgerak- 
iion Langener Hallen- 
bad. Zwei Tagesfahrten. 
gestiftet vom Langener 
Reisebüro Becker, ein 
Langener Golddukalen 
und ein Sparbudi, beide 
gestiftet von der T^ange- 
ner Volksbank, wurden 
von vier Spendern ge- 
wonnen. 

„Gold-" oder „dukatenriehtig" lag Herr Pe- 
ter Köhnlein aus Milana in Italien, des.sen 
Spende in Höhe von .'S 000 Lire unter iler 
Spendennummer ,300 registriert wurde. F.r 
gewann den Langener Golddukaten, des.sen 
Wert immerhin bei rund 45 Mark liegt. Mit 
der Überweisung seiner Spende verband er 
gleidizeitig herzliche Grüße an die Langener 
Einwohner. Herr Köhnlein wäre es audi ver- 
gönnt gewe.scn, am Himmelfahrtstag eine 
Rei.se mit dem Rei.sebüro Becker an den Rhein 
und die Mosel anzutreten. Wegen derTatsache. 
daß sein Wohnsitz weiter als erwartet von 
Langen entfernt Ist und es ihm aus terniin- 
lichen Gründen kaum möglich gewesen wäre, 
bis zum 11. Mai in Langen einzutreffen, ent- 
schloß .sich die Bürgeraktion kurzfristig, den 
Einzahlern mit den Spendennummern 299 und 
301 je eine Tagesfahrt zu spenden. Fraulein 
Ute iloffmann und Herr Chri.stian Desch wer- 
den sidi sicherlich freuen. Frau Marianno 
Wienke hatte das Glück, daß ihre Spende un- 

ter der Spendeniuiinmer .'lOn i iM);iii;;. S'i ge- 
wann das von der Langener Volk.sbank < '>iibH 
gestiftete Sparbuch. Audi di n übrigen ."^'-en- 
dern. die nicht von der (Sliicksfi-e bel.uht 
wurden, sei für die Spenden herzlich gedankt. 

Die Spendenkonlen der Biirgerak'inn I an- 
gener Hallenbad sind 
Bezirksspark. Langen Kto. Nr. 211 'ill-11-11 
Langener Volk.sbank eCimbll 

Klo.-N'i XiXi 
Volksbunk „Drei« ich" eGnibll 

Kto -N'r. 0 2? ''HO 
Die Speiulcnlislc 

Übertrag 4.'i (IHI),— l)M 
299. Chrislian Dc'sdi, Die.selstr 8 10,— DM 
,300. Peter Köhnlein, Milano (I.) 0(1(1.— I.ir, 
301. Ute Hoffmann. Taunu.sstr. 48 — DM 
302. Monika Iloffmann. T.sstr.48 " ')M 
303. Hedwig Köpsel. (131 f'iriip''"-" 

Schulstraße 3S ... DM 
.304. Fa. Gg. Philipp Wenier KG 31)0,— DM 
30.'). Marianne Wienke, Dieselstr 8 10,— DM 
,30fi, Hildegard Mallv, Lutherstr 101 40,— DM 
,307, Fa, Höta, Gartenstr, 6 ")0,— DJiii 

43,WO,— DM 
10,— S 

,'5 0(10 — I.ir. 

Die Vollversammlung des Stadtjugendrings 
beschloß die Bildung von Arbeitsgruppen, mit 
deren Hilfe die Arbeit des Stadtjugendrings 
weiter aktiviert wird. In die Satzung wurde 
dementsprechend ein neuer Paragraph aufge- 
nommen. Die Vollversammlung nahm die 
Wahl der Vorsitzenden der ersten neun Ar- 
beitsgruppen vor, mit Ausnahme der Gruppe 3 
(schulische Belange und Betreuung von 
Schlüsselkindern). Ein Leiter wurde in den 
Vorstand des Stadtjugendrings gewählt. 

Die Arbeitsgruppen sind wie folgt besetzt 
worden: Arbeitsgruppe 1 „Kinder von 6 bis 
10 Jahren" durch Yvonne Paelz, die Arbeits- 
gruppe 2 „Kinder von 10 bis 13 .lahren" durch 
Hubert Riedl, die Arbeitsgruppe 4 „Reisen 
und Ferienspiele" durch Gerd Grein, die Ar- 
beitsgruppe 5 „Tanz und Unterhaltung" durch 
Michael Wiiisch, die Arbeitsgruppe 6 „Kunst, 
Kultur und musische Betätigung" durch Dan 
Grandau, die Arbeitsgruppe 7 „Sport und 
Technik" durch Bernd Trabacli, die Arbeits- 
gruppe 8 „linformation nach innen und außen" 
durch Dieter Werner und die Arbeitsgruppe 9 
„Kommunales und GeseIlschaftspoiitil<" durch 
Andreas W. Mann, 

In den Arbeitsgemeinschaften wird künftig 
das Programm des Stadtjugendrings beraten 
werden. Die Teilnehmer der VollversammUing 
wurden auch darüber informiert, wo uncl 
wann bestimmte Veranstaltungen in I,ar"en 

stattfinden, an denen sicli die Jugend beteili- 
gen kann, wie etwa eine Tanzveranstaltung 
einer amerikanischen Jugendgruppe am 18. 5. 
in der Turnhalle des TV. 

An Sommerfesten des TV und des Gesung- 
vereins „Frohsinn" im Juli können Jugend- 
gruppen im Festzelt mitwirken. Der Fotowett- 
bewerb zeigte bisher wenig Beteiligung. Er 
wurde deshalb nun zum zweitenmal verlän- 
gert, und zwar bis zum 30, Mai. Bedauert 
wurde, daß das Haus Fahrga.sse 13 leider nicht 
geeignet ist, als Haus der Jugend eingerichtet 
zu werden. Es ist, wie .Sladtjugendpfleger 
Gerd Grein bestätigte, baufällig. 

Bei neun Ja-Stimmen und fünf Entiialtun- 
gen wurde die Aufnahme einer Jugendgruppe 
der „Kirche Jesu Christi der Heiligen der letz- 
ten Tage" gebilligt. Der Jugendclub Langen, 
der als politisch und konfessionell unabhän- 
giger Verein das Frci/eitangebot für die I^an- 
gener .lugend erwt-lern will, wurde mit 19 
Stimmen bei einer Knthaltung ebenfalls auf- 
genoniinen. Die näc'i^^'e Vollversammlung ist 
am 14. .luni. 

BeilaReiihinweis 
Der heutigen Au;,gabe liegt, auße; bfi den 

Postbeziehern. eine Beilage von Dr .Schieffei\ 
Arzneimittel, bei. 



Das Neueste 

vom Lady Haarstudio 

Das Frisiireii- 

preisrätsrl 

Sehen Sie sich die 3 Frisurenlotos bitte genau 
an. Auf welchen Bildern können Sie „die 
Perücke" erkennen? 
Eine Antwort ist richtig; 
1. Annabel trägt eine Perücke 
2. Ute und Uta tragen eine Perücke 
3 Alle Damen tragen eine Perücke 
Senden Sie eine Postkarte mit Ihrer richtigen 
Antwort bis zum 19. 5. 1972 an das Lady 
Haarstudio. 
Zu gewinnen sind: 
1.- 2. Preis 1 Perücke (im Wert 150,— DM) 
3.- 4. Preis 1 Haarteil (Im Wen 60,— DM) 
5.-10. Preis 1 kostenlose Wasserwelle 

RATEN SIE MITI 

Die Gewinner werden durch Losentscheid er- 
mittelt. Die Ziehung erfolgt unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen 
Übrigens: Eine Perücke ist kein Haarersatz, 
sondern ein modisches Assessoire, um immer 
modisch und aktuell frisiert zu sein. 
Aber achten Sie beim Kauf vor allem aiif 
Qualität und den guten Haarschnitt. 
im 

Dar Spezialsalon tur Perücken und Haarteile 
607 Langen. Fahrgasse 21. Telefon 2 44 70 

Freitag, den 12. Mal 197 

60 Amerikaner begehen „Tag der guten Tat" 

Freiwillige Arbeit - Säuberung des Waldrandes an der Sleubensiedlung 

Eine Aulgjiic hat siiii «'ini- 
Oruppi' von juni;i n Aiiii-rikiiMcrn der „Kirfhe 
•livsa Chn.sli (Ir r Hcilmi n der Icl/.lrn 'i'aH« ' 
vormiiomin''n. Si< vc*i;in.~lJilti-t <im 
in l.angon iin Trclfin, :in ilnn (jcnicindrinit- 

aus k:iiiz llcs.srn tfilni'liitlcn. ''U junt^o 
Am<Tik.*iii('r. die zui /l it Irf-iwilliKf Arbeit 
als „Mis.sioniirc" U-istcri, wcr.lcn für dir Stadt 
I.iinm n eine t4ut<' Tat tun. 

Dii/.u K!ib uns dl r Spieclier <ier Urunpe für 
I,:iiilien und Umwebunn. IJan (.'ranilall aus 
I-.Kelsbaeli, w.itere Infuiinalionen. Unter den 
'reilnehmern l)efind<'t .suh ;iueh diT Präsident 
der \Vestdeuts<hen Mission der „Kirihe Jesu 
Christi der lleillnen der letzten TaHe", .lames 
ClariK'le Kllsworth, der den Vorsitz iler Kinhc 
in unserem Ht ri ieh fuhrt und in dem KIO 
junwe Manner und Krauen als Mi-sslunare 
tiitiK sind. Mr. K.llswurth «ab für drei Jahre 
seine herufliehe S1elluni4 als st^'llvertretender 
Präsident der United ('alifomia Hank auf, um 
die.se Aufgabe wahrnehmen /u können 

Arn SamstaK findet von U ;10 bis 10 Uhr im 
Gerni indehaus der Kirehe In der Birkenstr. 22 
i'iiie soKenannte ürientiening statt, bei der 
üijer die Bemem.samen Aufgaben ßesprodipn 
wird. F;in Keamter der I.ansener Stadtverwal- 
tuiiK wird die Teilnehmer dann in die Um- 
K' liunt» di r Steubenstraüc und der amerlkani- 
sehen Wohnsiedlunn führen. In der die gute 
Tat dieses TuKes in Form einer Säuberung des 
Waldrandes der Wohnsegend vorgenommen 
werden soll. Von diT Stadt I.angen sind für 
diese Aktion zwei Lastwagen .sowie das Kahr- 
per.s'inal und erforderliche Werkzeuge zur 
Verfugung gestellt worden 

An.sdilieliend wird man sich am C^lande des 
flemeindebaus zum „Bar-B-Q"-Essen einfin- 
di n. Von den Teilnehmern w^^rden während- 
di'ssen musikalische Darbietungen zu Gehör 
gebiacht. Zum Abschluß wird ein Film über 
die Arbeit der Kirehe Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage gezeigt. 

America Through Dance 

Aus der des Films 

Am IJontKTSliJK. dem 18. Mai, im jjrolJj'ti 
TV-Saal zeigen die Valhaila Kolk Daneers von 
Kicks College in H.'xburg Idaho ihr l'rogiamm 
„Ameiica Thmugb l>;mc " — eine einmalige 
Gelegenheit, Tiinze zu sehen, die die Kultur 

Mark für Krwailisi'iie und einer Mark für 
Jugenriliche sind bei der Huebhan llimg Wag- 
nii. Wernerplatz; Sei'■■("ijwaren Wagner, 
I,uii>.ipla;z. l'apier-r. . Kgelsbaili und an 
der Abendkasse erhälthdi. 

und Cosehichte Amerikas vorstellen. Von 
einer ;imv nkani.si hi ii T.inzgnippe werdi n 
Kolonial-'i'.inze, „llill-li.lly ' und I'ioni i r- 
Tiinze, die Western „Square Dance", mexika- 
nische Tänze, „Kad" und „Jazz", aber auch 
„The Chareston" und andere Tänze vorge- 
führt, 
• Die Ciruppe, die aus 3U Mitgliedern besti ht, 
wird von Professor Hubert Oliphant und Pro- 
fessor Charles West geleitet. Die Valhaila l'olk 
Daneers. die in den USA wohlbekannt sind, 
haben schon Tourneen durch Mexiko und Ka- 
nada unternommen und kommen jetzt nach 
Österreich, Italien, Krankieich, Kngland und 
in andere europäische I.änder. 

Das Programm wird von tler Kii'tlie Jesu 
Christi der Heiligen der letzten Tage in Zu- 
sammenarbeit mit dem Stadtjugendring ver- 
anstaltet. Kintrittskarten zum Preis von zwei 

Österreichische Woche wird eröffnet 
Im Kauf-Park Sprendlingen wird am Sams- 

tag zwischen 10 und 12 Uhr eine österreichi- 
sche Woche eröffnet, In der verschiedene 
österreichische Spezialitäten angeboten wer- 
den. Zur Keier der Eröffnung stellt sich eine 
große Kolklore-Gruppe mit Musik und Tanz 
auf dem P'reigelände ein. Sie besteht aus einer 
Trachtengruppe von 120 Personen und wird 
eine Reihe von Darbietungen zeigen. Eine 
Schützengruppe aus Saalfelden wird mit 
Böllerschüssen auf das Ereignis hinweisen. 

  Anzeige — 

D2S „Wohnerlebnis" ist in unserer Stadt 
Int'ornialioiisschau mit rreisaiisschreilieii 

Der Teppichboden erobert un.s<'re Wohnun- 
gen. Als neues CK'Staltung.selement nxit haus- 
wirUschaftlichen Vorteilen bringt er Komfort 
und Lebenslust in unsere Hüume und macht 
das Wohnen wieder zu einem Erlebnis. Kur 
welclien Teppichboden aber soll sich dei Kauf- 
willige in dem immer umfangreicher weiden- 
den Marktangebot entscheiden ? 

Da kommt die große „Wünseh-Dir-was-fur- 
Deine-Wohnung-Krage" der Firma Hota .dem 
Fachgeschäft für Gardinen. Tcppichboden, 
Bodenbeläge und Tapeten gerade richtig: mit 
einer Fülle interessanter InfoiTnationen ulx^r 
Tci)pichboden, Strakturen, Farben, Preise mit 
individueller Beratung zur Raumgestaltung, 
u. mit einem attraktiven Prelsaus.'-chreiben (m 
dem z. B. Braun Hi-Fi-Stereo-Anlagen, tran- 
sportable TV-Geräte und Spiiiituosen-Freuden 
zur Auffüllung der Hausbar zu gewinnen 
sind). 

Gemeinsam mit der Bigelow-Nobel Teppich- 
boden GmbH hat die Fimia Höta das Preis- 
au.sschreiben so angelegt, daß die intensive 
Beschäftigung mit dem Gestaltungselement 
Teppichboden zur Lösung der Preisfrage führt. 
Hilfestellung leistet dabei ein Prospekt, der 
darüber hinaus wertvolle Anregungen zur 
Raumeinrichtung vermittelt. Wer die Wun- 
derwelt des Wohnons kennenlernen möchte, 
Ist zur Teilnahme eingeladen. 

Die Novizinnen (UT). Zwei scharze Schaf« 
aus der großen Herde des Herrn als Samarlt«- 
rinnen im ambulanten Gewerbe. Eine Fllm- 
komodie mit Brigitte Bardot, die den Kloster- 
mauern entflieht, um im sündigen Paris amou- 
röse Abenteuer zu erleben. Nach dem Motto 
„Liebe deinen Nächsten, wenn er zahlt" diauf- 
fiert sie mit einer Freundin im Krankenwagen 
durch die Straßen. Allerdings wird dieses Ge- 
jährt zweckentfremdet angewandt. Der große 
Fehltritt auf dem heißen Pflaster jedodi 
nimmt bald ein Ende, als sich die beiden Ge- 
schäftspartnerinnen nicht mehr vertragen 
wollen. 

Her/tiiiiimcrn (Lichtburg). Ein gewagter, 
aber zugleich gelungener Film, der nach an- 
fänglichen Zensurschwierigkeiten in Frank- 
reich schließlich zu einer Kino-Sensation 
wurde. Die Komödie einer zärtlichen Liebe 
eines Jungen zu seiner schönen Mutter. In 
Ihren Armen wird er zum Mann. Dieser wun- 
derbare und außergewöhnliche Film behan- 
delt mit ziemlicher Unbefangenheit das Tabu 
des Inzests. Ein herzerfrischener Streifen, vol- 
ler Gesundheit und guter Laune. 

Tips für Kraftfahrer 
Kostenlos werden jeden Muiilag auf einem 
Priifstand an tirr Fina-Tankstelle in Uber- 
linden Stoßdämpfer von Kraftfahrzeugen aller 
Art geprüft. Mit neuartigen elektrisdien Meß- 
geräten können genaue Messungen vorgenom- 
men werden, die auf einer Skala aufgezeich- 
net werden. Einwandfreie Stoßdämpfer ge- 
währleisten größere Sicherheit in Kurven und 
ein besseres Fahrverhalten. Außerdem werden 

dann die Reifen gesdiont. 

Blitz schlug in Autobahnbrücke 
Einen erheblichen Schaden, der auf rund 

20 ODO Mark geschätzt wird, verursachte ein 
Blitz, der gestern am Rand der Autobahn im 
Kreis Bühl In einen Baum einschlug. Von hier 
aus wurde er offenbar von den Armierung 
eisen der Rheintal-Autobahnbrüdie angez' 
gen und riß auf einer Länge von etwa 300 n 
die Fahrbahndecke auf. 

ANNABEL 

UTE UTA 

CAROLA 

diesem Woclienende 

Herren-Hemden 

Seidensticker 
Vi Ann, unl und gamurtert. In vielen 

normal 26,90 Jetit 

>90 

Farben, 

Damen-Handtaschen 

1200 

modische Formen 
und Farben, 

normal 24,50 letzl 

Viele schöne und 
preiswerte 
Geschenke zum 
Muttertag (14. Mal), 
bieten wir in 
unserem Kaufhaus. 

^ U S| 

.AN SEM 

Aisch Fischa haben Angst 

Sie sind nicht so „kali" wie man a: .i;mt / Inni-nlelicn der Tiere erforscht 
Ks gibt Kämpfe der Männclicn um die V.'oib- 

duii und Bewerbungskünste verschiede, r 
Art. Manche Fischarten bauen kugclförir .e 
Nester. Bei den Sdiaumnestern in asiatiscl: n 
Tropen zerspringen die Blasen immer wieder 
und verur^n'-h""*!! baM'^nrien Fi®c^"n da- 

Auch hei Fischen - unser Bild leigt zwei Tflmmler - lassen sidi 
»eelisHie Vorgänge, wie Freude. Schmerz oder Angst, nachweisen. 

D Sinnesorgane Gerudi und Geschmack 
sir.d bei den Fisdien gut entwickelt. Lidit- 
em illndung wird durd» das Auge vermittelt 
und auch durch die Haut. Das Gehör scheint 
nicht so gut entwickelt zu sein wie dn» Gleidi- 
gi A ichtsorgan. Geringste Er?chüt!»n'---n und 
Vlbrationen Ijeem- 
flu..:^en die Tastemp- 
findung, stärkere Er- 
S' :ütterungen des 
V. a::scrs betäuben die 
Fiicho. 

Alle Sinnesorgane 
bc inHu^äcn Psyche, 
Verstand und Instinkt 
eines Lebewesens. So 
la : "^n sich auch bei 
Fisdien seelisdie 
Vorgänge wie Freude, 
Schmerz. Angst, Wut, 
Neid, Eifersucht 
nachweisen. Der Zoo- 
loge Jarmer, der sich 
mit diesen Untersu- 
diungen eingehend 
befaßt hat, gibt Bei- 
spiele dafür. So be- 
wegen sich Fische 
langsam, wenn ihnen 
vertraute Gespielen 
genommen wurden. 
Die Fütterungszeit ist 
ichirf in ihr ""edächt- 
ni^ eingepiägt. 
R lumsinn und Ge- 
dächtnis sind ausge- 
leichnet entwickelt. 
Bachforellen kehrten bis auf .sechs Kilometer 
zu ihrem Standort zurück. Altere Fische fin- 
den rechtzeitig den Weg in die Tiefe zuriick. 
wenn bei Ebbe das Wasser sinkt. Sie sdiwim- 
men unter Umstünden über eine trennende 
Sandbank hinweg dem Meere zu. In diesem 
Zusammenhang sei auch an die Wanderung 
der Lachse und Aale erinnert. 

Als hohe Verslandesleistung gilt folgende 
Bcobaditung- Karpfen lernten Futter, das an 
Angelhaken befestigt war, von freiliegendem 
Futter dadurdi zu unterscheiden, daß sie 
ge,gen das auf dem Boden liegende Stüdt einen 
Wasserstrahl spritzten, der nur das frei lie- 
gende Futterstück fortspülte, nicht aber das 
am Angelhaken festgemachte Futter. 

Den Paarungen mancher Fiseharten liegen 
cdite Wahlhandlungen zugrunde. Das Weib- 
chen lehnt l)estimmte Männchen ab, selbst 
unter Aufopferung des Lebens, während es 
dem passenden Männchen willig folgt. Zuwei- 
len entsteht Familienbildung, beide Eltern 
oder ein Elter allein betreuen die Nachkom- 
menschaft. Bei den Maulbrütern (Cichliden) 
trägt das Weibchen Eier und Junge in einer 
Schlundtasdie; bei Gefahr werden die Jungen 
von der Miiltor in«; M'Uil Geschlürft. 

„Go-Kart-Pteis von Hessen" 
in Sprendlingen 

Am Sonntag, dem 14. Mal, startet die Go- 
Kart-Scuderia Frankfurt ihr 18. nationales 
Gi)-Kart-Uennen. Diese in Sprendlingen fast 
?ur Tradition gewordene nennsportveranslal- 
tung steht in diesem Jahr hauptsächlich im 
Zeichen des erstmals zu vergebenden und 
hoch dotierten „Kaufpark-Wanderpokals". 
Außerdem geht es „elbstverständlich beim 
„Cio-Kart-Preis von Hessen" auch um die be- 
gehrte „ADAC-He.ssenmeisterschaft" sowie um 
punkte für den ADAC-Go-Kart-Pokal 1972. 
Die.se Prädikate gewährleisten ein erstklassi- 
ges Fahrerfeld aus der gesamten BDR und 
lassen spannende Positionskämpfe erwarten. 

Die Rennstrecke wird von dem neu errich- 
teten Auto-Hobby-Center der Firma Kaufpark 
In der Robert-Bosch-Straße präpariert und 
läßt eine Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 
70 km h zu. Bei kostenio.sem Eintritt erwarten 
den Zuschauer gegen 14 Uhr die entscheiden- 
den Endläufe. 

Einlcoinmcnsverbesscrungen 1971/72 
Im Wirtschaftsjahr 1971/72 wird sich die 

Vertschöpfung nach den Ergebnissen der 
l.ii'dwirtschaftllchen Gesamtrechnung voraus- 
sichtlich um sieben Prozent und die Wert- 
Bihöpfung je AK um zwölf Prozent gegenüber 
dem Vorjahr erhöhen. Damit dürfte sich das 
Pro-Kopf-Einkommen in der Landwirtschaft 
relativ stärker als in der übrigen Wirtsdiaft 
erhöhen 

durch unaufhörliche Arbeit. 
Ungeahnte Kräfte werden bei großen Fi- 

schen frei, wenn sie vom Fang bedroht wer- 
den. Haifische, Rochen, Bar.sche, Sägefische 
versuchten in ihrer entsetzlichen Angst, die 
Schnur zu durchbeißen, an deren Haken sie 
festsaßen oder sie versuchten, die Schnur durch 
plötzliche gewaltige Schläge mit dem Schwanz 
zu zerreißen. Einige Fisdie rasten mit Angel- 
schnur und Schiff im Schlepptau in die offene 
See hinaus, schwammen aber nach einigen 
Stunden blitz:idinell zurück. 

Am Ende kommt die Zaghaftigkeit der Tier- 
seele dem Menschen gegenüber zum Ausdruck. 
Jarmer machte auf diese Seltsamkeit aufmerk- 
sam. Der gepeinigte Fisch mit der kleinen 
Jacht im Schlepptau rast zwar weit in den 
Ozean hinaus, aber nicht so weit, daß den 
Verfolgern aufgrund der großen Wassercin- 
samkeit der Atem stocken könnte 

All diese Rie.sennsdie am Haken wagen sidi 
nicht weiter hinaus, als das ihnen bekannte 
Seerevier reicht, wo sie Herrscher über ihre 
kleineren Artgenossen sind. Dahinter liegt für 
sie das große Unbekannte - und vor die.sem 
haben sie noch weit größere Furcht als vor der 
Angelschnur mit ihrer unmittelbaren Drohung. 

Bekanntmachung 
Betr.: Straßenrelnigung und Müllabfuhr am 

Pfingstmontag und am Donnerstag, dem 
25. Mai 1972 (Betriebsausflug der Stadt- 

verwaltung). 
Anläßlich des bevorstehenden Feiertages und 

des Betriebsausfluges der Stadtverwaltimg 
ändert sich der Plan der Straßenroinigung 
und die Abfuhr des Mülls wie folgt: 

Montagstour (Pfingstmontag) Straßenreini- 
gung und Müllabfuhr vom 22. 5. 1972 vor- 
verlegt auf Sam.stag, den 20. 5. 1972. 

Donnerstagstour (Betriebsausflug der Stadt- 
verwaltung) Straßenreinigung und Müllab- 
fuhr vom 25. 5. 1972 verlegt auf Freitag, den 
26. 5. 1972. 

Freitag.stour Müllabfuhr vom 26. ."i. 1972 vor- 
legt auf Samstag, den 27. 5. 1972. 

Langen, den 8. Mai 1972 Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

OFFEriTHAL 
• V/'r gratiilirrrn. Am Samstag, dem 13 Mai 

k:iiin Krau Maria Srhüßler. Wic.^onslr:i''" 27, 
ihren 74. und am Sonii a!', dem 14. Mai Krau 
Mfla Stoepke, Friedhofitr.iße 4. ihren 72. (Je- 
biirt 1a.: feiern. Herzlieir'n Glürkwun<;;h. 

o Silberhochzeit. Am .'^:imstag, dem 1.1. Mal. 
k I. :ien Herr Johann Adam Rath und Frau 
F.li abeth geborene Zimmer, B:ihnhofstr. U", 
das F, ;t der .Silbernen Hochzeit feiern. Wir 
gr::'uM;'ren herzlich. 

o .Am 17. Mai wird die Wasserleitung ge- 
spült. Am Mittworii, dem 17. Mai. wird in 
O'fenthal die Wasserleitung gespült. Aus die- 
sem Grund werden die Hausbesitzer geboten, 
ihre Hausabstellschiebcr abzudrehen, da an- 
sonsten Schmutzwasser in die Ilausanschlüsse 
gelangen kann. 

o .Am Mittuoih Pockenschutzimpfung. Am 
Mittwoch, dem 17. Mai findet von lO.iiO bis 
11.30 Uhr in der Wingertscliule, Friedhofstr., 
eine Pockenschutzimpfung statt. Die Kitern, 
deren Kinder an der Impfung teilnehmen müs- 
sen, wurden bereits von der Gemeindever-' al- 
tung benadirichtigt. 

ERZHAUSEN 
ez „Reise zum Kilimandscharo". Die Turn- 

abteilung der Sportvereingung veranstaltet am 
Montag (15. Mai) um 20 Uhr im ehem. Kino- 
saal bei Gaststätte Walter Haaß einen Licht- 
bildervortrag. Der Trainer der Leicbtathletik- 
sparte, Dr. Horst Schäfer, erzählt bei Vorfüh- 
rung einer Vielzahl gutgelungener Farbdias 
von seiner Afrikareise zum Kilimandscharo. 
Interessenten, aiidi Nichtmitglieder der Sport- 
vereinigung, sind hierzu eingeladen. Anschlie- 
ßend findet eine Vor.standssitzung der Turn- 
abteilung statt. 

ez Die Wandergruppe der .Sportvereinigung 
beteiligt sich am Sonntag (14. Mai) am Gau- 
wandertag vom Turngau Main-Rhein. Der 
ausrichtende Verein TSV Gernsheim hat eine 
14 km lange, gut markierte Strecke vorgese- 
hen, die durch den Gernsheimer Stadlwald 
führt. Dort ist um 11 Uhr ein gemeinsames 
Treffen aller Wandcrabteilungen. Bei der 
Ruhepause wird gegen geringe Unkostenbetel- 
ligiing Verküstigung und Erfrischung geboten. 
Die Al)fahrt erfolgt um 1! Uhr am Kerweplatz. 
Rückkehr gegen 14 Uhr. Intere.ssierte Teilneh- 
mer wollen sich bitte bis 1.1. Mai bei den Wan- 
derwarten melden. Wer keinen Wagen hat, 
wird gern mitgenommen. 

ez Großer Erfolg für die Radsportabteilung, 
Bei den Bezirksmeisterschaften im Kunstfah- 
ren in Mainz-Bischofsheim waren die Erz- 
häu.ser Mädchen und Jungen in der Klasse 
Schüler bis 10 Jahren die besten Kunstfahrer 
in ihren KUis.sen. Bezirksmeisterin Inge Tegel 
verteidigte mit einer Punktzahl von 223,32 
ihren im Vorjahr errungenen Titel mit Erfolg. 
Auf dem 2. Platz landete Marion I.öffler mit 
213,77 Punkten vor Regina Müller mit 213.66 
Punkten. Auch für Bettina Hochslätter, die 
205.29 Punkte erzielte, war der 6. Platz ein 
schöner Erfolg. Bei den Jungen holte sich 
der amtierende Hessenmeister Werner Dilfer 
wieder mit 231,70 Punkten überlegen den Ti- 
tel. Auch der 2. Platz von Bernd Lei.ser mit 
221,80 Punkten ist als großer Erfolg zu wer- 
ten. Bei der Siegerehrung stellte der Bezirks- 
fachwart Erzhausens Leistung besonders 
heraus. Er hob hervor, daß Werner Dilfer mit 
seiner Punktzahl auch den Titel bei den 14jäh- 
rigen Jungen geholt hätte. Am II. Juni wird 
die .Südhe.ssenausscheidung tn Langenselbold 
ausgetragen, an der Werner Dilfer teilnimmt. 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

ez i;rKffiiuM«>f<-irr, Zur F.riiffnung der m ii 
nosch; 'i^-- lind Hofdor PclzmnMii- 
faktur wrihlo (»in gripchischor 
lichor 7M oino«? Kmpfanßs in einrr 
kloinrn Andaclit die Bei rirbsräume, Botriebs- 
loitor I'.rkh Mnn'» konnte als Gäste beßrüßen: 
Bürge.Albert Leyer. die Herren des 
(•emeindevorstnndos und der Tiemeindever- 
tretun-.;. den knni'd'ch-Rrierhischen Ceneral- 
konsiil mit K'^nsulnt^'nn^l'hö^iRen aus Frank- 
furt n?n M,. den Präsidenten der griechisclien 
Gemeinde in He.«;sen aus Rad Nauheim. Ver- 
treter (Kt Comn^erzbank und der National- 
bank von Gric»dienland. den Architekten, die 
Inhaber und Vertreter der am Bau beteilißten 
Firmen, Kunden, T.icferanten. Geschäfts- 
freund" und dir» Beiriebanpehöricen. Bei 
einem nund'.jnnc konnten sich alle Anwesen- 
den einen Kinblick in die Produktion ver- 
schaffen. ArdiUekt Dietrich Netjmann (Er' 
hausen) halte den Behörden imd Mitarbeite \ 
für di'^ tntkräftif^e Mithilfe und Unterstützuin, 
«edankt und dem Inhaber symboMseh einen 
Schlü<?«5el überreicht. Der Prü^idenl der ßl'« 
chischen Gemeinde, Prnfe.s.sor Rufoußalis far \ 
herzliche Worte und führte aus. daß NZ-Pelze 
in Frankfurt und in Hessen au einem Begriff 
geworden seien. Der Betrieli solle nicht nur 
Arbeitsstätte sein, sondern auch eine Brücke 
der Verständigung zwischen Griechen und 
Deutschen. Grüße des Gemeindevorstandes 
und der Gemeindevertretung überbrachte 
Bürgermeister Albert T.eyer und wün'^cht" 
eine weitere Aufwärtsentwicklung. 

Das Rohslofflager mit den Rohpel/en und 
einer Pel/.nähdemonstration fand bei dem an- 
gekündigten Besichtigimgsrundgang besonde- 
res Interesse, ehe sich alle Gäste an einem 
kalten Büffet laben konnten. In der Firma 
arbeiten ßO Per-^onen. der Betrieb ist für 100 
Personen eingerichtet. Die Belegschaft besteht 
vorwiegend aus Griechen. 

ez Gelungener AltennaHimittag. Zum dies- 
iährigen Altennachmittag hatte der Gemein- 
devorstand alle Bürger über 70 Jahre einge- 
laden. Di(? traditionelle Kaffeetafel fand im 
Krzhäuser Sportheim statt. Über 210 Per- 
sonen füllten den festlich geschmückten Saal. 
Bei froher Stimmung wurde rege miteinan 
der g<?plaudert und Neuigkeiten erzählt. Zur 
ITnterhaltung spielte der Schülerspielmanns- 
zug der Sportvereinigung Volkslieder und 
Märsche. Die Betreuung hatte in diesem Jahr 
die Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes 
übernommen. Gehbehinderte Personen hatte 
man in ihrer Wohnung mit Kraftfahrzeugen 
abgeholt. Bürgermeister Albert Leyer hieß 
alle her/li<h willkommen und war erfreut 
über den zahlreichen Besuch. Einmal im Jahr 
sollten die alten Bürger Gäste der Gemeinde 
sein, die damit eine Anerkennung ausspre- 
chen wolle. Einen besonderen Gruß entbot 
Bürgermei.ster Albert T.eyer dem Mitesten 
Einwohner von Erzhausen, Herrn Georg Berck, 
Rheinstraße 5. der gesund und rüstig mitten 
im Saal saß. Für Frau Martha Rödigcr gab 
es Blumen zum 82. Geburtstag. Während Kaf- 
fee und Kuchen von den Damen de.s Roten 
Kreuzes gereicht wurden und jeder einen 
Verzehrbon erhielt, führte Herr Kohlbacher 
durch das bunte Programm. Viel Beifall er- 
hielt ein Mädchen und ein Junge für Ihre 
Vorführungen auf dem Kunstrad. Besonders 
der hiesige junge Hessenmeister Werner Dil- 
fer wurde mit starkem Applaus belohnt. Ein 
Gesangsquartett und der Musik- und Spiel- 
mannszug konnte die alten Einwohner mit 
einem Potpourri und klingendem Spiel er- 
freuen, sodaß der Nachmittag trotz sdilecb- 
tem Wetter allen Teilnehmern In dankbarer 
Erinnerung bleiben wird. 

G RA B STEIN E 
und Grubelnfussungen in allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

KeiL 

— Direktverkaui — Günstige Preise (Ix 

BESTATTU NGEN 

»Pi< 
ietät« 

0091 w*"-      

NlörtoWe» W' 
Ruf 71116 

Sarglager • Sterbowasche • Aufbahningan • Zlaruman 
FormallMtan 

Alles wird 

automatisc 

bezahlt. 

Konto Bequemlichkeit. 

Da kommen laufend Leute und 
wollen Geld von Ihnen. Der Haus- 
besitzer, die Zeitungsfrau, die Post 
und die Versicherung, die Müll- 
abfuhr, das Gas- und Wasserwerk, 
das Finanzamt und viele andere. 

Wollen Sie das alles selbst 
erledigen, die Zeit und die Wege 
In Kauf nehmen? Lassen ^ 
SIe'sl Lassen Sie uns 
das machen. Ober Ihr 
Konto Bequemlichkeit. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhclin-UiMChnw-Plate 8 

Telefon 27 21 
BahnstraBa 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbar« Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Strafle 43 



Hier unsere Geschenkvorschläge: 

Der ausgewählte Tag 
dos üshrGS 

an dem der Mutter eine besondere Freude 

Rosenbowle 
mit Rose  

emacht werden soll. 
Eine Freude^ die von Herzen kommt. Gewürzbord 

mit Schubladen , . . 

LUTHERPLATZ 

4.50 

9.« 

KAUFHAUS Tortenglocke WMF 4Q y; rostfreie Platte IV" 

Teppichkehrer pQ 
LEIFHEIT fcV» 

39.75 

79.80 

Japan. Teeservice 
für 6 Personen .    

Elektr. Kaffeemaschine 
Rowenta, 1 Liter   

Dam.-Nachthemden 
Baumwolle bedruckt ab 

Kittelkleid 
Synthetik mit Baumwolle ...... 

Geschirrtücher 
Halbleinen, 3er Packung .... ab 

Nähständer 
Knautschlack  

Serviertablett 
mit Griffen  

Handtasche 
modisch schick  

6.90 

12." 

4.90 

19.75 

6.95 

22.« 

■1 
■1 

^1 

-m. ■■'Mi f 
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Für die vielen, ehrenden Beweise herzlicher Anteilnahme anläß- 
lich des Ablebens meines lieben Mannes und unseres guten 
Vaters 

Dr. Eduard Betzendörfer 

sagen wir unseren Dank. 
Sie haben uns gezeigt, welche Wertschätzung und Verbundenheit 
dem Vaislorbenen erwiesen wurden und wie schmerzlich sein 
Tod empTunden wird. 
Die ehrenden Nachrufe und Würdigungen bei der Trauerfeier, 
die vielen Zeichen der Anteilnahme durch persönliche Schreiben, 
Blumen und Kränze gaben uns Trost in diesen schweren Stunden. 

Langen. Im Mal 1972 

Emma BetzendOrfer 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Kranz- und Biumenspenden und die vielen 
Beweise der Anteilnahme und Freundschaft anläßlich des Helm- 
ganges unseres lieben Entschlafenen 

Josef Sättler 

möchten wir allen Freunden, Bekannten und Nachbarn unseren 
aufrichtigen Dank aussprechen. 
Besonders möchten wir Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die tiefemp- 
fundenen Worte danken. 

In stiller Trauert 
Familie Ludwig Grimm 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Birkenstraße 8 

Aus jedem 

Einfachfenster 

nachträglich ohne Umbau ein Vollwert-Doppelfenster 
mit dem 

39 
Aluminium- 

Auf setzfenster „T U LI 

(DBGM) 

Das „Tüll" Aufsatzfenster schützt gegen Kälte und 
Wärme von außen, Zugluft, Lärm und Schwitzwasser. 
Besonders wichtig i Außenlärmreduzierung bis zu 
60 Vo. 

Gerhard STEINBACH KG 

Offenbach/Main 
Aschaffenburger Straße 41-43 
Telefon 0611 /8914 56 

Prospekt anfordern 

SamstaR. den 13. Mai 1972 
Martin-Ijiither-KiiTho, Berliner Allee 31 
13.00 Uhr: Reicht- und Abendmahl.sgottcs- 

dlenst für die Konfirmanden, Kitern und 
Paten (Pfr. Lauber) 

Soniitag, den 14. !VIai 1072 (Exaiidi) 
Stadtkirehe 
9 00 Uhr: Konlirmalions-Goltesdienst für die 

Konfirmanden der Petnisgemeinde untey 
Mitwirkung des KirchendiorvS der Petrusj 
und Johannesgemeinde und des Posaunen* 
chors. Im Anschluß die Feier des Heiligen 
Abendmahls (Pfr. Stefani) 

Kein Kindergottesdienst 
Qemelodehaus, BahnstraBe 46 
Kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhri Konfirmations-Gottesdienst 

(Pfr. Lauber) 
Kein Kindergottesdienst 
Joh&nneskapelle, Carl-lTlrich-StraBe 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfm. Trösken) 

Predigttext; 2. Kor. 4, 7—18 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirdiliche Zwecke 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwodi, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Sonntag: 10.00 u. 18.00 Uhr Gottesdienst 

Der Gehelm-Tip 
unter Caravanerl 

MANN-Wohnwagen 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
ftlr Hessen: 

Langrner Caravan- 
Garten 

Taunusätraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung • Verkauf 
Kundendienst 
Finanzierung 

Im gesegneten Alter von 88 Jahren ist unsere liebe Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Katharine Hoffmann-Ebling 

sanft entschlafen. 

Langen, den 9. Mai 1972 
Neckarstraße 47 

in stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 15. Mal 1972, um 14 Uhr in der 
Friedhofshalle Langen statt. 

Hallo selbermacher 

OBÜ 

■comnit nach Sprendlingen 

hat alles für 

selbermache 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 

k.. —ivio. täglich 
20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 
u. 20.30 Uhr 

Die Abenteuer zweier 
verirrter Schäfchen in 
der großen weiten 
Welt 

So. 16 Uhr Jugendv. 

DIE 
FOLTERKAMMER 

DES 

DR.FU MANCHU 

LICHTBURG 

3 Die Komödie IC 

einer 

zärtlichen Liebe 

TELEFON 22209 

Fr.. Sa u. Mo. 20.30 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

üenflniimii 
Diesen Film anzusehen ist ein wunderbares und 
außergewöhnliches Vergnügenl 
Der schönste Film seit langer Zeit! 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr Jugendvorstetlung 
übermütige SpäBe und zündende Gags servieren 
Uschi Qlat, Roy Black, Theo LIngen, Eddi Arent. 
Peter Weck u. v. a. 
Wer zuletzt lacht, lacht am besten 

AUTOKINO 
iRA VE N BRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 6102 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhr I 
55 00 

Wir zeigen ab Freitag täglich 20.45 Uhr b!s Montag: 
Zwei reizvolle „Damen" auf „Stallungsuche" In Paris ... 

Brigitte Bardot und Annle GIrardot In 
DIE NOVIZINNEN 

Breltw -Farbfilm - Eine Geschichte, die beinahe wahr sein könntet 
Spätvorstellung Fr. u. Sa. 23.45 Uhr; „Pornografle ohne Maske" 

Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr bis Donnerstag: 
Wer denkt nicht gern an „Balduin"? 

LOUIS DE FUNES - DER SELBSTMÖRDER 
mit Noelle Adam 

• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

Preisgünstige Gebrauchtwagen 

für Ihre Urlaubsreise 
3300 DM Opel Rek. C, 4turig. Bj. 68. weiß, Stahlschd, TÜV 4/74 

Opel Rek. C. Bj 68. beige Radio, Motor erst 6000 km. 
TÜV 5,'74 

Opel Kad. Carav., Bj. 67, blau. TOV 4/74 
Opel Admiral, Bj 66, Automatic, weiß. Radio, Stahl- 

schd , TÜV 4/74 
Opel Rek., Bj. 65, beige, Radio, TÜV 2/74 
SImca 1501 Spez., rot, Gürtelr.. TÜV 3/74 
VW 1500, Bj. 66, grün, Stahlschd., TÜV 3/74 
Neuwagen Rek. II, Manta, Ascona, Kadett 
 sofort ab Lager lieferbar. 
e Besuchen Sie unsere Ausstellung. Sie wer- 

den bestimmt den richtigen Wagen finden. 

2500 DM 
2400 DM 

2830 DM 
1800 DM 
3300 DM 
1850 DM 

OPEEm 

Autohaus Schroth KG 
Langen, Darmstddter Str. 54 
nach Gesch&ftsschluB 7 11 48 

Tel. 2 38 53 

Auf in dieWindenvdt 

des Wohnens. SQl 

Bigelow-Nobel stellt die große 

Wünsch-dir-was-für-deine- 

Wohnung-Frage. Es winken viele 

wertvolle Preise für ein 

gesteigertes Wohnerlebnis. 

Kommen Sie 

mal auf einen 

Sprung vorbei. 

BIGELOW 
NOBEL 

Teppichboden 

Leb'doch wieder 
wohn'doch wieden 

Die beste Empfehlung 

„.Das führende Fachgeschäft fur Gardinen, 
' TeppichbödenrBodenbeläge, Tapeten 
Langen. Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03) 27 91 

offnen 
^oanftrhtl'Wilbsthwtfn'Slti'lw 

}flrtititbtn'hainTt(; 06105 '81858 

Gravieranstalt • Stempel- u. SchilderfabriK 
WERNER SCHOOER OHG 

Im Indiislrietebltl, Ohmslr, 12 - M TI38 

KLASSE 

SCHUHE 

pper 

JETZT BAHNSTRASSE 114 
neben der Kleinmarkthalle 

VERKÄUFERIN 
für ganz- oder halbtags gesucht Branchen- 
fremde Kräfte werden umgeschult. 

Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen* 

gehören in die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung — Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung in Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

FREIZEITMODE 

IM JEANS SHOP 

AM LUTHERPLATZ 

Hosen Hosen Hosen 

Mar1«n*-OI«trich-HoMn, feiner schwarz- 
weißer Streifen, hervorragende Paßform 

DM 36,50 
W*I8« Jeans, reine Baumwolle DM 19,50 

T-Shirts - Pullis - Bhisen • Polohemden - 
Safurllacken - Blousons - Gürtel - Damen- 
knlestrOmpfe • KInderanzQge - Klnderhosen 

clo' VVohnmarkt 
f itiiiS mit dem kompletten 

Raumausstattungsprogramni 
<>07 Laivrco Augiiftt neb«I Sti,if!o fi 10 T..|e(on 0 61 03 ? 2!> 

i Lieben Sie blau? 

Wir haben falsch disponiert und verkaufen bis zum 

27. Mai 1972 

ca. 2500 qm blauen Teppichboden 

ca. 20-25% billiger 

(Achten Sie auf den Termin) 

Teppich- u PVC-Bodenb^^ .iqe. Gardinen. Tapeten un<J 
Farben. Polster- u Anbiuimöbef, Betten u. Heimtextilien 

BRAUT- 

KLEIDER 
Für den 

schönsten Taq 
Ihres Lehens 

Traumhaft schöne Modelle von 

VERA-MONT-PARIS 
Trotzdem erstaunlich preisgünstig, dazu die richtige Kieldung 
für s Standesamt, für die Brautmutter, für die Gäste, natürlich 
auch die Aussteuer aus dem 

II nnodehEius 

Wallenfels 

Langen 
BahnstraBe 120 
Immer Parkplatz 
bei Wallenfels. 

SRAR 

# 

Dt. Kopfsalat 
Kl. I, 2 Stück -,36 

Neue Ernte 

Ital. Kartoffeln 
Kl. II, 2,5-kg-Beutel 1,49 

s 

Neue Ernte 
Argentinische 

Granny Smith Apfel .TO 
Kl. II 500 fl f » # 

Neue Ernte 

JAFFA Orangen 
,Utes", Kl. II 1000 g -,99 

spar 



Minnarchor 
LIEDERKRANZ 

Heute, FreitaR, 20.15 
Singslunrtc 

Im Vereinslokiil. 

Bungalows 
in VInaroz bei Tarra- 
Rona, für 4 Personen 
zu vermieten, VS 32,- 
nS 45,- DM pro Tu« 

Telefon 71424 

r 

SIcnoRfafenvereln 1897 
I.aneen K. V. 

Neue Lehrgänge 
In Kur/..schrift un<l im 
Maschinensehreihen — 
Arbeitskreis; Knulische 
Kur/.schrift. Beninn u. 
Anmeldung 

H B: U T E , 
19 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule, 
Südl. RinRslraße Ecke 
Zimmer.straßo. 

Urlaub an der 
Adria (Italien) 
Igea-Marina/Rlmlnl 

80 m vom Meer, ruhiß 
Haus, gute Küche, alle 
Zimmer mit Dusche u 
Balkon, aller Komfort 

Mal - .luni und Sep 
lember 13,80 DM 
2ft. 6.-10. 7. 17,20 DM 
11. 7.-2<>. 8. 20,— UM 
Vollpens, pro Person 

Auskunft u. Prospekte 
.1 OS." V,-Eichendorf f- 
Straße 13/1. 
Telefon 29171 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Vklet ^ia(a * rHetene ^iala 
qcb Noprmann 

Langen, Weslendslraße 31 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 13 Mai 1972. um 14 Uhr 
in der Lieblrauenkirche zu Langen. 

J 

r 
IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

^lertttUMM Stfiteibet * lAtsulfi Stlttetfter 
geb. Rolle 

Sudliche Ringstraße 269 Langen östliche Ringstraße 33 
Die kirchliche Trauung findet am 13 Mai 1972 um 14,15 Uhr in der 

Stadlkirche zu Langen statt 

MonatsversaminlunK 
am .SamstaB, 13, M,ii, 
20 Uhr im Vercinslokal 
Gaslh, „Zum I.iimm- 
chen." Der Vorstand. 

Suche Stelle als 
Babysitter 

monlaßs bis freitags 
ub 18 Uhr, sam-stags u. 
.sonntags den ganzen 
Tag, 

Telefon mil50/(i377 

V  

Kinderwagen I 
■sehr gut erhallen, für i 
70 DM zu verkaufen, ^ 

Telefon 74 57 1 

Opel Rek. Coup6 
Bj, 64, TÜV 74, VB 
1000 DM, 

Ford 12 M P 4 
Bj. 65, TÜV 74, lür 
1500 DM zu verkaufen. 

Wolfsgarten.str. 48 

Simca 1100 GLS 
7000 km, Cinragenwag, 
6 .Monate alt, zu verkf. 

Telefon 00102/3 91 99 

2 Zimmer 
Küche, Bad, Öl-ZH, ab 
1. 6. 72 an kinderlo.ses 
Ehepaar in Eselsbach 
zu vermieten. 
Bitte keine Ausländer. 
Ofl.-Nr. 546 an die V7, 

.y 

Wer erteill meiner 
Toch'.ur 

(ranzös. Unterricht 
bei gulor Bezahlung? 
Telefon 27 01/02 

Putzhilfe 
ge.suflil, 3—ISItl. wfH'h 

Sofien.str. 20 
1. Stock links 

Die Zusammenkünfte 
an. 17. 5. und 24. 5. 72 
lalle aus. 
Wir treffen uns wieder 
:Mi(l\voeh, 31. 5. 72 um 
20 Uhr im ev. tJemein- 
dehaus, I-'rakfurter Str. 

OÜHnni.i-oi: iJoCfi 
SpiTfhsKmdP am 
Dienstag, 16. 3. 72 
füllt aus. 
NUdisle Spreelistunile 
Dienslag, 6. ti. 72 
In dringenden Källen 
bilte Dienstag- und 
Freilagvormittag VdK- 
Kfi isverhand (jffen- 
bach'Main, Goethe- 
slr. 28 oder VdK-Bez.- 
verband Frankfurt/M., 
Elsheimer Str. 10. 

Der Vorstand 

Zuverlä.ssige 
Reinemachefrau 

dreimal wöch. abends 
stundenweise gesucht. 
Steuerkarte nicht er- 
lorderlich. 

Telefon 2 27 92 

Brautkleid 
r.r. 42, lang, mit halb. 
Arm (Biedermeierstil) 
zu verkaufen. 

Telefon 2 23 73 

Neu wert iges 
Brautkleid 

C".r, 42'4-1, mit Sehleier 
u, Krone, für DM 220,- 
zu verkaufen, 
Anzu.s(hen n. 17 Uhr, 

Telefon 0(1103 22470 

Wir suchen ab 1. 6. für 
unsere leicht zu pfleg. 
10 Büroräume eine zu- 
verl. nette 

Putzhilfe 
da unsere langjährige 
Perle ein Baby erwar- 
tet. Std. 5. Anfragen 
an-. I'lanungsbüro Ull- 
rich, I.angen, I.ui.ieh- 
str. 20, Tel. 7 24 24 

C.epflegte 
Damengarderobe 

Größe 40, zu verkauf. 
Telefon 7 18 01 

Allen, die in so großer Zahl zum 88 Ge- 
burlstag meiner gedacht haben, sage ich 
herzlichen Dank. 

Lina Keim 

Langen. Hotel Weingold 

VW 1500 Käfer 
Bj. 08. 4H 000 km 
Stahlschiebedach, 
MuS-Reifcn, be.sten.s 
gepflegt, zu verkaufen. 

Telefon HO 01 

Zu verkaufen: 
VW 1300 L 

mit Zusatzheizung, 
Bj. 70, Sandfarbe, 
TÜV 74. 38 000 km. 

Tel. 06103/2 13 57 

VW 1300 
Bj. 67 68, 40 000 km. 7. 
verkaufen, 4 Halogen 
Drchzahlme,sscr, Gür- 
telreif,, Radio, Abarth. 
Anzusehen n. 18 Uhr. 

W. Och 
6100 F'.rzhausen 
Hauptstraße 83 

1-Zimmer-Wohnung 
Süd-Balkon, einger. 
Küche, ab sof. zu verm, 

Telefon 8 43 13 

Möbl. Zimmer 
mit Bad und Küchen- 
benutzung an berufs- 
tat. Dame abzugeben. 

Telefon 7 20 70 

Suche geeigneten 
Raum 

zwecks Eröffnung 
einer Bar. 
Off.-Nr. 510 an die LZ 

Einbett- 
Schlafzimmer 

fji 50 DM zu verkauf. 
Off -Nr. 543 an die t^Z 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Hochzeit bedanken wir 
uns rechl herzlich. 

Edgar Petrischak und Frau 
Waltraud geb. Gockes 

Dreieichenhain 
Solmische Weiherslraße 30 

VW 1300 
Bj. 66. 72 000 km TÜV 
4 74, Sicherheitsgurte, 
VB 2200,- DM. 

Tel. 23578 od. 700439 

Jahrgang 1894 95 
Am MitlHoch, IT. Mai, 
17 l'hr, treffen wir uns 
in der Gaststätte „Zum 
Rebenstoi'k", Rheinstr. 

Suche 
Ehepaar od. Frau 

zum Verkauf im Kiosk 
Sl randbad Kiesgrube 
bei scliönein Welter. 

Telefon 76 27 

Schlafzimmer 
Esche nalur hell, sehr 
gut erhalten, kompl. 
einschl. Rahmen und 
Matratzen. Zu erfragen 
unter 06103/7 16 18 

Gartenhilfe 
ca 2 .Stunden woehentl 
gesucht. 
Off -Nr. 532 an die LZ 

Jahrgang 1895/96 
Am kommenden Don- 
nerstag, 18. Mai, ist 
unseri' 

Oden wähl rund fahrt. 
Abfahrt ist pünktlich 
um 9 Uhr vün\ Kr.- 
Ludwig-.Iahn-I^latz.. 
Nächster Zustieg in 
Egelsbach u. Arhcilg. 
i. A. Kolb 

Jahrgang 1997/98 
trifft sich am Miltw., 
17. Mai am Friedhof 
um 15.30 Uhr zum 
Spaziergang zum Na- 
turfreundehaus. 

i. .\. Otto Dröll 

Si.-Po. 
(Sicherungsposten) 

bei der DBB, 40 Stun- 
flen. IjOhn DM 5,60. 
Ulierstd.-, Feiertags- u 
Nachlarbeil-Zu.schiag 
wie üblich, gesucht. 
Unterkunft kann ge- 
stellt werden. 
Otf.-Nr. 537 an die LZ 

Wegen 1 laushall.sauf- 
lüsung preiswert zu 
verkaufen: 

Schlafzimmer 
nnl Mal ratzen. 

Büfett, Piüschsola 
fiii Kellerbar. 

Südl. Hingstr. 20 
Ti'lefon 2 30 07 

Jungmädchen- 
Zimmer 

und 
1 elektr. Bohner 

mit drei Seheiben zu 
\erkaufcn. VB 

Telefon 2 25 26 

Voll funktionsfähige 
Waschmaschine 

umständehalber für 
DM 70,- und 

Couchtisch 
für DM 30,- zu verkf. 

Tel. 2 11 90 
Holz, Niirdl. Ring- 
st r. 19 

Studentin sucht billigst 
gebr. kl 

Kühlschrank 
und 

Staubsauger 
Telefon 7 14 32 

1 Elektromotor 
220 Volt. 0.75 PS 

1 Elektromotor 
380/220 Volt, 0,25 PS. 
preisgünstig abzugeb. 

Telefon 2 37 29 

Sehrank- 
Fernsehgerät 

tür 150 DM zu verk. 
Fais, Vor der Höhe 23 
Telefon 2 92 55 

Wer sucht 
Betriebsschreiner 

(eventuell mit Maschi- 
nen)? Wegen Werk- 
stattkündigung möchte 
ich mich auf diese Art 
verändern. 
Off -Nr. 541 an die LZ 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donner.stag, 
18. Mai um 15 Uhr in 
dei Kupferpfanne in 
Egel.sbach. FußgängiT 
sind um 14 Uhr am 
Arbeitsamt. .-Xmnel- 
dungen zur Busfahrt 
werden noch angenom- 
men. 

'reehiiiker (Fachrich- 
tung Elektronik) sucht 

Ganztagsjob 
von .luni bis Septenit». 
Off.-Nr. 522 an die LZ 

Moderner 
Küchenschrank 

zu verkaufen. 
Kistner 
Leukertsweg 39 

Gelegenheit 
Wegen Umbau llydro- 
Therm. (;as-Sehnell- 
heizkessel kompl., mit 
eingebauter l'mwälz- 
pumpe. .^UKdehnungs- 
gefän u. Kesscldoppel- 
thermostat. Leistung 
15 000 Kcal'h, günstig 
zu verkaufen. 
Zwei „Winter" im Be- 
trieb. 

M. Knauf, Egelsb., 
Bahnstr. 35 
Telefon 46 56 

Gelegenheit 
Seliwar/.-Weill- 
Fernsehgerät 
Nordmende „Präsid." 
L. Zustand, zu verkf. 
VB DM 180. 

H. P. Hemmes 
607 Langen 
F.lisabethenstr. B7 
Telefon 2 14 37 

VW 1200 
TÜV 6.'73, mit Ersalz- 
motor und div. Ersatz- 
tdlen, zu verkaufen. 
VB 1000 DM. 

Weist, Fahrgasse 8 
von 18—19 Uhr 

VW 1200 
sehr gut erhalten. 
TÜV. 2 .lahr., m. ATM 
für 7.')0 DM zu verkf. 

II. Butzek 
Ii073 Egelsbach 
Frankf. .Str. 13 

Suche 
Grundstück 

evtl. mit ält. 1-Fam.- 
Haus, das f. (Jetränke- 
iager geeignet i.st, im 
Raum I.angen, Sprend- 
lingen, Egelsb, Drei- 
eichenhain, 
Otf.-Nr, 544 an die LZ 

Tausch 
Großer 

Komf.-Bungalow 
I^angen, ca. 250 qm 
Wohnfl.. gegen kleinen 
Bungalow in Oberlin- 
den zu tauschen ge- 
sucht. 

I'rnfeld-Immobilien 
Langen-Oberlinden 
Breslauer Str. 6 
Telefon 7 11 14 

Einfamilienhaus 
in Langen, ruh. Wohn- 
lage, 600 qm Garten, 
5 Zimmer, Küche, Bad 
u. Balkon, Gas-Zentr.- 
Heizg., Baujahr 1955, 
an Barzahler zu verk. 
140 000 DM VB. 
Ofl.-Nr. 549 an die LZ 

Älteres Haus 
in Langen oder Egels- 
bach zu kauf, gesucht. 
Off.-Nr. 551 an die LZ 

Grundstück 
700 (im, nahe Egelsb., 
als Gartongelände zu 
verkaufen. 
Tel. 2 17 18 n. 17 Uhr 

801) qm 
Gartengelände 

Leukertsweg zu ver- 
kaufen. 
Angebote nur mit 
Preisangabe an die LZ 
unter Off.-Nr. 556 

VW 
Baujahr 64, .sehr guter 
Zustand, Zweitwagen, 
zu verkaufen für 9.50,-. 

Telefon 06074/83 10 

Schwimmbecken 
Fillerantagen u. Zube- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Scliwimm- 
becken-Centrale Lang 
KG., 61 Darmstadt- 
Kranichstein, Park- 
str. 32, Telefon 3 25 18. 

Jg. Mann, neu zugezo- 
gen, 33, deutsch (ver- 
heiratet), sucht 

Freundin 
zwecks Freizeit,c;estal- 
tung, Alter bis 4.1. 
Di.skretion. HiUlzu- 
schrift zurück. 
Cff.-Nr. 545 an die LZ 

lliinywell- 
Datentypistin 
und 
IBM alph. num.- 
Locherin 

sucht für halbtags 
Beschäftigung 

Otr.-Nr. 536 an die LZ 

Stutzflügel 
generalüberholt, in 
bestem Zustand, um- 
ständehalber für 3000," 
zu verkaufen. 

Tel. 0611/44 49 45 

Wer verkauft guterh. 
Babysachen? 

Angebote an 
A .Seebauer, 
Annastr.iße 66 
(FlüelUlingssiedlung) 

Täglich frische Hähnciien 
zum Mitnehmen. Vj Hähnchen DM 3,35. 

KIOSK KEGELBAHN 
Frankfurter Straße 32a 

Fenster 
130.^60 cm, 130.\8Ü cm, 
225x150 cm, 110x100 cm 

Hebetür 
2 Stück, je 95x200 cm 
wegen Umbau günstig 
abzugeben. 

Telefon 2 33 55 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im sdiönen 

Waldrestaurant 
„Schützenhaus" 

Langen- 
Oberlinden 

ab 16 Uhr geöffnet 

S-Pers.-Bungalow- 
Zelt (Brand) 

m. Synthelik-Dach u. 
2 Inneiizelte, kaum ge- 
braucht. mit Küchen- 
und Kühlbox für 450,- 
zu verkaufen. 

Telefon 43 82 

Verkaufe 
Honda Dax 50 S 
und Vorzelt 

f. Wohnwagen, 3,40 m 
mit Gestänge. 

Manfred Goldstein 
Egelsbach 
BahnstraiJe 7! 

Bauerwartungsland 
ca. 1400 qm, Flur 21 
(Leerweg) 31 DM/qm. 

Wiesengrundstück 
ca. 350 cim. Flur 28, 
5 DM'(|m. 
Si4ilurb-lmni»liilien 
0079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 6 71 03 

Große Wohnung 
oder Haus 

(mit 1—2 Wohnungen) 
in zentraler I^age in 
Lan.gen von Dipl.-Ing. 
(höh. Beamter) gesucht. 
Off.-Nr. 515 an die LZ 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu k.nu- 
fen gesucht 
Off.-Nr 4 an die LZ 

3'/2-4-Zi.-Wohnung 
in Langen gesucht. 
Off.-Nr. 557 an die LZ 

Wir suchen eine 
3—4-Zi.-Wohnung 

in Egelsbaih zum 1. Ii. 
oder später. 

Telefon 47 49 

Garage 
ab sofort zu vermieten. 

Berliner Allee 47 

3-Zimmer- 
Komfortwohnung 

95 qm, ab ca. .August 
zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 553 an die LZ 

Alfa Romeo 
1600 Spider Duetto 

Bj. 67, .grün, Radio, 
generalüberholt. TÜV 
Mai 74. für 5200 DM 
zu verkaufen. 

G. Schroth. Langen, 
SpitzwegstraUe 10 
Tel. 7 11 48 od. 2 38 53 

Für ruhig., gepfl. Ehe- 
paar mittl. Alters 
schicke 

3-Zimmer-Wohnung 
gesucht, nur in ruhig. 
Hause, MVZ möglich. 
Off -Nr, 542 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Dachgeschoß, 55 qm, 
an älteres Ehepaar zu 
vermieten, 
Off,-Nr, 534 an die LZ 

Fahruntüchtiger 
Wohnwagen od. 
alter VW-Bus 

zum .Aufstellen im 
Garten gesucht, 

Tel. Langen 71134 

Eßzimmertisch 
1 m x 1,30, 4-fach aus- 
ziehbar, für DM 50 u. 

1 Kinderlahrrad 
16 Zoll, für DM 20,- zu 
verkaufen. 

Müller 
Nördl. Ringsir. 5 
Telefon 2 21 88 

OLYMPIA- 
Dlktiergerät 

wen ig gebraucht, für 
100 DM zu verkaufen. 

Telefon 2 23 95 

Gebrauchtes 
Damen- 
Markenfahrrad 

zu verkaufen. 
Gutenbergstr. 26 

2 CV 
Baujahr 70. 20 000 km, 
zu verkaufen. 

Hellwig, Egelsbacli, 
Außerhalb 45 
(Auf der Trift) 

Wii möchten bald hei- 
raten und suchen eine 

2' /j—3-Zi.-Wohnung 
mit Bad, evtl. Heizung. 
Off.-Nr. 540 an die LZ 

DKW jun. 
TÜV 7/73, mit Radio 
und neuen Reifen bil- 
lig abzugeben. 

Telefon 4 96 87 

2 Da."Sporträder 
2 Mädch.-Räder 

5—8 Jahre, zu verkauf, 
Tippner, Mieren- 
dorffstraße 21 
Telefon 7 14 71 

Kinder- und 
Jugendfahrrad 

zu kaufen gesucht, 
Telefon 2 36 97 

Fiat 124 
74 000 km. neuer Mot 
5000 km, Bj. 67, TÜV 
12 73. DM 2300,-. 

Meixner 
Taunusstraße 37 
Telefon 21055 

2-3-Zi.-Wohnung 
von jungem Ehepaar 
gesuciit. 
Off.-Nr. 550 an die LZ 

2'/:-Zi.-Mansarden- 
wohnung 

mit Kochnische u. Bad 
in Egelsbach ab 1. 8. 
zu vermieten. 

Telefon 46 42 

Fiat 500 
Faibe gelb, 38 000 km, 
Bj. Aug. 70, zu verkf. 

Telefon 44 78 Egelsb. 

I 

3 Diöfen 
sehr gut erhalten, we- 
gen Umstellung auf 
Heizung für 50 DM 
pro Stück zu verkauf. 

Lutherstraße 23 
Telefon 2 28 45 

600-Liter-Dltank 
Kohlebeistellherd 

und 
Waschkessel 

zu verkaufen. 
Telefon 48 60 

Wir suchen sofort eine 

Mitarbeiterin 

zur Bedienung der Kundschaft und des 

Telefons. 

Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

190 Diesel 
Bauj. 64, Austausdi- 
motor 37 000 km, in 
best. Zustand, z. verk. 

Berens, Egelsbach, 
Schillerstr. 25 
Freitag u. Samstag 
ab 18 Uhr. Sonntag 
ab 10 Uhr zu erreich. 

Record C 1900 L 
4türig, Baujahr 1969, 
56 000 km, sehr ge- 
pflegt, versch. Extras, 
TÜV 1973, zu verkauf., 
VB 4700 DM. 

Tel. 06103/7 21 06 
abends 06074/58 48 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Neubau, 
ab 1. 6. oder 15. 6. zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 548 an die LZ 

1' /s—2-ZI.-Wohnung 
mögl. ob. Etage (auch 
Dachg. oder Atelierw.) 
ca. 45 qm, 1. ruh. verk. 
gün.st. Lage v. berufs- 
täl. alleinst. Dame 
(Bankang.) zu fairen 
Beding, ges. 

Detail. Ang. erb. u. 
Off.-Nr. 559 an die LZ 

Wir suchen 
2-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZH, Miet- 
preis bis DM 380,- incl. 
Umlagen, 
Off.-Nr. 473 an die LZ 

Rekord 
1,9 Liter, &'68, 63 000 
km, gelb, Gürtelreifen, 
gepfl. Zustand. 3600,-. 

Tel. Ffm. 69 19 29 

R 4 
Bj. 68, TÜV 3/74, un- 
fallfrei, von Privat für 
1800 DM zu verkaufen, 

Tel, 7 10 62 

Schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Kaclielbad, Gas- 
heizung, Warm- und 
Kalt-Wasser. alsbald 
zu vermieten. 
Off.-Nr, 547 an die LZ 

Berufstät. kinderloses 
Ehepaar sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
(auch Altbau) zum 
15, 6,/l. 7. 72. 
Off.-Nr, 552 an die LZ 
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I' Stehffn, ich fing so früh wie n^gttch an. 

Sparen • immer eine runde Sache." 

Mein Sparbuch ist heute Beweis dafijr, wie aus wenig sehr viel 
werden l<ann. Durch ein maßgeschneidertes Sparprogramtri - speziell auf 
meinen Ceidbeutei zugeschnitten - erhalte ich jedes Jahr hohe Prämien, 
von den Zinsen ganz zu schweigen. 
Oder nehmen Sie nur mal den Raiffeisen-Sparbrief. Bei ihm fällt Jedes 
Kursrisil<o flach, eine hohe Verzinsung ist gewährleistet. 
Durch prämienbegünstigte Anlage sind große Geldgeschenke vorn Staat 
oder wahlweise erliebliche Steuervorteile außerdem noch garantiert. 
Fangen auch Sie so früh wie möglich an. Bei Ihrer 

LANGENER VOLKSBANK 

Niederlassungen In Dreieichenhain, OHentha! und Sprendlingen 

Arbeiten am »Monte Langungon« Schule auf Rädern 

Auf dem Werksgeliinde der Pittler AG fuhr 
dieser Tage ein Mon.'^lr\im auf Hädcfn auf. 
das sieli als fahrende .Schule enipuppte. Kin 
Schulungsbus mit Werkstatt-Teil und Vor- 
tragsraum Icam zu den Fachleuten hin. um 
neueste Informationen in der Zerspanungs- 
technik zu bringen. Eine Kopierdrehmaschine 
und Früsmaschine stand in dem Werkslalt- 
raum des 30 Tonnen schweren Fahrzeugs, das 
mit einem eigenen Stromaggregat. Leistung 
55 KW. unabliängig vom örtlichen Stromnetz 
i.st. Ein Motor mit einer r,eislung von 260 P.S 

Stadtbewohner sterben früher 
Während es früher hieß:,.Weil du arm bisl. 

mußt du früher .sterben",müßte es heule liuis- 
sen:„Weil du in der Großstadt lebst, mußt du 
früher sterben". Die Bewohner der Großstädte 
haben bei entsprechender Berücksichtigung 
der Altersslriiktur nämlich einen um 52 Pro- 
zent höheren Krankenbe.stand als die Land- 
bevölkerung und sterben durchschnittlich ein- 
einhalb Jahre früher. Dies jedenfalls ist das 
Ergebnis einer Studie, die der Hamburger M.v- 
gieniker Dr. med. Oeter dem Frankfurter Ma- 
gistrat und dem kürzlich neugegründeten ..In- 
stitut für Wohnen und Umwelt" zur Kenntnis 
gegeben hat 

bleibst, da bleibe ich auch: dein Volk ist mein 
Volk und dein Gott ist mein Gott . . ." Der 
Text paßte gut in den ökumenischen Rahmen. 
Es geht darin zunächst um die ganze Bereit- 
schaft, sein Leben mit dem anderen zu teilen. 
— und zwar Freude und I.eid, gute und 
schwere Zeiten; nicht nur <ler Wille: Wo du 
hingehst, da will auch ich hingehen. — son- 
dern auch die Bewälirung dieses Willens ist 
wichtig: Wo du bleibst, da bleibe Ich auch. 
Das Bleiben Ist das Schwerere, Sodann ist 
vom gemeinsamen Glauben die Rede, Wört- 
lich sagte Kretzer: „Ihr seid in zwei verschie- 
denen Lebenskreisen aufgewachsen vmd auch 
In zwei verschiedenen Konfessionen, F.s könn- 
ten .sich daraus Probleme ergeben. Wichtig 
Ist, daß Ihr eins immer vor Augen habt, daß 
wir ein Vaterunser, ein Glaubensbekenntnis, 
eine Bibel, einen Herrn und Heiland haben.— 
daß Ihr zu dem einen großen Volk Gottes 
gehören dürft und daß In fliesem Volk gilt 
„dein Gott ist auch mein Gott". Es geht um 
den Glauben. Glauben aber heißt: Mit Gott 
zu leben wagen, auf Ihn zu hören und das 
Gehörte miteinander Ins I.eben, in den Alltag 
hineinzunehmen." 

Die Trauhandlung nahmen beide Geistliche 
Im Wechsel vor. Es war ein großer Augen- 
blick, als sie gemeinsam Ihre Hände zum Se- 
gen auf da.s junge Paar legten, das Vaterun- 
ser und die Segensworte sprachen. 

Es Ist eine gute und erfreuliche Tatsache, 
daß die Vertreter beider Konfessionen Im 
Zeitalter der Ökumene die Möglichkeit zu 
dieser gemeinsamen Trauung hatten. Der 
Eindruck dieser festlichen Stunde wird allen, 
die dabei waren. In feierlicher und schöner 

Eriimerung bleiben. 

bewe gt den 15 Meter langen Bu-.. der wellv'it 
eingesetzt wird. In dem Vortrag,-raum wur- 
den Filme und Di.is ge/eigt Mit Hilfe einer 
Hochgeschwindigkeitskamera, die über 5 000 
Bilder pro Sekunde aufnehmen kann, wurde 
der Vorgang des Zersi«inens in allen r.inzel- 
heiten dem men.schiichen Auge zu Studien- 
zwecken sichtbar gemai+it. Zwei Weltfirmen. 
Pittler und .Sandvik-Coromat. gaben dem 
Fachpublikum im Hhein-Main-Gebiet die Ge- 
legenheit. ihr Wi.ssen und ihre Erkenntnisse in 
der Zerspanungstedmik zu verliefen 

Vorsicht bei Waldmeister-Bowle 

Nur frist-h Keplliiekles ..Maikraiil" verwenden 
(hs) - Wer den Mai gebührend mit einer Wald- 
meister-Bowle feiern will, der sollte auf der 
Hut .sein: Waldmeister kann ge.sundheitsschiid- 
lit4i sein. Der Verkauf von Waldmeister als 
Lebensmittel wurde sciion in der F^s.senzver- 
ordnung des Bundes ab 1. April 1970 verboten. 

Wiüimi soviel Vorsiclit bei einei' bis dato 
au.sgesproi+ien populären Pflanze? Untersu- 
chungen des Bundesgesundheitsmini.'^teriums 
imd der amerikanischen Gcsundheitspolizel 
haben ergeben, daß der GenuiS des aroma- 
li.schen Krautes üble Folgen nach sich ziehen 
kann. Ein Umwandlungsprodukt des in ihm 
enthaltenen Aromastoffs Cumarin soll sogar 
krebserregend wirken. 

Mit der gcbührdenden .Sorgfalt kann man 
jedoch auch heute noch Waldmeister-Bowle 
zubereiten, ohne sich und seinen Gästen einen 
Gifttrank zuzumuten: Der schädliche Stoff 
entsteht erst, wenn die Pflanze zu welken be- 
ginnt. Frisch gepflückt und gleich zur Bowle 
angesetzt, ist Waldmeister völlig unschädlich. 
Dann kann man das süi^l'ige Gebräu unbesorgt 
genießen. Und zu einem gesunden Spaziergang 
in den nächsten Forst kommt man obendrein. 

Kurz und bündig 

Kein I.and der Welt führt soviel Eier ein 
wie die Bundesrepublik. Auch 1971 hielt .sie 
wieder den Rekord.Dio Einfuhren haben sich 
gegenüber 1970 um 10,3",auf 2.23 Milliarden 
Eier erhöht. Uber 94»'ij wurden aus den EWG- 
Ländern importiert. 

Von jeder Mark, die die bundesdeutschen 
Verbraucher für Essen und Trinken ausgeben, 
kassiert der Lebenmittelhandel DM 0.75. Den 
Rest, DM 0,25, vereinnahmen Kantinen und 
gastronomische Betriebe. Man schätzt, daß 
dieser Betrag für den Verzehr „außer Haus' 
in zehn .fahren .schon DM 0,40 betragen wird. 

Von den zwanzig größten nicht amerikani- 
schen Industrieunternehmen der Welt liegt die 
Bundesrepublik mit 6 Firmen ander Spitz«, 
Dann folgen 3 japanische, 3 englische, 2 Italie- 
nlsdie, 2 englisch-niederländische und 1 fran- 
zösisches Unternehmen. 

Arbeifeti an der Sordiniipcliiinq und dem Aut 
chahnzubringcr I Rriickenbau tfird uorbercifef 

Die Straßenbruier haben sich auf ein neues 
Projekt ..geworfen", nachdem sie die verlän- 
gerte Südliche Ringstraße im Mühltal weit- 
gehend vollendet haben und nur noch den 
Anschluß an der alten Diehurger Landstraße 
hergestellt wertlen muß. Die Großbaustelle 
wurde nun in Richtung Dreieich-Krankenhaus 
verlat;rrt Dort wird seit gut zwei Wochen 
am ..nördlichen Teil des Zubringers zur An- 
schluf-telle I.angen der neuen Bunde.sauto- 
bahn API" gearbeitet. Was die Baiifachlcute 
so nf nncp ist im Volksmiuid der Bereich des 
„Moni" I.nnguniion". des aufgeschichteten 
Damm.« n^tien der B 3. Dort sind provisorische 
Verkehrsampeln aufgestellt worden, den Au- 
tovorl'^lir nuf R 3 zu stopprn, wenn rinrs 
der schweren n.-'ifnhr/euge die Verkehrsader 
üherriueren m'iß. 

Man schüttet die Erde westlich der B3 zu 
einem nei'cn D.imm nuf. indem man einen 
Teil de;; , Monte T.angungon" abträgt. Dies 
ist notvendif. um den Anschluß des Zubrin- 
gers an die B 3 kreuzungsfrei zu gestalten. 
Wer ';ünftig von der B3 zur Langener An- 
schlußst'-lle der Autobahn A 91 hinüberwech- 
seln wi!'. wird a\if einer Brücke über die B3 
geführt Die umfangreichen Erdarbeiten sind 
Voraussetzung für den Bau der neuen Brücke. 

Die Brücke wird eine lichte Höhe von 4.50 
Meter eine lichte Weite von 20.55 Meter und 
eine Breite von .30,50 Meter haben. Wenn man 
noch die Konstniktionshöhe der Brücke von 
1,.50 Meter hinzurechnet, ergibt sich eine Ge- 
samthöhe von 6 Meter. In dic.scr Höhe müssen 
die vier F.ih'->''-""-en auf dem Damm geführt 
werden. 

Infolge der natürlichen Geländesteigung 
nach Osten verringert si(+i die Dammhöhe bis 
/.um Ginfei des Wingertherges auf Null. Die- 
ser .Streckenabschnitt wird eine Steigung von 
2,7 bis ■'0 Prozent aufwei.sen. 

Westlich der n .3 wird der Damm vorläufig 
nur nuf ein"r Sirecke von 200 Meter weiter- 
geführt. Dp diis Gelände in dieser Richtung 
weiter abfällt, werden si cbhier D.'mimhöhen 
von 6 bis 7 Meter ergeben. Am Ende dervor- 
läufi'-'en Aushaustrecke wird der Kraftfahrer 
im nordwestlichen An-sdilußobr vom Damm 
auf die B 3 hinuntergeführt. Das Stelgungs- 
verh.nltnis beträgt hier 4 Prozent. 

Der Berg auf der Ostseite der B3 wird also 
nicht völlig verschwinden, sondern nur bis 
auf eine Höhe von etwa 6 Meter abgetragen. 
Die B3 wird im Ab.schnitt zwischen dem 
Kreiskrankenhaus und dem Hotel „Dreieich" 
ebenfalls ausgebaut und erhält eine 1.50 Me- 
ier lange T.inks'ibbicgerspur. Der bestehende 
Fußwog zum Kreiskrankenhaus muß im Be- 

reich der künftigen Brücke verlegt und unter 
der Brücke hindurchgeführt werden. Außer- 
dem Ist ein Regenrückhaltebecken innerhalb 
des nordwestlichen Anschlußohres vorgesehen. 

Alle genannten Maßnahmen gehören noch 
zum Planfeststellung-sverfahren für den Bau 
der Bundesautobahn A 91 zwischen Egelsbach 
und Sprendlingen. Dieser Teilabschnitt soll 
Ende dieses .lahres dem Verkehr übergeben 
werden. F.s erscheint allerdings zweifelhaft, 
ob bis dahin noch das Brückenbauwerk an der 
B 3 fertiggestellt werden kann, da sich dessen 
Bau durch die Schwierigkeiten bei der Grund- 
Stücksbeschaffung um mindestens ein halhe.s 
Jahr verzögert hat. 

Die Submi.ssion für das Brückenbauwerk 
hat inzwischen stattgefunden. Mit dem Bau- 
beginn ist jedoch nicht vor .Tuli 1972 zu rech- 
nen. Da die Bauzeit mit 8 Monaten veran- 
•schlagt wird, kann die Brücke nicht vor dem 
Frühjahr 1973 fertiggestellt worden. 

Für die .Autofahrer ergibt sich daraus itie 
Situation, daß nach der Im November 1972 
vorgesehenen Verkehrsübergabe des Teilab- 
schnittes Egel.sbach — Sprendlingen die.sc 
■Auffahrt im Norden unserer Stadt zunächst 
noch nicht benutzt werden kann. 

Der neue Anschluß der z. Zt. abgeschnit- 
tenen Dieburger Straße an die verlängerte 
Südliche Ringstraße soll bis Ende Mal 1972 
de mVerkehr übergeben werden. Mit den Be- 
tonarbeiten an der Autobahnstrecke ist in- 
zwischen programmgemäß am Südende des 
Teilabschnittes in Egel.sbach begonnen wor- 
den. Am Nordende wird der Verkehr zunächst 
provisorisch in Höhe des Kaufparks auf die 
B 46 geleitet werden, bis die Fortsetzung zum 
Kai,scrlei-Krei.sel in Offenhach fertiggestellt 
ii5t. 

Jugend-Fotowettbewerb bis 15. Mai 
verlängert 

Der Stadl jugendring hat seinen Fotowclt- 
bewerb ...Tugend und Freizeit in Langen" bis 
zum 15. Mai verlängert. .Teder Jugendliche bis 
zu 21 Jahren kann sich daran beteiligen und 
drei Einzelbilder (Format 13x13 oder 13x18 
cm) einsenden. Die Einsendungen sind an das 
Textilhaus Schroth, Langen, Odenwaldstraße 
28 zu richten. Es stehen viele Preise zur Ver- 
fügung. so daß es sich lohnt, mitzumachen. 
Auch die Stadt hat Preise gestiftet. Der För- 
dererkreis für europäische Partnerschaften 
setzte als Preis eine Rei.se in eine der Part- 
nerstädte aus. Der Stadtjugendring stellte 
weitere .schöne Gewinne zur Verfügung. Die 
Bilder sollen Motive aus der Freizeit der I.an- 
gener Jugend darstellen. 

»Ökumenische Trauung« 

Plarrcr beider Konfessi 
Eine nicht alltägliche Trauung fand in der 

katholischen T.iebfrauenkinhe stall. Geistli- 
che beider Konfessionen, Pfarrer Dr. Danelc 
von der TJebfrauenkirche und Pfarrer Ulriili 
Kretzer von der evangelischen Stadlkirche, 
nahmen gemeinsam in einem festlichen Got- 
tesdienst die Einsegnung eines Biaulpaares 
vor, von dem ein Partner dem evangisdien, der 

oiien ertcillcn den Segen 
andere liem katholi.schen Glauben angehört. 
Der katholische Priester übelnahm die I.l- 
lliurgie. während der evangelische (ieistliche 
die Trauan.sprache hielt 

Pfarrer Kretzer legte .seiner Predigt die 
Worte aus dem alttestamenllichen Buch Ruth 
(Kapitel 1, Vers 16) zugrunde: „Wo du hin- 
gehst, da will ich auch hingehen; wo du 

Das .iungvermählte Paar mit dem katholisdien Geistlichen Pfarrer Dr. Danrk (links) und 
Pfarrer Ulrich Kretzer von der evangelischen Stailtkirche. 



4icück Bonn 

Urlaub auf dem Bauernhof 

Neuer Betriebszweig der Landwirtschalt - Günstig für Familie mit Kindern 

Immi-r mehr Leute verbringen Ihren Vrliub «ut dem Bauernhof. 
laubern und Landwirten viele Vorteile. DI« Bauern (ewlnnen eine lusttillcbe Einnahme- 
quelle. Die Stadter flnden KOnitlte, in mandien FHIen «ogar Ideale VorausMtii»(en für 
eine Erholung, die noch daiu preiswert Ut. FBr die OroBitadtklnder bringen iolctae Ferien 
neue und unvergeßliche Eindrücke. Viele Mütter mit kleinen Kindern wlwen. warum^e 
einen Urlaub auf dem Bauernhof einem Hotel-Aufenthalt voralehen. Dafl lahlrelcli« 
Intere^rnten noch nicht ausreichend Informiert sind, T.elgt die naejifolgende Frage. 

Trage: Da wir noch zwei kleine Kinder 
hohen (vier und sieben Jahre alt) überlegen 

. r. ob ein Urlaub auf dem Bauernhof für uns 
ns richtige wäre Muß mon al« Feriengast in 

_ r-r l.nndirlrlsrhafi mitarbeiten? E, H. 
Antwort; Um mit der letzton Frage zu be- 

fiinni-n Mithilfe ist in der Landwirtschaft 
niinpr Rorn Koschen, denn ouf dem Bauernhof 

gil.l (■? Arbeit genuR und auch solche, die 
keine Vorkenntnisse erfordert. Dodi unter 
iFerien auf dem Baiirrnhof Ist niiJit „Ferien + 
Arix'ilsdionsl" zu verstellen, sondern ein 
noner , I'.etriohs7.wei(i" der Landwirtschaft. 

Dl! (I"uts(hc Landwirtsdiaft steht Im Ge- 
iTieinsMnieri Mai'1<t in einem immer liäiter 
weidemieii I'',xislpn/.l<ampf um die Nahrunßs- 
mil'fimiirktc In diesem harten Weltl^cwcib 
hallen vor »iiem die marktfernen und land- 
wii »diiecht Etrukturiprlen Gebi'te 
Wie ende Sihwierinkeiten, aus der Land- 
vt'ii' nf:«'li ein (lu.'^reiciiende.^ Auskommen 
lu i/iclen Deshalb tmlornlmmt die Hundes- 

regierung große Anstrengungen, den Land- 
wirten dieser Gebiete lusötzlldie Einnahme- 
quellen zu ersdilleßen. Um mehr Fremden- 
betten auf Bauernhöfen einzurlditen, stellt di« 
Bundesregierung finanzielle Förderungsmlttel 
zur Verfügung. Die Nachfrage nadi Erholungs- 
möglichkelten soll damit auA den Landwirten 
Insbesondere In landwlrtschaftlldi armen, aber 
landschaftlich schönen Gebieten zugute kom- 
men. 

Vor allem Familien mit Kindern können auf 
den Bauernhöfen zu erschwinglichen Preisen 
erholsame und zugleich anregende Ferien ver- 
brlnßen. Die Prospekte der Anbieter geben 
nicht nur Auskunft über Größe und Ausstat- 
tung der Zimmer und Wohnungen, sondern 
auch über die verschiedenen Möglichkeiten 
sportlicher Betätigung, wie z. B Helten, Jagen, 
Angeln, Sdiwlmmen und In GeblrgsgeRcndcn 
Im Winter Skilaufen. 

Die Aktion „Urlaub auf dem Bauirnhof" - 
auf flor Grünen Woche In Berlin wurde hierzu 

«in« Sondersdiau gezeigt - eröffnet vielen 
Landwirten In landwlrtichaftlich armen, aber 
landschaftlidi reizvollen Gebieten neue Ein- 
nahmequellen. Nicht zu Ubersehen .Mnd hier- 
bei neben der ökonomlsiiien Seit« auch die 
gesell.st+iaftspolilischen Auswirkungen. In un- 
serer Gesellschaft fehlt es an gegenseitigem 
Verständnis der versdiiedenen Bereiche der 
Gesell-schaft. Ein Ferienaufenthalt auf dem 
Eiiuernhof bietet die Möglichkeit, daß sidi die 
Menschen aus Stadt und I.and besser kennen- 
lei iien und verstehen 

Zu hohe Telefonrechnung? 
k Arhfth Ti (he (irhiih rpri lahlcr rtrr 

pt . dir uhcr aie lltihc der /•crri.^/jrcc/irrr'i- 
nii: ,1 entsrhcidcn, riincaiiüirf. ' Dr f. St. 

\iilwnrt; Uber angehliclie „Seiten-prünge" 
VDH i;ebiihrcn/ahlern gibt e- gelegentiicii Kla- 
gen; aber sehr häufig stellt sich l)ei den Nach- 
prüfungen die Haltlosigkeit solcher Behaup- 
timgen heraus Entweder wird das Telefon 
von anderen Personen mehr benutzt, als dem 
Anschlußinhaber bewußt ist oder er selbst 
untersi-hatzt die Länge seiner (lesprache. 

Die verplombten Geliührenzähler In den 
Vermittlungsstellen der Post genügen den 
höchsten technischen Anforderungen Ihre Ab- 
weichung darf nach 4 Millionen Stromimpul- 
sen nur 0,01 Prozent betragen. Das ist bei 
10 000 Gebühreneinhelten eine Einheit. Aber 
bekanntlich gibt es nichts, was vollkummen 
ist. So können bei diesen Geräten in geringem 
Umfange Fehler auftreten. Deshalb gewährt 
die Deutsche Bundespost bei jeder Fern- 
melderechnung als Ausgleidi für tedmisch 
bedingte Toleranzen einen Nachlaß von einem 
Prozent auf die Ort.-swähl- und Fernwiihl- 
Gebühren. 

Rechte jugendlicher Arbeitnehmer 
I ,.r;c; Das neue Uetricbsvcrfunsiiniijucsalz 

gH<i :ti.r als jiifiendliclicm Arbeitnehmer be- 
slii, ,, !e /.'ef'ife. Aber wo kann Ich sie im 
£,.• I :ll Hellend innc/ieii? K- l-'- 

Anl.Mirt: Das BotriebsvcrtassungsResetz im- 
^cr.;i'lu'ldel 7wi.«chcn Arbeitnehmern, lie das 
18. i.ibensjiihr vollendet haben, und Arbelt- 
nohmern, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Zur Wahl der Jugendvertre- 
tuiig im Betrieb haben nur Arbeitnehmer bis 
zum 18. Lebensjahr ein aktives Wahlrecht; 
können jedoch Arbeitnehmer bis zum voll- 
|ndelcn 24. Lebensjahr als Mitglieder in die 
Ju;' ndvertretung gewählt werden. 

•Iimge Arbeitnehmer können sich in Fragen 
der netriebsvorfassung an folgende Stellen 
wenden 

An den Betriebsrat, dies vor allem in Fra- 
gen der betrieblichen und außerbetricblldien 
perufsbiidung, des Arbeitsschutzes und bei 
Der.TOnellen Maßnahmen, wie Versetzungen, 
Umi?ruppierungcn oder Kündigungen. Dem 
Betriebsrat können auch Anregungen gemacht 
Weiden auf deren Behandlung der Betriebs- 
fiit Regenüher dem .Arbeitgeber hinzuwirken 
ha' wenn sie berechtigt ersdieinen 

.An den Arbeitgeber, soweit der Aibeil- 
neiiiner bestimmte F.inzelrerhte hat 
0 Das Informationsrecht über seinen Tiitig- 

keilsbei eich; 
0 .Anhönmgs- imd Erörterungsrechte in An- 

gelegenheiten, die seine Person, seine in- 
ruf liehe Entwicklung und seine Leistungen 
bei retten; 

% das Recht zur Einsicht in die eigenen Per- 
sonalakten; 

0 das Beschwerderecht bei Benaditeiligung 
nnd ungerechter Behandlung. 

.An die Gewerkseliaft. besonders insoweit sie 
liir die Wahl \'on BetriebsrSten initiativ wer- 
den l<ann 

Verstärkung 
des Gläubigersdiutzes 

Frage; Wir konnten keine Klarheit darüber 
Gewinnen, ob eine Gefellschaft mit beschrünk- 

IT Haftung, also eine GmbH, mindestens 
fn »HO DiVf Geschäftskapital aufweisen muß 
Odrr ntrht Wils schreibt das Geset:: vor'^ 

Antwort: Das Geschäftskapital einer GmbH 
ITiull mindestens 20 000 DM betragen Einge- 
rahit zu werden brauchen gegenwärtig jedoch 
nui .T 000 DM Mit der Novelle des Gmbll- 
Rcilits. die Mitte März dem Bundestag vor- 
ßelc!>t wurde, soll die Mindesteinzahlung auf 
2(1 (Hill DIXI erbuht werden (statt bisher 5 000 
D-M;irk), was eine Verstärkung des Gläubiger- 
Scluit7es bedeuten wtirde. An eine Erhfthting 
de~ GestiiHflskapitals ist nicht gedacht. 

.An den W aliUurstand im /.u.-amnienhat.a 
mit Hetriebsra' ■•vaiileii 

.\n das Arbeitsgericht, w. nn Streitigki-:ten 
durch einen Rechtsspruiti beigelegt werden 
m.i- n. 

Klappbare Trittstufen 
KraRc; Altere und behindert« Ret.veiide kla- 

gen iu Hecht darüber, daß, gemessen am Ab- 
stand £ur Bahnsteigkantt, die Trittbretter der 
Zuge zu hoch angebracht sind. Wie könnte 
diese Vnfallgefahr beseitigt tcerden? H. N. 

Antwort; Da dit Vereinheitlichung der 
Bahnsteighöhe nicht möglich war, hat sich die 
Deutsche Bundesbahn entschlossen, ihre Reise- 
zugwagen mit einer zusätzlidien klappbaren 
Trittstufe auszurüsten. Die Neubauwagen wer- 
den bereits mit dieser Ausstattung geliefert. 
d(p vorhandenen Wagen werden nach und 
nach entsprechend umgestellt. 

Für Kinder ein ganz groBes Erlebnis. 

Gesundheitsschädigung durch Genußmittel 

Krage: Kann man heute schon feststellen, 
wo die Grenze zuträglichen Genusses von 
Zigaretten, Bier, Kaffee oder Tee liegt? L. T. 

Antwort; Dies wird sicherlich weitgehend 
von der Konstitution des einzelnen Menschen 
abhängen, doch konnten wir feststellen, daß 
hierzu in der von der Bundeszentrale für ge- 

Anschriften von Verbraucherverbänden 
I rage; L)a ich .selber iti der Verbraucher- 

Airkliiriing tätig bin, fällt mir immer wieder 
aui. daß der einzelne Verbraucher noch riel 
zu u e'i:g Interesse an der Tätigkeit der auf 
diesem Gebiet afctiren Organisationen hat. 
Veröffentlichen Sie doch einmal die Anschrif- 
ten der Zentralstellen. Das könnte - ohne 
Frage - das Interesse fördern. E. V. d. M. 

.Antwort: Eine hierzu vorliegende Obersicht 
enthält folgende Anschriften 
Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher e. V. 
5300 Bonn-L«ngsdorf 
Prnvinzinlstraße 89 -fl;i, Tel. 83 14 36 
Arbeitsgemeinschaft Hanswlrtschatt 
5300 Bonn 
Poppelsdorfer Alii-e IS, Tel. 63 83 :t9 
Stiftung Warentest 
1000 Berlin 30 
l,üt/owplatz 11- 13, Tel. 13 02 Kl 
Neue Hauswirtsdiaft und 
Verbraucherzentrale Berlin e. V. 
10(10 Berlin 30 
Bavreuther Straße 40. Tel. 24 90 96 
Verbraucherzentrale Hamburg e. V. 
20110 Hamburg 36 
Große Bleichen 23 27 Tel 34 01 02 
VerbrauHierzentrale Sctileswig-ilolstein e. V. 
2300 Klei 
norgstral.te 24, Tel. TiU 23 (!3 
Verbrauclier/entrale des Landes Bremen e. V, 
2800 Bremen 
Schwadiliauser lleer.-:lr:ilJe 22, Tel. 34 30 50 

Welche Ausländer heiraten Deutsche? 
'1969 heirateten. 

Deutsche 
Männer 
Frauen aus 

Deutsche 
Frauen 
Männer aus 

Werden die Ehen 
mit AuslKndern 
besondei's regi- 
striert?, wurden 
wir gefragt. Das 

nebenstehende 
Svhaubild wird 
sicher zahlreiche 
Leser Interessie- 
ren. Es telgt, daB 
- 1969 - 25 000 
Deutsche Auslän- 
der heirateten, 
wobei «uSer bei 
„Nachbarschafts- 

heiraten* mit 
Österreichern und 
Nlederlündem die 
Frauen Amerika- 
ner und Italiener 
bevorzugten, die 
MSnner Jugosla- 

winnen. 

Verbraudicrzentrale Niedersachsen e. V. 
3000 Hannover 
Lange Laube 20, Tel. 1 33 24 
Landesarbeltsgemeinschaft 
der Verbraucherverbände - 
Vrrbraudier-Zentrale 
Nordrhein-Westfalen e. V. 
4000 Düsseldorf-Nord 
Prinz-Georg-Straße 21, Tel. 44 18 88 
Verbrauchenentrale Hessen e. V. 
6000 Frankfurt (Main) 1 
Berliner Straße 27, Tel. 28 82 31 
Verbraucfaereentrale Rheinland-Pfalz e. V. 
6500 Mainz 
Große Langgasse 16, Tel. 2 48 44 
Verbrauchersentrale des Saarlandes e. V. 
6600 Saarbrucken 1 
Hohenzollernstraße 11, Tel. 5 34 29 
Verbrauchenentrale Baden-Württemberg e. V, 
7000 Stuttgart-S. 
OlKMStraße 32, Tel. 24 23 71 
Bayerische Verbrauchergemeinschaft e. V. 
- Verbrauchenentrale - 
800(1 München 15 
Haydnstraße 7, Tel. 53 76 69 

Grundsätzlich 
nur eine PoslleitZchl 

l'r;!«e: Wenn im Zuge der kommunalen 
Nwiii/Iietlerung mehrere Gemeinden zusaiii- 
mengcschlossen werden, besteht dann trotz- 
dem die Möglichkeit, die bisherigen Po.slleil- 
zahlen weiter zu verwenden" O M. 

Antwort; Es gilt der Grundsatz, daß für jede 
Gemeinde eine einheitliche pnstamtliche Orts- 
bezeichnung und eine einheitliche Postleitzahl 
festgesetzt werden muß Nadi den vom Bun- 
desminister für das Post- und Fernmeldewesen 
erlassenen Riditlinien ist jede neu gebildete 
kommunale Verwaltungseinheit audi als ein- 
heitlicher postalischer Versorgungsbereich zu 
behandeln. Mehrere Postleitzahlen für eine 
Gemeinde sind nicht zulässig. 

35 Markenausgaben jährlidi 
Frage: AU Neuling unter der» Brte/marfcen- 

sammlem interessiert mich die Antwort auf 
die Frage, wieviel Marken in jedem Jahr neu 
herausgegeben werden. N. B. 

Antwort: Mit gegenwärtig etwa 35 Marken- 
ausgaben pro Jahr Ist für den Postbetrieb und 
wohl auch für die Briefmarkensammler eine 
gerade noch tragbare Hödistgrenze erreicht. 
Die Zahl der iährlidien Neuausgaben von 
Postwertzeichen läßt sich aus betrlebU(äien 
Gründen nicht beliebig vermehren. 

sundheitlidie Aufklärung in Köln heraus- 
gegebenen Broschüre „Seelische Gesundheit - 
Die Fähigkeit, mit sldi und anderen auszu- 
kommen" folgendes gesagt worden ist; 

„Die gesundheitsschädigende Wirkung - 
auch im seelischen Bereich - tritt erst durdi 
den übermäßigen Verbraudi auf. Es ist kaum 
etwas dagegen einzuwenden und niemand 
wird sich allzu sehr beeinträditigt fiihlen, 
wenn er drei bis fünf Zigaretten täglich 
raucht oder wenn er zwei Flaschen Bier oder 
eine halbe Flasdie Wein am Tag trinkt. Nie- 
mand - sofern der Betreffende körperlich ge- 
sund ist - wird sich sonderlich beeinträchtigt 
fühlen, wenn er zwei bis drei Tassen Tee oder 
Kaffee, über die Zeit verteilt, trinkt " 

266 Polizisten getötet 
Frage: Trifft es tu, daß in jüngster Zeit in 

verstärktem Umfang Polizeibeamte getötet 
oder verletzt worden sind? K. H. 

Antwort; Die Gefährdung der Polizei- 
beamten bei Ausübung ihres Dienstes hat zu- 
genommen. Das ist autl) ein Grund dafür, 
warum die versorgungsrechtliciie Stellung der 
Beamten bzw. ihrer Hinterbliebenen verbes- 
sert werden muß. Der Bundesrat hat hierzu 
einen Gesetzentwurf beschlossen, der In nBdi- 
ster Zelt dem Bundestag zur Beratung und 
Verabschiedung vorliegen wird. 

Nach Angaben des Polizeiinstituts Hiltrup 
sind in der Zeit vom 8. Mal 1945 bis zum 31. 
Dezember 1971 266 Beamte durch Verbredier 
tödlich verletzt worden 

Was versteht man unter . . .? 

Mindestreserven 
Guthaben, die von den Kreditinstituten 

zwangsweise und zinslos bei der Notenbank in 
Höhe eines bestimmten Prozentsatzes ihrer 
Einlagen unterhalten werden müssen. Durch 
Veränderung der Reservesätze können Liqui- 
dität und Kreditspielraum der Banken ein- 
geengt werden. Die Handhabung der Mindest- 
reservenregelung gilt als schSrfstes Instrument 
der Notenbank. 

Ziehungsrechte 
Anspruch auf Devisenkredite, den jedes 

Mitgliedsland beim Währungsfonds im Falle 
von Zahlungsbllanzschwlerigkelten hat Kre- 
ditvolumen rlditet 8ld> oaeäi der Mltglle^- 
quote; 25 Prozent der Quote, sogenannte Gold- 
trandie, können ohne Genehmigung der 
Fondsbehörde beliehen werden. Unter Fond« 
Ist hier der Internationale Währungsfonds zti 
verstehen, der seinen Sitz in Washington Iwt 
und über 100 Mitgliedsländer (ohne Ostblodc) 
zählt. 

Integration 
Verschmelzung von Teilbereichen zu einem 

Kroßen Ganzen; ein vor allem im Zusammen- 
hang mit den Europäischen Gemelnsdiaften 
oft verwendeter Begriff. Dem Gemeinsamen 
Markt der Sechs werden vier weitere etiro- 
pälsche Staaten beitreten. 

Die Paradiesinsel 

Arthur Hamilton haßte die Zivilisation. Er 
war Direktor eines größeren Unternehmens 
der Stahlindustrie, von morgens bis abends 
hörte er nur: „Höhere Löhne, kürzer Arbeits- 
zeit!" Allmählich verabscheute er diese Parole 
unserer Zeit und er träumte von einem neuen 
Loben auf einer einsamen Insel, weit weg von 
all dem Lärm. Er hatte diese ewigen Lohn- 
ansprüche satt, diesen Konsumrausch, diese 
Statussymbole, Ratenzahlungssysteme und 
was noch dazukommt, so daß man nie mit den 
Arbeltern einig wird. 

Man hat früher von Menschen gehört, die 
von öden Inseln träumten, aber Arthur Hamil- 
ton hatte den Vorzug, daß er von den ein- 
Samen Ins6ln sdion etwas kannte. Während 
des Krieges war er im Stillen Ozean statio- 
niert, und irgendwo südlich von Hawaii hatte 
er eine ganz kleine Insel gefunden, Paradise 
tHMnilllMinillHIMIMIIIIIIIHMIIIHIIiniillMIIIIIIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIIMII 

Häusliclie Sitten. 
Hemingway, der bekanntlich eine besondere 

Vorliebe für Stierkämpfer hatte, erzählte bei 
einer Abendgesellschaft seinen Gästen aus- 
führlich von Erlebnissen rund um die Arena. 
Da sich die Damen nach dem Essen zurück- 
gezogen hotten, schwelgte er in ungemein reali- 
stischen Schilderungen. Um seinen Zuhörern 
eine Vorstellung von dem markerschütternden 
Schrei der Stiere zu geben, stieß Hemingway 
schließlich ein Gebrüll aus, daß die Türen 
schlugen und der Kronleuchter schwankte. Da 
öffnete sich die Tür, Frau Mary steckte den 
Kopf herein und fragte: „Hast du mich ge- 
rufen, Darling?" 
IIMIIIIinMIMIIMIIinilMniMMIMIIMMIIIIIIMtllinillllMIIIIIMMIIIIIIIIIIMMI 

Island, die kaum von weißen Männern betre- 
ten worden war, bevor er seinen Fuß dort 
hinsetzte. Bei der kleinen Lagune wohnten 
einige Eingeborene, glückliche, primitive Men- 
schen, die nie mit der Zivilisation in Verbin- 
dung gekommen waren, sondern ihr einfaches, 
ursprüngliches Naturleben führten, das ab und 
zu vom Fisdifang unterbrochen wurde. Sonst 
vertrieben sie sich die Zeit mit Singen, Tan- 
zen und Liebe. 

Paradise Island war Arthurs Traum. 
Wundern Sie sich nidit, daß er seinen Traum 

verwirklidite. Mit seiner jungen Frau Rosa- 
lind verankerte er eines Tages seine Luxus- 
jacht an dem Korallenriff bei Paradise Is- 
land, und in einem Kanu eines Eingeborenen 
fuhr man das letzte Stück zur Insel, und 
während die Brandung die Luxusjacht zum 
Wrack schlug, entledigten sich Arthur und 
Rosalind ihrer Kleider, bis sie nur einen Len- 
denschurz wie die Eingeborenen hatten. Sie 

Kurzgeschichte von Willi Breinholst 
warfen ihre Kleider ins Feuer hinein - und 
das letzte Band zur Zivilisation war durch- 
schnitten. 

Jetzt begann ein wunderbares Leben für 
Arthur und Rosalind. Zusammen mit den Ein- 
geborenen bauten sie eine Palmenhülte an 
der schönsten Stelle der Paradiesinsel, und sie 
lagen den ganzen Tag am weißen Strandufer 
und lausditen auf das Tosen der Brandung 
und das leise Sausen In den Palmengipfeln; 
wenn es dunkel wurde, tanzten die jungen 
Mädchen und Männer, mit duftenden Blumen- 
kränzen geschmückt, ihre rhythmischen Hula- 
Tänze nach dem Geklimper der selb.stgemach- 
ten Gitarren, und wenn der Mond schien und 
.sein Silber auf das stille Meer warf, machten 
sie einen Spaziergang an dem weißen Strand- 
ufer entlang, bevor sie sich in ihren gemüt- 
lichen Palmenblatthütten niederlegten und 
beim ewigen Sang der Brandung einschliefen. 

Eines Tages tat der alte Häuptling seinen 
letzten Atemzug, und als er in einem blumen- 
geschmückten Kanu von Land abßcsto(3cn 
wurde, um sei v- letzte Reise ins Reich der 
Götter hinter ci' n Horizont des Stillen Ozean 
anzutreten, wollte man einen neuen Häupt- 
ling wählen. Aufgrund seiner überlegenen In- 
telligenz war es ganz natürlich, daß man Ar- 
thur wählte. 

Er wurde sowohl ein populärer als auch 
ein milder Häuptling. Es gelang ihm, schnell 
den Lebensstandard zu erhöhen. Die Klein- 
fische, die die Eingeborenen bis jetzt gefangen 
hatten, kamen ihm zu klein vor. Er leiirte sie, 
größere Kanus zu bauen, damit sie weiter 
hinausfahren und größere, fleischigere Ki.sche 
fangen konnten. Er lehrte sie, die Vamsfelder 
besser zu bestellen und Mais anzubauen, und 
er ließ eine Hütte errichten, in der Rosalind 
die Kinder versammelte und sie Englisch 
lehrte. Vom Wrack, das sich draußen befand, 
barg er verschiedene nützliche Dinge, wie 
einen elektrischen Herd, einen Motor, einen 
Generator und c' elektrische Einrichtung, 
und nachdem er 1. tc Zeit an diesen Sachen 
herumgebastelt bulle, gelang es ihm, das 
Elektrizitätswerk und damit den Herd in Ord- 
nung zu bringen. Für die Frauen der Insel 
bedeutete dies, daß sie kein Holz mehr für 
das Feuer zu holen brauchten. Sie konnten 
jetzt die Zeit für bessere Zwedte verwenden. 
Einer der jungen Fischer, Noaoa, kam eines 
Tages mit der Funkanlage der Jacht an Land, 
und als es Arthur gelang, das Radiogerät zu 
reparieren, wurde es in Rosalinds Schulstubo 
aufgestellt und für den Sprachunterricht be- 
nutzt, und bald beherrschten alle Eingebore- 
nen die englische Sprache. 

Der Gesundheitszustand auf Paradise Is- 
land wurde von Tag zu Tag besser, die Er- 
nährung mehr und mehr variiert. Arthur 

Der Teppicli / Von S. Kuczborskl 

Endlidi haben wir unser Zweifamilienhaus 
erhalten. Unten wohne ich mit meiner Frau, 
und oben wohnt die Familie Kowalski. Ich bin 
Klavierspieler beim Fernsehfunk. Spätabends 
muß Idi spielen und nachmittags deshalb 
schlafen. Das ist aber unmöglich. Die Kinder 
der Familie Kowalski trampeln über mir wie 
eine Herde Elefanten. 

„Herr Kowalski", sprach ich letztens zu mei- 
nem Mitbewohner, „könnten Sie nicht Ihren 
Fußboden mit einem Teppidi belegen?" 

„Ich kann dodi meinen Kindern das Spielen 
nidit untersagen, und außerdem habe ich für 
so einen Teppich kein Geld", entgegnete mir 
Herr Kowalski bitter. 

„Fragen Sie, was so ein Teppich kostet." 
Ein Woche darauf begegnete idi Herrn Ko- 

dachte auch an die Wohnverhältnisse. Er ließ 
die Männer Hütten aus Pandanusholz bauen, 
und mit dieser Arbeit waren sie vollkommen 
ausgelastet. Pro Tag gab Arthur ihnen eine 
Kokosnuß. Nachdem er fast alle Koko.snüsse 
auf der Insel verbraucht hatte und sie nur 
zur Aufmunterung verteilte, hatten die Ein- 
geborenen gelernt, diese gesunde und gute 
Kost zu schätzen. 

Aber eines Tages, als Arthur versuchte, die 
Funkantenne auszubessern, kam Noaoa zu 
ihm herüber, und als der Fischer gesagt hatte, 
was ihm am Herzen lag, verstand Arthur, daß 
er nur eines tun konnte, wenn das Glück nicht 
von der Paradiesinsel verschwinden .sollte. Er 
mußte die Pandanushütten herunterreißen, 
das Elektrizitätswerk demontieren und zer- 
stören, den Schulunterricht abbrechen und das 
Radiogerät zertrümmern. 

Noaoa hatte gesagt; 
„Großer Häuptling, wir Männer auf Para- 

di.se Island haben kluge Worte im Rundfunk 
gehört und sehr viel darüber nachgedacht. Wir 
wollen mehr Kokosnüsse und kürzere Fi.sch- 
zeit haben." Im Tracblenzug. Foto: Schmied-Anthony 

Echter Brillant 
Von C.erda Grupslce 

walski. Auf meine Frage nach dem Preis des 
Teppichs erwiderte er trodcen: „Dreitausend 
Zloty." Ich wäre beinahe umgefallen, aber id^ 
erklärte mich dazu bereit und überreichte ihm 
das Geld. Gestern traf idi Frau Kowalski und 
sprach zu Ihr: 

„Seitdem Ihr den Teppidi gelegt habt, habe 
idi endlich meine Ruhe!" 

„Einen Teppidi? Was für einen Teppidi? 
Wovon spredien Sie eigentlidi?" 

„Idi habe doch Ihrem Mann dreitausend 
Zloty für den Kauf eines Teppidis gegeben 1 

„Ach", entgegnete Frau Kowalski gedehnt. 
„Jetzt verstehe idi auch, weshalb mein Mani) 
|[ür die ganze Familie lür 180 Zloty weldi« 
Haussdiuhe kaufte." 

(Aus dem Polnischen) 

Es war kurz vor Ladenschluß, als der 
schlichtgekleidete Mann mit einer alten Akten- 
tasche unterm Arm den Laden betrat, 

„Ich möchte Mansdiettenknöpfe kaufen. Es 
soll etwas Elegantes sein, aber es darf nicht 
allzuviel kosten. Sie verstehen ..eine hilf- 
lose Geste begleitete diese Worte, 

Jakob Tieder, der Inhaber des kleinen Eck- 
ladens, knipste die Beleuchtung über der Ver- 
kaufstlieke an. Er nahm ein mit Samt über- 
zogenes Tablett aus dem Fadi und stellte es 
vor den Mann in dem billigen abgetragenen 
Konfektionsanzug hin. Der Mann stellte seine 
Aktentasche ab und griff nach den verschie- 
denen Knöpfen. Als er sie gegen das Licht 
hielt, sah Jakob Tieder den Ring, den der 
Mann trug. Er kniff die Augen zu einem 
sdimalen Spalt zusammen. Sein geschulter 
Blick erkannte sofort das Wertstück. 

„Könnte ich mal Ihren Ring sehen?" fragte 
er möglichst beiläufig. 

Der Mann winkte ab. 
„Es lohnt nicht, er ist nur eine billige Imi- 

tation. Hab ich mir mal aus Marseille mit- 
gebracht. Es ist lediglich eine Erinnerung für 
mich." 

„Darf ich ihn trotzdem einmal sehen?" 
Der Mann zuckte die Achseln und nahm den 

Bing vom Finger. Jakob klemmte die Lupe 
Ins rechte Auge. Er halte sich nidit getäuscht, 
fts war ein echter Brillant von seltener Rein- 
heit. 

„Wollen Sie mir den Ring nicht verkaufen? 
Ich gebe Ihnen zweihundert dafür." 

Der Mann lachte. 
„Ich habe Ihnen doch gesagt, daß es sich um 

eine billige Imitation handelt." 
„Idi gebe Ihnen zweihundertfünfzig." 
Der Mann lächelte nadislditig. 
„Idi bin hergekommen, um mir Mansdiet- 

tenknöpfe zu kaufen. Wir sind nämlldi ein- 
geladen, bei meinem Chef. Es Ist nur ein klei- 
ner Betrieb, aber ich möchte doch anständig 
aussehen." 

„Und ich möchte Ihnen den Ring abkaufen. 
Es ist eine Marotte von mir. Idi gebe Ihnen 
dreihundert." 

Der Mann sdiüttelte den Kopf. 

„Wa.^ kosten diese Knöpfe? Sie gi?fallen mir," 
Er legte die verlangten zehn Mark in ein- 

zelnen Markstücken auf die Theke und ver- 
abschiedete sich. 

Zwei Tage später jedodi kam er wioeier. 
Verlegen legte er die gekauften M insrhetteni 
knöpfe vor Jakob Tieder hm. 

„Entschuldigen Sie vielmals, aber meinel 
Frau gefallen sie nicht. F,s muß etwas g:inj 
Schlichtes sein, hat sie gesagt. Fr.iucn .sind j| 
manchmal komisch in so was. Kann ich «11 
vielleicht umtauschen?" 

Jakob legte ihm noch einmal seine AuswaliJ 
vor und ließ ihn ein anderes Paar ans'^ucheni 

„Wie ist das nun mit dem Ring?" Iragte ef 
dann. „Haben Sie es sich überlegt? Hedcnkeii 
iiiiiHillllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiniiiiiiiMiitnniMiiiiiiliiillI 

Optimismu s 
Optimisjnus ist kein Gesc/icufc, .sontZofrt riif 

erkämpfte Lebensaufjassung des „Dennoch!" 
Der Optimist kann wohl gebeugt, aber nichl 

gebrochen werden. Der Pessimist zeigt anf dal 
Übel in der Welt; der Optimist geht thtn rui 
leibe. 
  

z. 
Arzt und Erzieher sind nur nis Uitlimisle 

erfolgreich; als Dritter im feinde i.>-t (Jet 
Staat.-smann zu nennen. 
IIIIMIIIIIIHIIIIIIHIHIIIIinillMIIIMMMIIMIIIIIMIIIIIIItUHIIIi.liaillt'IMIII 

Sie, dreihundert Mark, ist so viel nicht tine 
Erinnerung wert?" 

Der Mann zögerte, als überlege er, dann zog 
er seufzend den Ring vom Finger. 

„Nun gut, meinetwegen, Sie sind mir ja 
auch entgegengekommen." 

Er stedcte die drei Hunderlmark.sciicme ein, 
die Jakob ihm gab, und verließ den L.H.en. 
Jakob sah ihm nach, bis er um die ni i ist4 
Ecke verschwunden war, dann venir^.elte et 
die Tür und zog sich in sein Büro zuri'*-; 

Das war ein Kauf! Dreitausend b' 'ile iltm 
der Stein wenigstens. 

Er nahm die Lupe, um ihn noch einmal in 
Ruhe zu betrachten. 

Was er jedoch in den Händen hielt, war tat- 
sächlidi nichts als eine wertlose Imitation. 

Sine böse Sache 
Kriminalgesdiichte von Herbert Burton Fry 

Als Sheriff Martin A. Hames die elegante 
Wasserskiläuferin bewunderte, ahnte er 
nodi nidit, daß sie wenige Stunden später 

tot sein würde. Einige Minuten lang sah er 
dem Mädchen zu. Sie hatte eine gute Fi^r, 
die durch den knappen Bikini kaum verhüllt 
wurde, ihre Bewegungen waren geschmeidig. 
Manchmal verschwand sie fast ganz in schäu» 
mender Gischt. Es war ein Bild das Lebens- 
freude ausstrahlte. 

Davon war nidits mehr zu sehen, nachdem 
sie ein Taucher aus dem Wasser geholt hatte. 
Ihr Kopf sah übel aus. 

„Wie konnte das passieren?" fragte Sheriff 
Hames. 

„Ich kann es mir nicht erklären, Sirl" ant- 
wortete James Derringer. „Als ich midi nach 
Ihr umsah, war sie plötzlich nicht mehr da." 

„Kannten Sie das Mäddien sdion lange?" 
fragte er leichthin. Oder ist es nur eine Ur- 
laubsbekann tschaft?" 

„Wir kannten uns schon eine Weile ..." 
Der Sheriff sah, daß er so nicht weiterkom- 

men konnte Vorerst mußte er davon aus- 
gehen, daß es wirklidi ein Unfall war. Aber 
das schmeckte ihm nicht so recht. - 

Ein Robbin Cartin aus New York City mel- 
dete sich bei ihm. Hames war nidit in der 
Stimmung mit einem Nordstaatler schön zu 
tun. Aber was konnte er ändern: Er war 
Sheriff. 

„Sheriff, ich habe alles mitangesehen. Es 
war Mord!" 

„Wovon reden Sie?" unterbrach Hames den 
aufgeregten Besucher. 

„Dieses Mädchen, diese Evy Kenneds... 
Das war kein Unfall. Der Kerl steuerte die 
Sprungschanze an, schlug dann einen Haken 
und ließ sie voll gegen das Geländer... äh, 
die Seitenträger knallen." 

„Kannten Sie das Mädchen näher?" fragte 
der Sheriff. Und wunderte sich darüber, daß 
Cartin plötzlich rot wurde. 

„Ich hätte sie gern kennengelernt, aber sie 
war sehr schüchtern. Außerdem war sie in 
Ihren Mörder verknallt." 

„Sie kennen also Derringer?" 
.Hm, vom Wegsdiauen... Wir wohnen im 

gleldien Hotel!" 
Derringer war entsetzt, als der Sheriff Ihm 

die Wendung in diesem Fall mitteilte. 
„Das ist ja verrückt!" brüllte er. „Weshalb 

sollte ich Evy umbringen? Idi habe sie dodi 
geliebt..." 

„Tut mir leid, Mr. Derringer!" erwiderte 
Hames gelassen. „Ich habe inzwischen Nach- 
forschungen anstellen lassen. Stimmt es, daß 
Sie die Absicht haben, die Toditer des Kon- 

serven-Arnos zu heiraten? Na also... Die 
iQeine stand Ihnen im Wegl" ' 

„Wanun verhaften Sie midi dann nidit? 
„Nicht überstürzen, Mr. Derringer! Wenn's 

soweit Ist, werde ich es tun." 
Derringer ahnte, wer ihm die Gesdüchte 

eingebrodet hatte. Er wollte dafür sorgen, daß 
dieser Mann seine Aussage zurücknahm. Des- 
halb nahm er seinen Revolver und madite 
•Idi auf den Weg. Vor Cartins Zimmer sdiaute 
•r sldi um, zog den Revolver aus der Tasche 
und klopfte. Cartin öffnete arglos. 

„Rein mit dir, du verdammter Hund!" 
knurrte Derringer. Cartin wich zurüdc. Angst 
Jleß sein Gesicht zu einer Fiatze werden. „Ich 
lege dich um, mein Lieberl Aber du sollst norti 
etwas Zeit haben, deine Aussage zu bedauern. 
Los, in die Ecke mit dir!" 

Zur gleichen Zeit fiel Sheriff Hames etwas 
auf. Er wollte deshalb noch einmal mit Der- 
ringer sprechen. Er fand ihn nicht in seinem 
Zimmer vor und ahnte die Zusammenhänge. 

„Wo wohnt Mr. Cartin?" fragte er ein Zim- 
mermädchen. Es zeigte ihm das Zimmer, öff- 
nete ihm auch die Tür des Nebenzimmers, und 
der Sheriff stürzte sofort auf den Balkon, 
schwang sidi über die niedere Trennmauer 
und stand schon bald in Cartins Zimmer. 

Derringer wirbelte herum, erstarrte aber, 
als er die Waffe sah, mit der Hames auf ihn 
zielte, 

„Kommen Sie mit mir, Derringer!" Hames 
winkte mit dem Dienstrevolver. 

„Ich habe Evy nicht getötet!" jammerte 
Derringer. „Ich wollte diesen Kerl nur dazu 
bringen, daß er die Wahrheit sagt." 

Hames drängte ihn hastig aus dem Raum. 
„Sie sind vorläufig festgenommen!" verküri- 
dete er. „Sagen Sie einmal, wieso haben Sie 
nii+its von dem Unfall gemerkt?" 

„Ich hatte etwas getrunken ..gab Derrin- 
ger kleinlaut zu. 

Amos, Barry, Kunservenmiilionär, wurde 

unsanft aus dem Schlaf gerissen. SiieiilT l ia- 
mes wollte von ihm wissen, ob er einen Rob- 
bin Cartin kenne. 

„Und ob ich den Schurken kenne!" lachte 
Amos. „Würde es gern sehen, wenn mein« 
Tochter ihn endlich nehmen würde. Toller 
Bursche, doch leider hat sich die Kleine in 
einen anderen verknallt!" 

„In Derringer?" fragte Hames, worauf Aino» 
staunte: „Woher wissen Sie das? Sind Sie « in 
Hellseher?" 

Hames erklärte ihm die Sadilage. Dem Mil- 
lionär schien das nicht übel zu gefallen. „Da 
wird sich meine Tochter nun doch an Cartin 
halten ... Ist mir auch lieber'" 

„Nicht so voreilig. Mr. Amus! soll 
nidits überstürzen!" sagte der SherilT. Darin 
legte er auf. Gleich darauf rief er seine Leute 
und befahl: „Bringt sofort Cartin hierhcrl 
Mordverdacht!" 

Eine Stunde später stand Cartm w it- 
sdiäumend vor Hames. 

„Also, Mr. Cartin, es ist wirklich bc.-.ser, sie 
gestehen gleich! Ich weiß, daß Sie - und nuiit 
Derringer - Evy Kenneds ermordet hpoen. 
Sie wollten Derringer weg haben, v.ed er 
Ihnen bei der Tochter des Konserven-Ainos 
im Weg stand. Wenn Derringer auch nur m 
ein schiefes Lidit geraten 
er aus dem Spiel, dachten Sie nesha.b irmor 
deten Sie Evy Kenneds." 

„Und wie soll ich das getan haben. 
„Das wissen Sie ganz genau, bie 

daß Evy Kenneds jeden Tag 1 , " 
Darauf bauten Sie Ihren Plan auf. Sie h'cUcn 
sich mit einem Motorboot immer in 
des Mädchens auf. Und als 
heit kam, rammten Sie es mit "3™ 
Da Derringer sich nicht umgeschaut hatte, 
mußte er an einen Unfall glauben - und e» 
gab sidi -.elbst die Schuld daran. Aber sie 
haben Evy ermordet." K„,,,oi>ipni" 

„Das müssen Sie erst einmal beweisen. 
heulte Cartin. 

„Nichts leichter als das!' 
Ich habe vor einer halben Stunde das Bo 1 

untersuchen lassen, das Sie fuhren. Man fan 
Haare, Blut und Hautteilchen daran. 
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Sie wollen ein wohn- 
liches und komfortables 

Badezimmer? 
Wir beraten Sie gern. 
Und zeigen Ihnen den 
richtigen Bodenbelag 

von DLW. Denn: 

DLWhatdas 

größte 

Bodenbelags- 
programm 

Die beste Empfehlung 

tlOtä^ 
Das führende Fachgesqhäft für Gardinen, 
Teppichböden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (061 03) 2791 

Jederhat 

dos Recht 

aufseilte 

Tapete 

Die beste Empfehlung 

höta , 
Das führende Fachgeschäft für Gardinerr 
Teppichböden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03) 27 91 

Wenn Sie nicht vergessen haben, 
daß Sie auch-mal klein waren, dann 
wissen Sie: der Fußboden ist der 
schönste Spielplatz! Besonders 
dann, wenn es ein dura teppichbo- 
den Ist. So richtig zunn rumtollenl 
Keine Angst; dura teppichboden ist 
hochstrapazierfähig (lOO"/» Nylon), 
ndeaelelcht und herrlich welch. 

Die beste Empfefilung 

höta 
Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppichböden, Bodenbeläge, Tapeten , 

Langen, Gartengtfaße 6, Tel. (0 61 03) 2791 

KONFIRMANDEN 

BEDANKEN SICH 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke ich, 
auch im Namen meiner Ellern, recht herz- 
lich. 

Doris Gräser 

Langen 
Südl. Ringstraße 51 

Einbauküchen drckt vom Hersfidter 

zum EndveriNaucher! 

Der Wert einer Einbauküche wird im wesentlichen von Ihrer guten Planung 
bestimtnt. Deshalb planen wir Ihnen Ihre neue Einbauküche funktions- und 

maßgerecht für Ihren Küchengrundriß. Natürlich liefern wir sie direkt und 
montieren sie Ihnen. Wer kann Ihnen mehr bieten? 

1 
Sc 

1 

Schaffitzel Möbelwerk KG, 
EinbaukUchenzentrum Darmstadt: 

Darmstadt, ZeughausstraBe 7, Telefon 06151/20860 

Ein gutes Zeichen 
für moderne 

Einbauküchen 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich der Konfirmation unserer 
Tochter Anita bedanken wir uns recht 
herzlich. 

Hans Stiefling und Frau 

Langen 
Leukertsweg 92 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation danke 
ich allen, auch im Namen meiner Eltern 
recht herzlich. 

Helmut Weber 

Langen 
Außerhalb 13 NO 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Roland Hell 

Langen, Bruchgasse 5 

Für all die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich hiermit, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Lutz Teubert 

Langen, Turmgasse 15 

Recht herzlichen Dank für die Glück- 
wünsche, Bkjmen und Geschenke zu mei- 
ner Konfirmation. 

Hannelore Kühne u. Eltern 

lulühlstraße 1 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke Ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Rainer Ullrich 

Langen, Südliche Ringstraße 127 

Anläßhch meiner Konfirmation sage ich allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn für die zahlreichen Glückwünsche. Blu- 
men und Geschenke, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Brigitte Döring 

Langen. Wolfsgartenstraße 7 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Petra Hunkel 

Langen, Riedstraße 30 

Herzlichen Dank für die mir zur Konfirmation erwiesenen Aufmerk- 

samkeiten, auch im Namen meiner Eltern. 

Cornelia Lorenz 
Uühlstraße 46 

Ober die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation habe Ich mich sehr gefreut und be- 
danke mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Freunden, 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Siegfried Eder 

Teichstraße 4 

Herzlichen Dank für die mir zur Konfirma- 
tion erwiesenen Aufmerksamkeiten, auch 
Im Namen meiner Eltern. 

Edith Koch 

Langen 
Friedhofstraße 18 

Für die überbrachten Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich herzlich. 

Karlheinz Schmidt 
und Eltern 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
sage ich allen meinen herzlichsten Dank, 
auch im Namen meiner Eltern. 

Detlev Dietrich 

Langen. Goethestraße 21 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation sage Ich 
allen meinen herzlichsten Dank. 

Martina Lautenschlager 
und Eltern 

Langen, Gartenstraße 103 

Maschinenarbeiter 

oder Arbeiterin 

für leichte, saubere Tätigkeit gesucht. 

Standard-Präzision GmbG 
Langen, Westendstr. 14, Tel. 2 43 96 

Wir suchen 

Wir stellen ein; 

FAHRER 
in Dauerstellung 
Näheres erfahren Sie bei 

FRANZ STREB u. CO. 
Bahnamtliche Spedition 
Neu-Isenburg, Löwengasse 17 
Telefon 3 60 56 

Auto-Schlosser 
gesucht. 

Spitzenlohn, angenehmes Betriebsklima, 
Werkskurse möglich. 

AUTOHAUS GOLDBACH KG 
6 Frankfurt M . Mainzer Landstr. 151-153 
5 Min. V. Hauptbahnhof, Tel. 0611/730431 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
für Neu-Isenburg 

erfahrene 

SEKRETÄRIN 
mit guter Allgemeinbildung, perfekten 
Kenntnissen in Stenografie und Schreib- 
maschme, Englischkenntnisse erwünscht, 
iedoch nicht Bedingung. 25 - 35 J. Wir 
bieten DM 1600.— Monatsgehall, 13. Mo- 
natsgehalt, Fahrgelderstattung, vielseitiges, 
interessantes Arbeitsgebiet, angenehmes 
Betriebsklima, 41-Std.-Woche, Arbeitszelt 
von 8-17 Uhr. Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte unter Off.-Nr, 555 an die LZ. 

Suche 

2 gute Friseusen 
Biete beste Bezahlung, gutes Betriebs- 
klima und geregelte Arbeitszeit 

WoDe/rism l^üUet 
Langen, Goethestraße 18 
Telefon 2 35 16 

Fanrgeld wird zurückerstattet. 

Gestern bestellt < 

heute geliefert 

In besonders eiligen Fällen können wir 
kurzfristig lietern. Es sollte aber Aus- 
nahme bleiben, denn es kommt Ihrer 
Drucksache zugute, wenn für die Her- 
stellung mehr Zeit zur Verfügung stehL 
Bestellen Sie daher immer reditzeitlg. 

Buchdruckerei 

Kühn KG 
607 Lungen 
Darmstädter Straße 26 - Telefon 27 45 

Maschinen-Arbeiter 

an modernen Maschinen. Gleitende Arbeitszelt, verbilligtes 
Mittagessen, FahrgeldzuschuB. 

Phönix Armaturen- und Geräte GmbH 
6072 Dreieichenhain, Feldstraße 1, Telefon Langen 83 52 

Wir suchen für unsere EDV-Anlage IBM-System 3 
(24 K und Platte) einen 

Programmierer 
mit praktischen Kenntnissen In RPG II plattenorlentierL 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter; 

Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben für unsere 
Organisationsabtellung. Es handelt sich um ein viel- 
seitiges und Interessantes Arbeitsgebiet. 

Welbl. Bürokraft 
für unsere Registratur und den Briefpostversand. 

Welbl. Halbtags-Bürokraft 
für Lagerbestands-Karteiführung In unserer Zubehflr- 
Lagerverwaltung. 

Reinemachefrau 
für unsere Büroräume In der Zelt v. 16.30 bis 20 30 Uhr 
(Montag bis Freitag). 

Chemiefacharbeiter 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüllanlagen, rj 
Es handelt sich um die Herstellung von nicht gesund-" 
heitsschädlichen Flüssigkeiten für den Offsetdruck. 

Werkstatt-Helfer 
für unsere Kopiergeräte-Reparaturwerkstatt. 

Elektro-Mechaniker 
und Mechaniker 

für die Montage sowie Reparatur unserer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten. 

Packer 
für unseren Warenversand. 

Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdienst 
noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eigener 
Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle, 
Arbeitzeit von 7.45 bis 1630 Uhr und angenehme 
Artiaitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

1 HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str. 5, Telefon 06103/6011 

Einen Arbeitsplatz direkt In Ihrer Nähe 
bieten wir sofort oder zum 1. 7. 1972 

einer Sachbearbeiterin 
für die Auftragsabteilur>g, und 

einer Kontoristin 
evtl. auch halbtags. 

Wir zahlen Ihnen ein gutes Gehalt und alle weiteren sozialen 
Vergünstigungen, die ein modernes Unternehmen bietet. 
. . . und freitags haben wir schon um 14 Uhr Feierabend. 
Ihre Urlaubsplanung werden wir selbstverständlich berücksichtigen. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie gleich unseren Herrn 
Flachowsky an. 

KALIWODA-SCHUH-COMPANY 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 39 
Telefon (0 61 03) 6 71 13 u. 6 67 25 

Wir suchen zum 1. Juli 1972 

1 Buchhalterin oder 

Kontoristin 
für Buchführung. Neben einem guten Gehalt gewähren wir die 
üblichen Soziallelstunijen. 
Wenn Sie gerne In jungem, aufgeschlossenem Team arbeiten, 
dann rufen Sie uns an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu. 

Maspo GmbH Fabrik f. med. Massage-Apparat« 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 231, Telefon 06102 7091 

^ame: 

Wohnort: 

Straße: 

HAUSFRAUEN 

und Muttis! 
Haben Sie tägHch zwei Stunden 
Zeit? Evtl. Auto und Telefon zur 
Verfügung? Möchten Sie, ohne 
Ihre Familie zu vernachlässigen, 
gut verdienen? 
Schicken Sie noch heute diesen 
Coupon an 
Ann Keßler, 6102 Pfungstadt, Waldstraße 110 

Telefon: 
Am besten zu 
erreichen; 

Wir sind der Zweigbetrieb eines bedeutenden Betonwerkes. 
Unsere Produktion ist in winterfesten großräumigen Gebäuden 
untergebracht. 
Um unsere Anlagen stets betriebsklar zu halten, suchen wir einen 

Betriebsschlosser 

Betriebseiektriker 

Betriebsmaurer 

Staplerfahrer 
und außerdem für unseren modernen Fuhrpark einen 

Kraftfahrer, Kl. II 
Dem Tüchtigen und Verantwortungsbewußten bietet sich hier eine 
Dauerstellung, die Ihm außerhalb aller Routine ein großes Maß 
an Freiheit läßt. 
Bitte rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin. 

Betonwerke Wensauer 
6079 Sprendlingen, Robert-Bosch-StraUe 22, Telefon 06103 62089 

Kaufmännische 

Krankenkasse Halle 
EflSATZKASSE • GEGR. 1890 

Bezirksverwaltung Frankfurt/M., Steinweg 7, Postfach 3088 
•ucht für Ihre Niederlassung In Langen 

eine Halbtagsangestellte 

für vormittag». 

S-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachtsgeld (1,6 Monatsg«hälter), 
Essenazuschuß, ggf. Fahrtkostenzuschuß, gute Urlaubsregelung, 
Altersversorgung. Außerdem besteht Anspruch auf Beihilfe Im 
Rahmen des öffentlichen Dienstes. 

Bewerbungen schriftlich, persönlich oder telefonisch an obige 
Dienststelle (Telefon 9'285854, 292894, 292733) erbeten oder an 
die Zweigstelle Langen, Bahnstraße 85 (Telefon 23177). 

Wir sind ein weltbekanntes internationales Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie, in zentraler 
Lage, 10 km von Frankfurt und Offenbach entfernt 
Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir eine 

Die Tätigkeit umfaßt ein Teilgebiet der Produktionsabrechrvung: Erfassung der Zeit- und MengonmekJungen 
aus der Pioduktk>n ur)d anderen Bereichen. Selbstverständlich arbeiten wir Sie grtindHch ein. 
Sie finden bei uns, neben einem lelstungsgerechton Gehalt, alle Sozialleisturigen, die Sie von einem modernen 
Betrieb erwarten. Dazu gehören; eigene Kantine, Werksbusverkehr und zusätzlich 6 Tage bezahlten Sonder- 
urlaub im Jahr. 
Wenn Sie Interesse an einer Tätigkeit mit angenehmen Umweltbedingungen haben, rufen Sie uns einfach an 
oder besuchen Sie uns. 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 061 03 / 8316 -18 



Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin rum Service - 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles In einet Hand. 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WeimarslraBe 7, Ruf 8 11 94 

Sudie t. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohriungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien, Lannen 
Norclcndstraße 37 
Triefen 2 34 48 

2 Zimmer 

Eigentumswohnungen 

Langen 

' RihiYtiiiße 51/53 
Kurzfristig bezugsfertig. 54 qm, Süd- 
balkon. Lift, Teppichiboden und viele 
andere Pluspunkte. Sehr gute Kapital- 
anlage. Festpreise ab DM 83 400,-. 
(Keine Vermittlungskosten). 
Rufen Sie uns an 
oder fordern Sie Informationsmaterial an. 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Frankfurt/Main ■ Schillcrstr. 31 • Tel : 0611/280576'284032 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

Ladenlokal 50 qm 
Zu vermieten in Langen in unmittelbarer Bahnhofsnähe 
mit Flur, Waschraum, WC und Keller. Anfragen richten Sie bitte an 

Johs. Schillings & Co., 65 Mainz-Bretzenheim 
Alfred-Mumbächer-Straße 1, Telefon (06131) 34043 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Motorenschlosser 
für Diesel- und Ottomotoren 

Elektriker 
(jedoch keine Bedingung) 

mit Kenntnissen über tvlaschinenanlagen 
Baumaschinenschlosser 
für unsere neue Zentralwerkstatt 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Faust 
06102 8823 an. 

DEUTSCHE 
ASPHALT GMBH 
/iauptveiwnitunQ SFranklurtM NauhtulUiian« 1 Tatalon(0üit|!>60P4l 

V. 

Werden Sie Mitarbeiter bei Wrangler 

Für unsere Abteilung Versand und Lager suchen wir zu- 

verlässige 

MITARBEITER 

Wir bieten: 

leistungsgerechte Bezahlung, angenehmes Betriebsklima, 

soziale Vergünstigungen. 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns! 

V/rangiei 

BLUE BELL GmbH-6079 Sprendlingen 

Vollastraße L 

Telefon (0 61 03) 6 77 08-9, 6 20 41 -2 und 6 22 OL 

ACHTUNG 

HAUSBESITZER 

übernehme Dacharbeiten alier Art, 
sowie Kaminkopfreparaturen, 
Kamineinfassungen (Zink od. Blei). 

Telefon 0 61 02 76 97 

MIETKLAVIERE 
Bei Kauf 
IWietanrechnung 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Rheinstr. 24. Tel. 06151 48800 

Luxus-Appartements in Langen I 
36 qm 275,—; 44 qm 335,— ; 48 qm 365.— ! 
(bis 2 Pers ). Neubau, mit Dusche WC, Bal- 
kon, eingerichtete Küche (Spule, E-Herd, 
Kühlschrank, Küchenschrank), Teppichbd., 
verkehrsgünstige Lage (Zentrum), sep. Ein- 
gang, ab 1.6. Bitte rufen Sie an: Telefon 
71586 72637. 

G. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3 

Langen, Garten- 
str. 8 In gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2- und 
3-Zi.-Komf.-Woh- 
nungen 
er.sfklass. Gesamt- 
ausElattung, u. a. 
große Südbalkons, 
01-Zontralheizung, 
Warmwasser, gute 
Paumauftcilung, 
Kiichel-Wanncn- 
biiflcr etc., Miete 
31)»,- 420,- u. 480,-, 
Kaulion. HosichliK. 
Sonnta« von 14.30 
bi.s I(i.3l) Uhr (Hin- 
wcis.schild) — oder 
n. tcl. Vercinbarg. 
Kcinath-Immoliil., 
Ffm., Ilolzhauscn- 
slraße 58, 
Tel, >1/552832 und 
n,'i2U43 

2-Famlllen-Haus oder 2 x 3-Zi.-Wohnung 
für Geschäftsmann zu mieten getuchtl 
Sofort od. später in Langen u. Umgebung. 
Sehr ruhige Mieter (1 Kind). Späterer Kauf 
möglich! 
Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 72637. 

G. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u. großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Au.sstattung, 
teilw. Tpppichbelag u. 
IsoUcrvcrglasung, Lift 
usw., bezlehb, ab sofort. 
2 ZW, ß7 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZW, 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
MttLLER & HINZ KC. 

Frankfurt am Main 
Tel. 2M5!tl / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37 39 

NEUBAU 

Alle Fußböden ausgelegt, alle elektrischen Geräte 
vorhanden, sucht 

selbständige Haushaltshilfe 
Arbeitszeit und Gehalt nach Vereinbarung. 

Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

I.uxu.s-Apart. 310,- 
Langen, 30 qm, NB m. 
Bad/WC, elnger. Kü., 
bis 2 Per:»,; ab 1. K 
2-Zi.-WohnK.; at) .37,5,- 
Langen, 62 qm, NB; 
sofort oder später 
3-Zi.-\Vh)?. 470,- 
f' fm.-Fectienhoim 
(17 qm, NB, s. ruh. 
Wohnlage; .sofort! 
4-Zi.-\Vf)hnR.; B20,- 
Langen, 100 qm, NB, 
be.ste Au.sstattung, ab 
1. 11. 
ICikrcihrnhaus !)00,- 
Liing.-Oborlindcn 
5 Zi., Komfort-Aus- 
.sliittimg; ab 15. (i. 
Iteihrnhaus !MIO,- 
Kgc'lsbach, 120 qm, NB 
m, (iarage, beste Aus- 
btattg., Erslbozug 1, 12. 
.Auch an .VuslaiKlt-r: 
2-Zi.-\VhK., 57 irm 3ß0,- 
2-Zi.-H hs. (ii (im, 3!I0,- 
Walkiorf, NU; Küche, 
Had/WC, Balkon, 
Lib 1.5. .5. 
.Sie können .jcdi-r/rit 
iinriifcn; Tot. 7ir>8fi/ 
72(i37. 
G. Schwaab Immob. 
Langen. 
Danziger Straße 3 

Wir suchen für sofort 

Fotolaborant -in 
für unsere Reproabteilung 

Wir bieten Ihnen eine gute Bezahlung, einen sicheren Arbeitsplatz 
und ansprechende soziale Leistungen. Rufen Sie uns an; 
06103 8404, oder besuchen Sie uns gleicht 

F. W. STRITZINGER 
Offsetdruck und Reproduktion 
6072 Dreieichenhain (Industriegebiet), Benzstraße 7 

2 Zi., Kü., Bad, 67 qm, 
großer Balkon 400,- 
Götzenhain 
4ZW, Krzhs., 110 550,- 
4 ZW. Erzhs., 125 650,- 
l-Familicn-llaus, Erz-! 
hau.sen, 235 qm 1240,- 
Verkäufe: | 
Rrpräs. kiimf. 2-Fani.- 
Ilaus. Buchschlag, Bj. 
6!), 2x4 Zi., Kü., Bad,' 
220 qm Wfl., voll un- | 
tcrkollert, ZU, Doppel-! 
garagc, (il)O qm Grund 

320 000,- 
KrprÜN. kiinil. 2-l'°ani.- 
Ilaus, Uuchschlag, Bj. 
l!lt)!i, 2x4 Zi., Küche, 
Bad, 24(1 qm Wfl., 2 Zi., 
Kü., Bad im Soul., öl- 
ZH 3!lfl0l)0,- 
Kiimf. 3-Fam.-Haus, 
NB. l)ei Darmstadt, 
205 qm Wfl., 700 qm 
Grund 21)0 0(10,- 
Kiimt .-liunKalow. NB, 
Langen, 300 qm Wohn- 
u. KUit/flächo. Kino qm 
Grund 400 000,- 
Komr.-Hungalow. NB. 
bei I.indrnfel.s/Oclw., 
200 <im Wolinfläclie, 
70(1 qm CJruml 250 000,- 
740 (|m Bauer«.-I.anrt 
l.angen-Sleinbcrg 

I Klur 17 
(i.-iO qm ßauplat/, 
Götzenhain ' 
2 Itauplät/.i' bei Darm- 
stadt, je 700 cim ii HO,- 
Weitere Objekte i. An- 
gebot: Baupliit'/.e. Häu- 
ser. Hungalous eto. 

. Suche Bauplätze, 
i Abbruchgrund- 
stücke, IHäuser 
aller Art f. Barzahler. 
Immiihllien 
007 I.angen-Obi'rliiulen 
Bieslauer Straße ii 
Telefon 7 11 14 

PROFELD 
inimobilieii 
607 Langeu-OberUnden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

Für den Leiter unserer Produktionsbetriebe in Neu-Isenburg, 
Bahnhofstraße, suchen wir 

1 Mitarbeiterin 

für ein selbständiges, interessantes Aufgabengebiet. 
Wir haben alle Vorteile eines modernen Konzernbetriebes. 
Informieren Sie sich bitte vorab: 

Telefon 0 61 02 / 88 23 

Gessmann sucht: 

für Kundenempfang und Boutique-Verkauf 
(kein Telephondienst) 

eine erfahrene 

MITARBEITERIN 

mit sicherem Auftreten und guten Umgangsformen. 
Schreibmaschinenkenntnisse sind erwünscht. 

G 

Gessmann Einrichtungshaus - 6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße ' Ecke SchulstraBe 
Tel. (0 61 02) 2 37 96 u. 2 25 80 
Vorwahl von Frankfurt und Ottenbach 607 

Sofort zu vermieten: 
70 qm Büniräume, NB 
in Buchschlag (Gewer- 
begebiet), klimatisiert, 
Teppichboden, 
Miete 7.50,-. D.M 1000,- 
Kaution. 
400 qm Lagerraum 
65 qm Büro (Whng.) 
Neu-Isenburg. Mieten 
incl. Heizung 2100,- 
Kaution VB, 
Penthouse, sehr scliön 
gelegen in Dreieidien- 
hain, beziehb. Sept. 72, 
154 qm, 280 000 DM. 
Kaufge.suche: 
3—t-Zi.-Eigentunis- 
wling. In Darmst. u. 
südlich 
3—l-Zi.-Eigenlums- 
uting. Stadtrand Ffm., 
2-Fam.-Haus in Lan- 
gen u. Umgeb. 

ImmobTlten 
frIedberger 
Inhaber 
Gottfried Fiiedberger, 
Bahnstraße 111-113 
Telefon 2 98 42 

2 Ladenlokale 
In Langen, 67 und 
300 qm (auch teil- 
bar), Bezug April/ 
Mai. Besiclitig, 
Sonntag von 14.30 
bis 16,30 Uhr. 
L A. Tel, Ffm. 
9/552832 u. 552843 

Angebot der Vv'ocl.d 
l'rrisgUnstlge Neul>au- 
nntinunKen in Lan^rn 
u. l'mgebung f. sofort 
und später 
Finige Beispiele aus 
meinem Angebot: 
l-Zimmer-App. compl. 
möbl. mi IKoehnische 
(Herd, Kühlsrhrk., 
Spüle, Schränke etc.) 
Wohnr. mod. Neumob., 
Teppichboden, Bad, 
ZU, WW, Telefon, Bal- 
kon ab 245,— DM 
1-Zimmer-App mit 
compl. möbl. Koch- 
nische, Teppichb., ZU, 
WW, Telefon. Balkon 
etc. ab 275,— DM 
1-Zimmer-App. Neub., 
modern au.sgest. Korli- 
nisdie, einger., Bad 
clc. ab 265,— DM 
2-Zimmer-Whg., N13., 
ZU, WW, Bad, Balk., 
TcppUhb., Einbau- 
.sehr. etc, ah 345,— DM 
2-Zimmer-Whg. Urb. 
m. Kochnisch., Bad, 
etc. 230,— DM 
2-Zimmer-Whg., Lg., f. 
Dame, (17 (|m, Bad, 
ZU, WWetc. 280,—DM 
2-Zimmer-Whg., Erzh., 
f)5 qm. m. Balk., Bad, 
ZH, WW, teil- 
möbl. 285,— D.M 
2-Zimmor-Whg., Göt- 
zcnh., 67 qm, Bad, Bal- 
kon, ZH, WW, Tep- 
pichb. (sehr gute Aiis- 
stattg.) 400,— DM 
3-Zimmor-Whg., Lg., 
72 qm, Nb, Bad, Balk. 
etc 420,— DM 
3-Zimm.-Whp., Egels- 
bach, m. Balk., Bad 
etc. 440,— DM 
3-Zimmer-Whg., Lg., 
Nb.. Bad. Baik., Tcp- 
liichb., Einbauschr. 
etc. ab 455,— DM 
3' j-Zi.-Whg.. Kr/.h , 
:)() qm, WC sop. Bad 
m. 2 Warchb.. Balk.. 
C:arag. 425,— DM 
4-Zinmi( r-Whg., Li:., 
l()(i qm, Nb. Bad. Bal- 
kon etc. (iOO.—DM 
Büro- u. Vraxisräume 
von 35—180 (|m /u 
verseil. Prcisla':en in 
I.angen 
Ladenflächen. I.angen, 
sehr gute Lage ab 
100 qm. 
Häuser und Gruiid- 
stürke zum Kauf: 
l-Fam.-Whs.. SprdI , 
;i-Zi., Küche, Bad 
ctc. 115 000,— DM 
l-Fam.-Whs.. Sprdl., 
3 Zi.. Küche. Bad. 
.•\bstellr. 75 000.— IJ.M 
l-Fam.-Whs., Lg., 
4 Zi., Kü., Bad (Alt- 
b.iu). 300 qm Gel., 
renov. 1.50 000,— D.M 
l-Fam.-Whs., Dreih., 
5 Zt., etc. (.Mthau), 
(iOO qm Gel. 

HiäOOO,— DM 
neilionhäu.ser Lange n 
im Angebot 
(l'rosp. anfordern) 
l-Fam.-Wlis. b. Dstd., 
Nb.. 145 (im Wohntl., 
6 Zi., Kü., Bad 
etc. 175 000,— D.M 
800 qm Industriegei., 
Sprdlg. 35 000,— DM 
1000 qm Bauerw., 
Lg.. Steinberg 

flOOOO,- D.M 
tiOO qm Bauerw., 
Lg., ä 35,— DM'qm 
Weitere Angebote bzw. 
Hauser, Grundstücke 
erhalten Sie auf An- 
frage — bitte fordern 
Sie Expose an! 
1-, 2- u. 3-Zimmcr- 
Neul>auwohnunKen 

! zum 15. 8./L 9. 72 in 
sehr guter U'olin- und 

I Geschäftslage in Lan- 
I gen, Bahnstr./Friedr.- 
I Straße (2 Min. zum 
. Bahnhof), in moderner, 
' groilzüg. Ausstattung, 

z. B. Teppichl)öden. 
Einbauschränke, z. T. 
UC sep., Haussprech- 
anlg., Tetefonansclii., 
sep. Stromkr. ete. 
l'nd das Netteste: 
Zu vernünftig kalk. 
Preisen bietet an im 
Alleinauftrag: 
Jahnke-Immobilien 
607 Langen 
I^utherplatz 2 
lütte fordern Sie Ex- 
pose an — oder ver- 

, einl>aren am l»esten 
! sütort einen Besichll- 
' guugstermin — wann 
I immer Sie wünsotienl 
' par^ga—^iTifnrrriil 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Die Aufgabe 

der Mutter 
Von Johannes Baudis 

Picfcr do Ring: „Blumenstrauß in 
einem mit Figuren verzierten Gcfiill". 
Das Bild hängt in der Gemäldesnlerie 
in Dessau. Foto: Marburg 

Das Baby schaute beharrlich nach der an- 
deren Seite. Ich gab der Mutter durch ein 
Handzeichen zu verstehen, daß lA gerne 

juch das Gesichtchen Im Bild hätte. Mit einem 
Linnachahinlichen, eleganten Schwung ihrer 
Hüfte - sie hatte das Kleine im Tragtuch auf 
dem Rücken - gab sie die Aufforderung an 
das Kind weiter. Der kleine, runde Kopf mit 
dem schwarzen Wollhaar flog herum und 
Kind und Mutter lächelten mich strahlend an. 
Ks wurde das schönste BilH meines Afrika- 
aufenthaltes. 

Die Bantufrauen Iragtii ia Ihre Kinder In 
den ersten zwei bis drei Jahren immer mit 

ich herum, bei der Feldarbeit, beim Wasser- 
holen und auch, wenn sie abends zu einem 
Plausdi mit den Nachbarinnen vor der Rund- 
hütte Im Kraal sitzen. Jede Bewegung des 
mütterlichen Körpers teilt sich dem Kiemen 
mit. Die allerersten Lebensjahre verbringen 
die Kleinkinder In der innigsten Verbindung 
mit der Mutter. Und so, wie bei uns die klei- 
nen Madchen mit ihren Puppen spielen, sie in 
den Puppenwagen betten und tn der Sonne 
spazierenfahren, binden sich die kleinen Mad- 
chen der Schwarzen einen Holzkloben oder 
eine Limonadenflasche auf den Rücken und 

Der Dujt von weißem Holunder 
auf lauen Schwingen zur Nacht, 
hat wieder, ist's denn ein Wunder, 
liebstes Erinnern gebracht: 

ntein Land, mein Dorf, meine Mühle, 
der Jugend Freude und Lust, 
des Bachs erfrischende Kühle 
und Lnclieii und Blütenblust. 

Ins Lächeln des Herzens ganz leise 
stiehlt sich etwas Banges hinein, 
Heimweh ist mit in dem Kreise, 
wie könnte es anders auch sein? 

Margareta Pschom 

Hägen sie herum als Ihr „Baby". Sie bereiten 
sich so vor auf die schönste Aufgabe der Frau. 

Den Kindern der Schwarzen bekommt diese 
mütterliche Betreuung gut. Wer das Leben 
der Bantus, wo es noch unberührt Ist von der 
Zivilisation, beobachtet, ist beeindruckt von 
der Fröhlichkeit, der Gelöstheit ihrer Kinder. 
Aber freilich, das wird nicht mehr lange so 
bleiben. Auch ihre Sitten, ihr Stammesleben 
werden eines Tages der Zivilisation weidien 
müssen. Wer aus der Welte des afrikanischen 
Busches in die Nähe der Städte kommt, dem 
tut es weh, wie die einheimische, ursprüng- 
liche Kleidung der Eingcborenei. abgelöst 
wird von der europäischen, wie die farben- 
frohen Decken und Tücher weichen müssen 
den europäischen Anzügen und Kleidern, die 
in Schnitt und Farbe gar nicht zu den schwar- 
zen Gestalten passen. 

Vorlaufig sind es die Mämicr, aie zuerst 
ihre Stammesgebräuche und -gewänder auf- 
geben, weil sie in der Arbeitswclt zuerst Kon- 
takt mit den Weißen bekommen. Aber die 
Frauen werden folgen. Und dann werden aucli 
!ie sclnvarzen Babys die Segnungen unserer 
Cultur - Kinderwagen, Kinderkrippen und 
'indergärten - kennenlernen. Noch eines fällt 
'f Eine der jungen Eingeborenenfrauen trägt 

ein Make-up, eine Schminke auf dem ganzen 
Gesicht aus weißer Schlemmkreide. Das sind 
die Frauen, die stillende Mütter sind. Und die 
Kinder werden dort bis zu zwei Jahren und 
länger gestillt. Diese Bemalung zeigt an, daß 
die Frau unter einem Tabu steht. Der Mann 
darf sich ihr nicht nahen. Die Mutter soll ganz 
dem Kind gehören. Sie soll kein Kind emp- 
fangen, solange ihr Baby nocli die Mutter 
braucht. So hat afrikanische Sitte ein Problem 
gelöst, worum unsere Parlamente und gesetz- 
gebende Körperschaften so sehr zu ringen 
haben. 

Es ist keine Frage, daß unsere Zivilisation 
nicht besonders mütter- und kinderfreundlich 
ist. Das Wohnen in den Steinwüsten der 
Städte, die Einschaltung der Frauen in den 
Arbeitsprozeß, all das ist gecigriet, die iimige 
Verbindung von Mutter und Kind zu stören. 
Der Mangel an Kindergärten und Kinder- 
tagesstätten ist bedrückend. Staatliche, kom- 
munale und karitative Stellen versuchen, sich 
gegenseitig die Schuld in die Schuhe zu scliie- 
ben. Man wei.st auf die vorbildliche Organisa- 

ti(m, auf das Angebot an gut eingerichteten 
und geleiteten Knidergarten in den komrnuni- 
stisclien Staaten hin. Anläßlich des Nixon- 
besuches gingen aucn Bilder von rotchinesi- 
schen Kindorgiirten durch die Pre.s.sc. Da 
spielen die Kinder Ringelreilien und haben 
dabei kleine llolzgewehre auf den Schultern. 
Das Gespenst der Totalität zeigt sich, des 
Staates, der die Kinder in seine Obhut nimmt 
und sie schon in frühester Jugend auf seine 
Ziele lüntrimml. 

Sieben Millionen Frauen stehen in der Bun- 
desrepublik im Arbeitsleben. Viele davon sind 
Mütter. Sie versuchen, beiden Aufgaben ge- 
recht zu werden. Weder die Arbeit nocli die 
Kinder sollen zu kurz kommen. Für sie ist es 
nicht so leicht wie für die Bantufrau, die ihr 
Kind bei der Arbeit auf dem Rücken ijci sich 
hat. Auch unsere Großmütter und Urgroß- 
mütter konnten noch Arbeit und Kinder- 
betreuung verhältnismäßig leiclit zusammen- 
bringen. Vor hundert Jahren lebte man noch 
weithin in bäuerlichen und bürgerlichen Ver- 
hältnissen. Im bäuerlichen oder handwerk- 

im Vorübergehen 

Eine Begegnung in der Provence / Von Karl-Rüdiger Sichert 

„Ihr müßt energisch klopfen", so hatten 
uns Freunde geraten. Und daran dacliten wir, 
als wir nach einigem Suchen in der mensclien- 
leeren Landschaft vor dem Bauernhaus stan- 
den. Ein Kläff-Köter hatte der nadimittäg- 
lichen Stille schon nach unserem ersten Po- 
chen an die verwitterte Tür ein Ende ge- 
macht. Er verbellte den provenzalischen Frie- 
den. Und nur in den kurzen Pausen, da er 
nach Luft japste, war wieder das monotone 
Gebrumm der Fliegen zu hören. Doch von 
den Bauersleuten kein Rockzipfel. 

Wir %voUten es bereits aufgeben und wie- 
der in den Wagen steigen, da öffnete sich 
die Haustür, ein junges Mädchen kam her- 
aus. Kurze Begrüßung. Und ehe wir unsere 
Bitte ausgesprochen hatten, führte sie uns 
schon mit der größten Selbstverständlichkeit 
um das Haus herum. 

Offenbar war es dodi nicht so selten, daß 
hier Fremde klopften. Immerhin steht das, 
was wir gleich zu sehen bekommen sollten, 
unter Denkmalschutz. Aber der sporadische 
Besucher-Zulauf ließ noch keine touristische 
Routine aufkommen. Le Prieurfe ist ja audi 
nur in den ganz dicken Reiseführern zu fin- 
den. Es ist schon schwer, dieses Stüdt Ge- 
schichte zu entdecken, selbst, wenn man in 
der Nähe ist. Tn Sisteron beispielsweise dem 
Tor zur oberen, zur alpinen Provence im 
südlidien Frankreidi. Dort hatten uns die 
Freunde von jenem kuriosen Überbleibsel aus 
dem 11. Jahrhundert erzählt, jenem Kloster- 
gewölbe als Rest einer blutigen Vergangen- 
heit. 

Davon ist in den verdorrten Wiesen nimts 
zu spüren. Ein paar Kilometer flußabwärts 
führt der Weg entlang der glasklaren Du- 
i'ance, die aus den Alpen kommt und die 
ganze Provence durctiellt, um, mit der Rhö- 
ne vereinigt, in das rätselvolle Delta der 
Camargue zu fließen. Dodi das Meer ist weit 
weg. Hier oben herrscht Trodtenheit. „Hier 

ist das Wasser aus Gold" so lasen wii an 
einem Dorfbrunnen dieser Gegend; der Spruch 
war in der provencalen Sprache geschrieben. 
Über staubige Feldwege holpernd hatten wir 
das Ziel schließlich gefunden, ein paar Hin- 
weistafeln folgend, die freilich mehr die un- 
gefähre Himmelsrichtung verrieten als eine 
präzise Route. 

Das Bauernmädchen scheuchte ein paar 
Hühner zur Seite und lud uns ein, den Schaf- 
stall zu betreten. Und daran mußten sich 
Auge und Nase gleichermaßen gewöhnen. 

Und das merkwürdige Gewölbe, wo war es? 
Unsere rustikale Führerin drängte weiter. Sie 
ging voran Eine niedrige Pforte. Ein paar 
Schafe sprangen blökend zur Seite. Dann 
haben wir's geschafft. „Voilä, le Pricurc", 
sagt das Mädchen. Wir sagen nichts. Nach der 
Dumpfheit des Schafstalles überrascht es, in 
einen Klosterraum zu gelangen - auch den, 
der darauf vorbereitet ist. Da steht er nun 
auf fest getrampelter, kotiger Erde, die längst 
schon halbmeterdick den eigentlichen Fußbo- 
den bedeckt, schaut sich um im nur schwach 
elektrisch beleuchteten Rund - und ist faszi- 
niert. Fasziniert von dem Gegensatz eines 
deftigen Bauernhauses und eines wohlausge- 
wogenen harmonischen Gewölbes sakralen 
Ursprungs im Souterrain. 

Das Mädchen gibt Auskunft. Diese grotten- 
ähnliche Halle gehörte zu einem Kloster, das 
vor achthundert Jahren erriditet wurde. 
Geisteszentrum. Einkehr Inmitten einer aske- 
tisd^en Landsdiaft. Doch das fand <;in jiihes 
Ende. Die Französische Revolution und ihre 
Kinder wollten's nidit länger dulden. Die 
Möndie wurden vertrieben In jener Zeit, da 
aus Klöstern Ställe werden mußten. 

Durdi einen Bogen tretend gelangen wir in 
die Krypta. Resolut treibt das Mäddien einen 
Hammel nadi draußen. Steinmauern, vor acht 
Jahrhunderten errichtet. In ihnen brach sich 

einmal das Edio der Litanei. Heute hallt 
Schafsgeblök darinnen wider. 

Vergänglichkeit? So vergeht sie, die Herr- 
lichkeit dieser Welt. Geistliches, Revolutio- 
näres, Animalisches. Nennen wir's Geschichte. 
Zusammengedrängt auf ein paar Quadratme- 
tern. Und das kleine Pappkistchen mit dem 
Schlitz und dem handgeschriebenen „merci 
dort neben einem Pfeiler gehört auch dazu. 

Wir schauen uns an, wenig später, zurück- 
gekehrt auf den Hof mit seinem Federvieh, 
den Ziegen und Kaninchenställen. Die Pu- 
pillen sind vom südländischen Sonnenlicht 
überfallen. Ein Blinzeln. Gegenwart. 

lidien Familienbetrieb gab es immer noch 
einen Platz für das Kind in Reidiweite der 
Mutter. Kindergarten und Kinderkrippe in 
der heutigen Gestalt sind mehr ein Notbehelf, 
noch lange keine Ideallösung. 

In mandien Zeitungen und Illustrierten 
kann man die optimistische Meinung lesen, 
daß die Frau von heute es endlidi geschafft 
habe. Sie sei In der Lage, allen Aufgaben ge- 
recht zu werden. Sie brauche kein schlcdiles 
Gewissen mehr zu haben. Sie könne sehr gut 
Arbeitnehmerin, Mutter und Hausfrau zugleich 
sein. Die Statistik des Müttergenesungswer- 
kes, für das am Muttertag auf den Straßen 
gesammelt wird, gibt eine andere Auskunft. 
Sie nennt erschreckend hohe Zahlen total er- 
schöpfter Mütter. Was ist zu tun? Ein Zurück 
gibt es nicht mehr. Unsere Wirtschaft kann 
auf die Frauenarbeit nicht mehr verzichten. 
Das Mutterschutzgesetz beurlaubt die Müller 
in den Wodien vor und nach der Gebiiri auf 
etwas mehr als ein Vierteljahr. Die Einfüh- 
rung eines „Baby-Jahres" wird erwogen. .'Kuch 
das würde noch keine befriedigende T.fjsung 
sein. 

Dank hat mit Denken zu tun. Wenn un.s der 
Muttertag zum Mutterdank aufruft, sollten 
wir uns viel Gedanken madien, wie wir das 
Problem besser lösen können. Bei der Bantii- 
Frau, die mit dem Kind auf dem Rückei, ihr 
Maisfeld bearbeitet, ist dies Problem noch 
nicht vorhanden. Uns aber ist die Aufg.ibe 
ge.stellt. Wir werden nidit darum herum- 
kommen, uns etwas einfallen zu lassen, wenn 
unser Volk und die kommende Generation 
nicht Schaden nehmen sollen 

Leuchten 

im Mai 
Der Kastanienbaum 

Die Kastanie blüht. Der Baum, Aesculus 
hippocastanum, gehört zu den schönsten Blü- 
tenbäumen Europas. Allerdings ist er ein Zu- 
wanderer. Die rotblühende Art kam aus dem 
östlidien Nordamerika, die weißblühende mit 
dem roten Fleck in der Blütenkerze wurde von 
den Türken aus Konstantinopel gebracht, als 
sie die Stadt Wien belagerten. Sie heilten mit 
dem Samen, den „Kastanien", den Husten 
ihrer Pferde. Daher stammt der Name Holi- 
kastanie. Und wirklidi ist die Roßkastanie 
auch ein vorzüglidies Mittel bei Entzündun- 
gen der Mundschleimhaut und des Rachens; 
in der Homöopathie ist es das Mittel „Aescu- 
lus". , , 

Goethe lieble den Baum sehr. Er ptlanzte 
einen in seinen Hausgarten. Als er wieder 
einmal im Heidelberger Sdiloßgarten zu Be- 
such war und die Kastanlenfrüdite reiflen, 
schrieb er für Suleika das Gedicht ..K.-sla- 
nien". .. . . , . 

Da aber im Frühling die Kastanie blüht, 
dürfen wir uns besser an Rückert erinnern, 
der die „Kastanienblüte" mit den vier Zeilen 
feierte- .Die Roßkastanie hat auf grünem 
Kandelaber / Die Blüten weiß und rot als 
Kerzen aufgesteckt; / Der Regen will sie 
löschen, aber zu höherm Glanz hat er sie 
aufgeweckt!" 

In Unzahl prangen auf den Zweigen ctes 
Baumes hei voller Laubhaube die Biutenker- 
zen. Blatt und Blüte entspringen, fertig aus- 
gebildet, im zeitigen Frühjahr den harzigen 
dicken Knospen. Dicht zusammengefaltet und 
seidig beflaumt, schlummerten die winzigen 
Blättdien und Blütchen tn ihren Knospen- 
betten, dann schmolz unter der Sonnenwarme 
der harzige Kälteschutz., und die Sdiläfer er- 
wachten. Anfangs winzigen Händen gleichend, 
entfalteten sich die jungen Blätter energisch, 
hingen dann eine Zeitlang gleichsanri erschöpft 
und müde von der Sonne am Zweig, bis der 
erste aufsteigende Saftstrom sie kraftvoll aus- 
fächerte. Endlich bildeten die schöngeschnitt^e- 
nen Blätter ein lichtgrünes Dach, und die 
Liditer der Blüten setzten sich zu Hunderten 
darauf. 

Wir aber, die wir in der Kastunien-Aiiie 
spazieren gehen, erfreuen uns an dem glor- 
reichen Anblick des Baumes. Ja, der Baum ist 
ein Ver.sdiwendet, er ist die Fülle der Blute 
und die Fülle der Fruchtbarkeit. Im lerbst 
läßt er die glänzend polierten Samen herab- 
prasseln. Sie springen aus der grünen Sdialc, 
bald gestadielt, bald glatt, heraus. Rciclüum 
und Kraft wohnen in dem Baume. Man modite 
sich beinah wünschen, so alt zu werden wie er, 
an die zweihundert Jahre, und immer so lung 
und so reidiblühend zu 

D\ir©r z©icliii©t sGin© ]V4utt©r 
Von F. W. König 

Albrecht Dürer faßte den Arm der alten 
Dürerin, dann ihre Hände. „Laß mich ein 
machen. Ich will meine Mutter zeichnen , 
sagte er, „meine liebe Mutter. Soll mir keiner 
sagen, das sei nichts für meine Kunst! Soll 
mir keiner sagen, ich hab' keinen Platz in 
meiner Kunst für meine alte Mutter!" 

Barbara Dürer lächelte ein wenig, ein feines, 
»tilles Lächeln, erfüllt von einer tiefen Freude, 
erfüllt aber audi von einer nidit minder tie- 
fen heimlichen Sorge: einer heimlichen Sorge 
um ein jedes der achtzehn am Leben gebliebe- 
nen Kinder, einem helmlidien Wissen: dieser 
hat diese Not, jener jene, und mit allen denkt, 
fühlt, spürt und leidet die Mutter Ja mit, wie 
eine Mutter teilhat am Geschidt Ihrer acht- 
zehn am !-.eben gebliebenen Kinder. 

Das alles zeichnete Albredit Dürer: Mühsal, 
Entbehrung in der zerfurchten St^n, den 
schmalen Wongen mit dem harten Knodien, 
dem tiageren, sehnigen Hals, dem gefurchten 

Antlitz. „Das ist Albredit Dürers Mutter", 
sdirieb der große Künstler unter d'e feiUge 
Zeichnung, „sie war dreiundsedizig Jahr. 

Als seine Mutter sdion zwei Monate spater 
heimgegangen war, es war am 
er lange vor der Toten. In der Hand hielt er 
das Blatt mit dem Bildnis seiner 
um Zug prägte er .»ich ein, um auch das Bild 
nis der Toten für immer vor Augen f." '??^®"• 
„Und in ihrem Tode sah ich sie viel 
denn da sie noch das Leben hatte . trug 
die Familienchronik ein. . „itern- 

Unter das Blatt mit dem 
den Mutter aber setzte er „ .514 
einen Nachsatz: „Und geg^^^^ 
Jahr vor der Kreuzwodie um zwei gegen 
'^l^r große Künstler hatte es nicht für "ölig 
be?u"d®en darAntlitz seiner 
sdiönen. Er schämte sidi ihrer nicht In ihrern 
Sdimerz, in ihrer 
Muttersorge war sie ihm lieblidi. 
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Lokalfernsehen per Kabel 

Ki(icnc TV-ScnduiiBcn für Grecnivith / Im Sommer soll <laH Kxperiinent l)cc;inni-n 

Diät Kr IJern^kranke 

Kürzlich gab der britische Minister für Post 
und Fernmeldewescn, Christopher Chataway, 
seine Zustimmung zur Krrlchlun* der ersten 
lokalen Fernsehstatlnn In Großbritannien. I):n 
l^xporlment soll Im Südlnnd<*ner Stadtteil 
Creenwlch durdiRcführt werden und Hrtujlen, 
Intere>:'^pnverbSnftpn und Zeltunsen die Miig- 

Hier haäit du eine Mark. I)«lür darfst 
du noch ein hißdicn hümmrrn, bis Vati 

kommt!** 

lii-tikelt geben, eiKciie Prourumme uus/.iistruh- 
len 

iJie Idee ist nicht neu. ächun vor einigen 
Jahren hatte eine örtlidie Fcrnsehsesellscliaft, 
die Oreenwidi Cnblevlslon, wegen des schlech- 
ten Fmpfangs von Fernsehprogrammen in die- 
■»*m fipbiet eine GroOantenne errlditet und 
riiiid IS 1)00 Fern.sehtellnehmer über Kabel 
o IHM aiisHschlDssen Damit war die Grundla- 
f,' fui die Ausstrahlung örtHrh begrenzter 
l'ri)«ramme von lokalem Interesse geschaflen. 
Nacli Rinrit'htunu eines Studios und dem Kauf 
'lur erforderlidien tedinis^n Gerate hofft 

dif Grtiiiwjdi Cablevi.siim, zu Bi-Ktnn ilt.i 
Sommers zunächst zwei Stunden am Tag Sen- 
dungen ausstrahlen zu können. Nadi dem 
Vorbild der lokalen Hörfunksendi'r soll das 
PiDgramm teilweise live und zum Teil als 
AuTzelciinung ge.sendet werden 

IJer Unterhausabgeordnete tür Ir.dat Wool- 
v.ii-h, Christopher Mayhew, der sii+i seit .Jah- 
ri'ii für eine Verbesserung des Fernsehemp- 
fangs in seinem Wahlkreis eingesetzt hat, 
mochte das lokale Fernaehen zu einem echten 
Gemeinschaftsunternehmen machen „Fern- 
sehen für das Volk und durch das Volk" heißt 
seine Devise Auf regelmäHigen Veranstaltun- 
Ren soll die Bevölkerung die Möglichkeit »r- 
halten. Kritik zu üben und Anregungen vorzu- 
bringen 

Obwohl dem Pubtmini^ter noch keine dc- 
falllierten Programmplkne vorliegen, weil! 
man schon, weldier Art die Sendungen grund- 
sützlich sein werden, es wird sidi um Lokal- 
nai-hriditen und Bekanntmadiungen handeln, 
um Darbietungen örtlldier Orchester, Sdiau- 
spielgruppen. Sdiulen und Sportvereine, um 
Gottesdienste, Wettervorhersagen, Verkehrs- 
meldungen. Einkaufstlps für die Hausfrauen 
und um Berichte Uber Gemeinderatssitzungen 
und Blldungsprogramme der örtlidien Institu- 
tionen. Der ganze Betrieb soll den Fernseh- 
teilnehmern, die bereits an das Kabelnetz der 
Gesellschaft angeschlossen sind, zunächst kei- 
nen Pcnny mehr kosten als das, was sie jetzt 
schon dafür zahlen nämlich T/i Pfund Im 
Jahr. Der Postminister hat die Bedingung ge- 
stellt, daß das Programm ausschllefllich aus 
den Teilnehmergebühren finanziert werden 
soll. Wertjesciidungen oder Sponsorprogram- 
me sind nicht erlaubt.. 

Das Projekt, das erste seiner Art in Groß- 
britannien. wird zunächst bis Juli 1!)77 laufen, 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der gesamte 
Dundfunk In Großbritannien überprüft wird. 
Der Minister hat sidi bereiterklärt, andere, 
ähnliche Experimente ebenfalls mit dieser 
Einschränkung zu genehmigen. 

Die Bedeutung des Experiments von Green- 
wldi liegt unter anderem darin, daß es die 
Mögliihkeiten der Kabeltechnik aufzeigen 
wird. Denn das Kabelfernsehen hat den gro- 
ßen Vorteil, daß es eine ganze Reihe von Ka- 
nälen bieten kann. Die Nachfrage nach Wel- 
lenlängen ist zur Zelt so groß, daß nur sedis 
Kanäle für den Rundfunk zur Verfügung ste- 
hen Fünf werden bereiki von der BBC und 
dem kommerziellen Fernsehen ITV benutzt. 
Mit Hilfe des Kabelfernsehens könnten bis 
/.u 30 oder 40 Kanfile untergebracht werden. 
Daher ist es nicht überraschend, daß die 
Flexibilität de.s Kabelfemsehens in Nordame- 
rika zu einer großen Expansion der Fernseh- 
Industrle getuhri hat und einige Stationen 
ihren Teilnehmeni bis zu 40 Kanäle anble- 
teu. 

Das Il'^rz ist der Motor, der dadfrrh Uafi er 
dun Hlulitrom m Ciau'i erhält iliijiir UDiyi. 
f/n-i (il/e 7''MeM tl's Ki' ri< rl.c /ur g.c Tof- 
u. :dtgeti .Slo^fe fu i'vu»,.-'.cn urut daß die «ii- 
/«" !idi:u /tii^illpiLja'ile uöye/wlirl u-crden 

f'ni uruPer, ichwcrer Körper verbranthl 
mehr II(irzleistung all ein kleiner und maiie- 
rer Die Grundfordenng jeder Uerzdiät ist 
demnach die: auf alle Fälle eine Getvirhlsiu- 
nahme zu vermeiden. Di» Frnähning rtiu/l 
knapp sein. 

D'e Verdauung einer Malilreit fiihrt zu er- 
höhtem Bhilhrdarj (»i nauchraum Das Herz 
d'irrh e'ue nnrlpre Art Arhpil, ettra durch 

UNSER 

HAUSARZT 

Mu;>/cf;iarbei(, zu b(;uri:>prudien, nullte unter' 
lassen werden, t'in Herzkranker sollte sich 
deshalb nach den MahUeiten hinlegen 

Je mehr FlUsäigkeit im Körper bexvegt it'er- 
dtfn muj3, desto mehr muß das Herz arbeiten. 
Deshalb wenig trinken. Weif nun Salz ver- 
mehrt Fiiissloiceit im Körper «unirkhält, mup 
der SalzgehaU der Nahrjing möglichst niedrig 
gehalten werden. Es sei daran erinnert, daß es 
sahlns hergestelltes tirot, salzlose Wurst, salz- 
losen Schinken «nd sn/rfose Konserren gibt. 

Mnr III-. . Sich it.ii Ulf M he riiachcn, die hp» 
trefjrudrn Verkaufssfeilen nuch aufzusuchen. 
Dir iViIfh enthalt minUv viel Snlz. Deshalb ist 
bei sn/rnrmcr Ko.sf höchstens ein Viertel lAter 
pro Tag erlaubt. En gthl koefisnlzireieü Milch' 
p?ihvr, wer viehr Milch wül, viuÖ Äic »irh aiit 
dl•^ r»n Pulver seihst hersiellev 

Drr normale Käse tst als MilchabkömmJing 
auch korhwlzrcich Ko<^salzfreie Knscsortcn 
gibt es aber in Spc^wfgeHchaften 

Salzlos heißt nUht würzen Salzlos bruudit 
nicht fad zu schmecken Paprika, Pfeffer, Pe- 
fersilfe. Lnvch, Zwiebel, Knoblauch, Kümmel, 
Majoran, Muskat, Tomaten, Meerrettich, Essig 
und rine Menge anderer Würzstoffe stehen zur 
VerbesÄcrunff des Cirnchmacks zur Verfügung. 

Blähende Speisen schaffen Luftpolster i»n 
Bauch, die das Herz verdrängen und In setner 
Tätigkeit behindern können. Deshalb sitid sie 
verboten. Es handelt sich dflbei um die groben 
Kohlarten (Rotkohl. Weißkohl, Criinkohl. lio' 
senkohl) und um die Hülsenfrüchte. Die wbri- 
Crcn Gemü.^enrfen sind erlaubt Ret Spinat uvd 
Sellerie i.^t vregen des etwas höheren Snl:nc' 
halts Zurückhaltung geboten Salziges Saif( - 
krnuf, Snf^pnrfcen »ind Sfflrboh^ien sindeb- - ••o 
wegen ihres hohen Salzgehalts vprboieu (»f- 
gen Zucker aller Arten, Honiy. (Jelpe »..(d 
Marmeladen bestehen keine Bedenken Afi»n 
muß nur darauf achten, daß das Korpcrj/e- 
tüichf nicht zunimmt. Obst tst gestattet mit 
Einschränkung der Bananen (salzhaltigi 

Zum SchhiH sei roch erinnert, dort Anfre' 
gungen Gift fürs Herz sind. Nicht alle, aber 
manche lassen sich bei gutem Wiüen DPrjMPi- 
den. Dr. mcd. Sehr. 

Woher stammt die Zeitungsente? 
Zeilungsenten gibt es, seit es Zeitungen gibt. 

„Sie sdiwimmen durch die Gewässer der 
öffeiitlidikelt, halten sich eine Zeitlang auf 
der Oberfläche und verschwinden nur, um 
hier und da und dort Immer wieder aufzu- 
tauchen." 

Und so lernt dieses ge.spenstische Gellüßel 
so ziemlidi jeder Zeitungsmann kennen, um • 
sein Opfer zu werden. 

Denn wohlgemerkt, lieber Leser Zeilungt- 
enten und die ihnen verwandten Grubenhun- 
de werden nicht von den Zettungen selbst in 
die Welt gesetzt, um die Leser aufs Eis zi< 
führen, sondern umgekehrt die Hineingeleg- 
ten sind die Zeitungsleutel 

Warum nennt man derartige FaUdimel- 
dungen nun ausgerechnet Enten? 

Darüber gibt es eine nette Anekdote, deren 
Überlieferung wir dem österreichischen Uni- 
versalgelehrtcn Constant von Wurzbach ver- 
danken. In den Zeiten des ersten französi- 
schen Kaiserreichs, erzählt er, waren Mysti- 
fikationen die Presse nn der T.isesord- 
nung. Damals schmuggelte der geirftreiche 

Brüsseler Egyde Robert Cornelissen auch fol- 
gende, völlig aus den Fingern gezogene „Mel- 
dung" in die Spalten einer Tageszeitung 

Wie groß die Gefräßigkeit der Enten ist, 
lehrt ein Experiment, das man mit ihnen an- 
stellte. Man nahm aus zwanzig derselben eine, 
zerhackte sie samt Federn und Knochen und 
gab die Stücke den neunzehn übrigen zu fres- 
sen. So fuhr man fort, eine nach der anderen 
zu schlachten und sie ihren Schwestern vorzu- 
setzen. bis nur mehr eine einzige vorhanden 
war, gemästet mit dem Flelsdie und Blute 
ihrer Genossinnen. 

Diese Sensation, beriditet Wurzbadi weiter, 
ging durch alle europäischen Zeitungen, geriet 
dann in Vergessenheit, tauchte aber zwanzig 
Jahre später in Amerika wieder auf, nunmehr 
angeblich von Augenzeugen bestätigt und 
durch den Obduktionsbericht über dl« „alle 
gefressenhabende" und zuletzt geschlachtet« 
Ente ergänzt. So also entstand die „Zeitungs- 
ente", vorausgesetzt. daQ - dieses Entstehungs- 
geschii-htclien der Ente nicht selbst wieder eine 
„Ente" ist... 

Die ungleiclien Briider 

 ROMAN VON HANS ERNST 

1 iRht ,'\Urt'(l Bi'djthtild. Kalibeix, liuidl Vcria.i v. Oi Cioik. Fiankfurt a M. 

herübergekommen, die Stube ist erlum vorn 
Murmeln der Betenden, und der Rauch der 
Kerzen zieht didit unter den hölzernen Bal- 
ken hin 
Der Koßkugler starrt unverwandt in die 

Kerzentlammen Seine Gedanken fliegeii viele 
Jahre zurück, bis zu einer Rcgcnnadit. in der 
er in seinem Wagen ein Kindlein heimgebracht 
hat, und nun kniet er hier und betet für die- 
ses Kind, das ihm fünfundzwanzig .fahre spä- 
ter geiionimcn wurde. Und wie er so hln- 
siluiut auf die unruhig zuckenden Kerzen, da 
meint er. aus jedem Kliimmlein lächle Uar- 
tin> Oesiclit. froh und jungenhaft, mit einem 
lei , n Staunen in den Augen, als könne er 
niclit verstehen, wcJhalb man um ihn so bit- 
terlich klagt. 

i;ine Wodie darauf tiiidet der Seelengottes- 
dieiist statt. Die Kirche ist bis auf den letzten 
Platz gefüllt, und heriiadi versammelt sich 
alles um die Familiengrabstätte der Sadien- 
paclier, in der nun auch Martin, wenigstens 
symbolhaft, ruhen soll 

Im Aufschauen sieht Margret ganz hinten 
den Langenedier An.selm stehen, auf seine 
Krücken gestützt. Er sdiaiit unverwandt auf 
sie. als möchte er mit den Augen fragen, ob 
er nun vielleicht ein wenig Hoffnung haben 
dai'i 

Zu diesem Gottesdienst sind audi die Lö- 
schers herübergekommen, Notburgas Schwe- 
ster mit den beiden Töchtern Fritzl, der Sohn, 
ist längst bei den Soldaten, und Albin Lösdier, 
der Schwager, hat es nicht für nötig gehalten, 
den Trauernden zu spielen, um eines Men- 
schen willen, der ihm von Anfang an ein Dorn 
im Auge gewesen i.st. 

Ja, damals, als die Suchenpadiers das frem- 
de Kind angenommen und dann selber nodi 
zwei bekommen hatten, damals erlosdien In 
Albin Löscher alle verwandtsdiaftllchen Ge- 
fühle, denn nun gab es ja für Ihn und seine 
eigenen Kinder nichts mehr zu erben. 

Notburga hat die Schwester lange nicht 
mehr gesehen. Sie sitzen am Nadimittag im 
Roßkogl beisammen und haben sich viel zu 
erzählen von all den Jahren, seit sie ausge- 
flogen sind aus dem wohlbehüteten Nest des 
Elternhauses, um das GHick zu finden, jedes 
auf seine Weise 

„Weißt du, was mir ein kleiner Trost ist in 
allem?" fragt sie ihn. Und als er keine Ant- 
wort gibt: „Daß Idi Ihm die Kindheit ver- 
sdiönt hab, das tröstet mich. Ich hab Ihn im- 
mer nah an meinem Herzen sein lassen." 

„Ja. dös mag dir ein Trost sein und im 
gewissen Sinn mir ja auch" antwortet der 
Roßkogler und sdiaut zu den Sternen auf. 
„Mir will bloß eins nldit eingehen, daß ei 
Jetzt nodi hat sein müssen. Ein paar Wochen 
vlelleidit noch, dann Ist der ganze Schwindel 
sowieso vorbei " 

„Ich weiß net, Vater. Das haben wir um 
Weihnachten rum auch schon gemeint." 

„Ja, aber jetzt zeichnet es sich genau ab, das 
Ende, und Idi hoff bloß, daß wenigstens der 
Anderl durchkommt 

„Wie er dös letztemal da war, der Anderl, 
da hab Ich dös Gefühl g'habt, als wär er ruhi- 
ger und viel vernünftiger geworden. 

Ferdinand Sachenpacher fährt sich mit der 
Hand über das schlohweiße Haar. 

„Mandler braucht eine harte Schul, um ein 
Kerl zu werden Und ein Krieg ist eine harte 
Sdiul. Schau, Burgl, dös mit dem Anderl, dös 
hab Idi auch festgestellt. Und darum, mein Ich, 
wenn er g'sund heimkommt, soll er bald hei- 
raten. Die Burgstaller Magdalen Ist ein tüdi- 
tlges Mädl und hat brav auf ihn gewartet, die 
ganze Zelt her. Idi denk. Burgl, daß es nim- 
mer zu früh Ist für dich, wenn du wegrüdcst 
vom Herd und einer Jungen Platz machst." 

„Gern, Ferdl, recht gem. Jetzt könnten wir 
zwei es auch einmal schön kriegen, ein paar 
Jahrl nodi. 

„Ein paar Jahrl bloß, meinst?" Des Sachen- 
padiers Hand streicht über Notburgas Schei- 
tel hin, der schon recht dünn geworden ist 
„Zehn Jahr nodi mindestens", fügt er hinzu. 

Ein müdes Lächeln zuckt um ihren Mund. 
..Du vergißt Ferdl. daß idi letzt sedizig werde." 

„Ja, und idi siebenundsechzig. Alt sind wir 
geworden, Burgl, recht alt Ich weiß gar net, 
wo die Jahre hingekommen sind." 

„Der Krieg zähJt doppelt, Ferdl, und ich 
versteh, daß didi die Jahr müd gemacht ha- 
ben. und daß du dich sehnst danach, endlich 
deine Händ auch in den Schoß legen zu kön- 
nen." 

li-t. Kort.sctzuiig 
Als Martin zu .sii+i kommt, steht die ^.onnc 

hoi-h in einem bleigrauen Mittagshimmel Un- 
eiidlli'he Stille ist um Ihn Oberall liegen laut- 
lose stumme Gestalten Er schaut um sich und 
sieht, dafl einen halben Meter von ihm einer 
dei Pan/er vorlieigezoaen ist Deutlich zeidi- 
reii slcti die Haupenhpuren im Sduiec ab Dann 
sieht et an sidi selber herunter sieht, daß 
seine Niihkamptspange und das Deutsdie 
Kreuz in Gold fehlen. Und dazu kann er 
lädieln Was sollen ihm diese Zeidien der 
Tapferkeit nodi bedeuten? Zwar - aus dem 
Deutsdien Kreuz könnte man vom Gold- 
sdimied in Tölz eine sdiöne Brosdie für Mar- 
r " lassen. 

für Margret? Was ist aus seiner Liebe zu 
ihr geworden? Ein Kindermärdien, zurück- 
gelassen in den bunten Tagen der Jugend, wo 
er noch nidits geahnt hat von dem, was er 
in den let/ten .lahren erlebte. 

ii-r koniint sjdi um viele Jalire gealtert vor, 
als hätte der Krieg ihm dreißig Jahre seines 
I.eijens gestohlen Und wie er über all das 
so uadidenkt, fällt ihm audi wieder ein. was 
geslerii gewe.sen ist. in der Nadit und dann 
am Morgen. Warum lebt er eigentlidi noch? 
Man hat ihn wohl für tot gehalten. Was war 
eigentlich'' Langsam beginnt er sid) abzuta- 
sten. Die Wunde an der Wade war gestern 
schon. Abel das da an der Achsel ist neu und 
auch die Sdiraume an der Sdiliife, die ihm 
wohl das Bewußtsein fortgenommen hat. Aber 
er kann noch stehen. Jawohl, er kann noch 
stehen und - gehen. Er hängt sich die Maschi- 
nenpistole um, ergreift einen abgerissenen Ast 
und benutzt ihn als Gchstodc. Gegen Abend 
stößt er wiederum auf einen fremden, ver- 
sprengten Haufen Es sind nicht mehr viel, an 
die dreißig Mann, die müde und zerschlagen 
westwärts taumeln. Es hat keinen Sinn mehr, 

Magazine noch leerzuschießen, als sie sich 
plötzlidi von einer Uberm&dit umzingelt se- 
hen. Resigniert heben sie Ht/* Hände und wer* 
den ostwärts getrieben, bis sie auf einen 
unübersehbaren Hau/cn anderer Gefangener 
stoßen, die auf einer vcrsdtixeiten Wiese unter 
freiem Himmel stehen. 

Am Osterdienstag trifft au/ dem Boßkogl 
die NadiridU ein, daß der Feldwebel Martin 
Süchenpadier im Walde bei Mt^ilew gefallen 
sei 

Der. der sie zu überbringen hat, drückt 
sich zuerst eine Weile bei den Ahornbäuroen 
hfiruni. bis er -den Roßkogler aus dem Haus 
treten sieht Und als er auf Ferdinand Sa<^en- 
pather zutritt, weiß der sofort, was das zii 
bedeuten hat. 

Seine Hand zittert heftig, als er da« T«i«> 
■rumm nimmt. 

„Ks ist tialt ein Kreuz und ein t-ilend" sagl 
der andere, obwohl er den Auftrag hat, von 
der Hoiliskeit des Soldatontodes zu sprechen. 

Der Roßkogler nickt nur. und ein hoffnungs- 
loser Sdimerz preßt ihm die Kehle zusam- 
men Er zerquetsdit das Papier in seiner Faust. 
Ein zweites Mal braudtt er es nicht zu lesen. 
Die Worte werden ihm unvergeßlich bleiben 
fürs ganze Leben. Und er braucht es audi den 
anderen nicht so wortwörtlich zu sagen, denn 
auch sie wußten nichts anzufangen damit, daß 
es ruhmvoll sei. fürs Vaterland zu sterilen. Er 
wird nur sagen 

..Der Marti kommt nimmer heim." 
Und es erweist sidi. daß er in den folgenden 

Sluiulen weitaus der Stärkste zu sein hat. Er 
steht in schweigender Ruhe über dem Schrek- 
kenssehrel der Mutter und kann nur den Arm 
um sie legen und Ihr triinennasses Gesidit an 
seine Brust betten Er geht mit Margret aus 
dem Haus in den dämmernden Abend hinein, 
führt sie an der Hand, so wie er sie früher als 
Kind oft geführt hat. und spricht von ganz 
was anderem, als vom Martin der nie mehr 
wiederkehrt. Der Abendwind spielt mit sei- 
nen weißen Haaren und zuweilen durdibohrt 
ein sehneidender Sdimerz sein Herz, wenn er 
das Mädchen so hemmungslos schluchzen hört. 

„Das Leben geht weiter. Margretl Es bleibt 
net stehn. und du bist noch so jung. Was sollte 
Idi da sagen, oder die Mutter. Du mußt net 
glauben, daß er uns net fest ans Herz ge- 
wat+ison war. der Marti. Gott verzeih mir die 
Sünd, aber oft Ist es grad gewesen, als hütt ich 
Ihn lieber gehabt als den Anderl." 

„Idi kann mir elnfadi net vorstellen", 
sdiludizt Margret von neuem, „daß er tot sein 
soll " 

ist es, was aui:h alle andern sagen, die 
es trifft. Das werden sie beim Fischer gesagt 
iiaben und beim Elzhammer, wo gleich drei 
Buben gefallen sind. Dann kommt die Zeit, 
und der Schmerz wird müder. Was bleibt, Ist 
di« Erinnerunc an einen lieben Menschen, der 
friUi hat sterisen milssen. Und dann muß man 
anfangen, wiedtr an sich selber zu denken, 
du vor aliem Margret, denn auf dich wartet 
noch das Leban." 

.Oehn wir wieder heim, Vater.* 
Sie finden di« Mutt«r in der KOcfae vor dem 

Herd stehen. Ihr C«aiciit tat wie aus Stein, ein 
fremder brMunlkber Marmor, dar Uber ein 
Geflcdit von Falten und Runan Uuft Ihre 
Augen sind rot unirändert, und Ihre Hände 
rühren wie abwesend in einem großen Toof, 
der mit Mikh gefüllt lit 

Spater beten *!• te dar Stub« den Roten- 
kranz fOr den Martin, Aucb dl« Fi»cb«ii f'M 

Erst spät am Abend brechen die lascher 
auf. Der Roßkogler bringt sie mit dem Gefährt 
an den Walchensee, und als er zurückkommt 
sieht er Notburga unter den Ahombäumen 
sitzen. 

Wortlos setzt er sich zu ihr. Er weiß, wie 
schwer ihr ums Herz ist und kann ihr nidit 
viel helfen, weil er selber «ich nach einer 
Stunde sehnt. In der er lich ganz dem Leid 
hingeben darf, das ihn getroffen hat l^ange 
Menschen um ihn aind, darf er ea nicht zei- 
gen, denn auf ilin schaut man, er ist der Große, 
der Zielbewußt« auf dem Roßkogl, an ihm 
richten aich alle auf, nicht nur die auf dem 
Roßkogl, nein, auch die Nadibam, die gleidies 
Leid schon getroffen hat 

Notburga weiiS das, weiß, dafl er selber 
eines Trostes bedarf, daß er dieses AUeinsein 
pit ihr jetzt gesucht hat Darum schiebt d« 
üir« Hand sor seinen iiinttb«r. 

„Ein paar Jahrl noch vielleiclit. bis ich sieb- 
zig bin, aber länger mag ich nimraer. Di« 
Jahr sind grad noch re^t, daß ich zuschaun 
kann, ob der Anderl ein richtiger Bauer 
wird. Vorausgesetzt überhaupt, daß er heim- 
kommt." 

„So grausam wird der Herrgott doch net 
sein, daß er uns gleidi alle beiden Buben 
nimmt." 

►»Der Herrgott hat mit dem nix mehr zu 
tun", antwortet Ferdinand Sadienpadier leise 
ut^ hebt dann horchend den Kopf. Irgendwo 
rumort es durch die Nacht ganz weit weg ein 
diunpfes Grollen, ähnlich einem abziehenden 
Gewitter. Aber es Ut der Krieg, der seine 
eherne Sprache in die Nacht wirft für eine 
Stunde und länger, bis die feindUchen Bom- 
bergeschwader wieder westwärts abziehen. 

Fortsetzung folgt 

JS!l!L 
•LANOENER ZEITUNG Freitag, den 12. Mal 1978 

Erstmals Vertreterversammlung der 

Langener Volksbank 

Vor einem wichtigen Abschnitt: Erweiterungsbau als Schritt zu 1985 
Die Langener Volksbank von 1892 erreidite 

Im Jahr Ihres 80jährigen Bestehens einen 
wichtigen Abschnitt Ihrer Geschichte: zum er- 
stenmal wurden statt der Mitglieder nun die 
gesetzlidi gewählten Vertreter zur Jahres- 
versammlung eingeladen; zugleich peilt das 
Institut das Jahr 1985 an. Dies zeigt sich in 
einem Erweiterungsbau, der Ende 1973 An- 
fang 1974 seiner Bestimmung übergeben wird. 
In der Turnhalle des TV am Jahnplatz be- 
grüßte Bürgermeister Hans Kreiling als Vor- 
sitzender des Aufsichtsrates die 162 anwesen- 
den Vertreter des Institutes aus Langen, Drei- 
eichenhain und Offenthal. 

Der Autsichtsratsvorsitzende verband seine 
Grüße mit Dankesworten an zwei verdienst- 
volle Männer, die mit der Entwicklung der 
Langener Volksbank jahrzehntelang eng ver- 
bunden sind. Alfred Oeder Ist aus gesund- 
heitlichen Gründen aus dem Amte des Vor- 
sitzenden des Vorstandes ausgeschieden. We- 
gen Erreichen des 70. Lebensjahres kann 
Heinrich Hartmann auf Grund der Bestim- 
mungen nicht mehr dem Aufsichtsrat ange- 
hören, deren Vorsitzender er viele Jahre ge- 
wesen war und dem er zuletzt als Mitglied 
angehört hat. Heinrich Hartmann zu Ehren 
war bereits bei dessen 70. Geburtstag von der 
Langener Volksbank ein Ehrenabend veran- 
staltet worden. Gleiche Würdigung wird Al- 
fred Oeder zuteil, wenn er sein 70. Lebens- 
Jahr Im .luli vollenden wird. 

Dr. Rosenkranz jr. im Auf sieht srat 
Für Heinrich Hartmann wählten die An- 

gehörigen der Vertreterversammlung Rechts- 
anwalt und Notar Dr. Rosenkrpnz jr. in den 
Aufsichtsrat. Seine Wahl wurde be.sonders be- 
grüßt, weil der Jurist und Fachanwalt für 
Steuerrecht als Ratgeber besonders geschStz.t 
Ist. Vorstand und Aufsichtsrat wurde Ent- 
lastung erteilt. Einstimmig wurde auch gebil- 
ligt, daß der Reingewinn des Geschäftsjahres 
1971 wie vorge.schlagen verteilt wird. Hein- 
rich Knecht (Dreieichenhain) und Willi Som- 
merlad (Offenthal) wurden wieder in den Auf- 
slrhtsrat gewählt. 

Im Mittelpunkt der Vertreterversamnilung 
stand der Geschäft.sbericht des Vorstandes, 
der vom neuen hauptamtlichen Vorsitzenden 
Norbert Karl erstattet wurde. Karl wird im 
Vorstand von Georg .lost (Offenthal) als 
hauplamtlidiem Geschäftsführer und von Fer- 
dinand Stroh (Dreieichenhain) als ehrenamt- 
lichem Vorstandsmitglied unterstützt. 

Der Vorsitzende des Vorstandes führte an: 
der Gedanke der Genossenschaft.sbewegung 
siehe im Vordergrund der Arbeit, die Dienst- 
leistungen sollen über dem Gewinn stehen, 
der erwirtschaftete Gewinn muß nicht die Ba- 
sis, sondern das Ressultat der Dienstleistung 
sein. 

Einmalige Rekordzahlen 
Das Ergebnis 1971 sei in der Geschichte der 

Langener Volksbank bisher einmalig. Auf 

allen Gebieten seien Rekordzahlen erreicht 
■worden, die dem Vergleich zu anderen Insti- 
tuten standhalten können, ja sogar zum Teil 
deutlich über dem Durchsdinitt liegen. Nor- 
bert Karl betonte jedoch: „Wir sind nicht so 
verme.ssen zu behaupten, daß ein vorüber- 
gehendes Ausbleiben eines Zuwach.ses bereit.s 
ein Wachstumsverlust ist und damit eine 
Schmälerung un.serer Basis bedeutet. Unge- 
duld macht In diesem Falle alles nur noch 
schlimmer. Wachstum, und zwar ein unbe- 
dingtes und ununterbrochenes, ist zu einem 
Fetisch, einem Mythos, zu einem Glaubons- 
satz, zu einer Art Religion geworden, und ein 
Ketzer ist, wer zu vermuten oder anzudeuten 
oder gar auszusprechen wagt, daß diese Phi- 
losophie vielleicht doch eine der Wurzeln 
schleichender Inflation darstellen könne. Wa- 
rum sage ich dies in aller Offenheit? Weil 
ich vermeiden will, daß bei einem eventuell 
nicht so großen Wachstumszugang Rück- 
schlü.sse auf die Geschäftsleitung abgeleitet 
werden." 

Für 32,4 Millionen Mark Kredite 
Der Beric+iterstatter ging auf Einzelheiten 

ein und begann mit dem Kreditgeschäft. Es 
wurden 1971 insge.samt 1139 Kredite im Ge- 
samtbetrage von 32,4 Millionen Mark ver- 
geben. Das Volumen des Kreditgeschäftes 
steigerte sich um 41,8 Prozent auf jetzt 
5,'),3 Millionen Mark. Die Neuausleihen ver- 
teilten sich Im einzelnen wie folgt: in Drel- 
eichenhain In 164 Fällen mit einem Durch- 
schnittshetrag von 14 110 Mark mit insgesamt 
über 2,3 Millionen Mark Kreditsumme. In Of- 
Durchschnittbetrag von 23 660 Mark mit ins- 
gesamt über 2,5 Millionen Mark Kredit.summe. 
In Langen wurden «96 Kredite bearbeitet, 
die einen Durchschnittsbetrag von 31 726 Mark 
aufwie.sen und insgesamt 27.5 Millionen Mark 
umfaßten. 

Zwei Gründe sind maßgeblich für <lie be- 
achtliche Au.sweitung des Kreditge.sdiäftes 
gewesen: Ohne den Llqul(litätsrücl<halt we- 
.sentlich zu schmälern, wurde der seit Jahren 
vorhandene Liquiditätsüberhang bei fallen- 
den ZIn.sen im Geldge.schäft unter Banken 
teilweise abgebaut und dem lukrativeren 
Kreditgeschäft zugeführt. Zum anderen hallen 
die Einlagenzugänge, besonders an Sparein- 
lagen. weitere beachtliche Mittel 7.ur Verfü- 
gung gestellt. 

Spareinlaf/en brechen alle Rekorde 
Überdurch.schnittlich stiegen auch die Spar- 

einlagen. Mit einem Zugang von 11,fi Millio- 
nen Mark wurden alle bisherigen Rekordo 
gebrochen. Es wurden über 2 501) neue Spar- 
konten eröffnet. Der Durchschnittsbetrag für 
jedes einzelne Sparkonto betrug 3 132 Mark. 
Auf 4 992 Girokonten hatte die Langener 
fenthal ergaben sich 106 Kreditfälle mit einem 
Volksbank Ende 1971 Insge.samt 11,2 Millionen 

Mark zu verwalten. Mehr als 1 000 Girokon- 
ten wurden im vergangenen Jahr neu eröff- 
net. Umgesetzt wurden hier 348 Millionen 
Mark. Durch .starken Zugang haben sich die 
Buchungsposten um 15 Prozent auf mehr als 
905 000 Stück gesteigert. Im vergangenen Jahr 
mußten etwa 2.7 Millionen Posten bearbeitet 
werden; das bedeutet pro Arbeitstag :t i 'io 
I'nsten. An Spitzentagen sind die Mitarbeitor 
imm -r wieder überfordert. 

Wenn man den Futurologen Glauben 
sihenken darf", sagte Karl, „muß sich das 
deutsc+ie Bankgewerhe noch auf einiges ge- 
faßt machen. l?is zum Ende des Jahrzehnts 
■wird nämlich damit geredinet, daß sich die 
jetzigen Maßstäbe verdreifachen werden." 
Vielleicht noch in die.sem. spätestens im näch- 
sten Jahre hofft die Langener Volk.sliank 
durch Datenfernverarbeitung Entlastung zu 
erhalten: tlie Rankleitzahl soll eingeführt 
werden. 

Umsatz überschritt Milliarden-Grenze 
1971 I.st die Umsatz-Mllliarden-Grenze über- 

schritten worden. Innerhalb von nur fünf 
Jahren verdreifachte sich damit der Umsatz. 
Der Bilanzumfang nahm innerhalb von zehn 
Jahren um 800 Prozent zu und belief sich 
Ende 1971 auf insgesamt 85.1 Millionen M.irk. 
nie I.angener Volksliank steht damit hinter 
Hausen, Bad Vilbel und Gießen im Verbands- 
gebiet Frankfurt an vierter Stelle. Im Bun- 
desgebiet nimmt sie die 16. Stelle ein. 

Eine Zunahme um 515 Mitglieder mit 720 
Anteilen führte zu einem Mitgliederstand von 
4 020 mit 5 0B1 Anteilen. Eine Mitgliedervver- 
bung trug in diesem Jahre bereits Früchte. 
Es hat sich, so berichtete der Vorstandsvorsit- 
zende, in diesem Jahr eine Immnbiliengesell- 
.schaft der Langener Volksbank mbH Langen 

gebildet. Mit potenten Bauträgcn werdenge» 
meinsam im geschäftlidien Einzug.sberelcfj 
Immobiliengi'sdiäfte betrieben, angefangen 
von der Vermittlung von Wolinungsei";entum, 
Ein- un<l Mehrfamilienhäu.sern. der Vermitt- 
lung von Gnmdstücken UH'I Gebäuden bis zur 
piTfekten und vollständigen Finanzierung 
die.ser Objekte. Die Adressen der Mitglieder 
und Teilhaber boten sich dabei geradezu an. 

Direktor Karl ging auf Schwierigkeiten im 
Hinblick auf Personalbestand. Personalkosten 
und Sachaufwand ein. Der Persenalbestand 
konnte trotz erhöhter Aufgaben nicht ver- 
stärkt werden. Dennoch ergab siih durch (Je- 
haltserhöhungen ein Per.sonalkoslenmehrauf- 
wand von 24.5 000 Mark Der Sa<baufwand 
steigt infolge der Preissteigerungen um 
Ifil 000 Mark an. 

Mit einem Dank an alle Mitarbeiter, alle 
Ge.schäftsfreunde und vor allem an die treuen 
Mitglieder schloß Norbert Karl seine Rede. 

Anzeigen beim Flammen 
Ein Bürger, der lediglich „schnell ein paar 

Abfälle" im I''reien halte verbrennen wollen, 
ist von der I.angener Polizei angezeigt wor- 
den, weil er einen großen Wieseiibrand aus- 
löste. Er halte nicht bedacht, daß das soge- 
nannte Fliimmen Gefahren mit sich bringt: die 
Haupigefahr für die Kleintierwelt und die 
Mikroben, die für den Haushalt der Natur von 
großer Wichtigkeit .sind. Zudem nutzt das Ab- 
lirennen niemand. Abgebrannte Wie.sen sind 
keinesfalls fruchtbarer. Leicht entwickelt sich 
überdies ein «roßer Flächenbrand. der außer 
Kontrolle gerät. Längst sollte jeder wis~in, 
daß das Abbrennen von Wiesen und Hecken 
nicht nur zu einer bestimm'en .lahreszeU. son- 
dern stets verboten ist. 

Auch ein Hund hat Durst 
Nicht.s für einen Hund 

sinii laiigi' .Aulofjihrten ohiio 
jede Unlerbre<hung. Vier- 
beiner lieben .-war meisii n<i 
leiflenschaftlicb den Trans- 
port auf Uiir/eii Streclicn, 
doch Übel l:in;;eri' Distanz 
machen sie Kahrgeräiisilie 
und feblendei l'.ewegun^s- 
raum nervös. Ilin und wie- 
der Rast bei einer .Schnlö 
Was.ser uml einem .Spazier- 
gang an der Leine bringt 
wenigstens im geringen 
Maße .Miwech.shing. Vielo 
Rasthäuser und Tankstel- 
len an der Autobahn sind 
übrigens auf llundedurst 
vorbereitet. Dennoch ist zu 
prüfen, ob die Rei.se für 
das Tier vc-meidbar ist 
Vielleicht sorgt, für „Hasso" 
oder „King" ein ihm be- 
kanntes Mitglied der Ver- 
wandtschaft oder eine be- 
freundete Familie. Das wära 
noch die lieste Lö.sung. 
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Kreuzworträtsel 
\V ii a ß e r c c Ii t : 1. Teil von Ilintp-indien, 

g {; • i.inki .1, !i Ii Iii an Lulin, 11. /umiIz 
bei hcili.iiiil !• .iniiliciinumen, 13 Sthuumwcin, 
ir> /.«•iliiliit Ii; UcKltltcr. 19. in. Kotnpuiii.st, 
21 Kir<'ht- 'l-i S|M.*iselisch, 25. SIjkU In Pfnn- 
gylv.'itii'*ii 2'» l'lull tn Italien, 2<. Nbll des 
J>r.|),:ts 2'.! i'liiß (luriJi Hoscnheirn 30 I'.|i i3 
vim llomi i 3;) iinbrleiliut, 35. Totcn.sdirein, 
Sii lilcinstps liilrlun, 38. Kulcnart, 40 ninb. 
N in..- .I<'sn, -II -r!>n ■ sdiwar/., 4t. poetisch: 
Or".i'lifnU 

Si-hnrhaufgabe Nr. 20 

S e n k t e c Ii t I weibl Vorname, 2 ller- 
■bwürdigune, 3 ariKObl. Kürperuu.sstrahlung, 
4. chem Klonient, 5 Zeichen für Helium, 6. 
B('.st:indsaufnahme. 7. Pakistan Münze. 10. 
HoniRweln, 12. Sorte, 14 Karlenreiter, 15. 
WappenvoKel, 17. ehem. türk Titel 18 t'ißur 
B. „Die Fledermaus" 20 Haarfarbe, 22 Wind 
8m Oardasee. 24 enßl. weibl Vorname, 28. 
Brlilaßer 31 und TruR, 32 Papaßelenart, 
33 unwell, 34 Schirknal, 35 antike Stadt im 
Ir.in, 37 KiioRcnlarve, 3!) Abk fiii BürRer- 
lichns Geset/burh. 42 Ooppelselbstlaul, 43. jap. 
Melle. 

Besiu'hskartenriitsel 
Welchen Ber uf hat dieser Herr? 

P. R. T R O N K 
O n E N S E 

/ahlcnrätscl 
nie Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen fMeiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 
1. 2 6 18 14 fl 13 8 6 16 5 10 

moderne Beleuchtung/Röhre 
2. ß 13 10 19 18 3 19 18 19 13 2 

Wellenüberlagerung 
3. 10 5 9 18 1 17 8 11 15 19 13 

dänischer Bildhauer 
4. 18 6 13 7 19 8 10 17 12 20 19 

Vogel 
5. 9 14 11 12 8 10 0 15 4 12 15 

Geheimwis.sensrliaft 
fl. 13 19 12 n 15 19 13 20 12 18 7 

Stadt In Hessen 
7. 19 18 2 20 19 18 7 1 19 18 14 

Betrieb der Orundindustrie 
Die ersten und sechsten Buchstaben - von 

oben nadi unten geicsi'n - ergeben einen 
Schmetterling. 

Silhcnrütscl 
Aus den Silben: a - a - bar - bei - bi - bo 

bürg - die - de • del - dels • e - ef - ex 
fekt - ge - go - hab - he - 1 - I • 1 - ja 
kel - la - le - lom - men - na - o - prie - ra 
ra - ri - ni - sa - sa - schaff - sei - ster 
stürk - tat - tiit - ten - ter - um - ve - vl 
wel - yt - sind 10 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1. Gegner Othellos, 2. Weissagung, 3 Besitz, 
4. UnbefanRenheit, 5. kath. Sakrament, B. Ruine 
an der Saale, 7. Pferd von best. Farbe, 8 riim. 
Quellnymphe, 9 Pendant, 10. Realität, 11 ital. 
Landschaft, 12. Wirkung, 13. chem. Element. 
14. bibl Seherin, 15. Hafen am Titicacasee, 16. 
Prüfung. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - ab- 
wärts gelesen - nennen einen englischen Dra- 
mutiker und ein Werk von Ihm. 

Sthüttcirätscl 
In.<;el - Rede - Rag - Reh - Mnde 

Thür - Roman 
Diese Wiirter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe ent.slehen Ihre Anfang.sbuchstaben 
ergeben dann eine Hühnerrasse. 

Kcinsonan ten-Verhau 
wnnsdmslzwhlwrdghtr 

f s s t n z n 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausRefüllt, ergibt sich ein Spruch über einen 

Heiieves Allevlei 

Der geheimnisvolle Same 
Lustige Anelidote, er/.iihlt von Peter Pfeffer 

Der Wiener Humorist Saphir hatte einen 
Cärnter, der behauptete, daß er tede Pflan/e 
^n ihrem Samen erkennen könne „Das glaube 
jdi nit-hl" sagte Saphir, „und idi werde ihn 
örclontlich hereinlegen!" 

Er nahm also Ileringsrugen, kleine Kisdi- 
eier, und tnuknele sie Dann tat er sie in eine 

Oewichtskon trolle 
Die beiden Freunde sind nach einer schwe- 

ren Sitzung auj dem Ilennweg. An einem 
Briefkasten bleibt der eine plötriicli stehen 
und sagt: 

„liier, halte etnmni meinen Mantel und mei- 
nen Hilf" 

Kr wirft einen Groschen in den liriefkasten. 
In diesem Augenblick schlägt die Turmuhr 
dre. 

„Kaum zu glauben!" sagt er. „Schon wieder 
drei Kilo zuiienommen!" 

Tüte und fragte den Gärtner, ob er den Samen 
kenne, „llüm ja", sagte der, „den kenne ich 
wohl. Es ist ein ganz seltener ausländischer 
Same." 

Rütselgick'liung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) -t (g-h) - I + (k-l) = x 
Es bedeuten; a) wohlgenährt, b) Bestand, 

c) Reiter.soldat, d) Kfz-Kennzeichen t. Landau, 
e) weibl. Vorname, f) Zeichen f. Natrium, g) 
Fäden verschlingen, h) arab.: Sohn, i) Kfz- 
Kennzeichen f. Hannover, k) abholzen, 1) feier- 
liche Gedichte, x = SicherheitseinridUung. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

fang.sbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen Die angehängten 
Buchstaben ergeben den Titel einer Oper von 
Tschaikowsklj. 

Kreis - Elena - Drin - Drall - Tula - Prcn 
Dame - Gros - Kran - A'en - Droge. 

Koinhinationsriitsel 
Die Selbstlaute e e e sind den folgenden 

Mitlauten g s p n s t r so boi/uordnen, 
daß sich ein Schauspiel von Ib.sen crRibt. 

Silbendomino 
bar - bürg - frled - geld - ke - kis - lim 

mond - schein - schrank - sen - tür - voll 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes l.st Immer die An- 
fancssilbe des folRenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe erReben zusammen eine 
Landsdiaftsform. 

Auflösungen aus der 
Grolles KreuzwortrUtscl: Waagerecht; 2. 

Oku, 5. Ethos, 9. Man, 12. Isa, 14. Ultra, 15. 
Datum, 16. Sog, 17. alert, 19. Amsel, 20. Meran, 
23. Biserta, 24. Surinam, 26. Maus, 28. Orest, 
30. Rost, 32 Ulm, 35. Ana, 38. Ate, 39. Troja, 
42. Storm, 45 Rigaischer Meerbusen, 46. Gotha, 
47. Diaet, 48 Ina, 50. Air, 52. geo..., 54. Azur, 
57. steif, 60 Sand, 61 Ballett, 63. Erdteil, 65. 
Wesel. 06. Al.sne, 07. Agram, 69. Bar, 70. 
Nepal, 71 Zyane, 72. nun, 73 Zar, 74. Tapir, 
75. DRK. - Senkrecht: 1. USA, 3. Kurs, 
4. Alter, 5 Erato, 6. Tamara, 7. Odessa, 8. Sa- 
lut, 9. Mumie, 10. Amen, 11. Don, 13. Album. 
16. Samoa. 18 Eis, 21 rar, 22. Emu, 25. Ute, 
27. Allianz, 29 Energie, 31. streben, 33. Prior, 
34. Eidie, 36. Stein, 37. Arber, 39. Tag. 40. O.st, 
41. ahal, 42. sed, 43. Ora, 44. Mut, 48. iah!, 49. 
Auber. 50. Attila, 51 Rienzl, 52 Galan, 53. Ode, 
55. Ras. 56. Aller. 57. Staat, 58. Freyr, 59. 
Stand, 60. Sir. 62. Lena. 64. Eger, 65. Wal, 
68. Mus. 

Weiß zieht und setzt in zwei Zügen matt. 
Kontroilstellung; Weill: Ke3, DhS, 

Th2, Sf4. Sg4, Bf3 f61 Schwarz; Kgl, Lh7, 
Bfß. h6. 

Mixrätsel 
LINK + GROS = Zauberer d. Artus.sage 
EILEN + TINA = Wech.:elgehcte 
REIGEN ^ MOND = staud Rosengewächs 
DAMEN i PREIS ■= griech Philosoph 
FRIGIDE f ES = german Sagenheld 
TANNE + GIER «= berühren Eindruck 

machen 
NESTOR + DOM - altdt. Name für April 
SCHON t AN = Kabarettlied 
KANNEN ' BALI Men.schenfresser/Mz. 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen Ihre An- 
fangsbuchst ahen nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge ■ einen dt Scliriftsteller. 

vorigen Nimimer; 
RatselgloichunK: a) Spall, b) Alt, c) Isel, dl 

SEL), e) Oper, f) Per, g) N. - x = Spion. 
Lustiges Silbenrätsel: 1, Rotlauf, 2, Ammen- 

märchen, 3. Unterhaltung, 4. Paßgang, 5 Eben- 
holz, 6 Notbremse. 7. Schamlere, 8 Chorleiter, 
9. Handstand, 10. Ledemadten, 11 Enterbeil. 
12. Pudelmütze, 13. Pflasterstein, 14. Eschen- 
bach, 15. Rheingold. - Raupenschlepper. 

Srhüttelrätscl: Palme - Arsen - Regen - Ii- 
ier - Sage = Paris. 

Schachaufgabe Nr. 19: 1. Ka8 - b8, b4 - b3; 
2. Sd8 - b7 (dr. Da5), Sd6 - b7: 3. Tc7 - b7; 
matt! - 1, ..., c5 - c4; 2. Sd8 - c6, Sd4 - c6; 
3. Tc7 - c6; matt! 

Silliendomino; Lehar - harren - Rente - 
testen - Stengel - gelten - Tenne - neben - 
Benno - Nora - Rage - Geste - Stere - real - 
Alle. 

Wortfragmenlei Kommt Zelt, kommt Rat. 
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Verkehrs- 

probleme 

„Riditig". entgegnete Saphir, „Ich habe ihn 
von einem Freund aus Sibirien. Wollen Sie 
den Samen aussäen?" 

„Hüm ja", sagte der Gärtner, „das will lA 
wohl tun, und in vier Wochen können Sie die 
ersten Pflanzen sehen." 

Saphir erzählte seinen Freunden, wie er sei- 
nen gelehrten Gärtner mit dem Heringsrogen 
hereingelegt hätte. Nach vier Wochen begaben 
sich alle in Saphirs Garten. „Nun, was macht 
mein sibirisdier Same?" fragte Saphir, „sind 
da schon Bäume daraus gewachsen?" 

„Hüm", .sagte der Gärtner, „das nun gerade 
nicht, aber die Keimlinge können Sie schon 
sehen." 

Er fülute sie an ein Mistbeet und klappte 
den Deckel hoch: Aus der Erde guckten - 
lauter Heringsköpfe! 

Der Gärtner hatte den Sdiwindel gemerkt 
und die Köpfe in das Beet gesteckt, Saphirs 
Freunde lachten herzlidi über diesen Reinfall 
und fragten Saphir später noch oft, ob er gern 
ganz jungen Heringssalat äße. 

Überraschung 
Gustav kommt heim, fällt seiner Frau um 

den Hals, küßt sie heiß und läßt sidi küssen. 
„Na", sagt er während einer Atempause. ..und 
wie gefalle Ich dir ohne Schnurrbart?" 

„Die Frau schreit auf, starrt und stammelt 
verwirrt; „Nein, so was! Das bist ja du!" 

„Sie müssen sii^h noch etwas gedulden, 
der Zug hat heute 60 Minuten Ver- 

spätung! I spatung: = 
  „Hl                 

Eine Handvoll Histörchen 
Kriegsverletzungen 

Der amerikanische Theaterkritiker Vines 
brüstete sich gern mit den Verwundungen, 
die er angeblich bei tollkühnen Unterneh- 
mungen während des Krieges erlitten hatte. 
Immer wenn Hemingway von den Kriegs- 

Eheliche Dialoge 

„Paula, seit vierzehn Tagen fehlt mir ein 
Knopf an meiner Weste!" 

„Ja, alle meine Freundinnen sagen, daß 
du zu didc wirst!" 

* 
„Karl, ich bin sehr böse auf dich. Nidit 

nur, weil du morgens erst um vier Uhr tor- 
kelnd nadi Hause gekommen bist, sondern 
auch weil du mir erzählt hast, du seist bei 
deinem Bruder gewesen. Und heute erfahre 
Ich, daß du im ,Boccaccio' herumgesumpft 
hast." 

„Rege did) dodi nicht auf, Paula. Sieh mal. 
nachts konnte ich doch das Wort Boccaccio 
so schlecht aussprechen!" 

* 
Borr und Frau Huber saßen am Feierabend 

auf dem Sofa. 
..Otto!" 
„Ja?" 
»Otto, wollen wir plaudern?" 

„Gern." 
„Aus vergangenen Tagen?" 
Gut ** 

"aIs wir uns den ersten Kuß gaben? Als 
wir heimlich verlobt waren? Als wir vor dem 
Traualtar standen?" 

„In Ordnung." 
„Als wir In den Flitterwochen waren? Als 

wir unser Häuschen bauten? Als wir in un- 
serem Heim glüddich und zufrieden waren?" 

„Ausgezeichnet!" 
„Ach. Otto, du bist heute direkt süß! Plau- 

dern wir also!" 
„Ja, plaudern wir, Agathe. Idi lese inzwi- 

schen die Zeitung!" 
* 

Karl und Lina sitzen in der Oper. Karl 
strahlt: „Eine herrlidie Koloratur hat die 
Sängerin!" 

Brummt Lina; „Du hast immer nur dafür 
InteresseI PaO Ueb«r auf den Gesang auf!' 

märdien des Kritikers hörte, sagte er: „Glau- 
ben Sie ihm kein Wort! Er gehört zu denje- 
nigen, die auch noch den Nabel als eine 
Bauchschußnarbe ausgeben!" 

Leihgabe 
General McClellan führte als Armeekom- 

mandant im amerikanischen Bürgerkrieg den 
Feidzug ungemein zaudernd und behutsam, so 
daß kaum Fortschritte erzielt wurden. Da 
schrieb ihm Lincoln: „Mein lieber McClellan, 
wenn Sie die Armee nicht verwenden wol- 
len, dann wäre idi Ihnen dankbar, wenn Sie 
sie mir für einige Zeit ausleihen würden!" 

Zähneklappern 
„Für die Bösen gibt es drüben nur Zähne- 

klappern!** der Pastor. ^ 
„Und wen., man keine Zähne mehr hat?" 

fragte einer versdimitzt. 
„Nur keine Sorge", lädielte der Pastor, „die 

werden gestellt!" 
Armut 

Der Komponist Arthur Honegger hatte ein 
neues Hausmädchen engagiert, von dem man 
nicht gerade behaupten konnte, daß es über- 
mäßig mit Intelligenz ausgestattet war- So 
kam der Künstler eines Tages dahinter, daß 
das Mädchen unter den Nachbarn die Mm 
verbreitete „Mein Herr ist iu orm, um sloi 
ein Radiogerat kaufen zu können; er macht 
•ich die Mu&ik selbst !** 

I 

Nr. 38 LANGENER ZEITTNO Freitag, den 12. Mai 1972 

Hyänen auf dem Wohnungsmarkt 

Dte Wohnungsnot l«t unverän<lcrt groß, die 
Miften steigen und für die Vermittlung von 
Wohnungen werden beträchtliche Gebühren 
verlangt. Darüber hinaus gibt es aber auch 
noch eine be.sonders üble Gruppe: Hyänen 
auf dem Wohnungsmarkt, die Gutgläubige 
ausbeuten. Die Kriminalpolizei rät: „Betrü- 
gerische Vermittler wollen Ihr Geld — ohne 
Gegenleistung. Sie ruinieren zugleich den Ruf 
der korrekten und zuverlässigen Wohnungs- 
makler. 

Der Ge.set/.geber hat durch ein Ge.setz zur 
Regelung der Wohnungsvermittlung, das im 
Ge.setz zur Verbesserung des Mietrechts und 
tur Begrenzung des Mietan.stiegs vom 4. No- 
vember 1971 als Artikel 9 enthalten ist, ver- 
»ucht, diesem Treiben Einhalt zu gebieten. 
Aber die Vorschriften dieses Gesetzes kön- 
nen sich nur auswirken, wenn Sie darauf 
■chten, daß der Wohnungsvermittler sich an 
iicso Bestimmungen hält. 

Der Wohnungsvermittler bat nur dann 
einen Gebührenanspruch, wenn infolge seiner 
Vermittlung oder seines Nachwei.ses ein Miet- 
vertrag zustande kommt; für die bloße Auf- 
nahme in eine Interessenliste darf er nicht.* 
berethnen. Ein Anspruch auf Vermittlungs- 
gebühr besteht nicht, wenn der Vermittler 
selb.st Eigentümer, Verwalter oder Vermieter 
der vermittelten Wohnräume ist. Ein An- 
spruch steht dem Vermittler auch nicht zu, 
wenn der Mietvertrag über öffentlich geför- 
derte Wohnungen oder über sonstige preis- 
gebundene Wohnungen abgeschlossen wird, 
die nach dem 20. Juni 1948 bezugsfertig ge- 
worden sind oder erst bezugsfertig werden. 
Der Wohnungsvermittler darf Vorschüsse we- 
der fordern noch vereinbaren oder annehmen. 
Von diesen Vorschriften abweichende Verein- 
barungen sind unwirksam. Deshalb sollte 
niemand einen Vorschuß leisten. 

Die Gebühren für die Wohnungsvermittlung 

sind der Höhe naih nidit bt-grenzt. Sie sind 
in einem Bruchteil oder einem Vielfachen der 
Monatsmiete anzugeben. Einschreiliueirähren 
oder dergleichen dürfen nicht erhoiien wer- 
den ;die Erstattung von Auslagen kann nur 
vereinbart werden, wenn die nacligewiesenen 
Auslagen eine Monat.smiete übersteiRen. Bei 
NichtZustandekommen eines Mietvertrages 
kann aufgnind vorheriger Vereinbarung die 
Erstattung der nachgewie.senen Auslagen in 
netracht komrpen. Eine Vertragsstrafe bei 
Nichterfüllung vertrafTticher Verpflichtungen 
darf 10 "o des vereinbarten Entgelts nicht 
übersteigen und höchstens 50 DM betragen. 

Das alles sollten Sie wis.sen, wenn Sie mit 
einem Wohnungvermittler in Verbindung tre- 
ten. Der seriö.se Wohnungsvermittler wird 
sich .schon von sich aus an diese Vorschriften 
halten. Wer Sie veranlassen will, Vereinba- 
rungen zu treffen, die zu den gesetzlichen 
Bestimmungen in Widerspruch stehen, führt 
nichts Gutes im Schiide. Hier gilt doppelte 
Vorsicht! 

Sie sollten audi wissen, daß der Wohnungs- 

vermittlcT nur Wohnräume anbieten darf, 
wenn ("r du/u einen Auftrag vom Vermieter 
oder einem andi'ren Beiechtigten hat; eriiart 
also niilit Woiinuimen anbieten, deren Ver- 
mietbarkeit er auf andere Wei.se erfahren hat. 
Er muß iu.ch bei VeröffentliduinKen. ins- 
be.sondei'e in /.eitungsanzeigen. offen seinen 
Namen und .seine Eigenschaft als Wohnungs- 
vermittler angeben und darf nidit den An- 
schein erwecken, er sei selbst der Vermietc^r 
und annoncierte als .solcher. Verstöß<> gegen 
die.se Vorschriften werden als Ordnuiigswid- 
rigkeiten geahndet. 

Deshalb: informieren Sie sich vor dem Ab- 
schluß des Vertrages mit einem Wonnungs- 
veimiltier über die gesetzlichen Bestimmun- 
gen und die Ihnen darin eingeräumten Hccht<>? 
achten Sie darauf, daß der Vermittler dies« 
Bestimmungen einhält, und erkundigen Sia 
sich, ob der Vermittler Ihr Vertrauen ver- 
dient. Nur dann können Sie sicher sein, d ) 
Sie keiner dunklen Persönlichkeit auf d..i 
Ix?im gehen, die nur auf Ihr gutes Geld aus 
ist." 

jf S 
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...Überall leicht 

zu erreichen 

w:: «AD RIlUZNACH 

.     
^ PAIMirAOV 4t ^ 

5.000 kg 

Schweine-Kotelett 
500g 

2.000 kg 
Kartoffelsalat 
«bürgerliche Art", 500g. 2.45 

10.000 Brathähnchen 
750g Stück  1.98 

10.000 Toastbrote 
500g  ••89 

5.000 Tortenböden 
Stück   -.49 

5.000 Gläser 
Nutella 
450g Glas  1.98 

10.000 Becher 
Eiscreme 
500 ccm  -.98 

50.000 Becher 
Fruchtjoghurt 
sortiert, 10er Packung 1.98 

20.000 Paar 

Wiener Würstchen 
2 Stück ä 70g 

10.000 kg Zucker 
10 kg  9.80 

5.000 Flaschen 
Erdbeersekt ^ 
1/1 Flaschen Ö Fl, 9.- 

5.000 Flaschen 
Bourbon Whiskey 
empfohlener Preis 19.50 
unser Preis  9.98 

5.000 Flaschen 
Lenor 
5 Ltr.   6.85 

5.000 Trommeln 
Dash 
3 kg  6.85 

5.000 Trommeln 
Ariel 
3 kg  

20.000 Liter 

Trinkmilch 
1 Ltr. Schlauchpackung 

49 Pf 

österreichische Weine 
zu Sonderpreisen 

69er Gumpoldskirchner 
Zierfandler 
Ur.-Flasche o. Glas, 
6Floschen statt 20.28 

Sie sparen 4.- DMl 16.28 

69er Neuburger Seewinkel 
Dsterr. Spätlese, naturrein, 
1/1 Flasche, 

Flaschen statt 16.68 nur 
' Sie sparen 3.- DM! 13.68 

69er Dsterr. 
Gewürztraminer 
Auslese, 1/1 Flasche 
6 Flaschen statt 28.68 

Sie sparen 4.- DM! 24.68 

69er 
Schloß Kirchberg 
Dsterr. feine Auslese, 1/1 Flasche 3.98 

69er Kremser 
1/1 Flasche  2.48 

Damen-Strandkleid 
Ba u mwol I - Frottee, 
modische Farben.... 16.90 

Damen-Badeanzug 
Synthetic, gemustert ., 16.90 

Herren-Jeansshort 
in fester Dongery-Qualität. 6.95 

Herren-Popeline-Hose 19.75 

Herren-Badehose 
Synthetic, uni  6.90 

Kinder-Short 
J 100% Helanca, in versch. 
S Farben, Gr. 104-164 .... 6.95 

Osterreich 

zu Gast im kauf-park 
am 12.5.72 von 10 bis 12 Uhr in Raunheim 
am 12.5.72 von 14 bis 17 Uhr in Mainz 
am 13.5.72 von 9 bis 13 Uhr in Sprendlingen 

Folklore-Gruppen aus 
Saalfelden am Steinernen Meer 

erfreuen Sie mit einem großen Programm. 
1120 Mitwirkende] 

Schuhplattlergruppe * Jodler-Duo 
Dirndl-Gesong • Spiel-Musi • Hist. Holzmusik 
Volkstanz • Musikkapelle • Bläser-Quartett 

und 
Auftreten der historischen 

Schützenkompanie mit Salutschießen. 

Knaben-Badehose 
Synthetic, 
uni und gemustert... 5.90 

Kinder-, Damen- 
und Herren-Boots 
aus Segeltuch, ab .. 4.75 

Fa-Seife 
5er Pack 2.98 

Autom. Toaster 
stufenlos einstellbar 29.50 

cUUlt t^xsßu 
Modische Zweitfrisur 
100%Kanekalon-Perucken Qg 
waschmaschinenfest    

RAUNHEIM 

direkt an der B 43 

MAINZ-WEISENAU 

an der Bundesstraße 9 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

m 



Mit wenig Grundkapital zum Millionär 
Schon mancher Gutgläubige wurde das Opfer von übk-n Spi! ulanU n 

„Kein Boß zahlt weniger Steuern als ich", 
klagte der Fahrer eines amerikanischon Multi- 
tnillion;irs. Und das stimmte. Sein Boß nutzte 
alle legalen Schlupflöcher der Sleuergesctz- 
gebung in den USA aus. 

Von Frankreichs Minlsterpriisidcnt weiß 
man inzwischen, daß er, obwohl nicht gerade 
arm, mehrere Jahre dem Griff des P^iskus in 
seine Tasche völlig legal entging Er hielt sich 
hur an Gesetze, die vor seinem Amtsantritt In 
kraft traten. Er wäre dumm gewp.srn, wenn 
•r es nicht getan hätte. 

Etliche Tausende gut verdienender Bundes- 
bürger glauben, dem Finanzamt ganz legal ein 
Schnippchen schlagen zu können. Und wer 
täte das nicJit gerne? Um die private Entwick- 
lungshilfe zu fördern, hat die Bonner Regie- 
rung nämlich vor Jahren beschlossen, daß Je- 
der, der sein Geld unter bestimmten Bedin- 
gungen - etwa in Berlin, Zonenrandgebieten, 
Entwicklungsländern, mit Einschränkungen 
Buch im notleidenden Schiffbau oder in F!e- 
darfsfluggesell.schaften - Investiert, das Ge^jJ, 
das er eigentlich dem Finanzamt schuldet, für 
tnlrhe Investitionen verwenden kann. 

Obgleich die entsprechenden Gesetze für den 
Fachmann von Anfang an erkennen ließen, 
daß dabei nicht» verschenkt wird, sondern daß 
es sich nur um einen Steueraufschub handelt, 
nutzten clevere „Berater" und „Unternehmer" 
die Unwi.ssenheit so manches Gutverdiener» 
aus. 

Das Schema Ist immer das gleiche. Wer 
wegen der Höhe seines Einkommens eigent- 
lid) .W Pfennig von jeder verdienten Mark 
dem Vat^r Staat geben müßte, der wird meist 
durch ffroße Annoncen darauf hingewiesen, 
daß er dieses Geld gewinnbringend anlegen 
und so sein Vermögen vermehren könne, so- 
zusagen auf Kosten des Fiskus. 

Er braudie nur sein Geld als Kommanditist 
In die Firma XYZ einbringen, um es vor dem 
Finanzamt zu sichern. Auf diese reißerischen 
Werbemelhoden sind inzwischen viel mehr 
I^eute hereingefallen als bekannt wurde, denn 
wer gibt schon gerne zu, daß er einem 
Schwindler aufgesessen ist Da schweift man 
lieber und zahlt nach der Pleite brav die auf- 
gelaufi-nen Steuern. 

So etwa erging es in der letzten Zeit einigen 
hundert I.,euten mit stattlichem Einkommen, 
die durc+i Anteile ihr Geld bei inzwischen 
pleite gegangenen Charterfluß-Unternehmen 
und Reedereien sicher anlegen wollten. Sie 
verloren nicht nur ihren Einsatz, sondern 
mußten auf das verlorene Geld auch noch 
Steuern nachzahlen. 

Immer mehr Ins Zwieliclit geraten auch Be- 
teiligungen an Gesellschaften, die In Spanien 
- besonders auf den Kanarischen Inseln - Ho- 
tels bauen. Man hat da offensichtlidi am Be- 
darf oft vorbeigeplant. Die „sichere Rendite" 
ist so sidier nicht, denn ein heute bevorzugtes 
Urlaubsziel kann erfahrungsgemäß recht 
schnell aus der Mode kommen. Vor allem im 
Zeitalter der Jumbo-Jets, die heute schon so 
ferne Inseln wie Ceylon naherücken, und das 
zu früher für unmöglidi gehaltenen Preisen. 

Schaut man etwas hinter die Kulissen, dann 
trifft die Fehlinvestition freilich nur die Geld- 
geber, die schlau sein wollten. Die Firmen, 
die jene Hotelpaläste aus dem Boden stampfen 
la.ssen, kommen allemal auf ihre Kosten. T-el- 
der nicht ganz selten durch Sonderabsprachen 
mit den Bauflrmen. Da sind bisweilen mehr 
als zehn Prozent der für die Geldgeber aus- 
gewie.scncn Baukosten nichts anderes als eine 
einkalkulierte „Provision", die an den Firmen- 
Inhaber diskret zurücküberwie.scn wird. 

Kommt es später zu einem Konkurs, dann 
gelingt es den Gläubigern fast nie, mehr als 
einen winzigen Bruchteil ihres Geldes zu 
retten. 

„Die Kanarischen In.seln sind heute so etwas 
wie eine Goldgrube", heißt es. Mit dem Nach- 
satz: „Aber nur für Leute, die sich sehr genau 
auskennen und wenig Skrupel haben. Von 
denen gibt es mehr als genug, wie man hört." 

Auf Teneriffa hat ein Berliner vor Jahren 
ein Vermögen gemacht - ohne Steuervergün- 

Viertausend Liter Whisky für Mrs. Plimplin 
Einzige VVhi.skyprüferin der Welt / Seit 2.5 Jahren im Beruf 

Ma.iestätisch sclireilet der AImi Markiiti, zu 
deutsch ,Srhuhsehnabel, auf seinem l-'riih.iahrs- 
Kliaziergang rund iim den See. Der ans Afrika 
stammende StelzvoRel fühlt sich hei uns mir 
ImZODUohl. Polo: Weskamp 
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Einen ungewöhnlichen und für eine Frau 
einmaligen Job hat die ,53|ührige Mary Plim- 
plin in New York: Sie Ist von Beruf Whisky- 
prüferin. Das m.nchl sie nicht erst .seit heute 
oder gestern, sondern sie übt die.se Tätigkeit 
.schon seil genau einem Vierteliahrhundert 
aus. Dieser Tage nämlich feierte Mrs. Plim- 
plin ihr 2.')jähriKes Bi,'rufs)ul)iliiuni. 

Whisky gilt als ein ausgesprochenes Män- 
nergetränk. Wie kam es. daß ausgerechnet 
eine Frau zur Pi üferin die.'.es „harten Dtinks" 
wurde? Schon auf dem Gebiete des Hel)en- 
safles .sind weibliche Weinpn'lfer äußer.'l sel- 
ten. und gar auf dem .Sektor Whisky nimmt 
Mary Plimplin eine einmalige Sonder.'ilelhing 
ein. 

„Meine Vorfahren stainnx n aus Sdiottland, 
dem klassischen l.and des Whisky, und sowohl 
mein Großvater als auch mein Vater haben 
ein ungemein feines Geschmackseniplinden 
gerade für Wlüsky. Ihrer Zunge bleibt auch 
nicht die subtilste Nuance verborgen Von 
meinen Vorfahren habe ich dieses Talent ge- 
erbt!" erklärte Mary Plimplin. 

Täglich nimmt sie fünfundzwanzigmal eine 
Kostprobe, schludit das edle Naß aber nicht 
hinunter, sondern läßt es nur ein paarmal über 
die Zunge rollen und dann - einem richtigen 
Whiskytrinker würde das Grausen kommen - 
spuckt sie den Whisky wieder aus, um nüch- 
tern zu bleiben Im Durchschnitt verbraucht 
sie lälirlidi viertausend Liter Whisky. Wäh- 
rencl ilner fünfimdzw.inzig,iährigen Berufs- 
tätigkeit hat sie also rund hunderttausend 
Liter Wliisky über ihre Zunge .gerollt". 

Unwillkürlich wird die Frage wach: „Wie- 
viel verdient man als Whiskyprüferin?" Doch 
(laiüber verweigerte Mrs. Plimplin jede nä- 
here Auskunft. Sie liegnügte sich lediglich 
mit dem Hinweis, daß ihr Heiuf .seinen Mann 
■ oder besser gesagt' seine Frau - gut, sehr 
gut sogar, ernähre, auch wenn man berück- 
sichtigt. daß Mary Plimplin ihre Zunge gegen 
einen etwaigen Geschmacksverhist sehr hoch 
versichern ließ und die einzige Whiskyprüfe- 
rin der Welt daher regelmäßig einen ziemlich 
l)elrächllichen Versicherungsbeitrag leisten 
muH. 

Die Kanarisdien Inseln sind lUr in:ij .hcn. det 
sein Geld gut anlegen wollte, sdion zu eine! 
Knltäusehung geworden. Unser Bild zeigt dl« 

kahle Landschaft der Insel I.anzarote. 

stlgungen. Er hat dort billiges Land gekauft. 
Nelken angepflanzt und sie Im Winter pef 
I.ufifracht in die Bundesrepublik transportier 
ren lassen. 

Ein anderer Deutscher machte ein Vermö^ 
gen, indem er durdi die Dörfer nahe am Meef 
zog und mit Einwilligung der Besitzer, fü| 
die er nur ein Dankeschön zu sagen brauchte, 
Schößlinge von Gummibäumen sammelte. Au| 
einem kleinen Pachtgrundstück ließ er si# 
Wurzeln ziehen, dann wurden sie exportierti 
Mit gutem Gewinn. Aber gerade di«?se Miin» 
ner, die inzwischen Millionäre geworden sind, 
warnen auch Sie sagen, dafi die Zeit vorbei 
ist, wo man mit wenig Geld und viel Ideeri 
auf diesen Inseln etwas werden kann. Heut® 
könne man das nur noch, wenn man auf di^ 
Dummheit vieler Zeitgeno.ssen spekuliere, oft 
geht aber auch diese Spekiil.ntion auf. 

Das Zeichen 
Bei dem Umzug eines Wanderzirkus in 

Neapel geschah es, daß ein eiliger Autofatue» 
eine Elefantendame von hinten anstreifte, 
Diese Berührung war .sonst für das gewichtig« 
Fräulein das Zeichen, sich hinzu.setzen. Sie tai 
es auch diesmal. Der Fahrer sprang geistes« 
gegenwärtig aus seinem Kabriolett. l)evor eg 
nur noch ein Häufchen plattgedrücktes Blecn 
war. 

public relations anzeigen 

Der Rechenstift kommt später 
Offene Fragen zur Krankenvcrsidierung der Landwirte 

Musterzeichner und Tapisseristin 

Die geplante Pflicht-Krankenversicherung 
für Landwirte ist nicht nur als Trostpfiaster 
für manche EWG-Enttäu.schungen der deut- 
scher Landwirtschaft zu sehen. Sie bedeutet 
gleichzeitig auch die Aufgabe eines Grund- 
satzes der bisherigen Sozialpolitik: Erstmals 
soll ein selbständiger Berufsstand seine Ent- 
scheidungsfreiheit in Fragen der persönlichen 
und familiären Sicherung verlieren und 
twangswelse einer neuen Einheitskasse zuge- 
führt werden. 

Diese Entwicklung geschieht ohne jede 
akute sozialpolitische Not. Die Unternehmen 
der privaten Krankenversidierung - viele von 
Ihnen wurden aufgrund selbstverantwortlicher 
Eigeninitiative der Bauern pegründet und 
stehen seitdem unter berufsständischer Lei- 
tung - sowie die vorhandenen Kassen der ge- 
setzlichen Krankenversicherung haben bisher 
Schon den Landwirten ausreichenden Ver- 
sicherungsschutz geboten und ihnen dabei aber 
auch genügend Spielraum für Individuelle 
Entscheidungen gelassen. 

Dem Vernehmen nach soll die neue Pflicht- 
versicherung für Landwirte schon am 1. Juli 
dieses Jahres in Kraft treten, ohne daß bis 
jetzt alle entspredienden Voraussetzungen da- 
für geschaffen sind. 

Vor allem Ist die Finanzierung noch völlig 
offen. So haben offizielle Sprecher der Ärzte- 

schaft deutlich zu erkennen gegeben, daß die 
Landärzte keineswegs bereit .sein wciilon, 
bäuerliche Unternehmer zu den üblidien 
Kassensätzen zu behandeln, wie man bisher 
erwartet hatte. Weiter hoffen intere.fsierte 
Kreise auf finanzielle Stützung durdi den 
Steuerzahler, während eine solche Zusage bis- 
her nur für die Altenteiler vorliegt. 

Da soldie Griindsatzfragen noch ungeklärt 
sind, lassen sich auch noch keine verbindlichen 
Kalkulationen darüber aufstellen, weldie Be- 
lastungen der einzelne Landwirt auf die 
Dauer für die neue Versicherung zu tragen 
haben wird. Vorteile für den einzelnen Ver- 
sicherten und seine Angehörigen gegenüber 
den bisherigen Versicherungsmöglichkelten 
dürften jedoch kaum zu erwarten sein. 

Schon Im Blick auf die Unsicherheiten der 
neuen Pflichtversicherung gewinnen die vor- 
gesehenen Befrelungsmöglidikeiton besondere 
Bedeutung: Wer bei Inkrafttreten des Geset- 
zes als Mitglied einer privaten Krankenver- 
sicherung Privatpatient ist und eg auch blei- 
ben möchte, behält das Recht der freien Ent- 
scheidung, wenn er sich entsprechend erklärt. 
Wegen der Formalitäten sollte er sich mit 
einer privaten Krankenversidierung in Ver- 
bindung setzen. 

Im Zuge der zunehmenden Freizeit, die 
einen gewaltigen Handarbeits-Boom mit sich 
brachte, gewinnen zwei Berufe, die eng mit 
diesem beliebten Hobby zusammenhängen, 
immer mehr Bedeutung und Anziehungskraft: 

zuredit geschnitten, die Garne ausgewählt, 
zur Probe die Muster ausgestickt und die Ta* 
plsserlen verkaufsfertig gemacht. Beide Beruft 
haben ausgezeichnete Aufstiegsmöglldikeitenl 
Der Musterzeidiner kann Leiter des Zeichen« 
ateliers werden - das Ist eine Kührungs« 
Position innerhalb des Tapisseriebetricbes —^ 
und die Tapisseristin hat die Möglichkeit, Mo* 
delldlrectrlce, Leiterin des Stick- oder eine» 
anderen Ateliers oder Verkäuferin, Substitutin 
und Abteilungsleiterin Im Ilandarheits-Fach- 
handel zu werden 

Kühllcomffort ... 
... läßt sich überall sdialTcn. Auch Im Wohn- 
wagen. Der AEG-Absorber-Kühlschrank 70 EG 
kann an die Netzspannung von 220 Volt 
Wediselstrom oder an die Batterie von 12 Volt 
Gleichstrom angesdilossen werden, er Ist aber 
auch mit Flüssiggas (Propan) zu betreiben. Der 
Innenraum des Absorbers Ist sehr praktisch 
aufgeteilt. Ein F.isfach dient zur Schnell- 
kühlung, zur Eisbereitung und zur kurzfristi- 
gen Aufbewahrung von Tiefkühlkost. Teile der 
Roste sind herausnehmbar, so daß Flaschen 
sowie größere Dosen und Behälter unterge- 
bracht werden können. Bügel an den Rosten 
verhindern, daß das Kühlgut herausfällt, wenn 
der Wagen fährt. Das Flasdienabstellfach ist 
mit einem schwenkbaren Haltebügel und ver- 
stellbaren Zwischenwänden versehen. So kön- 
nen die Flaschen nicht gegeneinander schlagen. 

Der Kühlschrank läßt sidi leidit einbauen. 
Die Tür ist von Redits- auf Llnksansdilag 
umstellbar. Sie wird mit Dekorrahmen gelie- 
fert. Wer die Kühlsdirankfront auf die Farlie 
der übrigen Möbel abstimmen will, braudit 
nur eine Frontdekorplatte In den Rahmen zu 
schieben. Die Maße des AEG-Absorber-Kühl- 
schrankes 70 EG: 60 cm hoch, 52 cm breit und 
mit der Tür 48 cm tief. Er ist 27 kg schwer 
und hat einen Bruttoinhalt von etwa 04 Litern. 

Musterzeichner und Tapisseristin sind die 
wichtigsten Mitarbeiter Im Taplsserleunterneh- 
mcn, das die Handarbeitsvorlagen erarbeitet, 
die wir im Handarbeltsgesdiäft und m aer 
Handarbeitsabtellung des Kaufhauses für un- 
sere Frelzeltbeschäftlgung kauten. Selen es 
Tischdecken oder Tlsdiläufer, Kissen oder 
Wandbehänge, Gobcllntaschen oder Vorlagen 
zum Knüpfen eines Teppldis - der Muster- 
zeidiner hat das alle.s entworfen und gezeich- 

und die Tapl.sseristln hat die Stoffe net. 

Programmierte Wärme 
liefert der neue Tangentlal-Hcizlüttor 
II(i-03 von Kowfiila. Das Besondere 
an diesem Gerät sind ein Kaum- 
Thermostat und die 12-Stunden- 
Zeitautnmatik, die an zwei Dreh- 
knüpfen einfach einzustellen sind. 
Wenn man morgens das Haus ver- 
läßt, stellt m^an die Zeitautomatik 
auf die gewünschte Einschaltzeit, und 
bei Rückkehr hat der Heizlüfter be- 
reits für behagliche Wärme gesorgt. 
Am Raum-Thermostat läßt sidi Jede 
gewünschte Raumtemperatur stufen- 
los vorwählen. Gerade in der Über- 
gangszeit, wenn die Zentralheizung 
oft schon auf halben Touren läuft, Ist 
der Heizlüfter der ideale Wärme- 
sprnder. Im Sommer sorgt das Ge- 
bläse für angenehme Kühle. 

Itowenta-Prcsccblld 

4 X Sknca-Chrysler^ Autcsnatik 

'/eümi 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklscntabrlk 

fdnkturt a M , Frankenallee 74 
TeU lon 73 60 05 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
b s Größe 50 in großer Auswahl 

KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leäet- und Trachtenmoden 

(IIKISIKK 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach, Ostendstr. 27. Tel. 49069 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen, Ohmstraße 15. Telefon 77 88 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirehherr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Anbauküchen 

Der Gohelm-Tlp 
unter Caravaner! 

MANN-Wohnwagen 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen: 

I.angener Caravan- 
Ciarten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung - Verkauf 
Kundendienst 
Finanziorung 

KUchentechnik von morgen 
in unserer Ausstellung. 
ALNO-AnbaukUchen müssen 
Sie erlebt haben. 
Beratung - Planung - Verkauf 

^ Überrascht # 

# Markenwascbmittel 2 

I Taail0>982 

^ ma3s Export-Bier • 

• Kasten ne # 

ä20/0,5-l-FI. Q.y&A 

Besser 
2 U .58 wählen! 
fernseh-Serviee 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße, Telefon 08 20 

Sftze netüiifch. 4 Hafogen- 
Scheinwerfer. Stufenlose 
Heizung und Lüftung. Zeltuhr, 
Unterbodenschutz. Räckfaht' 
Scheinwerfer. TageskilO' 
meterzähler. Beeindruckt? 
Also; Wie wär's 
mit einer Probefahrt? 

125 Speciala.W. 9.2B0.- 
auch Automatik lieferbar. 
12S. 1697 ccm. 90 PS. Spitze 
160 kmlh, reiche Komfort- 
Ausstattung, a. W. 8.650,' 

1597ccm, 100 PS. Spitze 170. 
Das ist die Leistung, die 
Sie suchen. Sport. Komfort. 
Sachliche Form. Viel Platz. 
Modernes Fahrwerk, 
Optimale Straßenlage. 
Extreme Sicherheit. 
Zweikreis-Servobremse mit 
Bremstftuckregier. Gärtel- 
reifen. Drehstromlicht- 
maschine, Und—wunschlos- 
glücklich-Ausstattung. Das 
gehört dazu. Ohne Aufpreise. 
Alles dran, alles drin! Liege- 

daiu einen Klaren 

nnmspEciALi 

Kraft und Eleganz 

fiir Anspruchsvolle, 

aber auch 

Preisbewußte. 

Werbepreis 

fot-Gold", röstlrlsch 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

TStmKWBlt fri Europa 7500 Service^ütipunkte. allein in Deutscf^ 140Ö 
tSm mwA wmm Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzt&len   

Dr.-Oetker-Els 
Kirsch-Mix, Hausbecher 
und „Olytnplo", 
Hauspad(ung 



Preissturz bei Farbfernsehern 
^ Jetzt teilweise bis zu 524,— billiger 0 

Bevor Sie ja sagen, bitte Preise vergleichen 
Wir sind überzeugt, Sie kaufen dann bei uns 

Keine Lockangebote, nur Beispiele 
aus unserem riesigen Zentrallager 

1^' 

I Ford 90^ 
j Pr«d{ctadeLuxe 
11162,°?, 75, 

Kuba 90 ' 
FT 222 

134G.-r,75,- 

Imperial 90"^ 
T426 

1528,-r75.- 

r 

Philips 90' 
Goya 

11768,°?, 85, 

Blaupunkt 90'' 
CTV25G 

1fi37,-°?,75,- 

Loewe 110'^ 
FT 3445 

WSiSilS,- 

I 

Philips 110° 
Prado 

1984,r, 85, 

a 
Grundig 110 

5050 UE 
2098,:?, 85,- 

wir nehmen Ihr Schwarz- 
WelB-Geräl bis zu 500- 

belm Kauf eines Farb- 
fernsehers in Zahlung 

Weitere kaum schlagbare Angebote 

Schw.-weiOFS 
ImpeHalSS 

1384,-:?, 20,- 

BB 
n 

I Truhen mit Ra- I dio u. 10-Plsl- I l«n»plcler 
|293,-°f! 20,- 

CateUenrecor- der für BaHerl«. Kpl. m. Zubehör 
79,- 

11—^ 
r-| 

Schw.-welBFS 
Philips Tizian 
436.-:?,25,- 

Kofier Fern- 
seher National 
348.-20,- 

Arena Stereo- Anlage m. 2 Bo- xen u. Decoder 
^84,-°?, 20.- 

Telefunken Tor band'ierät M 210 
237,-r. 20 - 

Klaviere u. Orgeln 
AusstrllunR u. V'iTknuf, 
KliivicTstimmor 

r. K i- Ii N 
Nicdcr-Hixlpn 
KrankfurU rStr. 33 
Am Hahnhof- 
Parki)lntz 
Tel. (ÜGinC) 2 14 34 

Preisgünstige 
Utr.züge 

ohne Bi-rechnung dei 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, aurh sannslüg.s. 
fiihrbercil. 

E. AVEUARIA 
Tcinfon 4 93 80 

Chioe Kleider 

Hauptpreislagen 
25,- 29,- 32,- 39,- 

aktuell und 

preiswert 

Wlolit 
dabel-dazu 
passend gut< 
p(.":chililt0no Hosen I 
Utiorzeugen Sio sich bei ural 

Hauptprelslagen: 
«a,- »2,- 107,- 125,- 

Hauptpreislagen: 
88,- 86,- «8,- 149,- 

DARMSTADT 
Riedeselstraße 68 

Koffer Fern- 
seher Hitachi I 
398. °?, 20,- 

Kofferradio Imperial Batetia j 
In bar 78,- 

Nadlo-Recorder UKW u. MW mit Netzteil 
185-:?,20,- 

« 

140 I KUhlschrk. 
AEG Sanlot 

in bür 159,- 

Skg-Waich- 
Voilautomat Indesil-Luxui 

483.-:?,-.25,- 
Alle Preise einschließlicti unseres kostenlosen 

Radio-Hauptwache-Heim-Kundendienstes 
Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

ihre erste Zahlung im August 
bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

RADIO HAUPTWACHE 

Langst, Bahnstraße U, Telefon 25^74 

Abflußsorgen ? Bcseiligung von Verstoplungen jeder Art. 
Auslräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wassersloin in Abilußleitungen) 

Nasse Keller ? Wir isolleien dauerhaft I 
Service-Büro, Telefon Ollenbach 83 33 77 
Kanal-Roiirreinigurgsdiensi G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 . 54 26 

CARL WEfSS" 
Umzüge ■" 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

  
Für DM 4-3® 

IST 
2 Säckt California Trocken-RinderJung 

eraelzen 1 Fuder Stalldung 
Roine gemahlone Kuhlladen ohne Slrr>h u. Hou, unkrauttr«), gorucMacm. absetagort, humutbtld. 

1 kg-DII , 8 Kg-Btl.. 25 kg-PlM^ik-SacK 
- natürlich düngen - gesund leben - 

zu bP2ieh«r> durch: 

Samen - Sohnstedt 
I.angen, Telefon 7421 

Vorführwagen! 
Das bedeutet Geldeinsparung bei neuwertigen Fahr- 
zeugen. Unser heutiges Angebot: 
VW K L, 75 PS - VW-Variant 411 LE 

Alfons Straub 

Langen, Darmstädter Straße 47 
(auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Gebraucilte i^öbei 1 
verkauft tögilch von 17-18.30 UhrauB.Sa. | 
j^lohemiehl^^NeiMsenbuig^Sto^ 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREUITBANK 
V/ENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 
eGmbH 

Langen, Bahnstrafie 111 (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

Kennen Sie den .Maikäfer'Alfons straub 

~ vQk^ Langen, Darmst. Str. 47 
Wir haben solche Käfer! Sehen Sie sich diese doch einmal an. Der Weg lohnt sich. (Auch samstags von 9 bis 13 Uhr) 

AUSSTELLUNG 

von Gabelstaplern 

Vom 12. Mai bis 15. Mai 

täglich von 

8.00 bis 18.00 Uhr 

maaa 

J mm 

f Gabelstapler 

lEine der führenden, 

^Marken in Europa 

Tragkraft von 600-6000 kg mit 
CtaktrO'Diasat'Benxin und Treib» 

gaaantriab. 
Wirtachaftiich. robust, wartungMorm, 

Informiaron Sia sich ui»ar das braitm 
Programm bai Ihram fiat-Händlar, 

KURZ KG 

Gabelstapler-Center 

Langen 

Liebigstraße 33 * Telefon 2 27 27 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 38 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Oarmstädter Straße 26 Freitag, den 12. Mai 1978 

Warum der Maibaum i<eine Rinde hat... 
Von den tiiclen Bräuchen zum Maibeginn 

hat sich über weite Gebiete unseres Landes 
eigcnilich nur das Aufrichten des Maibaumes 
bis heute erhallen. Da kann man denn in die- 
sen Tagen die mastenhohen Stämme mit den 
bunten Bändern in der Krone schon von der 
Landstraße aus sehen, glatt sind sie und bie- 
ten den mutigen Kletterern kaum Hall, auch 
ohne daß man sie, wie es hin und wieder ge- 
schieht, zur Erschwerung des Aufstiegs mit 
Schmierseife bestrichen hat. Doch nicht der 
sportlichen Dorfburschen wegen stehen die 
Maibäume ohne Finde da — das reicht weit 
in die Kntstehungszeit dieses Frühlingsbrauch- 
tunis zurück und hängt mit der Deutung des 
hochragenden Baumes als Sinnbild des wie- 
derrrwachenden Lebens zusammen. Finster- 
nis und Kälte waren überwunden, die bösen 
Machte vertrieben. Aber .so ganz sicher konnte 
man doch nie .lein. Und damit sich die Hexen 
nicht unter der Rinde festsetzen konnten, 
schrille man die Maibäume bis zum Wiofel 
hinauf . . . 

Bis in die Frühzeit der germanischen und 
Hiufi der slawischen Völker läßt sich der 
Brauch rom Errichten des Maibaumes zu- 
Tiickri-rfulgen. Es gab freilich auch Zeiten, in 
denen dieser Kult als unchristlich verboten 
war. galt er doch als unchristliches Bannmit' 
tel gegen Dämonen, Zauberei und .sogar Un- 

■ . . Krau Elisabeth Kramer, Brückenweg 0, 
zum 80. und Herrn Jakob Pülicter, Dresdener 
Straße 31, zum 72. Geburtstag am 13. 6. 

. Frau Babette Schroth. Niddastraße .32. zum 
75. und Frau Anna Nauck. Gesdiwlnd.str 29, 
zum 79. Geburtstag am 14. (t. 
. . Frau Johanna Schramek. Taunusstr. 17, 
zum 90., Herrn Christian Benz. Friedrich» 
Ebert-Straßo 3. zum 78. und Frau Elisabetj» 
Wolf. Ostendstraße 10, zum 73. Geburtstag 
am 15. 5. 

Herrn Oskar Weis, Niddastraße 23. zum 
70. und Herrn Hermann Schmidt. Noidend- 
straße 8. zum 71. Geburtstag am 16. 5. 

Möge das neue Leben.s]ahr nur Gutes brin- 
g<>n. das wün.scht Ihnen Ihre 1.7,. 

Achtung, Steuertermine! 
e Die üemeindekasse macht darauf aufmerk- 

sam. daß am IS, Ma{ 1972 die 2. Rate Grund- 
und Gewerbesteuer fällig Ist. 

Pockenschutz-Erstimpfung im 
Altenwohnheim 

e iis wird darauf hingewiesen, daß die 
nadiste öffentliche Packenschutz-Erstimpfung 
am Freitag, dem 19. Mal, von 10 bis 11 Im; 
nldit Im Bürgerhau-s, sondern ausnahmsweisa 
m Aufenthaltsraum de.-! Altenwohnhelme«, 
Dresdner Straße 32. stattfindet. Der entipre- 
mende Nachschautermin findet ebenfalls Im 
Altenwohnheim am Freitag, dem 26. Mal von 
10 bis 11 Uhr statt. 

Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
• Nach der Verordnung der Bekämpfung des 

Kaitoffelkrebses sind Verfügungsbereditigte 
Uid Besitzer von Grundstücken, auf denen 
Ka^offeln angebaut sind oder waren, ver- 
pflichtet, der zuständigen Behörde das Auf- 
^ten und den Verdacht des Auftretens d«8 
Kartoffelkrebses unter Angabe des Standortes 
Oer Kartoffelpflanzen oder des Lagerortes der 
Kartüffelknollen unverzüglich zu melden. 

Ausfall von 4 000 Mark 
e Der Besuch der beiden Kindergärten der 

Gemeinde erbringt der Ka8.se im Rathau» 
normalerweise Einnahmen an Elternbeiträgen 
von 69 000 Mark. Da aber die Schulanfänger 
die Kindergarten Jetzt bereits Ende Juli statt 

verlassen und außerdem einige 
Ermäßigungen durch den Gemeindevorstand 
beschlossen worden sind, Ist in diesem Jahre 
mit einem Au.sfall von 4 000 Mark zu rechnen. 

1. Bierabend am 17. Juni 
• Die tjeue Veranstaltungsreihe von „Schlap- 

Mwlrl" Robert Ronde mit Bierabenden statt 
cHs bekannten „Appelwolabends" wird nicht 
•• wie ichon kurz mitgeteilt — am 10. Junt 
j|>ind^n erst am 17. Juni beginnen. Der „1. 
iH^S^HCher Bierabend" wird als Star den 

Ü^ertMneer, Komponist und Texter Tony 
mhall sehen. Ein großes Programm ist in 
Hjereitung, worüber bald weitere Einzel- 

nt«n berichtet werden. 

Lastwagen kipple um 
*^ntag gegtn 8.20 Uhr stieß em Last- 

wa^p mit einem Pej-sonenwagen auf der 
Kreuzung Goethestraße / Woogstraße zusam- 

Bei dem Aufprall kippte der I.astwagen 
if die Fahrer und zw« Mitfahrer wur- 

fxn leich« wtetzt Der .Schaden beträgt 2 900 
Mark. 

Bodennutzungshaupterhebung 
a Im Ansdiluß an die im März erfolgte Bo- 

(Jennutzungsvorerhebung wird im Mai dio 
Bodennutzungshaupterhebung durcligeführt. 
Rechtsgrundlage für die Durchführung und 
Auskunftspflicht Ist das Gesetz über dio Bo- 
dennutzungs- und -ernteerhebung sowie das 
Gesetz über die Statistik für Bundeszwtcke. 

Durdi die Erhebung wird der Anbau von 
Hauptfrüchten auf dem Ackerland ermittelt. 
Die Ergebnisse dienen der Beobachtung von 
Veränderungen des Anbaues auf dem Acker- 
land und der Berechnung der Ernten. Diese 
Angaben werden für wirt.schafts- und aßr.Tr- 
politlsche Maßnahmen benötigt. 

Die Bodonnutzungshaupterhehung wird als 
Stichprobenerhebung durchgeführt. Es wird 
der Anbau auf dem Ackerland nur in weni- 
gen Betrieben mit einer Gesamtfl.nclie von 0..'? 
und mehr ha erfaßt. Diese Betnel>e wurden 
Im Hessischen Statistischen Landesamt n.nch 
dem Zufallsprinzip ausgewählt. Ihre Inhaber 
.sind aufgrund des o. g. Gesetzes auskvmfts- 
pfliditig. Die zur Erhebung erforderlichen 
Vordrucke werden ihnen von der Gemeinde- 
verwaltung zugestellt. 

Die vom Betriebsinhaber gemachten Einzel- 
angaben unterliegen der Geheimhaltung. Ver- 
stöße gegen dle.se Geheimhaltimgspflicht 
werden bestraft. 

Zum Sudetendeutschen Tag mit der Bahn 
e Die Mitglieder der Sudetendeutschen 

I.,andsmannschaft fahren zum Sudelendeut- 
schen Tag 1972 nach Stuttgart mit der Bundes- 
bahn. Ein Sonderzug hält auf Wunsch der 
hiesigen Sudetendeutschen auch In Egel.sbach 
(sowie I.angen). Die Abfahrt ist am Sonntag. 
21. Mai. um 6.49 Uhr vom Bahnhof Egel.sbach. 
(Abfahrt von Langen um 6.46 Uhr). Der Fahr- 
preis beträgt ab Egelsbach 20 Mark. (Ab I..an- 
gen 22 Mark). Die Fahrkarten für den Son- 
derzug sind selbstverständlich auch In Egels- 
bach erhältlich. 

Gemeindearbeifer sind am Werk im neuen Frribadgelände. 
ffir den Minigolfplatz. Hier entsteht das Kp.ssenhaiis 

RN-Bi|d 

Vom 31. Juli bis 11. August Ferienspiele Schildbürgerstreich in Egelsbach 
^ ■ e r>i<> ßomf>inHr>Vf»rw.nl1iinfr monhta 

Alle Kinder vom 1. bis 7. Schuljahr können teilnehmen 

e Zum erstenmal finden in diesem Jahre für 
die Egelsbacher Kinder Ferienspiele statt. Die 
Kinder des 1. bis 7. Schuljahres können daran 
teilnehmen. Anmeldung ist bis Ende Mal er- 
orderlich. In der Schule werden Anmelde- 
lOgen mit Hinweisen für die Eltern in diesen 
.'agen ausgegeben. Über die Ferienspiele 1972 

gab uns Dieter Wölk von der Deputation der 
Gemeinde nähere Erläuterungen. 

In der genannten Zeit werden an den Wo- 
Aentagen die Kinder von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr in Gruppen an verschiede- 
nen Stellen beschäftigt. Alle Egelsbacher Kin- 
der, die nicht in Urlaub fahren, können sich 
beteiligen, auch wenn sie ein« auswärtige 
Schule besuchen. 

Schüler zu Kate gezogen 
Die Deputation ist bisher zweimal zusam- 

mengetreten, um die Ferienspiele vorzuberei- 
ten. Am 4. Mal nahmen auch Vertreter der 
Sdiülermltverwaltung (SMV) teil, um Vor- 
«chlöge zu unterbreiten. Sie werden der Depu- 
Vation ständig mit Rat zur Seite stehen. Der 
Erste Beigeordnete Friedl Welz betonte, daß 
man den Kindern während der Ferien ein» 
Sinnvoile Freizeilbeschäftigung bieten wolle. 

Nach bisherigen Erkundigungen rechnet die 
Peputatlon mit einer Teilnehmerzahl von 200 
bis 250 Kindern. Um die genaue Übersidit zu 
bekommen, sollen bis Ende Mai die Anmel- 
dungen erfolgen. Eltern, deren Kinder aus- 
wärts zur Schule gehen, oder aber Kinder von 
ausländischen Arbeitnehmern, können die An- 
meldungen auch ab sofort Im Rathaus erhal- 
ten. 

Teilnahmegebühr 10 oder 5 .Mark 
Was kostet die Teilnahme? Jedes 1. Kind 

einer Familie zahlt den Betrag von 10 Mark, 
jede.s zweite fünf Mark und vom dritten Kind 
ab ist die Teilnahme frei. Die Kinder werden 
je nach Alter in verschiedene Gruppen einge- 
teilt, deren Beschäftigungsprogramm unter- 
schiedlich zusammengestellt wird. Die Kinder 
werden an der Programmgestaltung beteiligt. 

Bei schlechtem Wetter sind ausreichend 
Räume vorhanden, in denen gespielt werden 
kann. Sie stehen in der Turnhalle und im Bür- 
gerhaus zur Verfügung. Auch in der Schule 
wird ein Flügel mit acht Klassenräumen den 
Ferienspielen offen sein. 

Betreuer; Schüler, Studenten und Lehrer 
Bei schönem Wetter gibt es viele Möglich- 

keiten. Einmal ist da das Schwimmbad. Selbst- 
verständlich steht dort zur Betreuung der Kin- 
der ein Fachmann zur Verfügung, der ihnen 
auch zeigt, wie man Schwimmen lernen kann. 
Bei jeder einzelnen Gruppe, die je nach Alter 
15 bis 25 Kinder umfassen wird, befinden sich 
Betreuer: Schüler, Studenten und Lohrer. Das 
heißt jedoch keinesfalls, daß es hier wie in 
der Schule zugehen wird. Die Betreuer werden 
sich um die Kinder kümmern, soweit es dar- 
um geht, Ihnen Spielanregungen zu vermitteln 
oder für ihre Sictjerhelt zu sorgen. 

Als einen besonderen Clou der Ferlenspicle 
bezeichnet Dieter Wölk die Tätigkeit einer Zei- 
itienlehrerin, die in der Schule Anregung zur 
malerischen Ge.staltung, etwa der Fahrrad- 
halle, geben wird. Die Kinder .sollen nach Her- 
zenslust malen können. 

Ausflugsfahrten in die Umgebung 
Mit einem Omiiibusunternehmen wurde sei- 

tens der Gemeinde schon verhandelt, daß 
Bus.se für Ausflugsfahrten bereitstehen. So ist 
daran gedacht, in den Odenwald oder nach 
Frankfurt zum Zoo oder zum Flughafen zu 
fahren. Auch andere Ziele können aufgenom- 
men werden. Bei größeren Ausflugsfahrten 
erhalten die Kinder unterwegs einen Imbiß. 
An allen Tagen, die man in Egelsbach ver- 
bringt, gehen die Kinder zum Mittagessen 
nach Hause. Falls jedoch einmal Waldspiele sein 
werden, die In der Nähe der Waldhütte der 
Gemeinde veranstaltet werden, Ist daran ge- 
dacht, von Fall zu Fall ebenfalls einen Imbiß 
auszugeben. 

Von der Gemeinde sind für die Ferlenspicle, 
die erstmals als Versuch verwirklicht werden, 
10 000 Mark zur Verfügung gestellt worden. 
Denn mit den Eltembeiträgen allein lassen 
sich die Unkosten nldit decken. Wie das Pro- 
gramm Im einzelnen aussehen wird, hängt da- 
von ab, wie bei weiteren Zusammenkünften 
der Deputation und bei Absprachen mit Schü- 
lern Anregungen erfolgen. Uber weitere Ein- 
zelheiten wird von der Deputation erneut be- 
richtet. 

e Die Gemeindeverwaltung möchte darau| 
hinweisen, daß es sich um keinen Schildbiir» 
gerstreich handelt, wenn jetzt, nachdem vor 
einem viertel Jahr der östlidie G<'hweg am 
Schwimmbad mit Betonplatten ausgelegt 
wurde, diese wieder aufgenommen werden, 
Es werden zur Zeit Kabelkanäle für die spä« 
ter durchzuziehenden Telefonleitungen ver- 
legt. Die Überschneidung ist so zu erklären, 
daß diese Baumaßnahme seitens der Deut- 
.schen Bundespo.st nicht zu diesem Zeitpunkt, 
also Frühjahr 1972. vorge.sehen waren. Es i.st 
als ein Entgegenkommen der Deutsdien Bun- 
despost zu werten, wenn sie noch vor den 
Asphaltarbeiten rechtzeitig zur Schwimmbjd- 
einweihung diese Arbeiten ausführen lassen, 
sen. 

Bei späteren, also Ende 1972 oder gar liiVS 
auszuführenden Bundespostarbeiten, wie ur- 
sprünglich vorge.sehen. muß befürchtet wer- 
den, daß der Badebetrieb zum Teil erheblich 
beeinträchtigt wird. Aus diesem Grund ist vor 
kurzem mit den Verlegungsarbeilen begonnen 
worden. Die Plattenarbeilen sind also vor 
rund einem viertel Jahr ausgeführt worden. 
Zum damaligen Zeitpunkt halte die Deutsche 
Bundespo.st nicht zu erkennen gegeben, daß 
sich die Verlegung.sarbeilen nicht so kurzfri- 
stig ausführen lassen. Mit diesen Arbelton i.st 
sichergestellt, daß die neuasphaltierten Fahr- 
bahnflächen und auch zum Teil Bürgersteig- 
flächen nicht nach der Schwimmbadeinwei- 
hung nochmals aufgebrochen werden müssen. 

Ende iVlai auf Studienfahrt nach Paris 

Kulturkreis mit neuem Rrlseprogramm / Im Juli und August nach Prag 

e Wie der Geschäftsführer des Kulturkrei- 
scs, Hans Hofmann, berichtet, werden in die- 
sem Jahre wiederum einige interessante und 
beliebte Studienreisen veranstaltet. Die erste 
Fahrt führt vom 27. Mal bis zum 1. Juni nach 
Paris mit einem Zwisdienaufenthalt in Nancy. 
Sie dauert sechs Tage und kostet 240 Mark. 

Alle Studienfahrten verstehen sldi (bis auf 
eine Fahrt zu den Burgfestspielen in Jag.<it- 
hausen) mit einer Reihe von Leistungen in- 
nerhalb des Teilnehmerpreises. Die Reisen 
werden mit modernen Ferienbussen unter- 
nommen. Am Zielort sind mehrere Besichti- 
gungsprogramme einbezogen. Die Hotelüber- 
nachlungen erfolgen In Doppelzimmern; l>ei 
der Reise nach Paris mit Frühstück. Bedie- 
nunnsgelder, Touristentaxe, sowie Eintritt.s- 
gi'der bei Besichtigungen sind enthalten. 
Schließticli erhält jeder Teilnehmer mit Zah- 
lunK des Preises noch eine Reisegepäck- und 
Au«landskostenversicherung. 

Für den 13. bis 21. Juni Ist die erste Fahrt 
nacii Prag vorgesehen. Sie hat einen Zwi- 
schenaufenhalt In ()em berühmten Kurort 
Karlsbad. Für die neun Tag« Reise alnd 310 

Mark zu zahlen. Bei der Übernachtung Im 
Hotel Ist auch Vollpension enthalten. 

Die zweite Prag-Reise soll als eine Wie» 
dei'holung des ersten Programmes vom 20. bl| 
28. August veranstaltet werden. Schon jetd 
sind für die erste Fahrt nach Prag nur nom 
wenige Plätze frei, so daß sidi der Kultur* 
kreis entschloß, diese Wiederholungsfahrt 
veranstalten. Der Kulturkreis gibt gern durcB 
Geschäftsführer Hofmann, Egelsbach, Rheine 
Straße 53, Telefon 49282, nähere Auskunft und 
An meldevordrucke. 

Die berühmten Burgtestspiele In Jagst- 
hau.sen sollen am 8. Juli besucht werden. Auf- 
geführt wird das Schauspiel „Götz «on Berli- 
chingen mit namhaften Schauspielern^ Die hi- 
storisdie Umgebung der alten Götz-Burg 
Schloß Jagsthausen gestaltet diese Auffühnmg 
zu einem außergewöhnlidien Erlebnis, '"''er 
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt betr.ii-H 
hier 11 Mark je Per.son. Eintrittskarten für 
die Festspiel-Aufführung sind für zehn oder 
15 Mark zu erhalten. Aucii hier Ist eine lial- 
dlge Bestellung angebracht. 
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Freitas. ^2. Mai 1972 

Vorverkauf der Dauerkarten 

f. Die r. mi':nd' -!:walli..iii wi-i ' 
hin (irili di r Vi rkauf rti r n,HifTk:ii;' . (S ii- 
F.,nk:,rtfn) fur da: Kr.-haci 
15 bi? *jri Mni 'ni Hstllüiu.-. i- 
loihallf II Wi ils von n\"n1a;;< bi' dr>nn- ; '.i' r 
in fiiT Zeit von 14 bis 17 l'hr und frei1;|^;;r -.-.n 
in 1)V. 12 l'hr staltf.ndi-;. P i' t'roi- für di" 
D ,urrl'...r(. :i (Sa>-.ril-.rK'Ml l«''; f"' " 
,v fV • DM :tO . fur .IiiM-ndlKtic bi: IH i . 

i'tcnl.r. und r.cb-f bi r-hridiiM" Sr-luili'r 1 und 15 I>M Kl i'"d für KWidT rw 'b 
,T Inn TiM 1" . . . 

Dir TJai" i !-a 1 b-- ■'-bon nlrtit ri^'r:'inbib 

„ond'.rn konm n auc+i vnn Familk-nangehöri- 
(•I n "der Tii kanntpn abßcholt worden. I>iesp 
solltf-n alH r Angabf-n zur Ti'r-'on marhcn kön- 
nen. u f Vann . Vnrnamc. fleburt.'^da^unn und 
Am ttirift. 

I. i Dauerkarten (Sais»);i'' .rien» »erd<.-n aueh 
ni'tb dorn Mai nur Ir Ihau« abj;epcb<-n 
und /war an den Spre(+it. "n (dienMaes von 
« >r 11! l'hr Ii 'd dontvr; laK^' von n 30 bia 
17 t:br) 

Hier ntxh e lund d,< frei.'-p der ver '-tii«— 
d"M :i Karlen fiir dii'fli nul/'inB di"^ S(hwimm- 
bad'- 

T-^fiKXKARTP, 
Igi.'i'" fiii rinmutiKe» fWr^fen 

I /•^iing'JtaeP) 

,|. ^fndltrtie bi« IH .iHhre. SrtiiilPr 
•<1odenten u Sehwertn^ehädiate DM n7S 

Kinder bii« 15 Jshrf f"*" " 
Kinder bi= 4 .fahre 
orlsansSssiee JVtmIkla« -n. die 8' - 

»fhlfiKsen Iint'-r Aufzieht Hne« 
f/>hrer<; da^ Schwimmbad br- 
.urfier, 

orf^'remrte «;<+iull'la!^seri. dte «e- 
<ehlf««rTi unter AufRleht e^lnes t r+irers d»* S<+iwimmb»d be- 
„ifhen PT" I>M 0 30 

f)M I? — 
/kiinkuk ARTF?* 

fr warh's^TK' 
.Jiieendli<+ie M>. IR .l»hre .Srtiiiler 

Sliidont^n u SehwerbesftiSdlete I)M B.— 
KInd'T TWlerti^n 4 und 1.^ .fahre DM ♦.— 

»AI RRKARTr. 

•fueendtiehe bis I« .fahre RehOler 
«;tu<l«>n1^n II <V+l«'eTf>e=K+iädi«te 

Kinder /wi^etien 4 und 15 .fahre 
oMimtujnr. 

Benulziini! der Sammeln^rderof» 
Beniflzunü eine« Oarderoben- 

sr+irankes P""" Tag 

DM 30 — 

DM 15.— 
DM 10. 

frH 

r>M 050 

fnb-lrrl «ehl rtrr ll«nd mH seinem Führer dureh Hie Men«e. Werlui.garirt.ler Ilörm.nn 
(I ; ■ s) mitierl ilie IMnkle. .^n^-ehnitl ans dem, Kreis«roppen-WrHkampf der H.indefrennHe KN- r»t 10 
in KxflÄha«'».. 

Hundefreunde Offenthal wurden Sieger 

Amtlich« Bekanntmachungen 
AiKirdnune fies flesüisohen t,andMsm1es fiir 
1 mdwirfcrhafl. Pflan/.ensehutirSmfer Krank- 
furt/Main Kawl zur Durt+iffihrung der Ln- 
krautbekämpfunK vom Ifi 2. 1972 (RIAn/. 13/ 
V.<T> R «04t AnnrAnon« 

/ar rwrehführon« der |!nkr»o«hekäfnpfun* 
f)ie f>flatr/.en'5rhut/§mler Frankfurt und 

Ki-iisel des ffessisrhen f,ande<!amtes für f-and- 
wirtsrhaft in Ka.wl ordnen hiermit auf Orund 
<ipr 5« 2 und 3 der Verordnung zur BekSmp- 
funü de= Unkraut!! vom 19 <?eplem^r i960 
(dVfti S ?0R) für die krei<j'reien Städte und 
krel«aneehöri?en fjemeinden der Regiening.s- 
li /irke f)»rm«tadl und Kassel die Bekämp- 
fung nachslrhend aafseführter Unkräuter an; 

A<kerdis1el (Cirsium »rvense [I-.| scop) 
Aeker-Cansedistol (.Sonchus arvensis L.) 
Kerufskraut (Krlgeron eanadensis V.) 
Kranzosenkraut (Callnsoga parviflora f^.l 
CUnieine Melde (Atriplex paluUim L.) 
f;riilk> Bri'nnessel (Urtica dioica L.) 
K ne Mn-nnessel (ITrtica urens) 
K aiUsibr Gol'il ute fSoIidaKo eanadensis I..) 
K •■'leiilabkraul ICaliuni aparine L.) 
Kiesen-üoldrute (Solidano n'KaiHea var. 

.serotina) 
Im UcrUirfsfallL'. können weilen; von den 

Pflanzenschutziimlern zu bezeichnende Un- 
kräuter in die r?ekämi)funRsmaRnahmen ein- 
be/o^en werden. 

Die HrkamiifunK dieser Unkräuter ist ab so- 
fort auf all den nrundstüiken durchzuführen, 
(liirrb deren Cnkrauthesat/ andere (ler I.and- 
w'rtsihafi. dem Cartenbau ein«ililicßl Tlaus- 
Kiir'en und kleinniirtnerisch Kenutzten flächen 
aov.c dein Weiiibau dienende f'.rundstüike 
wi'senli:cli lieinträcbtist werden können. Die.s 
Kill insbi .mdere fiir Od- u flr.ichländereien. 
Kel;'rainc. Ciriiben und Hii.sibunsen S(i\ele 
S butlhaiden und I.ai;erpläl/,e. 

'):r Verpflichtunt; zur Unkarutbekämpfung 
(,ri ei;t di n (IrundstürkseiRenlümern. Ist ein 
Dl.Mi r /ui Nutzung des Grund.siück.s lierech- 
t ■■.t. »i.i i^t ilieser neben dem Fügentümer für 
dir Durcbfübruns der erforderlichen Bekämp- 
fuf'^irniünahmen verantwortlich. 

■ Vfipliiehtung zur Unkrautbekämpfung 
1 ! des t^nkrautbesatzes auf mech»nische 
Weise (/ ti. durch Hacken oder .läten) oder 
unter VerwendunR eines von der Riolopjischen 
FVundesanstalt zugelassenen fflanzenschufz- 
miltels durchzuführen. 

Die Nichtbefoliiung dieser Anordnung kann, 
■soweit nidit durch Gesetz im Einzelfall eine 
höhere Strafe angedroht Ist, nach § 25 in Ver- 
bindung mit § 27 Ab» 2 des Pflan/enschutz- 
^espt/es vom Ii). Mai 19<5il (RGBI. I S. 3.^21 bei 
fahrlä.ssiner Ordiuint-swidrigkeit mit einer 
(ieldbulie bis zu fünftausend Deutsche Mark, 
bfi vor.iät/ücher Ordnungswidrigkeit bis zu 
bvichstens zehntausend Deutsche Mark geahn- 
det werdi n. 

Kgelsbach. 8 Mai 1972 
Der (ieineindevoTstand 

gez. Welz 
Erster Beigeordneter 

H«»rl»rhelMin([ Bh*r *♦«" tMIffnaUtinn l"* 

Im Ans<hluß an die Im März erfolgte Bo<len- 
nutziJngsvorerh#*bung wird Im Mai 1972 dl» 
BfKlennutzung.shaupterhebung dur^geführt. 

RettitÄgnindlage für die Durchführung und 
Auskunftspflirtit ist das Gesetz über die Bo- 
dennutzungs- und Krnteerhehung vom 23. fl. 
19«4 (B(rBl I. s 405) mit Änderungsgesetz 
vom 23 12 1970 (BGBI I S. 1B76) sowie das 
Gesetz über die .Statistik für Bundeszwp(*e 
(StatOes) vom 3. 9. 1953 (BüBl. f S 1314) 

Durch die Krhebiing wird der Anbau von 
Haupt fruchten auf dem Ackerland ermittelt. 
Die Ergebnisse dienen der Beobachtung von 
Veränderungen des Anbaues auf dem Acker- 
land und deren Berechnung der Ernten. Die.se 
Angaben werden für wirtsdiaffs- und agrar- 
polltische Maßnahmen benötigt. 

Die B^xlennutzungshaupterhebung wird als 
Stichprobenerhebun« durchgeführt. Es wird 
der .\nbau auf dem Ackerland nur in wenigen 
Betrieben mit einer Gesamtfläche von 0,5 und 
mehr ha erfaßt. Diese Betriebe wurden im 
Hessischen Statistischen I.andesamt nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählt. Ihre Inhaber sind 
aufgrund des o. g. Gesetzes auskunftspflichtig. 
Die zur Erhebung erfordcrlldien Vordrucke 
werden ihnen von der Geme*ndeverwaltung 
ZUgC-SK!lIt. 

Die vom Betriebsinhaber gemaditen Einzel- 
angaben unterliegen der Geheimhaltung. Ver- 
stöße gegen diese Geheimhaltungspflicht wer- 
den bestraft. 

e Im KreisKrupiienwettliewerb der Hunde- 
freunde auf dem Gelftnd<' der Hundefreunde 
BKol.-teich wurde die zweite Mannschaft des 
Vereins der Hundefreunde Offentbal mit 272 
Punkten Sieger. 

D<-n zweiten Platz holte sich die erste 
Mann.schaft aus Urberach mit 271 Punkten. 
Auf den dritten fHatz kamen die Offenthaler 
Hundefn-unde mit ihrer ersten Mannsctiaft, 
die 270 Punkte erhielt. 

Punktgleich war mit 270 Punkten der Ver- 
ein für Schutz- und Gebrauchshunde Offen- 
bach; er kam auf den \nerten Platz. Der fünfte 
Ilatz wurde von dor 7Aveitf»Ti Mannschaft d^s 
Vereins der Hundefreunde Urberadi mit 2fi8 
Punkten cingenfwnnven. An sechster Stelle des 
Wettliewerbs stand mft ^6« Punkten der Ver- 
ein der Hundcfreunrfe Wixhausen. 

Der Verein für Polizei- und Schutzhund» 
langen erreichte mit 253 Punkt<>n den .sieben- 
ten Platz des Wettkampf«s, gefolgt vom Ver- 
ein für Schulz- und Oebraudishundf" Neu- 
Isenburg. der 264 Punkte erreichte 

Der Verein der Hundefreunde Sprendlingen 
rutsctite auf den neunten Platz mit 26.3 Punk- 
ten der Hessische Polizei- und Sdiutzhunde- 
ver«in Offenbach kam mit 262 Punkten auf 
den zehnten Platz. Das ..Sdilußlidit" bildete 
mit 237 Punkten der Verein der Hundefreund« 
Dreieichenhain. 

Wettkampfleiter war Walter Pohl, der Eral» 
Vorsitzende des Egelsbacher ausriditendeo 
Vereins, Richter war Georg Hörmann 
Wiesbaden. Hetzer war Hesse/Darmstadt. DU» 
Fährten legten Max Glasl, Fritz Graf, WilU 
Müller, Hans Schweitzer und Walter Hut- 
marm. 

F-gplsbach. 8 Mai 1972 
Der Gemrindevorstand 

gpz Welz 
F:ister Beigeordneter 

WAldfest am WeiB«n Tempe« 
e Die Ort^gl■up|w F.gelsbach des Touristcn- 

vercins „Die Naturfreunde" bittet die Mit- 
glieder, Freimde ur>d Gönr.er an dem vom 
Forstamt Ijingen am Samstag, dem 13 Mal. 
nachmittags veranstalteten Waldfcst am 
. Weißen Tempel" teilzunehmen. 

Wie bereits schon in der letzten Woche an 
dieiier Stelle milgetuilt, fährt die Orl.sgruppe 
mit eigenen Autos an Pfingsten zum Hanauer 
Naturfreundchaus in Oberrodenbach. Abfahrt 
usw. wird in dt;r Diensti*gausgabe bekannt- 
gegeben. 

Aulo gestohlen 
e Am Dit-nstag wurde in ti^elsbach zwischen 

2 und 9 Uhr ein Personenwagen gestohlen. 
Kr wurde am gleichen Tage gegen 11.50 Uhr 
auf dem Verbindungsweg zwi.schen Erzhausen 
und Gräfenhausen aufgefuitden. — In der 
Nacht zuvor war bereits versudit worden, 
einen Pei'sonenwagen gleichen Typs (Citroen 
2 CV) zu stehlen. Der Versuch mißlang. 

Täglioh gibt «in Dutzend auf 
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe geht 

tpeiter zurück I Stei^ienäes Interesse an Vmschulunosmaßnahmen 
(hs) Jeden Tag, so stellte das Statistische 

Landesamt in Wiesbaden fest, „sterben" in 
Hessen etwa 12 bis 13 kleine landwlrtscjiaftll- 
che Betriebe. ... 

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse sowie der 
technische und wissenschaftliche Fortschritt 
werden nach Ansidit dos Hessischen Bauern- 
verbandes dazu führen, daß die Zahl der 
landwirtschaftlichen Hauptenverbsbetrlebe 
aucti Wolter mrückßehtf Von den tut Zeit In 
Hessen vorhandenen rund 36 000 Haupter- 
werbsbPtriehen werden voraussichtlich nur 
rund 10 000 bis 12 000 überleben. 

Um diese Vollerwerbsbetriebe frei von 
Nachwuchssorgen zu halten, sind künftig 
jährlich etwa 400 Landwirlschaftsschülernot- 
wendig Bisher wurden in den 22 hessischen 
I.andwirtschaftsschulcn sogar noch jfihrHA 
rund «00 I.andwirtschaftsschijler ausgebildet. 
Vom Winterhalbjahr 1972 73 an soll allerdings 
die Zahl der l.andwlrt.schaflsschulen In Hessen 
auf 17 reduziert werden und damit würde 
dann auch die Zahl der f.andwirt.schaftsschü- 
ler sinken. , 

Im Steigen begriffen ist dagegen nadi Mit- 
teilung des Hessischen Bauernverbandes das 
Interesse der Landwirte an beruflichen Um- 
schulungsmaßnahmen. Häufig.stes Ziel der 
I jindwirte, die sich umschulen lassen, weil sie 
sehen daß ihr Hof allein nlcäit mehr lebens- 
fähig sein kann, sind Handels-, Organlsations-. 
Verwaltungs- und Büroberufe. Viele Ijancl- 
wirte lassen sich aber auch zum Schmied, 
Schlosser oder Mechaniker umschulen. 

Ärztlichar Dienst 

Xrztlldier Notfalldlenrt: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar: 

13.'14. Mal und Mittwoch, den 17. Mai 1972, 
von 12.00 bis 24.00 Uhr : 
Dr. Hambek, Odeirwakhtr. 7. Telefon 49422 

ZalnriintHciier Notfalldieiwt s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- tmd 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnacli- 
miltag 13 Uhr; 

Vom 13. Mal bis 20. Mai um 8.00 Uhr 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige TelefonanschlBsne 
Gemeindeverwaltung: 41 21 

Telefonlsdie Fenermeldang: Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 und 2 37 22 

Follzei-nul der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation l.angen, Telefon 2 23 33 

Oemelndesthwester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berlmer Platz u, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrehrmelster: Jakob Graf. Woogstraße 20 

Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon I..angen 2 37 11 

Aushilfskräfte 
für die Trinkhalle im 
Freibad Egelsbach ge- 
sucht. Vorzustellen bei 

Gisela Becker 
Egelsbach 
Niddastraße 54 

Hiermit möchten sich meine Eltern und ich 
boi allen Verwandton, Freunden und Be- 
kannten für dis vielen netten Geschenke 
und Karten anläßlich meiner Konfirrriation 
herzlich becJarvken. 

0«br)et« Mefk 

Egelsbaeh Meiilandweg 

Für die erwiesenen Aulmerksamkelten an- 
läßlich meiner Konfirmation danke ich, 
auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich 

HMW-Dieter Schroth 
Egelsbach 
Heidelberger Straße 13 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmaffon. »«jch Im Namen mei- 
ner Eltern. 

Wilfried Jourdan 

Egelsbach 
Wiesenstrnße 9 

Für cJie vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation bedanke ich 
mich, auch im Namen metner Eltern, recht 
herzlich. 

HaraM Schneider 

Egelsbach, Im Mal 1972 
Brückenwag 12 

Junge Hausfrau 
sucht Nachmittag.s- 
beschäftigung. 

Telefon 4 96 87 

Herzlichen Dank für die zahlrekhen Glückwünsche, Bkjmen und 
Geschenke anläßlich' meiner Konfirmation, auch im Namen meiner 
Eltern. 

Brigitte Meinelt 

Egelsbaeh. Schillerstraße 62 

In besonderen Pillen 

können wl' kurzfristig 
liefern es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn »8 kommt 
Ihrer Drucksadie zu- 
gute, wenn für die 
Herstellung mehr Zeil 
rur Verfügung steht 

Bestellen Sie daher 
immer rechtzeitig 

Buchdruckerei 

Darmstädter Straße 23 
Telefon 27 4S 

danksaoumg 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschialenen 

Anna Rob 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank. Unser beson- 
derer Dank gilt Herrn Pfarrer Feige lür sein trostreichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Kurt EUler und Frau Ingrid geb. Grein 
Otto Elzler und Frau Kerstin geb. Recktenwaid 

Eflelsbach, Bahnstraße 12 

Nr. 38 
Freitag, den 12. Mai lf)7J 

Derby gegen TG Ober-Roden 
als letztes Helmspiel der Saison 

Mit dem 4:1-Sieg beim Tabellenführer 
Lampertheim sorgte die SG Egelsbach am 
vergangenen Sonntag für die Sensation der 
tezirksklasse Darmstadt Germania Ober- 

oden konnte dadurch mit Ihrem 3;0-Erfolg 
In Schaafheim gleichziehen, und es kann nun 
bei nur noch zwei ausstehenden Spieltagen 
leicht zu einem toton Rennen um die Meister- 
schaft kommen. Da das Ton-erhältnis bei den 
Amateuren für den Aufstieg nicht maßge- 
bend ist müßte bei Punktgleichheit ein Ent- 
•cheidungssplel schließlich über den Titelge- 
winn Klarheit schaffen. 

Die beiden Kontrahenten 1. FC Langen und 
TG Ober-Roden. die sich am Sonntag Im Lan- 
gener Waldstadion gegenüberstehen, haben 
weder mit diesen Problemen noch mit Ab- 
atiegssorgen etwas zu tun. Sie können sorriit 
völlig unbeschwert in dieses Derby, das für 
den Club zugleich das letzte Heimspiel der 
Saison Ist. gehen. Für Gäste und Platzherren 
steht allerdings nacäi wie vor das Prestige auf 
dem Spiel, und in diesem Punkte haben beide 
einiges gutzumachen, denn die Langener Elf 
verlor zuletzt in Heppenheim 0:4 und Ober- 
Roden ging beim Tabellenletzten und Abstei- 
ger Traisa sogar mit 0:6 unter. 

Einerseits sind somit die Voraussetzungci- 
für eine entkrampfte, technisch gute Partie 
gegeben, und zum anderen darf man aber 
auch mit dem zu einem Derby gehörencäen 
Kampfgeist rechnen, denn keiner wird seine 
Anhänger noch einmal derart enttäuschen 
■wollen. 

Letztes Heimspiel der Sctiwarzweißen 
Zum letzten Mal in dieser Hunde wird am 

Sonntag am Berliner Platz um Punkte ge- 
kämpft. Gegner ist die stark abstiegsbedrohte 
Elf von Olympia Loi-sch. Am Anfang der 
Runde hätte wohl niemand angenommen, daß 
diese Mannschaft in solche Nöte kommt, aber 
ein Leistungsabfall und eine Platzsperre führ- 
ten zum endgültigen Sturz in die Tiefe. Diivse 
Platzsperre mußte wohl kommen, denn (?in 
derart undiszipliniertes Publikum wie beim 
Heimspiel hatten die EgelsbacJier In den letz- 
ten .fahren kaum erlebt. Das Spiel endete im 
übrigen mit einem 3:3-Unentschieden, Die 
Schwarzweißen werden sicher nicht mit Re- 
vanchegeliisten ins Spiel gehen, denn das wäre 
der Ix>istung sicher nicht zuträglich. 

Derby der Susgo-FuBballer 
In Götzenhain 

Am kommenden Sonntag müssen die Offen- 
thaler Susgo-Fußballer zu einem Nachbar- 
gchaft.sderby bei der SG Götzenhaiin antreten. 
t>as Vorspiel In Offenthal endete mit einem 
8:2-Erfolg für die Offenthaler. Am Sonntag 
werden die Götzenhainer für dieses Treffen 
Revandie nehmen wollen. Man darf also mit 
Interesse auf ddese Partie sehen. Ein Unent- 
schieden liegt im Bereidi des Möglichen. 

Helmspiel der SSG-Handballer 
Die Handballer der SSG stehen In diesem 

Jahr nach einem ausgezeichneten Start an der 
Tabellenspitze. Nun gilt es diese Position zu 
halten bzw. noch auszubauen. Gelegenheit cja- 
ru bietet sich am Sonntagvormittag. Der Geg- 
ner ist Breckenheim, eine Mannsdiaft, gegen 
die es Im Vorjahr zwei Niederlagen gab. Den 
fergebnissen nach jedoch müßte In diesem 
Jahre ein Langener Erfolg möglich sein. Da» 
hängt natürlich weltgehend davon ab, wie wedt 
die Spieler der SSG wieder ßt sdnd. Hermann 
Schreiber wird am Wcxlienende heiraten und 
für das Spiel ausfallen. Aber man wird sicher- 
lich alles daran setzen, einen weiteren Sie« 
zu landen. Zu wünschen wäre es. wenn die 
Zuschauer die seitherigen guten Leistungen 
honorieren würden und redit zahlreich imd 
vor allem lautstark Unterstützung geben wür- 
den. Spielbeginn Ifit wie immer 10.30 Uhr. 
Das Spiel findet Im „SSG-Frelzeltcenter" statt. 

Im Vorspiel stehen sich die A-Jugend- 
Mannschaften der SSG und der TuS Gries- 
heim gegenüber. Eine hochinteressante Partie. 
Der Sieger des Sonntages dürfte die Leistungs- 
klasse erreichen, Spielbeginn Ist hier 9.15 Uhr. 

Interessant dürfte audi die Partie der drit- 
ten Mannschaft der SSG gegen den TV Lan- 
gen werden, der ja mit einer sehr jungen 
Truppe In dieser Klasse spielt. Man darf ge- 
sparmt sein, wie jugendlicher Elan gegen Rou- 
tine besteht Spielbeginn am Samstag um 
18 Uhr beim TV Langen. 

Am Samstag spielen weiter: In Welterstadt 
die D- und C-Ju.gend. Beide Mannschaften 
sollten zu Siegen kommen. Abfahrt für D- 
um 14.15 Uhr und für C-Jugend um 15.15 Uhr. 
Die B-Jugend spielt in Schneppenhausen, Ab- 
fahrt ist um 15.15 Uhr. 

In Langen spielen: Klelnfeld-A-Jugend um 
16 Uhr gegen Roßdorf; Mädelmaruischaft um 
17 Uhr gegen Groß-Zimmem; Frauenmann- 
schaft um 18 Uhr gegen Pfungstadt. 

i b der TV-Handballer gewannen 
ihr viertes Kleinfeldspiel 

Goddelau/Erfelden — TV Langen I b 12:14 
Gegen eine sehr hart spielende und vom 

gchiedsrichtier begünstigte Mannschaft aus 
Goddelau, hatte es das junge Team aus Lan- 
gen sehr schwer, beide Punkte zu erkämpfen. 
Nachdem der Gastgeber 15 Minuten vor 
■diluO noch mit 2 Toren führte, gelang es den 
Wngenem mit einem Zwischenspurt die Füh- 
rung zu übernehmen. Dramatisch wurde es 
hocäi elrmfial, als ein Langener Spieler fünf 
Minuten vor Schluß des Feldes verwiesen 
wurde. Durch sicheres Ballhalten konnte der 
Erfolg über die Zeit gebracht werden. 

Es cplelten: Pirwitz Hunkel, Eckstein (2), 
Schiebel, Rindfleisch. Miklea (1). Zeitler, Th. 
Bahr (4), M. Bahr (2) und Panitz (5). 

Hessenbeste auf dem Langener Waldsee ermittelt 

21 Boote am Start 

Rot angestriclien auf dem Kalender jj^^r 
hessischen Korsarensi>gler war das letzte W o- 
chenende. Auf dem Langener Waldsee trafen 
sich 21 Mannsdiaften aus 10 Vereinen, um den 
Hessenmeister der Korsai'enklasse zu eimit- 
teln. Der Dreieich Segelclub hatte die Regatta 
ausgeriditet. . 

Am Sonntagaljend stand der Hessenmeister 
fest: Peter Ruf und sein Vorschoter Rolf Ruf 
vom Segelclub Inheiden sind Hessenmeister 
der Korsarenklasse und haben sich damit 
auch für die weiteren Ausscheidungen zur 
Deutschen .lugendmeisterschaft 1072 qualifi- 
ziert. Die Brüder Peter und Rolf Ruf waren 
ebenfalls Gesamtsieger der Regatta. Auf dem 
2. Platz lagen Eckhardt Herbst und Werner 
Schäfer vom Segelclub Fxiersee. gefolgt von 
Herbert Kiiibs und Wolfgang Bebber vom 
Segelclub Inheiden, der mit 6 Booten am 
Start der stärkste Verein war. Die längste 

siMisuppe. Nur auf das Wi tter hatte der ga.'Jt- 
gebpnde DSCL keinen Einfluß. 

Der Start zum ersten Regattalauf am Sams- 
tag mußte verschoben werden. Bei strahlend 
blauem Himmel fehlte dem Wind anfangs die 
reclUe Kr.ift. Am Sonntagvormittag wurde 
es .schon lebhafter. Eine herannahende Ge- 
witterfront ließ nachmittags plötzlich kräftige 
Biien einfallen, die zwei Boote zum Kentern 
braciiten und ein drittes vollaufen ließ. Hier 
zeigte sich, wie nötig ein motorisiertes Ret- 
tungsboot wäre, das in .solchen Fällen schnelle 
Hilfe leisten könnte. Zwei Boote richteten sich 
aus eigener Kraft wieder auf. eins setzte das 
Rennen fort, das dritte lief nach erfolglosem 
Versuch, die Cockpit leer/.usegeln, die Sand- 
bank an und gab auf 

nie Gäste fanden im I.aniener Waldsi-e ein 
inlere^' i'ntc^ Il'\'ier ...\ber'V so hf' *;' m;in s 
von einigen Toi4nehniern, „hier kann man 

Reise machten Boris und Ingrid Tschiimakoff 
vom Yachtclub Saarbrücken. Jüngste Seglerin 
war die 12jährige Sabine Herold (Walldorf) 
als Vor.-*cholerin auf dem DSCL-Korsaren 
„Schlumpf". 

Segeln mit Gefühl 
Zahlreiche Helfer des DSCL waren am Wo- 

chenende um das Wohl der Gäste bemüht. Das 
Slippen und Verladen der Boote lief reibungs- 
los, für das leibliche Wohl sorgte die Kantine 

der Firma Sehring mit einer kräftigen Krb- 
nicht mit System, sondern muß mit viel Fein- 
gefühl seigeln". 

Auf der abschließenden Preisverteilung 
konnte DSCL-Vorsitzender Giierd Peschmann 
jedem Teilnehmer als Erinnerungsgabe einen 
DSCL-Wimpel überreichen. Die zahlreichen 
Mitglieder und Freunde des DSCL, die zur 
Siegerehrung erschienen waren, iud Pesch- 
mann zur Schwerpunktregatla der 470er Jol- 
len am 27. u. 28. Mai auf den Langener Wald- 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC LANGEN 

Am vergangenen Wochenende gewannen 
die D-Schüler bei der SG Arheilgen klar mit 
11:0 Toren. In dieser einseitig geführten Be- 
gegnung sdiossen die Tore für Langen Kraft 
(3). Kaufeld (3), Wagner (2), Muggli (2) und 
Höfer.   

Die D 2-Schüler empfing die TSG 75 Darm- 
stadt zu einem Freundschaftsspiel und ge- 
wann mit 14:1 Toren. 

In einem weiteren Freundscäiaftsspiel un- 
terlagen die C-Schüler der Mannschaft von 
Sprendlingen 06 mit 20 Toren. Bis zur Halb- 
zelt war die Partie offen, wenn auch Langen 
leichte Feldvorteile hatte. Nadi dem Seiten- 
wechsel waren die Gäste feldüberlegen. 

Am kommenden Wochenende spielen: Sams- 
tag, den 13 Mal, D2-Scliüler: Sprendlingen 
06  1. FC Langen (Abfahrt 14 Uhr ab Club- 
haus) (Freundschaftsspiel). Sonntag, deti 1^ 
Mal B-Jugend: Germania Eberstadt — l.FC 
Langen (Pokal) (Abfahrt B.15 Uhr ab Club- 
haus). A-Jugend: Bickenbach — 1. FC Langen 
(Freundschaftsspiel) (Abfahrt 9 Uhr ab Re- 
benstocii). 

SG EGELSBACH 
FC Alsbadi — SGE A-Jgd. 4:2 
SGE — Germ. Eberstadt B-Jgd. 1:2 
SGE — SV 98 Darmstadt 3 5:1 
FC Arheilgen — SGE D-Jgd. 1:3 
SGE — SV Weiterstadt Klfld. 1:5 
TG Bessungen — SGE E-Jgd. 0:1 

Am vergangenen Sonntag lieferte die A- 
Jugend ein schwadies Spiel. Es mußten kurz- 
fristig 3 wertvolle Spieler ersetzt werden. Die 
Gastgeber konnten bei einem ihrer seltenen 
Vorstöße die Führung erzielen. Immer durch- 
sichtiger wurde die Egelsbacher Spielweise. So 
konnte der FC Alsbach noch weitere 3 schon 
In der Entstehung vermeidbare Tore erzielen. 

Die neuformierte B-Jugend zeigte gute Lei- 
stungen gegen Eberstadt. Nur dem Umstand, 
daß es der Egelsbacher Sturm nicht verstand, 
die mehr als zahlreichen Möglichkeiten auch 
entsprechend auszunutzen, war es zuzuschrei- 
ben, daß der Sieg nach Eberstadt ging. 

Wenig Mühe hatte die C-Jugend gegen 
98 III. So kam es, daß einige Egelsbacher 
Spieler die Partie nicht so ernst nahmen, well 
sie sahen, daß der Gast nicht allzuviel zu be- 
stellen hatte. 

Ihr gute Form scheint die D-Langfeld wie- 
der gefunden zu haben und gewann sicherer 
als es das Resultat auszudrücken vermag. 

Die Kleinfeld-D-Jugend konnte Ihre an- 
fängliche Überlegenheit nicht ausnützen. Sie 
mußte infolge mangelhafter Decicung Tore 
kassieren, die nicht nötig waren. 

Trotz einer gewissen Vorbelastung, Egels- 
bach natte Im Turnier beim SV St. Steplian 

nicht ganz, Die I.,angener haben jetzt nur noch 
eine Chance auf den Titel, wonn sie zu Hause 
gegen Griesheim gewinnen. Steinbacher zeigt® 
eine gute I,c>istung im Tor. fehlte allerdings in 
der Abwehr. 

Es spielten: Bernd Steinbacher. Jürgen Fut- 
terer, Gerhard Steitz, Klaus Götz, Erich Schu- 
bert, Joachim Biisse, Helmut Kalbhenn. Kl.ui^ 
Jähnert (2). Dietmar Kernchen. Rüdiger Klug 
(7). Rudolf Tilhof (1) und Thomas Räuber. 

T.sn Braunshardt — SSG Langen C 3:8 
Am letzten Sonntag zeigte sich die C-Jgcl 

beim TSB Braunshardt überlegen. Nur wurde 
teilweise etwas zu unkonzentriert gespielt. Kirt 
kleiner Vorspning zur Halbzeit konnte gehal« 
ten werden. 

DAMENFUSSBALL 
Am vergangenen .Samstag waren die Fuß« 

balldamen der SSG im Punktspiel beim FO 
Offentbal feldüberlegen. In der 10. Minute er« 
zielte U. Klingler den Führungstreffer. Dtj 
Offenthalerinnen versuchten vergeblich, dei^ 
Ausgleich zu erzielen, scheiterten aber Immet 
wieder an der hervorragenden Abwehr von 
A Wunderlieh. E Schüler und G Diirek Be- 
sonders A. Wunderlich bestach durch ihre 
snielerische T.eistung. In der zweiten Tl.'i'fte 
e'-^öhte II. Ganser mit einem herrlich) n 2.'i-ni- 
Scbuß auf 0:2. U. Klincler sli-llte mit einem 
weiteren Treffer den Endstand her. 

F,s spielten: H. Braune, K. Schüler. O. Htirek, 
R Neuber. A. Wunderlieh. A. Snnth. M. Tl -'in, 
IT. Klingler. II. Ganser. K. T.anrt r. .T 

D A M E N H Ä n o A ! J 

Hie SSG-Damen haben ihre Slai l.'^cbwierig- 
keiten offensiihtlich überwunden. In einem 
v/eiteren Auswärt.sspiel kamen sie beim T.SV 
Modau zu einem knappen aber verdienten 
7:r>-Krfolg. Bei Ilalb/eil führte die f^angener 
Mannschaft bereits mit -1:3 In der 2. Hälfla 
setzte der Gegner alles auf eine Karte, ohne 
aber gegen die sehr sichere Langener Abwehr, 
allen voran Torhüterin Irene Fenn, das Spiel 
noch aus dem Feuer reißen zu können. Kfl 
spielten: Fenn. Kaut (.'i), IJebetrau (2), Jun- 
germann, Schiller, Zink, U. Geiß. Friedet. 

Auch die Mädchen konnten ihr Spiel beim 
TV Habitzheim gewinnen Das F.ndergebnia 
von 4:0 drückt allerdings die Überjegenheit 
der SSG-Mädchen nicht aus. WiihrenrI ilia 
eigene Torhüterin nur.selten eingreifen mußte, 
rollte Angriff auf Angriff auf das ge^-iv^-i-rlie 
Tor. Einem zahlenmäßig deutlicheren F.'-folg 
standen aber die unmöglichen Plat:'vn>-haU- 
nis.se entgegen, die manch gute Aklii-n "V 
nichte maohten. Es spielten: Gabi Eck Karin 
Richter (3), Susanne Wege (1), Corinna Ber- 
bert, Brigitte Fischer, Bärbel Fels, Marita 
Kraft, Anne Bendak, Birgit Glit.sch, Anrrelika 
Herth, Lydia Pietreck. 

klar gegen die Gastgeber verloren, gingen die 
Jüngsten Egelsbacher Fußballer In die Partie, 
Ein unbändiger Siegeswillen ließ sie als Sie- 
ger vom Feld gehen. 

Vorschau: Am kommenden Wochen- 
ende hat die Egel.sbacher D-Jugend ihr Tur- 
nier, Zum 4. Male hintereinander werden sich 
D-Jugendmannschaften aus der Bundesrepu- 
blik am Beiliner Platz ein Stelldichein geben. 
Mit dem Pokalverteidiger 1. FC Nürnberg 
kommt der große Favorit. Die kleinen Nürn- 
berger spielen Im Großraum Nürnberg eine 
dominierende Rolle. Aus Hannover kommt 
Arminia mit ihrer D 1-Jugend. Der Ludwigs- 
hafener SC zählt mit zu den stärksten im 
dortigen Raum. Spielvereinigung 03 Neu- 
Isenburg, der Gruppensieger TSG 46 Darm- 
Btadt und die Griesheimer Viktoria vervoll- 
ständigen mit der D-Jugend des Veranstalters 
das großartige Feld. 

Es gibt bestimmt sehr gute Spiele zu sehen. 
Die Egelsbacher D-Jugend freut slcli auf das 
Turnier und begrüßt ihre Gäste auf das herz- 
lichste. Sie hofft, daß sich alle Spieler und 
Verantwortlichen wohl fühlen. 

Die E-Jugend spielt am Samstag um 14 Uhr 
zu Hause gegen SKG Bickenbach um die 
Kreismeisterschaft. 

An Pfingsten unternimmt die Egelsbacher 
Fußballjugend ihre Fahrt nach Dänemark. 
Die Abfahrt Ist bereits Donnerstag, Rückkehr 
Dienstag nach Pfingsten. 

JUGENDHANDBALL 
TV LANGEN 

TG Bruchköbel E — TV Langen E 7:4 
Götzenbain E — TV Langen E 1:5 

Während die Jungen in Bruchköbel von 
dem sciinellen und sicheren Spiel ihres Geg- 
ners überrascht wurden und den 1:5-Halbzeit- 
rücjcstand nicht mehr aufholen konnten, sah 
es im Spiel gegen Götzenhain ganz anders aus. 
Gegen die körperlich stärkeren Gegner wurde 
in Abwehr und Angriff frisch aufgespielt. Es 
spielten: Westphal, Th. Niddas, M. Nicklas, 
Krumm (1), Lisi, Butz, Kömer, Doll, Bocit (1), 
Amtsbüchler (3), Pietz und Cordey (4). 

SSG LANGEN 
TSV Pfungstadt — SSG A (GroOfeld) 11:10 
Schon vom Vorspiel her wußten die Lange- 

ner. daß der TSV Pfungstadt ein „schwerer 
Brocken" werden würde. Im Hinspiel in Lan- 
gen hatte die SSG 16:15 gewonnen. Auch in 
Pfungstadt sah es zuerst recht gut aus. Die 
Langener gingen mit 3:0 in Führung. Dann 
aber kamen auch die Pfungstädter auf und 
konnten nach der Halbzeit bis auf 11:6 davon- 
ziehen. Jetzt erwachte bei den Langenern der 
Kampfgeist. Tor um Tor holten sie in der 
letzten Viertelstunde auf. Leider reichte ea 

Mit einem erneul<?n Erfolg der 
heim endete das 3. Turnier um den Wander« 
preis der SSG-Volleyballabteilung. Daß dies^ 
Turnier inzwischen im südhessischen Rauri 
ein fester Begriff geworden Ist, zeigt die Tati 
sache, daß auch diesmal wieder führende Hes» 
senllgavereine beteiligt waren, die eilten Vol- 
leyballsport zeigten. 

In den Vorrunden.spielen trafen in de» 
Gruppe 1 OSC Höchst II, BW Offenbach und 
die SSG aufeinander. Die Langener hattert 
naturgemäß wenig Chancen gegen die klas« 
sehöheren Gegner, hielten sich aber bei de» 
2:15, ll:15-Niederlage gegen den Hessenil* 
glsten Höchst recht beachtlich und zeigten irti 
2 Satz ein überraschend starkes Abwehrspiel, 
Gegen den alten Rivalen Offenbach schien 
In beiden Sätzen lange Zeit ein T .ancener Er- 
folg möglich. Dann zeigte sich ieHofh ein schon 
traditionelles Übel im Solei des Teams. 
Nach gutem Beginn konnte die K"n -ent-.nt'r'n 
nicht durchgehalten werden, wndu^h ."e 
Sätze doch noch mit 10:15 und l Iii abge- 
geben werden mußten. Den Grunnen^ieir si- 
cherte sich Höchst mit einem klaren 
Offenbach. In der Gruppe 2 waren - - v 
Groß-Umstadt unentschuldigt 
kalverteidlger Rüsselsheim und O'-"'"' 
stadt II beteiligt. Hier setzte sieh 
nach verhaltenem Spiel überraschend- v ise 
erst nach 5 Sätzen mit 3:2 knapp durch 

Das erste Endspiel um den 3. Platz zw'^chen 
Offenbach und Darmstadt 11 
erwarteten I.eistungen. Nach lustlo^m . mel 
auf beiden Seiten blieb .schließlich 
mit 3:2 Sätzen Sieger. Entschädigt ,'® 
Zuschauer dafür im Endsp el '-wischen rjerj 
beiden Hessenligamannschaften von 
•und Rüsselshelm. Was hier an kraftvollen 
Angriffsaktionen und blitzartigen Ahwehr- 
paraden zu sehen war, konnte als echte Vol- 
leyballdemonstratlon bezeichnet werden und 
forderte immer wieder Beifall auf offener 
Szene heraus. Beide Teams 
gter ihres Könnens, wobei sich auf "Och. ter 
Seite mit Spielertrainer Schrönghammer, de» 
auch die Langener Mannschaft 
Hennemann zwei ehemalige 
besonders auszeichneten. Dennoch kannten sl| 
nach hartem Kampf den Rüsselshelmer Sieg 
In 3:2 Sätzen nicht verhindern. 

Damit wird die TG Rüsselshelm a"* 
nächsten Jahr den Pokal ^aUeM 
gen haben. Für die Langener VolleybaUer ly 
das heute schon die Garantie, 
nächsten Jahr wieder hochklasslge Spiele OT 
erwarten sein werden. 

Für Langen spielten: Baldner, Bernhard^ 
Dunker, Fritzler, Kunte, Reiser, Hühl, Scitwa' 
nebeck, Staab und Till. 

■ 'ift 
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Jürgen Hanke führt weiter bei den Hessenclubrennen 

Am iPt/tcn vcrlünKortcn Wochpnrnde führt 
dor Ilfss Sl^lvfilinnd nliormals alpine Mel- 
slprsrhalV.'n diinh. Man traf sich auf (iprRu- 
dolfshiillr im KiuinB'Tbivlon nahe dos Kitz- 
sipinhorns, wo <li'n «iin/pn Winter über die 
SrhncplnKe nie so KÜnsüR wie jetzt im Friih- 
jahi war. Bei diesem Hennen l<onnten Punitte 
für den II"s«enrup, den Deutschlandcup und 
die .lunendranqlisle Resammelt werden. Au- 
fjerdeni führten die l,ehrwarte und UbunRS- 
leiter des Hess. Skiverbandes ihr I.andesren- 
nen durch. Unter 07 I.äufern arn Start war 
aurh .lürRen Hanke von der SkiRilde T.anfien. 
Er halle nicht die weite Reise von seinem 
Stiidienplal/ In Herlin nai+i Österreich Re- 
Echeut und war die can/.c Nacht Refahren. um 
recht/eilif? l)ei einem ersten Uiesenslalom am 

SamstaK dabei zu sein. I.eider machten sich 
aber die Strapazen bemerkbar und er muHle 
nach einem Sturz ausscheiden. 

Am folRcnden TaR jedoch konnte er beim 
Spezialslalom an seine bisherlRen F.rfolge 
anknüpfen und Rcwann das Rennen vor sei- 
nem stärksten Konkurrenten WolfRang Kie- 
nen von der SSr; Odenwald. Auch beim zwei- 
ten Riesenslalom, am 1. Mai, war er über- 
leRener SleRer in beiden DurdiRängen. Damit 
baute er seine Führung im Hesscncup wei- 
terhin aus. für den nur noch ein Rennen auf 
dem ProRramm steht. Abermals bewies .lür- 
Ren Hanke von der SkiRilde I.angen, daß er 
der zur /eit stärkste alpine Rennläufer in 
Hessen ist. 

lustball 

Mit 4 Mannschaften bei Piitiklspiclcn 
Verbesserte 1 Mannschaft 

Die in der Bezirksklasse spielende 1. Mann- 
sc+iaft bot am verRanRenen Wochenende in 
BessunRen eine bessere Leistung als am Vor- 
sonntaR. OeR endie Mannschaft von Wiesha- 
den-SonnenberR Rcwann die LanRener Mann- 
schaft klar mit 34:26 und geRen Reisen mit 
45:20 Bällen. Im Spiel gegen Dieburg bezog 
Langen die einzige Niederlage an diesem 
SpiellaR. Man verlor mit 22:30. Bensheim 
wurde im letzten Spiel knapp mit 27:26 be- 
iwunRen. 

In der Tabelle nimmt der TVI- nun hinter 
den Mannschaften aus Beerfelden. Oorxheim 
und riustavsburR den vierten Tabellenplatz 
ein. F.s spielten: Kurt Väth. Herbert Becker, 
Heinz nabele. WolfRanR Fiebig und Martin 
Knobloch. 

V o r s c a u : Am kommenden Sonntag fin- 
det auf dem Gelände des TV im Oberlinden 
der 3. Spieltag der Bezirksklasse statt. Die 
sicherlich interessanten Spiele beginnen um 
8..10 Uhr. 

Erster Spieltag in der Gaiiklas.'ie 
Die 2. Mannschaft "startete ihre Gauklassen- 

punktspiele in Walldorf und bot nicht die er- 
wartete I-eistung. Nach NiederlaRen ReRen 
Grieshelm (18:22) und ReRen GuStavsburR 
(11:201 brachte das dritte Spiel ReRen Wall- 
dorf endlich mit 20:1R den ersten SieR. Das 
Spiel Regen Bessunpen RinR mit 20.25 wiede- 
rum verloren. Im letzten Spiel ReRen die SSG 
Darmstadt H gab es mit 29:18 einen klaren 
SieR. Die Mannschaft des TVL nimmt mit 
4:6 Punkten einen Platz in der Mitte der Ta- 
belle ein. 

Ks spielten: Wilfried Reuter, Dieter Vath, 
Herbert Sturm, Dieter Seitz und Gerd Rü- 
schoff. 

Vorschau; Am kommenden SonniaR 
fährt die 2, Mannschaft zur Fortsetzung der 
Gauklassenspiele nach Gemshelm. 
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bedacht und klargemacht 

Rund 2U0 Burger 

aus Sprendlingen fahren im Laufe des 
Freitags, 12. Mai 1972, in die Partnerstadt 
Oisterwijk/Holland, davon etwa die Hälfte in 
Reisebussen, die die Volksbank Dreieich 
bereitstellen ließ. 
Recht viele Bürger sollen diese Freundschafts- 
tage miterleben können. Aufsichtsrat, Vor- 
stand, Mitarbeiter und Lehrlinge, haben eine 
Abordnung gebildet, die an der Stadtever- 
schwisterung und der Unterzeichnung des 
Freundschaftspaktes der Banken teilnehmen 
wird. Herzliche Aufnahme brauchen sich die 
Sprendlinger nicht erst zu wünschen, deren 
können sie sicher sein. Wünschen wir dieser 
festlichen Begegnung schönes Wetter, damit 
die „Perle von Brabant" mit ihren schmucken 
Häusern, herrlichen Wäldern und Seen, in 
vollem Glanz, erstrahlen kann. 
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Toller Auftakt der Egelsbacher Leichtathleten 

Guter ütart der ü. M.annsrhnff 
Auch in der Kreisklasse sind die TVL- 

Faustballer mit einer Mannschaft vertreten. 
Bei Grün Weiß Darmstadt zeigte die weitge- 
hend aus älteren Spielern bestehende Mann- 
schaft recht R'ite I^eistungen. 

Im ersten Spiel wurde die SSG Langen II 
mit 45:21 deklas.siert. Im zweiten Spiel gegen 
Griin Weiß Darmstadt fiel der Sieg mit 44:16 
noch höher aus. Das Spiel gegen die TG 75 
Dnrmstadt II verlor T.angen klar mit 19:30. 
Im Sniel cecren die TG Walldorf gab es ein 
leistunT^fgprrrh'**s 27:27 Unentschieden. Das 

letzte Spiel gegen Guslav.sburg III verlor die 
Mannschaft des TV Langen klar ryiit 20:34. 
Nach dem ersten Spieltag hat die H. Mann- 
schaft somit ein ausRcglichenes Punktekonto 
von .'):5 Punkten. 

Vorschau: Die Punkt.spiele der Kreis- 
klasse werden am kommenden Sonntag auf 
dem Sportplatz der TG Walldorf fortgesetzt. 

Jufiend si>>elle in Philinslein 
7.um Beginn der .lugend-Hessenliga fuhr 

die neuformierte .lugendmannschaft nach Phi 
li|>stein bei Wetzlar. Wie erwartet, war die 
Ju^^endmannschnft in dic^om Jahr nidil so gut 
wie im letzten, wo man bei den Hessenmei- 
sterschaften die Pronzemedaille erreichte. Die 
Ergebnisse: TVI. —RIau Gelb Frankfurt .30:32, 
TVI. — Grün Weiß Hanau 31:37. TVT. — Ren- 
del I 3145 TVI, — Eschhofen 27:27 und TVL 
— K"sselstadt .33:36 Der TV Langen hat somit 
1-0 Punkte Hm nicht abzusteigen wird die 
.Tu",en<lmannr.chaft an den kommenden Spiel- 
tü-en e-f^'^relcher spielen müssen. 

Es spielten: Peter Kolbel. Udo Krüger. Det- 
lef Bulduan. Jürpen PreuB und JörR Eigen- 
brodt. 

Vorschau; Am 2R. Mai findet in Sinn 
hei Herhorn der 2 Spieltag der faustball- 
Ju'^cnd-Hossenli^a slatt. 

SSG-F3us1ba"er s'^'s'^en arr«artig auf 
Am Sonntag fanden bei herrlichem Wetter 

die ersten Vorrundenspiele in der Kreisklasse 
auf dem Sportgelände Grün-Weiß Darmstadt 
statt. 

Das erste Spiel gegen den bisherigen Angst- 
Regner TG Walldorf konnte knapp mit 29:ZB 
gewonnen werden. Im darauffolgenden Spiel 
geRen SKG Bickenbach wirkte die Langener 
Mannschaft sehr unkonzentriert und verlor 
mit 21:34. Gegen den Platzherren Grun-Weiß 
Darmstadt I wurde alles wieder gut gemacht 
bei einem Sieg mit 44:26. 

Auch die nächsten Paarungen gingen klar an 
die SSG. und zwar gegen SKG Bickenbach mit 
30:28 und gegen TG 75 Darmstadt mit 30:29. 

Diese schönen Erfolge, die den 2. Platz ga- 
rantieren. sind den Spielern W. Martin. Menz- 
law. Köllges, Emmert, K. Martin zu verdan- 
ken. 

Für tolle Überraschungen sorgten die S(5E- 
I.eichtathlcten bei drei Leichtathletiksport- 
festen. Erhard Heger überrasdite beim Ver- 
gleichskampf der südhessischen überschuli- 
schen I,eichtathletik-I.elstungsgruppen im 
Darmslädter HochscHulstadion neben seinen 
guten Leistungen von 11,33 m im Kugelstoßen 
und 1,60 m im Hochsprung, in seiner bi.sher 
„schwächsten" Disziplin, dem 80 m-Hürden- 
lauf. Daß er mit noch unvollkommener Hür- 
dentechnik die Qualifikationsnorm erfüllte, 
spricht für den Egelsbacher Gymnasiast. 

Bei den Bahneröffnungswettkämpfen im 
Rüs.selsheimer Opelsladion hatte der 18jäh- 
rige Hürdensprinter Hans-Jürgen Gleichmann 
bei seinem ersten Start in der Männerklasse 
einen vielversprechenden Einstand. Über 100 m 
verbesserte er sich auf gute 11.4 sek. Edgar 
Karg und Norbert Gebhardt waren mit 11.7 
nur wenig langsamer. Nach seinem 4. Platz 
im lOOm-Endlauf wollte Jürgen Gleidimann 
audi über die 110 m-Hürdenstrecke eine gute 
Zeit erreidien. Mit 15,7 sek. siegte er klar. 
Die erreichte Zeit Ist um eine Zehntelsekunde 
bes.ser als die Qualifikationsnorm füt die 
Deutschen Junioi-enmeisterschaften in Berlin. 
Sein Trainer redinet jedodi noch mit einer 
Steigenmg in den nächsten Wettkämpfen. 

Bei den Frauen kam die 18jährige Karin 
Wittmann auf 13,6 sek. über 100 m und siegle 
mit 32,98 m im S -werfen. 

Am letzten E Jg startete eine Abord- 
nung des Egclsbin,.ier Nachwuchses bei einem 

Gelungener Saisonstart der 
SSG-Leichtathleten 

Bei den Bahneröffnungskämpfen am 6. Mal 
in Rüsselsheim verbesserten die B-Jugendli- 
cben ihre Leistungen, Besonders hervorzuhe- 
ben ist hierbei die Leistungssteigerung von 
Ulrich Krippner über 1 000 Meter auf 2:46:5 
und dies in einem Zeitlauf ohne starke Geg- 
ner. 

Harry Müller erreichte wieder einmal Platz 
3 im Kugelstoßen bei der männlichen B-Jgd. 
mit 12 40 m Die einzige weibliche Teilnehme- 
rin von der SSG, Edda Stürmer, erreichte bei 
der weiblichen B-Jugend über 800 m Platz 7. 
Gerhard Steitz ging über 100 m an den Start. 
Er erreichte im Vorlauf 12,4 sek. und schei- 
terte mit dieser Zeit ganz knapp am Einzug 
ins Finale. Im Finale reichten 12.2 sek. über 
100 m bei der männlichen B-Jugend zum Sieg. 
Die Plazierungen von Erwin Grund und Franz 
Nowak beim 1 000 m-Lauf waren nodi nicht 
bekannt. 

Auch eine Gruppe der Jederinäniier (SSG) 
jetzt aktiv 

Schülersportfest in Otterberg bei Kaiserslau- 
tern. Unter nicht immer idealen Wettkampf- 
bedingungen wurden hervorragende Leistun- 
gen erzielt. So steigerte sich gleidi im 80 m- 
Hürdenvorlauf Silvia Fisdier auf ausgezeich- 
nete 13,0 sek. und erfüllte damit die Norm 
für die Deutschen Schülermeisterschaften In 
Sindelfingen. Den zweiten Glanzpunkt dieses 
Tages setzte Petra Lorenz, als sie sich im 
Speerwurf auf prächtige 29,97 m steigerte und 
damit klar die Qualifikationsnorm übertraf. 

Bei den B-Schülern siegte Stefan Bareuther 
in 10,5 sek. vor Arno Heger (10,7 sek.) über 
die 75 m-Sprint.strecke. In den Zwisdienläu- 
fen schieden Thomas Sittmann und Jörg Stro- 
bel mit 11,1 sek. aus. 

Gleich drei Egelsbacher waren im 60 m- 
Hürden-Endlauf der B-Schüler, Arno Heger 
gewann klar in der neuen Bestzeit von 10,7 
sek. vor Stefan Bareuther in 11,7 sek. und 
Jörg Strobel als fünfter mit 12,2 sek. 

Ebenfalls einen Egelsbadier Sieg gab es Im 
Hochsprung mit 1,30m durch Arno Hegerund 
dem 3. Platz von Thomas Sittmann mit 1,20 m. 

Weitere Siege verbuchte der A-Schüler Er- 
hard Heger im 100 m-Lauf in 12.6 sek. und im 
80 m-Hürdenlauf In 13,1 sek. Berthold Markl 
schied mit 13,3 sek. im 100 m-Zwisdienlauf 
aus. 

Ein 3. Platz gab es mit 5,48 m im Weit- 
sprung durdi Erhard Heger, derauch im Ku- 
gelstoßen über den 3. Platz nicht hinauskam. 
Über 1000 m erzielte Berthold Markl 3:19.2 
min. und wurde Fünfter. 

Bei den A-Schüierinnen steigerte sich Sil- 
via Knodt über 100 m auf 13,7 sek. und wurde 
hinter der siegenden Silvia Fischer Dritte 
Silvia Fischer verpaßte mit ausgezeidineter. 
13,1 sek. nur ganz knapp die Qualifikations 
norm über 100 m. Im 80 m-Hürdenlauf wurde 
Silvia Knodt mit 16,2 sek. Dritte. 

Klarer Sieg für TV-Turnerlnnen 
Am Samstag fand In der T\'-Halle ein 

Turnvergleichskampf zwischen dem TV Lan- 
gen und dem MTV Urberach statt. Die Lan- 
gener Riege, die in stärkster Besetzung an- 
trat um sich auf den am Sonntag stattfindeii- 
den'Wettkampf gegen Obenieisen vorauber^- 
ten, gewann den Pferdsprung mit 2,3 Punk- 
ten Vorsprung. Auch am Stufenbarren zeigte 
sich klar die Überiegenheit der TV-Madch^. 
Mit 9.85 Punkten war der Unterschied remt 
groß. Am Schwebebalken und beim abschlie- 
ßenden Bodenturnen setzte sich ebenfalls die 
"vesentlich größere Reife der Lan^nerinnen 
durch. Mit 105,75 :78,40 fiel der Sieg redit 
deutlich aus. 

Die nächsten Begegnungen finden statt am 
kommenden Sonntag bei TSG Walldorf gegen 
TV Groß-Gerau, TV Gustavsburg, Grün-WeiB 
Darmstadt II und TV Langen. 

I.ANGENER 7.E1TUNG 
VerantworUlch für Politik und Lokalnachrtditeni 
Frledrliii Schädlich: für ünterhaltung u. Anzeigen: 
Ch, Kühn. — Druck und Verlag: BuiJidruÄerel 
Kühn KO. Langen. DarmsUdter StraBe J«. Ruf *7«. 

Unter dem Motto; „Laufen ist gesund" star- 
teten Edmund Nutsch. Karlheinz Jutrczenka 
und Heinz Franke mit den Jedermannsturnem 
der SSG bei Volksläufen In Niederroden und 
Frankfurt'Main. Es sollte mehr fröhlidier Ge- 
sundheitssport als Leistungssport sein. Die 
Teilnahme war wichtiger als der Sieg. Trotz- 
dem konnten sich die Langener unter meh- 
reren hundert Teilnehmern gute Plätze im 
Mittelfeld sichern. 

Trainingszeit für Jedermannsturner: mitt- 
wochs von 20 bis 22 Uhr im Dreielch-Gym- 
nasium. 

In der Einzelwertung plazierten sich: L Re- 
nate Talska. TVL, 29.00, 2. Karola Fis_^er, 
TVL 25.55. 3. Marianne Schürmann. TVL, 
24 60, 4, Gabriele Schäfer, TVL, 23.80. 8. -Tutta 
sta'-ke. TVL. 18,80 (nur mit 3 Geräten) und 
11. Renate Müller. TVL, 16,45 (nur mit 3 Ge- 
räten). 

Am Sonntag, den 14. Mai findet In der TV- 
Halle um 10 Uhr ein weiterer Turnvergl^ms- 
kampf statt, zwischen dem TV und der Riei:? 
aus Oberneisen. Die Leistungsstärke derbe - 
den Mannschaften läßt einen spannenden 
Wettkampf erwarten. 

Wir suchen für unser neues Verwaltungsgebäude, 
direkt am Waldstadion. 10 Min. vom Bhf Sportfeld 

Fremdsprachensekretärin 

Chefsekretärin 

Schreibkräfte 

auch Teilzeitkräfte 

Wir bieten Interessante Tätigkeit, leistungsgerechte 
Vergütung, soziale Sicherhell, gleitende Arbeitszeit. 

Bewerben Sie sich schriftlich oder vereinbaren Sie 
mit uns telefonisch ein Informationsgespräch. 

DEUTSCHER SPORTBUND 
„Haus des Deutschen Sports" 
6 Ffm.. Otto-Fleck-Schneise 12, Tel. 0611 /6 69 31 

Als Betriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
In Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht 
Großzügige Sozialleistungen Wohnung 
kann gestellt werden 

eiferten erbeten unter Nr 470 an die LZ 

Wir stellen sofort ein: 

1 männl. Kraft 
als Zuschneider (Maschinenarbeit) 

Weibl. Arbeitskräfte 
für leichte Maschinenarbeit. 
Evtl auch halbtags. 

Fa. Gebr. Löwer 
Plastlkfolienverarbeitung 
Egelsbach. Schlesierstraße 5 
Vorzustellen täglich von 7 bis 17 Uhr 
in Egelsbach. Schlesierstraße 5. 
Arbeitskräfte aus Langen werden abgeholt 
und zurückgefahren. 

Sachbearbeiter 
für den Verkauf 

Wir sind ein Schuhimportunternehmen in Sprendlingen u. suchen 
einen Mitarbeiter für die Verkaufsabteilung Innendienst. Ein jün- 
gerer Herr mit guten kaufmännischen Kenntnissen und Organisa- 
tionstalent findet hier eine interessante, ausbaufähige und gut 
honorierte Position Für gelegentliche Reisetätigkeil ist Führer- 
schein Klasse III erw. nscht. 

Bitte richten Sie Ihre üblichen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihres frühesten Eintrittstermins an 

KALLIWODA - SCHUH - COMPANY 
6079 Sprendlingen. Frankfurter Str. 39, Tel. (06103) 67113 u. 66725 

Wir suchen als zuverlässige Mitarbeiter für unser Lager 
im Zentrum von Langen 

1 Versandleiter 

2 Packer 
Wir sind Europas größter Hersteller von Schreibprojektoren. Diese 
Geräte werden immer mehr in den Schulen eingesetzt so daß 
sich unsere Firma ständig weiter ausdehnt. 
Wir können Ihnen deshalb eine sehr zukunftssichere Dauer- 
stellung bei überdurchschnittlicher Bezahlung bieten. 
Bitte rufen Sie uns an und vereinoaren Sie mit uns einen Besuchs- 
termin. damit wir uns ausführlich unterhalten können. 

KLAUS W. REISER+ CO 
607 Langen. Wiesenstraße 3. Telefon 27 31 

Wir Stellen ein: 

Kraftfahrzeugschlosser 

für alle vorkommenden Arbeilen 
auf dem Kraftfahrzeug-Sektor, 

Kraftfahrer Kl. II 
für unsere Container-Fahrzeuge 

Knöß & Anthes KG 

Egelsbach, Woogstraße 38 
Telefon 4 91 71 oder 61 

wir suchen einen 
Fotolaborant oder eine 
Fotolaborantin 
Sie können bei uns DM 1250,- im Monat 
verdienen (Bei 13'/« Gehältern) 
Wir verlangen: Sicherheit und Schnelligkeit 
in allen Arbeiten, die in unserem Schwarz- 
Weiß-Labor anfallen. 
Wir sind: Ein kreatives Team von Grafik- 
Designer. Fotografen und Werbeberatern. 
Einitellungttermln; So bald wie möglich. 
Bitte rufen Sie uns an: 
STUDIO und EDITION RAU 
6072 Dreieichenhain 
Philipp-Holzmann-StraBe 48 
Telefon 06103/8341-42 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 
für Eisenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 

Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

100 Mitarbeiter sind ab 3. Januar 1972 zu uns gekommen. Die Aufgabe unserer Ge- 
schäftsstelle Mörfelden wächst weiter. 

Für unser Großlager mit einer Verwaltungsfläche von 3000 qm und einer Lagerfläche 
von 21 000 qm suchen wir weitere Mitarbeiter: 

Kontoristinnen 

Lageristen 

Gabelstaplerfahrer 

Sachbearbeiter 
für die Abteilung; 
Eisenwaren-Hausrat; Glas u. Porzellan 

Kraftfahrer Kl. II 

Wir bieten: 

Krisenfeste Arbeitsplätze, eig. Kantine, Personalkauf in den von uns geführten Artikeln. 
Persönliche Vorstellung erbeten morgen, Samstag, 13. Mai 1972, von 8 bis 12 Uhr, 
Montag, 15. Mai bis Freitag, 19. Mai, von 7.30 bis 17 Uhr. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Industriegelände) 

Bei der STADTVERWALTUNG LANGEN 
(31 000 Einwohner) 
Ist die neugeschaffene Stelle des 

SACHBEARBEITERS FÜR 

PRESSE UND 

ÖFFENTLICHKEITS-ARBEIT 
7u besetzen Es handelt sich dabei um eine Stelle dar Besoldungs- 
gruppe A 11 HBesG; bei Bewerbern, die die beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen nicht erfüllen. Ist die Einstellung Im Angestell- 
tenverhältnis möglich. 
Vom Bewerber werden eine Neigung zu dieser Aufgabe und eine 
entsprechende Vorbildung und Erfahrung in der Öffentlichkeits- 
arbeit einer Verwaltung erwartet. Journalistische Kenntnisse wer- 
den vorausgesetzt. Die Tätigkeit erfordert Initiative, enge Zusam- 
menarbeit mit den Ämtern der Stadlverwaltung und Kontaktfreu- 
digkeit gegenüber Bevölkerung Presse und Rundfunk, Ein ge- 
wandter Stil und eine versländlicha Ausdrucksweise sind unbe- 
dingt erforderlich 
Die Stadt Langen ist bei der Wohnungsbeschaffung behilflich. 
Neben den Sozialleistungen (Kinderzusctilag ab 1. Kind. Weih- 
nachtszuwendung. EssenzusrhuR und zusätzlicher Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung) wird ggf Trennungsentschädigung ge- 
zahlt. 
Wir haben die 5-Tage-Woche (42 Std ) 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
nisabschriften, lückenlosem Nachweis der bisherigen Tätigkeiten 
und Abgabe von Referenzen werden bis zum 31 5. 1972 erbeten 
an den 

Magistrat der Stadt Langen 
607 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

Für unseren Empfang suchen wir lür nachmittags 
(13 bis 17 Uhr) eine 

JÜNGERE DAME 

der es Spaß machen würde, unsere Telefonanlage 
und unseren Fernschreiber zu bedienen, Sie sollte 
möglichst schon etwas Erfahrung auf diesem Ge- 
biet haben und wendig und aufgeschlossen sein. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil, 

Wir bieten: Gute Dotierung, 13. Monatsgehalt als 
Weihnachtsgratifikation, gute Sozialleistungen u,. 
angenehmes Betriebsklima in einem jungen Team. 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung oder 
rufen Sie uns einfach an. . 

PALU; GmbH 
6072 Dreieichenhain. Siemensstraße 12 
Telefon 0 61 03 / 63 96 

Bürohilfskräfte 
für leichte Büroarbeiten, In die 
wir Sie einarbeiten für die Zelt 
von 14 bis 19 Uhr. 

Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 (Gewerbogebiet) Tel. 61964/55 
- Das Fahrgeld wird von uns übernommen — 

Treffen Sie die richtige Berufswahl. 
Werden Sie 

Versicherungskaufmann 

Uns sind tüchtige urul vorwärtsstrsbende junge 
Leute immer willkommen. 
Wir suchen zum Herbst 1972 

Lehrlinge 

Schüler mit Reifezeugnis, mittlerer Reife oder 
gleichwertigem Abschluß bitten wir um Ihre 
Bewerbung. 
Gleichfalls suchen wir 

Anlernlinge 

die In unserem Betrieb In 2 Jahren zu Büro- 
gehilfinnen mit IHK-Abschlußprüfung ausgebildet 
werden. 
Zu einem unverbindlichen Informationsgespräch 
In unserem Hause laden wir Sie ein. 

Q| 6ottiaei 

Versicherungsbank VVaG 
Zweigniederlassung, 6 Frankfurt a. M. 1 
Eschersheimer Landstraße 5-7, Telefon 59 07 44 



Schreiner 

Fahrer 
mil Führerschein Klasse III 

Lagerarbeiter 

Wollen Sie sich finanziell verbessern? Wollen Sie In 
neuer Umgebung und In netter Atmosphäre arbeiten? 
Dann zögern Sie nicht. Kommen Sie zu Hess, einem 

der größten Einrichter in Deutschland. 

Wir bezahlen gut und unsere Sozialleistungen sind 
überdurchschnittlich. 

6ie könnnen sofort bei uns anfangen. I^elden Sie sich 
bitte schriftlich oder telefonisch bei Herrn Köstler. 

V • •' 

■hess 

Möbelhaus Hess, Regionallager, 605 Offenbach-Bleber 
Benzstraße 23, Telefon 0611 -853076 

Gute Leute 

haben ihren Preis. 

Wir suchen die besten. 

Elektriker 

Wir sind groß. So groß, daß wir eine der führenden Stellen auf 
den Märkten der Welt einnehmen. 
(Unser Fachgebiet: Fotochemische Erzeugnisse.) 
Wir wissen, wem wir diesen Erfolg Im Grunde verdanken: Näm- 
lich unseren Mitarbeitern. Ihrem Können und Ihren Fähigkeiten. 
Wir haben uns immer bemüht, die richtigen Leute zu finden. Gute 
Leute, Könner auf ihrem Fachgebiet. Und weil wir wissen, was wir 
solchen Fachleuten schuldig sind, tun wir einiges für sie: 
Unsere Arbeitsplätze sind sicher, unser Betriebsklima Ist gut, wir 
haben Altersversorgung und ärztliche Betreuung, eine moderne 
Kantine und das 13. Monatsgehalt, im Krankheitsfall zahlen wir 
nicht 6 Wochen, sondern sichern Ihr Nettoeinkommen für 6 Mo- 
nate ab, die Arbeitskleidung wird gestellt und von uns gereinigt, 
und die Bezahlung wird Sie obendrein zufriedenstellen. 
Gute Leute haben eben ihren Preis. 
Wenn Sie also Elektriker sind und glauben, Ihr Handwerk zu ver- 
stehen, dann möchten wir Sie bitten, zu uns zu kommen. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns einfach an (Telefon 
Neu-Isenburg 60 81, verlangen Sie Herrn Jung). 
Sie können natürlich auch gleich vorbeikommen. Dann zeigen wir 
Ihnen gern ihren zukünftigen Arbeitsplatz. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLANO) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NCU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Fotolaborantinnen 
Schwarzweiß - Color - Filter- 
bestimmerinnen 

für modernstes Großiabor baldmöglichst gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 (Gewerbegebiet) Tel. 61964/55 
- Das Fahrgeld wird von uns übernommen — /'■ 

Maler u. Tapezierer 
bei Sclbstlohn und 
Extras stellt ein: 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Telefon 8 25 34 

FuBboden- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telelon 2 24 92 

Gesucht wird 

Ressortleiter 

Entwicklungen und Konstruktionen 

für europäische Zentrale eines amerikanischen Unter- 
nehmens in Brüssel. 

Seine Aufgaben in der Organisation eines großen Herstel- 
iers von eiektromechanlschen Baueiementen »etzten gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift vorau«. 

Erfahrung in der Entwicklung u. Anwendung von Bauteilen 
wie elektrische Relais, Steckverbinder und Schalter sowie 
Kenntnisse von Fertigungsabläufen wie Stanzen, Kunst- 
stoffspritzen und halbautomatische Montagetechniken sind 
unerläßlich. 

Herren, die gegenwärtig in führenden technischen Positio- 
nen oder als Assistenten von technischen l^anagern ver- 
gleichbarer Hersteller elektromechanischer Bauelemente in 
Europa tätig sind, werden gebeten, sich zu bewerben. 

Alle Bewerbungen werden mit äußerster Diskretion behan- 
delt. Unser Interviewer wird die finanziellen Vorteile dieser 
einmaligen Gelegenheit für eine internationale Karriere er- 
läutern. 

Angebote unter Chiffre 554. 

ELLEN BETRIIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der führende Betneb in 
Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen. In dieser Umgebung unsere Auf- 
gaben zu bewältigen? 

Wir suchen zum baldigen Efntritt 

Mita r beiter i n nen 

für unsere Debitorenbuchhaltung, die alle Zahlungseingänge zur weite- 
ren Verbuchung über die EDV-Anlage vorbereiten sollen; 

Stenokontoristin 

für Schriftwechsel, Torminüberwachung und allgemeine Verwaltungsauf- 
jjaben Innerhalb unserer Finanzbuchhaltung. Unseren neuen Mitarbeite- 
rinnen bieten wir ein leistungsgerechtes Gehalt, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen und alle sozialen Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie »Ich mit unserer Personalabteilung In Verbindung. 

tLLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon (00103) 1011 

P| I I 1^1^p^-Drehautomaten 

Wir sind ein International bekanntes deutsches Werkzeugmaschinenbauunternehmen 
mit fast 2500 Mitarbeitern. 
Für die Abteilung Verkauf sowie Planung und Instandhaltung in unserem Werk 
Langen suchen wir |e eine 

Sachbeerbeiterin 
mit Engilschkenntnlssen und Stenografie 

Bürokraft 
mit SdirelbmaschinenkennlnlMen. 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, leistungsgerechte Bezahlung und viel- 
fältige soziale Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewahrt Ihnen 
sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische (06103,700568) Kor>taktauf- 
nahme. 

0 PITTLER 
PITTLER (y/laschinenfabrik AQ 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Unser Unternehmen gehört zu den fuhrenden Herstellern von folochemlschen Erzeug- 
nissen für die Märkte in aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter 
In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Kraftfahrer 

mit Führerschein Klasse II und III 

Reinemachefrauen 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
Ärztliche Betreuung ' 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeltskleidung 

Stellung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen eto. 
13 Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebezugehörlgkeiti 
Im Eintrittslahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung In Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

ciiBJ) 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLANO) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNa 

Gute Leistung - gute Bezahlung 

Für unsere Schneid- und Stanzmaschinen suchen wir einen 
zuverlässigen und wendigen 

MITARBEITER 

5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr. 

^gJ^g^^g^||^|Sprendlingen, Philipp-Rels-StraBe 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Wir suchen zufn 1.7.1972 

eine Locherin 

Bei angenehfnen Arbeitsbedingungenn und Schicht- 

arbeit gewähren wir neben besonders guter Bezah- 

lung beachtliche außertarifliche Zuwendungen und 

Sozialleistungen. 

Der sichere Arbeitsplatz am Wohnort bringt eine täg- 

liche Zeitersparnis bis zu 2 Stunden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu 

richten an den Vorstand der 

Bezirkssparkasse Langen 

607 Langen, Postfach 1340. 

Wir suchen 

Elektromechaniker 

Elektriker als 

Kundendienst-Techniker 
für den Raum Südhessen mit Sitz In Sprendlingen. 
ihr Aufgabengebiet umfaßt die Installation und Betreuung unserer 
Filmverarbeitungsmaschinen. Ein neutraler Firmenwagen steht 
ihnen zur Verfügung. Bei Benutzung Ihres Privatwagens gewäh- 
ren wir Ihnen eine km-Pauschale. 
Eine Spezialausbildung In unserem Schulungszentrum macht Sie 
mit Ihrer zukünftigen Tätigkeit vertraut. Strebsame und leistungs- 
fähige Mitarbeiter werden wir weiterbilden und fördern. 
Ihr Gehalt, das wir lährllch Oberprüfen, wird Ihrer Position und 
Leistung entsprechen und über dem branchenüblichen Durcfv 
schnltt liegen. Darüt>er hinaus gewährleisten wir die volle Ab- 
sicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Mo- 
naten. 
Unsere Pensionsordnung sowie unsere übrigen groBzOglgen So- 
zialleistungen bieten Ihnen und Ihrer Familie Sicherheit. 
Nutzen Sie Ihre Fähigkeiten in unserem Kundendienst. 
Rufen Sie uns bitte in Frankfurt unter der Nummer 219 5515 an 
oder schreiben Sie uns kurz. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Wir suchen eine 

Kontokorrent-Buchhalterin 

zum baldmögllchen Eintritt für die Übernahme eines selbständigen 
Arbeitsgebietes innerhalb der Buct>hallung. 
Kenntnisse In EDV sind von Vorteil, jedoch nicht unbedingt erforderlich. 
Wir arbeiten Sie gerne ein. 
Es erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines forlschriltiichen 
Unternehmens wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersver- 
sorgung, Mittagstisch ur>d FahrgeWerstattung sowie ein Team aufge- 
schlossener Mitarbeiter. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung oder rufen 
Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorsteilungstermins. 

AMP 
DEUTSCHLAND 
GmbH fQr lötfreie AnschluOtechnIK 

607 Langen bei Frankfurt 
AMParestraße 7-11 
Telefon: Langen 7091 



Für unsere Baustellen im Raum Langen-Frankfurl suchen wir 
einige 

Maurer mit Führerschein Klasse 2 

Bauhelfer 

sowie 
für unsere Kunslharzbelonfabrikation. 

Helfer 

Lukas Thurner KG 
Bauunternehmung 
Langen, Otto-Hahn-Straße 6. Telefon 7 20 33 
oder Ffm. 9/61 51 10 

Wir suchen einen versierten 

Hilfsarbeiter 

Europas größter 

Einkaufsverband 

für Eisenwaren, Hausrat, 
Glas/Porzellan, Heiz-, Koch- und 
Elektrogroßgeräte 

Wir suchen Sie! - Eine erfahrene 

Lohnbuchhalterin 

kaufpark S.B.Warenhäuser in 
Sprendlingen, Mainz, Bad Kreuznadi 

Airborne Freight Corporation 

Wir suchen für sofort oder später einen 

Fernschreiber/in 

für unsere europäische Kommunikationszentrale. Wir erwarten 
einen Fernschreiber/in mit guten Englischkenntnissen. 
Wir bieten ein gutes Gehalt, die üblichen sozialen Leistungen 
und Gewinnbeteiligung. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Herrn Malcolm, 6092 Kelsterbach, Im Taubengrund 12 
oder Telefon 06107 - 2005. 

für unseren technischen Betrieb, 

am liebsten aus der Melallbranche. 

5-Tage-Woche, gute Verdienst- 

möglichkeit. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

PITTLER - Drehautomaten 

Wir sind ein international bekanntes deutsches Werkzeugmaschinenbauunlernehmen 
mit fast 2500 Mitarbeitern. 
Für die technische Angebotsabteilung in unserem Werk Langen suchen wir eine(n) 

technische (n) Zeichner (in) 

Sie sollen Dreh- und Rohteilzeichnungen sowie Werkzeugeinstellpläne anfertigen, 
und zwar in Zusammenarbeit mit unseren Offert- und Verkaufs-Ingenieuren. 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, leistungsgerechte Bezahlung und viel- 
fältige soziale Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewährt Ihnen 
sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Wir bitten um schriftliche oder telefonische ((06103 700568) Kontaktaufnahme. 

(D PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

MITARBEITER 
für das moderne Selbstbedienung-Warenhaus Sprendlingen, 
Rcbert-Boscfi-StraBe. 

Wir haben umgebaut und vergrößert und brauchen nodi 

VERKAUFERINNEN 

und 

VERKAUFSHILFEN 

für die Abteilungen: 
• Lederwaren 
• Miederwaren 
• Kinderkonfektion 
• Camping 
• Fleisch- und Wurstwaren 
• Kasse 
• Preisauszeichnung 

Arbeltszeit; S-Tage-Woche 
vormittags und samstags 
nachmittags und samstags 

Hausfrauen und Branchenfremde werden In die neue Arbeit gründlich 
eingewiesen. 
Wir bieten; sehr gute Bezahlung 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
und die guten Sozialleistungen eines Großbetriebes 

Kontakt zu uns finden Sie an unserem informationsnachmittag am 
Dienstag, dem 16. 5. 1972, zwischen 14 und 18.30 Uhr im Kauf-Park- 
Warenhaus Sprendlingen, Bitte fragen Sie an der Information nach 
Herrn Kampf. Er wird Sie gerne unverbindlich informieren. 
Oder rufen Sie einfach unter der Nummer 0611 4 30 92 95 an 

Wenn Sie in einem modernen Großbetrieb arbeiten möch- 
ten, so bitten wir um Ihre Bewerbung. Wir bieten zeit- 
gemäßes Gehalt und gute soziale Leistungen (z. B. ver- 
billigtes Mittagsessen und günstigen Personalkauf). 

Bitte schreiben Sie uns oder stellen Sie sich persönlich 
bei uns vor, am Samstag von 8—12 Uhr oder in der kom- 
menden Woche (Mo. - Fr.) in der Zeit von 8-17 Uhr. 

NORDSÜD - NÜRNBERGER BUND 
Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 Mörfelden, Hessenring (Induslriegelände) 
Telefon (06105) 40 31 

„ - Nicht zuletzt: eine interessante Tätigkeit. 

" Bei vorbildlichen Sozialleistung^n und einem guten Gehalt. 
'' Wo? im Zentrum der Stadt. 

Nur ein paar Minuten vom Hauptbahnhof entfernt. 
Das alles - und noch mehr erwartet Sie, wenn Sie als 

Kontoristin 
• (mit und ohne Schreibmaschine) 

Stenotypistin 

Phonotypistin 

Fernschroiberin 

Datenty pistin 
zu uns kommemwollen. 

- Übrigens: Wenn Sie morgens etwas länger schlafen 
oder abends etwas früher nach Hause gehen wollen, können 

Sie das gerne tun. Denn bei uns gibts die Gleitzeit. 
^ Reichen Sie bitte unserer Personalabteilung 
Ihre Bewerbungsunterlagen ein und geben Sie uns Ihren 

Gehaltswunsch (Jahresbruttobezüge) auf, 
; • järi , damit wir uns bald mit Ihnen unterhalten können. 

" HESSISCHE LÄ^DESBANK 

ÄjÄOOFrankfurt a. M. 1. Jundholsto 

Telefonistin 

In dieser sehr abwechslungsreichen Tätigkeit sind Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Charme und mit der Freundlichkeit. Ihrer Stimme unsere erste 
Visitenkarte für alle unsere Geschäftsfreunde. 
Ihre Stärke muß also Gewandtheit, Sicherheit und Umsicht sein. Ebenso 
sind englische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Wir sind ein modernes Industrie-Unternehmen und unser neues Ver- 
waltungsgebäude liegt im Süden Frankfurt - verkehrsmäßig bestens zu 
erreichen, auch von Darmstadt. 
Neben gutem Gehalt bieten wir Ihnen die sozialen und zusätzlichen 
Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens - und wir erstatten 
ihnen das Fahrgeld. 
Bitte senden Sie zur ersten Kontaktaufnahme Ihre Kurzbewerbung mit 
einem Liditbild an "nsere Personalabteilung. 

AMF> 
DEUTSCHLAND 

GmbH fOr letfr»l« AnschluBtechnik 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon: Langen 70 91 

.ALLGEM tl N LU ANZEIGER • H E1 M AT B L.VTT FD R Dl 
GEN UND DEN DKEILICHGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e ,rtv 

Bezugspreii: monad.3.40DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag lind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Poitbeiug 3,50 DM 
monadidi -I- Zustellgebühr (Inol. 6,5Vo MwSt). Einzelpreis: 
dlenstag« 30 Pfg.. freitags 50 Pfg. — Drude u. Veriag: Kuh" KG. 
6070 Langen bei Ffm., DarmslÜdler Straße 20. Telefon 2/ 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amllirhen Bekanntmaohungen 

AM7oigcnpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die aditgespaltom 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die viergespaltcn 
Millimeteraeile + 11 •/• MwSt. Preisnadilässe nadi Anzeigeu^ 
proisllste 9. Anzeigenaufgabo bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiew 
nens .größere Anzeigen früher. Platzanordnnng iinverbindlitii, 
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THEMA DES TAGES 

Der deutsch-deutsche Vertrag 
Man wird den Verkehrsvertrag zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland und der Deut- 
schen Demokratischen Republik sicher nicht 
als Wunder apostrophieren können. Dieser 
Vertrag, darauf wies vor allem die Ostber- 
liner Seite anläßlich der Paraphierung am 
Freitag in Bonn nachdrücklich hin, kann ül)cr- 
haupt erst unterzeichnet werden, kann also — 
nadi Zustimmung der gesetzgebenden Kör- 
Iierschaften hüben und drüben und einem ent- 
sprechenden Notenwechsel — erst wirksam 
werden, wenn der Bundestag die Verträge 
von Moskau und Warschau ratifiziert hat. 

Gewiß, man ist versucht, von politischer Er- 
pressung zu sprechen. Doch diese engen Zu- 
sammenhänge gehören nun leider zu den Rea- 
litäten unserer Tage. Zusammenhänge, die 
nicht zuletzt durch die enge Bindung der 
Machthaber In Ostberlin an die Absichten des 
Kreml gegeben sind. Leider wären Verein- 
barungen zwischen beiden deutschen Staaten, 
die das beiderseitige Verhältnis nicht nur for- 
malisieren, sondern vor allem auch normalisie- 
ren, die über ein geregeltes Nebeneinander 
zu einem friedlichen Miteinander führen — 
wie SED-Chef Honecker bereits ein wenig 
euphorisch prophezeite —, ohne eine Entspan- 
nung des Verhältnisses zwischen der Bundp- 
republik Deutschland und der Sowjetunion 
kaum vurstellbar. Die Ostverträge sind in der 
Tat die Basis, auf der auch die Deutschen 
Schritte aufeinanderzu wagen können. Dies ist 
das wohl widitigste Argument für die Ver- 
träge von Moskau und Warschau. 

Sicher werden wir umdenken lernen müs- 
sen. Die sehr nüchtern-sachlichen Paragraphen 
des Vertrages, der den Verkehr auf den Stra- 
ßen, den Schienen- und den Wasserwegen 
/.wischen beiden deutschen Staaten und über 
sie hinaus regelt, enthalten in der Übernahme 
di-r üblichen internationalen Konditionen Be- 
stimmungen, die noch vor .Jahren undenkbar 
gewi'sen wären. Doch vor .lahren wehrte man 
sich ja auch hierzulande energisch, die DDR 
als einen Staat zu akzeptieren. Nun, nach dem 
positiven Echo Willy Brandts auf die Honek- 
ker-Offerte, wird sich zeigen, ob und wie die 
beiden deutschen Staaten bereit und in der 
Lage sind, ihr grundsätzliches Verhältnis als 
deutsche Staaten zu definieren und zu ordnen. 
Der Verkehrsvertrag hat sicher den Weg dahin 
ebnen helfen. Die in Verbindung mit ihm von 
der DDR angekündigten Reiseerleiditerungen 
werden jenen die Zustimmung weniger schwer 
machen, für die ein Modus vivendi, die Hin- 
nahme der Teilung Deutschlands für zunächst 
wohl unbegrenzte Zeit nur sinnvoll ist, wenn 
das in einer Form geschieht, die das Neben- 
einander für die Menschen erträglicher macht. 
Wer weiß, vielleicht gibt es. wenn das fried- 
liche Nebeneinander funktioniert, auch in Ost- 
berlin eine Rückbesinnung auf den schon zu 
den Akten gelegten Begriff der unteilbaren 
deutschen Nation, wird ein verstopfter Quell 
zum Miteinander wieder geöffnet, sobald man 
seine ungebärdige Kraft ein wenig kanalisie- 
l en kann. Cyrill von Radzibor 

Dienstag, den 16. Mai 1972 76. Jahrgang 

Trotz ..kalter S»phie"= erst.- BadoRÜ-to am Montau hn S„nvimmsla,.ion, als der M.,gistrat die llei/.an.age bosuhtigte. 
I,7.-Bilil 

Magistrat tagte im Schwimnnstadion 

Offizielle Inbetriebnahme der neuen Heizanlage 

Sie hatten keine Badeanzüge mit und waren 
mit wannen Mänteln be'iioidet, die Mitglieder 
des Magi.strats, die gestern nachmittag dem 
Schwimmstadion einen Besuch abstatteten. Die 
Magistratssitzung wurde mit einer Oitshe- 
sichtigung verbunden, um die neue Heizanlage 
offiziell in Betrieb zu nehmen und die Saison 
zu eröffnen. Schuld daran, daß man sich nicht 
in das angewärmte „kühle Naß" im großi'ii 
Schwimmerbecken stürzte, war die „kalte 
Sophie", die Maienkühle des Montag. 

Bürgermeister Kreiling Informierte sich mit 
.seinen Magistratskollegen über die jüngsten' 
Maßnahmen, das Schwimmstadion noch attrak- 
tiver für die Be\'ölkerung zu gestalten, be- 
sonders. da man jetzt für I.angener Bürger 
„Doppelkarlen" geschaffen hat. die sowohl im 
Wald.seestrandbad als auch im altbewährten 
Schwimmstadion gelten. 

,le nach Wetter und Laune kann der Dauer- 
karteninhaber jetzt wählen, ob er es vorzieht, 
draußen im Stadtwald im der ehemaligen 
Kiesgrube zu liaden oder innerhalb des Stadt- 
gebietes hinter dem Stumpfen Turm in das 
IcmporifiMe Wayscr zu spvinßon. 

Die neue Heizungsanlage vermag, .so erfuh- 
ren die Stadtväter, das Wasser um bLs zu acht 
Grad aufzuwärmen. Zunächst muflte in den 
ersten Tagen das Wasser allmählich ange- 
wärmt werden. Beim Umwälzen, das die Sau- 
berkeit und Frische des Wassers in den Bek- 
ken gewährleistet, wird das Wasser für das 
Hauptschwimmbecken erhitzt. B^s stehen da- 
für 800 nOÜ Kilokalorien f^istung zur Ver- 
fügung. Die Heizungsanlage erforderte 90 000 
Mark Investitionen. Davon tietrugen die Ko- 
sten für die Kesselanlage 415 000 Mark. 

Die farbige 

Rundfunk- und 

Fernsehbeilage »rtv« 

ist nicht rechtzeitig bei uns einge- 
troffen. Sie wird ausnahmsweise 
erst der Freitagsausgabe der LZ 
beigelegt. Der Verlag 

Morgen beginnt Langens,zweite' Badesaison 

Zur Eröffnung: Platzkonzert an™ Waldsee (Kiesgrube Sehring) 

Noch weiß man nicht, ob Petrus ein Einsehen 
mit den Stadtvätern l.angens hat. wenn mor- 
gen um 10 Uhr am Waldsee (Kiesgrube Seh- 
ring) die zweite Badesaison in unserer Stadt 
ci'öffnet wird. Unser schönes Strandbad hat 
nun seine Bewährungsprobe zu bestehen. Der 
Hessi.sche Sozialminister Dr. Horst Schmidt, 
ein besonderer Förderer dieses Projektes, 
wird eine Ansprache halten. Der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach gibt ein Platzkonzert. 
Wer Zeit und Gelegenheit hat, an der Feier 
teilzunehmen, sollte dies tun. 

Über die Aschaffenburger Straße, sowie 
über die Mitleidicker Allee kann man mit dem 
Auto das Strandbad erreichen. Aljer auch von 

der Bundesstraße 44 her ist es anzufahren. 
Wegweiser sind angetjracht worden. 

Alle Teilnehmer der Feier können köslenlos 
in das Bad gehen. Bei dieser Witterung aller- 
dings ist die Verlockung auf ein erstes offiziel- 
les Bad im Waldsee nicht sehr groß. Aber 
vielleicht hat Petrus ein Ein.sehen mit den er- 
■sten Badegästen und läßt morgen vonnittag 
die Sonne scheinen. 

Nun wird sich erweisen, ob die vielen Mü- 
hen — auch bei Überwinden von Hindernis- 
sen — und die Kosten sich gelohnt haben, 
unserer Bevölkerung zusatzlich eine Bade- 
gelegenheit zu verschaffen. Die Anlage ist 
weit und breit einmalig und wird auch in ihrer 

Bedeutung für die gesamte Region Untermain 
gewürdigt. Die Schwimmeister .lähnert und 
Fahm haben sich bereits gut eingerichtet und 
mit allen örtlichen Gegebenheiten vertraut 
gemacht, um den großen Ansturm t)ei geeig- 
neten Temperaturen bewältigen zu kiinnen. 

Mit dem offiziellen Betrieb des Waldsee- 
Strandbades wird hoffentlich auch ein Zu- 
stand beendet, der In den vergangenen -lahren 
des allgemeinen unerlaubten, „wilden". Badens 
Im Gewässei der Kiesgrube mandien Freund 
echter Erholung und Freizeitbeschäftigung 
abgehalten hatte, sich an der erfrischenden 
Wirkung eines Bades im See zu erfreuen. So 
weit dieses neue Bad mit einer festen Umzäu- 
nung angelegt worden ist. wird jetzt hoffent- 
lich auch ein geordneter und damit wiiKlich 
erholsamer Aufenthalt am Strand möglich sein. 
Na dann; „Gut Naß! — aber nicht von oben. 

An Pfingsten: 
Rückverschwisterung 

in Long Eaton 
Nachdem an Pfingsten des vergangenen 

Jahres Abordnungen aus unserer franzosi- 
schen Partnerstadt Romorantin-Lanthenay und 
der englisdien Stadt Long Eaton in Längen 
weilten, um die Ringverschwisterung der drei 
Städte feierlich zu besiegeln, finden an den 
kommenden Pfingsttagen die Rudcverschwi- 
sterungsfeierlichkeiten in Long Eaton statt. 

Zu diesem Zweck wird am Donnerstag eine 
Abordnung von Langener Kommunalpoliti- 
kern und Mitglieder des Fordererkreises für 
Europäische Partnerschatten na^ ^gl-n 
fliegen. Außerdem wird eine 8r°ß|-''® 
von Schülerinnen u. Schülern In , j 
Partnerstadt fliegen, um an einem Wettspiel 
feüzrehmen. da! den Charakter c^es bekann- 
ten Fernsehspiels „Spiel ohne Gienztn tiagt. 
(Siehe audi Bericht auf Seite 4) 

Die Langener Abordnungen werden eist 
nach den Pfingstfelertagen wieder nach 
gen zurüdikehren. Ein relchhalttges Progr^m 
und eine Reihe von offiziellen 
den die Tage In Long Eaton ausfüllen und 
VertleLng der Freundsdiaft zwisdren dert 
Völkern t^ltragen. 

Toto- und Lottoquolen 
Fußballtoto, Ergebniswettci 1. Ran« 4^®, 

DM 2 Rang 212.89 DM, 8. Rang 2»,7Ö DM. 
Auswahl-Wette „6 J»"' "f,?? 90 DW 
DM, 2. Rang 79_854^5 DM. f 

In dtr Südlldien Kingstraße In HöhP des Leukertswre* Ist wegen Bauarbeiten in dieser Woche rtle Fi>h'».-hn verengt und nur 
sicht zu befahren. 

mi,25 DM. Kla.sse V: 4.40 Gewähr) 
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Die „gute Tat" fand großen Anklang 

Junge Amerikaner sSuberten Waldränder am Neurottgebiet 

AUS UNSERER STADT 
I-an^ni, (loii 16. M;ii 

Saison im Sommerbad 
Wenn in t/icscii Taficn überall die Freibn- 

ifer erblUiet Verden, dann int das gewi/sser- 
maßen ri/i AiillakI zum Somwer. Finige un- 
serer Mithiirf/rr hahen srhon unpedulrlip auf 
dienen Zpi(j)unk( (leu^arlel, da sie sich iiiiiJC- 
aililel roll Lull- und Wasserlemperalnr in 
r(pti Fhilen liitiimeln kiinxen. I'lalz qenuu 
hohen sie weist dafür, denn die Zahl der Vn- 
enln-e(ili'iK die sieh zumindest in ihrem RiiFim 
da dravtU'n sonnen können, tst dorh nidit 
all:u (iroft Die anderen warten erst mal ab, 
hi.v es etwas warmer wird, und tun die ersten 
Hadefans mit einem /IrhselrurJcpti ab. Aber 
merl wiirdig so ganz pelinpt das niolil.' /r- 
fiendfrc nistet ini mr?ir oder mindfr sport- 
lichen Heru-n ein kleiner Cen is.'.enswurm. der 
keine Kiihe (jibt Anfist vor koKptii Wa.sser? 
/'oll' f'nd das im Ohimpiajahr und im Zei- 
chen der Trimm-Spirale! Abhärten heißt die 
l'arole, fit .spiti, jung bleiben .... — i4ber 
die Grippe im letzten Winter"' — Macht 
7ii(iils Knlterei-.e trainieren die Ulut^jeiafie, 
vnd bPi pulpr Hautdurchbliitunij erkaltet tnun 
Sich Kich'' — So streitet es sieh in einem ein 
Iriichen hin vnd her. bis ?ntin sHiJtP/ilirfi d')c(i 
cnes Taues Hadt'lasrhc 
dicken womicn liademantel und einer Ther- 
7iiosflasriif roll lieiBem Tee — und hinaus- 
läh^ ms S'tmmerbad. Oa stellt man dann er- 
stens tc^' d(ill di€ Zahl der Unentwegten eine 
starke ^'ermehriing erfahren hat. und zu'Pi- 
(cns, dn.ll dat U'n.i.ser qar nicht sno'i ! V 
i.\l . . . Schlie.lihch liisl man sich eine Uat" '- 
karle, denn von nun an wird man wieder 
rtcindifier Gast sein und die (lanze Sai.snn init- 
machen d'e Saison in unserem Sonimerbad. 

Die ..Kirche .U-su Christi dfr lloiligcn di-r 
l^c'^lon Tau« ' — so lautet die offizielle Be- 
7,( iiliniitiK einer weltweiten VereiniRunK reli- 
Rid^i-r Men><hen hatte am Wochenende, wie 
schon kurz berichtet, zu einer „gutcai Tat" auf- 
Rerufen. Ihre Missionare, vorwiegend junRp 
Mtnsrfien. trafen sich in I.angen. um 7.u de- 
monstrieren. dal3 man sich für das Wohl der 
Witmensdien in .ledor Weibe einsetzt Mit fiO 
Teilnehmern aus Ranz Hessen war «ei-echnet 
worden Ks kamen weit üt)er 80. die »ich zu- 
nächst in der Kirche in der I.anRener Hirken- 
Flraße versamm^'llen. um nach einer ..Orien- 
tienmf^*' zu Fuß zum Wald zu R«'hen. der Ziel 
ihrer Aktion war: am ftimde SteubenFtraße ' 
As<^laffenhurRer StraBe im NeurottRehtet. 

Kur die Stadl l.anRen war der Beauftragte 
fiir die Müllabfuhr. Wi'hrheim. freiwilllR mit 
dri'i weiteten Helfern der Stadt Verwaltung 
und ml! vier T,ast\vaRen sowie MüllsScken 
tmd r.eriilen zum vereinbarten Treffpunkt 
&el-iimnien die .\bfuhr des gesammelten l'n- 
rales zu erleichtert!. Mit seiner gesamten 
Faeiilie war zu dies#*r Aktion der ..Guten Tat"' 
auch .lames Ciairidge HlUworUi erschienen, 
der Präsident der Westdeutsdicn Mis.sion die- 
se! Kirche 

W'chrheim sdiilderte uns die VorgesdiichlP 
di<-'-r Aktion. Vor «netn Monat hatte die 
Stadt an den Komtriendanten des smerikani- 
sdien Militarflu.ghafens Rhein-Main gesdirie- 
ben utid darum gebelen. für eine .Säuberung 
des Waldrandes im Neurott zu sorgen, wo in 
der amcikenischen Wohnsiedlung Familien 
von auf der Hh'^'n-Main Air Base BeschSftig- 
Un leben. K- war angeboten worden, eine ge- 

meinsame Aktion auszurichten, wobei die 
Stadt Müllfahrnjujie stellen wollte 

Man hörte leider ntctits auf dieses Schreiben 
hin. Ein paar Wochen spater al«'r tncldete 
Kich bd Wehrheim Dan Crandall. einer der 
Mis.slonarc die.ser Kirchengempinschaft, die 
in den USA entstanden iat und in der ganzen 
Welt Verbreitung gefunden hat. 

Mit ..Spießen" zogen die me'sten .lungen 
Mi.s.sionare aucl) junjte Miidchcm und Frauen. 
lo>. allec Papier auf/uspießen. das sie am 
Waldrande entdeckten. Zunächst arbeiteten 
sich die fielwilliaen Helfer von der Steuben- 
s1r;i(Je am Wald entlang bis zur amerikani- 
schen W*>hnsiedlunR vor. Sie ließen die Pa- 
pic ;- und Abfallmencen In Müllsäcke ver- 
..ehwinden oder luden größere Fundslücko 
gleich auf die berellstehenden I.astwagen. 

.\uch Mr. Ellswiirlh betätigte sich eifriR So 
wurde Stück fiir Stück des Waldrandes ..unter 
die l,u|)e genommen. Oesäubcrt wurden auch 
d-e r,i'bii I.' beiderseits der Mörfelder I.and- 
slrafie in f^iciitung Autobahn. 

N'ych «eiatier Arbeit gingen die Teilnehtner 
In die Birki.nstraße zurück, wo Helferinnen 
und HelTer inittlerwelle eine kräftige Mahl- 
jieit auf dem Grill z.ubereitel hatten. .Schließ- 
lidi wuidc no&i ein Fi'm über die missiona- 
ri.schi' Tätigkeit dies^i Kirchcngemeinschaft 
gezeigl. H'it" ist jt^des Mitglied ein Missionar, 
d.r nebenberuflich an die Avlxit geht, wie 
übrigens aucti die Priester dieser Kirdie. Man 
dankte der Stadt für die T'nterstütTung bei 
di'>ser Aktion und hofft, daß sie nicht zum 
letztenmal stattgefunden hat. 

... 1 ...i (lalene Hichter. Annastraße 31, 
/um 7H. und Herrn Wilhelm llorMaucr, WiilJ- 
dornwcR III, zum 78. GeburtstaR am 17. .'"i. 

Frau F.milie Gerhardt. Am Steinlx ig 6, 
zum 8ß.. Frau F.lfrleda 7,ettl-l>offek. Rorn- 
gassc Ui. /um 7«. Frau I.udmiUu I.uley, l.eu- 
Uert.swe^ :t7. /.um Hl.. Herrn Karl Sihtnid, 
l<:ihnstr;ißr HI7. /.um 78, Frau Auguste Men- 
ger. (iartenstr. ini. /um 88 .Frau Amalie Geb- 
hiirdi, r.artenstr. 107, zum 78. Frau Gertrud 
F.nf;e'. '".(M thestran«- 15, zum 7li. Herrn Os- 
wald Treiidler, Südl. RingstralJe S!l, /.um 7G., 
Herrn Norbert Sc+imitt. Forstring 29. zum 86. 
und Herrn Hans Douglas, Sciiweriner Str. 12, 
zum 78 Getnirtstag am 18. 5. 

Frau Maiic Anthos. Schulgäßclien 4. zum 
B7.. Herrn Johann Weinbauer, Dorotlieenstr. 4, 
zum 78.. Herrn Wilhelm Klubl)erg, Goethe- 
straßc 1U8, zum 83. und Herrn Otto Schädler, 
Annemonenweg 2ft. zum 81. Geburtstag am 
19 .l, 

Die IjZ wünsdit den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundheit. 

Der JahrganK 1894/95 triflt sich morgen. 
Mittwoch, um 17 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Tleber'it"ek" 

Zur Odenwaldfahrt des Jahrgangs 18S5/96 
treffen sieh die Teilnehmer am Donnerstag, 
dem 18. Mai pünktlich um 9 Uhr am Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Platz. 

Volkstänze aus Amerika In der TV-Tumhalle 
Am Dunnerstac, dem 18. Mai zeigen die Val- 

halla Folk Dancers von Ricks College, Rex- 
burg, Idaho, USA im großen Saal der TV- 
Turnhalle ihr Programm „America Through 
Dance". Ks enthält Tänze aus der Gesdiicht« 
Amerikas, die von einer amerikanischen Tanz- 
gruppe vorgeführt werden. Das Programm, 
von der Kirche JoBu Christi der Heiligen der 
letzten Tage in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtjugendring Langen veranstaltet, begirmt 
um 19.30 Uhr. EintrittsJsarten zum Preise von 
zwei Mark für Erwachsene und eine Mark für 
Jugendliche sind bei den bekanntgegebenen 
Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse er- 
hältlich. 

Zum Rektor •rnann'. 
Als neuer Rektor der Albert-Sdiweitzer- 

Sdiule wird am Dunnerstag um 11 Uhr in 
einer Feierstunde Karl-Heinz Schwarz einge- 
führt, Kreisschulrat Frank wird ihm die Er- 
nennungsurkunde überreichen. 

Ausstellung in der Langener Volksbank 
Ab 15. Mai zeigt der Maler Rolf Göbler aus 

Sprendlingen Radierungen und I.ithographien 
in der Schalterhalle der Langener Volksbank 
in der Balinstraße. Der 24jührige Künstler 
studiert seit vier Jahren an der Werkkunat- 
schule in Olfenbach. Die ausgestellten Arbel- 
ten sind verköuflidi. 

Im Wald wurde viel .M»fall zusammengetragen, «m wieder saiiliere Spazierwege zu schaffen. 
Städtische Lastwagen standen Inreil, I.Z-Bild 

Anfragen der CDU 
Der Vorsitzende der CDU-Sladtverordneten- 

fraktion, Werner Heinen. richtete an den 
Magi.strat mehrere Anfragen, die sich mit 
Gefahrenpunkten im Straßenverkehr sowie 
mit Hinweisen zum nreieiih-Krankenhaus t>e- 
fassi'n. 

Ileinen schreibt: „Nachdem die Südliche 
Hingstraße als B 486 nun die östliche Ring- 
straße überquert, ist die Geschwindigkeit der 
Fahrzeuge in diesem Bereidi wesentlich ange- 
stiegen. Fußgänger können nur noch im Eil- 
.sc+iritt die Südliche Ringstraße überqueren. 
Besonders gefährdet sind jedoch die Schul- 
kinder, die die nördlich die.ser Straße gelegene 
Gescliwister-Scholl-Sdiule besuchen und die 
Südlidie Ringstraße überqueren müssen. 

Die Fraktion der CDU bittet den Magistrat, 
»ich für die Errichtung eines Fußgängerüber- 
weges in Höhe der Omnibushaltestclle kurz 
vor der östlidien Ringstraße oder an einer 
anderen geeigneten Stelle (evtl, westlich da- 
von) zu verwenden. 

Ferner regt die Fraktion der CDU an, Hin- 
weisschilder „zum Krankenhaua" an den dafür 
geeigneten Stellen anzubringen, daß auch Orts- 
fremde den Weg dahin finden können," 

Demk« zu Störungan d«r Klausuren 
Claus Demkc wandte sich entschieden gegen 

die jüngsten Vorgänge an der Frankfurter 
Universität, währernl der das Klausuren- 
s<hrelben Im Fachbereich Jura durch links- 
radikale Studentengruppen verhindert wurde. 
Bei den Zwischenfällen kam es verschiedent- 
lich auch zu Tätlichkelten zwischen Tutoren 
und Studenten der Roten Zelle Jura. Diese 
Vorfälle sind Gegenstand einer Kleinen An- 
frage Im Hessischen Landtag, die Claus 
Demke eingebracht hat. 

Bereits vor einiger Zeit hatte Demke sich 
nach der Besetzung der Arbeitsgerichte er- 
kundigt. Wie der zustundige Minister, Dr. 
Horst Schmidt, mitgeteilt hatte, waren die 
Arbeltsgerichte nach dessen Auffassung ord- 
nungsgemäß besetzt. Dies steht jedoch In 
krassem Widerspruch zu den in letzter Zelt 
erhobenen Klagen der betroffenen Arbeits- 

riditer. Demke vertritt die Auffassung, daß 
gcraiie dieser C'iericht.szweig unter keinen Um- 
ständen vernachlässigt werden dürfe, da hier- 
dureh gerade <lie sozial Schwächeren hart ge- 
troffen werden könnten. 

Wie der Abgeordnete abschließend mit- 
teilte, wird er die Situation der Arbeitsge- 
richte im Auftrag der Landtagsfraktion in 
einem Gespräch mit dem Präsidenten des Ar- 
beitsgerichts und dem Bezirksrichterrat Ende 
Mai in Wiesbaden erörtern. Für seine Forde- 
rung nach einer besseren Besetzung der Ar- 
beitsgerichte erwartet Demke auch die Unter- 
stützung der Gewerkschaften. 

- Aus der Polizeimappe - 

Vnfallfluehl beging der Fahrereines Wagens, 
der am Sonntag zwischen 12 und 13 Uhr in 
der WilhelmstralJe einen geparkten Personen- 
wagen anfuhr. 

Leicht verletzt wurde die Bcifahrcrin eines 
Autos, das am Sonntagmittag an der Ecke 
Südliche Ringstraße / Goethestraße auf einen 
bei Rotlicht vor der Ampel haltenden Wagen 
auffuhr. Der Sdiaden beträgt 800 Mark. 

Gestohlen wurden in der Adolf-Rclchwein- 
Schule ein rotes Damenfahrrad (Marke Bauer), 
vor dem Hause Bahnstraße 54 ein hellblaues 
Damenlahrrad (Marke Bismarck) sowie In der 
Friedrlch-Ebert-Straße ein blaues Kinder- 
fahrrad (Marke HWF, Nr. 645346). 

Gegen das Geländer In der Rathauskurve 
geriet bei starkem Regen ein Personenwagen. 
Der Schaden wird auf 600 Mark geschätzt. 

Fahrraddiebe waren erneut am Bahnhof 
tätig, wo sie ein rotes Herrenfahrrad (Marlce 
Montarino, Nr. 57970) entwendeten, das mH 
10-Gang-Kettenschaltung und Rennlenker aus- 
gestattet ist. Vor dem Hause Südliche Ring- 
straße 132 wurde ein »ilber-blauei Herren- 
fahrrad (Marke Diskus) mit Alu-Felgen und 
Schutzblechen sowie Dreigangschaltung ent- 
wendet. 

Walter Schael dankt Langener FDP 
„Die Politik di r sozial-liberalen Koalition 

wird zum gemeinsamen Wohle unseres Volkes 
unbeirrt und mit Entschlossenheit weiterge- 
führt werflen." Dies versirtierte der Bundes- 
vorsitzende der FDP, Walter Scheel, in einem 
persönlichen Schreiben den Langener Frei- 
demokraten. 

Kr bedankte .sich damit für ein Tilegramm, 
das die Langener Liberalen kürzlich angesichts 
der angespannten Bonner Situation ihrem 
Bumlesvorsitzenden sandten. Sie haben darin 
Ihre unbeirrte Loyalität zu der FDP der Frel- 
buiger Thesen bekundet, die auch durch ..nn- 
gehlich vom Gewissen Rctriebenc Uberläufer" 
nicht erschüttert werden könne. Vielmehr un- 
terstütze man auch von der Ortsverband.sebene 
her die Arbelt der Bundestagsfraktion. deren 
Beitrag in der Regierungskoalition als Ul>era- 
les Korrektiv Anerkennung verdiene. 

Zu gleicher Zeit hat der FDP-Ortsverband 
\angen den Bundcstagsabgeordneten Hidiard 
Wurbs (FDP) für den 9. Juni eingeladt'n, um 
Fragen der Steuerreform und Steuergesetz.- 
gebung zu erörtern. Besonderes Schwcrgewidit 
wird dabei die Ix)hnsummensteuer haben, die 
die FDP als unsozial und wettbewerbsverzer- 
rend ablrVint. 

Valertag bei den Faustballern 
Trotz des bewölkten Vaterlags mit stellen- 

weise Regen kamen die Familien der Faust- 
baller mit ihren Kindern nach Oberlinden 
zum Spießbratenessen und Freibier, Während 
die Männer ihrem Sport nachgingen u, Fauat- 
ball s|)ielten, konnten die Mütter mit den 
Kindern versdiiedene andere Spiele machen. 
Nach dem Essen wurde ein Lagerfeuer ent- 
fadit, an dem man sich bis gegen 20 Uhr auf- 
hielt, 

Polltlsdies Seminar der SPD-Frauen 
Die SPD-Frauengruppe veranstaltet am 

2(). Mai ein politisches Seminar, bei dem Frau 
Ulla Illing, Direktorin des Polltischen Seml- 
nar.s Frankfurt, über zwei Themen referieren 
wird: „Gleiche Bildungschancen — auch für 
die Frauen?" und „Paragraph 218 — nicht nur 
der Bauch gehört uns, sondern auch das Qe- 
him". Die Veranstaltung findet um 20 Uhr in 
der Ludwig-Erk-Sdiule (Raum 3) statt. 

Ausstellung des Modellflugclubs 
Der Modellflugclub Langen e. V. veranstal- 

tet an Pfingsten in der Turnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule eine Flug- und Schiffsmodell- 
ausstellung. Flugvorführungen finden am 
Pfingstmontag am Wormser Weg statt. 

Billard-Club In neuen Räumen 
Kleine „Ehe" zwischen l.FC und l.BC Langen 

Der 1. Billard-Club Langen ist in die Gast- 
stätte des 1. FC Langen (Waldstadiun) umge- 
zogen. Er hat hier den Spielbetrieb bereiU 
aufgenommen. 

in Form einer vertraglichen Vereinbarung 
hat der 1. BC Langen die Hälfte des großen 
Saales gemietet. Damit steht ihm wohl einer 
der schön.sten Billardsäle der zehn hessischen 
Billardclubs zur Verfügung. Geräumigkeit. 
Helligkeit und Sauberkeit des Raumes sorgen 
für einen angenehmen Spielijetrieb. Auch tur 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Bis zum Beginn der diesjährigen hessisdien 
Billard-Meisterschaften wird der Billardsaal 
vom 1. FC durdi eine Trennwand vom res.- 
lichen Teil des Saales abgegrenzt, wodurch ei i 
Idealer Raum zur Ausrichtung der hessisdi' 
Meisterschaften gegeben sein wird. 

Durch die großartige Erweiterung war es 
dem Billard-Club möglich, eine Mitglieder- 
Aufnahmesperre wieder aufzuheben. Gäste 
sind herzlich willkommen; für sie wurde das 
Spielgeld ermäßigt. Auch Anfänger, die sidi 
für diesen Sport interessieren, sind gern ge- 
sehen. Der Billardclub verfügt über genügend 
geübte Kräfte, die sich gern zur Verfügung 
stellen werden. 

Die Spielzeiten sind täglich (außer Montag) 
ab 17 Uhr, sonntags ab 10 Uhr durc+igehend. 

Sechzehnjähriger tödlich verunglückt 
Ein tragischer Verkehrsunfall ereignete sidi 

am Sonntagnachmittag in der Steubenstraße, 
bei dem der sechzehnjährige Herbert Stroh 
aus Langen tödlich verunglückte. Der Jugend- 
IWie hatte als Soziusfahrer auf einem Klein- 
kraftrad gesessen, dessen Fahrer die Steuben- 
straße in südlidier Richtung befuhr. In der 
scharfen Rechtakurve kam ein Autobus ent- 
gegen. Der Kleinkraftfahrer geriet gegen den 
Bus. Für den Jugendlidien kam jede Hilfe zu 
spät: er erlag auf dem Weg in das Kreis- 
krankenhaus seinen Verletzungen, Der Klein- 
kraftradfahrer wurde nur leicht verletzt. 

Schlägerei mit Jordaniern 
In einem Langener Lokal kam es am Mon- 

tag nach Mittemacht zu einem Streit zwischen 
zwei Jordaniern, dem Personal und einigen 
Gästen, aus dem sich eine Sdilägerel ent- 
widtelte. Die Polizei wurde gerufen. Einer der 
Jordanler. so wurde dargelegt, hatte den 
Streit begonnen und war handgreiflich ge- 
worden, nachdem es eine Frau abgelehnt 
hatte, wiederholt mit Ihm zu tanzen. Der Auf- 
forderung, das Lokal zu verlaaBen. kamen dl« 
Jordanler nldit nadi. Bei der Schlägerei wur- 
den zwei Angestellte und mehrere Gäste ver- 
letzt. Einer der Jordanler weigerte sich, der 
Polizei seine Personalien anzugeben. Er lei- 
stete WldersUnd und wurde gewaltsam zur 
Wache gebracht. Beiden Jordaniern wurde 
eine Blutprobe entnommen. Gegen sie wurde 
Anzeige erstattet. 

Auf dem Gelände des KreUkrankenhauses 
wurde versucht, einen geparkten Kombiwagen 
auszuplünder». Das Ausstellfenster war aufge- 
brochen, das Handschuhfach durchwühlt wor- 
den. Der Täter fand offenbar nlchta, was er 
hätte gebrauchen können. 
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Abschied dar Eishelllgan 
Wenn man dem Kalender trauen darf, haben 

wir sie Jetzt hinter uns, die gefürchteten Eishei- 
ligen, die man gewöhnlich zwischen dem 11. und 
14. Mal erwartet. Zwar haben sie es In diesem 
Jahre gnädig gemacht, aber eine empfindliche 
Abkühlung war doch zu verspüren und dazu an- 
getan, lauschige Maigedanken unter etwas wär- 
merer Kleidung zu verbergen. Eine In Betrieb 
befindliche Heizung empfand man durchaus als 
angenehm und der Wunsch nach Eröffnung des 
Schwimmbades war von der Temperatur her ge- 
sehen nicht gerade groß, wenn es auch schon 
einige schöne Tage gegeben hat. 

Gestern nun hat sich auch die „Kalte Sophie" 
verabschiedet und wir dürfen aufatmen. Denn 
nach alten Bauernregeln müßte nun der Winter 
endgültig vorbei sein. Die kalte Dame hat das 
Schlußlicht der frostigen Gesetlschaft gebildet. 

Gestern wurde auch das Schwimmstadion ge- 
öffnet und wird bald ein fröhliches Getümmel er- 
leben. zumal das Wasser wohltemperiert ist. Die 
Zeiten, in denen man im Hochsommer zähneklap- 
pernd aus dem Wasser stieg, sind nun vorbei. 
Wem es im Schwimmstadion zu eng wird, kann 
ab morgen auch ins Strandbad Waldsee yohen, 
das mit großem Tamtam seine Pforten öffnen 
wird. Freilich ist das Gehen nur sinnbildlich ge- 
meint, denn zum Laufen ist es ja wohl etwas zu 
weit. Aber meistens haben die Badefreudigen 
einen fahrbaren Untersatz und möglichenA'else 
wird sich auch für strandbadfreudige Fußgänger 
eine Gelegenheit auftun, das Freizeit- und Er- 
holungszentrum schnell und bequem zu erreichen. 

Freuen wir uns also auf die warme Jahreszeit, 
deren Einzug nun nichts mehr Im Wege steht. 

Im Monat des Waldes 

Zweites Waldfest am „Weißen Te mpel" bei schönem Sonnenwetler 

Zum ZHeilenmal nach dem Kriege wurde am Samstag rund um den „UeiHen lemiiel" das 
WaUlfest gefeiert. Oherforstmeister Joachim Lütkemann. Leiter des Forstamtes I.angen. Iic- 
grülUe zu Beginn viele (iäste, die das schöne sonnige Maienwetter in die friseh-gnine Nalur 
gelockt hatte, darunter Bürgermeister Hans Kreiling mit Gattin. Landtagsaligeordn. ten 
( laus Demke. Allbürgermeisler Wilhelm Imbach sowie eine Reihe von Sladtverordneten 
und Vertreter der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, des Odenwald-KIuI., des Vcrkehrs- 
und Verschiinerungsvereins I.angen. sowie - nicht zuletzt - den «rchesterverein I.angen/ 
Egelsha.-h und seinen Dirigenten Walter Lenk, der das Fest wiederum mit musdtal.schen 
Beiträgen verschönte. 
In seiner Ansprache sagte Lütkemann, der 

Wonnemonat Mai sei vom Hessischen Minister 
für Landwirtsdiaft und Umwelt. Dr. Wcrtier 
Best, erneut zum „Monat des Waldes" erklärt 
worden. In diesem Monat sollte man daher in 
besonderem Maße an die segensreichen Wir- 
kungen denken, die der Wald den Menschen 
bringt; als Spender des lebensnotwendigen 
Sauerstoffs, als Riegel gegen Bodenabtragung 
durdi Wind und Wasser, als Wasserspeicher, 
als Kulisse gegen Geräu.sche und Filter unserer 
Atemluft, als Reduktionsfaktor extremer 
Luft-Temperaturen, als Förderer der Ver- 
dunstung und als Heimstätte unseres Wildes. 

Welter ging Lütkemann auf die Herkunft 
des Namens Koberstadt ein. der sich im Laufe 
der Jahrhunderte oftmals verändert habe. Aus 
dem „Cubercshart" von 876 nach Christi Ge- 

Schindeln vom dunklen Hintergrund des vVal- 
des besonders gut abhoben 

Der Platz, auf dem der Tempel steht, heißt 
In den Forstkarten „Ernst-Ludwigs-Platz" und 
alte Langener kennen das Bauwerk unter dem 
Namen „Ernst-Ludwigs-Tempel". Der in 
Egelsbach gebräuchliche Name „Weißes Häus- 
chen" läßt vermuten, daß früher an dieser 
Stelle ein weißgetünchter Jagdtempel stand, 
aus dem man in alle vier Himmelsrichtungen 
schießen konnte. Durch Eintragungen in frü- 
here Karten läßt sich das allerdings nicht be- 
weisen. Im Laufe iler Jahrzehnte wurde der 
„Weiße Tempel" verschiedentlich ausgebessert, 
zulet/.t gründlich in den .lahren lirmn nie 
nior.^chen Fcl»*nd';' i v.'uri' t i 
entflohen ca. 200 Fledermäuse aus ihrer unter 

dem nach eingerichteten Wochenstube), dal 
niorsdie ([.•biilk nun neu envchtc:, impi,-ig- 
nicrt, mit einer Haiilischalung gedeikt, aul II« 
Srhalung kam 15itunien-l)ailipappe, daraul Ii« 
Dai-hlatten und :iuf die Latten die im|ii,tg- 
nierten Fichten-Schindclii. Der Zinkhul wurde 
wieder aufgivsi !zl, die Walmstöße wurden 'nit 
imgrägnierten 1 atti n abgedeckt. 

Zur Wiedi ransledlung der Flederniause 
wurden im vergangenen ,Iahr unter dem Dach 
nach allen vier Himmelsrichtungen Un'er- 
schlupfmöglichkeilen neu angebracht 

Im Juni 1970 wurde eine Trockenmauer um 
den Hügel gezogen, auf dem der Tempel sti ht, 
n.K-h allen vier Himmel.srichtungi'n Treppen 
darin angebradit und vier Naturholzbänkc un- 
ter dem Tempeldadi aufgestellt und im Mal 
1971 wurden rundherum Ströuc+icr gepflanzt, 

Rund um die .Anlagen des „Weißen Tem- 
pels" versammelten sich an Tischen und auf 
Bänken die Besucher u. bedienten sich an Erlrl- 
schungen aus einem Imbißstand. Der Musik 
des Orchestervercins wurde tüditlg Heifall ge- 
spendet. Die Freiwillige Feuerwehr stand fü* 
alle Fälle mit einem Tanklöschwagen einsatz- 
bereit. Der Besuch, so war festzustellen, litt 
gegenüber dem Vorjahr durch das am gleichen 
Nadimittag stattfindende Fußiiallrückspiel 
Deutschland geüen Knnland. Sicherlich wären 
manche Fußb:';!.: sonst mit ihren I*a- 
milien ebenfalls in liie Koberstadt hinaus^;e- 
wandert. 

Wieder Alten-Fi:mnachmittage 
Wie In jedem Jahr führen auch 1972 die 

rmgsozialisten in Zusammenhatig mit der 
Arbeltsgemeinsdiaft der Frauen in der SPD 
Wnen Altenfilmnachmittag für die alteren Mit- 
bürger Langens durch. 

Der Altenfilmnachmittag ist für Personen 
ob dem 75. Lebensjahr gedacht. Alle Mitbür- 
ger die dieses Alter erreidit haben, werden 
hodi persönlich eingeladen. Die erste Veran- 
»taltung findet am Mittwodi, dem 24. Mai um 
IS Uhr in den UT-Lichtspielen statt. Geze ßt 
wird ein Farbfilm mit viel Humor und MuMk: 

Das Haus in Montevideo", in dem so be- 
kannte Schauspieler wie Heinz Rühmann und 
Ruth Leuwerik mitwirken. 

Auch die SPD-Frauengruppe wird wieder 
mit einer Überraschung aufwarten. Gehbehin- 
derte werden gern mit dem Wagen abgeholt, 
wenn Sie dies mitteilen. 

NEV kandidiert zur Kommunalwahl 
Der Freundeskreis der Nichtparteigebunde- 

nen Einwohnervertreter (NEV) hat in seiner 
Versammlung am 8. Mal nadi eingehender 
Ausspradie beschlossen, sich wieder an der 
Kommunalwahl Im Herbst 1972 in Langen zu 
beteiligen. Er war sich dabei der Notwendig- 
keit bewußt, daß eine Stadtverordnetenfrak- 
tion, die unabhängig von parteipolitischen Ge- 
sichtspunkten und Weisungen handelt, am be- 
sten in der Lage Ist, die Interessen der Lange- 
ner Bürger wahrzunehmen. 

Beim Waldfest als prominente Gäste an den Tisdien links Bürgermeister Hans Kreiling, rechts Althürgermeister Wilhelm Umbaeh, Vor- 
sizender der S<'liu(ZRcmehisc'haft DeiiV Wal(-riippi' 

Ausflug der Pfarrgemeinde Liebfrauen 
in den Odenwald 

Die Kommunionkinder der Pfarrgenioinde 
Liebfrauen unternahmen am Sonntag mit 
ihren Angehörigen und Pfarrer Dr. Danek 
eine Fahrt in den Odenwald zum Kloster En- 
golberg. 

über Höchst. Bad König und Vielbrunn ging 
es zunächst nach Miltenberg, wo Gelegenheit 
§egeben war. ein Caf6 oder ein Restaurant zu 

esuchen. Ein kurzer Spaziergang am Main- 
ufer. ein Gang über den Marktplatz mit den 
«chöncn Fadiwerkhäusern und durch die 
Hauptstraße Miltenbergs machte den Besu- 
diem Freude. . 

In der Kirche des Klosters Engelberg feier- 
ten die Teilnehmer der Fahrt eine Hl. Messe 
und hatten anschließend Zeit für einen Imbiß 
In der Gaststube des Klosters, Voti der Ter- 
rasse des Klosterberges hat man einen herr- 
lichen Blidt in das Maintal, Das trübe Wetter 
beeinflußte nicht die gute Stimmung der Teil- 
nehmer. 

burt über das Chobershart 1286 und das Ko- 
bershart 1313 wurde es zum Kobers-Hardt und 
sdiließlich zum Koberstetter Wald ab 1592. 
Erstmals im Langener „Bedtbudi" (heute 
würde man sagen; Steuerregister) von 1680 
taucht die Bezeichnung Koberstadt auf. 

Von der ursprunglichen Bezeichnung "Cu- 
bereshart" ist der zweite Bestandteil klar: 
„hart" entspricht „bewaldetem Höhenrücken". 
..Cuberes" könnte Kupfer bedeuten, das in 
dieser Gegend gefunden wurde. Der Name 
könnte also „Kupferwald" bedeuten. Auch 
eine Sage von der Kol^erstadt gibt es, wonadi 
in dem großen Walde südöstlich von Langen 
in uralten Zeiten eine große Stadt stand, in 
der ein heidnisdier König regierte. Lange ging 
es in der Stadt gut. Als aber die Mensdien 
vorwitzig, übermütig und ungehorsam wurden, 
da schickte der Schöpfer eine schwere Strafe. 
Ein großes Meer verschlang die ganze Herr- 
lichkeit. Nur Sonntagskinder hören an stillen 
Tagen dumpfe, feierliche Töne aus der Tiefe, 
wie feine gedämpfte Orgel- und Glocken- 
klänge, die Stimmen versunkener Kirchen, und 
dos Nachts, da wandert noch stets der König 
in Gestalt eines Hirsches in der Gegend um- 
her. und bringt die Leute, die sich ver-späten, 
vom rechten Wege ab. 

Der Redner berichtete auch über die Ent- 
stehung des „Weißen Tempel", der im vorigen 
Jahrhundert von einem Zimmermeister Wag- 
ner aus Langen errichtet wurde. Nachdem ein 
Sturm den Tempel umgestürzt hatte, wurde er 
1906 renoviert und die Jahreszahl in die Spitze 
des tragenden Stammes eingebrannt. Die 
Schindeln wurden erneuert, der tragende 
Stamm wurde mit seitlichen, schräg in den 
Erdboden eingelassenen Stützpoften abgesi- 
chert. Der Name „Weißer Tempel" wird dar- 
auf zurückgeführt, daß sich einst die hellen 

Hier werden kräftige Böller geladen: die Buam aus Saalfelden in Österreich. 
ostcn'oiclilsohen im Kauf-Purk. 

Extra-Preise- 

auf Extra-Tischen Crofter ftuelle-Sti 
marin 

Damen-Hemdchen- 

pulli und Pullunder 
Acryl, unl und 
gemustert 7,- 

Damen-Pullover 

Helance u. Acryl, kurzer Ärmel. 

jugendliche und 
frauliche Modelle 
uni u. gemustert 10,- 

Damen-Pullover 

und -Westen 

mit l<urzem oder langem 
Ärmel, Diolen-Loft, hoch- 
wertige pflegeleichte 
Qualitäten, frauliche 
Modelle bis Gr, 52 

20 

Herren- 

Freizeithemd 
mit Brutton-Down-Kragen, 
Trevira 2000, 
kurzer Ärmel 7,- 

Herren-Pullover 
„Junge Mode". 100 •/• Synth,, 
z. T. mit Knopfleste, und und 
gestreift, 
bis Größe 54 15,- 

Herren-Pullover 
hochwertige ptlegeleichte 
Qualitäten, Acryl 
und Dlolen.' 
Leinen, 
bis Größe 54 20,- 

Darmstadt 
Ludwigsplatz 6 
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Schaft 7.U vertreten. Lustig und einfach wird 
dieses Spiel genannt. Die Maddien stellen sich 
hintereinander auf und nehmen von einem 
Tisch so viele Becher mit Seifenwasser wie sie 
wollen. Nun trauen sie die.se auf ihrem Kopf 
ohne Hilfe der Hände über einen Laufsteg, an 
de.ssen Ende sie ihre Becher ablegen und wei- 
tere holen. Es gilt, in einer liestimmten Zelt 
müßlichst viele Bedier zu transportieren. 

Siebente und letzte Aufgabe: „Faßrollen". 
Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt. Die Teil- 
nehmer fahren auf dem Fahrrad und müssen 
ein Faß mit dem Vorderrad vor sich her- 
schieben. Fj; ist nicht erlaubt, mit den Füßen 
den Boden zu berühren oder abzusteigen. 

Man sieht: es gibt sicherlich manche lustige 
Situation bei diesem „Spiel der Freundschaft 
ohne Grenzen", es wird eine be.sondere Note 
in diese Versdiwisterungsfeier mit Long Eaton 
bringen. Hoffen wir, daß alle Tage der Ver- 
schwisterung in Long Eaton von schönstem 
Wetter begleitet sein mögen 

Erfolgreich 

gegen 

Rheuma 

Muskel- und Glleder»chmerzen 
Romigal hst sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkslotle selbst In 
hartnäckigen Fällen bewährt. Die 
krampllösende, entzündungshem- 
mende Wirkung behebtzahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heilungsfördernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

Romigar 

Ucluki eis 
Der heutigen Au.^gabe liegt eine BeUage der 

Bausparkasse Wüstenrot und Obi-Expreß bei 

/um Thrnia 
1,1 der \u.';);ahe vom U. M'ii dru.klcn Sin 

Pli". . Ar"i:'l <l' r I.:iu!:cn.T SlndUvcrk^' a.i, .n 
j, . , . . für flii' lii'!iiit/ung des Staillbu-- s ; .11 'lav.in, daß der l'ri' viT- 
gl'( ;i di r m di, ..'ni Artiic 1 gc/ogm wird - 
,li. l'/ihrtl«. !en für Strrcl;.- f'i';:'" 
_ \m S -Mil' -:. b' !■: ■■■" angi-bli'h DM 
(I) b- i I'„-.iul/.ui.t'. (1'.-^ I)riv!itcn I'kws — /ii- t.-H" iii.ndi: .s:.'divt . e 
<ln i: ila- Wichli' l!' iil.^Tsrhen zu h:ilv.-n. Ilnlle 
der \rlil: iiir.'ibcr die bcnöli.M. n F:ihr/i-..- n 
VI- - rhci. ilnnn w:<' 'T wohl nirtil der \ iT- 
Mi-mii- die SI:idtbus-Virhultni'-e 
E» -U P.- ■. /n ■■•h-n. So bnuirht man vn 
d.T nstrjif"- zur Ostlichen iting.^iraljc^ 
ini' •: 'in ! zv.i • lim Iii) und 411 Minuten, mit 
d< . . Aii' i .'wiMlicn II) und i.'i Minuten. Wi r 
nii' 'leni Ilu.-- ziini r.nhnhof iund zurück) f:in- 
ret, will. muH in vielen Ki.il('n .mzumutbnre 
W'rtt 1«M in Kiiuf nrhrncn. Ahnnrh'-• 
fü: (i'T ftwa aus dor StfubcnstralJc in 
dit HahnstraPr /um Kinkaviff'n fahren will; <*s 
fn'i (lonn vr konnte seinen Kinkaufsplan mi- 
rutiös auf den Husfahrpian abstimirien. In den 
Ali' iidstunden verkehrt kein einziger Stadt- 
bu ; an Sonn- und Feiertagen fahren in der 
Sti iibenstraße ganze sechs Busse ab. 

/'war kann man sii+ierlieh nicht verlangen, 
de Stadtims müs.se die Langener Außenbe- 
ziiKe etwa im IS-Minuten-Takt bedienen. So- 
laiit;e aber der .Service .so bescheiden ist wie 
zur Zeit, kann doch wohl nicht ernstlieh emp- 
fohlen werden, vom Privalauto auf den Bus 
umzusteigen. „ 

(lerhard Holler, Durerstraße 15 

Erinnerung an df« B«rtlner Luftbrücke 
Der alljährliche „Tag der Offenen Tür" auf 

dem Rhein-Main Militarflughafen fSndM nidit 
wie bi.sher im Mai statt, gonde^m ist in diesem 
ialir für den Monat September im Zusam- 
tninhang mit der 25-Jahrfeier der US-Luft- 
waffe geplant. 

Die Geschichte der US-Luftwaffe, dae 1947 
bt-gann. umfaßt viele Kapitel, aber ednes der 
berühmtesten wurde gerade hier auf R^-in- 
Mnin ge.schrieben: die „Berliner I_*iflbrudce." 
Am 26. .lurw 1947 gUrteien C-47 „Skytrain" 
Flugzeuge u. flogen beladen mit Versorgungs- 
giit'^m nach Berlin Tempelhof. Damit begann 
eines dc-r größten militärischen Lufttransporl- 
urternehmen In der Nachkriegszeit. 

In 15 Monaten wurden mit fast 280 000 Ein- 
Ki'z.i-n 2.3 Millionen Tonnen Güter eingeflo- 
g< n. Die Blodtade endete» am 12. Mai 1947 und 
)rp Septeml>er die Luftbrücke. 

Dieses Unternehmen, das durch die Allierten 
Streitkräfte unterstützt wurde, hat viele Nii- 
mcn gehallt, aber der bekannteste ist ..Berlin 
Airlift". Seither i.st Rhein-Mains wir+iügste 
Aiifgabe der Lufttransport militärischer Gü- 
ter und bat als F.insatzort für Katastrophen- 
hi)fe gedient. 

l'nter dem Motto „Stolz auf die Vergangen- 
fi. t. Veiirauen auf die Zukunft" wird man 
d' -i 25. .Tahrestag Ix'gehen. 
tislerreiehische Worhe: 
Es krachten die Böller aus alter Kanone 

Was zur Eröffnung der ö.stenvichi.sciien 
Voche am Samstafi im Kaufpark in Sprend- 
lingen geboten wurde, übertraf alle Li*war- 
tuiigen der Besudier. Eine Traclitenkapelle, 
von Madin begleitet, die als Marketenderinnen 
aus kleinen Fäßehen einen Stärkungstrunk 
reiiliten, eine .Sdiützenkompanie, eine Grupi» 
hiit einer Böllerkanone und Bannerträger der 
Iraditionsreidien Schützx'n aus Saalfelden in 
Unserem südlichen Nadibarlande zogen auf. 

Vor dem Kaufpark bereiteten die musikali- 
schen Darbietungen viel Freude. Mit besonde- 
rem Intere.sse verfolgten die B<'sucher alle 
Vorb<*reitungen für ein Böllersdii<*ßen. Da 
vi'urde eine uralte hölzerne Kanone geladen 
und mit Pulver gestopft. 

Die Abordnung aus Saalfelden zog mit den 
reizenden Madin in ihrer wundersdiönen 
Tracht zum neuen Auto-Center, wo um diese 
Zeit Hunderte von Kraftfahrern diuauf war- 
teten, daß ihre Wagen — zur Einführung — 
kosti'nlos gewaschen wurden. 

Wahrend der österreidiischen Wodie wer- 
den vor allem erlesene Weine aus dem Nadi- 
barlande angl boten. Wer sidi mit „Trollin- 
gern" und anderen Spezialitaten versehen 
moi'hte, hat reidie Auswahl. 

.■\m 18. Mai wird übrigerus ein Heimwerker- 
M irkt im Kaufpark eröffnet. 

Beim Linksalihiegen stieß ein Personen- 
wagen in der Bahnstraße in Höhe der Wiesen- 
str iße mit einem gerade überholenden Auto 
zu-:nmmen. Sachschaden: 4110 Mark. 

I.\N(iK..\l:ll ZEITUNO 
Veunlworlllth für l'ollllli und I.okatnachrlrtUen; 
Fnidrlrli SiliSdlli-h. für Untcrh.illung u. Anzeigen; 
Ch Künn - OruiHi und VerlaR Buc+.druckfrel 
Kulm Kr; l.nnKen Onrmstadter Straße 26. Ruf 2745 

Gute Leistung - gute Bezahlung 

F jr unsere Schneid- und Stanzmaschinen suchen wir einen 
zuverlässigen und wendigen 

ITARBEITER 

5 Tago-Woche, freitags bis 14.15 Uhr. 

Sprendlingen, Philipp-Reis-Straße 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Am Stresemannring wurde ein Wohnhaus mit AliiminiHm-Fassade nach dem Slyral-P- 
S>^tnnS"slem. Die beigen und b.auen Karl,.Abstufungen b eten 
Farlieaklang. immer wieder gehen an dem neuen «;.!,iu,de uL von 
den Handwerkern na.+i Art und Anlage dieser ' Li^inen alle Inter- 
l'nlernehmen mitgeteilt: montags und donnerstags von Ib bis 1« l hr können alle in ^ 
essenlcn an der Baustelle Auskunft erhalten. 

Das sind die Itlitglh der der Sdiülermannsehaft der Alhert-Finstein-Schule. die Kreismeiste r Im Sdiüler-Funbali geworden sind. 1.7-niId 

Albert Kinstein-SHiule: Kreismeister im Schulfußball 

Die Mann.schafl der Albert-Kinstein-S(+iule 
1 angcn errang im Schüler-Fußball des Kreises 
Orlenbach die Kreismeislerschaft, Am Freitag 
übcrrrMchte Kberhard Wetter, der Obmann für 
Sdiul-Fußball im Kreis Offenbach, den Mann- 
sdiaftsmitgliedem im Bei.sein der betreuenden 
Ix-hrer Olaf Müller und Horst Hillgartner. den 
Wanderpreis, eine Porzellanschale mit dem 
Wappen des Kreisra Offenbach. 

Die Jungen gehören der Unterstufe und B^t- 
telstufe der Aibert-Einstein-Sdiule an. Sie 
haben sich bis zu dieser Meisterschaft empor- 
gearbeitet und sind darüber sehr froh. In ei- 
ner kleinen Übergabefeier in der Einstein- 
Sdiule wurde die.ser Erfolg gewürdigt. 

Am heutigen Dienstag geht es um die Be- 
zirksmeistersc+iaft, an der auf der ftosenhohe 
in Offenbadi die Krei.ssieger aus Oftenba<ti- 

Stadt, Kreis Erbach und Kreis Dieburg mit 
unserem Langener Krei.ssieger (Offenbach- 
Land) um die Meistersc+iaft kämpfen. (Bei 
Rerlaktionssi+iluß war das Ergebnis noch nicht 
bekannt.) 

Die Bezirkssieger aus ganz Hessen werden 
sidi zur Landesmeisterschaft Im SdiulfuBball 
am 26, Mal treffen. Vielleicht sind unsere 
Langener Jungen dabei. 

Hier die Mitglieder der Mannschaft; Frank 
Körber (6c), Georg Nikisch (6a), Horst Wer- 
wirtke (8a), Lothar Stadudt (8a R), Hartmut 
Olejnik (Tb), Helmut Larisch (7b), Andreas 
Eichler (Bb), Reiner Wagner (6b), Torsten Stra 
las (6b), Bernd Herrmann (8a R), Horst Rein- 
hard (8a), Uwe Kraft (7a R), Josef Kordes 
(8b), Manfred Pollok (6a) u. Willi Neff (8b R). 

Dampfloks sterben aus 
Im Jahre 1H77 soll bei der Bundesbahn di 

letzte Dampflokomotive ausrangiert werden 
Bis dahin wird noch eine Reihe weiterci 
Strecken auf elektri.sdien Betrieb umgestellt 
sein; auf allen übrigen Strecken werden dann 
Diesel fahrzeuge verkehren. Am 1. April lag 
die BestancLszahl nodi bei 1326 I/ikomotiven; 
im Sommerfahrplanabschnitt werden jedodi 
nur noch rund 970 Ma.schinen benötigt, so daß 
der Dampflokbestand am .Tahresende erstmals 
unter tausend absinken wird. Gegenwärtig 
leisten die Dampflokomotiven noch zwei Pro- 
zent der Lokomotivkilometer im Reise- imd 
13 Prozent im Güterzugdienst; auf die elektri- 
sche Traktion entfallen 60 Prozent des Reise- 
und 68 Prozent des Güterzugdienstes. die rest- 
lichen 38 Prozent des Reise- und 19 Prozent 
des Güterverkehrs entfallen auf die Diesel- 
triebfahrzeuge.   

M asser. Mehl. Kuß und Kakao in l.ufthallons 
Dritte Aufgabe; „Knall mit Überrasdiungen"; 

Charakteristik; „naß und geschmackvoll". Mit- 
spieler: je ein Junge. In 2,40 Meter Höhe ist 
ein dichtes Netz gespannt, in dem 30 Luft- 
ballons liegen, die mit Wasser, Mehl, Ruß und 
Kakao gefüllt sind, Oer Junge, der einen Hut 
mit einem Dorn auf hat, muß versuchen, in 

»Waschtag - TrockenflöBen - Knall« 

Was zur Verschtwisterung in Long Eaton „ohne Grenzen" gespielt wird 
Wenn sicJi an Pfingsten die Partnerstädte 

l.,angen, Romorantin-Lanthenay und I-ong 
Eaton zur Feier der Hückverschwisterung in 
England treffen, dann wird audi die Jugend 
mit von der Partie sein, um sich in einem 
friedliehen Wettstreit miteinander zu messen. 
In Long Eaton wurde ein „Spiel ohne Gren- 
zen" vorbereitet, das dort die Bezeuhnung 
trägt „Ifs a knoi-k out". Freilidi wird es nicht 
zu jenem „knoek out" kommen, der im Box- 
sport ein Begriff geworden ist. Vielmehr wird 
PS am Ende junge Menschen aus England, 
Frankreich und der Bundesrepublik geben, die 
sii+i die Hände schütteln und feststellen: es 
war ein prächtiger Spaß, der uns alle einander 
näher gebradit hat. Die Aufgaben dieses 
Spiels sind allen Teilnehmern mitgeteilt wor- 
den und nun halten wir un.seren Langener 
Mädchen und Jungen die Daumen, daß sie folgende Aufgaben gut be.stehen: 

Die englischen Gastgeber haben viel Rou- 
tine in solchem Spiel, das bei ihnen auch 
außerhalb der bekannten Fernsehsendungen 
gern gespielt wird. Erste Aufgabe: „Wasch- 
tag"; Ken?i7.eirlion: naß. In joder Mann^diaft 
spielen ein Mädchen und ein Junge. Ausgangs- 
punkt ist ein Korb mit na.sser Wüsche. Der 
Junge muß die Wäsdiestücke durch eine (alt- 
modisdie) Mangel drehen und mit Klammern 
auf einer Leine aufhängen. Ansdiließend muß 
seine Partnerin ein Kleidungsstück nach dem 
andern abnehmen und anziehen. Die Klam- 
mern gehen in den Korb zurück. Sieger ist, 
wer vollständig angezi>gen den Korb mit den 
Klammern zuerst zum Tisch des Jungen zu- 
rückbringt. ,. , 

Zweite Aufgabe; „Trockenflößen' mit je- 
weils zwei Mäddien und zwei Jungen. Auf 
runden Olfä.ssern liegen starke Bohlen. Dieses 
Floß muß nun mit langen, hölzernen Stangen 
von der Mannsdiaft auf dem Trockenen vor- 
wärts bewegt werden. Während die Jungen 
das Floß nad> vorn staken, nehmen die Mäd- 
chen das hinten freiwerdende Faß auf, tragen 
es nadi vorn und legen es wiederum vor das 
Floß. Gewonnen hat, wer zuerst die Strecke 
von (nadi deutsclieni Maß) 27,43 Meter be- 
fahren hat. 

einer Minute so viel als möglich von den Luft- 
ballons zum Platzen zu bringen. 

Vierte Aufgabe: „Was-sertragen" mit jeweils 
einem Mädchen und einem Jungen. Das Mad- 
dien muß eine Plastikschürze besonderer 
Größe, der Junge einen Eimer haben. An 
einem Wa.sserbehälter i.st Start. Der Junge 
füllt die Schür/.e des Mäddiens mit Wasser. 
Das Mädchen lauft über die Strecke und muß 
dabei vier Hindernisse überwinden, ehe es das 
noch in der Sdiürze vorhandene Wa.sser in 
einen zweiten Behälter au.sgießt. Wer nach 
zwei Minuten das me iste Wasser im Behälter 
hat, ist Sieger. 

IluAepack auf „Einkaufstour" 
Spaßig und klebrig ist die fünfte Aufgabe: 

„Einkaufsstaffel" genannt. Sechs Jungen und 
sechs Mädchen jeder Mannschaft sind hier 
beteiligt. Vom Ausgangspunkt aus reitet ein 
Mädchen auf einem Jungen liuckepaclt und 
nimmt sechs unverpaAte Eier mit. Bei •■An- 
kunft am gegenül)erliegenden Punkt, wo sich 
die andere iläUte der MannselKilt befindet, 
werden die Eier dem nädisten Mädchen zu- 
sammen mit Götterspeise auf einem l'appteller 
übergi'ben. Damit versehen geht es zum gegen- 
überliegenden Punkt zurück, wo alles dem 
Paar drei übergeben werden muß, dazu nocli 
eine Papiertüte mit Mehl. Dieses Material muß 
dann von Paar vier üiier die Strecke gebradit 
werden, wobei ein wassergefüllter Luftballon 
hinzukommt. Das Paar fünf erhält alles, was 
bislier eingekauft worden ist, zusätzlich nodi 
zwei offene Papierrollen. Es wird insgesamt 
dem Paar sechs übergeben, das mit einer gro- 
ßen Eistütte zu.sätzlidi ausgestattet, den be- 
schweilidien Weg über die Stredte zurück 
nolimcn muß. Has Eis soll auf dem Rückwcj^ 
mögiidist verzehrt werden. Wer mit allen Ein- 
käufen (ohne Eistüte) am Ziel ank'immt, hat 
gewonnen. 

„>3anneiiuinUiir.s" mit Seifenwasser 
S-chste Aufgabe: „Manni quinkurs". Iiier 

sind sedis Mädchen beteiligt, um ihre Mann- 
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o F.in (iang durch die I.iinchurürr Heide" 
fir. let morgen (17. 5.) um 20 Uhr im Saal <i. s 
Isenburgrr Hofes statt I 
der Srhul7f:ompinschaft Doutsrhcr ukU 
da/u die Einwohnerschaft herzlieh e.n. Hein- 
rich Quari, 2. Vorsit/i nder dn- Gruppe Drei- 
ei(h bfrichiete an Hnnd nusgesuditer 1-arb- 
lichtbilder von den Sdiönheiten dieses Na ur- 
schutzgeliiei: , und konnte mit diesem \or r.ng 
bereits In Langen eine große Zuhorersdiaft 
!).• -istern Der Eintritt zu dieser Veraiistal- 
t,i "' die im llinbliek auf die kommende Ur- 
1:,..'';'- • !, .md-re Rei:'.e hat, ist frei. 

Götzenhain 

r (iiiiii . I.iiiu lur .ilai>r/eu,g. Auf die 
T ' ...ii-'.mg der Gemeindevertretung konn'.e 
(1. • r.' hariun-; eines Lösdigruppentahrzeuges 
1'" Iii g- ^tz! werden, weil in der letzten 
V., iie d"-' he'->-i-^elie Iiincnmini-ior einer fo- 
f,> .■■■en üesehvfiung zugestimmt hat. Die He- 
w lligung einer Beihilfe .stellte er „zu gegebe- 

:n .^ns^ieht. 

■ i;,n«c.huns de.s zweiten Kindergartens. 
D Firma Wurzel versucht alles, daß der 
Z"- ite Kindergarten „Am Ladiengraiien" 
panktlidi eingeweiht werden kann. Den feier- 
l.v u-n Akt wird Staatsminister Dr. Horst 
S. imidt am Freitag, dem 19. Mai, um 11 Uhr 
v iiieiimen. Nacii Mitteilung von Bürgermei- 
S' Tielmann wird die Gemeinde Frau Maria 
K lilev, il;e zuvor als Kindergärtnerin in Nurn- 
b -g "tätig war, als lx;iterin dieses zweiteti 
K ndergarteiis anstellen und ihr zunächst zwei 
II Iferinneii unterstellen. Der Samstag nach 
der Einweihung, also der 20. Mai, wurde in 
d • 7eit von 14 bis 18 Uhr zum „Tag der offe- 
nen Tür" bestimmt. Die OrUsbürger sind herz- 
lich -'.ur B->-ichtigung eingeladen. 

g Itirei.uir Schaler .'>0 .lahre all. Zu einem 
F. st besonderer Art entwickelte sieh der ver- 
gangene Mittwoch in der Genossenschaft.sbank 
G itzenhain. Herr Ernst Schäfer, der der Bank 
seit 20 .lahren als Geschäftsführer vorsteht und 
s:.> steil nach oben führte, vollendete sein 
511. Lebensjahr. Gratulanten aus nah und fern 
fanden sidi ein. Bürgermeister Tielmann ver- 
trat dabei die Gemeinde Götzenhain, Dr. Schu- 
madier gratulierte als Mitglied und Vertreter 
der Landwirtschaft. Der Raiffeisen-Verband 
hatte sich eine besondere Ehrung ausgedacht. 
Herr Schäfer wurde für 2rijährige Tätigkeit im 
Verband mit einer Urkunde und der Silbernen 
Raiffeisen-Ehrennadel ausgezeichnet und zum 
Direktor der Genossenschaftsbank Götzenhain 
ernannt. Ansprachen, Blumen und Geschenke 
und ein gemütliches 'Zusammensein in der 
„Krone" unterstrichen den freudigen Anlaß. 
Auch die Langener Zeitung schließt sich den 
Gratulanten an und wün.scht Ernst Schäfer 
weiterhin Wohlergehen und Tatkraft und der 
Bank eine gute Entwicklung. 

g Bahnübergang am Sportplatz sollte fallen. 
Die Bundesbahnddirektion Ffm. stellte bei der 
Gemeinde den Antrag, den Bahnübergang beim 
Bportplatz einzuziehen. Der Genieindevorsland 
lehnte jedoch die.sen Plan ab, weil der Über- 
gang der einzige Zugang zum Gemeindesport- 
platz ist, auf den nicht verziehtet werden kann. 

g (iemeindevorstand heslehtlgte neues Bau- 
land. Bürgermeister Tielmann besichtigte mit 
^.-inen Beigeordneten am Samstag die neuen 
Bnugebiete „Vor der Pforte', auf der Höhe 
üiier dem „Höhenweg" und ni'rdlidi der 
Albert-Schweit/.er-Straße. An Ort und Stelle 
machten sidi die Herren Gedanken tiarüber, 
was sie in die bestehenden Beb.iuungspUiiu' 
nocli einbringen können. Die Ergebnisse wer- 
den nm kommenden Donnerstag in der Sit: uiig 
der Gemeindevertretung zu hören sein, wenn 
die Vorlage der Bebauungsplanentwürfe lür 
die.se drei Gebiete .'ur Beratung stellen. 

g Sitzung der Ciemeindevertretung. Ge- 
Tiv iiulevertretiTvorsteher Karl Arnold hat für 
k'immendcn Doiinerstag um 20 Uhr zu einiT 
öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
ins Hathaus eing'-laden. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem: Fest Stellungsbeschluß 
tiber die endgültige Herstellung der Gehwege 
auf der Westseite der Langener Straße und :in 
den Ortsdurchfahrten der Neuhöfer Straße .so- 
wie des llainerweges in der Nähe der A.gip- 
Tanksteile und die damit verbundene Erhe- 
bung der Erschließungsbeiträge — Änderung 
des Stellenplanes, der durch Einstellung von 
Kindergärtnerinnen für den zweiten Kinder- 
garten bedingt ist — Vorlage von drei Bebau- 
ungsplan-Entwürfen — Antrag der Main- 
Gaswerke auf Einrichtung einer Ga.sver.sor- 
gung für Götzenhain — Beitritt der Gemeinde 
zum Kommunalen Rechenzentrum Frankfurt 
  Wahl der Schöffen und Geschworenen so- 
wie der Jugendschöffen — Errichtung von 
Wohnhäusern durch Herrn Dr. Kögel an der 
Hcngstbaehstr. — Antrag der Fa. Pelz-.Schmidt 
auf Errichtung eine.s viergeschossigen Wohn- 
und Geschäftshau.ses — An.sdiaffung eines 
Lösc+ifahrzeuges. 

ERZHAUSEN 
ez /ur Hauptversammlung der Fußballer gab 

Abteilungsleiter Rudi Schmidt einen umfang- 
reichen Geschäftsbericht. Er hob die gute Zu- 
sammenarbeit zwischen Vorstand, Spielern 
und Trainer hervor, was grundlegend für den 
Erfolg gewe.sen sei. Insbesondere Spieler- 
trainer Walter Gaußmann habe dazu beige- 
tragen, daß endlieh die Meisterschaft in der 
B-Klasse errungen wurde. Die verdiente 
Ehrung habe die Mannschaft anläßlieh der 
Meisterschaftsfeier erfahren. Spielausschußvor- 
sitzender Hans Pohl beleuchtete den Spiel- und 
Ubungsbetrieb. Er äußerte sich zufrieden über 
die geleistete Arbeit und gab seiner Freude 
über die souveräne Erringung der Meister- 
schaft Ausdruck. Auch die 2. Mannschaft habe 
sich tapfer geschlagen und den Tabellen- 
platz nach Abschluß der Hunde belegt. 

Jugendleiter Hans Dönges betonte, daß an 
den Meistersdiaftsspielen fünf Schüler- bzw. 
.Tugendmannschaften mit wechselndem Erfolg 
teilnalimen. Es gelte, der Jugend noch mehr 
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Sein 
Dank galt allen Übungsleitern und Helfern, 
ln.sbesondere den zahlreichen Autofahrern, für 
ihren uneigennützigen Einsatz. 

Im Auftrag der All-Mannschaft konnte 
Günter Becker mitteilen, daß über 30 Freund- 
scliafUsspiele absolviert wurden und der Spiel- 
betrieb nahezu reibungslos verlief. Vier Spieler 
hätten bereits 200 Spiele in der AH bestritten. 
Kurt Köhler habe endgültig .seine aktive Lauf- 

bahn beendet und werde von nun ab als Be- 
treuer fungieren. 

Nach den Berichten wurde unter der V"r- 
snmmlungsleitung des Vorsitzenden der SVK, 
Georg Lot/. fo!,gender Vorstand gewählt: Ab- 
teilun.gslei:er Rudi Sdimidt, Stellvertreter 
Heinz Berck, Schriftfiihrer AlbiTt Breidert. 
Stellvertreter Bernd Fisinger, Rechner Hans 
Wannemacher, Stellvertreter Josef Heifner, 
Spic-lau.--duißvorsitzeniier Hans Pohl. Stell- 
vi'itreter Kurt Bott, Mitglieder im Spielaus- 
schuß Günter Heek und Helmut Welier, Ju- 
gendleiter Hans Dönges, Stellvertreter Rolf 
B:uier. ,Als BetreiKT gehören dem Jugendaus- 
schuß Gmrt; Euler, Gerd l.ueker, Dieter Wol- 
ter, W:ilter Hamm, Peter Pawliski, Ciottfried 
Svliämer, Günter Gehbauer an. Die Wahl des 
Pl:it/wartes fiel nuf Jakob Kühn, des Inven- 
t.'irwartes auf Kurt Köhler und dc^ Ballwartv^s 
nuf Jakob Wolter. Als Beisitzer gehören dem 
Vorstand Otto Rosenberger, Gretel Wolter und 
Heinrich Haaß sowie die jeweiligen Spiel- 
führer der 1. und 2. Mannschaft .sowie der 
All-Mannschaft an. Als Pressewart fungiert 
Hans Dönges. 

ez Eine Inform-itlonsfahrt nach Berlin unter- 
nahm die SPD-Fraktion Erzhausen. Ein reich- 
haltiges und abwedislungsreidies Programm 
ließ jeden der 34 Teilnehmer auf seine Kosten 
kommen. Ab Rhcin-Main-Flughafen ging der 
Flug, der für alle zu einem nehönen Erlebnis 
wuriie. Im Informations/.entrum Berlin, einer 
Dienststelle der Staatskanzlei, erfuhren die 
Teilnehmer interessimte Einzelheiten ül>er die 
politisdien und wirtschaftlidien Verhältnisse 
der Stadt. Dri'i Dinge seien für den Erhalt von 
Berlin von großer Wk+itigkeit, nämlich Sicher- 

Öffentliche Versteigerung 
  5 K 30/71 —: Die im Grundbuch von Drel- 
eichenhain. Band 93 Blatt 3930 eingetragenen 
Grundstücke: 
Nr. I, Gemarkung Dreieichenhain, Flur Nr. 1, 

Flurstück 35.') — Grünland, Geiswie.sen mit 
306 qm 

Nr. 2, Gemarkung Dreieichenhain, Flur Nr. 3, 
Flurstück 432, Ackerland, die Weinbergs- 
gewann mit 1225 qm. 

Nr. 3, Gemarkung Dreieiehenhain, Flur Nr. 4, 
Flurstüi-k 127, Grünland, im Städtenhain 
mit 894 qm 

sollen am 24. Mai 1972 um 9.00 Uhr im Ge- 
richtsgebäude I.angen, Darmstädter Straße 27, 
Saal 20. zur Aufhellung der Gemeinschaft ver- 
steigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 3. Dezember 71 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 
a) Karl Heinrich Häfner in Dreieichenhain. 
b) Maria Chri.stine Erdmann geb. Häfner in 

Langen. 
c) I.uise Karrach geb. Häfner in Dreieichen- 

hain. 
Der Wert der Grundstücke wird nach § 74a 

Abs. S ZVG festgesetzt für 
lfd. Nr. 1 auf 4 590,— DM 
lfd. Nr. 2 auf 18 375,— DM und 
lfd. Nr 3 auf 31 290,— DM. 

Awf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hes,sen Nr. 12 wird hingewiesen. 
Bieter mü.ssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
zent des Bargi'bots leisten. 

ß07 Langen, den 8. Mai 1972 Amt.sgericht 

heil und Freiheit, gewährleistet <lurch die 
Schutzmädite. \virtsch:iftliche, polltische und 
kulturelle Aniiän^;ipkeit zu den Bundesländern 
und fii iiT Zugang zu Berlin. Bevölkerungs- 
entwicI;Uin,:t. iierlinhilfe sowie das Vier- 
niiiditeahUonim n wurden in großen Zügen 
beh;ui<lelt. Im M'nisieiium fiir iiuienleutsehp 
Beziehungen höiien die <iä;ti' einen Vortrag 
über die „Wirtsdiaft in der DDR". In einer 
Diskussion wurden offenstehende Kraten ge- 
klärt. Im Mittelpunkt des zweiten Tagi 'i stand 
eine SUidtrundlahrt, bei der viele -Sehens- 
würdigkeiten in Augenschein genommen wer- 
den konnten und am letzten Tag erfolgte eine 
AusfluLsfahrt zum Wannsee. die viele inter- 
essante Eindrücke hinterließ 

Amtiichc Bekanntmachurg 
Betr.: Slraßenschhiltverinessung der H 18B 

(Beseitigung ilis höheuRleielien Itah' 
iilierganges um Verlegunn der <)r( 
durchfahrt in die Südliche Hingstralle) 
hier; Bekanntmaeliung des .M>mar- 
kungstermines 

Am Donnerstag, dem 18. 5. 1972 um 10 Uhr 
findet anläßlich der Verme.ssung der hiernadi 
genannten (Jrundstücke ein Abmarkungster- 
min statt. Von der Abmarkuug werden (Jrund- 
stücke in der Gemarkung I-angen, Flur 24, 25 
und 31 im Zuge der Beseitigung des hiihen- 
glelehen Bahnüberganges mit Verlegung der 
Ortsdurchfahrt in die Südliche Ringstraße im 
Bereich der Südlichen Hingstraße/Kreuzung 
Sandweg/Gutenbergstraße bis Mörfelder Land- 
straße/Berliner Allee betroffen. Den Beteilig- 
ten (Eigentümer, Erbbauberechtigten der be- 
troffenen Grundstücke) wird anheimgestellt, 
sich zu dem angegebenen Zeitpunkt an Ort 
und Stelle einzufinden (betroffenes Grund- 
stück). Die übrigen Betroffenen treffen sich 
zu dem o. g. Zeitpunkt an der Kreuzung (Ju- 
tenbergstraßc/Südliche Ringstraße/Sand weg. 

Beteiligte, die am Abmarkung.slermln nicht 
teilnehmen und sich auch nicht durch einert 
Bevollmächtigten vertreten lassen, erhalteit 
wenn Grenzmarken neu errechnet, erneuert 
oder entfernt worden sind, einen Abmarkungs- 
bescheid oder werden durch Offenlogung dei 
Abmarkungsergebnisses unterrichtet. 

Kosten, die den Beteiligten durch die Wahr- 
nehmung des Termines ent.^'ehen, weiden 
nicht erstattet. Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Nichtteilnahme eines betroffeneft 
Grundstückseigentümers, der ordnungsgemäB 
zu dem Abmarkungstermin geladen worden 
ist, trotzdem abgemarkt werden kann. Weiter- 
hin Ist zu beaditen, daß die zur Durchführung 
des Abmarkungsgesetzes erforderlichen Arbel- 
ten auf dem Grundstück durchgefühert wer- 
den können und daß das Grundstück hierzu 
betreten werden kann. Für die hierdurch ent- 
stehenden Flurschäden hat Ersatz zu leisteiv 
wer die Kosten der Maßnahme trägt. KosteiL 
die durch die Vereitelung einer AbmarkuM 
oder durch Versäumnis entstehen, können dem 
zur Last gelegt werden, der sie verschuldet 
hat. . .V .1 

Für die Durchführung der Abmarkung gel» 
ten im übrigen die Vorschriften des Abmaf» 
kung.sgesetzes vom 3. 7. 1956 (GVBl. I S. 12& 
zuletzt geändert durch die Ge.setze vom 16. K 
1970 (GVBl. I S. 231) und vom 18. 3. 1970 
GVBl. I S. 256). 

Langen, den 15. Mai 1972 
Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

SCHADE hält delikate 
Festtagsbraten für Sie bereit. 

V Wahlen Sie, 
Sie sind immer gut beraten 

Kalbsbraten KalbsschnitzeS Kalbsbrust 
oder Kalbsrollbraten 
500 Gramm 

5.95 

zart und saftig 
500 Gramm 

zum Füllen 
500 Gramm 

3.75 

tTTund weitere aktuelle SCHADE-Tips: 

Puten-Rollbraten gut neuburg 
Handelsklasse A, gefroren, a r%c 
bratfertig, 700 g statt7.95jetzt O.^D 

Junge Brechbohnen i 
1/1 Dose 0.68 

Eiskrem Fürst-Pückler-Art 
500 ccm Becher I.OO 

Zucker Raffinade 
1000 g statt 1.24 jetzt l.Oo 

Zutaten für einen 
pikant-frischen 
Delfter Salat: 

Holl. Tomaten 
Klasse I, 500 g im Netz 

Holl. Salatgurken 
Klasse I, 400-500 g Stück 

Holl. Edamerinstücken 
40% Fett KTr., 100 g 

1.65 

0.89 

0.87 

dazu noch frischer Paprika, Gewürze, 
Salat-Mayonnaise zum Unterziehen. 

„Jandou" Franz. Champignons 

I. Wahl, 1/2 Dose stattl.SS jetzt 1.68 

Williams-Christ-Birnen 

„Del Monte" halbe Früchte, 1/1 Ds. 1.. 28 

Kupferberg Gold Dry 
Flaschengämng, 
1/1 Fl.m. St. statt 8.50 jetzt 6.98 

70er Wachenh. Schenkenböhl 
Riesling-Spätiese, Jl QIZ 
1/1 R.Statt 5.95 jetzt 

Gelbwurst 
Großer Preis der DLG 
200 Gramm 
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Ernährungstips 

für Kraftfahrer 

(cfg). .Unsafe »I any spced" — Unsidier bei 
Jeder Geschwindigkeit. Mit diesem Slogan hat 
R. Nader In den USA Autolconstrukteure und 
Autoproduzenten aufgesdireckt. .Unsafe at any 
»peed" gilt auch lür den Autofahrer, der nicht 
rur rlditigen Zelt das Richtige IDt. Was aber ist 
das Riditige für den Autofahrer? 

1. Das Frühstück schafft die Energie-Grundlage 
für den ganzen Tag. Es soll kräftig, d. h. eiwelB- 
reidi sein.EiweiBlieferantcn sind Käse, Milch und 
Eier in Jeder Fonn, Fleisdi, Fisdi, Wurst und 
Schinken. Es gibt kein Naturgesetz, das nur ein 
Morgenel erlaubt. Dazu Brötchen oder Brot — 
helles, graues oder dunkles, je nach Geschmack 
 , Hafer oder Maisflodcen, Marmelade oder Ho- 
nig, Butter oder Margarine. 

2. Nach drei oder vier Stunden Fahrt läßt di« 
Konzentration nach und man iollte eine Pause 
machen. In der ein ImblB angebracht Ist. Er ver- 
treibt die Flauheit und belebt. Das gut belegt« 
Brot, eine Handvoll Nüsse oder Obst erfüllen 
diesen Zwedc. Ein umfangreicher Lundi Ist Jedoch 
Ichl am Platz. Ein voller Bauch diauffiert nicht 
gern. 

3. Mancher Langstreckenfahrer futtert gerne 
Auch während der Fahrt eine Kleinigkeit Obst, 
Nüsse, Schokolad«, Keks, Chips. Wer trotzdem 
»icher fährt, mag bei seiner Gewohnheit bleiben. 
Er darf nur nicht vergessen, daß auch diese Klei- 
nigkeiten Kalorien bringen und jedes Zuviel an 
Kalorien sich als Fett ansetzt. 

4. Die zweite Hauptmahlzeit neben dem Früh- 
«tück findet abends statt, am Ziel nach getaner 
Arbeil. Sie liefert vor allen Dingen das, was 
Frühstück und Zwischenmahlzeit nicht flcliefcrt 

Vorsorgeuntersuchungen auch für Männer 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auB. Sa. 

^jabermohl^Neujhonbuig^totaojtra^ 

Für sofort gesuctit I 

SEKRETÄRIN 
(auch Anfingarln) 
In Sprendlingen-Breilensoe. 

Telefon 6 27 33 

Achtung! FRAUEN 

für Sanatoriumsrelniflung gesucht. Arbeits- 
zeit morgens cxler abends 2'/i Stunden. 
Lohn DM 200,- netto monatlich (plus Lei- 
stungsprämie) eventuell ohne Steuerkarte. 

Telefon 06102 71 77 

Wir stellen ein: 

FAHRER 
In Dauerstellung 
Näheres erfahren Sie bei 

FRANZ STREB u. CO. 
Bahnamtliche Spedition 
Neu-Isenburg, Löwengasse 17 
Telefon 3 60 56 

Als Belrlebshandwerlter 

Maler oder 

Weißbinder 
in Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht. 
Großzügige Sozialleistungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerten erbeten unter Nr 470 an die LZ 

Suche rüstigen, älteren 

Mithelfer 
für mein Lager, der auch mit einem 
Gabelstapler umgehen kann. 

Baustoff-Müllor 
Neu-Iser>burg. VVnfcistraSe 139 
Telefon 06102 2 27 16 

Mit einer Sterberate von 7.9 Prozent steht 
der Krebs der Vorsteherdrüse (Prostata-Karzi- 
nom genannt) In Deutschland an dritter Stella 
der Krebstodestaile bei Männern. Mit steigen- 
der Lebenserwartung nimmt die Zahl der kli- 
nisch nachweisbaren Erkrankungen lu. So 
konnte man bei Untersuchungen an verstorbe- 
nen Männern über 40 Jahren In 25 bis 37 Pro- 
zent der Fälle einen Krebsbefall der Drüse 
nachweisen, nach dem 80. Lebensjahr sogar In 
80 Prozent der sezierten Fälle. 

Im Frühstadlum verursacht der Prostata- 
Krebs keine Beschwerden. Er Ist In diesem Sta- 
dium nur durch routinemäßige Untersuchungen 
vom Enddarm aus nachzuweisen. Daher kommt 
der regelmäßigen Jahrlichen Vorsorgeuntersu- 
chung. wie sie jetzt von den Krankenkassen und 
Ärzten empfohlen wird, für das rechtzeitige Er- 

Landkarte und Speisekarte müssen beim Kraft- 
fahrer stimmen, wenn er sicher ans Ziel gelangen 
^111. Fotos: WoKf & Tritschler 

habeni ein warmes Gericht mit Fleisch oder 
Flsdi und Gemüse oder Salaten. 

5. Coffclnhaltlge Getränke sind nützlith, um 
die Abgespanntheit zu überwinden, wenn zu län- 
geren Pausen die Zeit nicht reidit. Sie sind ge- 
sundheitlich unbedenklich, aber kein Ersatz für 
Pause und Erholung. Sobald ihre Wirkung auf- 
hört, Ist dla Abspannung wieder da — stärker 
als zuvor. 

6. Ungewohnte Essenszeiten und Speisezettel 
twingen zu Umstellungen. Wer sich auch an den 
Tagen ohne lange Autofahrten auf die ilditige 
Essensweise einstellt, sp.irt Kräfte und mindert 
sein Risiko: Safe at any spced. Sicher, bei jeder 
GesdiwlndlaKelt. Prof. Dr. med. Hans Glatzel 

Rauschdrogen filelben 

Immer gefährlich I 
Frol. Dr. Josef Stodihansen, Hauptge- 

(chättsführer der Bundeiärztekammer und 
des Deutschan Arztatagas, weist In seinem 
Vorwort zu der neuen Sonderausgabe 
.Kausdidrogen* des Deutschen Grünen 
Kreuzes, Marburg, darauf bin, daß es un- 
gefährliche Rauschdrogen nicht gibt, und 
nennt das oft als hannlos bezeichnete Ha- 
schisch den besten Schrlttmadier zu prak- 
tisch kaum noch hellbaren Suchtzuständen. 

Prol. Dr. Stockhausen begrüßt deshalb 
die neue Ausgabe des Heftes „Rauschdro- 
gen", well auf den In diesem Heft gegebe- 
nen Informationen ein Solortprogramm der 
Öffentlichkeitsarbeit aufgebaut werden 
kann. Das neue Heft kostet DM 3.— zu- 
züglich der Versandkosten. Staftelprelse 
künnen beim Deutschen Grünen Kreuz, 
355 Mnrburg/lahn, Schuhmarkt 4, auge- 
lordert werden. - 

kennen und Behandeln wesentliche Bedeutung 
zu, denn nur im Frühstadium Ist eine sichere Be- 
handlung möglich. 

In diesem Ausbreitungsgrad werden bisher 
jedoch nur 3 bis 5 Prozent aller Fälle entdeckt, 
da die an sich selbstverständliche Untersuchung 
des Enddarmabschnittes In der ärztlichen 
Sprechstunde nur allzuoft unterlassen wird, 
weil sie als unangenehm und unnötig erachtet 
wird. Wie Erfahrungen In der US-Army aber ge- 
zeigt haben, kann durch regelmäßige rektale 
Untersuchung der Krebs in 50 Prozent der Fal- 
le so frühzeitig entdeckt werden, daß er noch 
operabel Ist. 7Ö Prozent der so Behandelten ha- 
ben die Chance, den folgenden Beobachtungs- 
Zeitraum von fünf Jahren zu überleben und 
können als geheilt betrachtet werden. 

Dr. med. Leonhard Lösel 

Gut verpackt schützt 

vor Verletzungen 

Schlecht verpackte Pakete sind häufig die 
Ursache für schwere Verletzungen oder Erkran- 
kungen. So wurde ein Paketzusteller schwer 
verletzt, als ein Wellenschllffmesser von 60 cm 
Länge und 2,7 kg Gewicht vom Absender ein- 
fach zwischen zwei dünne Streifen aus Well- 
pappe lose in den Karton gelegt wurde. Die 
größte Zahl von Verletzungen von Postbeamten 
entsteht durch unzureichend verpackte Pakete. 
Auch ausgelaufene Flüssigkelten, selbst wenn 
sie an sich unschädlich sind, gefährden anderes 
Postgut. Der Absender haftet jeweils für alle 
Schäden und ihre Folgeerscheinungen, gleich- 
gültig welcher Art. 

Jeder kann sich im eigenen und Im Interesse 
der Gesundheit aller, die mit Paketen zu tun 
haben, auf einer Verpackungsprüfsteile des 
Posttedinischen Zfntralamtcs, 61 Darmitadt 2, 
Hilpeitstr. 12, Rat holen über spezielle und si- 
chere Verpackungen. 

Ein lohnender 

Nebenverdienst 

für vieie 

Hausfrauen! 

Arbeiten Sie 

Steuer- und sozial- 

versiclierungsfrei 

Wir informieren Sie gern 

in unserem Personalbüro 
Hertie im Isenburg-Zentrum 
Hermesstraße 2, II. Stock 

Telefon 3 80 21-29 

Bis zu 20 Stunden 

in der Woclie 

in einer unserer 

Verlcaufs- 

abteiiungen 

HERTIE 

natürlich von 

LiDERKliBDMNG' - - ™ LE D E R - V ATE R 

D.»t..l.l.»d. t.derb.fcl.lJun, bl.t.t .1»™.!!,. *     

Wir suchen zuverlässige und llaiBIga Lauta als 

Luftfraclitabfertiger 

kommen und Geld zu verdienen. 
Wir bieten Ihnen bei ca 30 Schichten einen Qarantielohn von 
DM 1800,— monatlich, sowie einen 13. Monalslohn, MIndaaturlaub 
4 Wochen. Kindergeld etc. 
Nach Einarbeitung und Bewährung kann »ich Ihr Verdienst noch 
steigern. . . 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an und vereinbaren 
Sie einen Vorstellungstermin. 

LUG-Luftfrachtumschlag GmbH 
6 Frankfurt am Main-Flughafen 
Ludfrachthof, Telefon 690 2546 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
für Neu-Isenburg 

erfahrene 

SEKRETÄRIN 

mit guter Allgemeinbildung, perfekten 
Kenntnissen In Stenografie und Schreib- 
maschine, Engllschkennlnlsse erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. 25-35 J. Wir 
bieten DM 1600,- Monatsgehalt, 13, Mo- 
natsgehall, Fahrgelderstattung, vielseitiges. 
Interessantes Arbeitsgebiet, angenehmes 
Betriebsklima. 41-Std.-Woche, Arbeitszeit 
von 8-17 Uhr. Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte unter Otf.-Nr. 555 an die LZ. 

kauf-paiik 

Fleischgroßmarkt für alle! 

500g 2®85 
Kasseler 
vom Kamm 

Kasseler 

Kotelett 500g 3.2S 

Rinder-Leber 
gefroren 500g 1.75 

Schweine« 
Schnitzel 
500g 

Schwelne- 
Rollbraten 
500g 

Suppenfleisch 

3.95 

3.45 

mit Knochen, 
wie gewachsen, 500g 

Bratwurst 
Hausmocher Art 
500g 

2.45 

2.25 

Rinder- 
Gulasch O 
500g Wa A k# 

Hackfleisch 
'/« Rind,'/«Schwein 1 O IQ 
500g 

WETZLAR SPRENDLINGEN MAINZ-WEISENAU 
an de-Bundesslrine 0!U r bacl^'Sl.aße an de-aondesslMfie 9 

Ein trouM Herz hat sufgatiört zu achtagen 

Am 12. Mai 1972 entschlief meine liebe Frau, Mutler, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

FRAU MARIA DRÖLL 

im Alter von 65 Jahren. 

Langen. Leul<ertsweg 7 

geb. Seipp 

In stiller Trauer; 
Friedrich Drö« 
Hans Dröll und Frau 
und all« AngahMgcn 

Trauerfeier; Dienstag, den 16. Mal 1972, um 15 Uhr. 

TODESANZEIGE 

Nach einem ark>eitsreichen Leben ist am 14. Mal 1972 mein 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel 
und Pate 

Peter Karweina 

im Alter von 53 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Susanne Kanwelna geb. Malchus 
Elfriede Naus 
Horst Naus 
Klein Peter 
sowie alle Angehörigen Langen, Uhlandstraße 19 

Die Beerdigung findet am 17. Mai 1972 um 13 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wem ist 
schwarze Katze 

pntlautrn? Gctiinden 
Nähe Bahnstraßo. Zu 
erfragen bot 

Jonen, WolfsRarten- 
str 3, Tel, 2.in.19 

Wer im Büro schreibt und rechnet, kennt uns als 
Vertriebsunternehmen der iBM-rebuilt-Schreib- 
maschinen und ANITA-Eleklronanrechner Unsere 
Verkaufsableilung braucht Verstärkung! fceshalb 
suchen wir möglichst bald eine Dame mit Schreib- 
maschinenkenntnissen als 

Sachbearbeiterin 

m 

lür diese Abteilung Das Aulgabengebiet Ist viel- 
seitig und Interessant, und unser Betriebsklima 
wird Ihnen gewiß zusagen 
Wir arbeiten Sie sorgfältig ein. bieten ein gutes, 
lelstungsgerechles Gehalt. 

Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
doch einmal! Wir freuen uns auf Ihre B«>werbung. 

Rosendahls International 
GmbH 

6073 Cgolsbach • InduslflcstfoOo 3 « Telefon (061 03) 41 5t 

Durch einen tragischen Unglücl<sfall verloren wir unseren lieben Sohn 

IHerbert Stroh 

im Alter von 16 Jahren. 

Langen, Mittelweg 3 

In tiefer Trauer; 

Herbert Stroh 
Annl Stroh 
Marlen« Stroh 
Elisabeth Stroh geb. Diehl 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Mai 1972, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Gott der Herr über Leben und Tod nahm heute nach 
kurzer, schwerer Krankheit meinen geliebten, herzens- 
guten Mann, lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Ur- 
opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Gustav Libuda 

im Alter von 75 Jahren zu sich in sein himmlisches 
Reich. 

Es trauern um ihn: 
seine Frau OltMfe Libuda geb. Post 
Helene Hoffntann geb. Libuda 
Erika SchCnhaber geb. Libuda 
RuHi Knftss geb. Libuda 
Schwiegersöhne, Enkel, Urenkel 
und alle Anverwandten 

Langen, den 13. Mai 1972 
GutenbergstraBe 18 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Mai 1972, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 



UT-FILMBÜHNE TEL.29131 
Di., Mi. täglicli 20.30 Uhr; Do. 18.00 u. 20.30 Uhr - Verlängert 

SitSMSl \'\ 1] idiBiemview 
MQbWSmEmNrtUM 

/Vöt^ 
Miinatsvrr.samnilunK 

um FroitaK. H'. Mai, 
20.30 Uhr im Ga.sthaus 
zum goldcnrn Löwon. 
MitKünder und Frauen 
Hind hcrzl. eingeladen. 

I)nr Vorstand 

r^i Turnverein 
1862 e.V. 

Ahl. S|Hriinuiins/.iiK 
oinor Vcrari- 

staliung wini die Don- 
ncrsl;ij4.sijl)unf?sstumlc 
in (licsor Woche Huf 
i'reituK. den 1». M;ii. 
verh'ßt. 
Am I^fhiKstHKUitaK Ab 
marsrh zum 

rriihsHiopprn 
naih Drcicichonhain 
um U Uhr um IfcKWt'j;. 

Der AhU'ilunßsloiler 

Brille verloren 
CJcKcn Br'l«)hnunK ab- 
zuKeben. 

('»artrnstraße (i3 

Für all die vielen Glückwünsctie und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich allen Verwandten, 
Freunden. Nachbarn und Bekannten. 

Dieter Märkisch 

Langen, Carl-Ulrich-Straße 7 

Petra Weger 

Langen, Leukertswcg 32 

Putzhilfe 
für Dienstag bis Samstag von 7 bis 10 Uhr 
gesucht. 

Cafe 'Lrensik 

Langen, BahnstraBe 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinebraten v. Hinterschinken 500 g 4,58 DM 
Schweineschnitzel  500 g 4,78 DM 
Rinderbraten von jg. Bullenl^eulen . 500 g 4,78 DM 
Rinderrouladen, zart u. abgehang. 500 g 4,98 DM 
Gekochter Vorderschinken . . . 100 g 0,79 DM 
Frische Eier, Gütel<l. A, Hdlkl. 4, 10 St. nur 1,48 DM 

Achtung I 
Einmalig für „SIE" und „IHN" 
Wir vergeben zur Übernahme und Abkassieren Unterhaltungsge- 
räte In Ihrem Qebiet an neben- und hauptberufliche Personen 
(1 X monatlich 2-4 Std ). Sehr hohe Rendite 30 - 40% Gewinn 
bei einem Einsatz von 3900.- DM. welche vorhanden sein müssen. 
Außerdem guter Leumund und Ehrlichkeit. Bewerbungen an 
Zweigstelle Fa. H. Kostka, Handelsges.mbH & Co. KG. 
4l50 Krefeld, Marktstraße 248 

Schlachtfrische Schweineleber . . 500 g 2,78 DM 
Rlnderrouladen  500 g 5,58 DM 
SpezialSteak 100 g 1,58 DM 
Schweinekopfsülze .... 500 g nur 1,98 DM 
Dellkateß-Aufschnitt, 5fach sortiert 100 g 0,98 DM 

REWE-MARKT 

Für die zahlreichen Geschenke und erwie- 
senen Aufmerksamkeiten anläßlich meifier 
Konfirmation bedanke Ich mich, auch im 
Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

LICHTBURG TEL. 22209 
Dl. u. MI. 20.30 Uhr: Der neueste und spannendste Thriller aus Japans Trickkiste! 

GAMERA GEGEN GAOS - FRANKEf^STEINS UNGEHEUER 

Diel^fistenTilmeiferVdt 
Do. 20.30: Ein erschütterndes Kapitel aus dem 2. Weltkrieg 

STRAFBATAILLON 999 

Für die vielen Gluckwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation danke ich, auch im Namen meiner Eltern, auf das 
herzlichste. 

Reiner Eichhorn 

Langen, Wiesgäßchen 32 

Uber die zahlreichen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Christine Schäfer-Lehrnickel 

Unterer Steinberg 10 

Wir stellen sofort ein für unsere Zentralweik- 
stälten auf dem Hauptgerateplatz Gehespitz in 
der Nähe des Bahnhofes Neu-Isenburg 

mehrere 

Baggerschlosser 

für eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit. 
Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung in einem 
krisenfesten Bauunternehmen bei sehr guter Be- 
zahlung, verbilligtem f^illagessen, Fahrtkosten- 
erstattung sowie weitere gute Sozialleistungen. 

Haupigeräteplalz Gehespilz 
Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 
Tel (06102 44535 oder 44539 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

NEUBAU 

Alle Fußböden ausgelegt, alle elektrischen Geräte »> 
vorhanden, sucht 

selbständige Haushaltshilfe 
Arbeitszeil und Gehalt nach Vereinbarung. 

Telefon 0 61 03/6 70 27 

Abflußsorgen ? ^ 

Nasse Keller 7 

Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. 
Ausfräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein In Abflußleitungen) 
Wir Isolieren dauerhaft I 

SarvIce-BUro, Telefon OHenbach 83 33 77 
Kanal-Rohrrelnigungsdlenst 6. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 6146/54 26 

Langen 
Jetzt 

Mai-Schollen 
essen. - Eine gesunde 

Delikatesse: 
grünen Aal 

für Pfingsten bitte 
vorbestellen 

VW 
für 150,- DM zu verk.; 
fahrbereit, TÜV 1973. 

Telefon 29471 

Opel Kadett 
Bj. «5, TÜV 73, Radio, 
2 Sitzfelle, Nacken- 
stützen, 80 000 km, 
DM 1500,-. 

Telefon ()ß(i74 5718 

Einbettzimmer 
Couch mit 2 Stühlen 
u. Tisch, zu verkaufen. 

Rc'inhold Bogner 
Langen, Liingcstr. 4 

Sihrank- 
Fernsehgerät 

für DM 150,- vn zu 
vorkiiufen, ab 18 Uhr. 

Kais. Vor d. Mühe 23 
Telefon 29255 

Vorkaufe moderne 
Wohnzimmer- u. 
Küchenmöbel 
Tel. 23206 ab 17 Uhr 

2-Fam.-Haus 
in Er/hau.sen, ca. 
1.50 qm Wohnfläche, zu 
verkaufen. 

Waldstraße 18 

Wohnhaus 
Nähe Groß-Gerau, 
Bj. 68. ges. Wohnfläche 
ca. 170 qm, Keller und 
Hobbyraum ca. 100 qm, 
Grundstücksgröße 
624 qm, gute Wohn- 
lage, für DM 195 000,- 
VB umständehalber 
sofort zu verkaufen. 
Erforderliches Kapital 
70 000 bis 90 000 DM, 
Rest Finanzierung. 
Angebote an: 

Pfruffer-Immohilirn 
6922 Meckesheim 
I.uisenstraße 38 
Telefon 06226 8869 

2-ZI.-Wohnung 
mit Bad u. Balkon von 
kinderlos. Ehepaar ge- 
sucht; Bahnhofsnähe 
bevorzugt. 
Off.-Nr. 500 an die LZ 

Suche trockenen 
Lagerraum 
Telefon 21906 

Para Espafiol 
Sep. Zimmer 

mit Dusche zu verniiet. 
0.swald 
Aug.-Bebel-Str. B 
Telefon 2796 

40 qm Lager- od. 
Hobbyraum 

D\I 100,-, sofort zu 
vermieten (am Wilh.- 
Leuschner-Platz). 
Off.-Nr. ,561 an die LZ 

Bungalows 
in Vinani/, bei Tarra- 
Bona. für 4 Personen 
zu vermieten, VS 32,-, 
HS 45,- DM pro Tag. 

Telefon 71424 

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmet 

an der 8 3 • Telefon 2 34 50 

LADEN 
ca. 20-30 qm, in bester Geschäftslage 
in Langen gesucht. 

Offerten-Nr. 558 an die Langener Zeitung 

Planung 
und Ausführung 

von Dachausbauten und Kellerbar, 
In Stil, modern und rustikal, 

führt aus 

Telefon Langen 21216 

i 

Schnell zum HL! 
(Weil's dort auf breiter Ebene billig ist.) 

Schwelnerollbraten 

500 g 

Schweinebraten 

3,48 

3,78 

Ravensburger 
Dauerwurst Aufschnitt 

MARKT 

0,98 

Abgabe nur In h«ushaltiüMich«n 
Mangan, solang« Vorrat raidiL 

Dr. Oetker Eisvergnügen 
500 com ^ Cn 
Hausbecher WyW # 

ONKO Hansa Kaffee 
gemahlen 
500 g 1% f%Q 
Vakuum-DoSE 

Stollwerk Alpia 
Vollmilch und Vollmilch- 
Nuß Schokolc O C C 
100-g-Tafel U,OU 

Holl. Enten 
Hdlkl. A, gefroren 
1500 g 
Stück 
und 1600 g 
Stück 

Frischer franz. Spargel 
Klasse II 
500 g 
Frische ital. Erdbeeren 
Klasse I ^ QQ 
250-g-Schale WjwO 

Himmlische Mosel-, 
Rheinwein- u. Rotwein- 
tröpfchen 
' 1 Flasche 
EdelweiB Camembert 
45 » 0 F. I.Tr., 125 g 
Schachtel 
statt 1,36 
Schild Seife 
Badestück, empf. 
Preis 1,85 
HL-Preis 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Kleines Feuerwerk Im Mai 
Vieles hat »n.s der Mai zu bieten an blü- 

henden Blumen und Sträuchern, Garten- und 
Gaumenfreuden, Wanderluxt und Badespa/S. 
Und nicht nur die Tage mit Sonnenschein 
und Himmelblau gehören zu den schönsten 
des Jahres. „Lieblich war die Alaieniiartif, 
Silbertvölklein flogen" >eimte der Dichter, 
und keine solcher üebüc/ien Maiennächte 
sollten wir versäumen. Wir brauchen des- 
halb nicht zu Nachtschwärmern zu werden. 
Noch ehe der Fernsehapparat im Nachbarhaus 
abgeschaltet wird, ist es uns vermutlich ohne- 
hin auf dem Balkon oder im Garten zu kühl 
geworden. Aber wir haben den Einbruch der 
.Maiennacht doch erlebt. Wir sahen die strah- 
lend helle Venus im Westen, nicht weit i'on 
ihr den rötlichen Mars, beobachteten, wie die 
Sternbilder heraufzogen, unter ihnen tief im 
Nordosten schon die typischen Sommerbilder 
Leier und Schwan. Bei einer solchen Maihim- 
mel-Betrachtung kann man auch Zeuge eines 
kleinen Feuerwerks werden, denn der Slern- 
schnuppenschwarm der Mai-Aquariden läflt 
sich jetzt beobachten. Fr scheint aus dem Bild 
de.i Wassermanns (Aquarius) zu kommen, 
ober das sieht nur von der Erde her so ans; 
in Wirklichkeit stammt der Meteoritenstrom 
von dem berühmten llatleyschen Kometen ab, 
des.sen Wiederkehr wir übrigens für das Jahr 
I9Ä6 erwarten. Um die Mai-Aquariden iti 
ihrer ganzen Fülle und Leuchtkraft zu erle- 
ben. muß man auf der Südhalbkugel der Erde 
zu Hause sein; in unseren Breiten ist der 
Schwärm recht schwach und zeigt nur wenig 
helle Objekte. Als Ausgleich dafür lassen sich 
im Mai auch schon erste Sternschnuppen aus 
dem Scorpius-Sagittarius-SUrom (Skorpion u. 
Schütze) sehen. 

. Herrn Heinrich Oaubalz, Kirchstraße Ifl, 
zum 72. und Frau Antonia Wand, Schiller- 
straße 37, zum 71. Geburtstag am 1!). 5. 

Mag Ihnen allen auch im neuen .Jahr viel 
(Gesundheit und Freude besehleden sein. 

Pfingstfahrt der Naturfreunde 
nach Oberrodenbach 

e Die Naturfreunde unternehmen eine 
Pfingstfahrt in das Hanauer Naturfreunde- 
haus in Oberrodenbach. Treffpunkt ist am 
kommenden Samstagmorgen um 8 Uhr F.cke 
Ostend- und August-Bebel-Straße. Den Da- 
heimgebliebenen wünsdien .sie frohe Pfing- 
sten und hoffen auf gutes Pfingstwetler. 

Muttertagsfeier der Vertriebenen 
Der Bund der Vertriebenen veranstaltete 

In der vergangenen Woche seine Muttertags- 
feier. Obwohl bei dem kühlen Wetter die 
Heizung im Bürgerhaus au.sgefallen war, be- 
suchten viele Mütter des Ortsverbandes die 
Feier. Auf Anregung der Mitglieder sollen 
Im nächsten Jahr auch die Männer zu Kaffee 
und Kuchen geladen werden. Der Vorstand 
hofft, daß auch dann eine rege Beteiligung 
lu erwarten Ist. 

Den Sudetendeutschen Mitgliedern sei noch- 
mals mitgeteilt, daß am Sonntag, dem 21. Mal 
der Sonderzug nach Stuttgart zum Sudeten- 
deutschen Tag 1972 in Egelshach hält. Fahr- 
karten sind auf dem Bahnhof Egelsbach zu 
erhalten. 

„Bilanz" für Minigoifanlage 
e In der Gemeindeverwaltung reclinet man 

mit einer Einnahme von 6 000 Mark an Ge- 
bühren für die Benutzung der Minigolfanlage, 
die demnächst in Betrieb genommen wird. Die- 
ser Betrag ergibt sich aus Erfahrungswerten 
anderer Gemeinden Für die Unterhaltung der 
Anlage müs.sen etwa 500 Mark, für Verwai- 
tungs- und Zweckausgaben — wie Entschädi- 
gung des Platzwartes — 3 100 Mark ange.setzt 
werden. In der Verwaltung ist man sich dar- 
über klar, daß in diesem Jahre zunächst ein- 
mal eigene Erfahrungen gesammelt werden 
müssen, eine echte ..Bilanz" zu ziehen. 

Neuer Friedhofswagen 
e Für den Friedhof der Gemeinde soll ein 

neuartiger Friedhofswagen angeschafft wer- 
den. Dafür sind im Haushalt 1972 1000 Mark 
vorgesehen worden. Einige Restarbeiten sind 
nach an den Anlagen (Umbauten der Fried- 
hofshalle) erforderlich. Sie werden mit Haus- 
haltsausgaberesten von 1970 finanziert. 

Mit 20 000 Mark Konzessionsabgabe 
gerechnet 

e Mit einer Konzessionsabgabe von 20 000 
Mark wird für das Wirtschaftsjahr 1971 des 
Wasserwerkes gerechnet. Eine Konzessionsab- 
p;' be von 89 000 Mark — wie sie im vorigen 
Wirtschaftsjahr erreicht worden war, konnte 
nur deswegen verbucht werden, weil sie aus 
den drei Rechnungsjahren 1968 bis 1970 resul- 
tierte. 

Das Bergen eines .^uliiwraeks war Teil einer t'hiinc der Freiwilliien Feuerwehr am .'»iirns- 
tag. KN-Mild 

Feuerwehr: Schweißbrenner und Schutzbrille 

Brandschützer übten am Samstag Umgang mit Sondergerät 

e Die Freiwillige Feuerwehr Kgelshach hatte am Samstagnarhmittag einen Siindereinsatz i.u 
tibungszweeken: auf dem Sdirntlplatz neben der Bundesslralte .1, wo ihnen (ielande und 
Ubungsobjekte vom Eigentümer bereitwilligst überlassen worden waren, erfuhren die Männer 
unserer Wehr, wie sie mit Spezialgeräten umgehen müssen. Karlheinz Müller, der .\uNl,ilrier 
des Kreises für den Feuerwehr-Be/Irk I, leitete zu.sammen mit Ortsbrandmeisler F.rwin 
Schrnth und dessen Stellvertreter flerd Ma.ver diese (^Hungen. Aus Sprendlingen war das 
von den Wesl-Feuerwehreii gemeinsam angesehaffte .Spezialfahrzeug, der Küstwagen 2. her- 
übergehoil worden. 
Das schöne sonnige Wetter begünstigte den 

Außeneinsatz. So konnten die Männer in Ruhe 
die erforderlichen Arbeiten vornehmen und 
Neues hinzulernen. Zunäch.st wurde ein altes 
Auto vorgenommen und fachgerecht das Blech- 
dach abgeschweißt. .Auf diese Art könnten im 
angenommenen Ernstfalle die Verletzten her- 
ausgeholt werden. Der Ernstfall ijringt es 
heutzutage mit sich, daß die Freiwillige Feuer- 
wehr nicht nur zum Brandlöschen gerufen 
wird, sondern auch bei einer Katastrophe — 
eiwa einem schweren Autounfall — Mensrhen 
aus Gefahr zu befreien imstande ist. 

Jeder Teilnehmer dieser Übung beobachtete 
genau, welche Geräte verwendet wurden, wie 
sie angewendet wurden, um den einge.schlo.s- 
senen Men.schen, ohne ihnen weiter zu scha- 
den — geeignete Hilfe zuteil werden zu lassen. 

Am Rüstwagen wurden die Männer ein- 
gehend unterwiesen, welche Spezialgeräte, 
welches Handwerkszeug dort vorhanden ist. 

und zu welchen Zwecken es gebraudit wild. 
Dazu gehören eine Reihe von Elektrogeräten, 
die mit Hilfe eines .Aggregates und eines Hilfs- 
motors, betrieben werdi-n können. Der Rüst- 
wagen ist ständig in Sprendlingen stationiert 
und wird im Bedarfsfalle von den Egelsbacher 
Keuei'wehrniännern übernommen. Man kann 
sitli daher nur bei solchen Übungen wie der 
am Samstag die erforderliehen Kenntnis.se an- 
eignen, die erst .schnelle Handhabung im Ernst- 
fall gewährleisten. 
Wie man die große Drehleiter zu versdiicde- 
nen Sonderaufgaben verwenden kann, wurde 
an diesem Samstag ebenfalls gezeigt. Die Män- 
ner mußten dabei ein Auto heben und auf 
einen anderen Platz setzen. Ihnen stand dafür 
ein Flaschenzug zur Verfügung, der am Ende 
der Leiter angebracht wurde. In diesem Falle 
wurde die Leiter mit der Hand bewegt, um 
gut dirigieren zu können. Die Leiter ermög- 
lichte eine größere Tragfähigkeit u. Schwenk- 

Kinderoarten im Rathaussaal 

Lebhafter Betrieb zwischen stillen BUroräum?n 
e Wo sonst in Ruhe und Stille Beamte und 

Angestellte der Gemeindeverwaltung ihrer 
angestrengten Arbeit nachgehen, sind in die- 
sen Tagen im Rathau« oftmals andere, leb- 
hafte, Töne zu hören. Mädchen und Buben 
haben als Gäste der Gemeinde im Haus der 
Verwaltung Unterkunft gefunden, solange die 
Heizung des Kindergartens im Bürgerhaus er- 
neuert wird. Vorsorglich haben die Kinder 
daher in den nicht immer benutzten Räumen 
der Legislative eine Bleibe erhalten. 

Für Kindergärtnerinnen und Kinder unge- 
wohnt sind die .Stühle und Tische, die für Er- 
wachsene bemessen und anders als im Kinder- 
garten sind. Das at>er tut dem Elfer keinen 
Abbruch, mit dem die Jüngsten ihren Be- 
schäftigungen nachgehen. 

An den Tischen in den einzelnen Räumen 
wird munter gespielt. Man befaßt sich aui+i 
mit verschiedenen Werkarbelten oder baut — 
vor allem bei den Jungen — mit .sehr viel 
Bausteinen an waghalsigen Konstruktionen 
kindlicher Phantasie herum. 

Wo sich sonst die Gemeindevertreter ab und 
zu einmal „heiße Redeschlachten" liefern, sit- 
zen die möglicherweise künftigen Gemeinde- 
veitreter auf dem Teppichboden und spielen 
„Städteplaner". Sie errichten ganze Wohnvier- 
tel. Straßen und Brüdcen, und sie sind ganz 
in die.se Aufgabe vertieft. 

Uber das muntere Geplapper der Kinder 
ist man nicht ungehalten in den -Amtsstuben. 
Im Gegenteil: es scheint Freude zu bereiten, 
daß vorübergehend einmal größere Abwechs- 
lung besteht. Am Nachmittag wird es meist 
etwas njhiger, wenn öit Mädchen und Jun- 
gen vom Spiel müde geworden »Ind. 

Man Lst sich klar darüber, daß der Beschluß 
des Gemeindevor.stands über die „Ausweiche" 
im Rathaus für die Kinder richtig war. .Sie 
fühlen sit+i schon heule dort heimisch 
haben keine Kindergartenzeil verloren. 

und 

Verwaltungskosten gestiegen 
e Die Gesamtkosten für »amtiiclic Verwal- 

tungs -und Zweckaufgaben der Gemeinde sind 
tn die.sem Jahre gegenüber dem Vorjahr von 
114 000 Mark auf 188 000 Mark angestiegen. 
Diese Erhöhung Ist vor allem durdi die Inbe- 
Iriebnahme de.s Schwimmbades bedingt, wo- 
für nach Mitteilung des GemeindevorslandoS 
allein S-S 000 Mark erforderlich sind. Die.s* 
Kosten setzen sich zusammen au.s iaufendert 
Heizungskosten, aus Reinigung. Beleuchtung, 
Steuern und Versicherungsprämien für did 
öffentlichen Gebäude imd Einrichtungen, für 
die Unterhaltung und kleinere Ersntzbcschaf- 
fungen. Auch die Inbotriebnahme der Mini- 
goifanlage sowie die Heizungen für .Altcn- 
wiihnheim und Rathaus erfordern höhere 
Ausgaben. Zum Anlegen eines Gemeinde- 
buehes sind 10 000 Mark vorgesehc^n. 

Gemeindeanteil für DRK-Transport 
e Von dtM" Gemeinde Egelsbach sind in dic- 

■sem Jahr noc+i einmal anteilmäßige Ko.-ileii 
für din DRK-Kranken- und Unfalltransport 
1971 zu zahlen. Die Gemeindi'vi'i waltuiig 
rechnet mit einer Zuweisung an den DRK- 
Kreisverband Offenbach in Höhe von H li.'iO 
Mark. Außerdem .soll als einmalige .Spinde 
für die Möblierung eines Zimmers im neuen 
DUK-Allenwohn- und PfU^geheini Lnn.'jen ein 
Betrag von 8(i0 Mark überwiesen werden. .Auf 
Antrag der Gemeinde Egelsbaeh verfügte 
T.andrat Walter .Schmitt, daß für den DH'C- 
Kranken- und Unfalltransport kostcndek- 
kende Tarife eingeführt werden, .so daß wahr- 
sciieinlich für 1972 keine .Anteile mehr ge- 
zahlt werden brauchen. 

möglichkeil über einen größeren Bereich hin- 
weg. 

Schließlich fuhren die Feuerwehrmänner 
zum Feuerwehrhaus zurück. Dort war die Tä- 
tigkeit noch nicht beendet. An Flullichtstrah- 
lern wurde geübt, die auf einem Lichlmast 
vom Spezialfahrzeug RW 2 ausgefahren wer- 
den können. Nicht seilen wird bei Dunkelheit 
helles Licht an einem Einsatzort benötigt. 

Diese Übungen waren nicht die letzten. Im 
Laufe der Zeit werden sich unsere Egelsbncher 
Feuei'wehrmänner — wie alle anderen im 
Bezirk I — mit den Geräten und Werkzeugen 
ebenso wie mit dem Rüstwagen überhaupt — 
nocli bes.ser vertraut machen, so daß sie im 
Ernstfalle alle Handgriffe „wie im Schlaf" tun 
könni'n. 

„Incident" 
e Die kalholi.sclie Jugend zeigt im Keller- 

l'lub (Pfarrheim Mainslr. l.")) am Donnerstag 
den 18. Mai um 19.45 Uhr den Spielfilm „In- 
cident". 

Der Film spielt in einem nächtlichen ü- 
Bahn-Zug New Yorks. Zwei jugendliehe 
(Jangsler terrorisieren die Fahrgäste eines 
Wagens, die es nicht wagen, der Willkür ein 
Ende zu tnachen, bis die Gewalt der Gangster 
durch Gegengewall eines Fahrgastes gebrochen 
wird. 

Die spannende harte Darstellung um.schließl 
die Entwicklung der verschiedenen Stufen des 
Terrors und die Bloßlegung der Charaktere 
und Verhallensweisen der Fahrgäste ange- 
sichts dieses Terrors Eine ungewöhnliche 
Analyse der Gewalt und der Psvche des 
Durehschniltsbüi'gers. 

Zu diesem Film sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Am Mittwoch abend ac+ilete ein PKW- 

Fahrer auf der Flugplatzstraße nicht auf die 
Vorfahrt eines von ret+ils kommenden PKW. 
Bei dem Zu.sammensloß entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 401) Mark. 

Noch rin wenige befangen waren anfangs die KIndergartenkindrr im Rathaus, wo sie tar 
Zell untergebracht sind. EN-Bild 



Nr den 16. Mai 1(^72 

Vierzig Prozent für die Jugend 
Ni'iir Aktion der Bundrsbahn: ..fio rasy —*o Bahn;" 

e HahnhofÄVnrstihcr Matzke weis! auf oino 
nouc Aklion hin. dip dk-im«l nidil d<'m Aller, 
Bondcrn flor .Iiinrnd (!iU. Sie heißt: „Go easy 

Ro Rnlin!" Dicsrr Slonan ist kpnnzpirhnrnrl 
für citic R( isciTiiiiiliiRunj? von 40 Prozent für 
eile .lußendlichrn zwisehen 10 und 21 .Inhron, 
die si&i als HeiselaRe einer Woche den Diens- 
ta« Mittwoch oder DonnerstaR nu.ss\iehen, und 
'die innerli'ilb der Rund("-repijblik reisen wol- 
len 

Vorsteher MiM/ki' crufinztc in cinejn (.e- 
spr.it+i; \oiri Ifi I-elx-nsjahr an müssen die 
JuKfiidlidiin t)eim Kiirtonlosen einen «ültipen 
Persf>na!t*uis\vei.'- r>der PaR vorlegen. Sie kön- 
nen dann auUei den Intor-City- oder TKE- 
Ziigen alli 7.üii mit F.rster oder /.weiter 
Kl.isse Ijenutzen. 

Diese Sonderfahrkarten-Aktion für die .lu- 
gend Rill vom H Mni bis zum 31. Oktober 11)72. 
V.'i-r eine Kart<' «elösl hat. kann diese zwei 
Monate lane b' iuilzen. ehe sie ihre (;ülti(;keit 
verliert. lii-dinnmK: die Fahrtstrecke muti über 
51 Kilom ter la-ie sein. 

Ktwas zusalzlich ..S<-hmiirkhaftes" ist außer- 
dem neRelM-n: im Fahrpreis ist eine Reiseue- 
päckversicherunK über 1500 Mark enthalten. 
Die Drutsrhe Schlaf- und SpcisewaBenResi'li- 
.schaft (I)SG) bietet einen Sondersorvice fiir 
..Go i'asy go Rahn-Karten-Inhaber: sie liie- 
tet in Ihren Zügen einen verbilligten ...Tunio- 
ren-Drink" an. 

Ncnii etwas: wer ein Wo(+ienende zur Fahrt 
benutzen miichte. hat dazu elienfall« Gelegen- 
hi it. Kr muß dann allerdings noch mit d< in 
sogenannten ..Weekender" ausgestattet sein. 
Das ist eine Zusatzknrte. die insgesaint 20 DM 
für die /weite Klas.se und 30 Mark für die 
Kiste Kla.sse kostot. Sie gilt den ganzen Som- 
mer ütKT. Wer also hüufig<T „Go easy — go 
Hahn" nutzen mochte und dennoch am Wo- 
(tienende führt, hat hier durch den ..Weeken- 
der" weiti re günstige Gelegenheiten Die Bun- 
desbahn gibt natürlich gern nShere Auskünfte 
An den Sehaltem kann jeder naihfragen. 

Was koste! der Umwe'tschut? ? 
(hs) Dit liundesreKierui solle enilliih 

einen Matlnahmenkalulog mit klaren Priori- 
täten für tlmwelt.sciiutz und -hygiene in der 
liimdesrep iblik vorlegen. Die.se Forderung 
stellte Dr Hein/ lüesenhuber. Prasidiumsmit- 
giicil di i hessisihen CDU und I-eiler des Ar- 
bcilskn-ises für Umweltsrtmtz des CDU-I.un- 
di verl)ündes in Frankfurt. .MIe Umwelt- 
F( in Izrnaßnahmen müßten außerdem auf die 
Kosten überprüft werden, die sie der deut- 
silien Volkswirtsdiaft insgesamt aufliürdeten. 
So habe /um Beispiel die nützliche Verringe- 
rung des Bleigehalts im Benzin bereits nmd 
eine Milliarde Mark zu.sii1zli(+ier Investitionen 
vor allem in den Flrdölraffinerien verursacht. 

Nach .\urfassung der hossisriien CDU soll 
die hessische I.andesn-gierung eine bessere 
Überwachung der I.uft- und Wassei-ver- 
schmutzung sowie einen verstärkten Bau von 
Kläranirigen gewälirlei.sten. Dazu zähle eine 
bes.scre personelle und materielle Ausstatliing 
der behördlichen Stellen, die mit der Kon- 
irolle der Luftverschmutzung beauftragt sind, 
sowie eine wirksamere Koordinierung des 
ge.samten UmwclLschutzcs. 

A1.S ersten Schritt zu einem konsequenteren 
Umvireltschutz begrüßte Dr. Riesenhuber die 
vom hes.si.schen .lustizministerium eingeleite- 
ten l,ehrgänge für Staatsanwültc zur Vorbe- 
reitung auf die neuen Umweltschutzaufgaben. 

Kirchliches Zellqesrhehen 
Kv. (Jemeindr Kuclsbarh 

Die Kraucnhilfr trifft sii+i am Donnerstug. 
dem IK. Mai. um IS Uhr zu ihrem Nachmit- 
tagskreis. 

Schon jetzt wird darauf hingiwiesen. jlaß 
die Ev. Gemeinde am Pfingstmontag einen 
WalflxoUrsdienst veranstaltet. F.r beginnt um 
10 Uhr in der Nähe der „Steinemen Brücke" 
Um auch Gehi>ehindcrten eine Teilnahme zu 
ermöglichen, soll eine Fahrmöglichkeit ge- 
schaffen werden. Wer sein Auto zur Verfü- 
gung stellen will, wende sich bitte an eines 
der Pfarrämter Wer mitgenommen werden 
will, melde sich bitte bei der gleichen Stelle. 

Praxis wegen Urlaub 
vom 25. — 26. Mai einschlieBiidi 

geschiossen 

DR. KRÄMER 
Egelsbach, BahnstraBe 21 

Vertretung: Dr. Hambek, Dr. Günes 

Plötzlich und unerwartet verscliied wenige Tage nach Vollendung ihres 
78. Lebensjahres meine Hebe Mutter, Schwiegermutter. Oma, unsere 
Schwägerin und Tante 

Friedrike Hofmann 
geb. Schad 

In stiller Trauer; 
Familie Friedrich Hofmann 
Im Namen der Angehörigen 

Egelsbach, Taunusstraße 2 

Beerdigung. Mittwoch, den 17. Mai 1972, um 14.30 Uhr auf dem Fried- 
hof In Egelsbach. 

Im Frrfhad werden die let/trn Arbeiten verrlehtet. FN-Bild 

Trauer- 

drucksachen 

lirferl 

BUCHDRUCKKREI 

Kühn KG 
S07 Langen 

Darmstädter Straße 26 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

HIhnchcn-ErIch 
Im sdiBnen 

Waldrestauraot 
„SdiOUenhaiu" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Für die vielen Qiückwürische, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Verlobung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen 
Dank. 

Edeltraud Kappes 
Hans-Jürgen Rüster 

Egelsbach, im Mai 1972 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 83. Geburtstages sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten meinen herzlichsten Dank. 

Frau Ellsabetli Welz 

Egelsbach, Im Mai 1972 
Mainzer Straße 11 

Ober die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Kontirmatlon habe Ich mich sehr gefreut und be- 
danke mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten. 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Gerlinde Anthes 

Egelsbach, Niddastraße 21 

Agentur für die Egelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, SchlllerstraSe 66, Telefon 4 95 85 

Rechtzeitig 2ur Sommer- und Ferienzeit startet DAS. GBöSSl^E FQTÖHAUS DER WELT die 

IlllftlOII 

REVUEFLEX B 
EinSugIg« Spiegelreflexkamera 
mit auswechselbarem Objektiv 
1:3,S/50 mm, eingebautem Selbet* 
auslöser.Schnellspannhebei und 
automatischem BlklzBhhmrk^ 

statt 

Sieaparan 
voHaDMSOr 
Nur solang« 
Vorrat rslcMI 

REVUEFLEX E 3,5 
Spiegel ref lexkamera mit einge* 
bautem Belichtungsmesser 
und Selbstauslöser, Objektiv 
1:3,5/50 mm, 

nur 

REVUEFLEX TL1.8 
Spiegeireflexkamera24 X 36 mm, 
CdS-Llchtmessung durch das 
Objektiv 1:1,8/50 mm, 
mit vielen 
Extras 

nur 

REVUE elecbonIcG 
24 X 36 mm, mit programm« 
«esteuertem, umschaltbarem 

erschluB, Objektiv 12,7/38 mmi 
mltBlitzautotnatik, 

nur 19a- 

REVUECHROME-S-18- 
Umkehrfilm 
24 X 36 mm, 18 DIN, für 36 leuch- 
tende Farbdias, ^ ^ 

nur 650 

* einschl. Enlwidclung und kostenloser 
Rücksendung 

REVUECOLOR-Kassettenfilm 
Für alle Kassettenkameras, 
20 DIN,für 20 brillante 
Farbbilder, 

nur 3.50 

REVÜECOLOR-KleinbiMfilm 
24 X 36 mm, 36 Aufnahmen, 
20 DIN, 

nur 

Geschenkpackungl 

REVUE-matic350CA 
Problemlos-Kamera komplett 
mit Blitzwürfel und 
1 REVUEPAN-Film, 

nur 57.5® 

FOTO 

QUELLE 

Fachgeschäft mit Augenoptik 
Frankfurt, KalserstraBe 72 

Quelle-Warenhaus 
Darmstadt, Am Ludwigsplatz 

Nr. sg 
NACHRICHTEN 

DionstaR, don 16 Mal 1971 

Dritter Absteiger steht fest 
In der Fußball-Bezirksklasse Darmstadt 

»teht nun auch der dritte Absteiger fest. Ne- 
ben Traisa und Schaafheim muß Olympia 
Lorsdi den Weg in die A-Klasse antreten. 
Durdi eine 0:1-Niederlage bei der SG Egels- 
bach wurde ihr Abstieg endgültig besiegelt. 
Egelsbach bleibt weiterhin auf dem dritten 
Platz hinter Lampertheim und Germania 
Ober-Roden, die beide nur 1:1 unentschieden 
spielten und punktgleich sind. Ein Entschei- 
dungsspiel zur Ermittlung des Meisters liegt 
durchaus im Bereich des Möglichen, wenn nicht 
der letzte Spieltag eine Entscheidung bringt. 
Lampertheim erwartit Bisdiofshelm und 
Öber-Roden muß nach Darmstadt. Der FC 
Langen enttäuschte und ließ sich von der TG 
Ober-Roden mit 0:2 beide Punkte entführen. 
Am kommenden Sonntag werden die Länge- 
rer versuchen, durch ein gutes Abschneiden 
beim KSV Urberach einen optisch besseren 
Tabellenplatz zu erreichen. Egelsbach spielt 
beim Abstelger Schaafheim, ohne daß sich 
an seinem dritten Platz etwas ändern kann. 

Es spielten; 
Vikt. Urberach — Lampertheim 1:1 
G. Ober-Roden — Heppenheim 1:1 
SG Egelsbach — Olympia Lorsch 1:0 
TSG Darmstadt — Sdiaafheim 3:1 
Bischof.sheim — Griesheim R:1 

Pfungstadt — SV Traisa 3:0 
Hassia Dieburg — Epptrt.shausen 0:3 
FC Bensheim — KSV Urberach 0:1 
FC Langen — TG Ober-Roden 0:2 

1. Olymp. Lampertheim 33 72:43 44:22 
2. Germ. Ober-Roden 33 64:42 44:22 
3. SG Egelsbach 33 67:40 41:25 
4. SC Griesheim 33 71:57 38:28 
5. TSG 1846 Darmstadt 33 61:51 38:28 
6. Hassia Dieburg 33 49:46 37:2!) 
7. TG Ober-Roden 33 35:34 37:29 
8. SV Bischofsheim 33 62:53 32:34 
9. KSV Urberach .33 42:44 32:34 

10. FV Eppertshausen 33 65:70 32:34 
11. SF Heppenheim 33 47:.53 32:34 
12. TSV Pfungstadt 33 .55:44 31:35 
13. Vikt. Urberach 33 43:52 31:.35 
14. 1. FC Langen .33 45:61 31:35 
15. FC Ben.sheim 33 57:72 29:37 
16. Olvmpia Lorsch 33 45:49 26:40 
17. FC Schaafheim 33 33:84 20:46 
18. SV Traisa 33 59:77 19:47 

Am kommenden Samstag: Lampertheim — 
Bischofnheim. TSG Darmstadt — Germania 
Ober-Roden, TG Ober-Roden — Heppenheim, 
KSV Urberach — Langen, Eppertshausen — 
Bensheim, Traisa — Dieburg, Griesheim — 
Pfungstadt, Lorsc+i — Viktoria Urberach und 
Schaafheim — Egelsbach. 

Strafraumgrenze einmal gelang, an Libero 
Spatz vorbeizukommen. Doch sein Sc+iuß aus 
der Drehung heraus ging knapp am Ziel vor- 
bei. 

Anschließend führte aber ein Fehlpaß von 
D. Schmidt im Mittelfeld sofort wieder zu 
einem gefährlichen Gegenangriff, bei dem der 
Langener Torhüter von VValdmann auf eine 
weitere Bewährungsprobe gestellt wurde. 

Die zweite Chance für die Gastgeber er- 
kämpfte sich D. Schmidt In der 25. Minute, 
und obwohl er aus halblinker Position knaiip 
über die Latte kanonierte, erhielt er für diese 
gute Aktion den verdienten Beifall der Zu- 
.schauer. G. Hoftelner schoß dagegen zehn Mi- 
nuten später aus vollem Lauf völlig unkon- 
zentriert und ließ damit au(+i die.se Möglich- 
keit ungenutzt. 

Auf der Gegenseite machte es VVeizenmül- 
ler in der 40. Minute we.':entlii+i be.s.ser. Mit 
einem plazierten Kopfball verwandelte er eine 
Maßvorlage von Gotta unhaltbar zimi 0:1- 
Halbzeitstand. 

Zu Beginn der 2. Spielhälfte tau.sditen 
Köppchen und H. Hoftelner ihre Plätze. Doch 
durch dle.sen Wechsel wurde die Abwehr nicht 
sicherer und der Angriff nicht dun+ischlags- 
kräftiger. Die Hintermannschaft der Gäste 
behielt Im Gegenteil weiterhin Ruhe und 
Übersicht und ihr Sturm wirkte bei seinen 

steiler vorgetragenen Angriffen gef;ihrli<her, 
In der 52. Minute hatte der Club zwar noch 
einmal Glück, als der gegnerische Stürmer 
Waldmann eine Flanke von rechts am II m- 
Punkt ungedeckt mit dem Kopf direkt nühm 
und diesen Kopfball lediglich etwas zu hoch 
ansetzte. Aber schon 5 Minuten sp.ntcr fiel 
die endgültige Entscheidung für Olvr-Rodeni 
Erneut kam Waldmann Im Angrirf.s/entninl 
unbehindert in Ballbesilz und halle nur noch 
Torhüter Schmidt vor sich. Der SchliiPimann 
des Clubs versuchte durch .sein lleraiislaufen 
den Winkel zu verkürzen, war aber cegen 
den genauen Flachschuß von Wnl('m:mn 
schließlich absolut machtlos. 

Nach diesem 0:2 nahm Trainer Bös Mittel- 
stürnier (Juskic heraus, beordc-rte Hcrthnz In 
den Angrfif und gab dem jungen Ilartmann 
In der Abwehr eine Chance. Die.< erhöhte 
zwar den Druck auf das Tor von Oher-Roilen 
in der letzten halben Stunde etwas, aber die 
Gäste waren trotzdem in keiner Phase wi?k- 
lich aus dem Konzept zu bringen und ihr 
Torhüter zeigte sich bei Schüs'^en von D. 
Schmidt und einem Kopfball von Berthoz 
stets voll auf dem Posten, so daß sich bis 
zum Schlußpfiff am 0:2 nichts mehr .nnderto. 

Im Vorspiel kam die Re.serve des Ciiibs 
durch Tore von Boll (3), Wilkens (2) imd Gö- 
litzer (2) zu einem hohen 7:0 (3:0)-Siet:. 

Auch gegen die TG Ober-Roden verlor der Club 

beide Punkte 

Egelsbach besiegelt Lorschs Schicksal 

SG Egelsbach — Olympia Lorsch 1:0 

Ebenso wie in der Vorrunde siegte die TG 
Ober-Roden auch im Langener Waldstadion 
mit 2:0 Toren. Sie brachte damit dem Club 
die dritte Niederlage hintereinander bei, und 
wer Zeuge dieser Partie war, wird bestätigen 
können, daß der Erfolg der Gäste nicht un- 
verdient war. Sie verfügten über eine äußerst 
stabile und clevere Abwehr und spielten im 
Mittelfeld weiträumiger und zweckmäßiger, 
während die Gastgeber oft viel zu engmaschig 
und durchsichtig kombinierten. Das Fehlen 
von Mannschaftskapitän und Angriffsrcgis- 
seur Dohmen. dessen Verletzung in Heppen- 
heim sich nachträglich als Gehirnerschütte- 
rung erwies und seinen Einsatz nicht zuließ, 
wirkte sich sehr negativ aus. Weder Kimig 
nocji der nach seiner Sperre erstmals wieder 
nominierte Köppchen vermochten, Linie in die 
Angriffsaktionen zu bringen, tmd weder die 
beiden Außen Bach und G. Hoffeiner noch 
Mittelstürmer Guskic bedeuteten für den geg- 
nerischen Torhüter Spahn eine echte Gefahr. 
Der einzige, dem man an diesem Tage even- 
tuell einen Treffer zutrauen konnte, war D. 
Schmidt, aber er war oft auf sich allein an- 
gewiesen und scheiterte deshalb bei seinen 
zahlreichen Durchbruchversuchen schließlicli 
doch noch an einem Abwehrspieler der Gäste 
oder schoß nicht konzentriert genug. 

Aller auch die Abwehr des Clubs zeigte 
deutliche Schwächen. Mehrmals wurden die 
Ober-Rodener Stürmer nicht genau genug 
gedeckt oder zu spät angegriffen, so daß sie 
immer wieder im Strafraum frei zum Schuß 
kamen. Da es in diesem Derby um nichts 
mehr ging, wollte man beide Punkte anschei- 
nend im Schongang gewinnen, halte dabei 
aber die Rechnung ohne die Gäste gemacht, 
die die Begegnung gleich rocht energisch be- 
gannen. 

Schon in der 2. Minute setzte sich der in 
die Mitte gewechselte Linksaußen Zischka mit 
einem schnellen Antritt durch und schoß aus 
20 m Entfernung äußerst plaziert. Nur mit 
einer sehr guten Parade konnte der erstmals 
wieder einsatzfähige Langener Schlußmann 
R. Schmidt den Ball noch mit den Finger- 
spitzen erreichen und zur Ecke abwehren. In 
der 5. Minute folgte dann bereits die zweite 
große Tat von R. Schmidt, als er mit toller 
Reaktions.schnelligkeit einen Sdiuß von Mit- 
telstürmer Brehm aus kürzester Distanz un- 
schädlich machte und damit seine Mannschaft 
vor einem durchaus möglichen frühen Rück- 
stand bewahrte. 

Der einzige Lichtblick für den Club in der 
ersten Viertelstunde war eine Aktion von 
Kimig, dem es nach Flanke von Bach an der 

Im letzten Meisterschaftsheim.splel hatten 
die Egelsbacher Olympia Lorsch zu Ga.st am 
Berliner Platz. Die Riedelf konnte dem Ab- 
stieg nur entgehen, wenn sie in Egelsbach 
belcie Punkte holte. Demenl.sprechcnd war die 
Einste>llung. Mit viel Kampf und einer I'orlion 
Härte versuchten die Gä.ste das fast Unmög- 
lidie möglich zu machen. Sie rannten jedem 
Ball nach und gaben sich nie selber auf. Die 
E.gel-sbacher enttäuschten wie so oft in clie.ser 
Saison auf eigenem Platz Man ließ sich das 
Spiel des Gegners aufdrängen, anstatt mit 
schnellem Direkt.spiel die sichere Abwehr der 
Lorscher in Verlegenheit zu bringc>n. 

Dabei hatte es in der am letzten Sonntag 
so großartig aufspielenden Elf keinerlei Ver- 
ändemngen gegeben Sie trat in der Beset- 
zung Hausmann, A Fischer. Jäkel, Basler, 
Leonhardt, Anthes, Bialon, Kaden, Graf. Wer- 
ner und Blöcher an. Sie fing auch .so an, wie 
sie vor acht Tagen aufgehört hatte. Aber der 
Schein trog, denn nach 10 Minuten war das 
Feuer erloschen, und es wurde hinfort nur 
magere Kost geboten. Die Lorscher waren 
zwar eine eifrige Mannschaft, aber keine die 
für eine normal aufspielende schwarzweiße 
® ein Problem gewesen wä)'c>;' Nac^ideiii die 
^elsbacher Ihre ersten Chancen großzügig 
vergeben hatten, stand ihnen In der 14. Mi- 
nute Fortuna zur Seite, als bei einer Links- 
flanke die Egelsbacher Abwehr regelrecht den 

Ball versdilief, und die.ser an den Plosler» 
sprang. Ein Gegentor zu die.sem '/eitpunkt 
wäre wohl gleichbedeutend mit einer wei- 
teren Heimniederlase gewesen. Doch in der 
F'olge hatten die Egelsbacher die eindeutig 
bes.seren C.'hancen. Aber einmal sland mit 
Torwart Behres ein nicht nur figürlicii r^o- 
ßer Spieler zwischen den Pfosten, der mit "r- 
staunlichen Reflexen die Bälle wegholle, /um 
anderen scheiterte man an der cieenen '"ni- 
ständllchkeit. 

So dauerte es immerhin bis zur 3.'i. Miniile, 
ehe die Führung fällig zu .sein schien, als bei 
einem Eckball Basler das T,eder aus der Dre- 
hung aufs Tor bombte. Doch ein Ver- 
teidiger der Gäste stand goldrichtig auf 
der Torlinie und beförderte den Bali mil dem 
Kopf ins Feld zurück. Wenig .später hallen 
auch die I-orscher ihre Chance, als sie clrc'i- 
mal hintereinander auf Hausmanns Gehäuse 
bombten, jedoch keine T.iieke in der Abwehr 
fanden. 

Halte die eiste Hälfte wenigslens ab und 
zu noch einige gute Szenen gebracht, so ver- 
flachte das Spiel im zweiten Spielabschnilt 
immer mc?hr. Kaum noch gab es zwingend® 
Tcirchancen, rheist spielte sich das Geschehen 
im Mittelfeld ab, Wa.s dennoch in den Straf», 
räum kam, wurde eine Beute der beiden st 

Fortsetzung nächste Se ite 

von den TOOM-Riesenmärkten sagt; 

»Bei toom Ist die Mark II Groschen wert!« 

Langnese ,Königsrolle' Loyal 
Hunde-Vollnahrung 

850 g Jumbo-Spardose OQ 
empf. Richtpreis 1,49 "jOC/ 

Klapprad      
mit verstärktem Rahmenbau, Selten- TK Eiscremespezialität ^ U>\ 
stütze und Beleuchtung «'"P'- Richtpreis 5,90 tiW 

pamen-Uderrock -.98 Dellal Sonnenmilch 
Velour, in bunten Dessms, ver- ww - 
schiedene Größen Dlljardifl GoldstCm Sonnen |e m asc e 

Garderobenwand Weinbrand-VerschniU 1 Flasclie 
115 X 80, Schmiedeeisen, mit ab- 

empf. Richtpreis 9,- 4,50 { 

Herren-Oberhemd 
sehr mod. Form, bügeilrei, in /im 
aktuellen Farben, verschied. Größen nohmbarer Hutablage 27)50 Burti 

Spezlal-Waschmittel 
Saure Sahne _ iQ «nes Bume Feme, g gg Knabenhosen 

I ■«■■■«' ' Z. T. mit Gürtel, versch. Farben, C QR 
Pril Rose ^ qp Größe 86-164 

Handeiski. A~';:-r"roo^-Packunfl 1,98 i-Ltr.-F,asche SchwarzwäW. Schinkon ^ OO 
Schweinerollbraten O CK 

, ""ager  500 gc,09 Freizoitschuhe 
Geyersberg länorKraran onn „ 1 RR '"!■ Damen und Herron, Cordsamt, « qc 

2 49 '"9®''''^®*®'' 9 IjOO Mokassinform, Größe 36-46 Paar 0,9D 
Grobe Bratwurst 500 g 2,45 Schuhschrank 05 - 

7n/RA;i<; Rnrian für 19 P. Schuhe ' 
Kl. I, Sorte Sirtema, rund bis qq OCnWeineDraten A QC 

krundoval 2,5-k^-Beutel beste Qualität  500 g|(_|VV 

Sonderverkauf mit Beratung für IButon Franz. Vermouth ^ Schweinebrustspitze 
Zweitfrisuren am 19. u. 20. Mal l^ot und weis . . . ]o H Flasche 2,95 ^ 1,25 

Auf unserer Großtankstelle in Griesheim 

Benzin Normal 56,9 Pf. 

Super 62,9 Pf. 

175-g-Becher 

Hähnchenbeine 
Handelskl. A, getr. 50< 

1971er St. Johanner 

Spätlese, Vi Flasche 

Speisefrühkartoffeln 
70-60/35 3 Böden, für 12 P. Schuhe 

lligtM tHer ArtM In (nuth.UiObllolnr Mtrj« «o l.n«« Vonal «Ichl. 

   - 
IhflTOOM nilUlimllUt IM («SftNb Moillaa Ml Blllfl tflOHIiW Ubr «klKhgtlMnd, Sanwlafl ■JM-14.00 Uhr durchgehend, «m alaoQwi SamUg' bto 1M0 Uhr. 

Wxt 
TOOII4toM   . 
•WaOtlMlMlm/DarmstiMit MMOMcnhOfMI WwtoreTOOmawwniWhktollmtonSUIn: 
nu«tofMM.raA«7.T*l.(0S1SB)S0M M«lerttedener-8tn»e'Tel.(0610e)a04e 6«jlb«9/Tl». KaiitaNE-KoMaMwHn 

Imarkt 
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chc'i'pn T(irs(oh(>r. So storklo Hchros Schüsse 
von Hlöclior und Werner wie nichts wcK. Ali 
mnn sl(h schon mit einem 0:0 nbKcfunden /u 
)iiiben schien, si+inapplt' sich Hnsler das I.e- 
der in der «7. Minute, trieb es bis in den rp«- 
nerisdien Strafraum, um dann mustpruültiR 
(;raf 7U l)edienrn, der mit .seinem flachen 
ScIiuH Torwart Hi-hres keine Chance ließ. 

Diimit war das Schicksal der I.orscher ent- 
fidiieden. Sie werden nun in der nächsten 
Saison in der A-Klas.se spielen müssen. Die 
Scliwar/weißen boten zwar wie einKHnR.s er- 
wähnt eine schwaihe f.eistunK. doch letzten 
Kndes tilieljen die Punkte am Berhner Platz. 

Die Ite.serve, <lie immer lipsser wird, be- 
herrsclitp ihren CeRner Ranz klar und sießte, 
aucii in dieser Hohp verdient, mit S:l. Die 
Tore erzielten 2 x T<ehnert, SieRpl, K, Fi.scher 
und .Janko. 

B-Klassp Offrnharh-Wrst 
Talx'llenstand: 

1. SV Dreieichenhain 24 6S:18 41:7 
2. Kiche Offenbach 25 88:36 39:11 
3. TG Sprendliniien 24 58:24 38:10 
4. Tempel.spc 25 5ß:26 35:15 
5. Su.sgo Offenthal 25 50:38 28:22 
0. TV Dreieichenhain 24 50:32 26:22 
7. FV Offenthal 25 39:53 24:26 
8. TuS Zei)ppllnhpim 24 55:42 22:26 
9. VfB Offenbach 24 34:42 21:27 

10. SSn I.anKPn 24 39:4« 20:28 
11. FT II Oberrad 24 50:82 16:32 
12. SU Götzenhain 25 33:63 16:,'i4 
13. SG Wiking 25 24:88 10:42 
14. Sparta Bürgel 24 15:84 6:42 
a. K. Olympia Ffm. 26 29:105 14.38 

An Pfingsten keine Spiele, 

SSG-Handballer sind Halbzeitmeister 

Großes Fußball-Turnier an Pfingsten 
InlernationalrN A-.Iugonrt-Turnipr und nalinnairs Danirn-Funhall-Turnirr der SSO 

Audi m diesem .Jahr veranstaltet die Fuß- 
ball-.lugendabtellung der SSG an Pfingsten 
ein internationales A-Jugend-Tumier, das am 
I'fingslsonntag um 12.45 Uhr auf dem neuen 
Bportplatzgplände an der verlängerten Zim- 
mi rstraße beginnt. 

Von ursprünglich vier ausländischen Mann- 
sihaften, die zum Teil auch ihre Zusagen 
galH'n, hat nur Lungens Partnerstadt Long 
Katon ihre zusagende Meldung aufrecht er- 
halten. Deshalb hat man noch gute inländi- 
sche Mannschaften verpflichtet. Nach dem 
I'lan der Turnierieitung wird in folgenden 
CJruppen gespielt: Gruppe 1: Olympia I.am- 
pi'rtheim, SC Griesheim bei Darm.stadt, FTG 
l'fungstatlt und SSG Langen; Gruppe 2: Long 
Eaton (Kngland, TempeLsee Offenbach, SC 
Frankfurt-Praunheim und 1. FC Langen. 

Alle teilnehmenden Maimschaften gehören 
den Kreis- i)zw. Bezirks-I.eistungsklassen an 
und versprechen in spielerischer Hinsicht .sehr 
viel zu bieten. 

Vor zwei .Jahren in-geisterte anläßlich eines 
A-.Jugend-Turniers erstmals eine Damen- 
mannschaft mit einem Einlagespiel. Aus dem 
damaligen Spaß wurde Kmst und die Damen, 
?ti der Spitze Etlith Schüler, gründeten eine 
)anu'n-Klf, die die letzten zwei Jahre an den 

Punkt- und Pokalspielen mit wechselndem 
Erfolg teilnahm. Auch ein Turnier im ver- 
gangenen .Jahr zog sehr viele Zuschauer nn. 
Mit Hans Wunderlich haben die Damen einen 
guten 'i'rainer verpflichtet, dessen Arbeit be- 
ri'its Früchte trägt, denn die Mannschaft .steht 
In der laufenden Punktspielrunde punktgleich 
mit dem Taiiellenführer an zweiter Stelle, 
eine Leistung, die sich sehen lassen kann. 

Das diesjährige Turnier wird von vier 
Mannschaften bestritten und beginnt am 

Pfingstsonntag um 9 Uhr auf dem neuen 
Sportplatzgelände. Es sind der FC Offenthal, 
FV Eppertshausen, SC; Griesheim bei Darm- 
stadt und die Gastgeber. Hier spielt jeder 
gegen jeden zweimal 10 Minuten. 

Nach Ab.schluB des Damentumlers und Be- 
endigung des ersten Spieltages der A-Jugend- 
Mannschaften trifft man sich um 20 Uhr zum 
gemütlichen Bei.sammensein im SSG-Club- 
haus. Über 100 Tombolagegenstände werden 
zur Verlosung kommen, und die englischen 
Gäste mit Ehrengaben bedacht. 

Am Pfingstmontag ist um B Uhr Treffpunkt 
am Vierröhrenbrunnen zu einem Spaziergang 
durch Altstadt, Schwimmbad und Mühltal 
vorgesehen, verbunden mit einem Früh.schop- 
pen. Das A-Jugend-Turnier wird am Nach- 
mittag ab 13 Uhr fortgesetzt und dürfte gegen 
18.30 Uhr beendet sein. Am Dienstag ist ab 
14 Uhr ein Spaziergang zur Kerb nach Drei- 
eichenhain vorgesehen, und am Mittwoch ab 
9 Uhr (Treffpunkt Cüubhaus) findet eine Bus- 
fuhrt durch das Wispertal statt. Meldungen 
zur Mitfahrt werden von der Turnlerleitung 
noch entgegengenommen. 

Die Verabschiedung der Gäste aus F.ngland 
erfolgt am Donnerstag um 5.45 Uhr am Club- 
haus Zimmerstraßi". Alle Quartiergel)er und 
Freunde der .Jugendabtc'ilung sind zu der 
Dopp<-lVeranstaltung mit allen vorgesehenen 
geselligen Stunden herzlich eingeladen. 

Die Turnierleitung wünscht sich nicht nur 
schönes Wetter, .sondern auch spannende 
S|iiele, die fair und sportwerl)end durchge- 
führt werden sollten. — Mit dem Empfang 
der Gäste aus Lungens Partnerstadt Long 
Eaton glaubt der Veranstalter einen Beitrag 
zur Völkerverständigung zu leisten. 

Bereits einen Spieltag vor Abschluß d'^r 
Vorrunde sind die Handballer der SSC; Halb- 
zeitmeister der Verbandsliga-Süd. Das ist ein 
Erfolg, mit dem selbst der größte Optimist in 
den Reihen der SSG nicht gerethnet hätte, 
der aber auch die unbeirrten Anstrengungen 
der Spieler und Verantwortlichen belohnt. Seit 
der Hallenrunde war ein steter Aufstieg un- 
verkennbar. Hilfe leistete Mainaschaff, das am 
vergangenen Mittwoch Wie.sbaden mit 10:14 
besiegte. Nunmehr haben die Handballer der 
•SSG einen beruhigenden Vorsprung von drei 
Punkten. 

SSG Langen — TSV Breckenheim 12:10 
Breckenheim war die erwartet starke Mann- 

sttiafl, der die SSG mit erneut veränderter 
Mannschaft gegenübertreten mußte. Fuekel- 
mann fiel durdi eine ern.ste Erkrankung aus 
und wird .seiner Mannschaft noch eine Weile 
fehlen. Dafür stand allerdings Mühlhause wie- 
der zur Verfügung. 

Langen verlor die Platzwahl und Brecken- 
heim hatte den starken Rückenwind als Bun- 
de.sgenossen. Man hatte sich aber bei den Lan- 
genern taktisch richtig einge.stellt, und hielt 
den Ball lange In den eigenen Reihen. Das 
entlastete nicht nur die wieder sohr stabile 
Langener Deckung, sondern hinderte vor allem 
den Gegner an der Entfaltung. In der 9. Mi- 
nute erzielte Schreiber, der trotz seiner Hoch- 
zelt spielte und erneut bester Mann war. den 
Führungstreffer für Langen. Erst zehn Minu- 
ten später glich der Gegner aus. Sofort an- 
schließend fiel der Führungstreffer der Gäste, 
den Röder au.sgleichen konn'e. Bemerkens- 
wert, daß Röder eine sehr starke Partie lie- 
ferte, Dann narrte .Schreiber die gesamte Dek- 
kung der Breckenheimer und warf zum 3:2 
ein. Nun wech.selte der Spielstand ständig. 
Schreiber beschwor im Sturm immer wieder 
Gefahr für des Gegners Deckung herauf. Eber- 
lel>. bereinigte, was von der stabilen Deckung 
nicht erledigt werden konnte. Bei der Pause 
stand es dann leistungsgerecht 5:5. 

Nach der Pause ging das Spiel gleich span- 
nend weiter. Der erneute Führungstreffer von 
T,ehr wurde ausgeglichen ehe Ebcrleln das 
Glück des Tüchtigen hatte, als der Gegner 
zweimal hintereinander nur Holz traf. Als 
Äquivalent warfen Steuernagel und Scheele 
auch gegen das Gestänge. Nach dem 7:7 platzte 
dann der Knoten. Plötzlich steigerten die SSG- 
1er noch ihr Tempo. Nun hatte der Gegner 
nicht mehr die Kraft, .so recht mitzuhalten. 
Lehr schickte den Torwart in die falsche Ecke 
und markierte das 8:7. Als Röder wieder ein- 
mal gut klärte, starteten die Langener einen 
vorbildlichen Überzahlangriff und Schreiber 
erzielte mit herrlichem Bogenwurf das 9:7. Ein 

weilerer Bombenwurf von Lehr, der eine gute 
Wurfauswtrtung hatte, brachte das 10:7. Das 
war eine .Art Vorentscheidung. Diesen Vor- 
sprung ließen sich nun die SSGler nicht mehr 
nehmen. Dem 8 Treffer der Gäste folgten 
prompt der 11. und 12. für Langen. Bei dicsrn 
Treffern zeichnete sich erneut Lehr aus. Nun 
war das Spiel wirklich gelaufen. Daß die 
Breckenheimer in den letzten beiden Minuten 
noch zwei Treffer landeten, war nicht schlimm. 
Das Spiel war für Langen gewonnen. Konzen- 
tration wie 55 Minuten geübt, war ja nicht 
mehr nötig. Zum Schluß setzte Lehr einen an 
Scheele verübten 14 Meter nur an den Pfosten. 

Läßt man die Spiele der bisherigen Runde 
noch einmal Revue passieren, dann muß man 
sagen, daß vor einer sehr sicheren Deckung 
ein sehr agiler Sturm aufspielt. Jeder der 
Stürmer kann schießen, wobei es unerheblich 
Ist, wer „.seinen Tag" hat. Man darf auf den 
weiteren Verlauf der Runde sehr gespannt 
sein. 

Es spielten: Eberlein, Mühlhause, Junkert, 
Röder (I), R. Müller, V. Müller, Kauf, Scheele 
(1), Schreiber (4), Lehr (6), Steuernagel. 

Verbandsliga, Gruppe Süd: 
VfR Wiesbaden — GW Wiesbaden 
Schweinheim — Modau 
Langen — Breckenheim 

1. SSG Langen 8 88:16 
2. Eintracht Wiesbaden 6 86:74 
3. VfR Wiesbaden 6 71:68 
4. TSV Maina.schaff 5 60:!55 
5. TSV Modau 5 .58:75 
6. GW Wiesbaden 6 58:73 
7. TV Breckenheim B 66:68 
8. TV Schweinheim 6 73:81 

5:5 
14:15 
12:10 

11:1 
8:4 
7:5 
6:4 
4:6 
4:8 
3:9 
3:9 

TV Langen — SSG Langen II114:4 
Eine klare Sache für den TV Langen. Die 

Routine der im Schnitt rund 15 Jahre älteren 
Spieler der S.SG reldite nicht aus, den jungen 
Leuten des TV Paroli zu bieten. 

Die weiteren Ergebnisse der SSG-Handbal- 
1er vom Wochenende: 
SKV Weiterstadt D-Jgd. — SSG D-Jgd. 1:10 
SKV Weiterstadt C-Jgd. — SSG C-Jgd. 9:13 
SKG Schneppenhausen B — SSG B-Jgd. 6:20 
SSC; .A-Kleinf. — SKG Roßdorf kampfl. f. Lg. 
SSG A-Großf. — TuS (iriesheim A abgesetzt 
SSG Mädel — TV Groß-Zimmern Mädel 3:2 
S.SG Frauen — TSV Pfungstadt Frauen 5:3 

Kleinfeld-Ilandball 
Gruppe Oarmstadt-Nord; 

TV Liuigen — .SSG Langen 
Arheilgen — Goddelau 

14:4 
9:22 

s?: ji 

it 

ESISTSOMTEm 

Neu für Sprendlingen: 

Der OBI-Markt 

Ein Paradies für Hobby-Bastier und Heimwerker. 

Eröffnung am: 18. IMai1972, Offenbacher Str. im^ 

Hier finden Sie Jetzt und bei alles, wiridich alles, was 
Sie zum Bauen, Wohnen und Bastein gebrauchen. 

Auf über1.400 qm haben wir ein tolles Angebot für Sie zusammengestellt. 

Angefangen beim Nagel, bis zur großen icompletten Holzbearbeitungs- 

maschine. Eine wahre Fundgrube für Material, Werkzeuge und Arbeits- 

anregungen. 

|8prendl(ngm OHenbachcrStraB« 
auf dem Gelinde des 

OBI-Programm 

Hoiz, Furniere, Tischierplatten, 
Spanplatten, Hoiz- und Kunststoff- 
leisten, Bambusstäbe, Tisciige- 
steiie, Regai-Sysleme, Umleimer, 
Leimer, Kieber, Bast und Pedding, 
Möbeibeschläge, Holz und Stahl- 
füße, Werkzeuge, Heimwerker- 
Maschinen, Eisenwaren, Baube- 
schiäge, Baustoffe, Dachrinnen, 
alles für das Bad, Sanitär, Elektro- 
Installation, Gardinenzubehör, 
Bodenfliesen, Teppichböden, Ta- 
peten, Lacke, Farben, Pinsel, 
Außenanstriche, Mosaiken, Email, 
Wandvertäfelungen, Heizungsver- 
kleidungen, Balkonverkleidungen, 
FalttUren, Fertlgtüren, Garten- 
geräte. 
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HANDBALLERGEBN'S3E Kreismeistertitel für SSG-Leichtathleten 
Kreisklasse A, Gruppe West: 

Rü».selsheim — Egelsbach 
Griesheim It — Urbtrach 
Trebur — Braunshardt 
1. TSV Braun.shardt II 5 
8. TSV Pfungstadt 5 
8. SG Egelsbach 4 
4. TV Trebur 6 
e. BSC Urberach 6 
6 TuS Griesheim II 5 
7. TV Gustavsburg 4 
8. TG Walldorf 5 
ft. TuS Rüs.selshelm 4 

Krrlsklasse R 
Staffel Mainspitze: 

Rü.sfu'lsheim II — Nauheim 
Raup'-Hm — Bischofsheim 

51:36 
S.'iSS 
36:33 
56:56 
79:00 
6B:77 
57:54 
40:49 
32:40 

J. TG RUsselsheim II 
i. Königstädtcn 
6. .SSG Langen II 
4. TSV Raunheim 
D. TV Nauheim 
6. 15SV Bisehof.sheim 

72:32 
57:38 
56:65 
63 77 
53:62 
43:70 

7:8 
24:16 

3:10 
8:2 
7:3 
6:2 
6:6 
5:7 
4:6 
3:5 
3:7 
2:6 

13:8 
15-12 

10:0 
8:2 
4:6 
4:6 
2:B 
2:8 

Gruppe Nord: 
46 Darmstadt — 65 Darmstadt II 
Büttelbom — Erfelden 
Bauschheim — Langen 
HabitzJieim - Schneppenhau.sen 
Kieder-Roden — Modau II 
Beo' fiirlh 75 Darmstadt 

1 TV Büttelborn fi 89:45 
2. SKG Bauschheim 6 81:63 
3 SG Nieder-Roden 6 86:52 
4 46 Darmstadt 6 82:62 
5 7S Darmstadt 6 85 79 
6 TSV Beerfurth fi Bfi 7R 
7 ff' Darmstadt II 6 fio 65 
8 TV F.rfelden fi 64 67 
9. TV I.angen 6 63 75 

10. TSV Habitzheim fi 5:t:70 
11. .SKG Schnep|>enhau.sen 6 60:(!9 
12. TSV Mrwinu II 6 ?7:97 

Frau<"n-Krei>^klasse Nord: 
l,ang(>n — Pfungstadt 
A.sb:i(h — Modau 
RW n-i'-mstadt — 75 Darmsl.ndt 

1. 75 Darmstadt (! 63:30 
2 SV Darmstadt 98 II 5 40:10 
8. -SKG Schneppenhausen 3 46:14 
4. TSV Modau 5 29:23 
5 I.nngen « 2R:52 
6. TSV Pfungstadt fi 30:53 
7. inv Darmstadt 4 25:27 
8. TV Asbach 5 20:71 

Weibliche .liigend: 
5chneppenliau.sen - Habitzheim 
'laigcii — Groß-Zimmern 

1. T\' Groß-Unistadt 4 46:3 
2. .SSG Langen 4 10:9 
8. SKG Schneppenhausen 4 23:19 
4. TV Groß-Zimmern 4 11:33 
6. TSV Habitzheim 4 4:30 

10:12 
9 7 

12 10 
11:10 
22:0 
17 12 
120 
10:2 
9:3 
R-4 
7:5 
7:5 
6-6 
5:7 
4 8 
4:H 
0:12 
012 

5-3 
610 
7 10 

9 3 
8:2 
6:0 
fi:4 
fi-fi 
3:9 
2:6 
0 10 

11:1 
3:2 

8:0 
6:2 
4:4 
2:0 
0:8 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Seeheim die Kreismehrkampfmeisterschaften 
für Schülerinnen und Schüler statt. Die Ver- 
anstaltung war mit ca. 200 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern gut besucht. Auch die SSG 
war mit 11 Schülerinnen und Schülern am 
Start. Im Ballweitwurf überrasclite der C- 
Schüler Ralf Nicolaus durch seine neue Best- 
weife von 38 m. Im an.schlleßenden 50 m-Lauf 
sicherte er sich mit 7.9 sec die zweitbeste 
Zelt und im abschließenden Weit.sprungwett- 
bewerb mit 3,94 m Platz 1. Mit 13.50 Punkten 
sicherte er sich den Kreismelstertitei. Zwei- 
ter wurde Thomas Dick vom TV Langen mit 
1288 Punkten. Seine Leistungen waren 7,8 — 
3.67 — 37 m. 

Auch die B-Schülerinnen, die zum ersten 
Male bei Mehrkämpfen mit kompletter Mann- 
schaft antraten, zeigten beachtliche l.elstungs- 
stelgerungen Martina Koch steigerte .sich im 
Weitsprung auf 4,03 m und Im Hoch.sprung 
auf 1.25 m. Heike Schmidt verhes.serte Ihre 
I.elstimg Im 75m-I,auf auf 11.6 sec, Usc+il 
Geiß erzielte ihre Lelstungssteigenmg im 
Weitsprung auf 3,40 m. Sabine Born Ihre 
ebenfalls im Wellsprung auf 3,18 m. Martina 
Knoebel hatte an diesem 13. Mal ihren Un- 
glückstag und blieb weit hinter ihren sonsti- 
gen Leistungen zurück. Aufgrund dieser oben 
erwähnten Leistungsstelgenmgen belegten die 
B-Schülerinnen aurti gute Plätze unter den 
45 Teilnehmerinnen. So errang Martina Kroh 
mit 2451 Punkten Platz 3 Heike Schmidt mit 
2027 Punkten Platz 13. Uschi Geiß Platz 15. 
Sabine Born Platz 29 und Martina Knoebel 
Platz 37. Die Mannschaft der SSG errang 
Platz 4. 

Bei den B-.Schülern zeigte sii h wieder ein- 
mal. gleich von Anfang an. daß bei diesen 
Meisterschaften Platz I im Zweikamiif .Arno 
Heger (SGE) gegen Wolfgang Lautenbaih 
(.SSG) ermittelt wird. Beim ersten Wettbe- 
werb Weitsprung konnte Wolfgang Lanten- 
bach Arno Heger noch Paroli bieten. Er siegte 
mit 4 55 ni vor Arno Heger mit 4,47 m. Beim 
anschließenden 75 m-Lauf wuchs Arno Heger 
über sich .selbst hinaus imd erzielte 10,3 sec. 
Wolfgang T,nutenba(+i erreichte im selben 
T.aiif 11,1 sec Die.se enorme [,eisfungsp1ei- 
genmg von .Arno Heget beeindruckte Wo'f- 
qang Lautenbach so sehr, dal er l)eim an- 
schließenden Rallweitwurfwettbeweib mit -17 
Metern nur Platz 2 hinter .Arno Heger 50 m 
belegte Obwohl dies sonst timgekehrl der 
Fall ist. Beim abschließenden Ilochspnmg- 
weltbewerb icnnnte Wolfgang I.autenbach nur 
noch versuchen, den Vorspnmg von Arno Ho- 
ger nicht allzu groß werden zu las.sen. Wolf- 
gang f.autenbneh erzielte eine neue persön- 
liche Restzeit mit 1.30 m bei Wellkämpfen. 
Aller auch die übrigen B-Schüler der SSG 
überzeugten durch neue per.sönliche Bestlei- 
stungen. So .Tdrg Born mit 1.20 m im Hoch- 
spnmg. Stefan Tull mit 3.79 m im Weitsprung 
imd 11.5,sec im 75 m-I.auf .lürgen F.ndlein 
mit 3.9fi m im Weit.spnmg und 11.7 sec im 
75 m-Lauf. H"rnd Kmetee erging es ebenso 
wie Martina Knoebel, er fand nicht zu seinen 
.sonstigen Leistungen. Bei den B-Schülern 
siegte Arno Heger (SGE, der sich an diesem 
Tag in Ho<+iform befand) mit 2048 Punkten 

vor Wolfgang Laulenbath (SSG) 22H7 Punkte. 
Die weiteren Plätze der .SS(i: .lürgen Knd- 
lein Platz 5 183fi Pkte ..lorg Born Platz 10, 
Stefan Tull Platz 14 und Bernd Kmelec Platz 
18 bei 31 Teilnehmern. Im Mannscliaftswett- 
bewerb unterlagen die B-.Schüler der SSG 
nur ganz knapp dem ASC Darmstadl. Mit den 
verletzten bzw kranken Schülern Richard 
Nötzoid und Thomas Traser wSre der SSG 
der Mannschaftssieg nicht zu nehmen gewe- 
sen. 

Der Verein würde sich freuen, wenn weitere 
junge Schülerinnen und Schüler den Weg 
zur SSGLeichtathletikmannschaft finden 
würden. Trainingszellen: dienstags 17 30 bis 
19.30 Uhr, Sportplatz Zimmerstraße; .sams- 
tags 14.30 bis 10.30 t'hr „SSG-Ereizeit-Cen- 
ter" an der Südlichen Ringstraße. 

Auch die Jugendlichen der SSG 
wieder erfolgreich 

Am Himmellahrtstüg starlolp eine kleine 
Expedition von Junendliclien der SSG i>oim 
SpK)rtfost in Petersberg. Ourdi das sehlechte 
Wetter konnten keine heransrjjKenden T.'*!- 
stunden zustande kommen. Bei der weiblichen 
A-.IuKt*nd über 800 m siebte wieder einmal 
Jutta Sachs mit mäßigen 2:'M min. Ulrich 
Krippner hohuute das Wetter ül)erhnupt nidit. 
Kr 'm nnP''hlienenden BOOni-l.nuf für 
A- und B-Jugendliche nur I'lat/ 1 in '»'m- /, "*» 
von 2 10 min Gerhard Steitz überraschte im 
\WH nnmc d<»r männliclien B-Ju.uend mit 
Plnl ' 1 Seine Weite m. tlber 100 m er- 
zielte er im Vorlauf 12,2 sec. konnte sich je- 

doch mit die.ser Z(»it niclit für den Endlauf 
qualifi/ierin, Il.irry Müller (B-Jujjendlicher) 
startete dieses Mal bei der A-Ju^end und 
belebte Platz 0 mit 10.78 irt. im absc+jHeHenden 
ROOm-I-aiif der A-Junend sicherte sich An- 
dreas Kop})ner TMat/ 5. 

Trait^iiiKS/eiten für JuKendüche: montat»s 
und mittwodis 17 30 bis 19:^0 Uhr im „SS(J- 
Frei/eit-Center" nn der Rüdlichen Kinßstraßo; 
sam.«:iat2s 14.30 bis 16.30 Uhr. 

SSG-Faustbali 

In dir Kreisklas.se wurden am 14. Mai die 
Vorrundensj>iele in Walldorf beendet. Danach 
ergibt sich folgender Tabellenstand: 

1 TV Gustavsburg 16:2 294:1(^4 
2. SKG Biekenbiu4i 14:4 250:190 
3. S.SG Langoii 14:4 249:2.T 
4 Blau-Gelb Darmstadt 10:8 248:20<i 
5 TG 75 Darmstadt 10:8 227:228 
6 TV Langen 9:9 243:200 
7 TSG Walldorf »:9 237:226 
8 TV Groß-Gerau 4:14 113:213 
9, Grün-Weiß Darmstadt I 2:16 2l5:.t07 

10. Grün-Weiß Darmstadt II 2:16 192:315 

Die Rückrundenspiele finden statt am 28. 5. 
bei Grün-Weiß Darmstadt und am 4 6. l>ed 
TGB 65 Darmstadt. Spielbeginn ist ieweils 
8.30 Uhr. 

Die .SSG unterlag bi.sher nur dem TV Gu- 
stavsburg (16:32) und Blau-Gelb Darmstadt 
(21-34). 

Internationales Zeltlager 
der Pfadfinder 

An l'fingsten am Wildpark bei Ciroll-Gerau 
Uber Pfingsten treffen sich Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen aus verschiedenen deutschen 
Grujipen mit französischen und amerikani- 
.schen Freunden in einem Zeltlager. Auch zwei 
Gru|>pen der Evangelischen .lugend Langen 
und Egelsbach haben ihre Teilnahme zugesagt. 

In.sgesamt werden etwa 200 .Jungen und 
Mädchen erwartet In besontleren Einsätzen 
wunlen die Vorbereitungen zu die.sem Lager 
getroffen, lilockhäu.ser und Brunnen wieder 
iiistandgesetzt. Die Hauptlast der Vorl)erei- 
tungen lag bei dem „Grünen Drachen". 

Das Lügerprogramm ist auf gegenseitiges 
Kennenlernen abgestimmt. Spiele im Freien, 
Dias und Filme am Abend, ein Evangeli.scher 
(Jottesdienst und eine Hheinfahrt mit dem 
Dampfer nach Bacliarach sind die Haupt- 
punkte des Programms. Dolmetscher helfen 
den Pfadfindern bei evtl. Sprach.schwierigkei- 
ten. Briefe und GruiSadressen aus Frankreidi, 
Däni mark und „Malta" trafen mittlerweile in 
Langen ein. Ein Zeichen dafür, wie eng der 
„fJrüne Dradie" mit den l(i Millionen Pfad- 
findern und Pfadfinderinnen in aller Welt 
verbunden ist. 

Im „Spitzen Turm" werden schon große 
Plane über eine mögliche Nordafrikafahrt ge- 
macht. .Jedenfalls ist die Bereitschaft der Mal- 
te.ser Pfadfindergruppe „Victoria Scout Group" 
nach Eingang der bereits zweiten Einladung, 

sich mit den Langenern zu 
sehr ernst zu nehmen 

„verschwistern". 

Dritter Hubschrauber 
für Hessens Polizei 

Im Etatentwurf des Innenministers für 
1973 sind rund eine Million Mark Anschaf- 
ftmgs- und Unterhaltskosten für den dritten 
he.ssischen Polizeihubschrauber einge.setzl wor- 
den Wie Innenminister Hanns-Heinz Biele- 
feld dazu ergänzend mitteilte, soll der dritte 
Polizeihubschrauber wegen der verkehrsma- 
ßigen Schwerpunkt läge des Rhein-Main-Ge- 
biets und im Hinblick auf die voi'handenen 
Warlungseinrichtungen bei der Flugbereit- 
schaf! der Hessischen Polizei auf dem Flug- 
platz Egelsbach stationiert werden. Bei er- 
forderlichen Verkebrslenkungsmaßnabmen 
oder bei der Wahrnehmung von besonderen 
polizeilichen Aufgaben im nonlhessischen 
Raum sei eine zwischenzeitliche Unterbrin- 
gung auf dem Flugplatz Ka.ssel-Calden ein- 
geplant und jederzeit möglich. 

Innenminister Bielefeld wies in die.sem Zu- 
sammenhang darauf hin, die Unterbringung 
der gegenwärtig auf dem Flugplatz Egelsbach 
stationierten Polizei-Flugbereil.schaft erfor- 
derten im Rechnungsjahr 1971 an Miete für 
die Flugplatzhalle, für Büroräume und für 
Kosten der Bewirtschaftung und Bewachung 
etwas über .30 000 Mark. Für baulidie Maß- 
nahmen seien von 1964 bis 1971 in.sgesamt 
115 000 Mark gezahlt worden. 

Staraauf allen Straßen I ^ : 

Die flinken Flitzer 

von Quelle! 
MARS-Mofa de luxe 25 (Abb.) 
OeutsclK; Wertarbeit 1,45 PS-SOLO-HocIi 
leistunris Motor St,ihlrohr Rahmen, kiinststoft 
besciiiclitet Vetchroniter iVB Liter Touron-T.ii'l^ 
Vorderrad Komfort Schwirig 
gahel, 17 Wiitt -Lic'hl.nilarie Jt 
liestell-Nr Ü598J *+D5J.- 
Zwcisitzer-Moped PRIVILEG 40 
3-Gariri Miii.irtilli Mol'j' Kuii1 Sl.itiliuh'- 
rahnii'n V'r.in und limton li-li-stop t 
Koiiifr^it .Sil/hank. f-ütiier'jChi.'ii; V ßTQ 
AlilG l.ihii 'üestfll Ni iyH'jA D/ö»~ 
MARS-IVloped de luxe 40 
II' q'i.ti.lu'i Air-^I.ill.inn .M' ^v■lt,l 
■ If Ii. V jb .'In I . 4' I Ml, t. ' 

498.- 

. .flitzt los I 
wie eine 

I Rakete, an 
I der Ampel | 
4 wie am 

Vollnaberi' 
Tfommalbnmaen 

I bSndtg»n)»d$tT0mp0f 

Komfort- , 
Schwinggabel ~ 

denn gut 
gefedert itt 

halb gemofeltl 

MARS Mofa 25 
i', 1 , ,!• f.- • »1 

l If» I T.« i!< OQO 
K-M ^l| ■-■'3941 
Klapprdd 20" 
St.ihl'uhi H.'hinun H.jcktiit» F^rcrti^naljc 
Cl!riHiifei(|tMi G(.'ptrrktrdn«5f 
l ichl.inl.i'ju ufui tut 
Hf'-.lt'l' Nr 0545?-lOJ CICI 

■ Nr '»580'.: hlrr: 
Mi[ (i'. 2 G.H)t| Ru( I«init • BrtjnisiMDi! 

!Njr 0^81 7, ( .j1 
135.- 

Ein entscheidender Vorteil: 
Qiie>ie-Spozinl-Service! 
Üii:, Oiirl'e Kiiiui'-''«lit'tr t 
111(1 R'.'i'.irjtu'wui' .l,»Uf.'ii und LiSdf.'luil 
Dofjoib yiHiHilieil 'ur J'jJh-. hjlv. e.nj faufujiM-jch v 
len, fjfunipluM SöiyiC«.* r ' '    
WoitvoHe Garntjtü'f)' ■■ 
Auf jllo Mopncis unct I 11 Q I | D 

.Mofcts'h Mr-r.Jtf U C I I C 
I 5',^Oo k in) jut R ■ ... , .. 
.   II Warenhauser 
r Ihn,J-j l.i»,.. • .. ^ 

0uelle 

Warenhäuser 
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Der Unfall auf dem Schulweg 

Peter hatte es lu eilig / Horst Bull erzählt von einem gefHhrlirhen Unternehmen 
Peter wohnt auf dem IJorf. Jeden MorMn 

iiuß er fast fünf Kilometer auf seinem Fahr- 
rad zur Sdiule In die nahe Kleinstadt fahren- 
bü.s Ist ein anstrenRender Weg über Berg und 
f»l. Manchmal muß Peter ganz ic-hön strnm- 
Bfln, um reijitzeltlg beim Unterricht zu Bein. 
Bergauf muß er sein Fahrrad schieben. 

Sein Freund Rainer hat ei leichter. Er l»- 
sitzt ein Moped. Mit dem Moped ist es nur 
ein Katzensprung bis In dl« Stadt, während 
Peter sich auf seinem Fahrrad abstrampeln 
muß, daß Ihm der Schweiß von der Stirn 
rinnt. 

Auch heute morgen Ist Peter eben aus dem 
Dorf geradelt, als Freund Rai- 
ner mit seinem neuen Moped 
an ihm vorüberzisdit. Ralnar 
winkt dem kleinen Strampler 
lachend zu und dreht ^Mne 
kesse Kurve. 

Peter ruft lautbtark hinter 
dem knatternden Gefährt her 

„Nimm mich hinten auf dei- 
nen Soziussitz!" 

Rainer hat es gehört und 
drosselt den Motor. Das Fahr- 
zeug kommt zum Halten. 

„Meinetwegen kannst du mit 
mir In die Stadt fahren", sagt 
er großzügig. „Aber wli 
madist du inzwisdien mit dei- 
nem Fahrrad? Willst du eist 
bis zu deiner Rückkehr In den 
Straßengraben legen?" 

„Nein", sagt Peter. „Auf 
mein Fahrrad kann ich nicjlt 
verzichten. Das werde Ich ni- 
ben dem Moped herführej). 
Du darfst einfnci' nicht <o 

sdmell rasen, dann klappt es sdion'" 
Das ist lein« zuversichtliche Atisicht. Rai- 

ner ist voller Zweifel. 
„Na, wenn das man gut geht!" sagt er. 
Aber Peter hat schon auf dem Rüdesitz 

Platz genommen. Mit einer Hand klammert 
er sich um den Freund. Mit der anderen führt 
er sein Fahrrad. 

Rainer gibt Gas, und hui geht es den Berg 
hinauf. Mit dem Freilauf von Peters Rad 
scheint etwas nicht zu stimmen. Die Pcda- 
iun drehen sich wie doll. Dodi das schadet 
gar nicht«. Das Moped knattert und pufft. 
Das Fahrrad läuft nebenher. .letzt hat auch 
Rainer Freude an dem Kunststück gefunden. 
Peter Jongliert da« leere Fahrrad gesdiidtt 
über die Fahrbahn. Rainer macht absidit- 
llche Kurven und Schlenker, und immer fährt 
das herrenlose Fahrrad nebenher. .letzt 
drückt der Junge nodi einmal kräftig aufs 
Oaspedal und vergrößert die Fahrgeschwin- 
digkeit. Bald schon ist der Stadtrand crreidit. 
Der Junge wird die Geschwindigkeitsbegren- 
zung beachten müssen. Deshalb holt er jetzt 
alles, was drinsted^t, au« seiner Ma.^diine 

Egons große Versuchung 
Die Anzahl der Vorstrafen, die Egon sld> 

m Laufe der Jahre eingehandelt hatte, wM 
insehnlidi, - zumal wenn man die kaum 82 
..enze bedadite, die Egon zählte. Dodi e« 
landelte sich dabei um keine schwerwlegen- 
len Delikte, nur um kleinere Diebereien, mit 
Ionen er seinen F-Iat gelegentlich aufbesser- 
0. 

Kgon fiel es immer wieder sdiwer, der Ver- 
suchung zu widerstehen. Und schon gar nicht, 
Wenn sie sidi so einladend darbat, wie bel- 
apielsweise das offene Parterrefenster einer 
yiila, vor der er gerade im hellen St+ieln der 
Mittagssonne stand. 

Er überlegte also nidit iuiige, sah sidi noch 
einmal sicherheitshalber um, setzte dann ge- 
schmeidig Uber den Slaketenzaun des Vor- 
gartens und sdiwang sich in den Raum, der 

inter diesem offenen Fenster lag. 
Egon hatte bei seinem Einstieg ein Schlaf- 

limmer erwischt, und als er den Schrank 
Bffnete, da entdeckte er auf Anhieb eln^n 
Pelzmantel, wundersdion verarbeitet, durch- 
*U3 neuwerllg. einen herrlichen Nerz. 

Das gute Stück genügte Egon völlig, denn 
•r war, wie gesagt, nur ein kielner riS(Si. 
Bdion setzte er wieder über den Znun, und 

nudi knapp fünf Minuten hätte der Vorlull 
vergessen «ein können, wenn nicht da« Pro- 
blem dos Verkauf« diese« edlen Stückes ge- 
wesen wäre. 

Da nun entsann sich Egon seines allen 
Kumpels Karl, der in der Nähe ein ijeadit- 
Ikhes Eßlokal führte, aber dennoch kein 
Ehrenmann war. Er hlelt's nämlich mit der 
Hehlerei, und edle Pelze waren dabei sein 
Spezialgebiet. 

Egon hatte Glück. Karl stand gerade hin- 
ter dem Tresen, und als er den wunderschb- 
nen Nerz sah, da fielen Ihm vor Begierde 
fast die Augen aus dem Kopf. 

Dodi so dumm war Egon nun audi wie- 
der nicht. Es begann ein längeres Feilschen 
um den Preis, das noch nldit einmal beendet 
war, als plötzlich zwei Kriminalpolizisten *t' 
sdilenen und Karl und Egon kurzerhand mit 
zur Wache nahmen. Dort half dann kein 
Leugnen, denn die Zeugin der beiden Krj- 
ifiinalisten war so einwandfrei, daß eine Wi- 
derrede kaum noch lohnte. 

Die Besitzerin des gestohlenen Nerzes hatte 
ausgerechnet In diesem Lokal zu Mittag ge- 
gesFen nnd den gsnzen Handel aus nächster 
Nähe beobachtet. 

Spiel mit Freunden 
Sclinelldichter 

Der erste Spieler sdirelbt einen Satz mit 
sechs Wörtern auf. Nur das letzte Wort 
bleibt nach dem Umklappen sichtbar, denn 
der zweite Spieler muß eine zweite aus- 
gedachte Zelle hlnzu.schreiben, die sich auf 
das Endwort reimt. So geht es weiter, 
bl» «um Sdiluß der sicher lustige Relm- 
text verlesen wird. 

heraus. Doch da macht Peters Fahrrad nicht 
mehr mit. 

Plötzlldi steht das Vorderrad schief. Ral- 
3er bremst wie Irrsinnig. Doch Peter muß 

as Rad fahren lassen. Der Drahtesel knallt 
aufs Straßenpflaster und wird bis an den 
Rand des Chausseegrabens geschleudert. Das 
Moped kommt nun auch zum Stehen. Doch 
e« madit noch einen Hopser wie ein störri- 
scher Ziegenbock. Peter, der sich nur mit 
einer Hand festgehalten hat, plumpst aufs 
Pflaster. Er weiß kaum, wie ihm gesdiieht. 

Rainers Moped tut den letzten Sdinaufer. 
Der Junge steigt ab und eilt dem Freund 
ZU Hilfe. Peter ist nidit nur mit dem Schrek- 
ken davongekommen: Sein Knie ist aufge- 
schürft, und das eine Hnsenbeln ist zerris- 
sen. Doch es hätte noch schlimmer kommen 
köiyien. 

„Ich glaube, ich bin etwas zu schnell ge- 
fahren", «agt Rainer zerknirscht, als ob er 
slÄ für «einen Leichtsinn entschuldigen woll- 
te. Peter lädielt unter Tränen: „Ab heute 
werde ich wieder Radfahrer", sagt er. .,Audi 
wenn es für mich anstrengender Ist!" 

Gefräßiger Maikäfer 
Zu den Tieren, denen die Zoolugen wohl- 

klingende Namen gegeben haben, gehört auch 
der Maikäfer. „Melolontha melolontha" heißt 
das niedlldie Tierchen, das bequem In eine 
Streichholzschaditel paßt. Und was verbirgt 
sich hinter diesem vollmundigen Namen? Der 
Blätterschreck und ungebetene, gefräßige Gast 
am grünen TLsch der Natur, der Pchildling 
des Monats. 

Ein einzelner Maikäfer ist ein netler Bur« 
sehe. Die Kinder schließen Ihn Ins Herz - 

und die Hühner in den Magen. Abel v.ilje, 
wenn sie losgelassen, eine ganze Maik; ff i- 
meute! Da hört jede Sympathie auf! 

Die Entwicklung dieses ChlorophyllgioU- 
verbraudicrs zieht sich - je nach dem Oit 
seines Vorkommens - über drei bis fünf Jah- 
re hin. Wenn er besonders zahlreidi auflriit, 
spricht man von „Maikaferjaliren". Er treibt 
es schon in frühe.ster Jugend recht toll, nennt 
sich da noch Engerling und wühlt unter die- 
sem gutbürgerlichen Namen an den Wurzeln 
verschiedener Nutzpflanzen herum, bis sie ab- 
sterben. Wenn er sich dann erst richtig ent- 
puppt, verzehrt er täglich ungezählte Blät- 
ter, in den Wäldern, in Obstgärten und 
Weinbergen. (Foto: Horst-Anthony) 

Die ungleichen Brüder 

ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright; Alfred Brdithold, Faßberg; durdi Verlog v. Oraberg St Oärg, Frankfurt a. M. 

25. Fortsetzunß 
Nur das Gebetbuch und das Rilkebändchen 

hat Martin SachenpacJier durch zwei Gefan- 
genenlager retten können, alles andere hat 
man Ihm längst abgenommen. Als ein Wun- 
der will es Ihm scheinen und als gutes Vor- 
eeidien, daß diese Gaben der Mutler und der 
gellebten Schwester, die einmal seine Frau 
werden soll, ihm geblieben sind. 

Bis heute 
Wieder eininul werden die Gefangenen durch- 

»udit. Seltsam, daß Immer wieder Irgend 
etwas bei Ihnen gefunden werden kann, das 
dann ohne Rücksichtnahme auf einen großen 
Haufen geworfen wird. Dort landen Jetzt auch 
Martins Bücher 

Er preßt die Lippen zusammen, weil die 
Tränen Ihm kommen wollen. Wie unter frem- 
dem Zwang geht er, als die Waditposten ab- 
Kiehen. zu dem Haufen. Das Gebetbuch hat er 
Kreits In der Tasche. AI« er «Ich nadi dem 
linderen Bändchen bücken will, fällt sein Blick 
»uf eine Frauengestalt In Uniform, die rus- 
■ische f.,agerärztin, und er sieht, daß sie Ihn 
beobaclitct. Aber auch ein Wachtposten, der 
»Ich noch einmal umdrehte, sieht, daß Martin 
ilcli an dem Haufen zu sdiaffen macht, und 
ehe Martin begreift, was Ihm geschieht, 
«chmettert Ihn ein Faustsdilag zu Boden, und 
er verliert die Besinnung. 

Als er nach Stunden - es können auch Tage 
gewesen sein - die Augen öffnet, weiß er nicht, 
wo er ist. Er sieht weißgekalkte Wände, auf 
öle ein dämmeriges Licht durch ein mit Dek- 
ken verhängtes kleines Fenster fällt. 

Der Kopf schmerzt ihn, müde will er die 
Augen wieder sdiließen, als er sieht, daß die 
l^r sich öffnet nie nissisehe Arztin Ist es, die 
•Intritl 

„Es wird Zeit, daß Sie wieder zu sich kom- 
men". sagt sie In einem seltsam kehlig klln- 
Cenden Deutsch. Und dann überreicht sie Ihm 
Bas Rilke-Bändchen. „Ich liebe diesen deut- 
idien Dichter." 

Und dann erfuhr Marlin, daß er eine 
fdiwere Gehirnerschütterung davongetragen 
pat, und daß die Arztin ihn In das Revier 
Aufgenommen hat. obwohl man sonst nidit so 
jrlel Aufhebens macht um einen zusammen- 
teschlagenen Gefangenen. Sie muß ihn sogar 

ersteckt halten, damit er dem Wachtposten 
Bldit wieder über den Weg läuft, der Ihn zu- 
sammenschlug und für tot hfilt. Immerhin hat 
Martin sich ja nicht richtig verhalten, indem 
er sich an dem Haufen konfiszierter Sachen 
zu schaffen machte 

Martin Ist völlig verwirrt Uber die uner- 
gründliche russisch« Seele, In der Härte und 
Weichheit so eng beisammen wohnen. 

Wochen vergehen. ImiHer noch liegt er im 
Revier. Die Wunde am Bein war wieder auf- 
gebrodien, aber unter der Pflege der Ärztin 
erholt er sich dann rasch. Oft hat er mit Olga 
Broneskawa gesprodien und audi von daheim 
erzählt, von dem Wald, In dem er jagte, von 
den Feldern, die nun der alte Vater allein 
bestellen muß, von der Mutter, für die es 
elgentlldi an der Zelt wäre, die Hände In den 
Sdioß zu legen und die Arbelt einer Jüngeren 
zu überlassen, und von Margret Auch die 
Arztin hat dann zu berlditen begonnen und 
Martin hat gespürt, daß sie Ihm zugetan war, 
well er ihrem Bruder so Shnlldi Ist, von dem 
sie vermutet, daß er In deutsdier Gefangen- 
schaft sei. Vlelleldit hofft «ie, daß audi er in 
Deutschland gut behandelt wird, wenn sie ein 
Cleldies hier mit Ihm tut. 

Vlelleldit kommt der Bruder bald heim, 
denn der Krieg Ist aus. Durch sie erfährt Mar- 
tin, daß die Waffen sdiwelgen und daO 
Deutschland am Boden liegt. 

Ja, der Krieg ist aus. Andreas Sadienpacher 
ist zwei Tage vor «einem Ende nadits nach 
Hause gekommen, hat «eine Uniform ver- 
brannt und hat sdne Bauemielelder angeso- 
gen. hat Glück gehabt, wie Immer in sei- 
nem Leben, und der Krieg hat seinem lautem 
Wesen keinen Dämpfer auf.setzen können. 

Gnadenvoll gebt dieser Sonuner Uber das 
Land und läßt langsam das sdiwere Leid ver- 
gessen, das über viele Häuser gekommen ist. 
Das Leben geht welter, und die die wieder 
helmgekommen sind, packen es auf Ihre Wels« 
an. 

Andreas Sadienpacher entwickelt ein eifri- 
ge« Interesse für all das, was ao ta der Ge- 
gend verstreut Ist Wallen und Munition, di« 
massenweise in den Wäldern herumliegen, las- 
sen Ihn kalt Aber hinter dem Thomasberg 
liegen in der Mulde ein paar Lastwagen und 
ein offener Kübelwagen. Der Kübelwagen 
steht am dritten Tag nach Kriegsende bereit« 
Im Roßkoglstadel, mit Heu zugededct. Jetrt 
geht Andreas daran, die Räder von den Last- 
wagen abzumontieren und die Motoren aus- 
zubauen. Bis andere auf den Gedanken kom- 
men, sidi auch einiges zu sichern, hat Andreas 
die Wagen bereits abgewrackt. 

Kopfschüttelnd sieht der RoOkogler diesem 
Gebaren zu. Er versteht die Welt nldit mehr. 
Lnil'.end erklärt Andreas ihm. 

„Was willst dennT Die Sachen sind in der 
nächsten Zelt Gold wert. Hol ich sie net, tun 
es andere. Also, Sehlde dich drein, Vater.* 

Und der Roßkogler schidct sicfa drein, lu- 
mal der Andreas nach dieser Zeit des Raflens 
sich ganz wild in di« Bauemarbelt stflrzt Kr 
verfolgt damit «in beatlmmtes ZI«L B« ist Jetst 

nicht mehr zu früh, daß der Vater Ihm aen 
Hof übergibt Sein Wesen wird ruhiger, aus- 
geglichener, la. manchmal Ist er geradezu ein 
geduldige« Lamm, wenn der Vater ihn in 
Irgendeiner Sadie maßregelt Dann beißt er 
die Zähne zusammen und senkt die Lider 
halb über die Augen, damit man die verbor- 
gene Ungeduld In seinen Augenwinkeln nicht 
sehen soll. In Wirklichkeit brennt alles In 
Ihm vor Gier und Verlangen, endlich hier Herr 
sein zu können. 

Nur eine ist es, die ihn in den Zügeln hält. 
Magdalena Burgstaller, die Toditer des 
Schroilenbauern. Sie ist es, die Ihn ein wenig 
mäßigt, sie redet ihm zu, nidit ungeduldig zu 
werden, wenn sein Vater vom Obergeben 
noch nldits wissen will. Es sei nun einmal so. 
daß es allen Alten sdiwerfällt abzutreten. 

„Hast du überhaupt mit deinen Eltern schon 
einmal ernsthaft gesprodien, daß wir heirate« 
wollen?' fragt sie Ihn eines Tages. 

«Dös wissen sie schon lang." 
„Idi meine, ob du gesagt hast, daß du nun 

«immer länger allein bleiben willst. Mandi- 
mal kommt es mir nämlidi vor, als würd es 
dir gar not so arg pressleren mit dem Hel- 
lten." 

Andreas schaut »ie zuerst verdutzt an, dann 
ladit er. 

,J}a kannst redit haben, Magdalen. Es Ist 
M auch ganz sdiön. Ich mag didi narrisch gern, 
Oas weiOt, und man muß net gleich allweil 
dös Fangeisen am Finger dranhaben, wenn 
man glUdcllch sein soll." 

Magdalena Burgstaller steht auf und hat 
«ine strenge Falte zwischen den Augenbrauen. 

,Adi, so meinst du? Und d« hab Ich Jetzt 
seäs Jahr darauf gewartet, daß du mir das 
sagen mtißt Nein, Ändert, so haben wir net 
gewettet Ich hätt' net auf dich warten brau- 
chen. Aber ich hab's getan, well Idi dich mag 
00 wie du eben bist, und der festen Meinung 
bin, daß idi aus dir einen besseren Mensdien 
machen kann, wenn Idi erst einmal dein Weib 
bin." 

Erstaunt zieht er die Augenbrauen hoch. 
»Einen besseren Mensdien? Was paßt dir 
Oenn net an mir?" 

„Gar mandies net. Aber Ich hab deinen 
tollen Stüdteln Immer gutmütig nachgeschaut, 
weil ich dldi eben gern hab. Und Idi mag audi 
deinen Vater gern und deine Mutter. Ich geh 
mit Freuden auf den Roßkogl, aber idi will 
au^ net ewig warten drauf." 

.Gelt, Jetzt sagst audi sot Aber wenn Ich 
vom Heiraten red. dann sagt der Vater: 
kannst sdion heiraten, aber den Hot geb Icfa 
«odi net aus der Hand. Was bin Ich dann dort? 
Ein besserer Knecht tmd eine bessere Magd. 
Ich glaub kaum, daß dös im Sinn deines Va- 
ters Ist." 

Seufzend wendet sich Magdalena ab. 
„Freilich net. Aber ich glaub gar net, daQ 

dein Vater net nadigibt, wenn er sieht, dafl 
du gut tust und ein richtiger Bauer bist In 
deiner groben Art wirst ihn halt manchm^ 
vor den 1b>pt stoOen. Red einmal in aller Gfli 
mit ^hm, und nimm dich ein blfll z'amm." 

. nimmt sid» der Anderl zusammen, tut 
mehr cigenmSchtlg, und bringt es übei 

Im Tatwr au tragen; .Wie meinst denn 

du, Vater?" oder: „Meinst net. Vatei. uail ei 
so besser war?" 

Nach einigen Wochen, als sie gunz allein ia 
der Stube sitzen, packt Andreas es an. 

„Ja, wia ist's jetzt Vater", beginnt er, „häV 
test du was dagegen, wenn wir im Herbst hei- 
raten, die Burgstaller Magdalen und Ich?" 

Umständlich zündet sich der Roßkogler seini 
Pfeife an. „Ich hab dir sdion einmal g'sagt 
daß Ich gegen die Magdalen nix einzuwendes 
hab. Eine Bes.sere könntest du g.nr net krie- 
gen." 

„Ja, und sie geht gern aul den KolJkogl, hat 
sie mir g'sagt", beeilt sich Andreas zu ver- 
sidiern. 

„Kunststück. Wer soll auf den Koßkogi ne( 
gern hergehn! Ist dös schönste Plntzl weit und 
breit." 

„Ja, aber als Magd? Weißt Vater, als Magd, 
dös kann man Ihr doch net gut zumuten. Und 
dös war auch ihrem Vater gar net recht." 

„Als Magd? Wer sagt denn, daß sie als 
Magd herkommen soll? Als Bäuerin doch." 

„Ja, aber dös müßt man st+inn schriftlich 
haben." 

Der Alte nimmt die Pfeife aus dem Muad. 
Dann pfeift er durch die Zähne. „Ah, daher 
geht der Wind. Übergeben soll Ich dir? Hat sie 
dös zur Bedingung gemacht?" 

„Dös grad net. Aber sie hat halt g'meint, 
du würdest sdion nachgeben, wenn du siehst, 
daß Idi ein rlditlger Bauer bin." 

«So, hat sW g'meint?" 
„Ja, und dös mußt doch selber zugeben, daB 

ich mich in letzter Zelt um die Arbelt und um 
alles gut angenommen hab." 

Der Bauer hängt seine Pfeife an den Nagel 
an der Wand und steht auf. 

„Muß Idi zugeben. Ja. Hoffentlich bleibst du 
so. Also, paß auf. so rundweg will Ich dir's 
net ablehnen. Muß bloß noch ein paarmal 
schlafen drüber und mit der Mutter reden, 
was die meint." 

An diesem Abend trifft der Roßkogler beim 
Wirt unter den Bauern in der Schroffen. Sie 
sitzen zwar nidit beisammen an einem Tisch, 
aber als der Sdiroffer bezahlt und sidi zum 
Heimgehn ansdiid<t tut der Roßkogler da« 
gleiche. Draußen treffen sie sich und bleiben 
dann auf der Badibrucken stehen, wo der 
Burgstaller abzweigen muß 

„Weil slch's grad so schön schickt", beginnt 
der Roßkogler das Gespräch, „mein Bub und 
deine Magdalen möditen heiraten " 

„Dös Ist mir durdiaus nix Neues nimmer und 
EU trüh Ist's auch nimmer, sonst wird meine 
Magdalen eine übertragne Jungfrau." Der 
Burgstaller ist ein Mann von trockener, etwas 
bissiger Redensart, aber nicht bösartig. Darum 
fügt er nodi hinzu: „Was meine Magdalen an 
deinem Sprößling so Großartiges findet, hab 
ich zwar nie verstanden. Sie hätt genug ander« 
auch haben können." 

Das wurmt nun den Roßkogler audi wieder, 
und er kann, wenn es sein muß, nldit weniger 
pat^g sein. 

Fortsetzung lol^ 

Streit um die Straße von Malakka 

Flasthonhals für die Schiffahrt vom Nahm /um IVrncn Osten / Indonesien und Malaysia wollen Gebühren erhellen 

Zu den exklusivsten Klubs der Gegenv.i.rt 
gehören die „Kap Horners". Wei Mitglied 

rden will, dem helfen weder Geld noch 
Titel, weder Adelsprädikate noch sonst etwas. 
F.r muß mit einem Segelschiff um das Kap 
Horn gefahren sein, und das ist bis heute ein 
Abenteuer voller Gefahren, die nur wenige 
auf sidi nehmen Mit viel Geld kann man 
zviir ein gutes Schiff kaufen und eine erprobte 
Miinnsdi.nfl anheuern, doch das allein macht 
es nicht Man muß schon ungeheuer seefest 
sein und au.sgespro<'lien gute Nerven haben, 
W Min man diese Probe bestehen will. 

Neuerding.s gibt es einen Klub von See- 
fahrern, der viel exklusiver ist. Er besteht au» 
K.ipitänen von Supertankern, die ihre schwim- 
menden Giganten durdi die „Straße von Ma- 
lakka" zwischen der Halbinsel Malakka und 
Sumatra manövriert haben. 

Die größten dieser Schiffe haben beladen 
einen Tiefgang bis zu 20 Metern. An den kri- 
tischen Stellen der „Straße" liegen zwisdien 
ihrem Kiel und dem Meeresboden nur knapp 
fünf Meier Wa.ssor. Plötzliche Ausweichmano- 
ver verbieten sich von selber, denn so ein 
Schiff ist fast 350 Meter lang und rund 50 
Meter breit. 

Zwar ist ein moderner Supertanker mit den 
besten Echoloten und Unterwasserradars aus- 
gerüstet, mit Elektronengehirnen, die, entspre- 
diend programmiert, unter Normalbedingun- 
gen den Kurs automatisch korrigieren, aber 
da.s ist nur eine Hilfe, mehr nicht Es gibt in 
der „Straße" unterseeisdie Wanderdünen, 
bisweilen aber audi tropische Stürme, und da 
muß der Kommandant selber entscheiden. 

Die Malakka-Straße Ist der Flaschenhals für 
den Schiffsverkehr zwischen dem Nahen Osten 

Immer mehr Kohle per Draht 
.lährlii'h werden allein 35 Millionen Tonnen Steinkohle zu Strom veredelt 

Der Stiombedarf der Welt steigt und steigt. 
In einem hochindustrialisierten Land wie der 
Bundesrepublik käme es einer Katastrophe 
pli ich, wenn nicht genügend Elektrizität per 
Iiraht dorthin geliefert werden könnte, wo sie 
In fast täglidi größeren Mengen gebraucht 
\v:rd: in Fabriken, Verwaltungsgebäuden, 
Klmkenhäusern, Haushaltungen und allen 
ai ' -ren Bereichen un.seres Lebens. 

Ein riesiges Netz von Hochspannungsleitun- 
gen überzieht das Land, ein Gewirr von Ka- 
beln durchzieht die Erde, und diese Drühte 
sind die Wurzeln unserer Existenz- Ohne sie 
würde kein Lic+it brennen, kein Fernsehappa- 
rat funktionieren, kein Kühlschrank, kein 
Kntsafter. aber auch keiner der lebenserhal- 
lenrieti Apparate in den Operationssälen oder 
Ii,' nsivst.Ttionen der Krankenhäuser 

Ohne .Strom gäbe es diese Geräte nicht ein- 
ni^'I denn audi die Maschinen der Industrie, 
die Kontrollapparaturen. die Transporteinrich- 
tiif'cn in den Werkshallen werden ebenso 
ele'itriscli betrieben wie die Walzwerke der 
S'.nhlkonzerne und die Prüfstände an den 
Montagebändern 

Der Laie macht siiti keine Gedanken dar- 
ül>cr. wo all die täglich und überall benötigte 
Elektrizität herkommt. F.s ist zu sehr Selbst- 
verständlichkeit geworden, daß man nur an 
einem Schalter zu drehen oder auf einen 
Knopf zu drücken braudit. Die dafür verant- 
wortlichen Ingenieure und Techniker aller- 
dings haben ihre Sorgen mit dem unaufhör- 
lich wadisenden Energiebedarf. Ihm entspre- 
chend muß immer mehr Strom erzeugt wer- 
den, und nur das Zusammenwirken aller 
Knergieträger - also Kohle, Erdöl, Erdgas, 
Wasserkraft und Atomenergie - kann einen 
katastrophalen Engpaß verhindern. 

Daß in der Aufzählung die Kohle an erster 
Stelle genannt wurde, mag wie ein Anachro- 
nismus erscheinen, ist es aber nidit. Entgegen 
der landläufigen Meinung hat nämlich die 
Kohle mit insgesamt 8S,3 Prozent noch Immer 
den weitaus größten Anteil an der Strom- 
erzeugung, und während die Braunkohle von 
1970 auf 1971 mit 24.3 gegenüber 24,6 Prozent 
geringfügig zurückging, hat die Steinkohle 
ihren Anteil von 40,2 auf 41.0 prozentual und 
auch mengenmäßig von 33 Millionen auf über 
3.T Millionen Tonnen gesteigert. 

Beinahe drei Millionen Tonnen Steinkohle 
mehr innerhalb eines Jahres, die zu Strom 
veredelt In das internationale Verbundnetz 
geschickt werden, das ist nicht allein mit dem 
Bau neuer Riesonkraftwerke zu erreichen. 
Dazu muß auc+i die Heizkraft der Ruhrkohle 
optimal au.sgenützt werden, indem man sie zu 
Staub zcrmahlon in die Feuerung der Kessel- 
häuser bläst, und dazu ist auch die sorgfältigo 
Mischung verschiedener Kohlenarten zu einer 
gleichbleibenden Qualität erforderlich. 

Wiederum dem Laien mag der bereits er- 
reichte Grad an Perfektion und Automation 
als nit+it mehr überbietbar erscheinen. Kon- 
strukteure, Pliysiker und Chemiker arbeiten 
jedoch unablässig im Essener Forschungszen- 
trum der Ruhrkohle AG an weiteren Verbes- 
serungen. Dazu gehören die Kohlevergasung 
und die magnetohydrodynamische Direktum- 
wandlung der Kohle In Strom. Diese kompli- 
zierten Verfahrenstechniken zu erklären, 
würde hier zu weit führen. Wichtiger als es 
Formeln sind, Ist für den Verbraucher die be- 
ruhigende Gewißheit, daß auch beim konven- 
tionellen Energieträger Kohle mit unkonven- 
tionellen Methoden an der Sicherstellung der 
Stromversorgung gearbeitet wird. 

beziehungsweise Afrika und dem Fernen 
Osten nördlich Australiens. Japan bezieht sein 
Erdöl zu 90 Prozent auf dem Weg über diese 
Wasserstraße. Wollten die Supertanker diese 
enge Wasserstraße meiden, dann bedeutete 
das einen Umweg von etwa dreieinhalb Tagen 
sowohl bei der Hin- als auch bei der Rück- 
fahrt. .Jeder dieser Umwege kostet Millionen. 

Nun aber haben die Politiker von Malaysia 
und Indonesien die Absicht, den bislang als 
internationales Gewässer geltende Meerenge 
zu nutzen, um Ihre Kassen zu füllen. Völker- 
rechtlich sind sie dazu durdiaus In der Lage, 

• 
Rätselraten { 

gab es in Paris, als dort eine Delegation ! 
aus Xthiopirn erschien und sich fast | 
ausnchHeßlich für plektrisch Reladenc | 
Zäune interessierte. Schließlich plau- | 
firrte ein DeleKationsmitKlied auM, die | 
Informationen seien für den traditions- • 
bewußten Stamm der (Dallas bestimmt, | 
bei dem folgender Brauch gilt: über- j 
steigt ein iunges Mädchen den /aun | 
um das Anwesen eines .jungen Mannes, | 
so muß dieser sie heiraten! f 

denn die „Straße" ist zum großen Teil nur 24 
Seemeilen breit, an manchen Stellen nodi 
enger. 

Nach altem Internationalen Brauch endet 
das Hoheitsgebiet eines Staates zwar drei 
Meilen vor seiner Küste, aber die meisten 
Staaten, darunter auch die Großmächte, haben 
Inzwischen längst ihre Grenzen weiter vor- 
geschoben, so daß Indonesien und Malaysia 
durchaus die Grenze zwisdien den beiden 
Ländern genau durch die Mitte der „Straße" 
ziehen könnten, ohne gegen die üblidien Sit- 
ten zu verstoßen. Sie könnten, und das wollen 
sie ganz offensichtlich. Durdifahrtsgebühren 
wie bei einem Kanal kassieren. Deren Höhe 
soll so festgesetzt werden, daß sie nur einen 
Bruchteil der Kosten ausmacht, die sich durch 
den sonst fälligen Umweg ergäben. 

Damit aber ist diese Meerenge ein Politikum 
ersten Ranges geworden. Die Chinesen stehen 
auf Seiten der beiden Länder, Moskau Ist 
gegen die „Nationalisierungspläne". Die USA 
sagen bisher otflziell nicht, was sie davon 
halten, aber sie sind teilweise dagegen. Japan 
Ist aus verständlichen Gründen dagegen, denn 
es müßte höhere Fraditkosten für sein Nah- 
ostöl bezahlen, aber auch seine Exporte nach 
Afrika und Europa würden sich verteuern. 
Indonesien Ist natürlidi dafür, aber nidit nur 
wegen der erwarteten Passage-Absagen, son- 
dern weil das indonesische Erdöl dann noch 
einen größeren Preisvorsprung und mithin 
bessere Abnahmechancen In Japan hätte. 

Am erbittertsten dagegen ist Singapur. Die- 
ser Stadtstaat ist fast völlig vom kostenlosen 

Singapurs »irtsdiaftliehf E.xistrnz Ist eng 
verknüpft mit der freien Ourdifahrt durch die 

Straße von Malakka. 

Gcbraudi der Meciüiige abhängig, wenn er 
konkurrenzfähig bleiben will. Malaysia wie- 
derum sähe es wohl ganz gern, wenn es den 
Aufsttiwung Singapurs bremsen oder indirekt 
davon profilieren könnte. 

Wie man sieht, geht es keineswegs nur um 
ein Problem, das die beiden Anliegerstaaten 
interessiert, sondern um etwas, was inter- 

Volltreffer 
Tom Dienstern ans /lri;otin fuhr ins 

Grüne, um sich im Hoyeuscliießeti zu üben 
Einen an der Zielscheibe vorbeigefloiienen 
Pfeil konnte Tom Dienstern trotz fleifliger 
Suche nicht finden. Aber als er wieder nach 
Hause fahren wollte, fand er den Pfeil. Kr 
steckte im jetzt platfen Vorderreifrn seines 
Autos. 

nationale Bedeutung hat Es geht auch nicht 
allein um Geld, sondern um Politik. 

Wie man sidi einigen wird, steht noch völlig 
in den Sternen. Pessimisten sehen allerdings 
schon die Gefahr, daß es um die „Straße" 
nlÄt minder ernste Verwicklungen geben wird 
wie etwa um den Suezkanal. Er diente der 
Weltschiltahrt und Ägypten so lange, bis dl« 
Regierung in Kairo ihn für israelische Sdiiff« 
sperrte. Mit der Folge von einigen Kriegen 
und der Tatsache, daß hinter den Kulissen sldi 
die beiden Großmächte USA und UdSSR Ip 
einen Konflikt hineingezogen sahen, den sie 
ursprünglich gar nicht gewollt hatten. 
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Wenn man nicht selbst baut 
Tag für Tag madien Abertausende die Erfah- 

rung, daß der bequemste Weg zum eigenen 
Haus oder der eigenen Wohnung über den Ab- 
sdiluO eines Bausparvertrages führt. Nidit nur 
hohe staatliche Vergünstigungen, sondern auch 
die Aussicht auf ein äußerst zinsgünstige» Bau- 
darlehen regen jeden sechsten Bundesbürger 
zum fleißigen Bausparen an. 

Uiivorhergesehenc berufliche oder per.sönliche 
Gründe verhindern jedoch mandlmal. daß da« 
gesleckte Ziel, ein eigene.s Helm zu errichten, 
verwirklicht werden kann Nach Mitteilung der 
Cesthäftsslelle öffentliche Bausparkassen muB 
in diesen Fällen nicht unbedingt die festgelegte 
ßperrfrist von 7 oder gar 10 Jahren abgewartet 
werden, um über das angesparte Bauspargut- 
h.iben einschließlich der Prämien oder Steuer- 
vergünstigungen verfügen zu können. Häußg 
bietet sieli die Gelegenheit, daß Eltern, Geschwi- 
ster oder andere Verwandte nach billigen Finan- 
zierungsniitteln füi den eigenen Wohnungsbau 
suchen V/ird nämlich der Bausparvertrag auf 
einrn nahen Verwandten oder Verschwägerten 
üljei ti a.'en. der ihn anschließend 2um WohnungE- 
b;iii ein.setzt, braudien gewährte staatlldie Ver- 
gur. itigungen nidit zurückgezahlt werden. 

nahe Verwandte gelten einmal alle Ver- 
u, :t!n in «erader Linie, beispielsweise Groß- 
el" 1 Rl;ern und Kindel und zum anderen 
Vei .vand^e in der Seitenlinie bis zum 3. Grad. 
Das sind Gesehwif^ter und Stiefgeschwister, 

Onkel und Tante sowie Neffen und Nichten Zu 
beachten Ist, daß zwischen Neffe oder Nichte 
und dem angeheirateten Onkel oder der ange- 
heirateten Tante kein Verwandtsdiaftsverhältnis 
besteht Will beispielsweise der angeheiratete 
Onkel mit seiner Ehefrau ein Einfamilienhaus 
errichten, dart der Bausparvertrag nldit auf den 
Namen des angeheirateten Onkels übertragen 
werden, sondern nur «uf den Namen der Tante. 

Verschwägerte, auf deren Namen ein Bauspar- 
vertrag ohne Verlust der staatUdien Vergünsti- 
gungen übertragen werden kann, sind alle Ver- 
schwägerte in gerader Linie, also Stiefeltern und 
Stiefkinder sowie Schwiegergroßeltern-, -eitern, 
-klnder, -enkel und -großenkel sowie versdiw#- 
gerte in der Seitenlinie bis zum zweiten Orad: 
das sind nur der Ehegatte mit Geschwistern und 
Stiefgeschwister des anderen Ehegatten und um- 
gekehrt Nldit miteinander verschwägert sind dl« 
sogenannten Sdiwlppschwäger, wie beispiels- 
weise die Frauen zweier Brüder oder Ehemän- 
ner zweier Sdiwestern. 

Diese wenigen Beispiele zeigen, daß es Schwie- 
rigkeiten bereiten kann, einen Bausparvertrag 
„richtig" zu übertragen. Um vor bösen Über- 
raschungen sidier zu sein, empfiehlt es sich des- 
halb, bei Übertragung eines Bausparvertrags der 
Bausparkasse das Verwandtsdiaftsverhältnis zum 
Erwerber des Vertrages sehr genau zu be- 
schreiben. 

Kosmetik für unsere Blumen 
Erfolg im Getreidebau 

ptjblic reloHons.'anzeigen 

Zierpflanzen sollen das Auge erfreuen 1 So 
entdedite ein Forsdier In Amerika vor einigen 
Jahren „Wuchsstoffe", die das Zierpflanzen- 
wachstum bremsen und ihnen zu besonders 
leuchtendem Glanz verhelfen. Bekanntlldi ist 
Übermäßiges Längenwadistum von Topfpflan- 
zen unerwünsdit. Es ruft nicht nur ein un- 
schönes Erscheinungsbild hervor, sondern 
bringt sogar Schwierigkeiten bei der Pfleg« 
der Pflanzen mit sich. Cycocel, ein flüssiger 
Wadistumsregulator, kann dieser unerwünsch- 
ten Erscheinung entgegenwirken. Er verkürzt 
nicht nur die Trieb- bzw. Stiellängen, sondern 
führt auch zu einer intensiveren Blattfarb« 
und Blüte. So erfreuen sich Zierpflanzen, di« 
durch Cycocel verkürzt wurden, besonderer 
Beliebtheit! 

Deutschen Forschem und der Entwicklungs- 
arbeit auf der Landwirtschaftlichen Versudis- 
statlon Limburgerhof ist es dagegen zu ver- 
danken, daß Cycocel auch dem Landwirt hel- 
fen kann und zu wirtschaftlichem Erfolg im 
Getreidebau führt: Wie sah es hier früher 
aus? 

Durdi Regen und Sturm „niedergewalzte" 
Getreidefelder - ein wirklich er.schüttenides 
Bild - das bestimmt sdion jedem von uns 
einmal begegnet ist. Dieses Lagergetreide be- 
deutet, daß der Landwirt in solchen Fällen 

Man sollte auf das „SM" achten; 

mit empflndlldien Ertragseinbußen rechnen 
muß. 

Um den Getreideanbau möglichst rationell 
gestalten zu kötmen, müssen heute höher« 
Erträge mit bester Qualität von der zur Ver- 
fügung äiehanden FlKdi« ge«mtat werden. 
Deshalb ist die Praxis bemUht, besonders mit 
der qualitäts- und ertragssteigernden Stlck- 
ttoffdüngtmg In mehreren Gaben an dl« 
pberste Grenz« des möglichen heranzugehen 
Das kann Jetzt ohn« Gefahr erfolgen, well es 
Cycocel gibt. Zur richtigen Zelt auf die Ge- 
treidebestände gespritzt, reguliert der Wirk- 
stoff das Längenwachstum der Getreidepflan- 
zen. Cycocel verkürzt bei Weizen und Roggen 
vor allem die unteren, bei Hafer die obersten 
Halmglieder (Abstände zwisdien den Halm- 
knoten) und verstärkt dadurch die Halmwand- 
stärke. Das alles verbessert die Standfestig- 
keit des Getreides, so daß lagerbedingte Er- 
tragseinbußen vermieden werden, ohne eine 
nachteilige Wirkung auf Backqualität und 
Saatgutwert beim iiehandelten Getreide her- 
vorzurufen. Die Aufwandmengen werden 
heute sdion so niedrig angegeben, daß man 
den finanziellen Aufwand dafür treffend mit 
einer Versicherungsprämie vergleichen k.^nn 
(1-3 l/ha Getreide). Eine „Versicherung", auf 
die heute kaum nodi verzichtet werden kann. 

Verwickelte Probleme 

Lrs'iiher Kaifee für Anspruchsvolle - welcher Kaffee Ist wohl damit gemeint? Es Ut NES- 
CAT f: GOLD, der Kaffee mit dem Nestli-Filterfrlo-Verfahren, das den FortschrUt in die Welt 
des Ii ffecs brachte. So steht es jetzt auch in den großen Illustrierten. Blättern Sie dodi mal 
nach und lesen Sie, wie die goldbraunen Körnchen im OlaB, die ..Goldenen Herzen der Boh- 

nen**, gewonnen werden, durcii die Ihnen reicher Kaffeegenufi gevchenki wird* 

Bfl Compact-Cassettcn ohne eine Spezlal- 
Mudianik - besonders beim Typ C 120 mit dem 
extrem dünnen Band - kommt es im Betrieb 
bisweilen zu Laufstörungen, deren Ursadien so- 
wohl beim Gerät als auch bei der Cassette lie- 
gen können. Bei der Cassette zum Beispiel, wenn 
die inneren Bondführungen in der Cassette 
(neben den Rollen gibt es hier nodi Stifte und 
Bciiagefoiien) nldit mehr In der Lage sind, das 
Band ausreichend zu „beruhigen", also beim 
Wi^eln korrekt zu führen. 

Manchmal stehen nur einzelne Lagen vor, 
mand^mal wölbt sldi die ganze Wldceloberflödie. 
Erreicht diese Wölbung den Cassettendedcel, 
kann es passieren, daO die Kraft der stets etwas 
ziehenden Aufwldcelspule - das Widcelmoment - 
nldit mehr ausreldit, die entstehende Reibung zu 
überwinden: Das Band wird nldit mehr aufge- 
wickelt. Die Tonwelle, die zusammen mit der 
Gummlandruckrolie den elgentlidien Bandtrans- 
port bewirkt, läuft jedodi weiter: Jetzt spult sldi 
das Band frei heraus oder wickelt sldi um die 
Tonwelle. Dabei kann es leldit zerstört werden. 

Es kann audi vorkommen, daß der Bandtrans- 
port oder die Lage der Bandführungen so un- 
günstig Ut, daß eine Kante des Magnetbandes 
80 hart läuft, daß sie verdehnt wird. In diesem 
Fall kann ein konisdier Wickel entstehen, der 
sehr leidit zum Blockieren der Cassette führt. 
Eine solche Cassette kann audi später bald wie- 
der festlaufen, da ja das Band diese Verformung 
beibehält 

Wenn man es reditzcilig bemerkt, daß siiii der 
aufwidcelnde Wickel ungleichmäßig oder gar 
nldit mehr dreht, wird sidi in den meisten Fäl- 
len eine dauernde Beschädigung der Cassette 
vermelden lassen. Zunächst wird sofort das Ge- 
rät ausgesdialtet. Man nimmt die Cassette her- 
aus und spult das frei herausgespulte Band zu- 
rück, Indem man mit einem Bleistift oder Kugel- 
sdirelber den Abwidcelkern zurüdcdrehl. Schlägt 
man nun die Cassetten von beiden Seilen einige 
Male auf eine ebene Unterlage nicht zu stark 
auf, dann kann der Wi^el bei einem Umspulen 
wieder seine ebene fladie Form annehmen. 

Bei mandien neueren Geräten wird die auto- 
matisdie Endabsdialtung bereits ausgelöst, w^n 
sich der Wickel nicht mehr dreht. Eine solAe 
Sdialtung vermeldet Besdiädlgungen des Bandes 
am besten, well es hier hödistens sehr wenig 
frei herausgespultes Band gibt. SolAe Gerne 
findet man bislang Jedoch nur selten Die 
automatlsdie Endabsdialtung spricht erst an, 
wenn die Abwickelspule ganz leer ist. 

Auf der Cassetten-Seite kann man diesen Ge- 
fahren entgegentreten, Indeni man beim Ka^ 
auf da» „SM" achtet. Diese beiden Budistaben 
weisen darauf hin, daß die Casse e eine neu- 
artige „Spezlal-Mechanik" enthält, . Führungselemente, die zu ej^er 
Sicherheit beim Ab- und Aufv; dteln des Ban 
des führen und somit dazu beitragen, die hier 
gesdiilderten Störungen zu verhindern. -BAsr 
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Arzneiminel-Mißbrauch an Tieren muB aufhören! 

(dgk) Die Enldrrkung und dl« technische Henlellung moderner ArzneltnIKel wie Antibiotika, 
Sulionamlde, Vitamine, Hormone usw. «ind für die Menschheit von groBer Bedeutung gewesen. 
Viel Elend konnte bei Mensch und Tier durch Ihre sachkundige Anwendung verhindert werden. 

AuBerdem hat sich gezeigt, daB ein Teil dieser .Wunderwalfen* nicht nur zur Heilung, Linde- 
ning oder Vorbeugung von Krankheiten dienen kKnnen, sondern auch wie z. B. die Antibiotika, 
Hormone, Tranquilizer einen fördernden EinliuB aul das Wachstum während der Aulzucht- und 
Mastpeiiode von Tieren ausUhen. Diese Kenntnisse haben sich sehr schnell prolltsttchtige Tierhal- 
ter zu eigen gemacht, ohne sich Je Uber die gesundheitlichen Gefahren lOr Mensch und Tier, die 
durch die VerfUtterung dieser Arzneimittel bestehen, Gedanken zu machen bzw. die ständigen 
Warnungen seitens der TIerärzteschalt zu beachten. 

Antibiotika in qerinqen Mengen, in sogenann- 
ten nutritiven Dosen, im Futter von Jungtieren 
verhindern Aufzuchtvcrluste und haben spater 
keinen schädigenden Einfluß auf die aus den 
Tieren hergestellten Lebensmittel. In vielen 
Fällen ist es aber so, daß unter Umgehung des 
Tierarztes der Laie nach dem Motto »Viel hilft 
viel' aus dunklen Bezugsquellen Antibiotika 
Bich besorgt und nicht mehr in nutritiven, son- 
dern in therapnutischen und zum Teil noch viel 
höheren Dosen diese dem Tierfutter beimischt. 
Das hat zur Folge, daß sich in den tierischen 
Produkten Fleisch, Milch und Eiern Rück.stdnde 
der Antibiotika bilden, die auf die Dauer über 
die Nahrung die menschliche Gesundheit schä- 
digen können. Bei Menschen, die über längere 
Zeit Antibiotika mit der Nahrung zu sich neh- 
men, entwickeln sich gegen diese Medikamente 
unempfindliche Darmbakterien, so daß im Ernst- 
fall einer Darmerkrankung ein Behandlungser- 
folg sehr in Frage gestellt sein kann. Außerdem 
ist in /unehmendem Maße eine Anlibiotika-Emp- 
lindiichkeit (Allergie) bei Menschen festzustel- 
len. 

Im Interesse einer öffentlichen Gesundheits- 
vorsorge muß der Arzneimitteimißbrauch an 
Tieren ahgestelll werden. Das Bundesministe- 

rium für Jugend, Familie und Gesundheit hat 
dazu einen Entwurf zur Änderung des Arznei- 
mittelgesetzes vorbereitet, in dem vor allem der 
Einsatz von Arzneimitteln mit Futtermitteln als 
Trägerstoff praktikabel und in gesundheitspoli- 
tisch vertretbarer Weise geregelt wird. Weiter- 
hin wird auf schärfste Weise dem grauen Arz- 
neimittelmarkt entgegengewirkt, indem über 
den Erwerb und die Abgabe von Arzneimitteln 
für landwirtschaftliche Nutztiere Nachweis zu 
führen ist. Dies gilt in gleichem Maße für Tier- 
ärzte und Tierhalter. Eine weitere entscheiden- 
de Maßnahme zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit ist die Einführung von Wartezeiten 
für Medikamente. Unter Wartezeit versteht man 
die Zeitspanne, nach der nicht mehr mit ge- 
sundheitssdiadlichen Rückständen von Arznei- 
mitteln im Fleisch zu rechnen ist. Der Tierhalter 
darf wahrend dieser Sperrfrist behandelte Tiere 
nicht zur Schlachtung abgeben. Die Überwa- 
chung auf Einhaltung der Wartezeiten sowie die 
Anwendung von Arzneimitteln überhaupt wird 
durch schnelle Nachweismethoden auf Antibio- 
tika, Hormone und Thyreostatika im Rahmen 
der amtlichen Fleischbeschau durchgeführt wer- 
den. Da der Einsender von Schlachttieren in der 
Regel bekannt ist, kann dann auf den Her- 
kunftsbcstand zurückgegriffen werden. 

Natur und Technik müssen sidi nicht immer felndlldi gegenüberstehen. In Ruhe besdinuppcrt t ; 
Kuh das Motorrad. Erst der Mensdi macht aus dei Idylle einen Zustand der Gefahr. Foto; dqk 

Der moderne Tierhalter muB als Nahrungs- 
nittelproduzent stets bedenken, daß die Ge« 
tundheit des Verbrauchers nie unter der Wirt« 
schaftlichkeit der einen oder anderen gewinn» 
bringenden Fütterungs- oder Haltungsweise lei« 
den darf. Der Entwurf zur Änderung des Arznei» 

mittelgcsetzcs trägt dazu bei, die Begriffe Arz- 
neimittel und Futtermittel scharf voneinander 
zu trennen und die Anwendung von Arzneimit- 
teln an Tieren, die der Lebensmittelgewinnung 
dienen, neu zu regeln, um groben Mißbrauch zu 
verhindern. Dr, med, vet. E. Best 

m MuiHiiiys 

HERTIE 

sucMlOO weitere 

Für folgende Spezialabteilungen: 

Stoffe 
Weißwaren 
Mäntel und Kostüme 
Röcke und Blusen 
Kinderkonfektion 
Baby-Abtellung 
Trikotagen 
Miederwaren 
Herrenartikel 

Modewaren 
Gardlnen/Teppiclie 
Bettwaren 
Schuhwaren 
Glas/Porzellan 
Haushaltwaren 
Spielwaren 
Schreibwaren/Bücher 
Büfettkräfte (Kellner/Serviererin) 

Lebensmittel: 
SB-Kassiererinnen und Verkäuferinnen 

Kassiererinnen, Packtischkontrollen, Packtisch-Aufsichten, 
Lagerhilfen. ® 
Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Waren- 
hausuntemehmens (z.B. Personalrabatt, Jahresabschluß- 
vergütung in der Höhe bis zu einem Monatsgehalt, 
Weihnachtsgeld, fünftägige Arbeitswoche, großzügige 
Gehaltsregelung. 
Wir Informieren Sie gern im Personalbüro 
Hertie Im Isenburg-Zentrum, Hermesstraße 2,2. Stock 

Branchenfremde arbeiten wir gern ein! 

HERTlEl 

GQOQDi 

isehgI 

/ 

■ HEIMATBLATT FDR.DIE.,STA,DT L.VNGEN UND DEN DREIEICHGAt 

Jeripn Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 » g e .rtv* 

Bezugspreis: monall. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerloluj (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSL enthalten). Itn Postbezug 3.50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5.5 «/o MwSt). Einzelpre^; 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag; Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädler Straße 26, Telefon 27 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtliihcn llokaniuiiiafluinRen 

\n/i igenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die iiditgespaltene 
Mrlliineterzeile, im Textteil 0,95 DM füi die viergespalten» 
Milliineterzeile + 11 '/o MwSt. Preisnachlässe nadi Anzeigen- 
Preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhi am Vortage des Ersdiel- 
ni'M» .nrönere Anzeigen früher, Plntzanordnung unverhindlidi. 
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THEMA DES TAGES 

Unter Dach und Fach 

Das Ringen im Deutschen Bundestag um 
die Ratifizierung der Ostverträge Ist zu Ende, 
Bei der Abstimmung am Mittwoch waren die 
Hälfte der Abgeordneten dafür, die andere 
Hälfte hatte nichts dagegen, sieht man von 
den 10 Nein-Stimmen beim Moskauer und 
17 Nein-Stimmen beim Warschauer Vertrag 
ab. Die übrigen Mitglieder der Opposition 
enthielten sich der Stimme und machten da- 
durch den Weg frei für die Ratifizierung. Es 
nimmt niemand an, daß In der heutigen Sit- 
zung des Bundesrates eine andere Entschei- 
dung fallen wird. 

Allerdings hat niemand im Bundestag 
Grund, stolz auf dieses Ergebnis zu sein oder 
vielmehr auf die Art und Weise, wie es zu- 
stande kam. Die Regierung mußte erneut er- 
kennen, daß sie aus eigener Kraft nicht ein- 
mal mehr eine einfadie Mehrheit erhalten 
Vann, also keine parlamentarische Basis mehr 
hat. Die Opposition braucht nidit zu jubeln, 
weil sie audi am Ende einer langen Vertrags- 
debatte kein klares Wort finden konnte. Eine 
Enthaltung ist eine taktische Maßnahme, aber 
keine Willensäußerung, 

Die Bereitschaft des CDU-Vorsitzenden 
Barzel, aus staatspolitischem Pflichtgefühl auf 
einer Linie der Gemeinsamkeit für die Ver- 
trage zu stimmen, nachdem man sich zwi- 
schen Regierung und Opposition über manche 
Differenzen geeinigt hatte, wurde von der 
CSU-Minderheit in der Fraktion zu einem 
Kompromiß der Stimmenthaltung umgewan- 
delt. Sicher wahrte die Union dadurch Ihre 
Gp.';chlossenheit. sie vollzog keinen mißver- 
ständlichen Frontwechsel und hielt auch ihre 
Vorbehalte aufrecht, Tatsache ist Jedoch, daß 
sich nur die Hälfte der bundesdeutschen 
Volksvertreter für die Ratifizierung der Ver- 
träge offen bekannt hat. 

Die Verträge mit Warschau und Moskau 
gehören zu den wichtigsten Stationen der 
deutschen Nachkriegsgeschichte, Mit ihnen soll 
ein weltweiter Krisenherd beseitigt und ein 
wertvoller Beitrag zur Sicherung des Frie- 
dens geleistet werden, Sie werden, das ist 
aller Auffassung, auch spürbare Erleichterun- 
gen für die Menschen in beiden deutschen 
Staaten bringen, Bonn wird In Kürze diplo- 
matische Beziehungen zu mehreren osteuro- 
päischen Nachljarn aufnehmen und die Staa- 
ten in Ost und West werden sich in bereinig- 
ter Atmosphäre mit der Vorbereitung der 
Konferenz über Zusammenarbeit und Sicher- 
heit in Europa befas.sen können. 

Die Parlamentarier können das Pfingstfest 
In Ruhe feiern. Eine drückende Last ist vor- 
erst von ihnen genommen. Wie es weiter ge- 
hen wird, muß die Zukunft zeigen. Der Bun- 
deshaushalt wird nach den Feiertagen neuen 
Zündstoff geben. Dabei wird das ausgegli- 
chene Stimmenverhältnis zwischen Regierung 
und Opposition mit Sicherheit eine bremsende 
Wirkung auf die Entwicklung ausüben. Eine 
Stimmenthaltung, ein Fehlen bei der Abstim- 
mung oder eine andere Zufälligkeit können 
den Zug der Politik auf ein Nebengleis schie- 
ben oder gar zum Entglei.sen bringen. 

Eine Mehrheit hat keine der beiden Koa- 
litionen. weder SPD'FDP noch CDU/CSU. 
Eine Mehrheit könnte nur ein von der Ver- 
nunft geprägter Vorschlag finden. Ob man 
sich zu dem Zugeständnis durchringen kann, 
daß die andere Partei den besseren Vorschlag 
hat. ist besonders im Hinblick auf kommende 
Wahlen zumindest fraglich. Dennoch muß 
ein Weg gefunden werden, auf dem das 
Schicksal der Bundesrepublik wandern kann. 

Wenn es in entsdieidenden Fußballspielen 
unentschieden steht, gibt es Elfmetersdiießen 
oder Losent.scheld. Aber die Politik Ist nun 
einmal kein Fußballspiel, auch wenn dort 
manchmal ..foul" gespielt wird oder mandier 
.abseits" steht 

Den ersten Sprung ins Wasser wagte niemand 

Langener Strandbad am Waldsee eröffnet 

i nlcr großer Teilnahme wurde am Mittwoch am l,anK.-iior Wal.lsee das neue Strandbad 
feierlich seiner Bestimmung übergelien. Bürgermeister Hans Kreilini! begruBte neben dem 
hessischen Sozialminister I)r. Schmidt den I rankfurter Bürgermeister llr. Kay. I.andrat 
Walter Sj-hmitt. den Direktor der llrgionalen Planungsgemeiiis<4iafl l'nli rniam. Reinhard 
Sander», Altbürgermeister Wilhelm I mbailt. viele Bürgermeister benachbarter Stiidte und 
Gemeinden, (ieorg SehrIng, Oberlorstmeister l.ütkemann. .Mitglieder von Stadtverordneten- 
versammlung und Magistrat sowie l.angener Kinwohner. ilie diesen „historischen Augen- 
blick" miterleben wollten. 

Unter wehenden t'"ahncn veisanimi-iten sich 
am Garderoben- und Hauptgebäude neben 
den hauptberuflichen Schwimmeistern aucli 
Helferinnen und Helfer des DRK und Ange- 
hörige der DLRG, die künftig im Strandbad 
freiwilligen Dienst leisten werden. Der Or- 
chesterverein spielte auf, um die Teilnehmer 
aufzumuntern. Denn das Wetter war kühl und 
feucht. Niemand wagte den ersten Sprung ins 
Wasser, 

Die Initiatoren des Freizeit-Eldorados 
Kreiling bezeichnete den Frankfurter Bür- 

germeister Dr, Fay und Altbürgermeister 
Umbach als Initiatoren dieses großartigen 
Projektes, Er bat besonders die Jugend, die 
Einrichtungen, die bereit-s- eine halbe Million 
Mark gekostet haben, st4ioncnd zu behandeln. 

Der Dank der Stadt gelte an diesem Tag 
jenen Mitarbeitern, Freunden und Förderern, 
die zur Verwirklichung beigetragen haben. 
Be,sonderer Dank gelte dem „Motor des 
Strandbades". Amtsrat Wilhelm Kompel. der 
sich persönlich stark engagiert habe. Ebenso 
sei den Männern des SliKltt)auamte.s dafür zu 
danken, daß trotz mancherlei Schwierigkeiten 
alles rechtzeitig fertig geworden ist. Dank 
schulde die Stadt auch Georg Sehring, dem 
Pächter der Kiesgrube, der uneigennützig 

manche bauliche Aufgabe überncimnien und 
ausgeführt halle, Magistrat und Stadtverord- 
netenversammlung wün.schen sich, dali das 
Strandbad zu einer erholsamen Ställe für die 
gesamte Region werden möge. 

Ansprache des Sozialministers 
.Anschließend bat der Bürgermeister den 

hessischen Sozialminister Dr. Horst Schmidt, 
das Strandbad zu eröffnen. Der Minister liabe 
schon als Bundestagsabgeor<lneter unseres 
Wahlkreises für die.ses Projekt Hilfe und Un- 
terstützung gewährt, 

Schmidt gab seiner Freude Ausdruck, daß 
es durch die gemeinsame Anstrengung der 
Stadt Langen und dos Landes Hessen ge- 
lungen ist, mit diesem Strandbad eine Frei- 
zeit- und Erholungsanlage zu schaffen, die in 
den nächsten Jahren durch zahireicrhe andere 
Sport- und Freizeitstätlen ergänzt und zu 
einer l)eispielhaften, gemeinnützigen, öffent- 
lichen Anlage ausgebaut wird, „Diese Spori- 
und Freizeitslälte ist mit nennenswerten öf- 
fentlichen Mitteln entstanden, der Au,sbau 
wird in sehr hohem MaiSe weitere öffentliche 
Mittel erfordern. Darin liegt für die öfferit- 
liche Hand die Verpflichtung, daß alle hier 
ge.schaffenen und zu schaffenden Anlagen 
allen Bovölkerungskreisen — auch den sozial 

schwachen — jederzeit zugänglich Kinuicht 
werden. Es darf hier weder Privilegien geben 
noch dürfen in diesen öffentlichen Einrichtun- 
gen kommerzielle Interessen und Zwecke die 
Oberhand gewinnen. Die gesamte Bevölke- 
rung hingegen sollte sich verpflichtet fühlen, 
ihre Anlagen und Einrichtungen pfleglich zu 
behandeln und zu benutzen. Gerade in einem 
solchen Verhalten zeigt sich auch die Mündig- 
keit eines demokratischen StaatsbürKers," 

Langen als Modellprojekl 
Die Landesregierung habe, so fuhr der Red- 

ner fort, mit einem Kabinottbeschluß vom 
23, Juni li)70 ein Aktionsprogramm zur Er- 
riciitung von Freizelt- und Erholungszentren 
verabschiedet. Die in I.angcn bereits vorhan- 
dene Kiesgrube in Verbindung mit ihrer reiz- 
vollen landschaftlichen Umgebung biete für 
die Realisierung eines Modellprojekts hervor- 
ragende Voraussetzungen, „Ich darf an dieser 
Stelle der Stadt Langen einen sehr herzlichen 
Dank für die Initiative zum Bau dieses Frei- 
zeit- und Erholungszentrums aussprechen. 
Auch in anderen Landesteilen sind bereits 
ähliche Planungen in Angriff genommen. 
Durch mehrere zur Zeit laufende Ideenwett- 
bewerbe zur Erlangung richtungsweisender 
Alternativen für Freizeit- und Erholungs- 
zentren wollen wir mit den Gemeinden, 

Ein frohes, sonniges und 
unbeschwertes Pfingstfest 
wünschen wir unseren Lesern, Inserenten 
und Freunden. 

Langener Zeitung 
im Verlag der 
Buchdruckerei Kühn KG 

Die nächste Ausgabe der „Langener Zei- 
tung" erscheint am kommenden Freitag 
zur gewohnten Stunde. Wir bitten um Ver- 
stündnis dafür, daB auch unsere Mitarbeiter 
an den Feiertagen einmal ausspannen 
wollen. 

Mancher wünscht sich an diesen Maien-Feiertagen die Stille des Morgens und 
die Einsamkeit des Waldes, Das Forsthaus Koberstadt neben der neuen Auto- 

bahn bietet diesen herrlichen Anblick. 

Städten und Landkreisen der gesamten Be- 
völkerung inv Lande Hessen großzügige An- 
gebote für Freizeit, Sport. Spiel und Erholung 
machen. Da eine solche überregionale Einrich- 
tung vielen Bürgern benaclibarter Gemeinden 
und Städta mit zur Verfügung steht, haben 
wir die Verpflichtung, gemeinsam nach über- 
örtlichen Trägern für den Bau und Betrieb 
dieser Einrichtungen zu suchen. Die nötigen 
Schritte sind eingeleitet; ich hoffe, daß^ wir 
bald zu greifbaren Ergebnissen kommen," 

Das wachsende Sportbedürfnis der Bevölke- 
rung bestätigte den Sport als einen wichtigen 
Träger des Freizeltlebens. „Sein Programm 
muß offen und einladend sein für alle. Es 
muß durch vielfältige Angebote zur Entscheid 
dungsfähigkeit des einzelnen und semer 
Selbstverwirklichung im zweckfreien Bereicn 
des Spiels beitragen. Die uns überlieferteij 
Inhalte und organisatorischen Strukturen des 
Sports müssen fortentwickelt und neue For- 
men des Sports für alle erschlossen werden. 

Zustrom zu sportlicher Betätigung 
Die Entwicklungstendenz im deutsi^m 

Sport, nadi den Worten des Ministers, laß» 
auch für die Zukunft einen außerordentlichen 
Zustrom aus allen Bevölkerungskreisen zur 
Bportlichen Betätigung erwarten. Der Sport 
müsse mit der öffentlichen Hand, "nd hier 
bietet sich das La.id als Partner an MlUel 
und Wege finden, die Aufpbeti in der fiei 
zeitorientierten Gesellschaft zu losen Zu den 
konkreten Maßnahmen gebore ^or allom d e 
Schaffung weiterer Erholungs-, Spiel- und 
Sportanlagen. 

Dr. Schmidt sprach der Stadt Langen un 
ihren Bürgern Anerkennung dafür 
mit dem Bau des Hallenbades ""<1 des Bur 
gerhauses zwei weitere hervorragende Ein 
richtungen für alle geschaffen werden .Nun 
wünsche ich dem Strandbad einen gu 
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„Aktion AFB" bei der Langener Post 

Alle FernsprechbOcher für das Deutsche Rote Kreuz 

AUS UNSERER STADT 
T.:inRC'n, dm Ifl. Mni 1072 

. . . daß Wir es haben ! 
„Mit f/rrn (ilück verhält rs sich wie mit der 

nexuudfioH: \Vr'»n irir es nichf hemeTk**n, 
heißt (Ins. dafi ?üir pä haben.'" DiefiCs H'ort ron 
Tnrnvnjeir wird allen, die zur Zeit ein mehr 
oder wen\<jer proßcs W'phirphrh<»n mif sic^ 
rumtraqen. die in einer Pechsträhne stecken 
oder einen Schicksahschlaq rpnolnr/fn miis- 
ien. aua der Seele ffesprochen sein. So /gir«- 
cio.r es klitifft, daß man etwas /iwbcn kann 
phcn (ifiu/i. uwnn man es nichf brmerkl, so 
kann jeder dach yJeir/i die l^robe (infs Kxent- 
pel machen. Wer sich nach illiick und Ge- 
iundhPit sehnt, denkt uu nichLs* anderes» al» 
wie er diese (iiiter errinfien könnte. Wer 
glücklich nnd aefund ist, ivem alles nach 
VVjuisdJ fft'ht. der denkt iiherhaufjt nicht da* 
riiher nach, (iesundheit nnd (Hück sind für 
ihn Selhstverfttändlichkeiten, die er sozusagen 
voraussetzt, nnd auf die er als Mensch ein 
Vorrecht hat. Leider wird diese Kinstellnng 
sehr rasch wankend. Schon eine mit Zahn- 
schmerzen durchwachte Nacht, ein lAebeS' 
kurnmer können den so Selbstbewußten 214 
einem armseliffen Häuflein f!levd rrerden 
lasfien. der sich der übrigen Menscfiheit an- 
sdWir/?f mif jjcitjcr Schnswchf nnrh 
HMf/ (iliick. /)« rs ihm fehlt, dieses Cliick, be- 
TurWcf er es .. . meist bei anderen. Nun. ist 
das Jjcben in jeder Phase getcissen Wmthmen 
nntertrnrfen. es geht immer mal auf nnd mal 
ob rin Kranker kann wieder ganz gC' 
sund. rin r/nfl/iicJvlirhcr iricder glücklich wer- 
den. l.eider aber hat er aus den Ticfjiunkien 
nichts gelernt. Kr nirrnrit »le »picdcr hm, (thne 
sie zu bemerken, die beiden C$itter des Lebens: 
Cfesundheit nnd Glück.' 

Ab 23. Mai wird im Bereich des Postamtea 
T.angen für Langen, Dreieichenhain, Egebbadi 
und Götzenhain das neue Amtliche F>em- 
Kprt'chbuc-h (kurz: AFB) ausKegebon. Im Ge- 
Konsatz zu früher nimmt die Post im allge- 
meinen die allen Femsprechbüchcr nicht mehr 
zurüeit. Im Postbetrieb gab es Schwierigkeiten 
mit der Unterbringung der alten, umfangrel- 
dieren Büc+ier. Im Postamt Langen kam der 
zuständige Amisleiter Arthur Müller nun auf 
den Gedanken; man konnte dodi dem DUK 
das Altpapier überlassen. So entstand jetzt 
(Iii- „Aktion AKH' beim Postamt Langen. 

W(nn ;ib 2:i Mai d'e KcrnspreehleilnehnK'r 
ihn' neuen Icrnsprerhbüeher bei der P(KSt ab- 
holen, könnfn sie ziudeich aueh ihre alten los- 
werden. Auf drm llof des Po.stanües in der 
FlaelisbachslndM*. wo ifn (Janigengebäude die 
nf'uen Bücher aMSKegel>en werden, sti'ht ein 
Sammolbehätter zur Aufnahme der aus'^edien- 
tfn Kxoniplijrc bcn'il 

Die ilolfcr flos Deuisclu ii Hoten Kreuzes in 
I.u r^en hal)crj nath .M)spj jiche mit der Lange- 
nei* Post ciivn Dionst eingcrichtel, der laufend 
die iltcn Bu(h(»r al)holl und zur Papierver- 
wertung bringt. Ob sich dm» für das DHK 
lohnt? 

Dazu der Leiter des Postamtes Langen: Im 
Bereidi seines Amtes sind annähernd 10 000 
Fernsprechbüdier unterwegs. Werden sie aus- 
getauscht, dann ist mit etwa 2S Tonnen Alt- 
papier zu rechnen, vorausgesetzt. dat5 alle alten 

Büdier abgeliefert werden. Ein F.xcmplar hat 
sdiöt/.ung.sweise ein Gewicht von zweiein- 
halb Kilo. 

Die „Aktion AFB" läuft ah 24. Ma! audi In 
DreieiÄenhainer Postamt. Sie wird ab 23. T\ 
gleichzeitig in Egelsbadi und in Götzenhain 
in Aktion treten, dort jcweil.? in der S(+ia!ler- 
halle des Postamtes. 

Wer dem DRK helfen möchte und zugleidi 
dabei nodi den eigennützigen Zwecke erreicht, 
.sein alto.-^ Fernsprechbuth loszuwerden, statt es 
in die Mülltonne /u w^'^fen, denko daran, es 
bfim Abholen rir^ r'i*'uu*'.:.- n. 
Wer die Abholfrist versäumt, wird jedodi als 
„Nachzügler" nicht mehr in die I.üge kom- 
men, sein altes Buch nodi loszuwerden Ks 
cnjpfiehlt si<h daher, di'n von der Pf»«5t ;mce- 
gehenen Abholtermin einzuhalten. 

Familienfürsorgerin an Abend- 
sprechstunden beteiligt 

Die Palette der .sozialen Dienste drs Magi- 
strats ist um einen Farbtupfer reicher gewor- 
den: die für Langen zuständige Familienfür- 
.sorgerin. Frau Sdieidel, nimmt neuerdings an 
den Abemlsprechstunden der Stadtverwallung 
teil. Sie wird In der Folgezeit jeden Dienstag 
in der Zeit von 17 bis Ifl Uhr auf Zimmr^r 9 
im Sozialamt der Sladt Langen — Schererbau 
— zu erreichen .sein. 

. , . Heim faul KuslWa, SüUl. Kingslr. B7, zum 
7B. CJpburlsl.iR am 20. Mal. 
. . . Frau Maria Huppert, Gartenslraßo 52, zum 
77.; Horm .lohannp.s SiTfermann, Anna.str. 65, 
zum 78. und Frau Maria Klug, Carl-Ulrich- 
Straßo 14. zum Hl. ("icburtstaK am 21 Mai. 
. . . T'rau I'nulino Schmitz. Am Brrgfried 7, 
•/.um H2.; Herrn .Iohannr>s Witlirh. VierhSuser- 
uasse 7. zum H4. und Krau Mario Justus, .los.- 
V -Kiehendiirff-Str ft. zum 7fi. OpburtstaR am 
22 Mai 
. . Krau Theresia Aibredit. Dieburgor Str 28, 
zum 7H. und Herrn Konrad IleRrl, Stetliner 
.Stvalie 5. zum 811. (Jeburlslas am 23. Mai. 

Krau Katharina Kunzor, Nordendstr. 17, 
zum HO. und Frau Katharine Holter. Becl- 
luivenstr 47, zum 87. Geburtstag am 24. Mal. 

. Krau Martha Schwante."!, Südliche Hing- 
st raße l.SH, zum 7(), Geburtstag am 25. Mai. 
Nachträglich: Krau Klisabeth Hartmann, Nek- 
karstraße 3fi, z.um 80. CJeburtstag, don sie am 
IH Mai bi'gehen kormtc. 

Uie \y. wün.sthl den l«'tagten (Jeburtstags- 
jul)ilaren weiterhin Glück und Gesundheit! 

Silberne Ehejubiläen 
Am 21. Mai feiern die F.heleute F.rnsrt f'ink 

u Frau F.lly. geb. Lötz, Im Hirkenwäldchen 77, 
ihre silberne Hochzeit. 

F.benTalls das Fest der silbernen Hodizoit 
begohon am Mittwoch, dem 24 Mal, Wilhelm 
Daubert und seine Ehefrau Liselotte, geb. 
Herth, I-ingon, Wilhelmirtraße 39, und am 
s<;lben lag die F.heleute Rudolf Rieger und 
Frau Margarethe, geb. Steinmetz, Langen, 
Annastraße G1 

Alleji Jubelpaaren entbietet auch die l^in- 
geaer Zeitung heralirhe Glückwünsche. 

* Abrndsprechstiindr des BärKcrmei.stm. 
Bürgermeister Kreiling hält am Dienstag, dem 
,30. Mal von 17 bis 19 Uhr im Kindergarten im 
Oberlinden eine Abendspredistunde für Be- 
rufstätige 

* Abrnd.spret'hstuude der Stadtvrru'altunf. 
Die Stadtverwaltung weist noch einmal dar- 
auf hin, daß die Aberxisprechstunden bei der 
Kinwohnermeldeabteliuiig, der Steuerabteilung, 
dem Sozialamt am Dienstag, dem 23. Mal, aus- 
fallen. Die nädiste Abendsprechstunde bei 
diesen Dienststellen finden erst wieder am 
Dienstag, dem 30. Mal .statt. 

* ItelrirbsaiuflBg der StadtverwallunK. Die 
Bediensteten der Stadtverwaltung veranstal- 
ten am Donnerstag, dem 25, Mal, ihren dles- 
jihrigen Betriebsausflug. Fahrtziel ist In die- 
sem Jahr Marburg »n der Lahn. Die Ausflüg- 
ler fahren mit der Bundesbahn ab Bahnhof 
Idingen um S Uhr. Die Dienststellen der Stadt- 
verwaltung .<ind an diesem Tag geschlossea 

Straßenr«iniguftg und MMiliabfuhr 
geändert 

Die Stadtvenvaltuiig weist nodi einmal auf 
die Änderunjj des Plans der Straßenreinigung 
uiul der Müllabfuhr hin. 

Uanadi wird die Tour für den Pfingstnrrontag 
(22. 5.) vorverlegt auf Samirtag, dem 20. 5. 

Die Tour für Donnerstag, dem 25. ft., wird 
verlegt auf Freitag, den 26. 5. 

n> Tour für Freitag, den 2B. 5., wird ver- 
legt auf Santistag, den 27. 5. 

Kreissdiulral Erich Frank (linkK) Uberreirhir Karl-Heinz Schwarz die Ernennungsurkunde 
zum Rektor der Albert-Sciiweitzer-Sciiule. 

Karl-Heinz Schwarz zum Rektor ernannt 

Kreissctiulrat Erich Frank übergab die Urkunde 

In der Albert-Schweitzer-Sdiule wurde am 
Donnerstag Rektor Karl-Heinz Schwarz die 
Erneiinungsurkunde überreicht, mit der er 
endgültig als kommissarischer Schulleiter l>e- 
.stätigt wurde. An der Feier nahm als neuer 
S<+iuldezernent des Kreises Offenbach der 
Kreisbeigeordnete Hans Salomon teil, der in 
seiner Rede ausführte, in welchem Maß der 
Krei.sauss(huß künftig mit allen Lehrern und 
Eltern als Schulträger enge 'Zusammenarbeit 
liflegen wird, l>e.«onders in der Aussprache über 
neue Schulreformen und bauliche Neuerungen. 

Kinder der S(i)ule ge.stalteten die Feier aus 
und trugen mit einer Flötengruppe, mit Ge- 
dii-hten und Liedern dazu bei. Herzlichen Bei- 
fall fand ein Vortrag eines „kleinen Chores", 
dem der Chorleiter fehlt und der nun ver- 
suchte. aus eigener Kraft ein Lied zu singen. 
Ks ging (vereinbarung.sgemäß) danben und be- 
reitete viel Vergnügen, wenn immer wieder 
von neuem begonnen wurde, dem neuen Rek- 
tor ein musikalistties Hot^ auszubringen. 

Kreisschulrat Erich Frank sprach einige 
grundsätzliche Fragen des schulischen Lebens 
von heute an. Schwarz habe die Leitung der 
Albert-Schweitzer-Schule zu einer Zeit über- 
nommen, in der „gerade die Grundschule wie 
das gesamte Blldungswesen pädagogisch, 
didaktisch und organisatorisch in Bewegung 
geraten" sei. Vor einiger Zelt schien es nodi 
.so, als habe die Grundschul« ihre feste Form 
und ihren festen Ort gefunden. Heute bectehe 
aber darüber Klarheit, daß auch auf der 
Grundstufe de.* Schulwesens Veränderur\gen 
notwendig sind. 

Zwei Schwerpunkte würden »ich abzeichnen: ' 
es gehe zum einen um strukturelle Änderun- 
gen, die .auf flexible Organisationsformen des 
Unterrichts und des Sdiullebens gerichtet sind 
und von denen her sich Sozialisationsprozessc 
und die Pührur^ des einzelnen Kindes an die 
Grenzen der für das Grundschulalter vorge- 
zeichneten individuellen L.ernf8higkeit ermög- 
lidien.* Zum anderen gehe es um die inhalt- 
lidien Reformen, die das I>emen in der Orund- 
schule auf die Höhe der Zeit bringen und fttr 
das einzelne Kind eine bewuSte Erschließung 
der Welt leisten. 

In den zwanziger Jahren habe sidi die 
Demokratisierung der Schule bereits abge- 
zeichnet. Heute müsse in der Grundschule „die 
Eigengesetzlichkeit der Sachverhalte des Un- 
terrichts gewahrt und der wissenschaftliche 
Charakter des Unterrichts" betont werden. 
Das Grundsdiulkind von heute müsse für das 
Lernen anders herausgefordert werden als das 
Kind vergangener Jahrzehnte. 

Flug- und Schiffsmodelle 
in der Erk-Schule 

Der Mudellflugclub Langen iv V. stellt am 
Pflngstsamstag und Sonntag in der Turnhalle 
der Ludwlg-Erk-Schulc selbstgcbaute Flug- 
und Schlff.smorlelle aus. Die Jugendgruppc des 
Clubs zeigt, wie man solche Modelle baut. Die 
Au'!<!telIunR Ist an Ix-iden Tagen von 10.30 bis 
1830 Uhr durchgehend geöffnet. Der Uiiko- 
stenbeltrag ist für Erwachsene DM l.üfl und 
für .TueenHIirhr bis 14 Jahre DM 0,511 In be- 
stimmten Zeitabstanden wi rden in tier kleinen 
Turnhalle auch Farbfilme über Flugveranslal- 
tungen vorgeführt. 

Die in der Ausstellung Re/ei(>ten Klugmo- 
delle werden am Pfingstmontag von 10 bis 
13 Uhr und von 15 bis 1!) Uhr auf dem Modell- 
fluggelände am F.nde de.s Wormser Weges Im 
Flug vorgeführt. Seglersrhlepp. Bannersdilepp, 
Fallsehirmabwürfe und noch viele anders 
Üljerraschungen sind vorgesehen. Sollte am 
Pfingstmontag das Wetter regnerisdi sein, so 
wird an Stelle der Klugvorführungen die Aus- 
stellung in der Ludwig-Erk-Schule für diesen 
Tag verlängert. 

Gerade für die Jugend ist die.se Veranstal- 
tung eine intere.ssante und abweihslungsreidie 
Sehenswürdigkeit. 

„Kinder — helfen Kindern" 
Einen „Olympia Medaillen-Spiegel" — mit 

den Medaillengewinnern von 1896 bis 19B8 
wird zu Gunsten dqs Klnderhllfswerks der 
Vereinten Nationen zur Zeit über die Schü- 
lermitverwaltungen (SMV) der bundesrepu- 
blikanischen Schulen vertrieben. Der vierfar- 
bige, 14-seitlge Prospekt kostet 2,— DM und 
Ist — auch wenn man den hohen karitativen 
Wert außer acht läßt — auf teden Fall sein 
Geld wert. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gempindonaehmltlag der evang. Stadt- 

kirchengemelnde 
Der nächste Gemeindenadimittag der ev, 

Stadtkirchengemeinde wird am Sonntag, dem 
28. Mai. um 15 Uhr im evang. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, veranstaltet. Die evang. 
Jugend übernimmt mit Spielen, Sketchen und 
musikalischen Darbietungen die Gestaltung 
des Nachmittags. Kaffe und Kuchen wird wie- 
der gereidit. Alle Gemelndegliedtr weiden 
schon jetzt herzlich dazu eingeladen. 

Apottioken 

Freiheit und Verantwortung des Lehrers 
seien heutzutage stärker zu l>etonen. Eine ge- 
mälJigte Form des Kla.s.senlehrerprinzips sei 
gerechtfertigt. Das Grundschulkind müsse in 
einer .sozialen Gruppe heimisch werden. Sdiule 
und Gesellschaft befänden sich im Umbruch. 
Solche Zeilen würden stets Gefahren und 
Chancen in sich bergen. Bei aller Reform- 
freudigkeit gelte es, diese Gefahren zu erken- 
nen und die Chancen wahrzunehmen. 

Der Kreis Offenbach habe, so ergänzte 
Kreisbeigeordneter Salomon, die Bedeutung 
der Grund.schule von heute erkannt. Man suche 
nach immer besseren Formen für Schulbauten. 
Auch die geplanten sechs weiteren Schulen Im 
Kreisgebiet seien nat+i neuartigen Methoden zu 
bauen. 

Wenn er sich heute als neuer Sc+iuldezernent 
des Kreises vorstelle, so verspreche er, Salo- 
mon, als Vertreter des Schulträgers, mit allen 
Si+iulen engsten Kontakt zu halten, um ge- 
meinsam alle schwebenden Probleme mit allen 
Beteiligten zu beraten. 

Im Nanjen der Rektoren der Langener Schu- 
len gratulierte Rektor Pfeifer dem Kollegen 
der Albert-Schweitzer-Schule zur Ernennung. 
Für die Gewerkschaft Erziehung und Wissen- 
sctiaft sprach Konrektor Brar>dl; er hob her- 
vor, daß er mit Schwarz eng zusammengewirkt 
habe., als der jetzige Rektor noch zweiter Vor- 
sitzender der GEW in Langen war. 

Frau Jonen sprach als Personalvertreterin 
Glückwünsche aus. Es gratulierten ehemalige 
Kollegen der Ludwig-Erk-Schule und der 
Sprecher des Elternbeirates der Albert- 
Schweitzer-Schule. 

Schwarz gab zu verstehen, er fühle sich bei 
seiner Aufgabe noch heute manchmal „wie 
ein Nichtschwimmer, der einfach ins Wasser 
geworfen worden ist. »Ich freizuschwimmen". 
Dabei hätten ihm alle Kollegitmen und Kol- 
legen geholfen. Er werde »ich, so versprach er, 
dem refbrmerlsdien Wirken mit Emst und 
Verantwortungsbewußtsein zuwenden. 

Der neue Rektor gab einen kurzen Über- 
blick Uber seine Laufbahn. In seiner Heimat- 
stadt Dresden studierte er 1991 und legte nach 
dreijähriger Artieit, davon einem praktischen 
Jahr, seine erste Lehrerprüfung ab. 1956 iiam 
er in die Bundesrepublik, wo er nach einem 
kurzen Studium in Jugenheim an der Berg- 
straße 1959 in seinen Beruf zurüdskehren 
konnte. 19B0 legte er erneut die erste Lehrer- 
prüfung ab und kam als Lehrer an die Lan- 
gener Walischule, 1963 zur Ludwig-Erk- 
Schule, wo er bis Ende 1971 verblieb, ehe er an 
die Albert-Schweitzer-Schule kam. 

ärztlicher Notfalldicnst: 
2Ü./21. Mai von 20. Mai, 14.00 Uhr. 
bis 22. Mai, 7.00 Uhr: 
Dr. Pape, BahnstraBr 120, Telefon 2 31 24. 
Wohnung: Anemonenweg 5, Telefon 7 22 32 

22. 23. Mai von 22. Mai, 7.00 Uhr, 
bis 23. Mal, 7.00 Uhr: 
Ur. Rsuschenbach, Helnridistr. 2, Tel. 22775, 
Wohnung: TaunusstraBc 3g 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

20,/21. Mai — Dr. RIgbers, Bahnstr. 56 
22. Mai — Dr. Saehrendt, Bahnstraße 81 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr, 
Apotbeken-Notfallbereitschaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 20. Mal bis 27. Mai um 8.30 Uhr: 
Rosen-Apotheke, Ecke Bahn- u. Priedriehstr. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 —12.30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30— 14 00 Uhr, 

Wlditige Telefon-Nummern 
Dreieldi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenbaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3—B, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wllhelm-Leuschner- 
Platz 3—S (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädis- 
aufzeidinung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtsdiwester 
Am 20./21./22. Mal 1972 hat Stadtschwest«- 

Berta Zimmer, Langen, Südliche Ringstr. 31, 
Telefon 2 46 37, Sonntagsdienst. 

Patienten westUdi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den aussdiließUcfa von der Cenieindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 19. Mai, 16 Uhr, bis 26. Mai, 7 Uhr. 

telefonisch zu erreidien unter Langen 27 71. 
Für Gas u, Wasser: Karl Harcuba, Langen, 

SofienitraBe 53. 
Für Strom: Günter Naus, Langen. Südlidie 

Ringstraße 135. 

StadtbOcherel 
morgen, Samstag vor Pfingsten, geschlossen 

Nr. 40 LANGENER ZEITVNO Freitag, den 19. Mai in7S 

Kurs verschoben 
Der Kursus „Sufortmalinahmen am 

irnfallort" für Führerschein-Anwärter 
wird wegen des Pfingsttestes auf Mon- 
tag, dem 29. Mai, 20 Uhr, verschoben. 
Der Unterricht findet wie immer Im Un- 
terrichtsraum de» DRK Langen in der 
Ludwig-Erk-Schule »tatt. 

G. M, Schmidt überreicht Frau Nickoll ein 
Geschenk für die Miß Carr.eval von Long 
Eaton. 

Eine Gruppe von Ehrengftiten. In der Mitte der Frankfurter Bflrgermelsler Dr. Fay und Lanfpn* AHblIrfemieUter Wilhelm TTmbeÄ 
link» Georg Sehring im Ge»präch mll Land rat Walter Schmitt. 

Dienstregelung an Pfingsten 1972 
bei den Langener Postämtern 

I. Srhalterdien.st 
t, Postamt 1, llahnstraße 26 
Am 21. 5. (1. Pfingsl feierlag) geschldsscn 
Am 22. 5. (2. Pfingstfeierliig) von 

11 bis 12 Uhr 
I. Postamt 2, am Weriierplatz 
An beiden Feiertagen gesrlilossen 

II. ZuNtelldirnst 
1, Brief-, Geld- und Paketzustrllung 
An beiden Pfingstfeiertagen ruht die 

Zustellung 
2. Telegramm- und Eilzustellung 
An beiden Feiert agon werden Tele- 

gramme zugestellt — Außerdem er- 
folgt am 2. Feiertag die Zustellung 
von Eilbotensondungen und ."'chnell- 
paketrn 

III. Kastenleerung 
.4m I. Feiertag entfällt die Kastcn- 

leerung — Am 2. Feiertag werden die 
Briefkästen wie sonntag.s geleert 

Zwei Nebelscheinwerfer wurden In der 
Annastraße von einem parkenden Auto ab- 
montiert und gestohlen. 

Ein rotes Damenfahrrad (Anker, Nr. 549070) 
wurde in der Nördlichen Ringstraße gestohlen. 

Aufgebrochen wurde ein Porsonenwagea 
zwischen dem 16. und 17. Mai auf einem Park- 
platz am Sonnengäßchen. 

UriCA / Einweihung VilSU / des Strandbades 
Fortsetzung des Berichtes von der 1. Seite 

Landrai: gemeinsamp Probleme 
zusammen lösen 

Landrat Walter Schmitt wandte sich an den 
Frankfurter Bürgermeister, um festzustellen, 
daß es zwischen den großen Nachbarn Frank- 
furt, Offenbach und dem Kreis Offenbaeh 
manche gemeinsamen Probleme gebe. Der 
Kreis sei daher dankbar, daß Oberbürger- 
meister Rudi Arndt eine Zusammenkunft ver- 
einbarte, um solche Kragen zu besprechen. 
Der Kreis Offenbach habe bereits eine Heihe 
von Angeboten an die Stadt Frankfurt vor- 
liegen, darunter für Fragen der Bodenbevor- 
ratung, der Industrieansiedlung und der Fn-l- 
zeit- und Erholung.sstatten. Kür viele gemein- 
same Projekte ergebe sich die Möglichkeit 
und wahrscheinlich Notwendigkeit, überregio- 
nale Gesellschaften ins Leben zu rufen. Das 
wollte er gerade bei diesem Anlaß einmal 
öffentlich darlegen. Im übrigen wünsche er 
dem Strandbad am Langener Wald.see viele 
schöne Tage und den Mensehen, die es be- 
suchen, gute Erholung. 

Mit mehreren Böllerschüssen — statt der 
ersten Badefreuden — wurde das Bad eröff- 
net. Die Gäste besichtigten bei einem Rund- 
gang die Anlagen. Neben dem Raum für die 
Schwimmeister befinden sich Räume für das 
Deutsche Rote Kreuz, die DLRG und das Per- 
sonal. Die Garderoben sind so angelegt, dafl 
sie von Erwachsenen sowie von Jugendlichen 
gesondert aufgesucht werden können. Kin 
weiteres Toilettengebäude ist am anderen Teil 
des Strandes errichtet worden. Über flen 
Sandstrand verteilt stehen Rettungsringe zur 
Verfügung. Am Ufer liegt ein Schlauchboot 
für die Lebensretter bereit. 

Georg Sehring sprach über die 
Entstehung des Bades 

Die Ehrengäste fanden sldi später in der 
Kantine der Kiesgrube ein, um das Ereignis 
EU feiern. Georg Sehring war genieinsam mit 
seinem Sohn Gastgeber. In einer Ansprache 
erinnerte audi er an die Entstehungsgeschichte 
des Strandbades und Erholungsgebietes. Lim- 
bach und Dr. Fay hätten einst bei einer Be- 
sichtigung der Kiesgrube erklärt: hier könnte 
doch etwas für die Freizeit und Erholung ge- 
schehen! Diesem Gedanken folgte die Tat: 
Wilhelm Kömpel, von Stadtrat Otto Stroh un- 
terstützt, habe sich ganz besonders für eine 
Verwirklichung einge.setzt. Nun sei der erste 
Sihi itt getan. Er hoffe, daß auch die andeien 
Projekte eines Tages verwirklicht werden 
können. 

Ihr TOBIAS 

Auch LKG-Aktive in Long Eaton 

RUND UM DEN 

VierrShrenbrunnen 

Frohe Pfingsten I 
Am Wochenende Ist Pfingsten. Grund genug, 

»Ich etwas vorzunehmen. Wenn man den Wetter- 
propheten Glauben schenken kann, soll sogar 
freundliches Wetter herrschen. Viele werden das 
verlängerte Wocfienende zu einer mehr oder 
v»eniger großen Reise nutzen; hier Ist eine Tante 
zu besuchen, dort eine Urlaubsbekanntschaft auf- 
zufrischen. Vorwände gibt es genügend, um sieh 
Hul verstopfte Landstraßen und Autobahnen zu 
begeben. 

Andere bleiben zu Hause, machen eine Rad- 
tour - Radfahren Ist wieder modern, nicht nur 
Im übertragenen Sinn — oder wandern auf Schu- 
sters Rappen durch die Natur. Jeder auf seino 
Weise. Wäre der Mal so warm wie der Märl, 
wären sicher viele im Schwimmbad oder am ne« 
eröffneten Strandbad im Waldsee. Allerdings muft 
zum Besuch des Schwimmstadions in diesem 
Jahi nicht unbedingt große Hitze herrschen. Da» 
Wasser ist ja angewärmt und die AuBentempera- 
lur ist doch hoffentlich an den Feiertagen so, daS 
man sich nicht erkältet. Auch Im Waldsee an der 
Kiesgrube läßt es sich aushalten. Man muß ja 
nicht unbedingt ins Wasser springen. Erholungs- 
möglichkeiten sind such am Strand gegeben. 

Fußballfreunde gehen zum Jugendturnier Mög- 
licherweise Ist dies die einzige Gelegenheit, noch 
wirklich echten Sport zu sehen. Die Jugend kennt 
keine Bundesligaskandale und ist sicher nicht so 
sehr vom Geld abhängig wie viele Aktive - nicht 
nur in der Bundesliga. Da fließen auch noch mal 
Tränen über ein kassiertes Tor oder ein ver- 
lorenes Spiel. Und von der Spieltechnik her und 
der ganzen Begeisterung kommt man bei Ju- 
gendlichen oftmals mehr auf seine Kosten als bei 
von der Taktik beherrschten Punktspielen. Denn 
In den meisten Fällen reicht es noch nicht einmal 
aus. die Taktik zu beheirschen. 

Ein Teil der städtischen Prominenz weilt über 
Pfingsten in unserer englischen Partnerstadt 
Long Eaton, um die vor Jahresfrist in Langen 
unterzeichnete Verschwisterung endgültig zu be- 
siegeln. Auch eine Gruppe von Jugendlichen ist 
mit auf die Insel geflogen, um In einem fried- 
lichen Wettbewerb Spiele gegen Mannschaften 
von Long Eaton und Romorantln auszutragen. 
Wie man hörte, wird es dabei ziemlich naß zu- 
gehen. Sicher auch bei der offiziellen Verschwi- 
sterungsfeier, obwohl man in England nicht im- 
mer so leicht zu einem Getränk kommt wie 
hierzulande. 

Mannequins 

im Postamt Bahnstraße 
Für ein paar Stunden war die Schalterhalle 
des Hauptpostamtes Bahnstraße zum Foto- 
atelier geworden. Scheinwerfer verbreiteten 
e,"ine gleißende Lichtfülle. Es wurden Werbe- 
Bufnahmen für die Deutsche Postreklame ge- 
macht. Unter fünf Post.Hmtern hatte T>angen 
den anderen den Rang abgelaufen. 

Der SdialtertK>tricb mußte natürlich weiter- 
gehen, imd so wunderten sich am Mittwoch- 
vormlttag nicht wenige Kunden unserer 
Hauptpost, als sie angeleuchtet wurden. Sie 
..spielten" tedoch nicht mit. Das besorgten bes- 
ser die Fotomodelle. 

Ein regelrechter Aufnahmestab war nach 
Langen gekommen, um die Farbfotos zu ma- 
chen. Es ging danim. die vielfältigen Mög- 
lldikeiten zu nutzen, welche die Deutsche 
Postreklame ihren Kunden bietet. Posti'eklame 
ist Immer dort zu finden, wo sich viel Publi- 
kum zeigt: in Sdialterhallen der einzelnen 
Amter, in Fernsprechzellen, an Briefeinwür- 
fen. kurz dort, wo der Hliek Hi.r T*i»stbcsucher 
Immer wieder hinfällt. 

Betriiger unterv^egs 
Im Farnweg war am 12. Mai zwisthen 15 

und 16 Uhr ein Betrüger unterwegs. Der Mann 
hinterließ bei einer Familie eine Zeitschrift 
und kas.slerte viermal Im voraus unter dem 
Vorwand, der Nachbar beziehe die Zeitschrift, 
sei aber im Moment nicht anzutreffen. Bei 
Rückkehr des Nadibarn stellte sich der Be- 
trug heraus. 

Der Täter wird wie folgt beschrieben: 22 
bis 26 Jahre alt, etwa 180 Zentimeter groß, 
vollschlank, dunkelblondes Haar, volles Ge- 
sicht. 

Sollten weitere Personen durch den Betrü- 
ger geschädigt worden sein, werden sie ge- 
beten, sich mit der Langener Pollzeistation 
in Verbindung zu setzen. 

Einzug in das 

DRK-Alten- und Pflegeheim 
Am 15. Mal sind die ersten Bewohner des 

neuen Altenwohn- und Pflegeheimes de« 
DRK-Krelsverbandes Offenbach in Ihre Woh- 
nungen und Räume im Haus an der Frank- 
furter Straße eingezogen. Sie haben sich 
sehneil zurechtgefunden und freuen sich über 
die angenehme Atmosphäre und die schünö 
Umgebung. Landrat a.D. Jakob Hell, Kiel»- 
vorsitzender des DRK Offenbaeh, wird sich 
In diesen Tagen mit den Bewohnern zusam- 
menfinden. 

Für den fl. Juni ist die offizielle Einweihung 
des Hauses durch Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt vorgesehen. — Wie der DRK-Kreis- 
verband mitteilt, ist — entgegen anders lau- 
tenden Meldungen — das neue Altenwohn- 
heim nicht für die öffentliche Besichtigung 
freigegeben worden. Der Betrieb lasse das 
jetzt nicht zu. 

500 Marl« Belohnung ausgesetzt 
Zwischen dem 12. und 17. Mai wurden aus 

sieben neuen Reihenhäusern Im Neurott 56 
Lichtschalter und 21 Sichenmg.sautomaten ge- 
stohlen. Außerdem wurden zwei Batterien 
zum Stückpreis 287 Mark entwendet. Die ge- 
.schädlgte Firma setzte eine Belohnung von 
500 Mark für die Wlederbeschaffung aus. 
Hinwelse nimmt die Pdli/.eistallon Langen 
entgegen. 

- Aus der Polizeimappe - 

Belm Ausfahren aus einer Parklücke .streifte 
In der Friedrichstraße ein Personenwagen 
einen anderen: 200 Mark .Sachschaden. 

Ein orangefarbenes Herrenfahrrad mit Urel- 
gang.schaltung und zwei Lampen wurde an 
der Albert-Einstein-Sehule entwendet. Es hat 
einen hochgezogenen Lenker. 

Böllerschüsse, Ansprachen und eine frische 

Die Pfingstteiertage werden schon vergehen, 
für viele schneller, als es lieb Ist. Daß sie für 
Jeden schön und froh werden, wünscht Ihnen 

An den Verschwisterungsfeierlichkeiten in 
unserer englischen Partnerstadt Long Eaton 
nehmen auch zwei Gardistinnen der LKG-Mi-    
digarde, Birgit Heese und Susanne Hartmann, 
sowie zehn Sdiüler des Langener Gymnasium» Bürgermeister Hans Kreiling hleB die Ehrengäste zur Eröffnung des Strandbades will- 
teil. Zusammen mit der verantwortlichen Lei- kommen. Rechts vom Rednerpult Sozialminister Dr. Horst Schmidt. 
terin der Garde, Frau Marianne Nickoll, star- 
teten sie am gestrigen Donnerstag zum Flug 
nach England. Als offizielle Vertreterinnen 
der Stadt Langen werden sie in ihren schmuk- 
ken rot-weißen Uniformen die Miß Carneval 
von Long Eaton beim Festzug begleiten. 

Generaldirektor G. M. Schmidt von AMP 
Deutschland, Ehrensenator der 1. Langener 
Karneval-Gesellschaft, gewährte seiner Mit- 
arbeiterin Frau Nickoll für diesen England- 
aufenthalt bezahlten Sonderurlaub und stellte 
damit seine Verbundenheit mit dem kultu- 
rellen Leben <Jer Stadt Langen unter Beweis. 

Die Zufahrt zum Strandbad und die Abfahrt für Personenwagen erfolgt durch diese sdima- 
ten Tunnels unter der Fahrbahn für Kicslaster. 
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Herzlich willkommen in Langen 

Die JugendluBballer der Sport- und Sängergemeinschaft Langen veranstalten 
an Pfingsten zum 4. Male ein Internationales Jugendturnier, das als Treffen 
junger Sportler damit bereits Tradition geworden ist. fv^öge dieses Pfingst- 
turnier für die Jugendspieler und die Zuschauer zu einem herausragenden 
sportlichen Erlebnis werden und zugleich einen Bertrag zum großen Ziel der 
Völkerverständigung leisten. 
Der SSG Langen möchte ich im Namen der Stadt Langen für diese Initiative 
und die Durchführung des Turniers danken und viel Erfolg wünschen. 
Alle Teilnehmer am diesjährigen internationalen Jugendturnier heiße ich herz- 
lich willkommen. 
Ich hoffe und wünsche, daß unsere Gäste sich wohlfühlen und später gerne 
an ihren Aufenthalt in Langen zurückdenken werden. 

Pfingsten 1972 
Hans Kreiling 
Bürgermeister 

RADIO VOIGT U. KLEIN 

Radio- und Femseh-Kundendienst 

3. Juni 1972 Neueröffnung 
in Langen, BahnstraSe 12 

* Schwarz/WelB- und Farbfern- 
seh-Kundendlenst durch 
qualifi3:ierte Fachleute 

* preiswert 

* schnell 

* Antennenbau 

Kundendienst- und Reparatur-An- 
nahme jetzt schon bei Herrn Stünn 

Telefon 23120 

12 000 Mark Schaden bei ZusammenstoB 
Als am Mittwoch gegen 19 Uhr in der Gar- 

tenstraße zweü Personenwagen ^emmen- 
Btießen, entstand ein Sachsdiaden in Höha 
von 12 000 Mark. Ein Fahrer war aus der Hein- 
richstraQe in die GartenstraOe gefahren und 
dabei mit dem anderen Auto zusammenge- 
stoüerL 

»Treffpunkt Langen« Pfingsten 1972 

Freundschaftsbesuch beim Kaninchen- und GeflUgelzuchtverein 1903 

Das l'finKstfest wird für dir Mitßlicdcr dos 
KnnindicM- und ('.nflüRpl/iichlvcrnins 1!I03 
I,:innon im Zcicticn eines KrcundsctiafLsbc.su- 
du'S slrhcn, der in diesem Jahr unter dem 
Mulli) „Treffpunkt I.iHiKen" veranstaltet wird. 
Kreuntlc des ("Icidien Hoblj.vs aus lleidentieim/ 
MerKelslelten an (1er Brenz, kommen nach 
I.aiinen, um unsere Stadl und die Kinrirhtun- 
Hcn der Vercinsfreunde kennenzulernen. Der 
Kr^tr' Vursil/.ende des Kaninchen- und (leflü- 
|.'el/.u(*li1.vereins 1!)03, Hein/ Ilunkel, f^ab uns 
<-iiien Überblick über VorKescbichle und ITd- 
j^ramm die.'ier lie^ie^nunK. zu tic:* aus dem Ha- 
fl ■ii-VVür(t"mbi'rKischen für <lrei Taue etwa aO 
(;.isle nach hier kiminien wercien. 

Am MDPHiHin PfinKsLsamstaK wirden die 
Iii Sucher Kct;en in Uhr am „Deut.schen Haus" 
erwartet, wo sie vom Vorstand willkomm<'n 
Keheil'iMi werden. Kin offizieller KmpfanKS- 
abind findet Sarasta« ab 21) Uhr im „llaf.r- 
k.isl<-n" statt. Dort werden Khi-enKÜste der 
Stadt, <!<■:; l.andes- und <Ies Krei.sverbandes IT- 
■wartet. 

I)i(> l'Yeutule aus Ileidenheim/MerKel.stelten 
UMternehmen am PfinKstsonnla« ab !l.:i() Uhr 
eine Sladinmdfahrt mit ISesichtiKUiinen und 
treffen sich im „Deutschen Haus" zum Kcmetn- 
samen IVIittaRes.sen. Um 14 Uhr fahren Ciäste 
und CiaslKeber nach Offenbach, wo die (ie- 
Hieinstiiaftsanla^e der (toflü^elzüchter „Krlen- 
bruch" bi'sichtitjt wird. Zum Abschlufl wird 
man in Offenbach im „Uarmsliidter Hof" einen 
Kemütlicben Aufenthalt nehmen. 

Die I.,anKener Althtadt und das Mühltal sind 
am I'tinKStmonlaKVoiniitlaK Ziel eines Hund- 
Bannes. Im „t.iimmcliondem Vereinslokal, 
wird das MittaKe.ssen crinKenommen. fJeuen 
14 Uhr soll die Abfahrt nach llau.se erfolfien. 
Der Vorstand des KaslKebenilen Verems hofft. 

daß schönes Pfingstwetler herrscht, denn viele 
Mühen sind aufgewendet worden, um den 
Güsten eine blelt)ende Krinnerun? an diesen 
Ik'such zu bereiten 

Die Freundschaft lieKann im August 19(19, 
als die I-angeniT Kaninchen- und Geflüßel- 
züiliter mehrere (JemeinsrhaftszuchtanlaRen 
und Vereinshetme ansahen, danmter auch die 
Anlacen in Mertielstetten. Vorsitzender Hunkel 
benditete: „Der Verein in Heidenheim-Mer- 
ReKtetten hat 3011 MilRlieder mit meiir als 30 
JunttniitKliedern. Der 1934 geRründete Verein 
l.st im l.ande Haden-Württembert; der Rtiirkste. 
F,r besitzt zwei große '/.utlitanla^^en mit 25 Kin- 
zelpar/ellen, dir jeweils bis zu HOO Quadrat- 
me'"T Grundflrictie aufwei.sen. Dieser rühriRC 
Verein hat bereits Freundschaften zu Klein- 
tierzui'htvereinen in Monswiller in Frankreich 
und in Kt. Pölten in Österreich." 

Viin seinem ..Kreuntlschaflsverein" weiß 
Ihmkcl weiter zu beriditen, daß .seine jähr- 
liclicn I.okalausstellunRen in MerRclstetten l!e- 
kordbetciliRunijen aufweisen. So sind meist 
mehr als 1000 Tieri ausRc'.stellt, darunter .sel- 
tene Hassen und Farben bei Hühnern, Fasa- 
nen und Tauben. Der /usammenbalt der Mil- 
Rlieder ist dort au.sRezeichnet. 

Seit dem 20. August 19ß9 Ringen Hriefe zwi- 
schen l.anRen und Mergelstetten hin und her. 
Dabei äußerte d<T dortige Vorsitzende Pechtl 
den Wunsch, den I.anRener Verein an Pfing- 
sten 1972 zu besuchen. .Schon seit .luni 1971 
steht fest, daß n>an sich Pfingsten 1972 in I.an- 
Ren begegnet. Die l.angener Mitglieder unter- 
stützten diese Pläne gern, obwohl es gewisse 
Schwierigkeiten Rai), eine derart Rroße Zahl 
von Ciästen — im VerRleii+i zu den Möglich- 
keilen der (iastgelHT — bei uns unterzubrin- 
gen. 

Viele lauschten dem Gesang der Vögel 

Bund für Vogelschutz machte Vogelstimmenwanderung 
Ks ist immer etwas Krbauendes, früh mor- 

gens durch den Wald zu laufen und die Stim- 
m<'n der erwaihenden Natur zu hören. Schon 
im vergangenen Jahr fanden die Vogelstim- 
ntenwanderungen des DeuUschi'n Hundes für 
Vogelschutz eine rege Beteiligung, und so war 
es auch kein Wunder, daß bei der er.sten dies- 
jährigen Exkursion eine stattliche Anzahl von 
Nalurliebbabern sich um 4 Uhr in der Früh 
am Westausgang der Stadt einfand. 

Der Weg führte durch Oberlinden und den 
Wald in Hichtung Egelsbadi. Der Hotsdiwanz 
war als erster munter und saiig den Frühaut- 
Btehern .sein Lied, die sich sehr freuten, auch 
einige Hebe be<ibachten zu können. Amseln, 
Kleiljer, Buchfinken, Meisen und Holkehlchen 
gesellten sich nach und nach zum Kreis der 
Sänger und erfreuten die Wanderer. Aus der 
Ferne war auch der Iluf des Kuckucks zu hö- 
r<'n, hin und wieder klopfte ein Specht und 
auch der .Schrei von Fasanen hallte aus dem 
Feld herüber. 

Weiter ging es zum Krot.see, um das Gelände 
von Schloß Wolf.sgarten herum wieder in den 
1,.ingener .Stadtwald. Am Vogelschutz,gehöly. 
des i?undes für Vogelschulz an der Steuben- 
stiaßo endete die WanderunR. Hier konnten 
die Anwe.senden Ni.sthöhlen sehen, in denen 
Meisen ihre Kier bebrüteten. Jungvögel sind 
noch keine au.sgeschlüptt, da das Wetter in 
die.sem Jahr noch zu kalt ist. 

Kine zweite Wanderung führte von Egels- 

bach aus zum llundeplatz und zum Kinst- 
LudwiR-Teidi. Auch hier waren sehr viele Vo- 
Relstimmen zu hören und die i)eiden Führer 
Klepper und Menzlaw, die bei allen VoRel- 
stimmenwanderungen fachkundig Auskunft 
gaben und die Wanderer auf manches Inter- 
essante hinwie.sen, freuten sich .sehr, als krö- 
nenden Abschluß den Gesang einer Nachtigall 
präsentieren zu köimen. Für viele war es das 
erste Mal, daß sie diese vielbeschriebene Sän- 
gerin hörten. 

Am 14 Mai fand die dritte Wanderung in 
die,sem Jahr statt. Bereits um 3.30 Uhr setzte 
sich die CJruppe am Naturfreundehaus am 
Steinberg in Bewegung Richtung Koberstadt. 
Schon gleich hinter dem Was.serwerk erklang 
die Stimme der Nachtigall, ein wohltönender 
Auftakt. Die ganze Vogel.schar geleitete die 
Wanderer mit ihrem Gesang durch den Wald, 
am Egelswoog vorbei. Es war erfreulich, daß 
sehr viel Jugendliche — schon ab 6 Jahren — 
mit von der Partie waren. Die Herren Klepper 
und Menzlaw bemüiiten sich, vieles über un- 
sere heimische Vogelwell zu berichten und zu 
erklären, sie machten auf Besonderheiten des 
Waldes aufmerksam, wobei eine 250jährige 
Eithe be.sondere Bewunderung fand. 

Für alle, die eine der Wanderungen mitge- 
macht haben, war diese ein besonderes Erleb- 
nis. Der Wunsch wurde laut, daß der Bund für 
Vogelschutz bald wieder zu einer solchen 
Veranstaltung einladen möge. 

Das Bundesbahn-Sozialwerk 

in Langen 
Auch die (iesolliRkrit soll gepflegt werden 
Auf Anregung des Vertreters der Versor- 

gungsempfänger, Georg Helfmann, fand eine 
Zusammenkunft der Huhestandsbeamten, Ren- 
tenempfänger und deren Hinterbliebenen statt. 
Ziel dieser Zu.sammenkünfte des Bundesbahn- 
Sozialwerks, die in Zukunft öfters in Langen 
stattfinden sollen, ist das gegenseitige Helfen 
und Beraten in allen Fragen des Renten- und 
Ver.sorgungsrechts, bei Krankheiten oder auch 
bei Todesfällen. 

Vorträge und Diskussionen mit fachkundi- 
gen Kollegen über den diesen Kreis interessie- 
rende Fragen sollen helfen, bestehende Un- 
klarheiten zu beseitigen. Daneben soll auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Dabei ist 
an gemeinsame Ausflüge, Besiditigungen oder 
auch Weihnachtsfeiern gedadit. Der gute Be- 
such der ersten Zusammenkunft hat gezeigt, 
daß man Interesse für diese Gemeinschaft hat. 

Nach der Begrüßung durch den Vertreter der 
Betreuungsslelle des Bahnhofs Langen und 
des Vorsitzenden sprach der zweite Vorsit- 
zende der Ortsstelle Frankfurt 7 des Bundes- 
bahn-Sozialwerks, Semmler, über die Auf- 
gaben des Bundesbahn-Sozialwerks. Er dankte 
auch im Namen der Ortsstelle, daß sich nun 
auih In Langen eine Gemeinschaft der zu Be- 
treuenden gebildet hat, und sagte seine volle 
Unterstützung bei den weiteren Aufgaben zu. 

In einem Kurzreferat über Versicherungs- 
fragen erteilte Frau Schwarzkopf als haupt- 
amtliche Mitarbeiterin der Eisenbahn-Ver- 
sicherungskasse Frankfurt Aufklärung und 
Auskunft. 

Die nächste Zusammenkunft findet am Frei- 
tag, dem 9. Juni im kleinen Saal der TV-Turn- 
halle statt. 

Grafiken von Rolf Göbicr 

in der Langener Volksbank 
Holf Göbler, Jahrgang 1948, Sprendlingen, 

wit 19(>8 .Studierender der Werkkunstschule 
(jetzige „hfg") Offenbach, zeigt in der Schalter- 
halle der Volksbank 17 z. T, mehrfarbige Ra- 
dieruiiRen und Lilbografien, die aus den bei- 
den letzten Jahren stammen. 

Kennzeichen der Arbriten sind: Durcharbei- 
tung der kleinsten Details, filigrane ZeichnunR 
und TJnienführunR, bestechende Genauigkeit 
in Einzelheiten, VielfSltigkeit in .^hbild^InR und 
Darstellung, melsterliehe Handhabung der 
Technik. Göbler beherrscht nicht nur die her- 
kömmlichen Mittel der Radienmg und Litho- 
grafie, sondern verfügt teilweise über eine 
eigene Technik, die dem Kupferstich entlehnt 
ist, hier alier abgewandelt zur Anwendung 
kommt. Durch Reihung winziger I'unkle Wer- 
dern Grautöne versdiiedener Art und Ab- 
stufung, also Tonstufenwerte. erreicht Da- 
durch werden verschiedene Details plastisch 
herausgehoben und FiRuren miteinander ver- 
bunden. Die Ausstellung findet bis 2. Juni in 
der .Schalterhalle der Lan'iener Volksbank in 
der Bahnslraße statt. 

Mit Sang und Klang durch 
die Koberstadt 

;\m „VatertaR" unternahmen die Jungsän- 
ger des Ge.sangvereins „Frohsinn" mit ihren 
Freunden eine feuchtfröhliche Tour zum Ko- 
bersiädler Falltorhaus. Mit zwei Re.schmück- 
len FahrzeuRen Ring es trotz wenig einladen- 
dem Wetter hin.ius in die freie Natur. t>ie 
h.auseigene Kapelle sorgte sofort für eine 
ausgezeichnete Stimmung und ließ bald die 
trübe Wittening vergessen. In Offenthal in 
d-r Gaststätte „Zur Quelle" erreidite die 
.Stimmung ihren ersten Höhepunkt. Solovor- 
träge der Kapelle und Gesangseinlagen der 
Jungsänger ließen die Wogen der Begeiste- 
rung bei den anwe.senden „Vätern" höher 
schlagen. In Dietzenbach wurde Marschver- 
)>fleRunR für die Welterfahrl Refaßt. Hier kam 
auch noch eine Rhrthmusgruppe hinzu, die 
auf der Heimfahrt durch die „Dreieich" bis 
zur Endstation in I.angen in der Gastsvirt- 
schaft „Zur Wilhelmsruhe" voll aktiv war. 
Hier fand die.ser bestens gelungene Ausflug 
seinen Abschluß. .leder der BeteiliRten wird 
noch lange mit VergnüRen an diesen Tag zu- 
rückdenken. 

Personenwagen gestohlen 
Auf einem Parkplatz in der Frankfurter 

Straße wurde zwischen dem 16. und 17. Mai 
ein Pei'sonenwagen (Fiat) 850 Coup6 gelb, 
OF - NR 460 gestohlim. 

Christof Stählin im CV 

Die schönsten deutschen Schäferhunde 

werden prämiiert 
Am Pfingslüonntag ab 9 Uhr veranstaltet 

der Verein für deutsche Schäferhunde, Orts- 
gruppe Langen, auf seinem Vereinsgelände 
„Im Erlen" eine Sondersdiau. Zu dieser Aus- 
stellung haben zahlreiche Teilnehmer aus dem 
gesamten Bundesgebiet ihre deutsdien Schä- 
ferhunde schon gemeldet. 

l>?r deutsche Schäferhund ist international 
ein Begriff für .seine Leistung, Treue und 
Schönheit. Als Gebrauchshund und Diensthund 

sieht er an der Spitze in der ganzen Welt. Er 
hat dank seiner vielseitigen Verwendung als 
Blindenführ-, Sanitäls-, Wadi-, Sdiutz-, Poli- 
zei- imd Lawinenhund in allen Ländern seine 
Anerkennung gefunden. Das kommt nicht von 
ungefähr. Viel Arbeit und Idealismus der 
Züchter ist tür diesen hohen Stand notwendig. 

Zu dieser Veranstaltung wird die Bevölke- 
rung von Langen und Umgebung reciit herz- 
lidi eingeladen. 

Unfall an der Bausteile Leuiiertsweg 
Einen AuffahrunfaU gab es am Mittwoch 

gegen 11 Uiir nadi der FahrbaimVerengung 
in der Südlichen Ringstraße am Leukertsweg, 
als eine Personenwagenfahrerin mit ihrem 
Auto stoppte, um nach links abzubiegen. Als 
sie bemerkte, daß dies wegen der Baustelle 
nicht mehr möglidi ist, war es bereits zu spät; 
ein nachfolgender Wagen fuhr auf, Dat>ei 
wvircle auch edn drittes Auto l>eschädigt. Die 
Fahrerin wtirde leidit verletzt. Der Gesamt- 
schaden wird auf 4 000 Mark gesdiätzt. 

Am Mittwoch gegeii 19.15 Uhr kam es zu 
einem Zusammenstoß zwischen einem Rad- 
fahrer und einem Personenwagen an der Ecke 
Nördliche Ringstraße / Sofienstraße. Der Rad- 
fahrer wurde leidit verletzt. 

Christof Siählin 

Ein Konzerl in Longen gibt am Samstag der 
Chansonnier Christof Stahlin. Ab 20.30 Uhr 
wird d"r .'<0 Jahre alte Burg Waldedt-Sänger 
im Kellergcwölbe des Club Voltaire Langen 
unter der Frankfurter .Schule eigene Scin^js 
sowie l.iider vcjn Reinhard Mey und Hanne.^ 
Wader sin.-jc-n. Christof .Stählin hat zahlreiche 
SinRle-Platlen veröffentlicht, an mehreren 
I.anTsnieliilatlrn mitgewirkt und ist bereits 
in e nieen Fein>ehscndiingen aufgetreten. Der 
Un' ■ ran für diesen Abend boträgt 
2,50 Mark, für .Schüler zwei Mark, nh 
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Mit 22 PS durch das Dreieichgebiet 
Tagesrilt de« l.angener Reil- und Fahrverein» 

22 Mitglieder des Langener Reit- und Fahr- 
vereins unternahmen am vergangenen Wo- 
chenende teils auf eigenen, teils auf verems- 
eigenen Pferden einen Tagesritt nach der Ko- 
berstadt zum Falltorhaus. 

Bei solchen Gelegenheiten tun sich dem 
Hobbyreiler — auch für den wenig geübten, 
der keine leistungssportlichen Ambitionen hat, 
reizvolle Perspektiven der Reiterei auf. Man 
lernt seine engere Heimal kennen, kann gru- 
ßi-re Strecken zurücklegen, als ein Fußganger 
das normalerweise zu tun pflegt, man kornnit 
mit der Natur enger in Berührung als bei- 
spielsweise ein Autofahrer und genießt ein 
sportlichea Erlebnis. 

Kin solcher Ritt muß allerdings geplant sein. 
Es müssen Routen ausgewählt werden, die 
möglichst wenige Verkehrsstraßen kreuzen und 
durch Gebiete führen, die möglichst nic-hl von 
Fußgängern benutzt werden. Diese Voraus- 
setzungen sind im Dreieichgebiet noch hin- 
reichend gegelien. 

Fline weiterr" wichtige Vorau.sselzunR. um 
einen solchen Ritt zum sportlichen Erlebnis 
werden zu lassen, i.st es, ein Gelände auszu- 
wählen, das dem Können von Pferd und Rei- 
ter gerecht wird. Es müssen Wege oder Wie-sen 
vorhanden sein, auf denen man gefahrlos ga- 
loppieren kann, ohne Hindernisse überwinden 
zu müssen, die Anfängern unter den Reitern 
in Schwierigkeiten bringen könnten. 

Die Reiterinnen und Reiler versammelten 
sich morgens auf dem Krcmenhof im Neuroll 
und saUellc>n die Pferde. Die für die Rast not- 
wendigen Utensilien, wie Stallhalfter, Heu und 
Decken wurden auf dem Troßwagen verslaut. 
Bei herrlichem Wetter ging es zunäch.st im 
Schritt über die Bahnlinie und die B 3 und 
dann im Trab, Schritt und (Jalopp bis zum 

Iloeh 7.ti Holl in den Tag hinein. 

Faillorhaus, das gegen 12 Uhr erreicht wurde. 
Hier warteten weitere Vereinsmilglieder ,die 

mit dem Traktor „angereist" waren. Die 
Pferde wurden versorgt und die Reiter konn- 
ten zwei Stunden bei Apfelwein und Wurst 
darül>er diskutieren, ob ciem Beriltführer (so 
heißt der Reiler an der Spitze) zu empfehlen 
sei, den Hoimritt doch etwas forscher anzu- 
gehen. . 

Da die anfängliche Beklemmung, die immer 
wiecler auftritt, wenn Pferd und Gelände un- 
bekannt sind, vergessen war und bekanntlich 
jedes Pferd Richtung Stall schneller läuft, 
wurde denn auch auf dem Heimrilt „ein Zahn 
zugelegt". Bis auf einen verlorenen Hut konnte 
das ganze Unternehmen schließlich ohne Ver- 
luste beendet werden. 

Den Abschluß bildete eine Kaffeetafel im 
Reiterstübchen, wo dann bei härteren Ge- 
tränken darüber sinniert wurde, ob die Pfeede 
für die begiimende Turniersaison schon in der 
richtigen Form seien. 

Die Vogelpflegestatlon Im Mühltal besteht nun 
seit 15 Jahren. Erich Nüehter, ihr Initiator 
und Betreuer, erwartet zu Pfingsten regen 
Besuch. Siehe auch Bericht in dieser Au.sgabe. 

ERZHAUSEN 
ez Übungsstunden des Spielmannszuges. Für 

Interessenten an aktiver Mitwirkung im 
Spielmanns- und Musikzug sollen hier noch 
einmal die Zeiten der Übungsslunden bekantil- 
gemadit werden, die sämtlich im Sportheim 
abgehalten werden: Montag, 20 bis 21 Uhr; 
Blechbläser (Schüler), Leitung Kurt Kann- 
städter; Dienstag, 17 bis 18.30 Uhr; Klarinetten 
(Schüler), Leitung Theo Engel; Mittwoch, 18 
bis 19 Uhr: Flöten (Schüler-Anfänger), Leitung 
Kurl Röder; 19 bis 20.30 Uhr; Flöten (Aktive), 
Leitung Hans Röder; Donnerstag, 19.30 bis 
20 30 Uhr; Trommeln (Schüler), Leitung Karl- 
heinz Thomas; Freilag 18 bis 19 Uhr; Flöten 
(Schüler), Leitung Kurt Röder, 19 bis 20 Uhr; 
Flöten und Trommeln (Aktive), Leitung Kurt 
Röder und Georg Weber, 20.15 bis 22 Uhr: 
Gesaml-Musikzug, Leitung Heinz Breiderl. — 
Nähere Auskünfte sind zu erhalten l>ei Kurt 
Röder, Rheinstraße 71, Telefon 65 70. 

ez Die Chorgemelnschaft „Ciermania-Ein- 
Iracht" Erzhausen brachte unter der Leitung 
ihres Vizeclirigenten Fritz Dohn dem aktiven 
Sänger Georg Seiljel und de.ssen Ehefrau Ger- 
tr le. Wilbelm-Leuschner-Straße 52, aus An- 
la hrer silbernen Hochzeit ein Ständchen. 
D( Jubilar steht seit über 25 Jahren treu zur 
Sängersache: dies würdigte auch dc-r 1. Vor- 
sitzende Heinz Weijer bei der Übermittlung 
der Glückwünsche und eines kleinen Khren- 
ge.sciienks. — Ein Ständchen wurde auch an- 
läßlich seines 70. Geburtstages dem aktiven 
Sänger Frilz Luley gebracht. Auch hier wür- 
digte Vorsitzender Weber die Verdienste des 
Jubilars, der seit mehr als .W Jahnen im Ver- 
ein aktiv Ist, 

ez Wanderung mit der Sportvereinigung. Die 
Turnableilung der Sportvereinigung veranstal- 
tet am Fronleichnamstag (1. Juni) eine Wande- 
rung zum Worfelder Aussiedlerhof bzw. zur 
Waldgaststälte „Zum Bachgrund", an der sich 
alle BevülkerunRskreise von Erzhau.sen und 
Umgebung beteiligen können. Als Anerken- 
nung für die Teilnahme empfängt jeder die 
wertvolle goldene Medaille der Trimm-Spiele 
im Olympiajahr. Die Startkarlen werden von 
8.30 bis 10.30 Uhr im .Sportheimsaal ausgege- 
ben. Im „Bachgrund" werden die Karten ge- 
stempelt und nach einer Stärkung gehl es über 
den Sleinrodsec zurück zum Sportheim, wo 
die Teilnehmer bis Ifi Uhr ihre Mc-daillen 
entgegennehmen können. Das Slarlgeld, das 
auch eine Versicherung und „Rot-Kreuz"-Be- 
treuung ein.schließt, beträgt für Erwachsene 
2,50 DM und für Kinder und JuRendiiche bis 
18 Jahren 2 DM. Die Sportvereinigung rech- 
net mit mehr als 200 Teilnehmern, nachdem 
bereits im vorigen Jahr die Trimmspiele gro- 
ßen Anklang in Erzhausen gefunden haben. 
Eine sportliche Wanderung in unserem herr- 
lichen Wald ist bei jedem Wetter gesund, 

ez SV Erahausen (Wandergruppe) unter- 
nimmt Vogelstimmen-Wanderung. Wie bereits 
angekündigt, findet am Pfingslsonnlag eine 
Kühkopfwanderung unter fachkundiger Füh- 
rung statt. Wer den frühen Tag an einem Mai- 
morgen in allmählich erwachender Natur und 
den Gesang der Vögel, selbst der Nachtigall, 
erleben möchte, kann sich (auch Nidilmilglie- 
der) bis Pfingstsam.stag (15 Uhr) bei den Wan- 
derwarlen melden. Abfahrt ist um 3 Uhr früh 
am Kerweplatz, Rückkehr etwa gegen 8 Uhr. 
Wer keinen Wagen hat, wird gerne mitgenom- 
men, 

ez 25 Jahre Schach In Erzhausen. Wie be- 
reits berichtet, kann die Schachableilung des 
SV Erzhausen in diesem Jahr auf ihr 25jäh- 
riges Bestehen zurücSiblicken. Aus diesem An- 
laß fand ein Blitzturnier statt, an dem sech- 
zehn Spieler teilnahmen. Die Spieler des SV 
Erzhausen, Dalk, Voltz und Höhler, konnten 
sich für die Endrunde qualifizieren. Schach- 

freimd Leibel vom SC Goddelau wurde unge- 
schlagen Tumiersieger, Dalk wurde Zweiter, 
Voltz Sechster und Höhler .Achter. Das Turnier 
t)rachte spannende Kämpfe und war bestimmt 
eine Werbung für den Schachsport. — An 
einem bunten Abend zur Feier des Jubiläums 
ging Abteilungsleiter Karl Seibold auf die Ge- 
schichte der Abteilung ein und verlas dabei 
die Namen der Gründer. Gleichzeitig sprach er 
die Hoffnung aus, daß auch in Zukunft in Erz- 
hausen weiterhin Schach gespielt werde. Hein- 
rich Wurm überbrachte die Glückwünsche des 
Hauptvorstandes und teilte sehr zur Freude 
der Schachspieler mit, daß geplant ist, ein 
größeres Kolleg zu bauen, was der Schach- 
nbteilung zur Verfügung gestellt werde. Der 
Vorsitzende der Fußballabteilung üljerbrachte 
einen Blumengruß .sowie ein Geldge.schenk. Im 
Anschluß daran nahm der Abteilungsleiter 
Karl Seiiiosd noch einige Ehrungen vor. Zu- 
nächst überreidite er den heute noch aktiven 
Gründern Heinrich Heller und Philipp Bormet 
eine Urkunde sowie ein „flüssiges" Präsent. 
Dem dritten aktiven Gründer, Heinz Demmel, 
konnte die.se Ehnmg nicht zuteil werden, da 
er leider erkrankt und somit nic?ht anwesend 
war. Die Ehrung wird jedoch nachgeholt. Wei- 
terhin wurden die Meister geehrt. Aus der 
Hand des Abteilungsleiters erhielten Herr 
Hampel, Vereinsmeister 1971, Herr Dalk, Blitz- 
meister 1971, und Herr Mayer, Blitzmeister 
1972, jeweils eine Plakette. Schließlich konnte 
Abteilungsleiter Seibold im Auftrag des Hess. 
Schachverbandes Herrn Heinz Haaß mit der 
Eiirennadel in Bronze auszeichnen. Für den 
unterhaltenden Teil sorgte ein Alleinunter- 
halter. In einer schönen Tombola kamen 
100 Preise zure Verlosung. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am Montag (22. Mal) be- 

geht Frau Katharine Heil. Querstraße 11, 
ihren 77. Geburtstag. — Am Dienstag (23. Mai) 
feiert Herr Johann Schräder, Querstraße 8, 
seinen 82. und Frau Eli.sabeth Seibert, Bahn- 
hofstraße 26, ihren 75. Geburtstag. Die LZ 
gratuliert herzlich. 

o Am Samstag Inspektionsüliung der Feuer- 
wehr. Am morgigen Samstag findet ab 16 Uhr 
eine Inspektionsübung der Feuerwehr statt. 

o Nachschau der Poekenimpfung. Am Mitt- 
woch, 24. Mai, findet ab 10.30 Uhr in der Win- 
gertschule in der Friedhofstraße die Nach- 
schau der Pockenschutzimpfung statt. 

o Waldfest fiel ins Wasser. Das für Himmel- 
fahrtstag angesetzte Waldfest der Sport- und 
Sängergemeinschaft und des Musikvereins 
mußte wegen Repens ausfallen. Aus diesem 
Grund haben die Organisatoren einen neuen 
Termin, den 1. Juni (Fronleichnam) vorgese- 
hen. 
o Konzert der Susgo-Sänger im Ev. Gemein- 
dehaas. Die Gesangsabteilung der Offenthaler 
Sus.go hält am Samstag, 28. Mai, im Ev. Ge- 
meindehaus ein Konzert ab. Karten für diese 
Veranstaltung verkaufen alle aktiven Sänge- 
rinnen und Sänger. 

Aus der Welt des Films 

Das Neueste vom Lady Haarttudio 

Die Neuen sind da! 

Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 
Perücken gehört haben. Denn die neuen 
Perücken für Frühjahr und Sommer sind 
noch schöner, natürlicher, besser Sie sind 
federleicht, völlig luftdurchlässig, hautver- 
träglich und sehr angenehm zu tragen. 
Mit einer neuen Perücke sind Sie Immer 
modisch gut frisiert. 
Probieren Sie die neuen Perückenmodelle 
im 

Ihr Spezialgeschäft für Perücken 
und Haarteile 
607 Langen, Fahrgasse 21, Tel. 24470 

Übrigens: Wir nehmen Ihre alte Perücke 
In Zahlung. 

„Die alles zur Sau machen" (UT). Ein knall- 
harter Krimi aus der englischen Unter\\'elt. 
Ein mißtrauischer und ver.schlagener Psycho- 
pat beherrscht mit Grausamkeit und Terror 
die Unterwelt Ix)ndons. Wer ihn kennt, 
schweigt aus Angst vor seiner Rache. Der 
ÜtHTfall auf einen Geldtransport wird zu 
einem Blutbad. Die Bande wird unvorsichtig 
und hinterläßt Fingerabdrücke. Eine gnaden- 
lose Jagd beginnt. 

„Der barfüßige Generaldirektor" (UT). Das 
Problem, mit dem sich der Chef einer priva- 
ten Fernsehgesellschaft herumschlägt, heißt: 
Welche Programme kommen beim Publikum 
an? Ein junger Mann rettet das Programm. 
Niemand ahnt, daß ein pfiffiger Schimpanse 
mit sicherem Instikt den Geschmack des 
Publikums vorau.sgeahnt hat. 

„Blark Angels" (T,ichtburg). Amerikas Ju- 
gend auf der Suche nach Freiheit. Einei" der 
härtesten und schc^ckierendsten Filme des jun- 
gen Amerikas. Ein Film von unglaublicher 
Dramatik, und eine schonungslose- Anklage 
gegrm die Skrupellosigkeit der Polizei, deren 
Willkür und .Schikanen unzählige Menschen 
in den USA wehrlos ausgeliefert sind. 

„Django — Ich will ihn tot" (Lichtburg). Ein 
Höbepunkt unter den Django-Western. Tod 
dem Killer seiner Schwerter. Dieser Gedanke 
beherr.scht Djangos ganzes Denken und Han- 
deln. In seiner fast manischen Besessenheit 
nimmt er kaum noch wahr, was um ihn vor- 
geht Er reagiert wie ein angeschossenes Tier, 

.•U'tchlttbe n 

Sonntag, den 21. Mal 1972 (III. Pfingstfest) 
Stadtkirche 
9,30 Uhr; Gottesdienst (Pfr, Dr, Ziegler) 

Mitwirkung; Frau G, Braun-Sehrtng (Alt) 
im Anschluß die Feier des Hl, Al>endmahlä 
Predigtlext: Apg, 2, 36—41 

11.15 Uhr; Kindergollesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9 30 Uhr: Goltesdien.st mit anschl. Feier d»^ 

Hl. Abendmahls (Pfr. Giebner, F.gelsbadi) 
Piedigltext: Apg. 2, 36—41 

Kein Kindergottesdien.st 
Martin-I-uther-Kirrtie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst unter Mitwirkung d« 

Posaunenchors anschl. die Feier dc?s Heiligen 
Abendmahls (Pfr. I,aul)er) 

10.45 Uhr: Kindergott^.sdienst 

Johanneskapelle, Carl-T'lrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit an.schl. Feier de» 

Hl. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
Prc^igttetx; Apg. 2. 36—41 

10.00 Uhr; Kindergotte.sdienst 
Kollekte: Für die IIes.sische Lutherslift\mg; 

zur Förderung von Studc^nten der Theologie 

Montag, den 22. Mai 1972 (2. Pfingsttag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr; Gotte.sdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttext; Jesaja 44. 1—8 
Kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus. BahnstraOe 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Weber, Sprendlg.) 

Predigltcxt; .lesaja 43, 22—44, 5 
Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee S1 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kein Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-tHrlch-Straße 4 
10.00 Uhr; Gottesdien-st (Pfr. Schilling) 

Predigttext; Apg. 2, 42—47 
Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 21. 5. 1972: Bibelstund« 17.15 Uhr 
Dienstag, 23. 5. 1972: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Sonntag: 10.00 u. 18.00 Uhr Gottesdienst 
Neuapostolische Kirche 

Pfingstsonntag; 
vormittags: kein Gottesdienst 
nachmittags: 16.00 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Alles wird 

automatisc 

bezahlt. 

Konto Bequemiichkeic. 

Da kominen laufend Leute und 
wollen Geld von Ihnen. Der Haus- 
besitzer, die Zeitungsfrau, die Post 
und die Versicherung, die Müll- 
abfuhr, das Gas- und Wasserwerk, 

# das Finanzamt und viele andere. 

Wollen Sie das alles selbst 
erledigen, die Zeit und die Wege 
in Kauf nehmen? Lassen ^ 
Sie's! Lassen Sie uns ^ 
das machen. Über Ihr 
Konto Bequemlichkeit. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wllhalm-UinchiMi^Plata 1 

Telefon 27 21 
BahnstraB« 122 • Oberllndan, Ladenzentrum 

1 lahrfoara ZwelgsMIan mit 12 HaltestellM 

mündelsictier 

Egalsbach, Emst-LudwIg-StraS« 43 



der Wohnmarkt 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - Augusl-Bebel-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

SS 

TEPPICHBODEN 

sr 

GEMUSTERTE 

SCHLINGENWARE 

100V# Nylon statt DM 48 - 
pro qm 

TEPPICHBODEN 
für den gehobenen 
Wohnbereich 
lOOVo Wolle statt DM 48 50 

pro qm 3r 

Und bis zum 27. Mai 1972 

20 bis 25 V. 

Nachlaß auf alle blauen Teppichböden 

Teppich- u. PVC-Bodenbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben, Polster- u. Anbaumöbel, Betten u. Heimtextilien 

GRABSTEINE 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. ^ 

Spezlalwerk IQr Grabdenkmale ^ ^ ^ 
6143 Lorsch (Kreis BergstraOe) NUhc Autobahn 
Telefon (0G251) S4 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (Ix 

BESTATTU NGEN 

tür""o.hnUanW'"^ 

idiir«®* 2T 

Ruf 71116 
Sarglager - Sterbawlach« • Aulbahrungan - ZIaruman 

Formalltitan 

Durch einen tragischen Verl<ehrsunfall wurde unser 
Clubkamerad 

Herbert Stroh 

im Alter von 16 Jahren aus unserer Mitte gerissen. 
Durch sein ruhiges und freundliches Wesen war er bei 
allen beliebt. 

Wir werden ihn nie vergessen. 

Motor-Sport-Club Hanau 55 

Enbaukikhen dfrekt vom 

zum Endverbraucher! 

Der Wert einer Einbauküche wird im wesentlichen von ihrer guten Planung 
bestimmt. Deshalb planen wir Ihnen Ihre neue Einbauküche funktlons- und 

maßgerecht für Ihren Küchengrundriß. Natürlich liefern wir sie direkt und 
montieren sie Ihnen. Wer kann Ihnen mehr bieten? 

SdiaJCfitasel 

1 KÜCHEN 

Scfiaffitzel Möbelwerk KG, 
EinbaukUchenzentrum Darmstadt: 

Darmstadt, Zeughausstraße 7, Telefon 06151/20860 

Ein gutes Zeichen^ 
für moderne i- 

Einbauküchen > ' 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadlwerke Langen GmbH laden zu einem 
Sondervortrag mit pral<tischer Vorführung un- 
ter dem Thema 

» Das Kochen mit 

Dampfdrucktöpfen « 

am Donnerstag, dem 25. Mal 1972, um 15 Uhr. 

Der Vortrag bringt Anregungen und Hille beim 
Garen in modernen Schnelll<ochtöpfen. Über 
Ihren Besuch, sehr verehrte Hausfrau, würden 
wir uns freuen. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt, Lehrküche - 
Liebigstraße 9- 11, Telefon 27 71 

Ford 15 M P 6 
55 l'S, gcptl. Zu.staiul, 
zu verkaufen. 

Toi. OniOS 23302 

2 CV 
Bj. 63, TÜV 8/72, VB 
430,-, zu verkaufen. 

Gisbert SöhnRen, 
Langen 
Danziger Sir. 9 
ab IG Uhr 

Alfa Romeo 
Giulla 1300 Tl 

Bj. (iB, 4fi 000 km, Mol. 
bei ca. 42 000 km, 
generalüberholt, für 
DM 5.500,- VB. 

Peter Kölzl 
Egel.cbach 
Woogstr. 22 oder 
Tel. 06103/6 71 80 
von 8—12 Uhr 

Peugeot 404 
Bj. 1966, 5-fach bereift, 
zum Ausschladilen bil- 
lig abzugeben. 

Telefon 2 25 07 

VW 1200 
Bj, HM;3, 700,- DM, ZU 
verkaufen. 

Tel. 7 10 74 ab 18 Uhr 

Manta „L" 
Rll PS, llci/.S(,4ieibe, 
HaUegurte, Sihiebe- 
dach, Terosson-Unter- 
bodcnschutz, weiß, 
Ii Monate alt, «800 km 
gelaufen, unfallfrei, 
Npui)r. 10 200 D.M. 
8800 DM im Kunden- 
auftrag zu verkaufen. 

Autohaus Sdiroth 
Opel-Händler 
Langen, Darm- 
städter Str. 52 
Telefon 2 38 53 
Opel Kadett L 

Bauj. 1971, 6000 km, 
Sportschaltung, zu ver- 
kaufen. 

Frühwein 
Ober-Roden 
Fr.-Ebert-Straße 27 

Der Geheim-Tip 
unter Caravancr! 

MANN-Wohnwagen 
aus Cad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen: 

I.angiMier Caravan- 
Garten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung - Verkauf 
Kundendienst 
Finanzierung 

VW 1200 
TÜV 6/73, mit Ersatz- 
motor und dlv. Er.satz- 
teilen, zu verkaufen. 

Weist. Fahrgasse 8 
von 18—19 Uhr 

Ehebetten 
mit Sprungrahmen u. 
Matratzen, weiß, Rin- 
gelahorn, billig abzug. 

Telefon 2 25 07 

Suche Kinder- 
Kleiderschrank 
Telefon 2 35 25 

Wohnzl.-Schrank 
220 crn breit, Kirsche / 
Ahorn, zu verkaufen. 

Telefon 2 37 68 

Steilwandzelt 
(Stomeier) für 3 Pers., 
kompl.. Neupreis 225,-, 
einmal benutzt, für 
160,- DM zu verkauf. 

Tel. 2 38 42 Langen 

Hammondorgel 
(.Spitzcnmodell) neu- 
wertig, zu verkaufen. 

Tel. 0 01 29/7 16 

Herrenfahrrad u. 
Etagenbett 

190x90 cm, preiswert 
zu verkaufen. 

Wilh.-Busch-Str. 7 
Telefon 2 95 73 

Zu verkaufen: 
Miiil. Sclilafzimnier, 
hell, kompl. mit Lam- 
pen, Matratzen u. Gar- 
(linrn. Neupreis 2500,-, 
für DM 050,-. 
Liege mit Matratze für 
DM 100.-. 
Bett (Rüster), 70x170, 
mit Matratze, 100,-. 

Telefon 2 31 19 

3fiamm. Gasherd 
m. Backofen, neuwert., 
preisw. zu verkaufen. 

Telefon 21433 

Verkaufe 
Audi Super 90 

weiß, 4türig, TÜV bis 
9/74, unfallfrei, Ver- 
bundglas, XAS-Be- 
reifung, bestens gepfl., 
VB 4700,- DM. 

Gartenstraße 102 
Telefon 22318 

Verkaufe 
Fiat 125 

gelb, 4türig, unfallfrei, 
Zulassung 5/70, Kunst- 
lederpolster, heizbare 
Heckscheibe, Sicherh.- 
Gurte, VB 4300,- DM. 

Gartenstraße 102 
Telefon 22318 

Fiat 123 
Bauj. 1968, TÜV 3/74 
50 000 km, Garagen- 
wagen, für DM 3200,- 
zu verkaufen. 

Telefon 2 37 68 

NSU Prinz 4 
Bj. 63, Radio, AT-Müt., 
guter Zust,, fahrbereit, 
zu verkaufen, 
VB 600,—. 

Telefon 7 17 7- 

NSU Prinz 
fahrbereit, für DM 180 
zu verkaufen. 

Telefon 4710 

Privatverkauf! 
Ford 17 M P 7 

Automatik, 90 PS, 
Schiebedach, viele Ex- 
tras, aus 1. Hand, für 
DM 3800,-. 

Telefon 06103/2 17 90 
VW 1300 

zenitblau, Bauj. 68, 
53 000 km, tadelloser 
Zustand, DM 3300. 
Anfrage Tel. 22152 

VW Variant 
1500 N, Bj. 63, 44 PS, 
Motor 45 ODO km, Nok- 
kenwellenbruch, sonst 
la Zustand, Liegesitze, 
Standheizung, event. z. 
Ausschlachten für 120,- 
zu verkaufen. 

Städtler, Dürerstr. 16 
(Neurott) 

VW 1200 
34 PS. zu verkaufen. 
TÜV 10. 1973, Original 
57 000 km. 

Nold 
Darmsf.-Arheilgen 
Gute Gartenstr. 20 

VW 1600 
Bauj. 65, Typ 66, ATM, 
5000 km, Garagenw., 
sehr gepfl., zu verkf. 

Langen, 
Odenwaldstr. 3 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

(Ahorn), u. Knhirnfen 
zu verkaufen. 

Telefon 22561 

Zeit und Einsatz 
bestimmen Sie, meine 
Damen, für einen in- 
tcre.ssanten Nebenver- 
dienst. Informieren Sie 
sieh bitte ab 12 Uhr, 

Telefon 06103/81094 

Verkaufe 
Anbauküchenmöbel 
und Kühlschrank 
Telefon 2 32 06 

Zu verkaufen: 
Nirosta-Spüle 
AKG-S-I-Ilein- 
wassergeräl. 

Telefon 22719 

Gebrauchter 
Wohnzi.-Schrank 

zu verkaufen. 
Telefon 22483 

Fabrikneue 
Polstergarnitur u. 
Kühlschrank 

uniständehalber preis- 
wert zu verkaufen. 

Tel. I.g. 2 32.37 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung dei 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Küchenbüfett 
verglast, 160 x 60 cm 

1 VW-Gummigarage 
1 Doppelacht 
Schmalfilm-Kamera 

1,8 Soom, mit aulomat. 
Belichtung 

1 Projektions- 
Apparat 

Soom, zu verkaufen. 
Telefon 21608 

Brautkleid 
Gr 38, lang, mit 
Schleier, Krone usw. 
preiswert »bzuKeben. 

Telefon 49280 

Polsterarbeiten 
Telefon 214 04 

5 zweiflügelige, guterh. 
Fenster 

.Außenmaße 98x130 cm, 
wegen Umbau günstig 
abzugeben (incl. Roll- 
läden). 

Telefon 49280 

Kinderwagen 
und 

Laufgitter 
zu verkaufen. 

Schreier, Langen, 
Telefon 29248 

Die Basketball-Abteilung des TV 1862 Langen 

betrauert den Tod Ihres Mitgliedes 

WOLFGANG AEVERS 

Eine tapfer ertragene, heimtückische Krankheit riß ihn aus unserer 
Gemeinschaft. 

Ais Jugend-Nationalspieler, Trainer und Betreuer der Schülerinnen 
und weiblichen Jugend und als vorbildlicher Kamerad wird er allen 

unvergessen bleiben 

Am Dienstag, dem 16. Mal 1972, verstarb nach langer, tapfer er- 
tragener Krankheit unser geliebter Sohn, mein lieber Bruder 

Wolfgang Aevers 

Im Alter von 18 Jahren. 

Wir werden Ihn nie vergessen 
Rose-Maria Frasar 
John Fracar 
Suianna Aavara 
und alla Angehörigen 

6361 Seulberg, Stettiner Rirtg 10 
Die Trauerfeier findet heule Freitag, den 10. Mai 1972, um 11 Uhr 
auf dem WaMfrledhof Bad Homburg atatt. 
Eventuell zugedachte BKimenspenden »im Waldtriedhof erbeten. 

Wohnzi.-Schrank 
und 

Couchgarnitur 
blau (sehr gut erhalt ), 
prei.sgünstig abzugeb. 

Tel. 4093 ab Sams- 
tag 13 Uhr 

Gebraudites 
Schlafzimmer 

(1 Schrank, 4türig, 
2 Bettgestelle, 
2 Sprungrahmen, 
2 Nachtschränke) zu 
verkaufen. Evtl. auch 
einzeln. 

Freitag, 19. 5. von 
18—19 Uhr 
Langen, Südl. Ring- 
str. 99, part. rechts 

Gelegenheit! 
Schwarz-Weiß- 
TiscJifcrnsehgerUt 
Nordniende-l'räsident 
zu verkaufen. la Zu- 
stand. VB DM 180,—. 

H. P. Hemmes 
Langen 
Elisabethensfr. 67 
(Sehring-Hochhaus) 
Telefon 21437 

Bettcouch-Liege 
200 X 110 und 

3 Sessel 
billig abzugeben. 

Tel. Lg. 72421 

Allgaahard Imperial 
wie neu, DM 120,—. 
Suche gutcrhaltene 

OoppellMtlcouch 
Tel. 0611/659287 

UT-FILMBÜHNE 
TELEFON 29131 

I So. 18.00 und 20.30 Uhr 
I Mo. 18.00 und 20.30 Uhr 

schlag auf Schlag - die | Di., Mi. U. DO 20 30 Uhr ^ ^ , = Der hürtede u. betllallschsle wirklich neuen Gag»! | Hlm, den et |e gab! 

Freitag 20.30 Uhr | 
Sa. 18.00 und 20.30 Uhr | 
So. 16.00, Mo. 16.00 Uhr | 

Walt Disneys urkomische ^ 
Fernsehsatire! Ein wasch- = 

echtes Affentheater nf>it Pliff ^ 
und Pep! 

LICHTBURG telefon 22209 
Fr u Sa 20.30; So. 18.00 u. 20.30 Uhr g Mo. 18.00, 20.30; DI. u. MI. 20.30 

' Einer der schockierendsten Filme = Endlich wieder ein neuer knallharter 
des Jungen Amerika! 1 DJANQO-Film. 

...die 

sich selbst 

zerfleischen 

So. 16.00 Uhr: GAMERA GEGEN GAOS 
FRANKtNSTEINS UNGEHEUER 

DJANGO schlägt wieder zu, jeder Schuß 
; ein Treffer! 

! Mo. 16.00: Spannende Abenteuer! 
1 KÖNIGIN DER WIKINGER 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 
Kassen und Snackbar Offnen 19.30 Uhr! 

Wir zeigen ab Freitag täglich 20.45 Uhr bis Montag: 
Ein richtiges, rundes, witziges Lustspiel! 

Rudi Carall, Chris Roberts, Gunther Philipp in 
RUDI, BENIMM DICH I 

Breitwand-Farbfilm Natürlich tut er's - zu Ihrem Vergnügen! 
Sp8tvorst. Fr., Sa. u. 1. Ftg. 23.45: Die Liebesorgien Heinrich VIII. 

Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr bis Donnerstag: 
Worüber Ralaelelter nicht sprechen dürfen ... 

URLAUBSREPORT 
Ein Breitwand-Farbfilm mit Helen Vita u. Astrid Frank 

• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 
P« 

Tanz-Cafe 

„PIK AS" 

Egelsbach 

präsentiert an Pfingsten 

THE DIAMOND'S 

aus Italien 

Pfingstsamstag ab 20 Uhr 
Pfingstsonntag ab 19 Uhr 
Pfingstmontag ab 19 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Lude u. Willi Schlschkin 

Meiner geehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich ab 23. Mai 
meinen 

FUSSPFLEGE-SALON 
von Wallstraße 28 nach 

Gartenstraße 8 (rechter Eingang I. Stock links) verlege 

Beachten Sie bitte die neue Telefon-Nummer 2 37 06. 

Waltraud Friedberger 
Behandlungszeiten täglich von Montag bis Freitag 
8.30 bis 12 Uhr, 

PRAXIS Dr. CHRIST 

Mühlstraße 1 

neue Sprechstundenzellen: 

Mo., DI., Do.. Fr. von 9 — 12 und 16 — 17 Uhr 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt In Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule In der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH fol- 
genden Kochkurs durch und lädt hierzu ein. 

» Empfehlenswerte 

Kost im Frühjahr <f 

am Mittwoch, dem 24. Mal 1*72 und 
am Mittwoch, dem 31. Mal 1972, 
jeweils um 19 Uhr, 

Anmeldungen erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt Lehrküche - 
Liebigstraße 9-11. Telefon 27 71 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geölinet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 • Telefon 2 34 50 

Wegen Betriebsferien 

vom 23. Mal bis 14. Juni geschlossen 

Bäckerei Dieter Göbel 
Langen. Frankfurter Straße 10 

Sprechstunden 

Am Dienstag, dem 23. Mai 1972 
fallen die Sprechstunden aus 

Dr. W. RIGBERS 
Zahnarzt - Bahnstraße 56 

Dr. Wilkens 
keine Sprechstunde 

in der Zelt vom 19. Mai bis 25. Mai 
Vertretung haben Frau Dr. Mentzel, Hage- 
buttenweg 7, Telefon 74 15 u. Dr. Lembke, 

Gartenstraße 5, Telefon 2 33 31 
Sprechstundenbeginn am 26. Mai 1972 

©OBtstin iti.fitUuolltrb 
^(üöLmtti in'!)« olln<> 

?flrritiAtiil)ninTtt06l05'81958 

MARKENKLAVIERE 
Größte Auswahl, 
viele Holzarten. 

Günstige Teilzahlung. 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt. Rheinstr. 24. Tel 06151 48800 

Planung 

und Ausführung 

von Dachausbauten und Kellerbar, 
in Stil, modern und rustikal, 

führt aus 

Telefon Langen 21216 

Inserieren bringt Gewinn! 

Mieten Sie jetzt! 
Moderne 1-, 2- und 3-Zlmmer-Neubau- 
wohnungen in Langen, Bahnstraße 119 | 
Diese Wohnungen sind 

funktlonell geschnitten, solide 
verarbeitet, komfortabel aus- 
gestaltet, und was besonders 
wichtig Ml 

Die Preise stimmen I 
(z. B.: 1-Zimmer-App. mit compl. einge- 
richteter Kochnische, t>est. aus Herd-Spüle- 
KOhlschrank-Komblnation, Unter- u. Ober- 
schrank, Vorhangschiene, TeppichbodM- 
belag ab DM 279,— 

Umlagen SO,-) 
Im Alieinauftrag über: 

lAHNKE - Immobilien 
607 Langen/Hess., Lutherplatz 2 
Telefon 2 18 61 und 2 43 02 

NEUERÖFFNUNG 

Hiermit teile ich den Einwohnern von 
Langen und Umgebung mit. daß ich am 

Dienstag, dem 23. Mai 1972 

in Langen, Fahrgasse 16, ein 

Stoff-und Restestübchen 

eröffne. 

Neben Stoffen und Resten in großer 

Auswahl führen wir Kurzwaren und 

Schnittmuster. 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hahnchen-Erich 
Im sdiönen 

Waldrestaurant 
„SdiOtzenhaus" 

Langen- 
OberUnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jörgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand. 

W. Winkel fr. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7, Ruf 811 94 

Preissturz bei Farbfernsehern 
I Jetzt teilweise bis zu 524,- billiger # 

Bevor Sie ja sagen, bitte Preise vergleichen 
Wir sind überzeugt, Sie kaufen dann bei uns 

Keine Lockangebote, nur Beispiele 
aus unserem riesigen Zentraliager  

Ford 90° 
I PiidlctsdtLvM 
Il162.-^?r75.- 

Philips 90° 
Goya 

11768,» 

Kuba 90° 
FT 222 

1346,-;^?,75. 

Imperial 90° 
T426 

1528.-^;^ 75, 

Loewc 110° 
FT3445 

1873,» 

Philips 110° 
Prado 

1984,-;^?, 85, 

Blaupunkt 80° I 
CTV250 

1637.ri75,| 

Grundig 110° 
5050 UE 

2098,°?, 85,- 
I wir nehmen Ihr Schwara- 

WelB-Gerät bis zu 500- 
beim Kauf eines Färb' 
fernsehers In Zahlung 

Weitere kaum schlagbare Angebote 

I Schw.-welBFS 
Imperial S 8 

|384,-°?i20,- 

Truh«n mll R«- I dio u. tenspitiM 

Schw.-wslBFS Kollsr Fsrn- 
Phlllps Tlilan («her National 
496.-°?, 25,- 

Ar«n« SUreo- Anlag* in. 2 80 
xtn u. Decoder 
384,-^,20,- 

348,-^no,- 

' Koffer Fern- 
seher Hitachi I 
39B . o<i ?n. mtt 

TeletunkenTon- band^erit M 210 
237,-°?, 20,- 

. CaMlt«nr*«or- I der rär Batterie. ] Kpi.». Zubahdr 
in bpf 79,- 

Radio-Recorder 
UKW u. MW mit tJatztall 

185.-°?,2k 

140 I Kühltchrk. AEG Sanlot 
159.- Ja", 

Kofferradio I 
Imperial Balelta 1 

n-iz \ 

5-Vq-Wasdi- Votleutomat 
tr^atlt-Luius 

Alle Preise einschlieBlich unseres kostenlosen 
Radlo-Hauptwache-Heim-Kundendienstes 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung Im August 
bei Barzahlung höchstzulässiger 

R A DIO H A U P H JE 
Laitgen, Bahnstraße J®, Telsfon^S^yA 

1 



Mtnnarchor 
UEDERKRANZ 

Hrulc, Freitag, 2n.l5 
SinKstunclr 

Im Vcrcinslokal. 

NQ^ 

Hausfrau 
(Abitur) sucht 

Halbtagsstellung 
Off.-Nr. 581 an flle I.Z 

NEBENVERDIENST 
l>M 300, könnrn Sie 
wiit'hrntlicli /.u llausc 
verdienen. 
Für die Abrcdmuiiß 
unserer Inka.s.so-Ver- 
kaufer .suchen wir eine 
zuverläs.siße Abrech- 
nunB.s.slello in Langen 
für ca. fi Wochen (auch 
Pensionäre). 
Inleres.senten wenden 
sich bitte schriftl. an; 
Hermann Khrengard 
02(12 Wiesbaden-Hirbr,. 
Mainstraße 7 

Pfingsten, 20. — 22. 5. 
I'Yeundschaftsbe.such 
K'ZV Mergelstetten. 
Niih. Einzelheiten bit- 
ten wir un.serem Rund- 
.schreiben und dem lo- 
kalen Teil dieser Aus- 
falle zu entnehmen. 

Der Vorstand 

WIR VERMAHLEN UNS 

^ötif Bieter %octi ? f^iryitta 
geb. Oth 

Sprendlingen Am Schäferpfad 4 

Kirchliche Trauung am 20 Mai 1972 um 11 00 Uhr in der 
Sankt-Stophnn-Kirche zu Sprendlingen 

r' 

Techniker 
(Masc'hinenhau) 

2B ,1., Krfahrung: Kon- 
struktion i. Maschinen- 
bau, Apparatobau, 
ehem. Anlagenbau, zu- 
letzt in der Arbeits- 
vorbereitung u. Kai 
kulation tatig, sucht 
verantwort imgs vol le 
u. interessante Tatig- 
ki it, mögl. AV. in fest 
Anstellung (auch freier 
Mitarbeiti I ) ab sofort 
oder spati r. 
Angeijote erbeten unt, 
Off -Nr. sro an die 1.7. 

Allen, die mich an meinem 75. Geburtstag 
mit Blumen und Aufmerksamkelten erfreu- 
ten, danke ich recht herzlich. 

Elisabeth Werner 

Langen, den 17. Mai 1972 
Wolfsgartenstraße 5 

W I R 
HEIRATEN 

Messeler Straße 70 

Gernard Luther 

Renate Heitmann 
Eichbergstrafle 13 Darmstadt 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20 Mai 1972, 
um 15 00 Uhr in der Kirche der Auferstehungsgemeinde Arheilgen, 

Messeler Straße, statt. 

Für die Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich unserer Silber-Hochzeit bedanken 
wir uns recht herzlich. 

Heinrich Müller und Frau 
Marie geb. Helfmann 

Langen, Rheinstraße 19 

r 

Wir wei.sen auf die 
Wichtigkeit der nacli- 
sten Singstunde am 
kommenden Dienstag 
hin und bitten alle 
Sänger, pünktlich und 
vollzählig zu erschei- 
nen. Der Vorstand. 

Jahrgang 1893/94 
Unsere 

Nachmiltagslahrl 
in die Rheingauer Alp 
findet Mittwoch, 21. (i., 
13 Uhr, ab .fahnplatz 
statt. Abst+ilulJ ist In 
I>orsbach i. T. Fahr- 
preis 8," DM; Anmel- 

S( kretarin übernimmt 
Urlaubsvertretung 

a — 4 Wochen halb- 
tags in f.angen oder 
Umgebung. 

Telefon 2 2.') 45 

Orgel- oder 
Klavierlehrer 

für meine 13jährige 
Tochter für Heimorgel 
im Hau.se (Fortge- 
sdirittene) gesucht. 

Telefon 4!I351 

Schneider(in) 
ge.sucht. Vergebe laufd 

Off.-Nr. 588 an die LZ 

dung bei Koll. Philipp' Näharbeiten auch an 
Dauiiert (UT), Hhein-1 Nebenberufliche. 
Straße, oder am !•. G., 
10 Uhr, bei unserer 
Zu.sammenkunft im 
Caf6 UT. r.äste herz- 
lieh willkommen. 

Jahrgang 1899/1900 I 
/u unserem Ausflug 
:.m Donnerstag, dem 
25. Mai, fahrt der Bus 
um 12..'io Uhr ab TV- 
Turnh.ille ai). Bitte um 
Pünktlichkeit. 

Schreiner 
sucht Stelle, nur Mon 
tage mit Auslösung in 
Langen oder Umgebg. 
Off.-Nr. 563 an die LZ 

Jahrgang 1906 07 
Donnerstag, 25. Mai 
ab 17 Uhr 

/usammenkuiill 
bei Fritz Wiederiiold. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns Mitt- 
woch, 24. Mai, 2(1 Uhr, 
im Hotel WeingoUl zur 
Besprechung der Ru.s- 
fahrt am 27. Mm in den 
Spessart. Faiirgeid 
bitte mitl)ringen. 

Maurer 
gesuelit für kl. Ari)ei- 
ten und Verlegen von 
(Jartenpiatlen. 

Götze, f.uisenstr. 22 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMÄHLUNG 
BEKANNT 

e£.nt[iat %öiter 

Sigrit) %bster 
geb. Wagner 

Frankfurter Straße 15 Im Singes 39 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 26. Mai 1972, um 
14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 
Die Feier findet im Deutschen Haus statt. 

V- 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung sagen wir 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 

Hermann Schreiber und Frau 
Ursula geb. Rolle 

Langen. Südl Ringstr. 269 

WIR VERLOBEN UNS 

^lue Jnywets * (^etnhufbt 

Im Ginsterbusch 27 

20. Mai 1972 

Langen Sehretstraße 27 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten, Bad- 

I benutzung u. sep. Ein- 
gang. 

Im Ginsterbusch 8 
I Telefon 7 18 13 

WIR VERLOBEN UNS 

i^aimuHde %Hbß f &tetiHut SkuUeti 

.J 

Möbliertes Zimmer 
mit Küciie, eventuell 
auch Badbenutzung, an 
eine berufstätige Dame 
zu vermieten. 

Neckarstraße 25 

Jg. Verwaltungsange- 
stellte, geschieden, mit 
Sjähr, Jungen, sucht 
per sofort preiswerte 

1'/:-2-ZI.-Wohnung 
in Langen o. Egelsbach. 
Off.-Nr. 568 an die LZ 

20. Mai 1972 
6106 Erzhausen 
Hauptstraße 17 

607 Langen 
Walter-Rletig-Straße 2 

Afrikan. Student sucht 
möbl. Zi. od. App. 

in I.angen oder Neu- 
Isenburg. 
Off.-Nr. 562 an die LZ 

Mod. Appartement 
Süd-Balkon, sofort zu 
vermieten. 

Samstag, Tel. 84313 

r~ 

Büro- und 
Geschädshilfe 

ca. 20 Std. pro Woihe 
ai) Juli oder z. 1. 10. in 
Dauerstellung gesudlt. 
Sep. schöne Wohnung 
mit Nebenräumen, kl. 
Garten u. (5arage vorh. 
Er/.h., Ausf. Zuschr. er- 
bet. u. Nr. .565 a. d. L'Z 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

SoMHy Site(muHM f %tms Stank 

Langen, den 17, Mai 1972 

Bungalows 
in Vinuniz bei Tarra- 
gona, für 4 Personen 
zu vermieten, VS 32,-, 
HS 45,- DM pro Tag. 

Telefon 7 14 24 

Schäferhund-Rüde 
12—24 Mon., zu kaufen 
gesudlt. 

Tel. ()61()3;7fl202 

Juge Frau sudit 
Helmarbelt 

evtl. Buchführung. 
Off.-Nr. 587 an die I.Z 

Suche für meine er- 
kranicte F.iiefrau einige 

j Stunden in der Woche 
eine liebenswürdige 

Betreuerin 
bei guter Bezahlung. 
Off.-Nr. 57!) an die LZ 

Apotheitenheiferln 
suelit 

Halbtagssteilung 
Off.-Nr. 580 an die LZ 

Wer schneidet 
Rasen 

im Linden? 
Telefon 71064 

Haushaltshilfe 
5 Std. tägl. bei bester 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 2 28 47 
Wer ist bereit meinen 

Garten zu pflegen 
bei guter Bezahlung ? 
Ca. 10 Std. im Monat. 

Langen 
Rotkehlchenweg 23 
Telefon 7 20 G6 

Erteile Nachhilfe 
In Mathematik u. La- 
tein für Unterstute, 
einschl. Mittelstufe. | 
Off.-Nr. 570 an die LZ 

Gelernter Industrie- 
kaufmann (weiblich) 
«ucht möglichst selbst. 

Helmarbelt | 
Off.-Nr. 571 an die LZ 

.\i'litung Hausbesitzer 
Übernehme 

Dacharbeiten 
aller Art sowie Kamin- 
kopf-Reparaturen, 
Kiiminfassungen, 
(Zink oder Blei). 

Telefon 06102/76 97 
Suche 

I Garage 
Nähe Südliche Ringstr. 
oder Leukertsweg 

A. Macchitella 
Leukertsweg 92 

2 Ladenloi(aie 
in Langen, 67 und 
300 qm (auch teil- 
bar), Bezug nach 
Vereinbarung. 
Besiditigg. jeder- 
zeit nach vorherig, 
tel. Vereinbarung. 
I. A. Tel. Ffm. 
9/552832 u. 552843 

Wilhelmstraße 2 Südl Ringstraße 174 

Für leitenden Ange- 
I stellten der Fa. Stein- 
I bach K(3 suchen wir 
per sofort 

Einfamilienhaus od. 
Bungalow 

zu mieten. 
Gerh. Steinbach KG 
Offenbach/Main 
Aschaffenb. Str. 41-43 
Tel. 06 11 / 89 14 56 

2-Zimmer- 
Komlort-Wohnung 

möbliert oder unmöbl., 
im Räume Langen —- 
Darmstadt zum I.Juni 
oder später von ält. 
kmderlosem Ehepaar 
ge.sucht. 

Dr. F. Eller 
Standard-Präzision 
GmbH, 6U7 Langen 
Postfach 1668 
Telefon 2 43 96 

Suche In Langen oder 
Egelsbach 

3'/s-4-Zi.-Wohng. 
auch .Mtbau. 
Off.-Nr. .577 an die LZ 

Wir möchten bald hei- 
raten und suchen zum 
1. 6. oder 15. 6. eine 

2—3-ZI.-Wohnung 
mit Bad, evtl. Heizung 
füi 300—350 DM. 
Off.-Nr. 572 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Egelsbadi, m. Balkon, 
Bad, Zentralhz. ab 1.7. 
an Ehepaar mittleren 
AlR-rs zu vermieten. 
Off.-Nr. 5!t3 an die I.Z 

Junge Lehrerin suclit 
1-2-Zi.-Wohnung 

m. Telefon in gepflegt. 
Haus. 
Ofl.-Nr. 575 an die LZ 

Kleine 
2-Zimmer-Wohnung 

gesucht für allelnstehd. 
Dame, mögl. mit Hei- 
zung und Bad. 

Tel. 21500 n. 19 Uhr 

Gelegenheit! 
4-ZI.-Elgent.-Wohng. 

in Egelsbach, III qm, 
großzügig geschnitten, 
komfortabel ausgest., 
frei geworden. 

Adolf .läger 
607 Langen, 
Robert-Koch-Str. 34 
Tel. 06103/7 24 02 

Scliöne 
3-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, Balkon, 
92 qm, 500 DM Miete 
und Uml. und Kt. zu 
vermieten. 

Langen, Tel. 24354 

Schöne 
3-Zlmmer-Wohnung 

ab sofort zu vermieten. 
Kaution erforderlich. 
Zu erfrag, u. Tel. 4850 
Von Privat: 
Groß-Gerau Nord 
Neubau, Ersthezug 

4-Zi.-Komf.-Wohng. 
DM 550,— 
2-Zimmer-Wohnung 
DM 280,— 

(Hausmeistertätigkeit 
sollte nadi Möglichkeit 
übernommen werden). 

Tel. Ffm. 0611/774758 

Möbl. Zimmer 
I mit Bad und Küchen- 
benutzung an berufs- 
tütige Dame abzugeb. 

Telefon 7 20 70 

J 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
Vermählung sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Ingo Groth und Frau 
Karin geb. Ziemer 

2-Familien-Haus 
zu mieten gesucht 

in Langen od. Umgeb., 
ruhige Lage, Bad oder 
Dusche, Balkon, Tel. 
Angebote mit Preisan- 
gabe erbeten. 
Off.-Nr. 574 an die LZ 

607 Langen, im Mai 1972 

Wohn- und 
Geschäftsräume 

2 Zi., Küche, Bad und 
Nebenräume (Büro, 
Lager, Garagen) zum 
1.7. 72 zu vermieten. 

Telefon 24137 

Für die vielen Geschenke. Blumen und Glückwünsche zu unserer 
Hochzeit danken wir recht herzlich, 

Jochen und Eva Heyer 
geb. Rapp 

Langen, Flachsbachstraße 36 

Für die anläßlich unserer Vermählung so zahlreich übermittelten 
Glückwünsche und Geschenke sagen wir auf diesem Wege allen 
unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Spielmannszug 
des Turnvereins 1862 für das dargebrachte Ständchen, sowie Frau 
Anne Best für den Gesang in der Stadtkirche, 

Klaus Breidert und Frau 
Ute geb. Hell 

Sprendlingen, Am Gänsgraben 14 

Bauerwartungsiand 
Flur 5 (Schleifweg), 
900 qm, gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 
Off.-Nr. S76 an die L'Z 

Suche baureifes 
Bungalow- 
Grundstück 

400—700 qm. 
Off.-Nr. 573 an die LZ 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg. 
von Barzahler zu kau- 
fen gesudlt. 
Off.-Nr. 4 an die LZ' 

Suche 
Grundstüdt 
oder Haus 

auf Rentenbasis zu 
kauten. Biete zusätz- 
lich kostenlose Woh- 
nung in Österreich od. 
Wohnung in einem 
Senioren-Center. 
Off.-Nr. 578 an die LZ 

Para Espafiol 
Sep. Zimmer 

mit Dusche zu vermiet. 
Oswald 
August-Bebel-Str. 8 
Telefon 27 96 

Separates leeres 
Mansardenzimmer 

m. Schrankküche, Bad, 
WC. Heizung, 23 qm, 
Bahnhofsnähe, zu ver- 
mieten. Miete DM 160,- 
4- 30,- Nebenkosten, 
DM 480," Kaution. 
Off.-Nr. 506 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Bad, Etagenheizung, 
zum 1. 8. 1972 zu ver- 
mieten. 

Egelsbach. 
Wolfsgartenstr. 4.5 

In ruhiger Lage 
Wohnung 

(3 Zimmer, Küche, Bad, 
Toilette, Diele und Ab- 
stellraum), ca. 120 qm, 
auch als Büroraum ge- 
eignet, ab 1. 5. 72 zu 
vermieten. DM 360,— 
monatlich. 
Off.-Nr. 489 an die LZ 

Altere Frau sucht drin- 
gend 

Zimmer u. Küche 
im oberen Stadtteil. 
Off.-Nr. 564 an die LZ 

Einfamilienhaus 
von Privat z. verkauf., 
beste Wohnlage Lan- 
gens (verkehrsgünstig) 
4 Zi., überdachte Ter- 
rasse, voll unterkellert, 
ZH, Grundstüeksgröße 
439 qm, schöner Obst- 
garten, Kaufpreis nach 
Vereinbarung. Anfrag. 

Tel. Langen 72229 

Wir suchen 
Garage oder Raum 

25—35 qm für Hobby- 
zwecke In Langen, 
Sprendlingen (Buch- 
schlag) od. Isenburg. 

Telefon 06102/61 14 
1- od. 2-Zi.-Wohng. 

für ältere, ruh. Dame 
gesucht. 

Telefon 22278 

4 Zimmer 
Küdie, Bad, WC, Bal- 
kon, ca. 120 qm Wohn- 
fläche, Miete 480,- DM 
f 70,- DM für Hei- 

zung u. warm Wasser, 
sofort zu vermieten in 
Offenthal. 

Telefon 0 60 74 / 54 71 

Suchen für unsere 
Mutti, 57 Jahre, Witwe, 
in Egelsbach 

1- od. 2-Zi.-Wohng. 
mit kl. Küche (oder 
Kochnische) und Bad 
(oder Dusche), ZH, 
möglichst über privat. 
Off.-Nr. 592 an die LZ 

Hallo Partner ! 
Nette Familie sucht in 
Langen eine 

4-S-Zi.-Wohnung 
auch Altbau, wenn 
möglich mit Garten. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 584 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
an berufstätigen Herrn 
in Dreieichenhain zu 
vermieten. 

Telefon 84321 

Junges Ehepaar mit 
1 Kind sucht 

komf. 3-4-Zi.-Wohg. 
in Langen sofort oder 
später. 

Stecher, Langen 
C.-Schurz-Str. 47 49 
Telefon 7 19 15 

Suche sofort 
2-Zi.-Wohnung 

mit Küche u. Bad In 
Langen od. Umgebg. 
Off.-Nr. 586 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Telefon 06103/22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Es ist dodi schUndlidi, wie In unser« Welt 
mit den Mensdien umgesprungen wird. Die 
'soziale oder rassisdie Unterdrückung, die 

Ausbeutung, die Nichtaditung des Rechtes auf 
em Leben in Frieden und Freiheit - es ist ein 
Skandal." Jochen hatte einen Padten von Zei- 
tungen vor sich und las die Berichte von den 
Auseinandersetzungen in Asien und Afrika. 
Und was tun eigentlich die Klrdien dafür Da 

müßte es doch in der ganzen Christenheit 
einen einzigen Aufschrei geben, man müßte 
endlich handeln." 

„Wie stellst du dir das vor?" 
„Es müssen Programme aufgestellt werden, 

Aufrufe erlassen, gründlidie Analysen erstellt 
werden und dann mit aller Kraft durdigeführt 
werden." , j j i 

„Aber Programme und Pläne sind dodi ge- 
nügend da." , <. 

,„Ta, aber zu wenig von der Kirche hei. 
„Einen Moment, lieber Jochen. Wir sind uns 

klar, daß es genügend, viel zu viel Pläne und 
Programme gibt, von den Weltmächten an- 
gefangen bis hinunter zur kleinsten Vereini- 
gung. Erstaunlicherweise sind die Ziele aller 
Pläne in Ost und West, von ganz links bis 
ganz rechts, fast gleich. Überall tauchen die 
gleichen Worte auf: Gerechtigkeit, Freiheit, 
Frieden, Sicherheit und Mensdienwürde. Soll 
nun in dem großen Chor dieser Planer dl« 
rhristenhelt, sollen die Gläubigen auch noch 
ihren eigenen Plan propagieren? Etwa mit dem 
Anspruch, von einer höheren Warte her den 
heuten zu sagen, was Gottes Wille Ist?" 

„Wenn idi nur daran denke, mit wieviel 
Elan und Fanatismus manche politische 
Gruppen ihre Programme vorantreiben." 

Ja, und mit diesem Elan und Fanatismus 
werden in der Verfolgung Ihrer Progr^me 
;chon wieder andere Menschen unterdrückt, 

i ntrechtet und versklavt. In der Kirche sollte 
man doch auf das Wirken des helligen Geistes 
achten. Fanatismus aber Ist bestimmt nicht 
ein Zeichen des heiligen Geistes." 

Es Ist dodi merkwfSrdig, daß Jesus Christus, 
der Herr der KIrdie, selbst kein Programm 
aufgestellt hat. Er hat keine kämpferisdie 
Partei gegründet. Die Mensdien dafür waren 
ja da. Mandie politlsdie Partei hatte am An- 
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I ICUlM ^P^lHßSimusik 
1 WtdtT Pfingsten Tal und Hügel, 
I Ut «In Blütentraum, 
I Und ich wünsOi, ich hätte Flügel, 
i Doch die tcachscn heut mehr kaum. 

Die Kraft des Geistes 

Eine Pfingstbetrachtung von J. Baudis 

freienden Sinne „planlos". Oder richtiger: 
Nach anderen Plänen. Seine Kraft .setzt nicht 
an bei der Durchsetzung von Plänen, sondern 
sie tut ganz schlicht und still etwas, was all 
die menschlichen „Geister" nidit fertig brin4 
gen. Sie kann den Menschen verwandeln. 

Die großen Weltverbesserer können vieles 
verändern. Daran herrscht kein Zweifel. Si^ 
können viele Verhaltnisse ändern. Das haben 
sie bewiesen. Und das nicht immer zum Heil 
der Mensdiheit. Davor zittern die Menschen. 

Läßt es sidi beweisen, daß die cinwohneiida 
Kraft des Gottesgeistes Menschenherzen än- 
dern kann? Daß ein bestimmtes, politisch« 
soziales Programm für bestimmte Bevölke« 
rungsgruppen einen Wandel In der Lage her- 
beiführen kann, dafür gibt es Untersuchungen 
und Analysen. Allerdings, ob sie auch im 
Herzen froher und freier geworden sind, wenri 
ihr Wohlstand gewachsen ist, das wiederum 
Ist fraglieh. Die Aussage, daß der heilige Geist 
Gottes in dieser Welt da Ist und am Werke 
ist, ist ein Glaubensartikel. Es Ist kein Seh- 
Artikel. 

„Die Frucht des Geistes ist lauter Cütigkeit, 
Gerechtigkeit und Wahrheit", sagt der Apostel. 
Die Kraft des Geistes prägt das Herz des Men- 
schen. Von Gei.st und Seele des Men.sehen aber 
halten die großen Planer der Wellgeschichte 
nicht viel. Sie wenden sich zuerst an den Ver- 

Im Spiegel 
Eid Spiegel als Geschenk an eine .sdiöiia 

Frau kann leicht als Taklloaigkeit aufnefnlit 
werden. 

Sich im Spiegel zn beschauen, ist i iii^ 
Kunst, denn gewöhnlich sehen mir unser llild 
so, wie unr es wünschen und nichl. wie ei 
wirklich ist. 

stand. Und dann gewinnen sie die Kräfte, die 
sie brauchen, indem sie Leidenschaften er+ 
regen, die Menschen fanatisieren. Wenn dejl 
Mann aus Nazareth das „Herz" des Mensdieif 
anspricht, meint er nicht seine emotionalen 
Kräfte. Es ist damit der ganze Mensch Ke| 
meint, der Mensch in seiner schöpfungsmußit 
gen Bestimmung. Der Mensch, den Gott meint 
und anspricht. Den will er durch seinen Geist 
verwandeln. 

Was wir dazu tun können, steht in de» 
Pfingstbitte: „Herr, bringe deine Wahrheii 
und deine Liebe zu allen Menschen - und 
fange bei mir an." 

Individualismus 

Von Jean Cocteau 

1 ylbsr »h ich länatr warte, 
1 Bit «meut vorhanden find 
I Kleingeld, Formblatt. Paß und Karle, 
I Vbtrlaß ich mich dem Wind. 

I Setz ich mirfi auf WolfccnbaKen, 
I Zirru« oder Kumulus, 
i Und ich werde schon nicht fallen, 
1 Weil, u-ns sif:f. ja haften muß. 

I pfingsf auf meine Weise, 
1 Der mein Herz ich anvertrau, 
i Jch die raumschifflose Reise: 1 
1 Menschatom Im Himmelblau! | 

1 Wo die Lerchen selig schwirren | 
I Und ihr Lied das Leben preist, f 
1 Will das We!ta-eh sicli entwirren; | 
i Komm, du schöpferischer Geist! | 
I Alfons Hayduk | 
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fang nicht einmal zwölf Gründungsmitglieder. 
Und Punkte, an denen man ansetzen konnte, 
wo man etwas verbessern konnte, gab es ge- 
nügend. Man denke nur an die Sklaverei, die 
damals bestand. Kein Wort dagegen findet 
sich im ganzen Neuen Testamentl Das wird 
gar nidit gesehen. Ja im Gegenteil. Da hat ein 
entlaufener Sklave in seiner Angst und Not 
beim Apostel Paulus Zufludit gesucht. Und 
was macht der? Er schreibt einen Entsdiuldi- 
gungsbrief an den Herrn des Sklaven und 
schickt den armen Kerl mit diesem Brief an 

„Ausgießung des Heiligen Geistes". Miniatur aus dem 10. Jahrhundert, Mainzer 
Domschatz. 

seinen Herrn zurück. Der Brief findet sich als 
„Philemon-Brief" im Neuen Testament. 

In unserer Welt war es schon immer so. Es 
tun sich Mensdien gleidier Gesinnung zusam- 
men. Sie formulieren Ihre gemeinsamen Ge- 
danken und Ideen, schmieden Pläne, stellen 
Programme auf. Die Ziele sind echt und gut 
und richtig. Um die Programme zur Tat wer- 
den zu lassen, bedarf es aber der Madit. Die 
Macht muß sidi mit der Wahrheit verbinden. 
Da es aber versdiiedene Gruppen sind, die an 
verschiedenen Orten zusammenkommen, sieht 
die Wahrheit bei jeder Gruppe ein wenig an- 
ders aus. Die Programme konkurrieren. 
Schließlich laufen sie gegeneinander. Dann 
rollen Panzer und fliegen Bomber gegenein- 
ander. Jeder nimmt für sidi In Anspruch, 
das rechte Programm zu haben. Und jeder, ob 
redits oder links, im Osten oder Westen, hat 
ein gutes Gewissen dabei; denn sein Pro- 
gramm will Ja nur das Heil für die Mensch- 
heit. 

Wir können froh sein, daß Jesus Christus 
kein Programm aufgestellt hat und keine Par- 

Foto; Marburg 

tei gegründet hat. Das unterscheidet ihn - 
neben vielem anderen - von den vielen 
menschlichen Weltverändern. Er hat keine 
Kämpfer, Funktionäre und Parteigenossen um 
sich gesammelt, um Macht zu gewinnen zur 
Durdisetzung von Ideen. Seine Botschaft Ist 
nicht ein System von Anschauungen, die man 
durch praktlsdie Forderungen durchsetzen 
müßte. Er hat seinen Jüngern nur gesagt: „Ich 
werde bei eudi sein, wenn ihr euch in meinem 
Namen versammelt. Idi lasse euch nicht allein. 
Iis wird meine Kraft, mein Geist bei euch sein. 
Dieser hellige Oottesgeist wird euch führen, 
euch verwandeln." 

Hier liegt also der große, der entscheidende 
Unterschied zu allen weltverändernden Pro- 
grammen, die von Menschen gemacht werdeti. 
Da wird nämlich zuerst der Plan gemadit und 
dann die Kraft gebildet, die man zur Durch- 
führung des Programms braucht. Man braucht 
- und mißbraucht - Anhänger, Genossen, 
Fanatiker, Gefolgsleute. Man braucht sie, um 
sinderen seine Pläne aufzuzwingen. Gottes 
Geist dagegen handelt ohne Plan, im be- 

Hinaus in die Ferne 

Rot leuchten die pfingstlichen Tage auf dem 
Kalender, das „liebliche Fest", wie es Goethe 
in seinem Epos „Reineke Fudis" tituliert hat, 
verzaubert die Welt. Sie wird durdisungen von 
buntwestigen Vögeln, die viele schöne Melo- 
dien zum besten geben. In der gefiederten 
Sängersdiar dominiert der scheue Goldvogel 
Pirol, der morgens und abends seinen fröh- 
Udien Liebesruf „Plriplreol" erklingen läßt. 
Und in den Gärten dominiert die rustikale 
Pfingstrose, deren glutvolle Pracht den Be- 
lucher erfreut. 

Die zwei roten Datumszeilen stehen so auf- 
fallend im Kalender, daß man sie nidit über- 
(ehen kann. Sie vermelden den Auftakt der 
frühsommerlichen Leiditlgkeit und frohge- 
stimmte Gebärden. Überschäumendes Blühen, 
dottergelbe Sonne, munterer Vogelruf und be- 
fdiwingte Geselligkeit daheim oder draußen - 
diese Fakten rangleren an den Pflngsttagen an 
erster Stelle. 

Ergo muß man sie auch wahrnehmen, sagen 
■Idi die Elrdenbürger, und sie tun vieles, um 
Ihr Wort einzulösen. „Hinaus In die Ferne!" 
heißt die Parole. Ja, einmal König sein Irgend- 
wo auf einem Fledcdien blühender, duftender 
Erde! Audi wenn andere Wanderer zehn 
Schritte nebenan lärmend Federball spielen. 
„Trautes Helm, Glüd: aUeinI" heißt die zweite 
Parole. Man stredrt die Beine von sich und 
läßt die Vogelwelt Ihre variantenreidien Kom- 
poglflQnen vor den Fenstern Jubilieren. „Mit 

Das Fest des Frühlings / Von Oskar Bischoff 
hundert Sachen in die Welte!" heißt die dritte 
Parole. Jeder gestaltet sein Festtagsprogramm 
eben in eigener Regie. 

Damit die mannigfachen Pflngstfreuden 
nidit in Vergessenheit geraten, werden sie 
häufig auf Zelluloidstreifen gebannt und zur 
Einnerung in die Fotoalben geklebt. Farbig 
oder schwarz-weiß. Und dienen dann Im Nadi- 
erleben sozusagen als konservierte Freuden- 
spender in der Familie oder im Freundeskreis. 

Pfingsten war einmal ein achttägiges Fest 
gewesen, dann hat man es durch eine Ver- 
ordnung des Papstes Urban am Ende des 
11. Jahrhunderts auf drei und Im 18. Jahr- 
hundert sdiließlidi auf zwei Tage reduziert. 
Es waren meist festliche, manchmal aber auch 
düstere Tage. Wie beispielsweise Jener Pftngst- 
tag des Jahres 1185, als ein fürditerlidies Un- 
wetter dem Reldistag In Mainz, zu dem der 
Hohenstauferkalser Friedrich Barbarossa ein- 
geladen hatte, ein Ende setzte, fast die ganze 
kaiserliche Pfalz verwüstete und vielen Tur- 
nier- und Festteilnehmem den Tod bradite. 

Friedrich Rotbart, der in unseren Geschichts- 
und Sagenbüdiern einen festen Platz hat, muß 
mit Pfingsten schicksalhaft verbunden gewesen 
sein. Denn am Pfingstmontag des Jahres 1189 
ertrank er im Saleph an der Küste Klein- 
asiens. Der dritte Kreuzzug, zu dem er auf 
einem Reichstag zu Mainz vorher aufgerufen 
hatte war Ihm zum Verhängnis geworden. 

Vier Jahrhunderte später, am 23. Mai 1618, 
an Pfingsten, kam es zum Fenstersturz in 
Prag, der den Dreißigjährigen Krieg ausloste. 
Mit verwickelt war Frledridi V. von der Pfalz, 
der „Winterkönig", den sich die Böhmen zum 
Herrscher gewählt hatten. 

Pfingsten, nicht nur ein „lleblidies Fest" - 
aber für uns doch meistens ein Fest des Früh- 
lings und der Freude. 

Ich habe gewiß in unserer Epodie, wo des 
Mensch sich zugunsten der Gruppen entinUiH 
viduallsiert, die Sünde des Individualismi« 
begangen. Die Milch dieser Todsünde habe icH 
bereits bei meinen Meistern eingesogeiM 
Picasso gibt uns das typische Beispiel eine^ 
Individualisten, und er treibt die Methode so 
weit, daß er selbst das iieillgt, was gemeinhin 
als Fehltritt gilt, so daß er niemals einen ouii 
zigen begehen kann. 

Der Individualismus besteht in der Tat dar- 
in, von einer - selber sehr schwankenden - 
Norm abzuweichen, die Woge zu durchschnei- 
den, den Gewohnhelten beständig ein Bein zU 
stellen, wahr zu sein um jeden Preis, rnit 
einer Wahrheit, die nicht die der anderen ist 
und deshalb leicht für paradox und für eme 
Lüge gehalten wird. 

Der Individualismus befleißigt sich eines 
leidenschaftlichen Ungehorsams, bis er ge- 
nügend Wähler hinter sich hat, um seinen Un- 
gehorsam zum Dogma zu erheben, und bis 
dieses Dogma seinerseits von einea nciu n 
Ketzer überwunden wird. 

Der Individualist ist seinem Wesen nach i in 
Ketzer. Er entgeht dem Scheiterhaufen nur, 
wenn er kräftig genug Ist, um mit seiner 
Häresie einen Kult zu begründen. Leider ge- 
schieht es nicht selten, daß der Individualist 
dem Haß der Gesellschaft erliegt, die ihn als 
störend empfindet und ausstößt. 

Das Leben eines reinen Mensdien darl aus 
k-iner Tat bestehen, die sich ohne Muhe vor 
den Gerichten verantworten liefSe, und die 
Geridite sind niemals der Mühe eines reinen 
Menschen wert. Ein reiner Mensch hört auf. es 
zu sein, sobald er sich auf Kniffe und Schlaii« 
verlegt, sobald er eine vorteilhafte Stellung 
annimmt und von einer Partei profitieit. 

Der freie Mensch gilt in unserer Zeit als 
Feigling, und dabei denkt er nidit daran, sich 
einen Platz abzuschirmen, wo er nicht ge- 
troffen werden kann. Er wird von allen Seiten 

Mein individuelles Engagement besteht dar- 
in, mein Selbst bis zur letzten Sdiutzlosigkeit 
preiszugeben. Wenn ich midi auch noch äußer- 
lich engagieren würde, verriete '5'' 
die Ansprüche meines inneren Engagements 
oder die meines äußeren Engagements. 

Die Wahrheit findet stets ihren Lohn. Das 
Verlangen hingegen, auf die M^sse zu wirken, 
täuscht den Hersteller; er 
Masse von Individualisten, die uns gleichen, 
und wird es nicht weit bringen. 

Sätze über den Neid 
Von H. W. Backer 

Neid ist der Ehrgeiz der Kraftlosen. 
Neidvolle Menschen sind zur Einsamkeit 

verurteilt; sie sind ungeeignet zur Freund- 
schaft, weil sie in Jeder Schidcsalsgunst, die 
der andere erfährt, eine Ursache zu person- 
licher Gehässigkeit und übler Nachrede finden. 

Die Einsamkeit des Neidhammels entspricht 
dem Zuchthaus der Seele: die Abschreckungs- 
theorie hilft nicht - die Bosheit wird von Fall 
zu Fall nur noch schlimmer. 

Das Talent der Künstler, die Si^erhelt 
ihrer Auffassung und die Ergiebigkeit ihres 
Temperamentes - all das läßt sich am 
handensein und am Umfange der Neid-Ader 
abmessen. Neidlos anerkennen kann nur der 

Weg keine« 
hinzugeben Begabte, der sich über seinen 

dilettantischen Erwägungen 

^'m^ganze Unfruditbarkelt ^"Neides zejt 
seine Drlmltivste Form In der Liebe. Neid zer 
stört wie Elfersucht zerstört. Beides sind For- 
men des Ähaftesten, überspanntesten 
Esoismus. Und In beiden Formen zeigt 
nfedrl^rkraftlosigkeit, die Abwesenheit höhe- 
rer Einstot oft In verzerrter Wiit. ..„gnt- 

Neidbesdiwerte Mensdien ^ 
liehen I. triganten. .sie sidi ^At dur^^^ 
Leistungen emporsphwmgen köMe^ ve^ 
mögen sie ihre Stellung im Leben nur ourm 
Verkleinerung der Leistungen andere 
bessern. 
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Der Rhein wird zur Autobahn der Schiffe 

FluB wird korriRiert / Felsen in die Luft gejagt / Binger Loih verliert seine Schrecken / Engpässe vcrschwindon 
Auf dem Rhein wird kein Schiff mehr in 

Seenot geraten, wenn die Schiffahrlsdirek- 
tionen dem Fluß erst einmal das Bett neu 
gemacht haben. Zur Zeit sind die Experlen 
dabei, den Rhein gerade dort einer „Korrek- 
tur" 2u unterziehen, wo er am schönsten isU 
^wischen Bingen und Sl. Goar. Gefürchtet« 
Klippen, an denen immer wieder Schiffe stran- 
den, werden aus der Welt geschafft. Der Rhein 
soll zur „Autobahn der Schiffe" auscebaut 
worden. 

Nachdem Valcr Khein sich lange Zeit an den 
Sieben Jungfrauen dl« Zähne ausgeblssen hat 
und am Binger l^ch die Sdiiffahrt vor schwer« 
Aufgaben gestellt hat, geht der Fluß nun mo- 
dernen Zrlten entgegen. Die Wasserbauer ha- 

IIIIIMIIIIMIIIIIMUNIIMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIMIIIIIIinillllHIIIIIIIIIIIIIMMI 

Der erste Schrei 
ViilliK grali."! erhält in einer privaten Pariser 

Enthini'ungsanslalt Jeder frischgebackene 
Papa beim Resahien seiner Rechnung eine 
Srhallpiattr überreicht, auf der man den ersten 
Schrei seines SprSOlingi konserviert hat. Die 
weiteren Schreie des neuen Erdenbürger« er- 
hüit er dann ebenfalls kostenlos - aber lu 
Ilausr. 
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bcn an sfineni Bett sdion tall<räftige erste 
Hilfe gcieislrt, und wenn weitere sechs Jahre 
vergangen sind, bringt selbst die kessoste Lo- 
rolov Itein Schilt mehr zum Kentern. 

Mit einem Kostenaufwand von 320 Millio- 
nen Mark, 7U denen die stark an diesem inter- 
nationalen Sdiillatirtswcg interessierte 
Schweiz 30 Millionen Franken beigesteuert 
hat, wird diese bedeutende europäische Bin- 
nen-Wasscrstraße bis 1978 einer Radikalkur 
unterzogen worden sein, durch die der Strom 
seiner letzten Tücken beraubt werden soll. 

t^ienn so romantisch sie audi sein mögen - 
dit als „Sieben Jungfrauen" bekannten ge- 
fährlidien kleinen Felsgruppen im Strom oder 
das von den SchifTern ebenso gefürchtet« wt« 
von den Diditern besungene „Binger Lodi" et- 
wa -^tür die SdiiUahrt sind sie geffihrllch« 

F,ngsltllcn und Untiefen, die schon manches 
Schiff gekostet haben. Da der Sdiiffsverkehr 
heute aber bereits ein Drittel des gesamten 
Gütertransportverkehr« in der Bundesrepu- 
blik ausmacht und sich davon wiederum zwei 
Drittel auf dem Rhein abspielen, Ist seine 
wirtschaftliche Bedeutung derart groß, daß 
von seinem „Funktionleren" vieles abhängt. 

Einige Zahlen verdeutlidien das. Jährlich 
passieren den Mauseturm bei Bingen rund 
100 000 Schiff«. Das bedeutet einen Tagesdurch- 
schnitt von 400 Schiffen in der Saison. Der 
heute gängige „Europa-Typ", ein 1 350 Tonnen 
großes Schill, das bis zu 750 Tonnen Fracht 
aufnehmen kann, kann jetzt wegen der zahl- 
relc+ien Untiefen auf der Stredie zwischen 
Karlsruhe und St, Goar nur an sechs Monaten 
des Jahres mit voller Beladung fahren. Wenn 
alle Untiefen und Engstellen beseitigt sind, 
werden diese Schiffe aber neun Monate lang 
mit voller Last den Rhein befahren können, 
und entsprechend günstiger werden auch die 
sich im Endpreis der Produkte auswirkenden 
Transportkosten sein können. 

Zu den Ausbau-Projekten für den Rhein, 
mit deren Verwirkiidiung li)64 begonnen wor- 
den ist, gehören so bedeutende Vorhaben wie 

Wer unterwegs von einem Gewitter liber- 
rasclit ujird, ist in einer peinlichen Lage. Wo« 
«r dabei nicht tun «oll, steht einigeriruißen fest. 
Er soll «ich «0 postleren, daß er nicht der 
höchste Punkt im Gelände ist, also nicht oera- 
(ie auf einer Kupp« oder einem Berggrat. Er 
soll auch nidit durch Traoen eiserner O«- 
genstände (Schaufel, Eispickel) «ich «elbst zu 
einer Art BHtzableiter machen, auch eine auf- 
rechte Hallung ist unerwünscht. Man soll 
vielmehr in hockender Stellung mit zusam- 
mengestellten Füßen verharre». Wer tut das 
.sdi.;n, wenn ein kalter Hpgenschauer auf ihn 
herniederprasselt! 

Die (Ilten Bauernreceln von blitzsidieren 
Bäumen sind heute ols Märchen entlarvt. 
Bäume, besonders einzeln stehende, «ind alle 
potentielle Blitz/änoer und deshalb zti mei- 
den, Die «chönen Sprüche, uile „den Eichen 
soll.K du weichen, doch die Buchen sollst du 
suchen" reimen sich zwar ganz schön, sind 
ober unrcahr. Am besten Ist immer noch, sich 
reditieitlfl nach einer reoenslcheren Unter- 
kunft umzusehen, ehe da« Geujltter losbricht. 

Die Autofahrer, wenigstens dl«, deren Wa- 
gen eine Stahlkarosserie hot, sind 'm Gewit- 
ter am «Ichersten tm Auto. Dorf kommt «« 
nicht zu Blitzschäden (Farodeyscher Käflgf). 
Wer allerdlnos führt, Ist gefährdet, weil «r 
durdk «Inen Blitzschlag geblendet werden 
kann. Auch ein In einer Bö umfalletuler Baum 
oder «türzender Ast kann Ursache eines Un- 

zum Beispiel die Sprcnuung einer »ritten 
Durchfahrt durch das Fclsrlff am berühmten 
Binger Loch. Bereits Ende 1973 wird diese 
neue Pforte oHenstehen, wenn wie geplant 
im Herbst diese« Jahres damit begonnen wird. 

Bei Kaub wird da« „WUde Gefähr" zu einer 
breiteren und ungefährlicheren Schiftahrts- 
straß« ausgebaut, und di« unübersichtliche 
Krümmung an der „Wlrbeley* begradigt. Auf 
der gesamten Strecke sdüleBIIdi wird die 
Wa.'isprtlefe von 1,70 Meter auf 2,10 Meter 
durch entsprechende Verbauungen gebracht. 
Der Einbau von Buhnen, Längswerken und 
die VergröBerung der meist unter dem Was- 
ser.spiegel verborgenen Inseln macht den 
Strom selbst aktiver und läßt ihn das Geröll 
wepschwemmen, das stellenweise sein Bett 
ausfüllt und zur Bildung von Untiefen geführt 
hat, die für die Schiffahrt gefährlich sind. 

Bis 1976 soll diese Vertiefung der Fahrrinne 
von der Neckarmündung bis St. Goar abge- 
schlossen sein. Auf zwei großen Etappen ist 
der Rheinausbau berelti beendet: zwisdien 
Neuburgweiher an der französisdien Grenze 
und Germersheim sowie zwischen Eltville und 
Rüdesheim. Dort räkelt sich „Vater Rhein" 
bereits im bequemeren Bett. 

falls werden. Also am besten nicht writer fah- 
ren, sondern auf einem sicheren I'url;i>lntz diis 
Unwetter abwarten. Die Radioantenne solllc 
man dazu nllerdinos nicht ausfahren. 

Etwa ein Drittel der vom Blitz Getroffenen 
stirbt meist durch Hirnblutunff. Ist ein Ge- 
troffener zwar beiuu/Jtlos, ober lebt er noch, 
ist vielleicht mit erster Hilfe ('fcün.nlicJier Be- 
omtuno und äußere Herzmassage) noch eine 
Reitung möglich. Die Behandlung schwerer 
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Geu>ebeschädl0ungen (Brandmarken) ge- 
schieht am Unfallort am einfachsten durdi 
sterile Abdeckung, Die weitere Behandlung 
l«t Sache eines Krankenhauses. 

Und außerdem sollte man bester nicht wäh- 
rend eines Gewitters im Freien baden. Bei 
einem Blitzschlag Ins Wasser könnten doch 
elektrische Spannungsdllferenzen auftreten, 
die einen Im Wasser befindlichen Körper un- 
günstig beeinflussen könnten. Dr. med Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Gattin nadi Wunsdi 
Es ist nidit gut, daß der Mensch allein sei. 

Besonders im Mai nicht. Audi Herrn Blitze- 
feld fiel dies auf. Kurz entschlossen ging er 
lur Ehevermittlung der Baronin Zack. 

„Unser Angebot Ist im Moment ungeheuer- 
lidi groß", erklärte die Baronin entflammt 
und holte sofort Fotografien hervor. „Hier 
hätten wir zum Beispiel Fräulein Blum, Ver- 
mögen siebenhundert Mille, Wäre Ihnen die 
Summe angenehm?" 

„Was sind schon siebenhundert MiJie? Alloi 
wird teurer. Das Telefon sdilägt audi schon 

Kurioses 
In einem Interview erklärte ein britischer 

konservativer Abgeordneter: ,,Die Bänke 
der Opposition sind tatsächlich hört. Sie 
sind geradezu eine Herausforderung an 
dns Silzvermögen." 

wieder auf. In ein paar Jahren «ind selbst 
siebenhundert Mille Schall und Raudi," 

„Nun denn... hier hätten wir die Witwe 
Summsemann. Vermögen adithundert Mille." 

Herr Blitzefeld seufzte. „Achthundert Mllle? 
Das hat doch gar nidits zu sagen. Die Preis« 
klettern alpinlstlsch. Verreisen Ist auch wie- 
der teurer geworden. In kurzer Z<>It sind adit- 
hundert Mllle nur ein Kladts In die hohl« 
Hand," 

„Alors... dann hatten wir hier noch Flau 
Isidora, schuldlos gesdileden. Vermögen neun- 
hundert Mille. Was sagen Sie dazu?" 

Herr BUtzefeld runzelte die Stirn: „Neun- 
hundert Mille? Was ist das sdion? Die Infla- 
tion verunsichert die gesamt« EWG. Sämtlidie 
Modeartikel sind dreißig Prozent aufgeschla- 
gen. Nee, In absehbaren Monaten sind neun- 
hundert Mllle vielleicht nur noch ein Bnhn- 
wärtergehalt." 

Die Baronin Zack wirkte leidit angeschla- 
gen, „Schade", murmelte sie. „Die drei Damen 
waren unsere Bestseller. Was soll Ich Ihnen 
nun nodi anbieten?" 

„Wissen Sie was?" fiel Herrn Blitzefeld auf. 
„Was ist Geld sdion heutzutage? Tugend Ist 
viel mehr wert. Betrachten wir das ganze doch 
mal rational." 

„Rational?" 
„Ja, Suchen Sie mir mal ein Mädchen mit 

nur fünfhundert Mille, das sich aber nIchU 
au« Telefon, Reisen und aus Mode macht." Mia Jertz 

Unterwegs im Gewitter 

Die ungleichen Brüder 

 ROMAN VON HANS ERNST 
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;!H H'ortsetzunu 
„Uann liatl sie es tiall dodi tun sollen, pjacfli 

dem Roßkosler schlecken sidi zehn andere di«i 
Kinger ab. Herbetteln tun wir keine. Im übri- 
gen denk idi. daß dö.s Sache der Jungen Leute 
i.st Die möchten heiraten, net wir zwei Und 
wenn es nun dazu kommen soll, dann möcht 
idi von dir in aller OlTcnhelt wissen, was du 
deiner Tochter miigeben willst." 

Der Burgstaller lehnt sich an das Brücken- 
geländer imri schaut zu den Sternen hinauf. 
Dann sagt er, als ob er sich darüi>er sdion 
längst klar wäre: 

„Sechzigtausend Mark in bar, eine Kuh und 
einen Kübelwagen " 

„Hm", macht der Roßkogier und kramt in 
seiner Tasche nadi Streichhölzern. „Die Kuh 
und der Kurhelwagen gehn in Ordnung. Deine 
sedizigtaiisend M.irk kannst dir auf den Hut 
naufsterkon ' 

„Was?" fragt der andere verblüfft. „Sechzig- 
tausend sind dir zu wenig?" 

„Jawohl, sind mir zu wenig, weil du für die 
sechzigtausend Mark vielleicht im nächsten 
Jahr bloß mehr einen Putzlumpen kriegst, 
well'« mit unserem Geld dahingeht, siehst 
denn dös net?" 

„Ja, was möchtest dann du?" 
„Einen Holzplatz, einen sdiöngestandenen 

Holzplatz mit gutem Holz drauf, so an die vier 
bis fünf Tagwerk," 

„Du bist ja narrisch." 
„Kann sein. Aber besser In narrischen Zeiten 

ein biß) narrisdi sein als dumm." 
„Da brauchen wir gar nimmer weiter zu 

reden", meint der Burgstaller und wendet sich 
ab, bleibt aber dann nochmals stehen und 
fragt' „Gesetzt den FalL Ich würd auf den 
Wahnsinn eingehen, wie war's dann, tfitst du 
übergeben, daß meine Magdalen dann wirklich 
Roßkoglbäucrin ist und net bloß Magd?" 

„Darüber kann man sdion reden. Geh heim 
jetzt und überleg dir einmal alles In Ruh. 
Und wenn du meinst, daß es rlditig ist, so wia 
idi dir gesagt hab, dann komm am nächsten 
Sonntagnachmittag mit deiner Magdalen zu 
uns. Oute Nacht. Burgstaller." 

Der andere gibt keinen klaren Gruß zurück, 
brummt nur etwas und verschwindet in der 
Dunkelheit. 

Der Roßkogier sagt daheim gar nicht« von 
dieser Unterredung und ist gespannt auf den 
kommenden Sonntag. Als er seinen Mittagg- 
schlaf gemacht hat, setzt er sicfa hinaus auf die 
Hausbank und wartet. Um halb divl Uhr wilt 
er es schon aufgeben. Aber kuis darauf lieht 
er die zwei nickenden Köpf« der Burgstaller- 
«eben Goldfüchsen über dem au^| 
tauchen. , 
_ £ln Lächeln «}er Genugtuung ipieU vuaa d«ij 

Sachenpachers Mund. Dann steht er auf und 
ruft In den Hausflur: 

„Stell Kafleewasser auf, Notburga. Der 
Burgstaller kommt mit seiner Toditer." 

Was an diesem Nachmittag zwisdien den 
beiden Vätern ausgehandelt wird, hat Hand 
und Fuß. Die Magdalen soll fünf Tagwerk 
Hoizplatz als Mitgift bekommen, und der Roß- 
kogler erklärt sich dafür bereit, Ins Austrags- 
häusl zu gehen Dieser Entschluß fällt ihm 
nun gar nicht mehr so schwel, als er sieht, was 
für ein prächtiges Mädl diese Magdalen ist. Die 
HerzHdikeit, mit der sie ihm und der Notburga 
entgegenkommt, ist von einer so wundersamen 
Natürlichkeit, daß sie beide davon bewegt 
sind. Und während nun die Männer den Stall 
und die anderen Gebäude des Hofes besiditU 
gen, wird Magdalen von Frau Notburga durch 
alle Kammern des Hauses geführt. 

„Es ist ja nun net so, Mutter", sagt Mag- 
dnien während des Rundganges, „daß ich d^ 
mit einem Mal vom Herd wegdrängen möcht. 
Bleib ruhig dös, was du bisher warst, solange 
es dir Freud macht. Ich tu auch andere Arbeit 
ßern." , 

„Nein, nein", lächelt Notburgazuruck. „Wenn 
es schon sein soll, dann muß alle« «eine RiA- 
tigkeit haben. Zwei Bauerinnen auf einem Hol, 
eine junge und eine alte, tut net gut. Mir w^ 
es sicher auch net recht gewesen, wenn allweU 
eine alte RoCkoglerin um mich rumgestanden 
war. Und - idi hab genug gearbeitet im Leb^ 
Soll ich net ein paar geruhsame Jahre hatjmT 
Schau her, Magdalen, dös Ist der Braut- 
schniudc, noch von der Urgroßmutter meine« 
Ferdinand." Sie hebt eine GlashflUe hoch, da- 
mit Magdalen den Schmuck besser besiditigen 
kann. „Was die Goldschmied damals für eine 
schiine Arbeit gemacht haben I Im übripn, daß 
ich net vergesse, l<h muß dir noch gelt's Gott 
sagen, daß du den Andreas ein bißl gezähmt 
hast. Er ist l)ei weitem nidit mehr der Wild- 
fang wie früher," 

„Mein, er Irt halt jetzt auch älter und ver- 
nünftiger geworden", versucht Magdalen da« 
Lob von sich zu weisen. 

„Nein, nein, du hast «chon einen guten Eln- 
fluB auf Ilm ausgeübt, das laß ich mir net 
nehmen. Geb es Gott, daß es so bleibt." 

Es dämmert schon, als die Burgstaller wie- 
der heimfahren. AU die Magdalen schon auf dem GefShrt «itit, fäUt ihr noch ein: 

„Wo ist denn eigentlich die Margret, die hat 
»Ich ja gar net sehn lassen?" 

„Die Margret ist hsuer zum ersten Mal auf 
die Alm gezogen. Ste hat allein »ein mCgen. 
weißt, dar Tod vom Marti hat sie ein bIQ! 

lainntorlicfa gemacht* , 
.Ja. idi glaub'«. D«« Marti wac auch em zu 

Jleber Menach. Al»o • b'httt dlA Qot* leti^ 

Frau Maltor, und Dank sdiön für den guien 
Kaffee und für die freundliche Aufnahme." 

Langsam rollt das Gefährt aus dem Hof. Die 
drei Sadienpadier stehen auf der Grät und 
winken dem Besuch nach, bis er Uber die 
Bodenwelle verschwindet. 

So wird nun die Hodizeit vorbereitet. Die 
Wochen gehen schnell dahin. Der Herbst 
kommt mit aller Madit, Margaret bringt das 
Vieh von der Alm zurück. Das Vieh ist gut ge- 
pflegt und fett. Margret dagegen hat hohle 
Wangen, Sie ist braungebrannt von der Sonne 
dieses gesegneten Sommers, aber der Innere 
Gram hat zu sehr an ihr genagt. Ihre Augen 
blicken in tiefer Schwermut in die Welt, ihr 
Mund sdieint das Ladien verlernt zu haben. 

Als das Vieh untergestellt, die Glocken wie- 
der auf den Dachboden gebradit und die Ein- 
nahmen der letzten Monate verrechnet sind, 
geht Margret in die gute Stube, In der Martins 
Hild in einem geschnitzten Rahmen hängt. 
Über die linke Ecke ist ein Trauerflor ge- 
spannt, rechts dagegen steckt ein Sträußlein 
Immergrün. Und als sie so davorsteht und in 
die geliebten Züge vertieft, hat sie wieder das 
Gefühl, d.Tß Martin gar nicht tot sein kann. 
Irgendeine innere Stimme sagt ihr. daß er 
noch lebt. Mit Eifer hat sie in letzter Zeit die 
Nachrichten ge.saminelt. wonach Totgesagte 
plötzlidi doch heimgekommen sind. Doch sie 
behalt die.se Gedanken für sich, sie schenken 
ihr aber eine große Kraft, 'md ntc Hr«! Tnon 
nadi Ihn« Rückkehr von der Alm eine graue 
Gestalt über die Hügel herkommt und sie dami 
die Langeneckerin erkennt, scheint diese Kraft 
nodi in ihr zu wadisen. 

Sie kann sich denken, warum Anselms Mut- 
ter kommt, er schickt nun die Mutter vor, weil 
ihm selber der Mut mangelt. 

Dann sitzen sie sich in der guten Stube ge- 
genüber, die jung, blühende und die alte 
Frau, fest eingewickelt in ein Schultertuch, das 
so grau Ist wie der Nebel draußen. Die Augen 
der Alten welchen keinen Augenblick von der 
Gestalt de.'! Mädchens. Ihre Stimme Ist dünn 
und heiser. 

„Hör zu, Margret", sagt sie. „Mein Sohn 
meint, daß er ohne dich net leben könnt Dann 
mach halt, daß er leben kann. Er ist ja so zu 
bedauern mit seinem verlorenen Fuß. Schenk 
ihm halt du ein bißl Glück." 

Margrets dunkle Pupillen werden größer. 
Sie schweigt, sie überlegt. „Ich weiß net, Lan- 
geneckerin, ob's ein Glück werden könnt. Hab 
Ja einen andern in meinem Herzen." 

„Dös hat mir der Anselm schon erzaiüt 
Aber willst du einem Toten nachtrauern dem 
Leben lang? Dazu bist du noch viel zu jung. 
Und zu uns muß eine neue Kraft rein. Schau 
mich an sie stredct die von Gicht und 
Rheuma gekrümmten Hände vor - „ich bin ja 
für nix mehr gut. Und der Anselm hat alle 
Lust verloren, seit du ihn abgewiesen hast. 
Sitzt stundenlang da und starrt In ein Eck 
nein. Hat zu ni* mehr Liust und Lieb. Das 
ganze Anwesen kommt Bodt rur.ter, und au 
hättest es in der Hand, Margret - du gans 
allein." ^ ^ . 

Mit pocheedar Angfst hat Ifergrtt da« Av*") 

bruch mütterlicher Sorge Uber sicn ergenen 
lassen. Das Mitleid krümmt Ihr das Herz zu- 
sammcn, und in Gedanken sieht sife flen Am- 
putierten daheim sitzen und ängstlidi warten, 
was die Mutter Ihm nun für einen Bescheid 
bringt Unwillkürlich geht Ihr Blick wieder 
zu dem umflorten Bild an der Wand. Und ge- 
rade als ob die Langeneckerin Ihre Gedanken 
fühlte, sagt sie letzt: 

„Den Toten soll man ein gutes Andenken 
bewahren, alier man sollt auch ans Leben 
denken." 

„Weiß net, ob er tot ist", antwortet Margret 
leise. 

„Tot ist er, der Martin. Der Federl Alois von 
Lenggries hat es doch mit eigenen Augen ge- 
sehn. Der Anselm Ist vorige Woch draußen ge- 
wesen beim Alois und hat Ihn ganz genau 
gefragt." . , . 

Wieder beugt die graue Gestalt sich vor und 
greift mit zitternden Händen nach Margret« 
Hand. 

„Margret, laß mich dodi net ganz oime Holl- 
nung von dir gehn. Sag mir wenigstens, daß 
du es dir noch überlegen willst. Sag mir, daß 
unser Bub manchmal zu dir kommen darf. Da« 
ist ja noch das einzige Licht, das ihm leuchtet. 
Ich bitt dich um Christi Barmherzigkeit wll- 
len." ,, . ,, 

Mitleid und Erbarmen überwältigen Mar- 
gret, 

„Dann soll er halt kommen", sagt sie. „Ich 
will es net sein, die ihm das Licht wegnimmt. 
Freilich, zusagen kann ich jetzt noch gar nix. 
Das andere ist noch viel zu schmerzlich in 
""''vergelfs dir Gott, Margret Bis in mein* 
let'zte Stund hinein will ich dir*« danken. 
Schau, er kann halt nix für die Lieb, mei« 
Bub, er Ist Ja ganz krank nadi dir." 

Viel schneller und ein wenig aufrediter ^ 
vorhin, geht die graue Gestalt nun wiedCT 
ütier die Hügel davon, dem Sohn die froh« 
Botschaft zu bringen. 

Am Sonntag darauf kommt Anselm bereit«. 
Er erwartet keine Zärtlichkeit, es tat ihm 
sdion gut. daß Margret mit ihm am Tisch si^ 
daß sie Ihm Kaffee auftischt und mit iM 
redet Sie weiß nicht daß ihre Worte, so b^ 
langlos sie auch sind, neues Hoffen in 
Herz sdiütten, weiß nicht daß das Wenige, daa 
sie ihm gibt, ihn aus allem Sinnieren heraus- 
reißt und seinem Leben wieder neuen Sin« 

^ Die Eltern sehen das Kommen und Gehen 
des Anselm nicht ungern, sie meinen, ^ 
Margret dadurch aus ihrer Trauer um Ma^ 
ein wenig herauskommt Unter sich beiedCÄ 
sie mancäimjal, daß die Margret es sich mit ow 
Zeit doch flberlegen wird, und daß vielletM 
die bevorstehende Hochzelt des Andreas in tiff 
den Wunsch wachruft, sellier elneni Bro"^ 
Höf vorzustehen, Bäuerin zu «ein und KIndar 
zu haben. 

Fortsetzung folgt 
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Aktuelle Fragen zur Berufsausbildung 

und Jugendvertretung im Betrieb 

Eine Arbeitstagung der Betriebsräte 

Auf Einladung des DOB-Ortskartellvorsitzcnden Grcirg Seol bchanclclte IXiH-Sehrciiir Hic 
ter Budde in einer Arbeitstagung vor Betrieb- und IVrsonalrüten und zahlreichen .lugend 
Vertretern aktuelle Fragen zur Berufsausbildung and .luRendvertretung. 

Herr Budde führte aus, daß die berufstä- 
tigen Jugendlichen gerade in der Lehrzeit 
eine besondere Unterstützung benötigen. In 
dieser Lebensphase entscheidet sich nur der 
Ansatz für den ferneren beruflichen Werde- 
gang. Das Erlebnis dieser ersten Zelt mit 
Pflichten, aber auch Rechten und Verantwor- 
tung, kann den Ausschlag dafür geben, mit 
welchem Engagement der Beruf später ein- 
mal ausgeübt werde. 

Der Gesetzgeber hat das Jugendarbelts- 
schutzgesetz, das Beruf.sbildunRsgesotz und 
einschlägige Verordnungen erlassen. Man 
könnte daher die Meinung vertreten, damit 
sei alles getan. Leider ist dem aber nicht so. 
Der Deutsche Gewerkschaftsiiund hat eine 
Fragebogenaktion über Schule — Beruf — 
Ausbildung durchgeführt. Die Auswertung 
hat mit alarmierender Deutlichkeit die kata- 
strophale Situation aufgezeigt. Dazu g.nb Herr 
Budde einige Beispiele. So werden in Frank- 
furt (Main) 47 v. H. der I.ehrllnge mit Ne- 
benarbeiten beschäftigt. Qualifizierte Berufs- 
ausbilder fehlen. 42 v. H. der Betriebe haben 
keine Lehrwerkstätten oder Lehrecken. Das 
Angebot an Ausbildungsmöglichkeiten ist in 
Großstädten besser als In ländlichen Gc^bieten. 
Oas Handwerk beschäftigt mehr Lehrlinge als 
die Industrie. Die Berufsschulen erfüllen nicht 
die vorge.sehene Stundenzahl. 

Zusammenfa.s.send führte der Redner aus. 

daß es nach Meinung des DCH von Obel sei, 
die Ausbildung in die H.Tnde der Wirtschaft 
und ihrer Veriiände zu legen. Das ständige, 
rückwärts-orientierte Bildungs- und Ausbil- 
dungssystem werde wohl deswegen nicht 
völlig verändert, weil dem handfeste Inte- 
ressen entgegenstehen. Die Wirtsdiaft wolle 
den leistungsfähigen, leistungsfrohen und so- 
zialverträglichen Lehrling, der Staat den de- 
mokratiebewuRten und kritischen Staatsbür- 
ger. Daher sollte die Beruf.sausbildung als 
Aufgaiie der öffentlichen Hand in staatlichen 
Lehrwerkstätten durchgeführt und in das be- 
stehende Schulsvstem der Ge.samtschule unter 
Mithe.stimmuns der Auszuhilclenclen und des 
HOB eingegliedert werden. 

Juqcndvcrirctunficn nach dem 
nclricltsvcrfassuiifisucscl^ 

Auf das neue Betric-bsverfa.ssungsge.setz 
eingehend, verwies Herr Budde auf die Pa- 
ragraphen Rl). 915 und AR BVG. Das netriehs- 
verfassungsgcsetz habe die Organisation, Stel- 
lung und Rechte der Jugendvertretung unter 
dem Gesichtspunkt neu gestaltet, deren Teil- 
nahme am betriebliclien Geschehen zu ver- 
stärken. So sind nunmehr in Betrieben, in 
denen regelmäßig mindestens fünf Arbeitneh- 
mer beschäftigt sind, die* clas Iß. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Jugendvcrtretun- 
gen zu wählen. Die.se Jugendvertretungen ha- 

ben die Aufgabe, die be.sonderen Belange der 
Jugendlichen wahrzunehmen. Die Vertretung 
der .lugendlichen Ist zu eigenen Sitzungen 
berechtigt und kann zu allen Hetriebsrats- 
sitzunuen einen Vertreter entsenden. Werden 
dort Angelegenheiten behandelt, die bi'sonders 
jugendliche Arbeitnehmer betreffen, so nimmt 
an diesen Tagesordnung.spunkten die gesamte 
Jugeruivertretung teil. Bespreclien Arlieitgeiier 
und Bi'triebsrat Dinge, die vornehmlich die 
Jugendlichen berühren, dann ist auch hierzu 
die .lugendvertretung liei/.uziehen. 

Nach dem neuen Betriebsverfassung.sgesctz 
hat die Jugendvertretung folgende Aufgaben: 
# Maßnahmen, die den Jugendlichen dienen, 

in.sbe.sondere in Fragen der Beruf.sbildung, 
beim Betriebsrat zu beantragen; 

0 darüber zu wachen, daß die zugunsten der 
Jugendlichen geltenden Gesetze, Verord- 
nungen, Unfallverhütung.svorschriflen und 
Tarifverträge angewandt werden; 

0 Anregungen von jugendlichen Arbeitneii- 
mern entgegenzunehmen und — falls .sie 
berechtigt erscheinen — beim Betriciisrat 
auf eine Erledigung hinzuwirken. 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben Ist die 
Jugendvertretung durch den Betriebsrat recht- 
zeitig und umfassend zu unterrichten. Im 
Einvernehmen mit dem Betriebsrat kann die 
Jugendvertretung vor oder nach jeder Be- 
triebsversammlung eine Betriebsjugend Ver- 
sammlung einberufen. Erachtet die Mehrheit 
der Jugendlichen einen Bc^schluß des Betriebs- 
rats als eine erhebliche Beeinträchtigung 
wichtiger Interessen der jugendlichen Ariieit- 
nehmer, so ist auf Ihren Antrag der Beschluß 
auf die Dauer von einer Woche auszusetzen, 
damit in dieser Fri.st eine Verständigung ver- 
sucht werden kann. 

Als be.sonders erfreulich ist anzu.sehen. daß 
der Sihulungs- und Bildungsmöglichkeit für 
Mitglieder des Betriebsrats und der Jugend- 
vortretung mehr Raum gegeben worden I.st. 

Nach raragniph HT, (i.'i BV(! f.illt allein der 
I!i'trlel).';rat die Knischeidung dariiltei . wer von 
den betrieblichen Mandalslrägei ii /ur Teil- 
natime an den Schulungs- und "ililiin-.^i^x'er- 
anitaltungen freigestellt wird Kine v,-rein- 
bariing mit dem Arbeitgeber i>-t nicht erfor- 
derlich. Oer Bc-chluH des Betrieb.srat'- n:l dem 
Arlieitgeber jedoch recht/eitig mil/uteilen. 

An der anschliefäenden Aussprache betei- 
ligten in.siiesondcre die .rugendvertie'"r. vor- 
wiegend weihliche Jugendliche. Der on.skar- 
tellvorsitzende. Stadtverordneter (!i'iir;: .Seel, 
will daher, wie er mitteilte, di(> Jugendver- 
treler künftig bei einschlägigen .^rbeitstagun- 
gen mit einladen. 

Steckbrief fUr die gesunde Wohnung 
(dgk) Damit in Mietwohnungen vor Einzuq ei- 

nes Mieters der notwendige Schall- und WSr- 
mcschutz festnesteiit werden kann, hat die Prä- 
sidentin des Deutschen Hausfrauenlnindes, Erl« 
ka Luther, Hannover, einen „Stccklirief" für 
Wohnungen gefördert. Gegenwärtig müssen et- 
wa 80 Prozent der Bundesbürger in ihren Woh- 
nuncien mehr Lärm ertrugen, als gcbundheitllch 
zuträglich ist. Denn der Fluglarm verdoppelt 
sifti alle fünf Jahre, und der Straßenlarai hat in- 
nerhalb der letzten zehn Jahre um 20 Prozent 
zugenommen. Nach Ansicht des l lausfrauen- 
bundcs werden die Mindestanforderungen in 
den Wohnungen der heutigen Situnlion nicht 
mehr gerecht, nino Erhöhung der Baukosten, so 
wird argumentiert, um 5 Prozent hei guter 
Schallisolierung sei billiger als eine spatere Be- 
seitigung gesundheitlicher Schäden. Daher hat 
der Hausfrauenbund die Bundesregierung auf- 
gefordert, finanzielle Abschreibungsmöglichkel« 
ten für Schallschutzminderung vorzusehen. Der 
.Wohnungssteckbrief" soll Angaben enthalten, 
ob ein voll ausreichender Sctiutz gegen Lärm 
und Wäimeverluste hei Wänden, Decken, Bö- 
den, Türen, Fenstern, der Heizung und den 
Wasserleitungen gewährleistet ist 

ohne Knochen, 500g Lefstungjpreb^ 

. 's % V -<1' 

Rinder-Gulasch 

zart und mager, 500g Leistungspreis ^ 

Rmder-Häckf leisch ^ { 

stündiidi frisch ' 
I/MIM LAietiannAnmi« jSt 500g Ulstung»prols, ^ ^ ^-7 

Supp^ieisdi % 4 

mit Knochen, 500g Lei*tungsprelS|. , 'JKM 
, ^ ^ ^ s " ^ fr* 

Leistungs-Preise 

Ware gut-Geld gespart 

Lenor 
S-Ltr.-Flaich« Lahtu 

Pro-Dixan 
Vollwaschmittel, 9-kg-Tragep> 
Leistungsprois 

FRISCHWURST 
VON LATSCHA, VIELFACH DLG- 

PRÄMIIERT 

Frankfurter Leberwurst »wä* 
100 g Lelilungtpreis   t • # JbPf 

Bierschinken 1 O K 
100 0   

Wurst-Salat p. 
100 g LeMungtpreit 04pf 

A GEBR. SCHULTE 
Vcervelatwurstu.Salami« 
In Brotform, |«100s I 

Glocken-Toastbrot f 10 
500-g-Pckg. LaUhingiprait ■.. • I • IO 

Brasil Mocca-KafFe« A 
SOO-g-Pckg. Uhlungipr«!« 

Abgabt nur In Haushallsmingtn, lolengi Verrat 

Holl, gewaschene Kartoffeln 
Sorte BINTJE, Kl. I, mehlig festkochend Oft 
1000 g 40 Pf, 2,5 kg Uittungspreit  W OPf 

Dtsch. Kopfsalat 
Kl. I, Steck Leidungipral«    

CHIQUITA-Bonanen 
Kl. I, 500 g Uiflungiprei«  OTr Pf 

Fuchsien 
kräftige Pflanzen, mindestens 5 Triebe _ O Ift 
im Tragekarton, jeder Topf Leliiungtpreis ^ *10 

Wurstaufschnitt 
6 vertch. Sorten, 250 g    

Fifimlscher Hinterschinken 
gekodil^ 100 g Ubhingtpreit 

Zentls KonfltOr« 
Erdbeer, Kirsdi, AprikoM 
jedes 4^g-Glas >•••••• 

KONSERVEN 

Span. Fruchtsalat 
1/2 Dose Oft 
Leistungtpreii 7 OPt 

Latscha-Mirabellen 
extra. 720-ccm-Glaj "i Oft 
Leislungtpreit mtJbO 

Griech. Pfirsiche 
1/1 Dose Oft 
LeUlungspreit ..#•••• 70Pf 

Griech. Aprikosen 
1/1 Dose Oft 
L«Ittung<pre!t w9fl 

Latscha-Pflaumen 
1/2 Frucht, 1/1 Glas 1 Oft 
Leittvngipreii I »wO 

ital. Will. Christ- 
Birnen 
1/1 Dose 1 Oft 
leitlungtpreU  

Span. Aprikosen 
halbe Frucht, 1/2 Dos« Tf £L 
Leiitungspreis m "TPf 

Chln. Ananas aq 
In Stocken, 1/1 Dose •.. m ÖPl 

»DINNER FINESSEN« 

Säfte 200-g Flasche 65m 

1.20 
Fleisch-Cocktails 
150 0 GIqs ••!••••••••••••••••••* 

GemGse-Cocktalls 
150 g Glos ••«•••••••••••••••••** 

Pasteten | 
80-8 Glos »•••••••§•••••••••••• I#^6^# 

liatsctia 



Großes Kreuzworträtsel 
Waagerrcht: 2, Legosptcl, 6. Staat der 

USA 12 VVasscrwehr, 14. Fluß In '1er I^ünc- 
burßcr Heide, 10. Tonbezeiehnunß. 17. Wasser- 
fahr/eiiH. 2U. lat.: Kupfer. Er/., 22. rlesenh. 
arlid» ('."tlei, 26. König von Juda, 27. Ham- 
burger Wilzfigur, 30 Fechtwaffe, 31. Fluß 
durch I.uulch. 33. Glet.<!cher.<ichutt. 36. Ab- 
■chledsHriiß, 37. Fußbodenart, 39. Gasse .m 
Elendsvic-rtel. 41. Röhricht, 43 Berliner Wil/.- 
flgur, 44 Stadt In F.ngland, 45. Zahlwoil, 46. 
Tiergarten, 4«. Aufgeld, 50. Sundalnsel, 52. 
Badlo7.uhi-hor, 55. Tierbehausung, 57. Irop. Ol- 
frudil fit Stadt In Rumänien, B2. Fluß durch 

Ha^te Nüsse 

Srharhaufgahe Nr. 21 

Italien, 53. Verpackungsgewicht, 54. Kfz-Zelch. 
Nalla, 58. Oper von Verdi, 68. Abk. für Deut- 
sches Rotes Kreuz, 59. Stadt in Westfalen, 60. 
feinstes Gestein, 62. Keimgut, 63. Landschaft 
Griechenlands, 66. metallhaltiges Mineral, 67. 

Parl-s. «4. Waldstaude, 85. Nebenfl. der Warthe, 
67. Uiemenschuh, 69. Fluß In England, 71. 
Stadl In Algerien, 73. grlech. Buchstabe, 74. 
f-luß durch Rosenheim. 76. Kante, 77. rote 
Gartenfrucht, 78. das Baltische Meer. 

Senkrecht: 1. Mutter Kriemhllds, 2. 
porsiml Fürwort, 3. ital. Tonsilbe, 4. Bestand, 
8. Mißgunst, 7. schwed. Verwaltungsbezirk, 8. 
Nebenfluß der Rhöne, 9. Abk. für Segelschiff, 
10. Umstandswort, 11. Seenotruf, 12. Kleider- 
einschlag, 13. Jägerrucksack, 15. Dienstmäd- 
chen, 1«. fruchtb. Wüstenslelle, 19. glänz. Ge- 
webe, Tl. engl. Zahlwort, 23. Mannschaft, 24. 
holl. Miller, 25. Nachtlokal, 28. jußoslaw. Insel, 
29. Sitte, Benehmen, 31. portug. Insel, 32. Teil 
dos Bühnenwerks, 34. äußere Auszeichnung, 
35. Lobrede, 37. Schmuckstück, 38. Train, 40. 
einfarbig, 42. Gebirge auf Kreta, 47. Ind. Ge- 
wicht, 4!). nicht unten. 50. künstl. Gummi, 51. 
Abk. für eine Wrltorcanl.^iatlon, 52, Fluß in 

TRAB + REH 
AMEN + ONE 
TRAM + UNI 
ESSE + MIN 
RAIN + NEO 
VENE + SOG 
OIEN + REE 
RATE + FER 

Mixrätsel 
deutscher Philosoph 
Frühlingsblume 
ehem. Grundstoff 
straf. Gerechtigkeit 
nlederl. FOrstengeschlecht 
Gebirge In Frankreich 
Tatkraft 
Vortrag 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - In der gegebenen 
Reihenfolge - eine deutsche Großstadt. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buch.stabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
fcitat auf „Was ihr wollt" - von Shake- 
speare ergeben: 
Geld - Dank - eins - Kind - Zoo - AU - Fredl 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

■•••elluuu 
lind den Mitlauten 
Bwithnbshrndmndw 

rdmnehsknd 
■o beizuordnen, daß ein dcutschu Sprichwort 
•ntgteht. 

Weiß zieht und setzt In 2 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß; Ke3, Dd4, Tf8, 

Th5. La3, Sb7, Bg5. Schwarz- Kefl, Bd6, f7. 
Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 
fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß sich 
neue Wörter ergeben. Die angehängten Buch- 
staben nennen - hintereinander gelesen - 
Alleebäume. 

Stab - Tal - Adam - Grad - Biel 
Konsonanten-Verhau 
nchhritjdrklg 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über dl« 
Klugheit. 

Auflösungen aui der vorigen Nummer: 

Abk. für Santa, 68. dt. Vorsilbe, 70. Fluß durch 
Pforzheim, 72. Abk. für Neue» Testament, 71. 
Abk. für emeritiert, 75. Abk. für Nachschrift, 
76. Antwort auf Kontra. 

SchUttelrätsel 
Dee - Rinde - Baer - leer - Eton - Ober 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neu« 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann die grlech. Göttin d. Friedens. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt, deren EndsUben jeweils dl« 
Anfangssilben des nächstfolgenden Worte» 
bilden. Die letzte und die erste SUbe ergeben 
zusammen einen Farbton, 
ba - gos - la - 11 - ma - sam - se - sei 

Kreusworträtsels Waagerecht: 1. Indochlna, 
e. Ideen. 9. Ems, 11. van, 13. Sekt, 18. Aera, 
10. Trabant, 19. Ibert. 21. Dom, 23. Aal, 29. 
trle, 26. Arno, 27. Lan, 29. Inn, 80. Hla», 38. 
neutral, 3S. Sarg, 36. Atom, 38. Uhu, 40. Isa, 
41. negro, 44. Angebinde. - Senkredit: 1. Ines, 
t. Diskriminierung, 8. Od, 4. Cer, 8. He, 8. In- 
ventarlsatlon, T. Anna, 10. Met, 12. Art, 14. 
Tab, 18. Aar. 17. Beg, 18. Adele. 20. Blond, 22. 
Ora. 24. Ann, 28. Hit, 31. Lug. 32. Ära. 33. 
nah, 34. Los, 35. Susa, 37. Made. 39. BGB, 42. 
ee, 43. Rl. 

Zahlenrätscl: 1. Zirkonlldit, 2. Interferenz, 
8. Thorwaldsen, 4. Ringeltaube, 8. Okkultis- 
mus, 6. Neu-Isenburg, 7. Erzbergwerk. - Zitro- 
nenfalter. 

Silbenrätsel I L Jago, 2. Orakel, S^Habschaft, 
4. Naivität, 8. Priesterweihe, 6. Rudelsburg, 
7. Isabelle, 8. Egerla, 9. Seltenstüdc, 10. Tat- 
sache, 11. Lombardei, 12. Effekt. 18. Ytterbium, 
14. Debora. 18. Ilave. 16. Examen. - John 
Prlestley - DI« gefährliche Kurve. 

Besudiskartenrätsel: Korrespondent. 
Schüttelrätsel: Linse - Eder - gar - her - 

Odem - Ruth - Norma - Leghorn. 
Konsonanten-Verhau: Wenn's dem Esel zu 

wohl wird, geht er aufs Eis tanzen. 
Rätselgleicfaung: a) feist, b) Ist, c) Ulan, d) 

Lan, e) Erna, f) Na, g) weben, h) Ben, 1) H, 
k) roden, 1) Oden. - x - Feuerwehr. 

Im Handumdrehen: Reise - Lenau - Ring 
Ralle - Ulan - Reno - Amen - Rose - Rang 
ßenl - Rogen. - Eugen Onegin. 

KombinationsrStsel: Gespenster. 
Silbendomino: Kelim - Limburg - Burgfrled 

friedvoll - Vollmond - Mondschein - scheinbar 
Bargeld - Geldschrank - Schranktür - Türkis 
Kissen. - Senke. 
Schadiaufgabe Nr. 20: 1. Th2-h6: f8-f5, 2. Dh8 
auf al mattl 1 L bei., 2. Th»-hl mattl 

Mixr&tsel; Kllngsor - Litaneien - Odermen- 
nig - Parmenldes - Siegfried - Tangieren - 
Ostermond - Chanson - Kannibalen - Klop- 
stodc. 

Heiteres Allerlei 

Besuch im Wochenendhaus 
Lustige Kurzgescfatdite von Karl Jäger 

An 
2wei 
mir. 

„sie können Ihr Radio ruhig lauten lassen 
- mich stört es nicht!" 

Pflegetier 
„Frau Siedezahn, wie kommt es bloB. daO 

Sie über die Verhältnisse Ihres Nadibarn so 
gut informiert sind?" 

„Ja", erklärt da Frau Siedezahn die Frage- 
rln auf, „wir hatten den Papagel unserer 
Nachbarsleute vier Wochen In Pflege, wäh- 
rend sie Im Urlaub waren". 

dem verschwiegenen Waldsee stehen 
Wochenendhäuschen. Das ein« gehört 

Für einige Zeit jedenfalls. Idi habe es 
gemietet, der Einsamkeit wegen. 

Ich bin noch beim Auspacken der Koffer, da 
höre ich Schritte auf dem Kiesweg Im Vor- 
garten. Ein Bilde durch die Gardine und ... 
mir stockt der Atem. 

„Guten Morgen, sdiönes Fräulein!" Idi reiße 
das Fenster weit auf. 

„Guten Morgen!" Die junge Dame Ist offen- 
sic^tlidi überrasdit. einen Maim hier anzu- 
treffen. Idi finde sie reizend in Ihrer Verlegen- 
heit. 

„Was kann ich für Sie tun?" 
Sie senkt den Bilde und schaut an Ihrem 

sparsamen Strandkostüm herab. „Id> komme 
nur... Idi wollte etwas fragen." 

..Bittet" 
„Ist das Haus noch zu vermieten?" 
„Zu vermieten? Wie kommen Sie darauf?" 
„Weil dodi das Sdilld hier stehtl" 
Ach richtig: Der Besitzer des Häusdiens 

hatte mir geraten, die Tafel von der Garten- 
pforte zu entfernen, damit ich nidit von Inter- 
essenten belästigt würde. Jetzt bin Idi glück- 
lidi, daß Ich es vergaß. 

Zum Schmunzeln 

Zweifelhaft 
Heulend kommt der kleine Junge nach 

Hause gelaufen. EUn anderer Knirps hat Ihm 
einen Stein an den Kopf geworfen. 

„Wie könnt ihr eudi denn mit Steinen wer- 
fen!". ruft entsetzt die Mutter. 

„Der Peter hat angefangen." 
„Weshalb hast du midi da nicht gleich ge- 

rufen?" 
„Triffst du derui besser als Ich?" 

Sicheres Zeichen 
Müllers wanderten durdi Wald und Feld. 
„Herrlich, heirllch!" schwärmte er, „b«l 

solch einem Ausflug kommt man sich tatsäcfa- 
lidi wie neugeboren vor." 

Seine Frau stimmte ironisdi zu: J3at hal>f 
ich bereits gemerkt All« zwei Stunden muOt 
du etwas zu trinken haben." 

Sdunutxige FttB« 
Zwei Pariser Clodiards sitzen am Ufer der 

Seine, ziehen Ihre Sdiuh« und Strümpfe aua 
und wollen ihre Füße ins Wawer tauchen. 

„Mein Gott", sagte der eine, „deine Füfle 
sind aber dreckigl" 

.Was?' erwiderte der andere empört. „Du 
wagst es, meine Füße als dreckig zu bezeldi- 
nen, während deine Füße nod» viel dredclger 
sind?!" 

„Ja", entgegnete der erst«, „du vergißt, daß 
idi zwanzig Jahre älter bin als dul" 

Verwedislung 
Eugen bat sidi verlobt. Mit dem einen Teil 

eines ZwUllngsschwestempaares, das sich aufs 
Äaar glich. 

Fragt« Eugens bester Freund Interessiert: 
„Die Maddien sehen sich zum Verwediseln 
ähnlidi, ist es für dich da nidit sehr sdiwi«- 
rlg, sie auseinandemihalten?" 

„Bestimmt", lädielto Eugen, „abM siehrt 
du vielleidit einen Oiund, weshalb loh mlA 
mit so einem Versuefa belasten soUteT" 

Berlin« Schnauz« 
Lehr«r: „Manfred, wac lat «In LamaT" 
Maolradi ia Mia, ta piA kaa»r* 

„Gewiß", beeile ich midi, „gewiß ist diese» 
zu vermieten 1" 

„Auch an eine einzelne Dame?" 
„Es wird mir ein Vergnügen sein." 
So deutlich hätte ich nicht werden sollen. 

Nun schöpft die Schöne Verdadit. „Ach, Sie 
bleiben wohnen?" 

„Stört es Sie?" 
„Nein, natürlich nidit, nur.. .* 
Ich zerstreue ihre Bedenken. „Das Haus hat 

zwei Zimmer, selbstverstfindlidi mit Sicher- 
heitsschlössern. Wenn Sie sidi überzeugen 
wollen?" 

Nadi einigem Zögern tritt sie näher. Die 
Führung durch die Räume ist bald beendet. 

Sdiredc in der Morgenstunde 
Der englische Schriftsteller Rudi/ird Kip- 

line las eine» Morgent beim Frühstück In 
der „Times" die Nachricht, daß er geitorben 
»ei. 

„So ein Blödsinn.'" rief er, sprang auf und 
ließ sidi telefonisch mit seinem Freund Co- 
nan Doyle verbinden. 

Als sidi der Kriminalschriftsteller meldete, 
rief der Totgesagte: 

„Guten Morgen, Conan, tvie geht'sT Hier 
spricht Rudyard. Hast du schon In der Mor- 
genzeitung gelesen, daß Ich tot bin?" 

„O Gott/" kam es da com andern End« 
der Leitung, „woher rufst du an?' 

Die junge Dame kann sldi nodi Immer nicht 
entsdilleßen. Ich errate ihr« Gedanken. 

„SdiUeßlldi muß Ich ntüdi ja um meine 
Feriengäste kümmern", entschuldige Ich meine 
Anwesenheit 

.Adi, da» Haus gehört Ihnen?" 
„Sie sagen es!" 
„Dann l>etrcuen Sie also Ihre Mieter?" 
Mir fällt im Augenblldc nichts Besseres ein: 

.Ja, Idi fege die RSume, bereite das Früh- 
stüde, besorge die Einkäufe Im nädisten 
Dorf.. .* 

„Großartig!" Die junge Dame ist begeistert 
Doch plötzlldi kommen Ihr Bedenken. „Ver- 
teuert das den Pensionspreis wesentlich?" 

„Überhaupt nldit", versichere Idi, „es Ist 
alles Im Mietpreis elnbegriflen. Sie werden 
sldi bestimmt bei mir wohlfühlen." 

„Wieso ich?" wundert sich die junge Dam«. 
.Ich wohne doch mit meinem Maim dort drtt- 
b«n in dem anderen Haus.' 

„Für wen', stottere ich, „ftlr wen wollen Sie 
•onst das Haus mieten?' 

Da bildet die junge Dame mlcta Verständnis 
helsdiond an; „Für meine Sdiwiegermutter, 
01« sidi für morgen angeaagt hati' 

,E8 ist hier wie ttberall... man muB sei- 
nem Personal etwas bieten!" 

Personalprobleme 

„Wenn Sie meine Spesen nicht erhöhen, 
kann Idi nicht mehr fflr Ihre Firma reisenr 
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Unfallziffer auf der Autobahn 
Ist angestiegen 

Mit 1 420 Verkehrsunfällen, die sich in den 
er.slen drei Monaten dieses Jahres auf den 
rund 450 Kilometer lanRen Autobahnab.schnit- 
ten im Regiorungsbezirk Dannstadt ereigne- 
ten lag die Unfallziffer um über 20 v. H. 
höher als im gieidien Zeitraum des Vorjah- 
res. Mit der Zunahme der Verkehrsunfälle 
Ist leider aber auch die Zahl der Unfallopfer 
inerklich angestiegen. Während Im 1. Quar- 
tal des Jahres 1971 bei 1 168 Verkehrsunfällen 
17 Verkehrsteilnehmer den Tod fanden und 

fiB9 verletzt wurden, kamen in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres bei Verkehrsun- 
fällen auf den Autobahnen Im Reglerungsbe- 
zirk Darmstadt bereits 41 Menschen ums Le- 
ben und 739 wurden verletzt. 

Die häufigsten Unfallursaehen auf den Au- 
tobahnen waren nach den Feststellungen der 
Autobahnpolizei zu dichtes Auffahren und 
riskante Überholmanöver. Am auffälligsten 
war die Zunahme der Verkehrsunfälle auf 
der Autobahn Kassel — Frankfurt. Auf einem 
rund 100 Kilometer langen Autobahnabschnitt 
ereigneten sich von Januar bis März 355 Ver- 
kehrsunfälle, dl« 11 Tote und 146 Verletzt« 

forderten. Im 1. Vierteljahr 1971 waren es 
223 Unfälle mit 3 Toten und 110 Verletzten. 

Auch auf der Autobahn Frankfurt — Mann- 
heim hat vor allem die Zahl der schweren 
Unfälle zuRenommen. Die Polizeiverkehrsbe- 
reitschaft Darmstadt meldete von dieser 
SireÄe in den ersten drei Monaten des Jah- 
res 1972 2Z8 Unfälle mit 9 Toten und 172 Ver- 
letzten gegenüber 216 Unfällen mit 3 Toten 
und 130 Verletzten Im 1. Quartal 1971. Auf 
der Autobahn Frankfurt — Wiesbaden hat 
sich Im Vergieidiszeitraum die Zahl der Un- 
fälle von 117 (dabei 48 Verletzte) auf 147 (mit 
2 Toten und 58 Verletzten) erhöht. 

Jugendliche sind um elf Zentimeter 
größer geworden 

Die 16- bis 18jährigen Jugendlichen sind 
heute im Durchschnitt elf Zentimeter größer 
als die gleidialtrigen Bubenund Mädchen vor 
200 Jahren. Zu diesem Ergebnis sind jetzt 
die Leiter der städtischen Kinderklinik Frank- 
furt-Höchst und der Frankfurter Universl- 
täfskinderkiinik, Prof. Wilhelm Theopold und 
Prof. Otto Hoevels, In einer Studie über das 
„Längenwadistum der Jugendlichen früher 
und heute" gekommen. 

...Überall leteht 

zu erreldien 

Mj^ltgiNACNl 

Schweine« 

Schnitzel 
500g 

gekochter 
Vorderschinken 
500g  2.95 

Wiener Würstchen 
2 Stück ä 70g, Paar.... -.98 

Fleischsalat 
aus eigener Produktion, ohne ehem. 
Konservierungsstoffe, 2.45 
500g., 

Kochbeutelreis 
250g  -.19 

Oldenburger Landrauch- 

Schinken 
500g 

Mehl _ 
1kg  

Sair HO 
500g  

Bayr. Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr. 
Kasten o. Pf   

Tortenböden 
Stuck >.49 

Eiscreme 
500 ccm Becher, -.90 

Chantre 
VI Flasche 

empfohlener Pre!s42;95* 

Mineralwasser 
12 Flaschen ä 0,7 Ltr. 
Kasten o. Pf.  1.95 

Zitronen-Limonade 
12 Flaschen ä 0,7 Ltr. iÄ 
Kasten o. Pf.  

Dtsch. Kopfsalat 
KL I, Stück -.29 

Franz. 
golden Deliclous 
Kl. 1,2 kg Tragetasche . 1.58 

Herren- 
Campinghemd 
V* Arm, -jr 
in modischen Farben lOeVw 

IHerren-Bermudo- 
Bodehose 
Synthetic;, 
uni und gemustert, 9.75 

Damen-Bikini 
Synthetic, uni... .12.90 

Knaben-Bermuda- 
Badehose 

I Synthetic; 
uni und gemustert.. .ob 6*90 

(^Qn4&^0l/r^ ! 

-.75 
12 Party-Becher 
bunt, nur 

10 Sandwich-Tollor 
bunt, nur  

Gartongriii 
40 cm 0,72 cm hoch, mit 
Windschutz und Grillrost, ■ 
verstellbor, nur ............. 

Gortensessoi 
mit PVC-Schnur bespannt, 
in den Farben rot, gelb, 
blau, mit Armauflage nur ■ tojir 

Mädchen-Badeanzug _ 
Synthetic, gemustert # eVÜ 

Knaben-Schlupf-Short 
Diolen/Boumwolie, o AB 
in vielen Farben 2e95 

Haarspray 
Drei-Wetter-Taft O OO 
nur 2e9o 

Nivea-Creme - 
nur  !•# O 

Federballspiel 
2 Stahlschaftschläger, 
2 Federbölle, . 
verpackt in Tragetasche ....^eVÜ 

L SPRENDLINGEN 

1 Offenbacher Straße 

1 AUTO-Center " 
Super J JT 

4 VW-Reifen 
runderneuert, inel, Montage 

69,50 
4000 weitere Reifen 

Autowäsche 

wdKrend des Probe-JouK 

kostenlos 



Klaviere 
Bechslrin - Brnlux - IbaiJi 

Grotrlan-Stclnwfg - Sriilmmcl 
Steinway & Sons - Yamaha u a. 

Einzigartige Auswahl 

Pianohaus Lang 
F(m. - StIftslraBe 32 - Telefon 28 23 ' 

(am Eschenheimer Turm) 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr. 8-10 

AbfluBsorgen ? Beseitigung von Verstoplungen jeder Art. Auslräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein In Abilußleitunger) 

Nasse Keller ? Wir isolieren dauerhalt I 
Service-Büro, Telefon Oflenbacfi 83 33 77 
Kanal-Rohrrelnigungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochhelm 0 61 46 / 54 26 

Kostüme, Dirndl. Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- tätigen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Grsvieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im IndusliKjelilil, OInnslf. 12 - Iii. 7138 

Bnaa 

fWatSflSPEOALI 

100 PS, 

Luxus-Ausstattung, 

hohe technische Reife. 

Und nur 9290,- l\/larl<l 

Welcher andere Wagen 
der gehobenen 
Mittelklasse bietet 
ein solches Wertpaket 
zu einem derartig 
günstigen Preis? Keiner. 
Es sei denn, Sie sind 
mit etwas weniger 
Leistung und Aus- 
stattung zufrieden. 
Dann gibt es 
nur eine Alternative: 
Fiat 125. 

125 Special: 170 kmlh 
Spitze, serienmäßig 
u. a. 5-Cang-Getriebe, 
4 Halogen-Scheinwerfer. 
4 Servo-Scheiben- 
bremsen, 4 Türen, 
Gürtelreifen, Drehstrom- 
pchtmaschlne, Liege- 
sitze, Bodenieppiche. 
125: 90 PS, Spitze über 
160 kmlh, ebenfalls 
hoher Ausstattungskom- 
fort DM 8.650.- a.W. 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

In Europa 7500Service-Stützpunkte^ altein in DeutscNand 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original- »fSfr Ersatzteilen 

Mast-Poularden 
„Prinzeß", Handelski. A, 
gefroren, bratfertig 

1300-g-StUck 

Holländliche 

Pommes frltes 
Favorlta", vorfrltlert, gefroren 

450-g-B«. "ifSl 

Französische 

Champignons 
geschnitten, 4 

285-g-Ds. ||OJ 

ocn 
Rosso und Bianco, 

1/1 Fiasche' 

Perlwein 

„Keller-Geister" 

498* "•wU A 

1/1 Flasche 
Ind. Glas 

m 

m 

li99 # 

i 

M -Spezialitäten 
Vollnuß, 
Rum-T rauben-Nuß, 
Sahne und Ovoitialtine 

Jede 

lOO-g-Tafel -.89 

Flätnlicher 

Bierschinken 
frisch und saftig. 

100 g -.85 

7- 

Kneipp DIckmIlch 
aus dem Allgäu, 
S,5'/. F»tl I. Tr., 

250-g-Becher 

Ein Möbelzehtruin von Format 

HaUo 

Auf in dieWinden^ 

des Wohnens. 

Bigeiow-Nobel stellt die große 
Wünsch-dir-was-für-deine- 

Wohnung-Frage. Es winken viele 

wertvolle Preise für ein 

gesteigertes Wohnerlebnis. 

Kommen Sie 

mal auf einen 

Sprung vorbei. 

BIGELOW 

NOBEL 

Teppichboden 

Ijeb' doch wiedei> 
wohn'doch wieder. 

Die beste Empfehlung 

höta 
Das fuhren(je Fachgeschäft für GarcJinen. 
Teppichböden, Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6, Tel. (0 61 03) 27 91 

I^Si 

m 

22000 

Quadratmeter voller Möbel FROHS//V/y V 

so groß wie 3 ausflewachsene-  

Supermärkte 

Profitieren Sie von unseren Anstrengungen, immer größer... 

immer aktueller... immer preiswerter zu sein. ^ 

Unsere gigantische Auswahl schöner Möbel und unsere preis- 

brechend scharf kalkulierten Preise werden Sie begeistern. 

Vergleichen Sie, es wäre schade um jede Mark, die Sie irgend- 

wo zuviel ausgeben. 
*. 

Lieferung frei Haus incl. Montage und sorgfältigen Kundendienst. 

Achten Sie genau auf die Adresse, daß Sie dann nicht enttäuscht 
sind. 

IVIÖBEL.-SCHWIND aschaffenburg 

Ein Mobel-Zentrum von Format - bahnbrechend preiswert - ein ganzer Hauserblock voll schöner Möbel 
Nähe Hauptbahnhof - Bodelschwinghstrafie■ Ecke Heinsestraße - Parkhot: Bodelschwmghstraße 

Der Simca-Chrysler 180 

braucht 

kein Aufpreispaket: 

Weil er den Luxus 

serienmäßig hat. 

Ohne Aufpreis. 

SIMCA 

95 PS. 165 km/h Spitze. 
Knüppelschaltung. 
4 Scheibenbremsen, 
Bremskraltverstarker, 
Bremskraftverteiler, 
Gurtelreifen 
4 Türen. 5 Komfort-Sitzplatze, 

Luxusinnenausstattung, 
Kopfstutzen, 
Verbundglas-Frontscheibe, 
heizbare Heckscheibe. 
2 Ruckfahrscheinwerfer. 
Automatik g. I\^ehrprels. 
Simca-Chrysler 180: DIVI 9.898,■ 

Auto-Kuhrfeldt KG 

6070 Langen 
Langen, OhmstraBe 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
OstendslraBe 27, Telefon (06103) 49069 

607S Eg«lsbach 
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(85 

'««fcfcsafcnefort^ 
f f. "ac/j "»rlg 

SubTr''fJ*^P»CkUng^^^ 

Tsch, 

Haarspray „Drei-Wetter-Taft" 
niachl Ihr Irisiotlos Haar wallorunompflndllcti. gegor» feuchtes Wetter, Windxctwr und Sonncnweller 3?5flOose Dose nur 

Küchenstühlo 
vorctiromios Slahlrohtgosloll. Rückonlehno und Silz dunstsioMboschlchlet, in den Faibon: 
orongs, blau und flrau BlUCKnur 

Melitta-Kaffeeservice 
I5ieilifl. für 6 Personen. In vie'en modfsdien Oökoron und ansprechenden Formen Service nur 

Standleuchten 
mit beleuchlelem QlasfuO und uni farbenem Lelnea- schirm, ohne Glühlampe Sluck nur 

285 

15r 

m 

48: 

Echte Wildkroko-Umhängetaschen 
In den Farben nalur und dunkelbraun, mit verstell- baren Rlomon, vielo cportuche Modell® otucK nur 

H 

High-Riser 20" 
3 Giing, Leerlaufnabo mit Schallkonsole. Vorder* 
und Hinterradfeigenbromsc, Bananensaltel mit Olympiamotiv, hoher Satlelslützbügel. Imlliertö Motorradgabet, mit 2leiligem Lenkerbügel, ver- 
chromte Felgen und Schutzblecho, 10 Jahre 
Garantie aul Rahmen und Gabel Stück nuf 
4 DM 10.- für Beleuchtung und Sellenslander 

US: 

* 

Via**®* 

■Lebensmittel im 1. Stodi 
Au3demHaiiseNestl6 

JJQ 
Qualität aus Moislerhan^ ^00 100g Glas 

.t.ti...! IfMnnrtiArtl ■«...icrhA Weißweine 

»S 

1970er St. Martine^ 
1970er LlebfrauiT^ilcn 
1970er_^^ingerRosen9aj^^^nur 

lOOgeias   

Für Sie aus Holland Imporliertl DCUtSChe WeiflWeine 
5 Bockwürstchen „ 

ImGias -Ija ^ 
stück 6 409 

Piiiant im Gesctimacic 
1 Pfund - 500 g 
Heisctisaiat 

Im Becher Becher nur 

Aus dem Hause Milkana 
Käseschelben 

ohne Rinde I T.» f 

:99 

Original französischer 
Schaumwein umi 

RanrnAR de Roberty Georges de Roberty 
prickelnd und belebend, 
1/1 Flasche 
incl. Steuer 

Edamer. 40% I.Tr..Gouda 
P 

KnoGlienschlnken 
100 g im Stück 'örnur 

Eine echte bilka-Lelstunfl 
Holl. Hähnchen 

flO 
la Rindersteak 

1 aus bestem Bratenfl^eiscii 
zart, abgehangen 100 g nur 

Ja 
Rinderbraten -.r 

'Ä«^"'«600flnur Vr 

la Schwelne- 
roilhraten ..r 

' nur vom Schinken nnjl 
itiaget und saltig limi 500 g nur ^ 

Damen-Kork-Pantoletten jni|l| 
Icdoroolüiwri.ln modischen Farben ■ J>|l|| 
Qrö», 30-44 lü-'' 

Damen-Pullover 
1/4 Arm nllegolelchÜuGröBo 52,vielo Modelle IJl"" 
mit aiolibuni und Ktaflen,ln IM« 

B1A&9 iniaaum' 

Umhängelaschen 
für Stadl und Beruf, verschiedene Modelle, In , 
liehen Falben oiuwnur 

Damen-Mäntel 
100% Baufflwoll-Popi.line,ln »cj'*«" hervoriaaend» Veiarbeituna, ganz BeMt«*^ 

Hün m!t Baumvuolle, lel^t vvaschbar, unl und bunl 
'jortiori, ir\ d©n Größen 104-164 8tQ^ nur 

Klnder-Callfomla-Sandalettan 
bequeme PaOfortPi lOhf Idchti 
Orö0.M-3S 

Kntben-lldo-Hemden 
1/1 Arm. ptlegelelcht reine Baumwoilfi 
In echdnen leuchtenden rafoePi In den OrbBen 104-164 StOcknut 

^jedtu^' 

is^ 

m 

595 

975 

■V<,\»sen 
go.'W ' ^ 

«w»SSä..« «MS 
!3gsSÄ>" ,1»! 

B 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 40 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 19. Mai 1972 

Mit der Uhr in der Hand 
Vielleicht haben die Menschen ein- 

mal geglaubt, sich die Zeit Untertan 
machen zu können, indem sie die Uhr 
schufen, ein Werk, das ihnen in jedem 
Augenblick zeigt, „was die Stunde ge- 
schlagen hat". Wenn man es aber recht 
betrachtet, dann muß man zugeben, daß 
wir nicht mehr Herren über die Uhr, 
sondern ihr Sklave geworden sind. 
Hundertmal am Tag bücken wir auf 
das kleine Zifferblatt an unserem Hand- 
gelenk, treffen Verabredungen, legen 
Termine fest. Mit der Uhr beginnen 
wir unseren Tageslauf, sie bestimmt die 
Länge unserer Mittagspause, und nach 
ihrem Schlag machen wir Feierabend. 
Selbst unsere Freizeit teilen wir auf 
die Minute genau ein. Sollten wirahe'r 
nicht wenigstens einmal am Wochen- 
ende versuchen, etwas „jeitlos" zu le- 
ben? Sollten wir nicht am Samslag- 
Nachmittag und am Sonntag einmal die 
Uhr aus der Hand legen und die Frei- 
zeit nicht nach Stunden und Minuten 
zählen? Das Verblüffende ist, daß nicht 
gezählte Zeit uns immer viel länger 
vorkommt — ganz einfach, weil wir ihr 
Herr und nicht ihr Sklave sind! Denn 
ein Sklavendasein ist noch niemals 
erstrebenswert gewesen und wer einem 
anderen dienen muß, der hat nicht viel 
vom eigenen Leben! 

Noup Reihenhäuser im nordiislliriien Teil von ICselsbach im Bcreiih „In den OberRUrten ". EN-Bild 

llllllllilllllilllllillllllllllllllllllllllllllllllllilillllilllllllliillllililllllllllllllllllllllllillllllllllllllill'"l'lll''lll"llllll"lllllll'lll'''"'"'l'll'"'^^ illllllllillillllllillillllllHIIIIIIIiillllilllillilillllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIU 

Morgens um 4 in Wald und Flur 

Vogelschutr^erein Egelsbach auf Vogelstimmenwanderung 

. . . Herrn Johannes Seng, Bahnstraßp Ifi, zum 
70. Geburtstag am 21. Mai. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die Langener Zeitung. 

Frühlingsfest war ein guter Erfolg 
e Am letzten Samstag traf sieh jung und alt 

Im Pfarrheim der Itatholischen Kirche zu einem 
vom Pfarrgemeinderat ausgeriditeten Fiüh- 
lingsfest. Nadi dem schon zur Tradition ge- 
wordenen Faschingsabend im Februar dieses 
■Tahres war dies eine weitere Gelegenheit für 
die Mitglieder der Pfarrgemeinde, sich bei 
flotter Musik, Tanz und Getränken ein wenig 
näher zu kommen und besser kennen zu ler- 
nen. Alle Anwesenden waren sich beim Aus- 
klang des kleinen Festes darüber einig, daß 
dieser Abend ein guter Erfolg war. Aus die- 
sem Grund wird auch in Zukunft dieses Früh- 
Ilngsfest beibehalten werden. 

Bürgermeisterwahl wird vorbereitet 
e In der vergangenen Woche trat der in der 

letzten G«meindevertretersitzung gewählte 
Ausschuß zur Vorbereitung der BUrgermel- 
Bterwahl zusammen. Die Mitglieder des Aug- 
Schusses wählten den Gemeindevertreter 
Ewald Plettau zum Vorsitzenden und den Oe« 
meindevertreter Peter Friedridis zum StelU 
wrtreter. 

Es wurde entschieden, daß die neuzubeset- 
zende Bürgermeisterstelle in Egelsbach öffent- 
lich ausgeschrieben wird. Die Ausschreibung 
wird im Staatsanaeiger für dag Land Hessen 
»owie in Frankfurter, Offenbadier und Darm- 
stfidter Tageszeitungen erfolgen. 

e Zum ersten Mal nahmen die Mitglieder 
des Vogelschutzvereins Egelsbach, der vor 
einigen Monaten gegründet worden war. an 
einer Vogelstimmenwanderung teil, die um 
diese .Jahreszeit von besonderem Reiz ist. Ge- 
meinsam mit den Naturfreunden Egelsbach 
erlebten und erlauschten die Teilnehmer nach 
ihrem Abmarsch am Sonntag um 4 Uhr früh 
die Natur. Über die Erlebni.sse und Eindrücke 
berichten die Wanderer den „Egelsbacher 
Nachrichten": 

..Schon beim Abmarsch, quasi als schöniT 
Morgengruß, hörte man die Stimmen des Rot- 
schwanzes und der Amsel. Aus dem saftigen 
Grün der Getreideäcker kam der Ruf des Fa- 
sans und der Rebhühner. Auf der Bogen- 
schneise öfters verharrend, lau.schte man den 
Stimmen des Weidenlaubsängers, der Meisen, 
des Ruchfinkes und Zaukönigs. Ganz in der 
Ferne hörte man den Kuckuck rufen. 

Hier sei noch ganz be.sonders auf die aus- 
gezeichnete Führung der Herren Menzlaw und 
Klepper hingcwic.sen. die es verstanden, den 
Teilnehmern das Leben und die Lebensweise 
der gefiederten Freunde zu erklären. Wer 
hätte schon gedacht, daß die kleine Blaumeise 
bei einer Brut bis zu Ifi Eier legt und die 
meisten .Jungen auch großzieht. 

Wenn man noih bt fienkl, wieviele Insekten 
notwendig sind, um alle hungrigen Schniibc I 
zu stopfen, dann sollte der Mens<'h doch eine 
größere Achtung vor der gefiederten Welt 
haben. 

Ein herrliclies Gefühl überkam die Teilneh- 
mer beim Anblick der aufgehenden Sonne und 
der sich im Wasser .spiegelnden er.sten Son- 
nenstrahlen. in einein fri.sch duftenden Hoch- 
wald, "WO den Menschen nur die Stimme der 
Natur ans Ohr dringt. 

Neben dem Klopfen und Klebern des Grün- 
spechtes und dem herrlichen Schlag der Dros- 
sel. hörte man vom Wasser her das Locken 
der Stockenten, BIeßhühner und Haubentau- 
c+ier. Vorbei am I-'orsthaus I.oidol (ehemals 
Siegel) führte der Weg zu den Dachsteiclien 
und zurück zum Hundedressurplatz. Was in 
der Kühle tles Morgens nicht erlauscht werden 
konnte, bildete den krönenden Abschluß: der 
Schlag der Nachtigall. 

Als man sich trennte, hatte mancher Teil- 
nehmer Neues gesehen. Am Ende der ersten 
Vogelstimmenexkursion wurde der Wunscti 
geäußert, sie im nächsten .Jcihr zu wieder- 
holen und bis dahin einen Vortrag üV)er un- 
sere Vögel zu hören oder gar selbst im Vo- 
gelschutz tätig zu werden." 

Baumaßnahmen der nächsten drei Jahre 
e Die Gemeinde Egelsbac+t hat für die näch- 

sten drei Jahre eine Reihe von Baumaßnah- 
men vorgesehen: Errichtung von Kinderspiel- 
plätzen, Kindergärten und einer Fußgänger- 
unterführung am Bahnhof. Die Bauland- 
erschließung soll fortgesetzt werden, ebenso 
die Förderung des sozialen Wohnungsbaues. 
Auch weitere städtebauliche Sanierungs- 
maßnahmen sind geplant. Kanal- und Wasser- 
versorgungsanlagen sollen, wo nötig, erneuert 
werden. Die Kreuzungen an der Kreisstraße 
168 werden ausgebaut. Außerdem ist daran 
gedacht, das Naherholung.sgebiet „Im Bruch" 
anzulegen. 

Ortsbauplanung verstärkt 
e Die Kosten für die Ortsplanung der Ge- 

meinde werden gegenüber früheren Jahren 
beträchtlich erhöht, wie aus dem Vorbericht 
zum Haushalt 1972 hervorgeht. Es wird für 
dringend erforderlich gehalten, schnellstens 
einen Flächennutzungsplan aufzustellen, der 
die Grundlage für die Aufstellung weiterer 
Bebauungspläne bildet. Außerdem sollen ein 
Bebauungsplan und ein Verkehrs- und Struk- 
turplan aufgestellt werden. Da das Kreisbau- 
amt personell nicht in der Lage ist, diese Pläne 
kurzfristig zu erstellen, muß ein Architektur- 
büro beauftragt werden, was kost.spieliger ist. 

Pfingstwetter 
„Siniialaritälen" nennt man in der Meteoro- 

logie die Erscheinung kalendermäßig gebun- 
denen Wetters beslimmler Prägung, also 
fj/piscfie Wetterlagen, die mit gewisser Wahr- 
scheinlichkeit alljährlich zum fast gleichen 
Termin auftreten. Beispielsweise die Eishei- 
ligen im Mai, Schafskälte im Juni oder Tau- 
wetter zu Weihnachten. Man weiß, daß die 
Dreieichenhainer fast regelmäßig an ihrem 
Kerbsamstag (Pfingstsamstag) ängstliche HIfc/ce 
zum regenschwangeren Himmel tverfen und 
um die Durchführung ihres Feuerwerkrs 
fürchten. Daß es dennoch immer geklappt h<!t, 
und der Weltergott wenigstens stundenujei:ie 
ein Einsehen hatte, stimmt auch für dieses 
Mal hoffnungsvoll. 

Die Eisheiligen scheinen endgültig vorüber 
z\i sein und nach den „Sinf/ularitäfcn" läßt 
sich für diesen Monat folgende Prognose ge- 
ben, die allerdings ebensowenig Anspruch auf 
Verläßlichkeit erhebt, wie die der Laubfrösche 
im Einmachglas oder die Wetlervorhersagen 
der Fachleute. Die größte Häufung von G'-j'O- 
wetterlagen liegt um den 17. Mai herum. In 
der zweiten Monatshälfte ist mit dem Hoch- 
druckwetter zu rechnen, das dem Mai seinen 
klimatischen Charakter verleiht. In Sild- 
deutschland kann es regnerisch icerden, wäh- 
rend in den letzten Maitagcv noch einmal niif 
Kaltluftzufuhr gerechnet wird. 

Verläßt man sich auf den langjährigen 
Durchschnitt, so hat .sich das Wetter um den 
20. Mai immer freundlich gezeigt. Das würde 
bedeuten, daß man die Pfingsttage ohne l!e- 
genschirm und auch ohne Heizung verbringen 
könnte. Sicherlich Grund zur Hoffnung und 
Freude, aber Ausnahmen können die Regel 
bestätigen. Man .sollte sich also nicht so sehr 
auf diese Voratmape rerlassen. 

In diesem Regelfall, den die Meteorologen 
auch Spätfrühling nennen, kommt es bei küh- 
len Nächten meist zu einem allmählichen An- 
stieg auf sommerliche Temperaturen, die Tage 
zeigen die ersten anhaltenden Schönwetter- 
perioden. Leider geben aber diese Hochdruck- 
lagen Ende Mai auch Anlaß zu einer völligen 
Umgestaltung des Großwetters, nämlich iti 
der oft lange wirksamen Kntuncicliinf) mon- 
sunartiger Einflüsse. 

Schwimmbadeinweihung in Vorbereitung 
e Zusammen mit dem Egelsbadier Frühlings- 

fest vom 27. bis 29. Mai findet am Samstag, 
dem 27. Mai, um 15 Uhr zur Einweihung des 
Schwimmbades ein Festakt unter Beteiligung 
von Vertretern staaatlicher und kommunaler 
Behörden im Schwimmbad statt. Die Festan- 
sprache wird Sozialminister Dr. Horst Schmidt 
halten. Femer sind Vorführungen von Ver- 
einen vorgesehen. An allen drei Tagen ist der 
Eintritt zum Schwimmbad frei. 

Für Montag, den 29. Mai, ist ein Kinderfest 
geplant. Das genaue Programm wird in der 
nächsten Woche bekanntgegeben. 

Der Gemeindevorstand lädt schon .jetzt die 
Bevölkerung herzlich ein. 

Vorverkauf von Dauerkarten 
e Die Gfmeinde\"envaltung weist erneut 

darauf hin. daß der Verkauf der Dauerkarten 
teaisonkarten) für das Freibad Egelsbach bis 
2um 26. Mai Im Rathaus (Erdgeschoß. Schal- 
terhalle) jeweils von montags bis donnerstags 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr und freitags von 
io bis 12 Uhr stattfindet. 

Die Dauerkarten brauchen nicht persönlich, 
sondern können auch von Familienangehöri- 
gen oder Bekannten abgeholt werden. Diese 
sollten aber Angaben zur Person machen kön- 
nen wie Name, Vorname, Geburtsdatum und 
Anschrift, 

Dauerkarten werden nach dem 26. Mai 1972 «-rciUC^I IVOl MTil WClUTTtl IKIUI UClll £>V- i««at Mtf* 
2""^ "'J'l Die Anlagen rund um da.s neue Hauptbeckrn Im Freischwimmbad In getälliRCr Form und Sprechtagen (dienstags von 8 bis 12 Uhr und " . . FN-Bild 
donnerstags von 13.30 bis 17 Uhr). frischem Grün. Bald wird das Bad iroffnct. i-N blia 

Pockenschutz-Erstlmptung 
e Die nächste öffentliche Pockenschulzimp- 

fung findet am Freitag, dem 19. Mai, von 
10 bis 11 Uhr ausnahmsweise im Aufenthalts- 
raum des Altenwohnheimes, Dresdner Str. 32, 
statt. Der Nadischautermin ist, ebenfalls im 
Altenwohnheim, am Freitag, dem 26. Mai, von 
10 bis n Uhr. 

Gemeindeabgaben sind fällig 
e Die Gemeindekasse weist darauf hin, daß 

am 15. Mal die zweite Rate Grund- und Ge- 
wcrbesieuer fallig war. Zahlungspflicn" 
tigen werden gebeten, die Botröfio auf f^in 
Konto der Gemeindeknsse zu überwe!sen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Ev. Gemeinde Egelsbach 

Für alle ,die es noch nicht gehört haben, ein 
wichtiger Hinweis; Am Pfingstmontag, dem 
22. Mai, beginnt um 10 Uhr ein Haldgottes- 
dienst in der Nähe der „Steinemen Brücke , 
Die Ansprache hält Pfr. Giebner. an der Cie^ 
staltung ist der Mitarbeiterkreis der 
beteiligt, für die Begleitung der Lieder sorgt 
der Polaunendior aus Offenthal. Wer zum Ort 
des Gesdiehens gefahren werden will, 
sich bitte an eins der Pfarrämter. (Ansotisten 
Ist die Fahrt mit dem Auto vom »orstamt nlÄt 
gestattet.) Wer den Weg zu Fuß 
Gruppe zurüdtlegen will, komme 
9.15 Uhr an die Küche. ÜbHgens: Bei schl^- 
tem Wetter ist der Gottesdienst zur gleichen 
Zelt in der Kirche. 



     -X 
IHRE VERMÄHLUNG QEBEN BEKANNT 

WothuMq Vorst f ^amelorv Votsi 
geb. Krüger 

Egelsbach. Rheinslraße 35 Hutzfeld, Krs Ostholslein 
Die kirchliche Trauung (indet am Samstag, dem 20 Mai 1972. m 

der evang. Kirche zu Egcisbach statt 
Die Hochzeitsfeier lindPt im Bürgerhau» statt. 

IHRE VERMAHLUNG QEBEN BEKANNT 

Helmut f^nlMMer * IMomka f^tÜHner 
geb Quth 

Eqelsbarh Boqenweq 7 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 20. Mai 1972 um 14 30 Uhr 
in der Katholischen Kirchs zu Egelsbach 

Praxis v/egen Urlaub 
vom 23. 5. bit 26. 5. eintchlieailch 

gcscfilossen 

DR. KRÄMER 
Egalsbach. Bahnstraße 21 

Vertretung; Dr Hambek, Dr Günes 

Uber die zihlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation habe ich mich sehr gefreut und be- 
danke mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten. 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Sylvia Knodt 

Egelsbach, im Mai 1972 
Frankfurter Straße 5 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern recht herzlich. 

Joachim Harth 

Egalsbach, Thüringer Straße 49 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
laßlich meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Egelsbach, Rheinstraße 42 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anUßllch unserer Silberhochzeit Unser besonderer 
Dank gilt dem DRK-Ort»verein Egelsbach für die uns entgegen- 
gebra(^ten Ehrurigen. 

Otto Kroth und Frau Qrata 
geb Werner 

Egelabach. im Mal 1972 
Schulstraße 70 

Jutta VInton 

Konfirmanden 

bedanken sich 

Praxis Dr. Hambek 

wegen Urlaub vom 1. bis 25. Juni 
goschlossen 

Vertretung Dr Krämer, Dr. Günes 

PUTZHILFE 

lur Reinigung der PraxisrSume gesuci.. 

Dr. Hambek 
Egelsbach. Odenwaldstraße 7 
Telefon 4 94 22 

Für die vielen Glückwünsche, Blumon und 
Geschenke zu meiner Konfirmation dan- 
ken recht herzlich 

Burtthard Appel und Ellern 

Egolsbach, Kirchstraße 22 

HERZLICHEN DANK 
für die so zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation entbiete Ich, auch Im 
Namen meiner Mutter, 

Ute Lohr 

Egelsbach, Rheinstraße 73 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich. auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich 

Frank Steitz 

Egelsbach, Schulstraße 5 

Ich möchte mich hiermit für die vielen 
Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation, auch Im Namen meiner Eltern 
bei allen Verwandten. Nachbarn und Be 
kannten sowie dem ASV Egelsbach recht 
herzlich bedanken. 

Hans-Jürgen Schönig 

Egelsbach, im Mal 1972 
Mainstraße 29 

Für die vielen Glückwünsche u, Geschenke 
anläßlich meltrer Konfirmation danke ich. 
auch Im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich 

Uw« BMl»r 

Egelsbach. Im Mal 1073 
An der ScMeSmauar 2 

- Für die vielen OMChenka und erwiesenen 
i , Aufmerksamkeiten anlSBIIch meiner Kon- 

firmation bedanlie loh mloh, auch im Na- 
men meiner Eltern, sehr herzlloh. 

Holgvr KOtter 

Egelsbach, im Mai 1972 
Mainzer Straße 33 

Für die viplen Glückwünsche u. Geschenke 
anlSßlich meiner Konfirmation bedanke Ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Ottmar Kindl 

Egelsbach, im Mai 1972 
Woogstraße 29 

Recht herzlichen Dank für die vielen Glück- 
wünsche und Geschenke zu meiner Kon- 
firmation. 

P«t«r Banz und Eltarn 

Egelsbach, im Mai 197: 
Heinestraße 6 

Rocht herzlichen Dank für die Glück- 
wunsche. Blumen und Geschenke zu mei- 
net Konfirmation. 

Chiisiino Lucas und Eitern 

Egelsbach, im Mai 19/2 
Schillerstraße 58 

Für die zahlreichen Geschenke und er- 
wiesenen Aulmerksamkaiten anlaßlich mei- 
ner Konfirmation bedanke ich micl), auch 
im Namen meiner Eltern, recht herzlich 

Petra Albert 

Egolsbadi. im Mai 1972 
Bahnstrafle 69 

WIR SAGEN DANK I 
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten für die 
vielen OlückwOneohe, Blumen u. Qeechenke 
zu meiner Konllnnalion. 

ChriBtlna B*m«lild u. Cltom 

Eoelebach, Frankiurter 8tr. 16 

Für die vielen aiOolMÜnache u. Qeechenke 
anItMflh meiner Konitrmatton t)ed«nke 
mkh. WMh kn Netnen meiner Btern, recht 
henHoh. 

WoMfMflZ^ 

■geMMCh. im Mal 1072 
MMeater StraSe 13 

Für die zahlreichen Gluckwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich. auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Karlheinz Bialon 

Egelabach 
August-Bebel-Straße 27 

Für all die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich hiermit, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlieh allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Hans-Psler Werner 

Bgelsbach 
Schulstraße 35 

Für die vielen Glückwünsche u, Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke ich, 
auch Im Namen meiner Eltern, auf das 
herzlichste 

Michael Schneeberger 

Egelsbach, Harnpfad 8 

Für die vielen Glückwunsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Silberhochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Nactibarn, 
Freunden und Bekannten herzlichen Dank, 

Jean Schneider u. Frau 

Egelsbach, im Mai 1972 
Heidelberger Straße 1 

Allen Freunden und Bekannten ein recht 
herzliches Dankeschön, die uns u unserer 
goldenen Hochzeit so lieb t>edacht haben. 

P«ul Stoll« u. Frau Maroarct« 

Egelebach im Mai 1972 
Erzhiueer SIraBe 7 

AnlUMich meiner Konfirmation eaqe ich 
allen Bekannten und Naohbern für die 
zahlreichen QIOckMrOneohe und Qeechenke, 
auch kn Namen meiner Eltern. herzttcJien 
Dank. 

lUmI* Utfr 

S<MUeietraBe 74 

Für die überaus vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirmation 
möchte Ich mich hiermit bei allen recht 
herzlich bedanken, auch hn Namen meiner 
Mutter und Oma. 

Ute Melk 

Egelsbach 
Ernst-Lüdwig-Str 54 

>Üitchl(chc 

EvangellscDe Kirche Egelsbach 
Plingstsonntag, 21. Mal 1972 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Maar) 
kein Kindergottesdienst 
Pfingstmontag, 22, Mal 1972 
10 Uhr: Waldgottesdienst an der „SleineiiuT 

Brücke" (P£r. Giebner) 

Katholische Kirche Egelsbach 
Samstag, 20. Mal 
18,15 Uhr: Bußsakrament 
18,15 Uhr: Rosenkranzgebet 
18,45 Uhr: SonntaRsmesse mit PredlRt 

Pflngstsonntag. 21. Mal 
10.15 Uhr: Festhodiamt mit Predigt (Kteinklnderaufsicht) 

Pfingstmontag, 22. Mai 
10.15 Uhr: Hochamt mit sakriimcnt. Soßen (Kloinkinderaufsieht) 

Ärztlicher Dienst 

;\rstlidier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

20./2I. Mai — Dr. Krämer. Bahnslrafli- 21 
Telefon 4 92 63 
22. u. 24. Mai — Dr. Günes. Bahnstraßr 39 
Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst s, unter Langen 
Apotheken-Notfallt)eretts<*a«: Sonntags- 
Nachtbcpeltschalt beginnend Samstagnach- 
mitta« 13 Uhr: 

Vom 20. Mai bis 27. Mal um 8.00 Uhr: 
EgetsbaA-Apetheke, Emst-Ludwig-Str. 4*. 
Telefon 4 96 77 

Widitlg« Teletonansdilüssc 
Gemeindererwaltung: 41 21 

Telefonisdie Feuermeld«»!: Tag und Nadit 
Telefon 4 92 2S und 2 87 22 

Polizei-Ruf der lür Helsbadi zuständigen 
Pollzeistatdon Langen, Telefon 2 23 38 

Oe»elndei*weeter; .... 
Hedwig lilndenlaub, Am Berliner Platz II), 
Telefon 4 98 0« (privat) 

Ortsrehmeleter; Jalteb Graf, Woogstraße 29 

DieleMi-KnuikeBhaw Laasen, TeleltNi ttU 
Telefea Lanseo 13711 

Allen unseren Lesern wünschen wir ein frohes Pfingstfest 

- 40 EGELSBACHER NACHRICHTEN I i II 1. . i.il 11)7; 

Gestohlene Nußtorte 
Auf dem Sctiwarzcn Brett des Polizei- 

präsidiums in Chrlstcliurch (Neuseeland) 
wurde folgender Hinweis angebracht: „Aus 
dem Zimmer des Direktors der Krimlnal- 
abteilung wurde ein Stück Nußtorte ent- 
wendet. Dieser Gegenstand Ist amtlich und 
wer ihn an sldi nahm, wird ersucht, Ihn 
sofort zurückzugeben. Das Stück Torte ge- 
hört zum Bcweismaterlal eines Giftmord- 
prozesses." 

Junges Birkengrün zu Pfingsten 

Abwehr höser Geister / Volksfest auf der Pfingstwiese / Alte Bräuche 

Kontinente komfnen sich näher 

Erdteile bewegen sich fort / Vor 250 Millionea Jahren eine Einheit 
Eines Tages werden die Amerikaner - wenn 

auch gegen ihren eigenen Willen - vor der 
Haustür der Chinesen sitzen, und die Afrika- 
ner können den Australiern „Guten Tag" sa- 
gen. Sie brauchen dazu nicht zu reisen, das er- 
ledigen ihre Kontinente für sie. Nadi Meinung 
amerikanisdier Geologen hat unsere Erde nodi 
längst nicht eine endgültige, starre Boden- 
form gefunden. Wie der Ozeanograph Malvln 
Peterson sich ausdrückt, „reiten wir auf der 
Kruste einer bredienden Erdwelle". Der amerl- 
kanisdie Erdteil w£.ndert unentwegt west- 
wärts, während Asien mit Europa nach Osten 
zieht. 

Schon In den ersten Erdkundestunden merkt 
der Schüler, daß die Kontinente sich eigentlich 

Wie verbringt der Mensch 
seine Zeit? 

Wie verbringt der Mensdi feine Lebeni- 
spanne von mnd 70 Jahren? - Ein Mathe- 
matikua hat es ausgerechnet: Berufsarbeit 
14 Jahre, Eisen und Trinken sechs Jahre 
und iwei Monate, Reisen. Fahren lum Ar- 
beitspiati und Einkaufen fttnf Jahre, Ba- 
den, Rasieren, Frisieren und Körperpflege 
viereinhalb Jahre (Frauen fflnf Jahre und 
zehn Monate). Die Frau bildet 80 volle Tage 
ihres Lebens In den Spiegel, der Mann nur 
14. Krankheiten erfordern drei Jahre, 
Schlafen fast ein Drittel des Lebens, Reden 
(MSnner) 12 bis (Frauen) 25 Monate. Der 
Rest des Lebens wird der Freiieit, dem 
Vergnflgen, dem nutzlosen Herumsitzen 
und Warten gewidmet. 

wie ein Puzzlespiel zusammensetzen lassen. 
Die aus diesem Bild abgeleitete Theorie, daß 
die Erdteile einst ein Ganzes bildeten, das In 
weiter Vergangenheit dann einmal auseinan- 
derbrach und -zog, ist so alt wie die ersten 
Erdkarten. Doch die meisten Geologen haben 
diese Theorie Immer wieder als Unsinn abge- 
tan. 

Intensive Forschungen in den letzten Jahr- 
zehnten haben jetzt jedoch auch die skepti- 
schsten unter den Wissenschaftlern vom Ge- 
genteil ihrer bisherigen Annahmen Uberzeugt. 

Ober Jahrhunderte hinweg haben sich bei 
uns alte Bräuche lebendig erhalten, die teil- 
weise von der Landbevölkerung heute noch 
ausgeübt worden. So manche Maibräuche, die 
einst in heidnischer Zeit bei den Lenzfeiern 
Sitte waren, wurden unter dem Einfluß der 
christlichen Kirche später auch auf das Pfingst- 
fest übertragen. 

Erdbeben und Seebeben und das Auffallen 
von Bergketten sind ihrer heutigen Meinung 
nach Begleiterscheinungen einer ständigen 
Wanderung der riesigen Landiriiissen. die sich 
mit einer Ge.schwindigkeit von fünf bis sechs 
Zentimetern pro Jahr forttiewegen. 

Zeugen für dieses Auseinanderslreben einer 
früheren Einheit sind vor allem in Südameri- 
ka, Afrika und auf dem Meeresgrund zwischen 
den beiden Erdteilen gefunden worden. Fossi- 
lien von Pflanzen und Tieren, die an der 
Westküste Afrikas entdeckt wurden, sind 
identisch mit jenen, die Geologen an der Ost- 
küste Südamerikas ausgegraben haben. Und 
auch die Antarktis hat einige interessante 
Funde geliefert. Dort tauditen die verstei- 
nerten Knodien des sogenannten Lystrosaurus 
auf, von dem man angenommen halte, daß er 
ausschließlich im prähistorischen Afrika und 
in Asien beheimatet war. 

Die auf dem Meeiesgrund gefundenen Spu- 
ren sind zwar weniger deutlich, für den Wis- 
senschaftler jedoch aufschlußreich genug. So 
haben Meeresgeologen von der Columbia-Uni- 
versität eine fast 80 000 Kilometer lange Berg- 
kette untersucht, die sich durch Atlantik und 
Pazifik zieht, und dabei haben sie herausge- 
funden, daß, obwohl die Ozeane bereits Mil- 
liarden Jahre alt sind, der Meeresboden nur 
einige hundert Millionen Jahre alt ist, wie die 
Didce der Sedimente (Ablagerungen) erkennen 
läßt. 

Nodi vor ungefähr 250 Millionen Jahren, so 
meinen die Geologen, bestand unsere Erde aus 
nur zwei riesigen Kontinenten. Sie nennen sie 
heute „Gondwanaland" und „Laurasien". 
Gondwanaland bestand aus Südamerika, Afri- 
ka, Indien, Australien und der Antarktis. 
Laurasien aus dem heutigen Nordamvika, 
Grönland, Europa ujjd Asien. Als die Konti- 
nente dann auseinanderbradien, zogen die 
beiden Amerikas westwärts, Asien und Europa 
ostwärts, Afrika blieb am alten Platz und 
Australien brach von der Antarktis los und 
bewegte sich äquatorwärts. 

Die Geschwindigkeit von rund fünf Zenti- 
metern pro Jahr, so glauben die Wissenschaft- 
ler, wird wahrscheinlich schon seit sehr lan- 
ger Zelt beibehalten. 

Almauftrleb zu Pfingsten. Der geschmückte Pflngst- 
odise führt die Herde an. Foto: Rlerlel 

Es ist heule noch schöne Sitte, junges Birken- 
grün zum Pfingstfest an die Haustüren zu 
stellen. Wer von uns weiß wohl nodi, daß 
diese Birkenreiser ursprünglich als Sinnbild 
der für das Haus erhofften Frühjahrskraft und 
zur Abwehr böser Geister gedacht war? Da- 
von wurde dann später der Brauch abgeleitet, 
Birkenzweige oder gar Bäumchen auf das 
Dach des gerichteten Neubaues oder vor die 
Tür eines Hochzeitspaares zu stellen. Bei den 
Schützenfesten darf dieses Laub als Schmuck 
auch niemals fehlen. Vor rund 200 Jahren nahm 
das Birkenfällen In den Forsten einen der- 
artigen Umfang an, daß die Landcsfürsten mit 
Verboten einschreiten mußten. In einem sol- 
dien Erlaß aus dem Jahre 1743 heißt es: 
„... daß gar kein Laub mit bewachsenes Birk- 
holz oder die sogenannte Mayen mehr ge- 
hauen werden sollte, dennodi dergleichen 
Holz Insonderheit in den Tagen vor Pfingsten 

sowohl In einzelnen Trachten als auch auf 
Wagens In die Stadt gebracht werden." 

Aber auch andere Gewächse spielten eine 
bedeutende Rolle. So steckte z. B. ein abge- 
blitzter Liebhaber seiner Auserwähltcn einen 
Dombusch vor das Haus. Mädchen mit schlech- 
tem Ruf streute man zu Pfingsten Hädiscl 
oder Flachsabfälle vor die Tür, an anderen 

Orten wieder stellte man dort eine 
Strohpuppe hin 

Auf der „Pfingstwiese", dem 
..Pfingstanger" oder der „Pfinp.st- 
masch" fand dann das große Volks- 
fest statt, bei dem nur selten der an- 
geputzte Hanswurst, der „I'aicis", 
fehlen durfte. Oft spielten hier der 
Maigraf und die Malbraut eine gruBe 
Rolle. Audi das hatte seine symboli- 
sche Bedeutung: Das Brautpaar sollte 
segenbringend über die Erde wan- 
deln und damit die.se selbst zur 
Fruchtbarkeit anregen. In mandicn 
dörflichen Gegenden geht noch heute 
der „Laubkönig" oder „Grasmann" 
um. Auf dem Kopfe trägt er ein aus 
Blumen, Grün und Bandern gewun- 
denes Kreuz und in jeder Hand einen 
hölzernen Säbel. Von jungen Bur- 
schen begleitet, geht er von Haus zu 
Haus und sammelt Eier, Wurst, 
Speck usw., die dann gemeinsam ver- 
zehrt werden. 

In der Heide geht ein Hn tenjunge 
als „Pfingstbötel" gabenheischend 
auf die Hufe und sagt dabei folgen- 
den Spruch her: „Hawergarf, Bok- 
wetenstroh, Tökern (im kommenden 
Jahr) Ist ok noch so. Rippe, rappe, 
ritz, Eier in de Mütz. O, wat Is uns 
Pingsbötel hübsdi Fif Schock Eier 
un teln Pund Spcxk, dat maket un- 
sern Pingsbötel fett. Morgen fröh 

bringen), wüllt em mit de Ben in de Luken 
wüll we'n Pingsbötel haken (an den Pranger 
haken (aufhängen am Querbalken)." Wenn 
sich aber jemand im Geben geizig oder gar 
ablehnend verhält, droht ihm der Sammler 
sogar: „Geven se uns de Eier nech, so leggen 
de Hänner up't Jahr ok nech!" - Oder: „Rulle, 
rulle, rull. Dat ull Wif Is dull!" und „Witten 
Twim, swarten Twim, dat ull Wif. dat gift 
nich girn!" 

Mädchen haben einen anderen Braucli, Sie 
führen Ihrr Maibraut, die als Zeldicn ihrer 
Würde einen Stab mit einer Blumenkrone 
trägt, alte Pfingstlieder singend, von Haus zu 
Haus, Dort sagen sie folgenden Spruch her: 
„Bu; i' m harre sin Loof verloren, wer will 
davor sorgen? Dat soll Jumfer Maibrut dann 
am Abend un am Morgen. Gewet je wat, so 
hat se wat. Lat üsdi nich to lange stan,_^wl 
mött en Hus noch wider eanf" 

Mehrmals überschlagen: Totalschaden 
e Auf der Flugplatzstraße ereignete sich am 

Mittwoch gegen 18.15 Uhr ein schwerer Ver- 
kehrsunfall, bei dem sich ein Personenwagen 
mehrmals überschlug. Der Fahrer wurde 
schwerverletzt in das Langener Kreiskranken- 
haus eingeliefert. Am Fahrzeug entstand To- 
talschaden. Nach Feststellungen der Polizei 
muß das Fahrzeug durch überhöhte Geschwin- 
digkeit aus der Kurve getragen worden sein. 
Es war von der Fahrbahn abgekommen und 
blieb nach mehrmaligem Uberschlag im Stra- 
ßengraben liegen. Der Fahrer war nicht im 
Be.sitz einer Fahrerlaubnis. Eine Blutprobe 
wurde veranlaßt, da der Alkoholtest bei dem 
verletzten Fahrer positiv ausfiel. 

Benzinschlauch zerschnitten 
e Unbekannte haben In der Nacht vom 14. 

zum 15. Mal an einer Egelsbacher Tankstelle 
mutwillig den Benzinschlauch zerschnitten und 
Schaden von 400 Mark angerichtet. 

Schreibkraft und Mitarbeiter 
gesucht. Eventuell halbtags. 

Steuerbevollmächtigter Helmut HIckler 
Egelsbach, Ernst-Ludwlg-Straße 72 - Telefon 4 94 49 

Familien- und Kleinanzeigen 
gehören In die 

Langener Zeitung 
ihr (Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

Allen, die anläßlich des Heimganges meines lieben Mannes, 
unseres guten Vaters und Opas 

Johann Horler 

seiner durch Anteilnahme gedachten. Ihm das letzte Gelelt ^aben, 
ehrende Worte sprachen und seine Ruhestätte mit Blumen 
schmückten, gilt unser aufrichtiger Dank. 

Marie Horler 
Sohn Herbert 
Schwiegertochter und Enkelkinder 
und all« Anverwandien 

Egel9k>ach, Feldstraße 4 

besonders zuständig für 
3 Meter X 4 Meter große 
Markenteppiche und Aus- 
legeware. 

Teppich-Hauptlager Sprendlingen, Fichtestr. 13, Tel. 6 75 01 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden sowie die vielen 
Beweise der Anteilnahme und Freundschaft anläßlich des Heim- 
ganges meines lieben Vaters 

Georg Lorenz 

möchte Ich allen Freunden, Bekannten und Nachbarn meinen 
aufrichtigen Dank aussprechen. Besonderen Dank Herrn Dr. 
med. H. Krämer für die liebevolle Betreuung und Herrn Pfarrer 
Giebner für die tröstenden Worte. 

Egelsbach, den 16. Mal 1972 

In stiller Trauer: 
Ottilie Kroenert geb. Lorenz 
nebst Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die aulrichtige Anteilnahme, die uns In so reichem Maße In 
Wort und Schrift, Kranz- urvd Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben entschlafenen Krankenschwester 

Frau Elisabeth Rauch 

zuteil wurde, sagen wir allen herzlichen [}ank. Besonderen Dank 
der Belegschaft des Dreielch-Krankenhauses Langen, den Schul- 
kameraden und -kameradinnen des Jahrgangs 1947 und dem 
städt. Krankenhaus Offenbach für die Kranzniederlegungen, sowie 
all denen, die Ihr das letzte Qeleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Adolf Dieter Rauch und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Im Mai 1972 
Schafhofstraße 10 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Sudie 
3-Zlmmer-Wohnung 

mit Küche und Bad 
in Egelsbach, ca. 300,-, 
für zuverlässigen Mit- 
arbeiter. 

Manfred Hahn 
Malermeister 
Tel. 06103/82534 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, ohne Bad, in 
Egelsbadi an allelnst. 
Dame mlttl. Alters zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 594 an die LZ 

Wir nehmen Kinder 
In Pflege 
von morgens 7 Uhr bis 
abends 17 Uhr. 

Telefon 46 25 

DANKSAGUNG 
Wir sagen unseren aufrichtigen Dank fOr die vielen Kränze, die Geldspenden sowie 
die Würdigung seines Lebens und Schaffens durch den Betriebsleiter der Heimatfirma 
Firma Fleißner, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Giebner, die Kranznieder- 
legung des Vertriebenen-Obmannea H. Zartner und die große Anteilnahme zum Be- 
gräbnis meines unvergessenen Mannes, unseres Vaters, Bruders und Opas 

Thomas Kyber 

der am 10. Mal 1972 im Alter von 63 Jahren nach einem plötzlichen Herzanfall von 
uns gerissen wurde. 

Du sollst In ewiger Erinnerung bleibeni 
deiner traurigen Frau Adeline Kyber 
und Tochter Monika 
deinen Kindern, Schwiegertochter, 
Enkeln und Brlldern 
den Arbeitskollegen, Kriegskameraden, 

Egelsbach. Woogstraße 29 allen Verwandten und Bekannten 
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1. FC. Langen - KSV Urberach 

in Ober-Roden 
Zum IH/.lcn l'unklspi.-l dic-siT Hunde mult 

,ir.r 1 KC I.nnwn auswitrts ROKcn 

iiHon Hivalrn nirht erst am 

T imd (lor TC; Obpr-Uodrn am Vor- 
JönnlaK- Auf hri.Irn Seiten hat man ^ch einen 
Mmelplnl/. Rcsichert und »■'"•seh. Schaa heim 
lind Traisa zum Abslicß verurteilt. 
«icils Ist zwar nach wie vor nfP". 
tiiTtiieim oder Germania Oher-Roden das 
nennen um die Meistersrhan 

eiden celanK vor einer Woche nur ein 
pnt.schieden und sie Rehen deshali) 
4 .i:« i/.i/4n Pnrtio der Snlson, notn (lamii 
h;ibrn der KSV und dor riiib nbsoUil nichts 
7t» tun. ,, 

Trotz. dies.-r Tatsache i<atm man 
nur hoffen, daß sich ,*ß 
erneut zu sehr auf den Standpunltt stellt. daH 
rs jä um nichts mc'hr «eht. Man sollte s ch 
vielmehr darauf besinnen, daß man sportlich 
e ine Stadt von ül)er iiO 000 Kmwohnern rc- 
priisenlierl und .seinen RUten 
lieren darf wenn man in Zukunft auch mit 
der lJnter.stützimR zahlreicher 5^"«yhauer 
wieder bessere TaRff erl.-ben will. Wenn es 
schon einmal spieiensch nicht recht lauft, will 
<Uis Publikum weniRStens kampferisch etwas 
pelioten herkommen und den 
Kinsatz. und SieReswilien c-rkenrien. Mit der 
TichtiRen EinstellunR und ' 
sollte es iedenfalls nicht unmoRhch .sein. Rt- 
pen den KSV weniRstens einen Punkt zu t,e- 
Winnen. 

Letztes Punktspiel der 
SGE-Fußballer in Schaafheim 

Dreieich-Schule 2. der Deutschen-Basketball-Scliuimeisterschaft 
<•« *1 * nii #^ii(.urkr »imfiuTfroir'hon Arbeit 

V.,„ 
musternulli»! orxan s er , ^ ^ Mädchen ausuetranen. In zwei (iruppen zu 

».er v.hi.e„ ^nu.ze .kämpft. Knapp.. 
KntscheidunKrn erhöhten die Spannung noch von Stunde zu Stunde. 

Zu ihrem letzten Punktspiel in die.ser Runde 
müssen die Schwarzweißen am rnorRlRen 
S^,mstag um 15 Uhr beim AbsteiRer Viktoria 
Schaafheim antreten. Dabei pc-ht es für d e 
EReI.sbacher urn nichts mehr denn der ciritte 
Tabellenplatz ist sicher. Es ist also die M"R- 
llchkeit zum Experimentieren RCReben, und 
sicher wird diese OeleRenheit auch ausRe- 
nutzt. Wie zu erfahren ist, soll es daiiei sogar 
eine ÜherraschunR Reben. AllerdinRS l.st man 
trotzdem im ERelsbacher T.aßer 
Pimktesnison mit einem SieR abzuschließen, 
nie Schaafhc-imer andererseits werden sicher- 
lich bemüht sein, sich mit J''"'" 
stunR und einem SieR aus der nezirkskla. se 
zu verabschieden. Im Vorspiel sieRlen ehe 
Schwarzweißen klar mit 4:1; z^u dc-m ' »"JjJ" 
liRen Spiel ist zu iiemerken, daß sich mit V iK- 
ioria Schaafheim der fairste (ICRner am Rer- 
liner Platz vorstellte. Aus diesem (.randeist 
es schade, daß ausRerechnet diese Elf ahstei- 
Ren muß. Bleibt zu hoffen, daß e.s morpen 
penau so fair zupeht wie in ERelsbach. 

Das Sportzentnim an der Wilhelmstraße in 
Schaafheim ist folRendermaßen zu erreichen; 
lUier Urberach, ObcT-Hoden, Niedc-r-Rocien. 
Hudenhofen nach Babenhausen. Durch Bmien- 
hausen bis ztir B 26, dann rechts ah in Rich- 
tunR Diehurp. Sodann links ab in RuiitunR 
Scbaaflieim (ist auspezeichneU. In Schaafhe m 
die zweite Straße rechts ab und immer ge- 
radeaus hl.s zum Sportpelände. 

Susgo pelang nur ein 1:1 
Am letzten SonntaR spielten die Offentha- 

ler .Susgo-Fußballer bei der SG Gotzenham. 
Das .Spiel endete 1:1. Die Götzenhainer heilen 
cepenüber dem Vorspiel eine stärkere Lei- 
stun.«. Einige Jugendspieler, die in die erste 
Mannschaft eingebaut wurden, bewahrten 
sicÄi Die Offenthale.r dagegen mußten sogar 
noch JHckel und Weisclinur einsetzen, weil 
einige aktive Spieler noch verletzt sind. Das 
1:0 für Offenthal erzielte Norbert Haller. Die 
Gastgeber glichen fünf Minuten vor der Pause 
BU.S. In der 2. Halbzeit hatten die GiMzenhainer 
etwas mehr vom Spiel als die Of^nthaler. 
Alles In allem war der Ausgang der Partie je- 
doch gerecht, . 

Die Offenthaler Reservemannschaft siegte 
m.it 2:0, die Torschützen waren Schnabi und 
Helmut Hoffmann mit Elfmeter. (ha) 

Unentschieden der Club-AH 
Die stark ersatjigescliwachte Club-AH er- 

reichte auf eigenem Platz gegen den FC Rc^ 
delhelm nur ein 3:3-Unentsdiieden. Vor dr^ 
Wochen war dieser Gegner auf des.sen Platz 
noch mit 5:1 besiegt worden. 

Der für Himmelfahrt zusammen mit der 
SSG geplante Ausflug nach Wehen/Taunu« 
mußte von der Club-AH kurzfristig abgesagt 
werden, da Infolge Krankheit, Verletxi^en 
und Urlaub einige Spieler nicht zur Verfü- 
gung standen und deshalb aus dem eng be- 
grenzten Spielerreservoir der AH keine 
Mannsdnaft gebildet werden konnte.  

Am Sam-stag, dem 20. Mal, um 17.30 Uhr 
Lst die Elf von Grün-Weiß Frankfurt Im 
Waldslaciion zu Gast 

SSG-Soma in Wehen 
Am vergangenen Donnerstag (Huninelfahrt) 

weilt« die Sonna der SSG L«angen beim SV 
Wehen und nahm dort an einem Turnier teil. 
Gleich Im ersten Spdel Germania Dör- 
nigheim gab es ein torioöcs UocatschiederL 
Im zweiten Spiel gegen Niederaeelbach er- 
wiesen sich <üe Langener cMö klac bessere 
Mannschaft und gewannen durch Tore von 
Hartwid), Bdgalka und Sdiredb«: 3:0. Im lelz- 

In <ler Dreieich-Srhulo stunden sich die Madchenmannschaften aus Ohorhausen^ Got- 
tingen, Lübeck und Berlin, m der Rc'^wein- 
halle aus Münc+ien. Koblenz. LudwMgsburg 
und Langen gegenüber. Wijhrend im Spi^zen- 
spiel der ersten Gruppe Oberhausen sich ge- 
gen Göttingen ganz knapp mit 2 Punkten 
(40:44) durchsetzte, hatte im 1, 
die Müneiinerlnnen noch knapper 40..39 
gen können. Die Plazierung lautete am Sams- 
tagmlttag für Grappe 1; 

1 Oberhausen 6:0, 2. Gottingen 4.2, 3. Lü- 
beck 2:4. und 4. Berlin 0:6, 

und für Gruppe 2: 
1. Langen 6:0. 2. München 4.2. 3. Lud 
wiRsburg 2:4 und 4. Koblenz 0:6, 

Beim Spiel Langen — München 'ührte Lan- 
gen deutlich bei Halbzeit mit 28:12; dann 
brachte die .luniorinnen-Nationalspielerin An- 
germeyer ihr Team auf 39:.'58 an Langen vor- 
bei und erst in den letzten Sekunden konnte 
Mechthild Eckstein nervenstark mit zwei ver- 
wandelten Freiwürfen das 40:39 erzielen. 

Im Spiel pepen Koblenz war I.anpen stets 
überleRen und siegte 62:33 (29:15). Beim tref- 
fen Rcpen I.udwipsburg war die Lape kriti- 
scher; dc!r Korb des Gepners schien wie yer- 
nagelt. Zur Halbzeit lagen die Dreiekh-Macl- 
chen 18:22 zurück; erst ein enerRischer End- 
spurt brachte den SieR mil 45:35. 

Damit stand das nreicich-Gymnasium als 
Gruppenslegcr und Endspielteilnehmcr fest. 

Vor dem Anlaufen der PlazierunR.sspiele 
begrüßte ein Herr aus dem Hess. Kullusmi- 
nisterium die T<-ilnehmerinnen und wun.schte 
dem Turnier einen spannenden Verlauf. 

Im Kampf um den 7, Platz sieple Koiilenz 
übcT Berlin mit 67:22. den 5. Platz sicherte 
sich Lübeck pepen LudwiRsburR 
den 3 Platz belepte CJÖtlinpen peRcn München 
mit 46:24 und im Endspiel siepte Oberhau.sen 
über Lanpen mit 54:37. 

Blecheimern. Trommeln und Kuhplocken aus- 
reichend versehen hatten, startete im End- 
spiel Oberhausen mit ra.santen Spielzupen. 
iSiese Mannschaft, die im Vorjahr Deutscher 
Meisler der B-Miidchen vor l-anpen gewor- 
den war. zeigte alles, was man vom mo"tr- 
nen Basketball erwarten kann. Die Mann- 
schaft mit ihren beiden Nationalspielermnen 
Willschrei und Flür zeigte eine perfekte Mann- 
zu-Mann-Dockunp. war schnell, geschickt am 
Ball und außerordentlich korbsicher, was man 
bei den Würfen der Langener Madchen leider 
vermißte. So lag Oberhausen denn auch nach 
10 Minuten mit 22:5 In Führang, em Vor- 
sprung, der einfach nicht mehr aufzuholen 
war Das enorme Tempo hielt Langen zwar 
die ganze Zeit mit und konnte auch die Z. 
Halbzeit mit 23.23 verbuclien; aber es half 
Pichls — Oberhausen ist eben eine Mannschaft 
der Sonderklasse, splelverständip. ßelehnR 
und ehrgeizig — ein würdiger ' 
ster. Bei der Europameisterschaft der Schu- 
len in Finnland wird die Bertha-von-Suttner- 
Schule Oberhausen die Bundesrep. Deutsch- 
land vertreten. 

Die Spielerinnen des Dreieich-Gymnasmms: 
Mechthild Eckstein. Gaby Marx, Margit Karri, 
Liliane Hempel, Ute Wienke, Gabriele Ull- 
rich Marie-Luise Richnow sowie Rothmann, 
Han'cke. Graf und Stahl. Die vier letzgenann- 
ten jüngeren Spielerinnen wurden von Tra - 
nerin Gisela Jahn nicht einResetzt — sie zit- 
terten selb.st davor, in den Hexenkessel die- 
ser Spiele zu geraten. 

Hauptlast all dieser umfangreichen Arbeit zu 
traRen hatte und den Eltern, die durch die 
Stellung von Privatquartieren die Unter- 
bringun'gssorpen hatten vermindern können 
und darüber hinaus freundschaftliche Kon- 
takte zu den Spielerinnen herRestellt hatten. 

Herr Stadtrat Dr. Wiepand, der den .lu- 
gendsport in sein Herz geschlossen hat, uber- 
reichte dem Deutschen Meister den Ehren- 
preis eler Stadt I.angen 

Für die au.swiirtipen Mannschaften bechj :te 
sich Herr Ruban, Trainer der Münchner ... wi- 
chen, und lobte die ausgezeichnete Orpanisa- 
tion. die aufmerksame Be'lreuunp und die 
schöne Halle. 

Lanpen hatte einmal mehr seinem Namen 
als Hochburg des Mädchen-Basketballs alle 
Ehre gemacht. 

Oberheiu.sencr Sonderklasse 
Unter dem ohrenbetäubenden T.ärm der 

etwa 400 Zu.schauer, die sich mil Trompeten, 

Siegerehniuft und Dank 
Die Siegerehrang in der festlich geschmücl. 

ten Halle nahm Herr Oberstudienrat Dr. Koe_h, 
der Leiter der Dreieich-Schule, vor, der d.e; 
Leistung des Siegers würdigle und seiner 
Freude Ausdrack verlieh, daß seine Sc^uiej 
sich als Zweiter in diesem erlesenen Feld 
hatte behaupten können. 

Sein Pank für den reibungslosen ^^lauf 
des Turniers, seine Vorbereitung und Orga- 
nisation galt Herrn Studienrat Hinze, der die 

Mechthild Eckstein (dunkles Tritwt) beim 
Hakenwurf auf den Oberhausener Korb. 

1 Minute Aii.s-.-eif: Taktische Kmpfehlunpen von der 
Iiti(c.s.- Trnincriii Gi.tcla Jahn. Mechthild Eckstein, t^aby Marx, Mar 
git Kam, Liliane Hempel, Ute Wienke. 

Oherstudiendirektor Dr. Koch beider Sieperehrunq. Mitte: Studien- 
rat Rolf Hinze. 

ten Gruppenspiel gegen Wiesbaden-Kohlh^k 
kamen die Langener gegen nur 8 Mann ubei 
ein 0:0 nicht hinaus und wurden Gruppen- 
zweiter. 

Im Spiel um den 3. Platz ging es gc^en 
Wallrabenstein. Die Langener waren c^e bes- 
sere Mannschaft, mußten sich aber das 0.1 
ß<-failen lassen. Sdireiber erzielte den Ai^- 
gleich. Beiz und Schreiber erhöhten auf 3:1. 
Fehler in der I.angener Hintermannschaft 
machten dem Gegner den Ausgleie^ ""SfÄ 
Erst kurz vor dem Spielende itellle fec^irf 
mit dem 4. Treffer den Sieg und damit den 
3 Platz sicher. Hohes Lob gebührt dem Ver- 
anstalter, der das Turmer gut organisierte. 

Langen spielte mit Müller, Friedrich, ^'ser. 
Westermann, Bock, Herth. Hausmann, Desch, 
Hunkel. Schreiber, Esdorf, Beiz, Bigalke und 
Harlwidi. 

Am Mittwoch, dem 24. Mai, muß die Sorna 
der SSG Langen zum fälligen Pokalspiel z^ 
VfB Offenbach, Hier gilt es vor allem, nlcSit 
welter an Boden zu verlieren, um im Pokal 
weiter mitreden zu können. Abfahrt ist am 
24. Mal um 17.45 Uhr am Clubhaus. 

Arno Heger stellt neuen 

Hess. Vierkampfrekord auf! 
Für die besten Leistungen bei den dles- 

lahrigen Krels-Mehrkampfmelstersdiaften In 
Seeheim sorgten die Gebrüder Heger von der 
SG Egelsbadi. 

Bei sehr guter Beteiligung — trotz des Fuß- 
ball-Länderspiels — aber leider einer weni- 
ger guten Wettkampfanlage und -orgamsa- 
tlon, sorgte der Egelsbacher B-Schüler Arno 
Heger für den Knalleffekt dieser Meister- 

"^It 2860 Punkten stellte er Im VierkMipf 
der B-Sciiüler einen neuen Hessischen Rekord 
auf Im Weitsprang fand er mit 4,47 m einen 
guten Beginn, Hervorragende 10,3 sec über 
75 m. die Verelnsbestlelstung bedeuten, UeB 
er sdion seine Konkurrenten hinter slcM. Den 
200 g schweren Ball warf er 50 m weit, 
ebenfalls In dieser Disziplin die beste wl- 
stung war. Den Höhepunkt bildete w'™®' 
einmal der Hochsprung, wo der gerade ZwoU- 

jährige zum ersten Mal im Freien die 1,50 m 
übersprang und nur ganz knapp clie 1,53 m 
riß. Für diese tolle IjCistung, die gleichzeitig 
neuen Bezirksrekord bedeuten, erhieU er na- 
türlich die meisten Punkte, Zum Schluß des 
Vierkampfs war er natürlich unangefochten 
Kreismeister. 

Sein älterer Bruder Erhard Heger schaffte 
ebenfalls mit klarem Vorsprang den Titel- 
gewinn Sein Ziel die Qualifikation zur Deut- 
schen Schüler-Mehrkampfmeisterschaft zu er- 
reichen scheiterte diesmal noch um wenige 
Punkte, Mit 12,6 sec über 100 m lag er nocii 
rec+il gut im Rennen. Der Hochsprung ent- 
sprach mit übersprungenen 1,55 m nicht ganz 
den Vorstellungen. Das Kugelstoßen schloß 
er mit 10,81 m ebenso wie den Hochsprang 
als Bester ab. Trotz guter 5,31 m im Weit- 
sprang reiciiten die erzielten 3321 Punkte 
noch nicht für die Qualifikation. 

TV-Turnerinnen groß in Form 
Nach dem klaren Sieg am 6. Mal gegen den 

MTV Urberadi (105.75:78,40) trat die Riege 
am vergangenen Sonntag In der TV-Halle 
gegen den TV Obemelsen an. Da Obemeisen 
(Limburg) dem Rheinland-Pfälzischen um 
nicht dem Hessischen Tumverband angehört, 
konnte man die Mannschaft nur der Papier- 
form nach einschätzen. 

Leider waren aucdi dieses Mal nur wenige 
Zusdiauer erschienen, Nadidem man den 
Gegner beim Eintumen genau studiert hatte, 
konnte man mit einem spannenden Wett- 
kcimpf rechnen. Am 1. Gerät, dem Pferd- 
sprang, mußte man sldi mit 2,1 Punkten ge- 
schlagen geben. Jedoch am nachfolgenden Stu- 
fenbarren konnte man In der Gesamtwertung 
eine Führang von 1,95 Punkten heraustumen. 
Mit diesem Vorsprang ging es an den Schwe- 
bebalken. an dem die TV-Mädchen starker 
denn je turnten. Renate Talaska zeigte zum 
ersten Mal den Fllcät-Flacic auf dem Schwebe- 
balken Vor dem absdilleßenden Bodentur- 
nen hatte man einen berahlgenden Vorsprang 
von 2,9 Punkten herausgetumt. Hier vergrö- 
ßerte die TV-Rlega Ihren Vorsprang noch auf 
8,65 Punkte. , 

Mit »13,15:108,50 fiel der Sieg zwar knapp, 
aber dodi verdient Mi Langen. Überragende 

Einzelturnerin war die stark verbesserte Re- 
nate Talaska (Langen) mit 31,30 Pkt. Die wei- 
teren Plätze für den TV Langen; 2. Karola 
Fischer (28,05), 6. Jutta Starke und Marianne 
Schürmann (25,05), 8. Gabriele Schafer (23,90), 
11 Renate Müller (22,15). 

Die Mannschaft hinterließ einen guten Ein- 
druck und gewann den Wettkampf auf Gnmd 
der größeren Ausgeglichenheit. 

GT 1300 Junior. 
DM 12.950 (inki.Mwst.) 
Coupö 87 PS. 5 Gänge. 
Doppelvergaser. 2 obenl. 
Nockenwellen. 4 Scheiben- 
bremsen. 

Zu verkaufen; Opel Rall.-Kadett 1100 LS, 
Bj. 68, 48 000 km, mit viel Zubehör zu ver- 
kaufen, VB,: 3400 DM, 

Alfa Romeo 
AutoInstandsetzung GmbH & Co. 

Verkauf - Wartung - Unfailinstandsetzuna 
6070 LANGEN/HESSEN 

RaiffeisenstraBe 12. Telefon 7462 
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Enttäuschende Uistung der I. Mannschaft 
Am verßangenen Sonntag fand auf dem 

Platz des TV Langen im Oiieriinden der dritte 
Spieltag der Faustball-Bezirksklasse statt, 
Jjie Langener Mannschaft bot die bisher 
schwächste I.eislung der diesjährigen Sai.son, 
Älle Spiele wurden mehr oder weniger knapp 
Verloren. Hier die Ergebnisse; 

TV T.angen — Beerfelden 22:38 
TV Langen — Gorxheim 29:31 
TV Langen — Bessungen 22:27 
TV Langen — Gustavsburg 27:29 
TV Langen — Sonnenijerg 28:31 

Nach dieser äußerst schwachen und ent- 
täuschenden Leistung nimmt die 1. Mann- 
Schaft des TV den drittletzten Platz in der 
Tabelle der Bezirk.sklas.se ein. Sie ist damit 
In ernste Abstieg.sgefahr geraten. Es spielten 
In der 1. Mannschaft: Herbert Becker, Wolf- 
gang Fiebig, Kurt Väth, Marlin Knobiochund 
Heinz Gabele. 

2. Mannschaft gewinnt alle Spiele 
Die 2. Faustballmannschaft spielte wesent- 

lich erfolgreicher als die erste. Am zweiten 
Spieltag konnten von ihr sämtliche 4 Spiele 
gewonnen werden. Es gab folgende Ergebnl.sse: 

TV I.angen H — Nauheim II 24:22 
TV Lan.gen II — Nauheim I 22:19 
TV I,ani?en II — SSG Darmstadt 23:19 
TV Langen II — Gernsheim 23:17 

Nach dieser guten Leistung steht die Mann- 
sciiaft auf dem 4. Tabellenplatz. Es wurden 
am vergangenen Sonntag folgende Spieler 
eingesetzt: Wilfried Reuter. Gerd Rüschoff, 
Dieter Välh, Dieti r Seitz und Herbert Sturm, 
3. Mannschaft weiterhin mit guten l.eistungen 

Auch die 3. Mannschaft der TVL-Faustbal- 
1er hatte am letzten Sonntag Punkt.spiele aus- 
zutragen. Es kam dabei zu folgenden Ergeb- 
nis.sen: 

TV Langen III — SSG Langen 22:23 
TV Langen III — Blau-Gelb Darmst. 22:21 
TV Langen III — Bickenbach 21:24 

Im Spiel gegen Groß-Gerau erhielt der TVL 
kampflos die Punkte, da der Gegner nicht an- 
trat. Nach dem 2. Spieltag hat die Mannschaft 
ein ausgezeichnetes Punktekonto von 9:9 Pktn. 
Es .spielten; Werner Immig, Gerd Schmidt, 
Werner Graf, Karl Heinz Marschke, Alfons 
jPu^in»^ lind Peter Kölbel. 

Sieg in Rüsselsheim 
TuS Rüsselsh. I — SG Enclsb. I 7:8 (2:8) 
TuS Riisselüh. II — SG Egelnb. II 9:13 (5:7) 

Ohne große Hoffnung fuhren die (Jrün- 
weißen in die 0)>elstadl. denn dort waren die 
EgeLsbacher selt«?n erfolgreich. Ein toller Start 
brachte Egelsbach durch Tore von P. Welz, 
Kappes und Lenz mit 3:1 in Führung. Im An- 
griff wurde ül>erlegt gespielt und die von 
H. Benz organisierte Deckung beherrschte 
ihren Ge^gner.. Die klare Überlegenheit hielt 
an und P. Welz (2), Kappes. Lenz und Schiert 
konnten die Führang bis auf 2:8 ausdehnen. 

In der zweiten Hälfte wurden klare Chan- 
cen vergeben, und den Rü.sseLshelmern, jetzt 
niit dem Wind spielend, gelangen zwei schnelle 
Gegentreffer. Dadtirdi \vurdc das Egelsbadier 
Spiel immer zerfahrener und Rüsselsheim 
holte ein Tor nach dem anderen auf. Mit viel 
Glück wurde ein überraschender 7:8-Sieg er- 
reicht. Will die Egelsbadier Mannschaft wei- 
terhin ungeschlagen bleiben, muß sie dringend 
den chroivischen Konditionsmangel in der 
zweiten Halbzeit beheben. 

Die Reserve setzte, gestützt auf Ihren Old- 
timer Heller und den Er.stmannsdiaftsspleler 
E. Knöß, ihre Siegesserie fort und siegte klar 
mil 13:9. Die Treffer erzielten Heller (6), K. 
Knöß (2), Mix (2), Gleichmann (2) und Gauß- 
mann. 

Vorschau: 
Am Pflngslsamstag kommt es In Egelsbach 

zu einem Spitzenspiel in der A-Klasse. Der 
starke TSV Pfungstadt (Tabellenzwciter) trifft 
um 17.45 Uhr auf die heimi.sche Mannschaft. 
Es bleibt zu hoffen, daß die Egelsbacher Kon- 
dition über 60 Minuten haben, denn sonst wer- 
den sie um die er.ste Heimniederlage nicht 
heramkommen. 

TV-IIANDBAM. 
TVL Ib — SSG III 14:4 

Auch in ihrem fünften Kleinfeldspiel blieb 
die Ib unbesiegt. Die Mann.schaft konnte 
durch eine sichere Abwehr und durch schnel- 
les Angriffsspiel tiberzeugen. Man kann auf 
das nächste Spiel gegen den stärksten Gegner 
dieser Grappe, Roßdorf, gespannt sein. 

Es spielten: Pirwitz, Hunkel, Zcntler, Rind- 
fleisch, Rö.ssler (2), Th. Bahr, Eck.stein (3), 
Leitow, M. Bahr (5) und Panitz (4), 

Vorschau; Am 27. Mal fährt die Ib zu 
Ihrem nächsten Spiel nach Roßdorf. Abfahrt 
um 15.45 Uhr an der TV-Turnhalle. 

JUGENDHANDBALL 
TV LANGEN 

In einem einseitig von der B 1-Jugend des 
TV bestimmten Spiel kam man über die kör- 

!C 

Schmucker 

perlich und technisch unterlegene Mannsdiaft 
von Darmstadt 98 /.u einem klaivn 21:3-Er- 
folq. Die Gegen lore war.^n dazu noch ver- 
meidbar, 

Frfolerrirhes WoHicncndr für dir 
SSG-.fuRcndh.indballor 

SKV Weltorstadl 1) — SSG Langen I> 1:10 
7.U ihrem Rückspiel nniBte die D-Jugend 

nach Weilerstadt fahren. Die Langener gingen 
mil guten Aus.sichten in dieses Spiel, denn In 
I.angen haften sie 9:1 gewinnen krtnnen. Auch 
in diesem Spiel zeigte es sich, daß die I.an«e- 
ner die eincleutig l*>s.sere Mann-schaft waren. 
Gestützt auf den sicheren Otfried T,oew im 
Tor und eine sichere Abwehr konnten die 
Langener im SUirm ein Tor nach dem anderen 
erzielen. Die Weiterstädler hatten dieser Mann- 
schaft nichts entgegenzusetzen und verloren, 
auch In die.»er Hohe verdient, mit 1:10 Toren. 
Für T.angen spielten und erzielten die Tore: 
I.oew. Brehm (4), Müller. Stefan Räuber, 
Lentzy (3). Rinner. .Schäfer (2). Kretschmann. 
Leinberger und Knöbl (1). 

SKV Woilerstadt — SSG l angen C 9:13 
Auch die C-Jugend der SSG spielte in Wei- 

lerstadt. Natürlich wollten es die C-Jugendli- 
chen der D-Jugend gleich machen und ebenfalls 
einen klaren Sieg heraus-spielen. Das stellte 
sich aber als gar nicht so leicht heraus. Zwar 
waren die T.,angenc?r dem Gc'gner teilweise 
stark ül>eiiegon. konnten aber keinen ent- 
scheidenden Vorsprung herausspielen. 7Aim 
Schluß aber hatten sie doch die Nasenspitze 
vorn und konnten zwei Punkte mit nach 
T.angen nehmen. Die Spieler: Grill. Wacker, 
Maul. Saida, Bertel. Bönig. Baake. 

SKG Sohnrppenhs. — SSG I.angen n ß:20 
Auch die B-Jugend mußte während des 

Englandspiels, wie die C-Jugend. ein Punkt- 
spiel austragen. Gleich von Anfang an hatten 
die Langener ihren Gegner fest im Griff. So 
hatten clie I,angener bis zur Halbzeit bereits 
einen beachtlichen Vor.sprung. Auch nach der 
Halbzeit stürmte die .S.SG weiter. Die Schnep- 
penhäu.ser hatten nie die Chance, den I.ange- 
nern gefährlich zu werden. Zum Schluß stand 
es 20:6 für T.angen. Die Spieler: Hell. Maiwald, 
Knöchel. Now:ik. Steitz. Kratky. Mäul.ser, 
Krawietz, Holz und Schumann. 

Das Spiel der A 2-JuRcnd (Kleinfeld) wurde 
von Langen kampflos gewonnen, da der Geg- 
ner nicht ersciiien. Das entscheidende Spiel der 
A 1-Jugend (Großfeld) wurde verlegt. 

Hie A I-.liigend nahm am Himmelfahrtstag 
an einem Turnier in Ober-Saulheim teil. Die 
Mannschaft, die zum erstenmal zusammen auf 
dem Kleinfeld spielte, belegte dabei den 
2. Platz. Gleich Im ersten Spiel fiel die Ent- 
scheidung über den ersten und zweiten Platz 
Im Spiel gegen Wiesbaden-Dotzheim. F.s stand 
2:2 und nur noch wenige Sekunden waren zvi 
spielen, als den Dotzjieimcm das glückliche 
3:2 gelang. Im zweiten Spiel mußten die I.an- 
gener gegen Oberstein spielen und gewannen 
12 0. Auch im dritten Spiel gegen Nieder- 
.Saulheim gab es eineen 5:3-Erfolg. Der nächste 
Gegner waren die Gastgeber, der T.SV Ober- 

SauliuMm. Auch hier wurde mil 9:4 klar ge- 
wonnen.. Im letzten .Spiel Regen den TV Bad 
Ems gab es mit 8:5 ebenfalls einen klaren 
Sieg. Die erfolgreichsten Torschütz.en waren 
KreisUlufer Klug und Jähnert aus dor zweiten 
Reihe. Fs spielten und warfen die Tore: Stein- 
bacher. Klug (15), Neuhert. Bllsse (1). Jähhnert 
(15), Kernehen (4), Tllhof und Thomas Räu- 
ber (1). 

Tennis - Städte - Jugend - 
Turnier 

auf der Anlage des TK Langen 

Am rringstsonntag und -montag wird 
auf der Anlage des Tenniskluhs ein 
groOes .lugendlurnier durchgeführt. 
Es wurden Je zwei .Inniorinnen und vier 
.luninren ans folgenden Vereinen ein- 
geladen: 

TC BHd Homhiire 
TC Wipsbailen Biebrich 
TC Biuh.schlfig 
THC Ffm.Höchst 
TC Offonbnch 
TC Palmensrarten, Ffm. 
TC Rüsselsheim 
TK Landen 

In einiiren Mannschaften sieben Spit- 
zenspieler der Hessischen Tennis.iiiirenrt. 
Durch ein Punklsy.stem wird die in den 
Einzeln u. Doppeln erfnlirreichste Mnnn- 
.sebaft als Sieger ermittelt. 
Alle Freunde des Tennissports sind zu 
dieser Veranstaltung recht herzlieh ein- 
geladen. 
Beginn an beiden Tagen .ieweils um 
9.00 I hr. 

SSG-Damenhandbali 
Die SSG-Damen konnten ihr 3. Spiel hin- 

tereinander gewinnen. Mit dem TSV Pfung- 
stadt hatte mnn einen recht wurfstarken Geg- 
ner zu Gast, der jedoch diesen Vorteil gegen 
die sehr starke Langener Abwehr nicht nutzen 
konnte. Sehr viele Würfe wurden schon hier 
abgeblockt, Bälle die dennoch den Weg zum 
Tor fanden, wurden von Torhüterin Fenn 
sicher gemeistert, damnter auch zwei 7-Moter^ 
Bälle, Sorgenkind war trotz des 5:3-SiegaB 
wieder der Angriff, der viele gute Chancen 
vergab. Die Langener Tore erzielten; Kaut 8, 
Ijiebetrau 2. 

Trotz mehrfacher Ausfälle kamen auch dte 
Mädchen gegen den TV Groß-Zimmem zu 
einem knappen 3:2-Sieg. Auch hier hatte die 
Abwehr die Hauptarbeit zu verrichten. Die 
Tore warfen Karin Richter, Ulrike Nitsche 
und Angelika Herth. 

Mit iedem Schluck Schmucker PILS quellrein 
spüren Sie das reine weiche Gebirgsquellwasser 
das unserem Schmucker PILS 
den unnachahmlichen Geschmack gibt. 

Ob Sie Schmucker IV1EISTER■ PlLS 
oder EDEL-PILS wählen, ob Sie Ihr 
Schmucker PILS zu Hause oder draußen trinken, 
es lohnt sich, 
nach Schmucker PILS quellrein zu tragen. 

1 3 W ^ [ i.. 

Schmucher 

BiEPc|uellre*t^ ^ 

Mossautal- ODENWALD 

Ihre Lieferanten für Schmucker-Bisr: 
Heinrich Keim, Biemiederlage, 6070 Langen, Rheinstr. 33 - 35, T«l. 06103 23510 
Arthur Laudert, WelngroBhdlg., 6079 Sprendling., Frankf. Str. 85, Tel. 06103/67740 
Herb. MaaS, Qetränkevertrieb, 6073 Egelsb., Offenthaler Str. 8, Tel. 06103/ 4922» 

JUGENDFUSSBALL 
I. FC LANGEN 

Am vergangenen Wochenende fanden zwei 
Pokal.spiele der Ciub-.Iugend statt. Während 
die B-.Iugend bei Germania Eberstadt mit 
4:0 Toren unterlag, empfing die C-Schüier 
die Mannschaft von SV St. Stephan. Bis zur 
Pause führten die Gäste durch ein Tor In der 
4. Minute. Nach dem Seitenwechsel erzielte 
Herrmann den Ausgleich, Kell die 2:1-Füh- 
rung. Nach dem Ausgleich der Gäste stellte 
Dörge den alten Abstand wieder her. 

Bereits am vergangenen Dienstag besiegte 
die B-Jugend des Clubs die Mannschaft der 
SSG Langen mit 4:2 Toren. Die Tore erziel- 
ten Demeit (3) und Grittner. 

Am Wochenende spielen: 
Die A-Jugend nimmt am Internationalen 

Turnier der SSG Langen teil. 
Die D-Schüler des Clubs empfängt die 

Mannschaft von VfL Solingen 1897 zu Freund- 
schaftsspielen. Das erste Spiel findet am Sams- 
tag, den 20. Mai um 16 Uhr im Waldstadion 
statt. Für Pfingstmontag um 10.30 Uhr Ist ein 
weiteres Spiel im Waldstadion vorgesehen. 

SSO LANGEN 
Die E-Jugend konnte im Freundschaftsspiel 

In Pfungstadt einen 2:0-Sieg verbuchen. Tor- 
schütze; Thomas Schäfer. 

Die C-Jugend, ebenfalls In Pfungstadt, ging 
durch U. Lang bereits nach fünf Minuten In 
Führung. Nachlassende Konzentration ermög- 
lichte es den Gastgel>em, auszugleichen und 
das .Spiel noch mit 2:1 zu gewinnen. Bis zur 
Form der vergangenen Punktninde gibt es 
noch viel zu tun. 

Die'%-JuKend konnte im MeJsterschaltsspiel 
gegen Rosenhöhe Offenbach den Platzvorteil 
nicht nutzen imd verlor mit 1:2. In einem 
weiteren Heimspiel gegen Kleln-Welzhelm 
unterlagen die ersatzgeschwaditen Langener 
mit 0;5. 

Am kommenden Wochenende filnden wegen 
des Pilngsttximlers keine Spiele der Jugend- 
fußballmannschaften etatt. 

Langener Tennis - Frühling 
Der Tennisklub Langen hat — die Jugend 

ausgenommen — 6 Mannschaften, die am ver- 
garkgenen Wochenende Verbandsspiele aus- 
trugen. Die Sendoirenmarmschaft. die Dameii- 
tnannschaft I und die Herrenmannschaften II 
und III kämpften auf der eigenen Anlage um 
die Punkte, äe Herrenmannschaft I spielte in 
Offenbadi und ^ Damenmannschaft II in 
KahL 

Sechs Mannschaften, sechs Siege, das gab es 
bisher noch lual Olle ESt^eiMidsse im einzelnen: 

Herren I — TCW Offenbaih II 8:1 
Dr. v. Kupsch — Himmler (8:6, 6:3), V, Thiele 
gegen Dr. Dietze (6:2, 6:2), Wagenknecht ge- 
gen Gülzow (6:0, 6:1), Müller gegen Hofrich- 
ter (4:6, 6:3, 6:1), Britzke gegen Lüttger (6:3, 
6:2), Dr. Mühle gegcm de Silva (R:10, 6:3, 7:B), 
Doppelspiele: 
Dr. V. Kupsch, Wagenknecht — Himmler, Gül- 
zow (1:6, 4:6), V. Thiele, Müller — Dr. Dietze, 
Lütlger (6:0, 6:1), Brdtzke, Dr. Mühle — Hof- 
richter, da Silva (5:7, 6:3, 6:3). 

Langen II — Aschaffenburg IV 6:3 
Wiede — H. Buller (6:1, 6:3), Schmitt gegen 
Münstermann (6:2, 6:4), Dr. Zipf — J. Braun 
(6:2, 0:6, 1:6), Pfefferkorn — D. BuIIer (6:3, 
6:1), Schwaab — K. Dormlnger (6:2, 6:3). Trle- 
mer — W. Döflor (1:6, 7:5. 4:6). 
Doppelspiiele: 
Wiede. Pfefferkorn — H. Buller, W. Däfler 
(6:3. 3:6, 4:6), Schmitt, Schwaab — Mün.ster- 
mann. Dormlnger (6:3, 6:3), Dr. ZIpf, Triemer 
gegen Braun. D, Buller (6:3, 7:5). 

Langen III — Bruchköbel II 7:2 
Güldner — Schwarz (3:6, 2:6), Dr. Nagel gegen 
Krone (6:1, 6:2), Merkel — Vogt (6:0. 6:0), 
Heimrich — Bredemann (6:0, 6:0). Kurth ge- 
gen F.bbing (5:7, 6:1, 6:3), Schmidt — Albert 
(2:6. 2:6). 
Dopnslspieie; 
Dr. Nagel. Heimrich — Schwarz. Bredemann 
(5:7, 6:4. 6:1). Güldner. Schmidt — Krone. Hick 
(6:1. 6:1). Merkes, Kurth — Vogt, Albert (6:1, 
6:3). 
Senioren TKL — Senioren TC RosenhBhe 7:2 
Wagenknecht — Pfeifer (6:4, 6:1), Schroth g®- 
gen Dr. Münaterar (3:6. 1:6). Hanke — Michel 
(6:1, 6:2), Triemer — Treichler (6:1, 6:0). Mül- 
ler-All — Volz (6:0, 6:1), Allwinn — Deichel- 
bohrer (6:2, 6:4). 
Doppelspiele; 
Wagenlcnecht. Triemer — Pfeifer. Michel (6:4. 
6:2), Schroth, Hanke — Dr. Münsterer. Volz 
(7:6, 3:6. 2:6). Allwinn, Müller-Ali — Schulz, 
Hensler (6:1, 6:0). 

Damen TKL I — Zeppelinlielra 4:1 
Kühn — Hassel (6:3, 6:2), Fröhlich — Kinctel 
(6:3, 6:1), Britzke — Straubinger (7:5, 6:2), 
Hoffmann — Göbel (6:0, 6:4). 
Doppelspiel; 
Fröhlich, Britzke — Kindel, Hassel (5:7, 7;5, 
2:6). 

Damen TKL n — TK Kahl «:1 
Weiß — Rutofsky (2;8, 6:2, 3:6), Wiede gegen 
Stelnbergor (6:3, 6:0), Kunath Krell (6-0, 
6:2), Bock — Eichhorn (6:1, 6:2), 
Dopelspiel: 
Weifl, Wied« — Rutofsky, Steinberger (6,1, 
6:4). 



Ihr Arbeitsplatz vor Ihrer Haustür I 
Im I.inl eröffnen wir unser modernes Betrtebsgebäude In Mör- 
Mden DÄstraße. Zur Vergroßer^nfl unsere. Mitarbeiter- 
ÄesVuchen wir für sofort oder später nocJi mehrere 

Glasbausteinmaurer und 

Bauschlosser 

mit Führerschein Kl. III. Wir zahlen seit Jahren ausgesprochene 
Öpilzenlöhne. Rufen Sie uns an: 

 jiy'ifiiniiBtJirjw 
KOMMANDlTCtSEtLSCHAFT 

6 Frankfurt, Mörfeldor Landstraße 90 92 
Telefon 06 11 ' 61 70 68 - 69 

Achtung! FRAUEN 

für Sanatorlumsrelnigunfl gesucht. Arbeits- 
zeit morgens oder abend# fi'/i Stunden, 
Lohn DM 200,- netto monatlich (plu» Lei- 
stungsprämie) eventuell ohne Steuerkarte. 

Telefon 0610271 77 

Wenn Sie alt 

Köchin oder Frau 
mit Kochkenntnissen für unsere Betriebskantine zum Bereiten von 
?rühs?üTund Mittagessen gesucht. Wir bieten ubertar^liche Be 
Zahlung, 5-Tage-Woche, Einkaufsvorteile und anderes mehr, 

HEINZ WILLE - F'elschwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestr, 9, Tel, 06103 Bjyi 

Fotolaborantinnen 

Schwarzweiß - Color - Filter- 
bestimmerinnen 

für modernstes Großlabor baldmöglichst gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 (Qewerbegebiet) Tel, 61954 
- Das Fahrgeld wird von uns übernommen — 

Als Betriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
In Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht 
Großzügige Sozialleistungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerten erbeten unter Nr. 470 an die LZ 

BAUFACHARBEITER 
für Baustellen In der näheren Umgebung 
werden zu günstigen Bedingungen einge- 
stellt. 
Bauunternehmen Karl Gulmann 
Neu-Isenburg, Beethovenstr. 18, Tel. 22216 

Haben Sie Zeit für Zeitarbeit ? 

Information Ist wichtig ! 

Sekretttrin 

Steno-/^fiOMOtypisliH 

(^udthaltetiH, Mthenn 

%OHtothttH, ZetefonistiM 

„auf Zeil" arbeiten wollen, eollten Sie die Angebote genau prüfen. 
Es gibt viele Unternehmen mit schmackhaften Angeboten I Aber 
hält jetfes Essen, was das Rezept verspricht? 
informieren Sie »Ich bei dem Unternehrnen in Offenbac^ und 
Umgebung eelt Jahren die meisten „Zeitarbeitermnen ihr Ver 
trauen schenken: 

büro-eildienst - 
B.E.D.-TIMEHELP 
- Der Partner Ihres Vertrauens - 
Offenbach (Main), Frankfurter Straße 22 
Telefon 81 49 35 
Langen, Carl-Ulrich, Straße 21, Telefon 2 13 08 

Mitglied des Unternehmensverbandes für Zeitarbeit 

Wir suchen ab sofort 

1 Frau 
zur Reinigung unserer Büroräume. Arbeits- 
zeit ist freigestellt (ca. 20 Std, wöchenti,), 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 71400. 

Wohnungsbauunternehmen sucht spätestens zum 1. 7. 1972 einen 

Finanzierungssachbearbeiter 

Junge Bankkaufleute und auch ^'011^9 branchenfremde Jungkau^- 
leuti sind uns willkommen und werden «jX/ ®; isl kei" 
sition wächst mit unserem Hause. Ihr 
Hindernis Bitte wenden Sie sich an unseren Herrn Mayer. 

alpha-bau GmbH + cie 
607 Langen, Llebigstraße 7, Telefon 0 61 03/22021 

Ein lohnender 

Nebenverdienst 

für viele 

Hausfrauen! 

Bis zu 20 Stunden 

in der Woche 

in einer unserer 

Verlcaufs- 

abteilungen 

Suche für sofort oder spater 

filialleiter/in 

für Tabakwaien-Fachgeschäft. Einzimmer- 
wohnung kann gestellt werden. 
Erbitte Angebote mit Gehaltsforderung 
unter Off.-Nr. 582 an die LZ. 

Suche dringend 
VERPUTZER 

für Außenputz in Langen (privat). 

Telefon 7 20 48 abends 

Wir suchen 
Nachwuchssekretärin 

Bürokraft 
mit Schreibmaschinenkenntnissen 
zum Anlernen. 

Maschinenbuchhalterin 

Bewerbungen erbeten an 
Metro-Goldwyn-Mayer 
Filmverleih GmbH 
6 Frankfurt'Main, Schäfergasse 10 
Telefon 28 32 57 App. 25 

Mitarbeiterin 

mit Schrelbmaschiinenkenntnlssen und zur 
Telefonbedienung für sofort gesucht. 

Gebr. Rauch GmbH 
Feinpapiergroßhandlung 
6079 Buchschlag, Am Siebenstein 5 
Telefon 10 68 

Hochqualifizierte 

Kfz-Meister 

und 

Kfz-Nlechaniker 

für Filialbetrieb In Neu-Isenburg bei 
Bezahlung für sofort oder spater gesucht. 
Auto-ServIce 
Klaus Scholtyssek GmbH u. Co. Kö 
6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 126 
Telefon 06103/67610 

Arbeiten Sie 

Steuer- und sozial- 

versicherungsfrei 

Wir informieren Sie gern 
In unserem Personalbüro 

Hertie Im Isenburg-Zentrum 
HermesstraDe 2, II. Stock 

Telefon 3 8021-29 
ISENBURG 

Grosseinlumf 

Europas größter 

Einkaufsverband 

für Eisenwaren, Hausrat, 
Glas/Porzellan, Heiz-, Koch- und 
Elektrogroßgeräte 

Wir suchen Sie! — Eine erfahrene 

Lohnbuchhalterin 

Wenn Sie in einem modernen Großbetrieb arbeiten möch- 
ten, so bitten wir um Ihre Bewerbung. Wir bieten zeit- 
gemäßes Gehalt und gute soziale Leistungen (z. B. ver- 
billigtes Mittagsessen und günstigen Personalkauf). 

Bitte schreiben Sie uns oder stellen Sie sich persönlich 
bei uns vor in der kommenden Woche (Mo. - Fr) in der 
Zeit von 8-17 Uhr. 

NORDSÜD - NÜRNBERGER BUND 
Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 Mörfelden, Hessenring (Industriegelände) 
Telefon (06105) 40 31 

Die Stadl Neu-Isenburg eröffnet voraussichtlich am 1. Sept. 1972 
zvje\ neue städtische Kindergärten, und zwar 
in der Hugenottenallee (100 Kindergartenplätze. 50 Hortplätze) 
in der Friedrich-List-Straße (100 Kindergartenplätze). 
Für die Kindergärten suchen wir noch 

2 Kindergartenleiterinnen 

mehrere Kindergärtnerinnen 
(Erzieherinnen) 

und Kinderpflegerinnen 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Zeugnis- 
abschriften und Lichtbild erbitten wir an den 

Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
6078 Neu-Isenburg, Postfach 61 

Bürohilfskräfte 
für leichte Büroarbeiten, in die 
«Ir Sie einarbeiten für die Zeil 
^on 14 bis 19 Uhr. 

- Das Fahrgeld wird von uns übernommen - 
Bitte bewerben Sie sicn bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 (Gewerbegebiet) Tel. 61954 55 

Für unsere Organisations- und EDV-Abteilung suchen 
wir eine selbständig arljeitende und gewandte 

Organisatlons-Sachbearbelterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben. Grundkennt- 
nisse In der EDV und Organisation sollten ebenfalls 
vorhanden sein. 

Außerdem suchen wir noch folgende (Mitarbeiter: 

Weibliche Bürokraft 
für unsere Registratur und den Briefpostversand. 

Weibliche Halbtags-Bürokraft 
für Lagerbestands-Karteiführung in unserer Lagerver- 
waltung 

Chemiewerker 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüll-Anlagen. 
Es handelt sich um die Herstellung von nicht gesund- 
heitsschädlichen Flüssigi<eiten für den Offsetdruck. 

Werkstatt-Helfer 
für unsere Kopiergeräte-Reparaturwerkstatt, 

Packer 
für unseren Warenversand, 

Reinemachefrau 
für unsere Büroräume in der Zeit von 16,30 - 20,30 Uhr 
(Montag bis Freitag), 

Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdlenst 
noch Urfaubsgeld, Wetfinachtsgralitikation, b«tri«bliclie 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen In eigener 
Kantine, firmeneigenen Parkplatz mK Betriebstankstelle, 
Arbeitszeit von 7,45 bis 16,30 Uhr und angenehme 
Arbeitsbedinflungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIQRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str. 6, Telefon 06103,'6011 

Gute Leute 

haben Ihren Preis. 

Wir suchen die besten. 

Elektriker 

Wir sind groß. So groß, daß wir eine der führenden Stellen auf 
den Märkten der Welt einnehmen. 
(Unser Fachgebiet; Fotochemische Erzeugnisse ) 
Wir wissen, wem wir diesen Erfolg Im Grunde verdanken; Näm- 
lich unseren Mitarbeitern. Ihrem Können und Ihren Fähigkeiten. 
Wir haben uns Immer bemühL die richtigen Leute zu finden. Gute 
Leute, Könner auf Ihrem Fachgebiet. Und weil wir wissen, was wir 
solchen Fachleuten schuldig sind, tun wir einiges für sie: 
Unsere Arbeitsplätze sind sicher, unser Betriebsklima Ist gut, wir 
haben Altersversorgung und ärztliche Betreuung, eine moderne 
Kantine und das 13. Monatsgehalt, Im Krankheitsfall zahlen wir 
nicht 6 Wochen, sondern sichern Ihr Nettoeinkommen für 6 Mo- 
nate ab, die Arbeltskleidung wird gestellt und von uns gereinigt, 
und die Bezahlung wird Sie obendrein zufriedenstellen. 
Gute Leute haben eben Ihren Preis. 
Wenn Sie also Elektriker sind und glauben, Ihr Handwerk zu ver- 
stehen, dann möchten wir Sie bitten, zu uns zu kommen. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns einfach an (Telefon 
Neu-Isenburg 60 81, verlangen Sie Herrn Jung). 
Sie können natürlich auch gleich vorbeikommen. Dann zeigen wir 
Ihnen gern Ihren zukünftigen Arbeitsplatz. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERS0NALABTE1LUN3 

Hausmeister 
In Langen bei guter Bezahlung 
gesucht. 

3-Zimmer-Wohnung kann gestellt 
werden, 

TeMon Rm. 4Me38 oder Ffm. 772701 

3-Zlfnmer-Neubau-Wohnurtg 
92 qm, mit Bad und Etagenheizung an 

Werkzeugmacher 
Werkzeugmechaniker 
Schlosser 

abzugeben, die bei uns bei gutem Lohn 
mitarbeiten wollen. 
Persönliche Vorstellung erwünscht. 

Offenbacher Stanzmesser-Fabrik 
Offenbach am Main, Ludwigstraße 30 
Telefon 0611 / 8 25 49 

FAHRER 

In Dauerstellung für Nachtfahrten mit Firmen-PKW gesucht, Fest- 
lohn und Spesen. Nur Bewerber mit Fahrpraxis. 

Vorstellung montags bis freitags von 8 bis 10 Uhr. 

Farbfoto-Laboratorien 
Dreieichenhain, Ringstraße 20, Telefon 812 29 

Hisiirliiiijitslidt.^ 

Für unser stetig wachsendes Unternehmen 
suchen wir möglichst per sofort einen wei- 
teren 

Auslieferungsfahrer 
für Schalplanen und HlFl-Geräte. Neben 
guter Bezahlung erhalten Sie Tagesspesen, 
Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. Bitte rufen 
Sie uns an. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon 610 51 

...denDWir 

bicteii Vorteile, 

, dielürsich 

sDrechen! 

Bedeutendes überregionales 
Offenbacher Finanzierungsinstitut 
sucht 

mehrere Kreditsach- 

bearbeiter (innen) 

Mahnsachbearbeiter 

Gnnen) 

Stenotypistinnen 

Kontoristinnen 

1 Telefonistin 

Wir bieten anoenehme« Arbelten in 
modernen Büroräumen tiei gutem Arbelts- 
kihn«. Laietungagarechte BezaMung und 
alle sozialen Zuwendungen, wie Mittag- 
essenzuschuB, Fahrtkoeteneretattung, 
sind selbstverständlioh. 

Ihre Bewert>ung mit Gehaltswünschen und 
Zeugnisabschriften erbitten wir unter 
Ofierten-Nr. 5fi3 an die UZ. 

■c; 

Personairabalt 
auf alle Wiren und 
Flugreisen. Kostenlose Meister- 
kurse (Ihr Gtili'dii Iduft vull welter). 
Ständige innerbetriebliciie 
Scliulungen. Interessantes und 
selbständiges Arbeitsgebiet. 
Bei Einsatz des eigenen PKW 
Kilometergeld. Spesen. 
Modernste Arbeitsgeräte. Sichere 
Arbeitsjilätze. tirlaubsgeld. 
Weihnachtsgeld. Essengeldzu- 
schuB. AuDergewBhnliche 
Aufstiegschancen (FUhrungsnach- 
wuchs aus eigenen Reihen). 
Betriebsicrankeniosse. Und ein 
Gelnll das Sie zufriedenstellt. 

Kommen Sie zu uns als: 

Rundfunk-Farnseh- 

Techniker 

(auch ältere Mit«rt>eltef) 

Sprechen Sie mit dem Leiter 
unserer Kundendienststelle, 
Herrn Schmidt 

TKDseal 

6 Frankfurt/M., Karl-Benz-Str. 33, Tel 404579 od. 4047481 



Für unsere Baustellen Im Raum Langen-Frankfurt suchen wir 
einige 

Maurer 

Bauhelfer Führerschein Klasse 3 

Helfer (ür unsere Kunslharzlabrikation. 

LUKAS THURNER KG 
Bauunlernehmung 
Langen, Otlo-Hahn-Straße 6, Telefon 7 20 33 
Dder F(m 9 / 61 51 10 

Wir suchen rum baldigen Eintritt 
für Neu-Isenburg 

erfahrene 

SEKRETÄRIN 
mit guter Allgemeinbildung, perfekten 
Kenntnissen in Stenografie und Schreib- 
maschine. Englischkenntnisse erwünscht, 
iedoch nicht Bedingung. 25 - 35 J. Wir 
bieten Dl^ 1600.- t^onatsgehalt, 13. Mo- 
natsgehalt, Fahrgolderstattung, vielseitiges, 
interessantes Arbeitsgebiet, angenehmes 
Betriebsklima, 41-Sld.-Woche, Arbeitszeit 
von 8-17 Uhr. Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte unter OH.-Nr. 555 an die LZ. 

Wir suchen 

SCHLOSSER 
für f^ontagearbeiten in der Fertigung und 

MASCHINENARBEITER 
nn moderne Maschinen. 

Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittagessen und Fahrgeld- 
Zuschuß. 

Phönix Armaturen- und Geräte GmbH 
Dreieichenhain, Feldstraße 1. Telefon Langen 83 52 

Bedeutendes überregion.ilos Offenbacher 
Finan/ierungs-lnstitut sucht mehrere 

KredItsachbearbeiter/Innen 
Mahnsachbearbeiter/innen 
Stenotypistinnen 
Kontoristinnen 
1 Telefonistin 

Wir bieten angenehmes Arboiton in moder- 
nen Büroräumen bei gutem Arbeitsklima, 
leistungsgerechter Bezahlung und alle 
sozialen Zuwendungen, wie Mittagessen- 
zuschuß. Fahrtkostenerstattung sind selbst- 
verständlich. 
Ihre Bewerbung mit Gehaltswünschen und 
Zeugnisabschriften erbitten wir unter 
Off -Nr. 569 an die Langener Zeitung. 

[S 

Wir stellen sofort ein für unsere Zentralwerk- 
stätten auf dem Hauplgeräteplatz Gehespitz In 
der Nähe des Bahnhofes Neu-Isenburg 

mehrere 

Baggerschlosser 

für eine Interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit 
und mehrere 

Kfz.-Elektriker 
für Neuinstallatlonen von Baugeräten sowie In- 
standsetzung von Anlassern und Lichtmaschinen. 
Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung in einem 
krisenfesten Bauunternehmen bei sehr guter Be- 
zahlung, verbilligtem Mittagessen, Fahrtkosten- 
erstattung sowie weitere gute Sozialleistungen. 
Hauptgeräteplatz Gehespitz 
Neu-Isenburg, Bahnholstraße 333 
Tel. 06102 / 44535 oder 44539 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

US uums 

HERHE 

SUCM100 weitere 

Für folgende Spezialabtellungen: 

HERDE 

Stoffe 
WelBwaren 
Mäntel und Kostüme 
Röcke und Blusen 
Kinderkonfektion 
Baby-Abteilung 
Trikotagen 
Miederwaren 
Herrenartlkei 

Modewaren 
Gardinen/Teppiche 
Bettwaren 
Schuhwaren 
Glas/Porzellan 
Haushaltwaren 
Spielwaren 
Schreibwaren/Bücher 
Büfettkräfte (Kellner/Serviererin) 

Lebensmittel: 
SB-Kassiererinnen und Verkäuferinnen 

Kassiererinnen, Packtischkontrolien, Packtisch-Aufsichten, 
Lagerhiifen. 
Genießen Sie die sozialen Vorteile eines modernen Waren- 
hausuntemehmens (z.B. Personalrabatt, Jahresabschluß 
Vergütung In der Höhe bis zu einem Monatsgehalt, 
Weihnachtsgeld, fünftägige Arbeltswoche, großzügige 
Gehaitsregelung. 
Wir informieren Sie gern Im Personalbüro 
Hertie Im Isenburg-Zentrum, Hermesstraße 2,2. Stock 

Branchenfremde arbeiten wir gern ein! 

Nr. 40 Frcifaß, don )!). Mal 1972 

»Haus der offenen Tür<( bei Diekmanns 

An beiden Pfingsttagen zünftige Atelier-Ausstellung 

Wenn sich in Drcieichenhain während der 
PtinRstlage, al.so zur Haincr Kerb, die Men- 
schenma.s.sen rund um Burfjweiher und Rat- 
hau.s versnÜRt herum.'ichieben werden, geht 
es auch in cinoni über .'i.50 .Jahre alten Fach- 
werkhaus hoch her. Im 1605 erbauten, einsti- 
Ken Pfarrhaus, in der Spitalgasse 4, bittet 
Heinz Diekmann für Pfingstsonntag und 
-montag, in dt-r Zeit von 15 bi.s 21 Uhr, zu 
einer zünftigen Atelier-Ausstellung. 

Der 47 Jahre alte Maler-, Grafiker und Bild- 
hauer, der internationale Anerkennung auch 
als Teppichweber errang, will an den beiden 
Pfingstfeiertagen interessierten Freunden ei- 
nen Blick in seine Werkstatt ermöglichen. Da 
kann man die seit einigen .lahren schon be- 
kanntgewordenen Siebdruck - Ansichtskarten 
mit alten Dreieichenhainer Motiven sehen und 
kaufen, Grafiken mit Motiven aller Volks- 

bräuche, Holz.schnitte mit Tierbildnissen, far- 
bige Holzschnitte mit Diekmanns charakteri- 
stischen Abstraktionen aus dem Bereich der 
Natur. Aber es werden auch jene originellen 
„Küchenbrett-Stilleben" angeboten, mit denen 
Diekmann bereits vor .Jahrzehnten in Berlin 
aufgefallen war. Schließlich sind es die kunst- 
vollen Teppiche, die die.se Atelier-Ausstellung 
komplettieren. 

Zwei Tage „Haus der offenen Tür" bei 
Diekmanns sollten sich die Hainer und Ihre 
Gäste niclit entgehen lassen. Dieses musische 
Happening wird abgerundet durch kostbare 
<md köstliche Produktionen der Gold- und 
Silberschmiede Sieglinde und Gerd Schulz aus 
Frankfurt. 

Der Eintritt zu dieser Kerb-Kunstausstel- 
lung ist frei. 

und 

150 Jahren 

 .... sicheres Funckimenti 

für das Hessen von Morgen 

Wie soll das Land, In dem Sie leben, 
morgen aussehen? 
E* soll Kindern die besten Chancen ga> 
ben. Mit vielen Kindertagesstätten, mehr 
Spielplätzen, modernen Sdfulen. Es soll 
Ihnen einen Sichererl Arbeitsplatz bieten. 
Und viele Möfliichkeiten zur Freizeitge- 
staltung. Mit Naherholungsgebieten. 
Schwimmbädern, Sportanlagen. Es soll 
ein voll ausgebautes Verltehrsnetz 
haben. Es soll Ihnen helfen, gesund zu 
bleiben. Mit umfassender Gesundheits- 
vorsorge und modernen Kranicenhäu- 
sern. 
Ein Land, in dem sich jung und alt 
wohlfühlf. 

Deshalb hot die hessische SPD/FDP- 
Regierung eine Gebiets* und Verwal« 
tungsreform begonnen — die Hessen« 
reform. Sie Ist Oberzeugend, vernünftige 
sachlich und grOndiich. 

Sie ordnet die Gemeinden und Krei- 
se neu und macht sie größer. Die alten 
Gemeinde- und Kreisgrenzen stammen 
aochaus der Postkutsdienzeit.Dle neuen 

^ sind fOr die Zukunft geplant. 
Denn: GroBe Gemeinden und Krels«- 

sind leistungsfähiger. Die 500 neuen Ge- 
meinden können mehr fOr den Bürger 
tun als 2700 bisher. Vom Kindergarten 
ois zum Umweltschulz. 

Die großen Gemeinden und Kreise 
werden auch selbständiger sein. Die 
Verwaltung rückt In Ihre Nähe. Sie spa- 
ren Zeit, Wege und Umstände. 

Die Hessenreform läuft. 
Sie schafft das Fundament, auf dem wir 
dos Hessen von Morgen bauen. 

Für Sie - für uns alle. 

Inforlfiieren Sie sich 
( und gewinnen Siel 
I Schltken Sie diesen Gutsdieln an ' MAiclcrka I nnr^ocfAniAfiinn m ^tlcKWOrt , Hessische Landesregierung • St^ , , 
I Hessenreform - 62 Wiesbaden, Pcttfach. 
I Sie bekommen eine Interessante Infor- 
I matlonsschrift über die Hesseiiretorm. 
I Mit einem Preisausschreiben, bei dem es 
I 100 Preise im Gesamtwert von DM 
; 20.000,- zü gewinnen gibt. Elnsende- 
I Schluß für das Preisausschreiben ist der 
I 31. August 1972. 

I Nome   

Heinz Diekmann zeigt ülier Pfingsten im Hause Spitalgasse 4 seine vielseitigen Arbeiten, 
wie dieses alistrukte Olttild. HW-Bild 

Informotlonsanzelea der Hessischen 
Landesregierung 

I Anschrift 
I   

Zum 254. Mai: „Haaner Kerb" 

Großes Programm vom 19. bis 24. Mai — Erstmals zwei Kerbe-Bälle 

Am kommenden Wochenende Ist es wieder soweit: Dreiiichenliiiin feiert seine traditioiis- 
reiehe Kerb. Zum 2.54. Mal wird dieses Fest tieeanRcn, «las jährlich Tankende von Ue- 
suehern aus nah und fern in seinen Bann zieht. 

Die Kerhborsche eröffnen die Kerb am 
Freitagnachmittag mit dem Aufstellen des 
Kerbbaumes am „Kerbborsche-Hauptquar- 
tier", dem Gasthaus „Zu den drei Eichen". 

Um 20 Uhr beginnt dann In der TV- 
Turnhalle an der Langener Straße der große 
Kerbborsche-Ball mit der Miller-Band. 

Traditionelle ßurpheleuchttiiifl 
Die Feuerwehr veranstaltet nun schon zum 

4fl. Mal die traditionelle Burgbeleuchtung mit 
einem Höhenfeuerwerk. Es wurden auch dies- 
mal keine Kosten und Mühen ge.scheut, um 
den Besuchern ein einmaliges Erlebnis zu 
bieten. Wie die Frankfurter Feuerwerkerei 
Anton Schwab versicherte, wird das Feuer- 
werk mindestens genauso gut, bestimmt aber 
noch viel prachtvoller, bunter und vor allem 
lauter werden als im Vorjahr. 

Zur Unterhaltung der Zuschauer wird vor 
dem Feuerwerk ab 20 Uhr der Spielmanns- 
und Musikzug des Sportvereins auf dem 
Wooghügel, direkt vor der malerischen Ku- 
lisse der alten Hainer Burg aufspielen. Der 
Beginn des Feuerwerkes wird um 22 Uhr 
durch einen lauten Böller.schlag angekündigt. 
Der Eintrittspreis für das Feuerwerk beträgt 
wie sott .fahren unverändert 1.50 Mark. Park- 
plätze stehen im näheren und weiteren Um- 
kreis um die Ilainer Burg genügend zu Ver- 
fügimg. Für den reibung.slosen Ablauf der 
An- und Heimreise sorgt die Polizeistation 
Sprendlingen. Unterstützt werden die Poli- 
zisten von einigen Feuerwehrleuten. Bei der 
Absperrung und an den Kassen helfen auch 
in diesem .lahr wieder Feuerwehrleute aus 
der TJmgebung Dreieichenhains ihre H.iiner 
Kameraden aus Gölzenhain. Offenthal. Lan- 
gen, Egelsbach und Messel. Feuerwehrmänner 
aus Hain im Spe.ssart. mit denen die Dreiei- 
rhenhalner Feuerwehr .seit langen .Jahren 
freinKlIiche Beziehungen unterhält, werden 
noch in diesem .Tahr wieder als Gäste erwar- 
tet, 

Coltvsdicnsl und Stadtrnndganq 
Der Sonntagmorgen beginnt für die Kerh- 

borsche um 9.30 Uhr mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der histori.schen Burgkirche. 
Nach dem Mittage.s.sen unternehmen die Kerb- 
tmr.sche dann einen „Sladtrundgang" durch 
die Dreieichenhainer .Straßen. Am Abend 
steigt dann in der TV-Turnhalle ein großer 
Kerbtimz. Damit sind die Kerbborsche 1972 
die Ersten, die über Pfingsten zwei Kerb- 
bälli' durchführen. Sie hoffen natürlich, daß 
dies von der Dreieichenhainer Bevölkerung 
durch zahlreiches Erscheinen unterstützt wird. 

Für den Sonntagabend koimte die bekannte 
Tanzkapelle Sepp Gußmann aus Darmstadt 
'•crpflichtet werden, die mit ihren 7 Mitglie- 
dern für gute l.aune sorgen wird. Die.ser 
■eanzabend .steht unter dem Motto ..Kerbtanz 
für .Jung und Alf von 8 bis 80", Noch einmal 

gesagt werden muß. daß die Kerbborsche ein 
großes Risiko auf sich genommen haben, um 
am Sonntag einen Kerbtanz durchzuführen. 
Man kann nur hoffen, daß die Dreieichenhai- 
ner Bevölkerimg von der doppelten Gelegen- 
heit das Tanzbein zu schwingen, regen Ge- 
brauch macht. Karten für den Kerbtanz sind 
im Vorverkauf erhältlich bei; Radio-Eleklro- 
Stroh, I.indenplatz fi; CJärtnerei Gerhardt, 
Waldsir, 7; Metzgerei Scliomann. Fahrgasse 25. 

llarhrlricli im Huriikrilcr 
Auch die Hainer Feuerwehr hat sich für 

Pfingstsonntag und -montag etwas Besonde- 
res einfallen lassen. Sie bewirtschaftet an den 
beiden Feiertagen den historischen Burgkeller. 

Vlatzknuwrl und llienUiffel 
Der Montag beginnt für die Kerbborsche 

mit einem Umzug. Die Musikzüge des TV 
I.angen und des SV Dreieiehenhain werd<'n 
anschließend ein Platzkonzert am Gasthaus 
..Zu den drei Eichen" geben. Am Nachmittag 
wird dann noch einmal ein Umzug durchge- 
führt. Man kann sagen, daß mindestens ein- 
mal alle Dreieichenhainer Straßen von den 
Kerl)bor.sche während der Kerbtage besucht 
wer<len. 

Am Kerb-Dienstag, dem höchsten llaaiier 
„Nationalfeiertag" beginnt um 9 Uhr ein Tref- 
fen der letzten fünf Kerbbnrsche-.Iahrgänge 
im Gasthaus „Zu den drei Eichen", Um 9.1)0 
starten dann <lie Kerbborsche mit dem Bin- 
ding-Festgespann (SechserzuR) zu einem Um- 
zug. 

Am späten Vormittag gibl es dann eine be- 
sondere Attraktion, nämlich die „Bierstatfel", 
Unter dem Motto „Kcrtiborsche trainieren für 
Olympia, Bierstaffel vom Obertor zum Un- 
tertor". Die.se Riesengaudi kann man vorher 
nicht be.schreiben. das muß man selbst gese- 
hen haben. Die Siegerehrung der Bierstaffel 
findet dann am Mittag in der TV-Turnhalle 
statt. 

Am Nachmittag machen dann die Kerb- 
borsche 72 eine ausgedehnte Kneip-Kur durch 
die Dreieichenhainer Lokale. 

Kerb wird verbrannt 
Am Mittwoch abend gegen 20 Uhr wird 

dann die Kerb auf dem freien Platz am Hai- 
ner Woog verbrannt. Für die Kerbverbren- 
nung haben sich die Kerbborsche einige Gags 
einfallen lassen, die jedoch streng geheim ge- 
halten werden, auf die man al>er ge.spannt 
sein karm. Um 24 Uhr wird dann das letzte 
heisere Zicke-Zacke der Kerb 1972 verklun- 
gen sein, und man wird mit der Vorbereitung 
der 255, Ilaaner Kerb 1973 beginnen können. 

Bleibt letzten Endes nur noch zu hoffen, 
daß der VVettergott über Pfingsten ein Ein- 
sehen hat, und den Hainern nur freundliche 
Sonnentage und laue Mainächte Ijeschert. 

15 Jahre 

Vogelpfiegestation Langen 

Vom Birkeniväldchen zum Miihltnl 
Krieh Niiehtrr lädt ein 

In diesem .lahr sind es 15 .Tahre her. .seit 
Eridi Nüehter es sich zur Aufgatie machte, 
verletzten Vögeln zu helfen und .lungtiere, 
denen die Mutter fehlte, aufzuziehen. Aus 
Anlaß des 15. .Tahrestages lädt der Vogelpfle- 
ger an den Pfing.stfeiertagen zu einem Besuch 
der Vogelpfiegestation im Langener Mühltal 
horzlich ein. Eine Tombola und kleine Über- 
ra.schungen werden bereitgehalten. 

„Vogelsdiutz im Umwelt-sduitz" sagt Nüehter 
und l.tßt immer wieder durchklingen, daß die 
Vogelwelt nicht nur durch Ihren Gesang Men- 
schen erfreut, sondern auch in gewalligem 
Aasmaß .Schädlinge vertilgt und deren Be- 
kämpfung mit chemischen Mitteln einschrän- 
ken kann. 

Von der Gerharl-Hauptmann-.Straße im 
Birkenwäldehen - wo Nücliler einst begann — 
bis z\un Mühllal spannt sich <'in weiter Bogen. 

In di-n 15 .Tahren. .so ist au^ .Schälzungen deut» 
lieh geworden, wurden elwa 3 000 Vögel ge- 
nflegt. gefüttert und di'r Natur zurückgege- 
ben. 

In der VogelpflegestatUm waren in einem 
Winter allein acht Mäusebus.sarde zu Gast ge- 
wi'.'ien. zusammen mit Eulen und anderen 
fireifvögeln. Als Fuller(|uelle dienten damals 
eine Mäu.se- und Raitenzucht. Die monat- 
lichen Kink.tufe ergaben über 800 bis 1000 
Kilometer mit Auto oder Motorrad bis nach 
Bürstadt tuid Wallau oder nach Dieburg, 

Im April 1972 wurde eine kleine WeiOna.scn- 
Meerkatze aufgenommen, die in Neu-Isenburg 
abgegel)en worden war. Denn es sind nicht 
immer Vögel, die Tierfreimde zur Vogelpfiege- 
station bringen 

Wi'r den Besuch In der Vogelpfiegestation 
als kleinen Pfingstausflug unternehmen will, 
aber den Spaziergang nicht unternehmen kann, 
erreich! die Station auch mit dem Autobus 
I.angen — Dreieiehenhain über die Haltestelle 
Gaststätte Hotz (..Waldhaus"). In der großen 
Anzahl von interessierten Bes\ichern sieht 
Nüehter eine Bestätigung für seine Tätigki it 
und hofft auf weitere Unterstützung in den 
nächsten .lahren. 

Die Hessenreform 

nützt ijns dien. 



Das Wunderkind 

Ich liobc es, auf Parkbiinkon zu sitzen, aber 
nur wenn es knlt Ist. Ucnn d» sich dann nur 
ein IrrslnnlBcr ins Freie setzen würde, kann 
Ich In Ruhe meine Kreuzworträtsel und Quiz- 
fraRpn lösen und vielleicht ein wertvolles Buch 
gewinnen ohne da» mich (emaiid Btort. So »aß 
Ich audi KePtern wieder auf meiner Bank und 
stellte mil CenuBtntmß fest, daß mil kein r.c- 
sprach drohte 

Gerade als Ich dabei war, 1 links senkrecht 
eln/utraßen, näherte «ich von rechts waage- 
recht eine kürnfncrlifhe, farblose RrscheinunR 
miinnlichen Oeschlefhls. blieb stehen, wandte 
Bich zu mil und fraßte 

„1^1 hier frei""' 
Mein .1»" wai kujz und alles eher als ein- 

ladend, abi i das hinderte den Stiirentried nicht, 
sich aut das anflere Rnde der Bank nieder- 
zulii'- II Ich vertiefte mich demünslrativ In 
mciire iikiechtc^n und waagerechten Pin- 
blemc wotiei iih miltcis «ernnzelter firauen 
anzud'.'iileti viTS'ich'e. dalJ i('h in meiner ^er- 
antwortiirirt^vollen Arbeit nicht gestört /u 

wiin'-« ht' 
Dci M:itiii Iielji-n nin Hciucn rncnic imiI;iIio- 

nisliM'in II Tenden/in /u witli'in Kr über- 
EpiMim 'in- clnleili nden 1* ioskeiti und UinK su- 
fort Hilf (iarize Mit einet elnzl«en, otTen- 
kun'iii; iciutinterieii llandbewenunK schob er 
mit ein iKilhcs fliitz.end Fotos von Postkarten- g,i)H     Ktrilicn ilnrstollend. ttnter die 
Na . 

„hytcHi ^iiil utKiniorj^cij si-ciis .Taiire". Uub 
mir i!ci Hi i'lcittcxt bekannt 

PliiclitscliuldiK üijorlloe teil dii' sechs Hildcr, 
liiciieite milde iil)er das eine, auf dem Kytan 
die Ziitiui' tii r!in-.slrecktc und rclournierte die 

Ähnlichkeit 
Aul umci ItLL^c Iidcii i' rankin tm Jahre 1827 

wuiiic Koniu Ludwin I von Bayern von der 
Stadl l.iihi am Main mit allem 7,eremoniell 
cniplaiiKCM Das Stadtnberhaupt und die Stadt- 
viitci tienrullten den Monarchen am Stadttor 
und i;ilcilcien ihn /.um Rathaus, wo sieh die 
GiMnäctici tdi den hohen OasI befanden 

Im Sr-hlaf/.immci entdeckte der Künig sein 
Porträt In einer wenig ^ctimetHielhnften Aiis- 
Itihrung 

„Wen soll denn diese» Bild darstellen, meme 
Herren'" 

„Aber MaJu.stSt - es ist doch Ihr elReties 
Bild", erwiderte ein Ratsherr unter Hefen 
Büticlingen. 

Ks ist scheußlich, einfach scticußlich ...!" 
ila» tut nichts, Majestät", versicherte der 

Ratsherr. „Ilautil-Jache. d.iR es .Ihnlich Ist'" 

Eine Satire von Epiiraiin Kislion 
mobile Ausstellung an den Besitzer. Dann 
vertiefte Ich mich wieder in mein Kreurwoft- 
rätsel Aber ich spürte in Jeder Faser meines 
Nervensystems, daß ich dem Schicksal nidit 
entrinnen könnte. Und da kam es auch schon: 

„Ganz wie Sie wollen", sagte der Mann und 
rief dem In einiger Entfernung herumtollen- 
den Knaben durch den Ilandtrichter lu: 

„Kytan, komm schnell her. Der Herr mürtit« 
mit dir sprechen " 

F.ytan kam widerwillig herangeschlurft und 
blieb vor der Bank stehen, die HSndc mür- 
risch In den Hosenta.srhen. Sein Vater sah Ihn 
mit mildem Tadel an 

„Nun? Was sagt man, wenn man einen frem- 
den Herrn kennenlernt? ' 

F.ytan, ohne mich aucli nur eines Blickes zu 
würdigen, antwortete „Ich habe Hunger." 

„Das Kind lügt nicht', wandle sich der 
Vater erklärend an mich. 

„Wenn Eylan sagt, daß er llimger hat, dünn 
hat er Hunger, da können .Sie Gift darauf 
nehmen." 

Ich wies diese /.umuluiiK energisch zurück 
imd fragte den stolzen ICizeuger, warum er 
mir die Fotos gezeigt hätte, obwohl das Modell 
in Fleisch und Blut zugegen war. 

„Die Fotos sind ähnlicher", lautete die väter- 
liche Antwort. „Eytan ist in der letzten Zelt 
ein wenig abgemagert," 

Icli brummte etwas Unverständliches und 
schickte midi an, die Bank und sldierheits- 
halber audi den Park zu verlassen. Mein 
Nachbar erstickte diese Absidit im Keim. „Das 
Kind hat ein fantastisdies Talent für Mathe- 
matik", raunte er mir hinter vorgehaltener 
Hand aus dem Mundwinkel zu, so daß Eytan 
niclits davon hörcm und sidi nichts darauf ein- 
bilden konnte. „Er geht erst seit ein paar 
Monaten in die Schule, aber der I.x"hrer hält 
ihn schon jetzt für ein Wunderkind... Eytan, 
sag <lem Herrn eine Zahl." 

„l 032", sagte Eytan. 
„Eine andere. Eine höheie." 
„B 527." 
„Also bitte. Ilalx'n Sie so etwas sciion er- 

lebt? Im Handumdrehen! Und dabei ist er 
erst sieben Jahre alt! Unglaublich, wo er dii-.se 
hohen Zahlen hernimmt. Und das l.st nodi Kfr 
nichts. Eytan, sag dem Herrn, er soll an eine 
Zahl denken!" 

„Denken Sie an eine Zahl", grunzte Eytan 
gelangweilt. 

Jetzt machte mein Nad\bar wieder von der 
vorgehultenen Hand und vom Mundwinkel 
Gebrauch. 

„Drei! Bitte denicen Sie an drei!" Dann hob 
er den Finger und wandte sich wieder dem 
Gegenstand seines Stolzes zu; „Und jetzt wer- 

den wir den Herrn bitten, die Zahl, die er sidi 
gedacht hat, mit zehn zu mi'ltipli/lrien, nidit 
wiilir, Eytan?" 

„Meinelwegen." 
,, Weiter", ermaluite liin sein Vater. 
„Daun dividieren Sie die neue Zahl durih 

fünf, halbieren Sie die Zahl, die Sie dann be- 
kommen - und das Resultat Ist die Zahl, an 
die .Sie zuerst gedacht haben." 

„Stimmt's?" fragte mein Nadibar zitternd 
vor Aufregung; und als Ich bejahend nickte, 
kannte seine Freude keine Grenzen. „Aber wir 
sind noch nicht fertig! Eytan, sag jetzt dem 
Ilerin, an weldie Zahl er gedacht hat." 

„Sieben?" fr.TEte das Wunderkind. 
„Nein'" 
„Eins?" 
„.Auch niciit!" brüllle der enltiiuschte Papa. 

„K"nzen1rlcre oich!" 
.Ich konzentriere mich Ja." Der Kleine be- 

g.i:ui zu weinen. „Aber woher soll ich wissen, 
an welche Zahl ein fremder Herr denkt?" 

Mit der .Seibstheherrcchung des Vaters war 
e.- vorljei 

.Diei!" Seine Stimme überschlug sich. „Drei, 
drei, drei! Wie oft soll Ich dir nodi sagen, daß 
die I.eute immer an diel denken?!" 

„Was sagen Sie dazu?" keuchte er unter 
Verzicht auf Mundwinkel und vorgehaltener 
Hand. „Ilaben Sie schon Jemals ein achtjähri- 
ges Kind gesehen, das sich nicht einmal eine 
einzige Ziffer merken kann? Gott hat mich 
hart geschiaßen ..." 

Damit machte er sich davon, den heulenden 
Eytan hinter sich herziehend Ich sah Ihm 
nach, bis seine gramgebeugte Gestalt Im Mit- 
tagssonnenscheln verschwand. 

Welch ein Fluch für einen Vater, wenn er 
erkennen muß, daß er dem eigenen Sohn rein 
g;u' nidits von seinem Genius vererbt hat. Fröhlicher Wanderer. Foto: Freytog-Anthony 

Hosen Im Mai 
Von Heinz Kampniann 

Erfolg / 
Ein Bankier, der es infolße seiner Tüditig- 

keit und seines Fleißes zu großen Ansehen 
geiiradit liatte, wurdn allgemein sehr ge- 
sciiätzt Er besaß nur eine einzige schlechte 
Figensdiaft .Seine Handschrift konnte kein 
Mensch entziffern Und wenn einer seiner An- 
gestellten mil emem Sdirieb den er mil sei- 
nen Hieroglyphen versehen hatte, zu ihm kam 
und bat .Ach, bitte Hen Direktor würden 
Sie die (iiile haben und mir sagen, was das 
liiei tieißf dann gud?ti ei sieh das Ge- 
Sdi'.eibsel eine Weile an und sagte regel- 
mäßig ,Kann ich heim besten Willen nicht 
lesen wei hat denn das Zeug ge.schrieben?" 

In dei Bank dieses Mannes war ein lunger 
Aiigestelitei tälig, der erheblich mein Wert 
auf sein Außeres als auf berufliclien Fleiß und 
sorgsame Arbeit legte. Der Bankier .sah sich 
das liissice Tun oder besser Nichtlun des tun- 

Von Friedrich Silber 

gen Manne eine Weile an. Doch dann riß ihm 
die Geduld und er entließ ihn. Da dieser aber 
persfinlldi empfohlen worden war, setzte der 
Bankier sich hin und sdirieb die Entlassung 
eigenh ..dig auf ein Blatt mit seinem persön- 
lichen Briefkopf 

Dci luiigc M.iiin, der durchaus nidit auf den 
Kopl «I'fallen war, nahm das Entlassungs- 
schreibeii und hegab sich schnurstracks zur 
Koiikuricnz. wo er sich um die gerade frei 
gewordene Po.silion eines Chefs der Auslaiids- 
abteilunf bewarb. 

Nach Referenzen befragt, zog er das Sdirei- 
ben seines Chefs aus der Tasche, 

Und da kein Mensdi die Klaue des berühm- 
ten Finanzgenies entziffern konnte, bekam der 
Bewerber oiine weiteres die iiochdoiierte 
Stellung. 

Alfred Weber liebte sein Junggesellendasein 
und war fest entsdilossen, es hartnäckig gegen 
alle Anfeindungen weiblicher Verführungs- 
künste zu verteidigen. Bis ... 

Ja, bis eines Tages im Mal das blonde Fräu- 
lein Piper in seinem Büro aufkreuzend sich 
um die ausgeschriebene Stelle als Sekretärin 
bewarb. Da sie ihm zusagte, engagierte er sie. 
Und er hatte Glück. Schon nach drei Tagen 
war er restlos begeistert. Fräulein Piper war 
das Muster an Pünktlldikeit, die Gewissen- 
haftigkeit in Person, und sie sdirieb Briefe, 
daß sein Herz vor Wonne jubelte. 

Alfreds Leidenschaft galt neben einer wür- 
zigen Brasil einer Tasse duftenden KalTecs. 
Und Fräulein Piper besaß neben ihren son- 
stigen Vorzügen, die ihm imponierten, ein« 
beachtliche Fertigkeit, einen Kaffee zu brauen, 
wie ihn selbst das tüchtige Bienel nur in ihren 
besten Stunden zu bereiten verstand. 

In den nächsten Tagen betrnditete er sie 
etwas genauer. Und jetzt fielen ihm zurn 
erstenmal ihre reizenden Grübchen auf, die 
sanft geschwungenen Brauen und der Mund. 
Hübsch ist sie, dachte er, hübsch und blond. 
Und dabei kühl und herb. Eigentlich etwas 
übertrieben reserviert, wie er nicht ohne leises 
Bedauern feststellte. Er war sogar versucht, 
es ihr zu sagen. Aber das verbot er sich natür- 
lich. grund.sätzlich, mit aller Entschiedenheit. 

Als er an einem wunderschönen Maimorgen, 
nach langer Zeit aufgeräumt und guter Dinge 
das Büro betrat, sah er da auf ihrem Schreib- 
tiscii einen mächtigen Strauß roter Rosen. 
Zum erstenmal In seinem Leben verspürte er 
so etwas wie einen Stich in der Herzgegend. 
Picilzlicii schien ihm die Maisonne gar nicht 

mehr so frühiingshaft, das Büro kalt und 
dumpf, und er verspürte das heftigste Ver- 
langen, aufzuspringen und seiner Einsamkeit 
zu entrinnen. Er sprang tatsächlich auf und 
lief davon. Aber nur bis Ins Vorzimmer. 

„Übrigens, was die Rosen betrifft, Fräuiuin 
Piper, haben Sie heute abend schon etwas 
vor?" 

Fräulein Piper errötete sanft. „Ob ich... 
heute abend .. .7" 

„Ich möchte Sie nämlidi einladen." 
Es kam, wie es in soldien Fällen zu kommen 

pflegt. Noch am selben Abend bat Alfred, der 
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinitiiiiiiiiiiiiniMiiiinii 

Der Entwurf 
„Was tun Sie ", wurde Herr K. yelragt, 

„■wenn Sie einen Menschen lieben?" „Ich mache 
einen Endeur/ von ihm", sagte Herr K., „und 
sorge, daß er ihm ähnlich tcird". „Wer? Der 
Entwurf?" „Nein", sagte Herr K., „der 
Mensch". Bert Bredit 
lllltlllllinilllllllllllillllllllllllMItllllllllllllltlltlllllllllllltllllllllllMIIIMI 

geschworene Junggeselle, um die Hand seiner 
Sekretärin, Bald darauf heirateten sie. 

„Und die Rosen auf deinem Schreibtisd«''" 
fragte Alfred später. 

„Adi, die Rosen", lädielle sie. „Laß es genug 
sein, daß es die Rosen waren, die uns zu- 
einander führten. Ohne diese Rosen wäre icii 
nie deine Frau geworden." 

Später, vielleicht, würde er einmal erfahren, 
daß sie die Rosen eigens zu dem Zweck ge- 
kauft hatte, ihn eifersüchtig zu machen ... 

i'in Ilucksack wai aus grünem Schilf- 
leinen und so kugelrund gestopft, daß er 

' l)ei icdem Sdiritt sprang und tanzte wie 
ein Ball. Mama brachte midi zur „Elektri- 
schen". wie die Berliner ihre Straßeniiahn zu 
nennen pflegten. „Grüß' Großvater und Tante 
Else", rief sie mir nadi, die Stimme erhebend 
gegen das Gebimmel, mittels dessen der F.nh- 
rer ein Pferdefuhrwerk von den Schienen 
sciieuchle .letzt also wai ich mir selbst über- 
lassen, auf dem Wege zum Stettiner Bahnhof, 
det voi ailzu früher Hitze und dem drängen- 
den Gewühl der Festtagsrelsenden brodelte 
und kodile. Behende schob Ich rtiich an den 
Kopf der vorm noch nldit freigegebenen Per- 
ron harrenden Menschensdilange Als die 
Kette weggenommen wurde, war idi eine der 
ersten, die den Zug über Pasewalk nach 
Ducherow, dei Umsteigestation zur Ostsee, er- 
kletterte Übet Eljerswalde, Angermünde und 
Prenzlau ging die äuflerst gemäctiliche Fahrt. 
An ledem Nest, dessen rotes Dächergewirr ab- 
seits des Schienenweges eingebettet war in 
lichtes Grün, wurde gehalten. Postsäcke und 
Milchkannen wurden getausdit 

Im Abteil blühte ein Familienleben, das so 
freimütig war. wie man's sonst nur in süd- 
lidien Ländern trifft. Babys wurden gewickelt 
und getrankt Größere Kinder wurden streng 
in ihre Schranken verwiesen, wobei es Backen- 
streidie hagelte Männer entledigten sich ihrer 
Jacketts, lockerten den Schilp« und krempelten 
Ihre Hemdsärmel auf Frauen streiften die 
Sdiuhe von schwellenden Füßen, Man ver- 
zehrte den mitgeführten Proviant und warf 
Orangeusilialen, Wurstpellen und zerknülltes 
Fettpaplei einfach unter sidi. Feine Leute 
waren die Viertklasser nicht Wohl aber 
freundliche und gemütliche, die sich mitein- 
ander verbrüderten und alles freiglebig teil- 
ten, was sie hatten Essen und Trinken, eine 
politische Meinung und ganz per5'finllcho Sor- 
gen, 

Ich lauschte und beobachtete, hingerissen, 
gespannt, gefesselt wie von einem bunten 
Film, Dann wieder blidtte Idi hinaus, wo die 
Telegrafcndrähte längs der Stredte ständig zu 
steigen schienen, um von jedem Mast wieder 

Die Pfingstreise 
Kur/.seschiehte von !rni(»<«i''l Wolter 

herabgerisscn zu werden. Ein Phänomen übri- 
gens. das mir noch heute rätselhaft ei'sdieint. 
In Pasewalk stieg Ich um Eine halbe Stunde 
sp.iter dann war idi in Löcknitz. liebevoll 
empfangen von meiner Tante Else, die - un- 
veriieiratet und kinderlos - das fragwürdige 

Vergnügen genoß, mich In allen Ferien in Ob- 
hut zu nehmen. Und waren sie audi noch so 
kurz wie Jene zu Pfingsten! 

Ein unvergleichlicher Duft quoll mir ent- 
gegen, lieblii^ gemisdit aus Irischgebackenem 
Kudien, Kernseil«, Rauchschlnken und 

ITiiigstniaien, mit denen die Tür- und Bilder- 
ra innen ijebleckt waren, die Spiegel und 
sdmörkeligen Aulsätze der Nui3baumniöbcl. 
Großvater nahm mir den Rucksack vom wund- 
gesdiubbei len Rücken Ich durfte midi frisdl- 
machen mit eiskaltem, nach Rost schmecken- 
dem Pumpenwasser, das reichlich aus dem 
Krug ins Becken plätscherte. „Tz, tz, tz", 
machte Tante Else und schüttelte nadisichtig 
lächelnd den Kopf. „Dein gutes Kleid ist aber 
zerknautscht im Rucksack!" Sie füllte Holz- 
kohle ins Platteisen, das wie ein Kriegsschiff 
aussah. Sie stellte das Eisen vors Fenster, da- 
mit der Atjendwind die Glut anfadie. Sie 
bügelte mein Kleid auf, das weiß war mit rosa 
Klingeln 

„Wer wHl sdiön seh'n »us, der muß viel 
steh'n aus", Ixsgriißte mich Tante Else am 
Morgen des Pflngstfestes, Sie kümmte mir das 
Haar, teilte es In Strähnen, deren Jede sie 
reichlich mit ZuAerwasser befeuditete. Dann 
wurden die StrShnen über sdiarfgeknifTtes 
Papier gewidcelL l<h «ah schau«lerhaft aus, 
woran »udi mein weißes Kleid mit den rosa 
Kringeln wenig St>derte. Um so sehÄner frel- 
lidi war Idi dann am Nachmittag, mit stodt- 
starren Korteieherlodten, einherstolzierend 
neben Großvater und Tante, zum Spaziergang 
um den See, tu dem «ich - so sdiien e» mir - 
die ganze Oetneinde auffemacht hatte. Immer- 
fort wurden wir gegrüSt und grüßten. Am 
Ende waren mir die Kniekehlen schwach vom 
vielen Knidcsen. ,E1, ei, das Ist doch Greten 
ihre?" fragten dicke Frauen mittleren Alters, 
die untjegreiflicherweise mit Mama die private 
höhere Töchtersdiule In Pasewalk besucht 
hatten. War es schon sch'wierig, sich Mama als 
SdiulmBdchen vorzustellen - l>ei diesen bäuer- 
lichen, vollbusigen und viel lu streng geklei- 
deten Damen gelang es mir nicht! „Wie geht's 
denn der Mamma, mien Töchting?" Manche 
redeten audi Platt und fragten: .Wie jeiht di 

dat, kleen Mäken?" - „Danke, gut", sagte Idi 
artig. 

Gemessen umscbritten wir den See. Hernadi 
gatj's Kaffee und furditbar viel Kuchen, der 
gelb war von Eiern und gesprenkelt von Ko- 
rinthen. Endlich setzte sich Tante Else ans 
Klavier. Sie spielte „Alte Kameraden", und 
Großpapa marschierte dazu im Paradeschritt 
immer um den ovalen Eßtisch herum. Dazu 
erzählte er, was ich längst sdion wußte: daß 
er gedient habe als Einjähriger bei den Pase- 
walker Kürassieren, ciem Regiment ihrer 
Majestät, der Kaiserin. 

Schöner als der erste Feiertag war der 
zweite, der das Schützenfest mit sich bradite. 
Bunt, herrlich und abenteuerlich war das 
Leben und Treiben auf der Festwiese. Karus- 
sels und Luftschaukeln, Würfelbuden und 
Panoptikum. Geisterbahn, Gruselkabinett und 
Vexierspiegel. Ac4>, und was sonst noch alles I 
Mit Großvaters fünfrig Pfennigen in der hei- 
ßen Kinderhand kämpfte ich wacker an gegen 
die mannigfaltigen Verstjthungen, bis das 
Karussell mit im Kreise schwingenden Holz- 
pferden. Prunkkarossen und gesattelten 
Schwänen midi überwältigte. Da saß ich dann 
auf hohem Roß, unter mir sdiwamm und 
schwankte das Getümmel der Festwiese. Ich 
war eine Königin! Wenn auch nur so lange, 
wie meine fünfiig Pfennige reiditen. Aber 
das waren immerhin lehn Touren, eine jede 
für fünf Pfennig. Und danach hatte idi ohne- 
hin keine Lust mehr, weil mir entsetzlich übel 
war. 

Spät am Abend noch, hinein in meine im 
Halljschlummer verschwimmenden Gedanken, 
dudelte die Musik vom Festplatz, vom Winde 
zu Fetzen zerrissen und durch die sanft be- 
wegte Luft getragen. Am nächsten Tage dann 
ging es zurüdc nach Berlin. Praller ncxh war 
mein Rudcsack, weil Wurst und Sciiinken dar- 
in waren. Ein Körbchen mit Eiern und Kuchen 
balancierte ich während der langen Zuckel- 
reise auf den Knien. Ein Busch süß wie Honig 
duftender Birkenzweige lag ütjer mir im Ge- 
päcknetz. Berlin empfing mich mit verrußten, 
abgeblätterten Hinterhausfronten. Mit Ge- 
klapper, Gehupe und Getöse. 

^ Die neue 

^ Bahnanieihe ist dal 
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Evangelische 

Oekanatssynode Dreieich 

tagt in Sprendlingen 

Am kommenden Mittwoch, dem 24. Mai. 
tritt die evangelische Dekanatssynode Dreirich 
zur 14. Tagung Ihrer IV. Wahlperiode zusam- 
men, Der Dekanatssynodalvorstand hat dieses 
Mal nach Sprendlingen in« Gemeindezentrum 
der Versiihnungsgemeinde eingeladen (Hegel- 
straOe 91). Die Tagung beginnt um !> I?hr, zur 
Teilnahme aufgefordert sind alle am Ergehen 
und Arbeiten Ihrer Kirche interessierten Ge- 
melndeglieder, denen nicht nur Zuhören, son- 
dern durchaus auch Rederecht zusteht, wenn- 
gleich an den Abstimmungen nur die gewähl- 
ten Synodalen teilnehmen können. 

Der Hauptgegenstand der Synode freilich 
wird kaum eine Abstimmung, wohl aber eine 
ausgdebige und hoffentlldi sachlich etwas wei- 
terführende Aussprache erfordern: Sciion im 
.Tahr 1969 hatte die Synode einen Arbeitskreis 
gebildet, der unter Leitung des Egelsbncher 
Pfarrers Maar das ungemein komplexe Thema 
„Konfirmation" angehen sollte. Über das in 
cliesem Kreds Erarbeitete wird zunächst refe- 
riert, dann diskutiert werden. Die er.«>t jüngst 
ausgerichteten Konfirmationen dieses .Jahres 
mitt allen ihren Liditem und Schatten dürf- 
tien guten Stoff und einen aktuellen Hinter- 
grund abget>en. Es kommt sehr viel darauf an, 
4aß die noch immer „beliebteste Handlung" 
der evangelischen Kirche den richtigen Stel- 
lenwert und eine theologisch tragfähige — als 
solche wilederzugewinnende — Gnuidlage er- 
hält. Dagegen brauchen die angesetzten Ver- 
"vaitungsangelegenheiten — Rechnungslegung 
für zwei zurückliegenci« Jahre, Hau.ihaltsbe- 
sdiluß fürs laufencle Jahr — Stimmentschei- 
duDigen. Immerhin dürften dabei kaum Auf- 
regungen zu erwarten sein; die Verwaltungs- 
nufgaben und -möglichkeiten eines Dekanats 
sind gering genug. Weiter .steht neben einem 
Töricht von der Arbelt der Klrciiensynode der 
Jahresbericht des Dekans für 1971 auf der 

'"".■igesordnung. Voraussichtlich wird der letzt- 
■'lals von Dekan Vett<»r er.stattet werden, der 
f'en Zeltpunkt seines Eintritts In den Ruhe- 
■^tand sicih nähern .sieht. Gerade seine letzte 
Merlchtsperiode hat manche Veränderungen 
'm Dekanat gebracht; darauf wird schon zu 
Mi'girm der Verhandlungen die Neuvorpflich- 
timg einer statt.sichen Zahl von Synodalen 
Heuten, die Infolge Errichtung neuer Pfarr- 
-tellen zur .S.vnode gekommen sind. MRW. 

Abgabe der Steuererklärungen für das 
Kalenderjahr 1971 und der Vermögens- 

erklärungen nach dem Stand vom 
1. Januar 1972 

Die Erklärungen für die Einkommensteuer, 
für die einiieitliche und gescndcito ^. ^tstll- 
lung lies (Jewinns'cler Einkünfte, für die Kör- 
pcrschiitl,ssteuer, für die Geweriiesleiicr uiiil 
für die Umsatzsteuer für das Kalenilerjahr 
1971, sowie für die Vermögenssteuer-IIaupt- 
veranlagung und die Ilauptfeststeliung der 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe auf 
den l, I, 1972 sind bis zum 31, Mai 1972 unter 
Ver\ven(lunK der amtlichen Vordrucke bei den 
Finanzämtern abzuReben. 

Für Steuerpflichtige mit Gewinnen aus 
Land- und P'orstwlrlschaft endet bei abwei- 
chenden Wirtsihaflsjahren die Erklärungs- 
frist für die entsprechenden Erklärungen je- 
doch nicht vor Ablauf des dritten Kalender- 

Erfolgreich 
gegen 

Rheuma 

Mutktl- und Gtledsrtchmarzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst In 
hartnäckigen FAIIen bewährt. Die 
krampflösende, entzündungsherri' 
mende Wirkung behebt zahlreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstim- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heiiungsfdrdernd. Ausgezeichnet vertrdgiich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 

durch Romigal. In Apotheken. 

Romigal 

monats, der auf den Schluß des Wirtschafts- 
jahre.s 1971 1972 folgt. 

Jeder ist zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, dem das Finanzamt einen Steu- 
ererklärungs-Vordruck übersemlet oder der 
In anderer Weise vom Finanzamt zur Abgabe 
einer Steuererklärung be.sonders aufgefordert 
wird. Außerdem haben alle Steuerpflichtigen 
SIeuererkläiimgen abzugeben, die dazu auf 
Grund der öffentlichen Aufforderung ver- 
pflichtet sind, auch wenn ihnen die Vordrucke 
lilerfür vom Finanzamt nicht zugesandt War- 
den. Die öffenliiche .^ufford(■nlng kann u. a. 
in jedem Finanzamt (Aushang) eingesehen 
werden. Darüber hinaus geiien die Finanz- 
amter in Einzelfällen Auskunft üiier die Steu- 
erpflicht. 

73/ O/ Anleihe der Deutschen Bundesbahn 
/4 /O von 1972 

VERKAUFSANGEBOT 

Die Deutsche Bundesbahn begibt zur Finanzierung ihrer Investi- 
tionen eine 7'A% Anleihe von 1972 im Botrage von 
DM 300 000 000,-, 

Zinsen: 
Ausgabekur 

Laufzelt: 

Rendite: 

Nennwert: 

Verkauf: 

Sparprämien- und 
624-DM-Gesei2: 

7V«°/o jährlich, erstmals am I.Juni 19/3. 

99Va®/o, spesenfrei, zuzüglich Börsenum- 
satzsteuer; Stückzinsen werden verrechnet. 
10 Jahre. Rückzahlung am 1. Juni 1982 zum 
Nennwert. Kündigung ausgeschlossen. 

7,820/0. 
DIM1100,— oder ein Mehrlaches davon. 

Ab 23. Mal 1972 bei allen Banken und Spar- 
kassen (Aufträge ab sofort möglich). Privat« 
künden werden bevorzugt berücksichtigt. 

Für sparprämlenbegünstigte und vermö- 
genswirksame Anlage geeignet. 

MUndelsIcher — Lombardffihig — Amtlicher Börsenhandel 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Im fvlal 1972 

Umlaufende Bundesanleihen können jederzeit zu gunstigen 
Bedingungen über Banken und Sparkassen erworben werden. 

virniiögensbildung ohne Risiko: 

Bahnanleihen ins Depot. 

öffentliche Aufforderung 
zur Abgabe von Steuererklärungen 

für das Kalenderjahr 1971 
nie Erklärungen für die Einkommen,sleuer, 
für die — einheitliche und — gesonderte Kest- 
stellung des Gewinns / der Einkünfte, (Ur die 
Körperschaftsteuer, für die Gewerbesteuer und 
für die Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 
IA71 sind bis zum 

31. Mal 1972 
bei den Finanzämtern abzugeben. Für .Steuer- 
pflichtige mit Gewinnen aus Land- und Forst- 
wirtschaft endet l>ei abweichenden Wirt- 
.schafts.jahren die Erklärungsfrist Jedoch nicht 
vor Ablauf des dritten Kalendermonats, der 
auf den .SchluH des Wirtschaftsjahrs 1971/72 
folgt. 
A. Zur Abgabe von Elnkommensteuererklä- 

rungen sind verpflichtet: 
I. Unbeschränkt Steuerpflichtige, und zwar: 
1. Für den Fall, daß keine lohnsteuerpflich- 

tlcen Einkflnfte vorliegen 
a) Ehegatten, die zu Beginn des Kalender- 

jahres '71 nicht dauernd getrennt gelebt 
haben oder bei denen diese Vorausset- 
zung im Laufe des Kalenderjahrs 1971 
eingetreten ist, wenn die Summe ihrer 
Einkünfte 3820 DM oder mehr betragen 
hat oder einer der Ehegatten die ge- 
trennte Veranlagung wählt oder — bei 
Eheschließung im Kalenderjahr 1971 — 
beide Ehegatten die besondere Veran- 
lagung wählen: 

b) andere Peraonen, wenn die Summe 
ihrer Elnidlnfte 1910 DM oder mehr be- 
tragen hat; 

e) olcbt dauernd getreimt lebende Ehe- 
■■ttcD und »ndere Perionen, wenn die 
Veranlagung beantragt wird zur Elntje- 
tlehung 7on Kapitalertragen, von denen 
Kapitalertragsteuer In Höhe von 
30 V. H. einbehalten worden ist; 

2. für den Fall, daQ lobnstenerpflichtige Ein- 
kSnfte vorliegen 
•) nicht dauernd getrennt lebende Ehe- 

gatten (siehe la) und andere Personen, 
wenn 
■a) die Summe ihrer Einkünfte mehr 

als 24 936 DM tietragen hat oder 
bb) die Siunme ihrer EUnkUnfte, von 

denen der Steueratnug vom Ar- 
beltslohn nicht vorgenommen wor- 
den Ist, mehr als 800 DM betragen 
tiat oder 

ec) einer der Ehegatten Einkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen von 
Insgesamt , 'lir als 16 93B DM oder 
eine andrrr Person Einkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen von 
Insgesamt mehr als 8936 DM bezo- 
gen hat oder 

dd) einer der Ehegatten oder eine an- 
dere Person Versorgungsl>ezüge aus 
mehreren früheren Dienstverhält- 
nissen von Insgesamt mehr als 9600 
DM bezogen hat oder 

ee) auf der Lohnsteuerkarte ein Ver- 
lust aus Vermietung und Verpach- 

tung ringelragen worden i.st oder 
ff) die Veranlagung beantragt werden 

soll (z. B. zur Anwendung ermäßig- 
ter Steuersätze auf aulierordentllche 
Einkünfte, zur Berücksichtigung von 
Verlu.slen oder Verlustab/.ügen, zur 
Aniechnung von Kapilalfrtragsteuer 
oder zur Inanspruchnahme von 
Steuerermäßigungen nach §§ Iß. 17 
des Berlinförderungsgesotzes 
oder 

b) nicht ''dauernd getrennt lebende Ehe- 
gatten (siehe la), wenn 
aa) beide Ehegatten Einkünfte aus 

nichtselbständlger Arbeit von m- 
sammen mehr als 17 87? DM bezo- 
gen haben oder 

bb) die Khe im Kalenderjahr 1971 ge- 
schlossen worden Lst und der Ehe- 
gatte des Arbeitnehmers besonders 
zu veranlagen ist oder 

cc) die Ehe im Kalenderjahr 1971 durch 
Tod, Scheidung oder Aufliebung auf- 
gelöst worden Ist und ein Ehegatte 
der aufgelösten Ehe Im Kalender- 
jahr 1970 wieder geheiratet hat oder 

dd) einer der Ehegatten die getrennte 
Veranlagung beantragt; 

3. für den Fall, daß neben inländischen steuer- 
pflichtigen Einkünften auch Einkünfte aus 
dem Ausland bezogen worden sind, die nach 
einem Doppelbesteuerungsnbkommen Im 
Inland steuerfrei sind, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Höhe und Zusammenset- 
zung der Inländischen steuerpfllcMigen 
Einkünfte, 

II, Beschränkt Steuerpflichtige über die in- 
ländi.schen Einkünfte im Kalendo'-Iahr 
1971 soweit die Einkommensteuer für diese 
Einkünfte nicht durch Steuerabzugsbe- 
träge abgegolten ist 

B. Zur Abgabe von Erklärungen für die — ein- 
heitliche u. — gesonderte Feststellung des 
Gewinns / der Einkünfte sind verpflichtet; 
1, Personengesellschaften (Gemeinschaf- 

ten) mit Einkünften aus Land- u. Forst- 
wirtschaft, aus Gewerbebetrieb, aus 
selbständiger Arbeit und aus Vermie- 
tung und Verpachtung unbeweglichen 
Vermögens; 

2, gewerbliclie Einzelunternehmer, die 
ihren Wohnsitz und ihren Betrieb (Ge- 
schäftsleitung dos Betriebs) in den Be- 
zirken verschiedener Finanzämter und 
verschiedener Gemeinr" -n haben, 

C, Zur Abgabe von KSrperschaftsteuererkiS- 
rungen sind verpflichtet: 

1. l'nbeschränkt Steuerpflichtige (Kapital- 
gesellschaften, Erwerbs- und Wirtschafts-^ 
genossenschaften, Versicherungsvereine, 
auf Gegenseitigkeit, sonstige juristische 
Personen des privaten Rechts, nichtrechts- 
fähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und 
andere Zweckvermttgen, Betriebe gewerb- 
licher Art von Körperschaften des öffent- 
lichen Rechts) soweit sie nidit von der 
Körperschaftsteuer voll t>efreit sind; 

1. beschränkt SteBerpfllehttge (Körperschat- 
ten, Personenverelnlgungen u. Vermögens- 
massen, die weder Ihre Cieschättsleitung 

noch ihren Sitz 'tm Inland haben) über ihre 
inländischen Einkünfte im Kalenderinhr 
1U71, soweit die Körijerschaftsleuer für 
diese Kiiikünfle nicht durch Steuciabzugs- 
beträge abgegolten ist 

öffentliche Aufforderung 

zur Abgabe der Vermögenserklärungen 
nach dem Stand vom 1. Januar 1972 

D. Zur Abgabe von Gewerbesteuererklärun- 
gen sind verpflichtet: 

1, alle gewerbesteuerpflichtigen Unterneh- 
men, deren Gewerhei-rtrnß im Kalender- 
jahr 1971 den Betrag von 7200 DM oder 
dcicn OewiMhekapital an dem maßgeben- 
den Feststellungszellpnnkt den Betrag von 
60n0 DM überstiegen hat; 

I, ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe- 
ertrags oder die Höhe des Gewerbekapitals 
a) Kapitalgesellschaften (Aktiengesell- 

schaften. Kommanditgesellschaftei auf 
Aktien, Gesellschaften mit beschränk- 
ter Haftung, bergrechtliche Gewerk- 
schaften). 

b) Erwerbs- u. Wlrtschaftsgenossenschaf- 
ten und Versicherungsvereine auf Ge- 
genseitigkeit, 

«) sonstige turlstlsche Personen des pri- 
vaten Rechts und nichtrechtsfähige 
Vereine, soweit sit einen wirtschaft- 
lichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen 
Land- und Forstwirtschaft) unterhal- 
ten. der über den Rahmen einer Ver- 
mögensverwaltiing hinausgeht, 

d) alle gewerbesteuerpfllchtigen Unter- 
nehmen. l>el denen der Gewinn auf 
Grund eines Vermogensverglelchs (Bi- 
lanz) zu ermitteln war oder ermittelt 
worden Ist 

E. Kur Abgabe von Umsat/Kteuerrrklärungen 
sind verpflichtet: 
1. Alle Unternehmer, deren Um,sätze nach 

den allgemeinen Vorschriften des Um- 
satzsteuergesetzes zu versteuern sind; 

2. Unternehmer mit niedrigem Gesamt- 
umsatz, deren Umsät7.e nach 8 19 des 
Umsatz.steuergesetzes zu versteuern sind, 
wenn der Ge.samtumsalz zuzügl. der dar- 
auf entfallenden Steuer mehr als 12 000 
DM betragen hat oder wenn sie eine 
Umsatzsteuer nadi § 14 Abs 3 des Um- 
satzsteuergesetzes sdiulden; 

3. I.and- und Forstwirte, die die Durdi- 
sdinittsätze nach § 24 des Umsatzsteuer- 
gesetzes anwenden, wenn sie eine Um- 
satzsteuer zu entriditen haben; 

4. andere Personen, die unberechtigt in 
einer Rechnung einen Steuerbetrag ge- 
sondert ausgewiesen haben (§ 14 Abs. 3 
des Umsatzsteuergesetzes), 

Außerdem ist jeder zur Abgabe einer Steuer- 
erklärung verpflirtitet, dem das Finanzamt 
einen Steuererklärungs-Vordruck ül>er»endet 
oder der in anderer Weise vom Finanzamt zur 
Abgabe einer Steuererklärung besonder» auf- 
gefordert wird. 
Die Steuererklärungen dürfen nur auf den 
amtlichen Vordrucken abgegeben werden; 
diese sind beim Finanzamt erhältlich. 
Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unridilig oder unvollständig ist, ist 
verpflichte!, dies dem Finanzamt unvenüg- 
lidi anzuzeigen. 
Langen, im Mai 1972 I>as Finanzamt 

Die Erklärungen für die Verniögensteuer (ein- 
schl. der Erklärungen zur Feststellung der 
Einheitswerte gewerbllclier Iletriehe) nach 
dem Stand vom 1. Januar 1972 sind 

bis zum 31. Mai IH72 
hei den Finanzämtern abzugelirn. 

Vermögenserklärungcn halicn ab/.ugciicn. 
I. Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche 

Personen: 
1. Personen, die allein veranlagt werden, 

wenn ihr CJesamtvermögen 2(i ilOO Deut- 
sche Mark übersteigt; 

2. Personen, die mit anderen Personen /u- 
sammen veranlagt werden, wenn das 
(Jesamtvermögeii der zusammen veran- 
lagten Personen den Betrag überst<Mgt, 
der sich ergibt, wenn für jede der zu- 
sammen veranlagten Personen 20 01)0 
Deutsche Mark angesetzt werden. 

II. Unbeschränkt sleuerpfiichlige niHit natür- 
liche Personen: 
1. Aklienge.sclisdiaften, Kommanditgesell- 

schaften auf Aktien, Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung, Kolonialgesell- 
schaften, iiergrechtliche Gewerkschaften 
ohne Rücksicht auf tiie Hiilie ihres c;e- 
samtvermögens, 

2, Erwerbs- und Wirlschallsgenüssensthaf- 
ten, Versicherungsvereine auf C"iegen,sei- 
tiglceit, sonstige juristi.sclie Personen des 
privaten Rechts, nicht rechtsfähige Ver- 
eine, Anstalten, Stiftungen und andere 
Zweck vermögen, außerdem Kreditan- 
stalten des öffentlichen Rechts und an- 
dere Gewerbebetriebe von juristischen 
Personen des öffentliclien Rechts, 
wenn ihr Gesamt vermögen 10 000 Deut- 
sche Mark übersteigt, 

III. Offene Handelsgescllscliaflen, Kommandit- 
gesellschaften, bei denen die Gesellsdialter 
als Unternehmer (MitUnternehmer) anzu- 
sehen sind und die ihre Geschäftsleitung 
oder ihren Sitz im Inland haben, 

wenn das Vermögen der Gesell-sdiaft 
mindestens fiOOO rx»utsche Mark beträgt. 

IV. Beschränkt Vermögensteuerpflichtige, 
wenn das Inlandsvermogen mindestens 
3000 Deutsche Mark beträgt 

Außerdem ist jeder zur Abgabt» einer V'erinö- 
genserkiärung verpflii+itet. dem das Finanz- 
amt einen Vermögenserklärungsvordruck 
übersendet oder der in anderer Weise vom 
Finanzamt zur Abgabe einer Vermögenserklä- 
rung besonders aufgefordert wird. 
Die Vermögenserklärungen dürfen nur auf 
amtlichen Vordrucken abgegeben werden; 
diese sind beim Finanzamt ei'liäitlidi. 
Wer spät<?r erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unrichtig oiier unvollständig ist, i^ 
verpflichtet, dies dem Finanzamt unverzüglich 
anzuzeigen. 

Langen, im Mai 1972 Da« Finaniamt 



Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Langen 

mit Gebührenordnung 

* f H H.r RS »i in 20 »jl 115 der Hoss.Ciorneindrordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 Aufgrund d»»r •). i-l -»i, ' J 7 lann rnvRl S 103) des 10 Abs. 5 des 
((;VM1. s. IM ff.) in .Ur ^ 'y,;, 's "37? der fs 25!'10 de, GcseUe.s über 

Ab^nbon^KAcV, vom'17 3. .070 
5'H.72 folgende 

Sat/.unK rrlasscn. ^ privalc StralU'tirelniüun* 

§ 1 Üburlraßung der nclniKunKsptllcht 

isSSÄÄSSS 
stucke übfTtraKf'H. 

»2 OKonslarul und UtnfanK der privaten Slnißcnrelnigung 

halb und aulJerhalb der (•eschlossrncn OrtslaKe. (2l Die IleiniKunKspfllcht umfaßt 
a) die allKemoine SlralJenreiniKung (S§ » — <). 1» den Winterdienst (§§ B,!»). «ir iRpnrinnen I'jrl<plat/.e, Part<strpifen und 

«"""""" 
frM\H':ien''in11<.r Anlage A aufgeführten Straßen und Straßenab.schnilten sind nur 
die r.rhwege und Radwege zu reimgerv Fußgängerverkehr entweder 

-.Uerwego. sowie die 

g 3 Verpflichtete 
v,..p.iK.i,tete im Sinne dieser Satzung für die in 5 1 bezeichneten C.rundstünke 

^r^uurtr'ij^en^ümer da^Oru^ ni.^ ^ 

Figentümet verpfii.htet; Mehrere gleichrangige Verpflichtete 
ÄsrÄ'Ätaacc 

:;rr ™ng''Heie^^ hinsichtlich'der Kr.schließungsstraße gesamt- 
scliuldnerisch ,.,,rii,.hi,,niz kann in allen Fallen durch schriftliilie 

Die Kc^samtsclml.lnc•r.sc•he beschrankt 
Vereinbarungen der " nur rechtsgültig wenn sie schriftlich dem Magistrat 

s"£:.r.™K'Ä,3 r,:f 

    
lich-rechtlichen Verpflichtungen der in Abs. 1 — J Genannten nicht aui. 

II. öffentlirlie StraUcnroinigunK 
8 4 Cügenstand und Umfang der öffentl. Straßenroinigung 

Stadf er.-lll'1ür<irHenut der städt. Straßenreinigung C^ebühren nach 

(:i;''iL^i;äcu'k^n"di^«^^^^^^^^ B..s.W..ssenen Ortslage 
ler^agen! wenn Xs wegen der Lage 7,u erheblichen Mehrkosten fuhren wurde. 

III. (iemeinsame Vorschriften 
§ 5 Allgemeine Straßenreinigung 

IsrBei'frcX^^e^^ ist der Staubentwicklung durch Besprengen mit Wasser 

rr,""»''.- Kehricht ist sofort ,.u entfernen; er darf nicht in Sinkkästen, Abzugsgräben 
ütiiT sonstiRe KntwässerunKsanlaßen verbracht werden. 

§ f) Hrinitiungsflädie 
m Uie Heinitiungsfläche erstreckt sich von der Grundstücksgrenze aus - d(|r 
Breite, in der das Grundstück zu einer oder mehreren Straßen hm liegt 
f2T Hei" Kdegrundstücken vergrößert sich die Relnigungsfläclie bis zum Schnittpunkt 

?3l'Äen"si*'vor einem CJrundstück zwei Fahrbahn.-n, so besteht die Reinigungs- 
pflicht jeweils für die gesamte zum Grundstück liegende t ahrbahn. 

§ 7 Reinigungszciten 
(1) Die Straßen sind wöclientlich einmal zu reinigen. r„ i„pf r,.inl- 
(2) Bei vorübergehend stärkerer Verschmutzung ist zü^atzlidi zu 
Ecn- einmalige außergewöhnliche Verunreinigungen sind sofort zu beseitign. 
(3) b;e Ueinigungspflicht des Verursachers ist nach § 15 Ucs.sbtrG bleibt unbe.uhrt. 

§ 8 Schneeräuinung 
(1) Bei Schneefall sind die befestigten Gehwege bis auf die zur Lagerung des SAnees 
erforderlidie Fläche und die teilweise unbefestigten Gehwege in einer Bre te 
mindestens 1,50 m vom Schnee zu räumen. r, . ■ u • 
(2) An Straßeneinmündungen sind die Zugänge zu den Fahrbahnen in einer Bieita 
vun 1,50 Meter vom Schnee zu räumen. (3) Kann der Schnee nicht völlig beseitigt werden, so Ist zu streuen. hoi- 
(4) Uie von den Gehwegen abgeräumten Schneemassen sind am äußersten Rande der 
Gehwege zur Fahrbahn hin und bei Gehwegen mit einer Breite bis zu 1,50 m ^e' 
Fahrbahn unter Freihaltung der Slraßenrinne zu lagern. Hydranten. Sperrschieber. 
Ausfahiti>n und Straßenecken sind freizuhalten. 

§ 9 Beseitigung von Sdinee- und Eisglätte 
(1) Bei Glatteis und Sdineeglatte sind Gehwege in einer Breite von 1,50 m mit Sancl, 
A-Jciie oder ahnlidien abstumpfenden Stoffen zu bestreuen. Das Bestreuen ist zu 
wiederholen, sobald sich wieder glatte Stollen gebildet haben. 
(2) Zum Bestreuen dürfen keine Salze verwendet werden, die Sdiwefelverbmdungen 
oder andere sdiädliche Mittel enthalten. , . .. u ,4,,rnVi 
(3) Werden Salze als Streumlttcl verwendet, so sind die Gehwege alsbald durdi 

(4)Bci einsetzendem Tauwetter sind Gehwege von Schnee und Eis zu befreien. Das vei wendete Streumaterial ist zu entfernen. 
(5) Die sich aus den §§ 8 und 9 ergebenden Verpflichtungen gelten für 
7 bis 20 Uhr. Bei Eintritt der Voraussetzungen nach 20 Uhr sind die Arbeiten bis 
7 Uhr vorzunehmen. 

IV. Clrbührrmirdnung 
§ 10 Gebühren 

Zur Deckung der für die öffentliche Straßenreinigung nach § J".** 
stehenden Unkosten werden von den Eigentümern der 
der Anlage A zur Satzung aufgeführten Straßen erschlossen sind, Gebuhren erhoben. 

§ 11 Bemessungsgrundlage 
(1) Die Gebühr beträgt jährlich je laufenden Meter Frontlänge des Grundstüdu 
1,30 DM. 

f2) Verpflichtete, deren Grundstücke durch mehrere Straßen erschlos.^n werden 
(Eckgrundstücke), werden nur zu 75 v. II. der Summe, der für Jede Straßenseite er- 
mittelten Gebühren veranlagt. Die.se Vergünstigung gilt nicht für Verpflichtete, derc'n 
Grundstücke zwischen zwei Erschlleßun.isstraßen liegen, wenn die Grund.stuckstiefe 
mehr als 50 Meter beträgt. ,.,■ a ^ c.r,n» 
(3) Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zugang zur sie erschließenden StraiJe 
oder liegen sie hintereinander zur gleichen Straße, so wird die Gebuhr nach der Front- 
meterlange der gesamten Straßenseite berechnet und auf die einzelnen Grundstucke 
nach ihrer Anzahl umgelegt. . 1.- . 
f4) In den Straßen mit Wendehämmern wird die Gebuhr nadi der gesamten Iront- 
meterlänge der beiden Straßen.seiten einschließlich des Wendehammer.s berechnet und 
auf die von dieser Straße erschlossenen Grund.stücke nach Ihrer Anzahl umgelegt. 
(5) Die Fnmtmeterlänge des einzelnen Grundstücks wird auf volle Meter abgerundet. 

5 12 GebühronermälMgung bei Minderreinigung 
rn Minfk-rroinicuncen infolge Störungen im Botrieb oder anderor Umstände, die von 
der^tädt nicht zu vertreten sind, begründen keinen Anspru^ auf Ermäßigung oder 
SchadcnsersaU. Dauert die Unterbrechung der öffentlidien Straßenrc-migung langer 
nk drei Monate, wird die Gebühr für diesen Zeitraum erlassen. 
(2) Bei Verhinderung der Reinigung durch parkende Fahrzeuge, Bauzaune oder andere 
Hindernisse auf der Fahrbahn besteht kein An.sprudi auf Gebührenermäßigung. 

8 13 Wechsel der Gebührenpflichtigen 
Bei Wechsel des Gebührenpfliehtigen geht die Gebührenpflidit nach Ablauf eines 
Monats, in den der Wech.sel fällt, auf den Nachfolger über. 

§ 14 Fälligkeit der Gebühren 
(1) Die Gebühren sind In halbjährlichen Raten, jeweils bis zum 15, Mai und 15. No- 

^2)"Bt7zah'iungsv^^^^^^ finden die Vorschriften des He.ss. Verwallungsvollstredeungs- 
Kesetzes Anwendung. 

V. Schluflvorsrhriften 
§ 15 Zwangsmaßnahmen 

(n Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Gebote und Verbote dieser 
S iMine kö^ Geldbußen geahndet werden. Das Buncle.sgesetz über «rdnungs- 
wicirigLiten vom 24. 5. 19R8 (BGBl. 1 S. 481) findet Anwendung. Verwaltungsbehörde 
Im Sinne des § 3ß Abs. 1 Nr. 1 dc.s Bundesge-setz^s ist der Maqistint. 

§ 10 Inkrafttreten 
ni Diese Satzung mit Gebührenordnung tritt am 1. 0. 1972 in Kraft. „„„„ „„j 
2 CJleidizeitig treten die Satzung über die Straßenreinigung der Stadt Langen und 

die Gubührc-nordnung zu dieser Satzung vom IR. 3. 1970 außer Kraft. 

I.angen, den 15. Mai 1972 Her Magistrat der Stadt 
Kreiling, Bürgermeister 

,ani;<'n 

Anlage A (Straßenvcrf.eichnis) 
Zu den §§ 2 Abs. 1, 4 Abs. 1 und 5 Abs. 1 der Satzung Ahornstraße — Zimmerstraße 

Ahornstraße 
Am Belzborn 
Amperestraße 
Am Steinberg, 
Nr. 1 — 11 und 
Nr. 2 — 12 
Amselweg 
Am Weidenbusch 
Anemonenweg 
Annastraße 
Aschaffenburger Straße 
August-Bebel-Strafie 
Bahnhofsanlage 
Bahnstraße 
Bc-ethovenstraße 
Berliner Allee 
Birkenstraße 
Blumenstraße 
Brahmsst raße 
Breslauer Straße 
Brüder-Grimm-Straße 
Bürgerstraße 
Carl-Schurz-Straße 
Carl-Ulrich-Straße 
Danziger Straße 
Darmstädter Straße 
Dieburger Straße 
Dieselstraße 
Dinkelthauerweg 
Dorotheenstraße 
Dresdener Straße 
Dürerstraße 
Egelsbacher Straße 
Elbestraße 
Eiisabethen.straße 
Erfurter Straße 
Falirikstraße 
Fahrgassc 
Farnweg 
Fasanenweg 
Feldbergstraße 
Feldstraße 
Finkenweg 
Flachsbachstraße 
Florian-Geyer-Straße 
Forstring 
Frankfurter Straße 
Friedensstraße 
Friedhofstraße 
Fried rich-Ebert-StraI3« 
Friedrichstraße 
Gabelsbergerstraße 
Gartenstraße 
G.-Hauptmann-Straße 

Zu den ! 

Am Bergffied 
Am Neuen Wald 
Am Steinberg 
ab Nr. 15 fortlaufend 
Am Weißen Stein 
An der Rechten Wiese 
Badigasse 
Bleichstraße 
Borngasse 
Bruchgasse 
Dreielciiring 
Glockengasse 

Goethestraße 
Grünewaldstraße 
Gutenbergst raße 
Hagebuttenweg 
Händelstraße 
Haydnstraße 
Hegweg 
Heinestraße 
Heinrichstraße 
Heinrich-Hertz-Straße 
Hermann-Bahner-Straße 
Hügelstraße 
Im Birkenwäldchen 
Im Ginsterbusdi 
Im Hasenwinkel 
Im Singes 
Im Wiesengrund Nr. 1, 
Iß — 24 
In den Tannen 
■lahnstraße 
.I.-v.-Eichendorff-Straße 
Karlstraße 
Keimstraße 
Kollwitzstraße 
Königsberger Straße 
LangestralSe 
Leipziger Straße 
Lerchgasse 
Lossingstraße 
Leukertsweg 
Liebermannstraße 
Liebigstraße 
Lorscher Straße 
I.ortzingstraße 
Luisenstraße 
Lutherplatz 
Lutherstraße 
Masdeburger Straße 
Mainstraße 
Marienstraße 
Meisenweg 
Mierendorf fst raße 
Mittelweg 
Mörfelder Landstraße 
Moselstraße 
Mühlstraße 
Nassoviastraße 
Neckarstraße 
Nördliche Ringstraße 
Nordendstraße 
Obergasse 
Odenwaldstraße 
Ohmstraße 
östliche Ringstraße 

Otto-Huhn-Straße 
Pcter-Müller-Straße 
Pestalozzistraße 
Pittlerstraße 
Potsdamer Straße 
Raiffeisenstraße 
Reichenberger Straße 
Rheinstraße 
Riedstraße 
Robert-Bosch-Straße 
Robert-Koch-Straße 
Rotkehlchenweg 
Röntgenstraße 
Rud.-Breitscheid-Straße 
Sandweg 
Sehreistraße 
Siemensstraße 
Sofienstraße 
Südliche RingstraP* 
Schafgasse 
Scheffelweg 
Schillerstraße 
Schnaingartenstraße 
Schubertstraße 
Schweriner Straße 
Sterzbachstraße 
Stottiner Straße 
Steuben-straße 
Straße d. dt. Einheit 
Slr<!semannring 
Taunusplatz 
Taunusstraße 
Teichstraße 
Thomas-Münzer-Straße 
Trittst raße 
Uhlandstraße 
Unter den Eidien 
VoUastraße 
Vor der Höhe 
Wallstraße 
Walter-Rathenau-Straße 
Walter-Rietig-Straße 
Wassergasse 
Weißdornweg 
Wernerplatz 
Westendstraße 
Wiesenstraße 
W iesgäßchen 
Wilhelmstraße 
Wilhelm-Burk-Straße 
Wilhelm-Busch-Straße 
Wilh.-Leuschner-P'atz 
WoUsgartenstraße 
Woogstraße 
Zimmerstraße 

Anlage B (StraUenvcrzeichnU) 
I 2 Abs. 1, 4 Abs. 1 und 5 Abs. 1 der Satzung. 

Humperdinckstraße 
Im Buchenhain 
Im Wiesengrund 
Nr. 3 — 33, 35 — 41, 
8, 10, 2G — 30 
Kaplaneigasse 
Kirchgasse 
Leerweg 
Mendelsohnstraße 
Mozart weg 
Schleifweg 
Schulgäßchen 

Schumannstraße 
Sonnengäßchen 
Spitzwegstraße 
Turmgasse 
Verbindungsstraße von 
Am Steinberg bis 
Haus Seibert 
Verdistraße 
Vierhäusergasse 
Wagnerstraße 
Weserstraße 
Wingertstraße 
Worn-iser Weg 
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Satzung über die Erhebung 

des Erschließungsbeitrages für die Stadt Langen 

Aufgrund des § 5 der Hess, GemcMiideonl- 
nuag (HGO) vom 25. Febr, 1952 (GVBl. S. 11) 
in der Fassung v. 1. Juli I9G0 (GVBl. S. 103) 
S.iwie des S 132 des BBauG vom 23. Juni 19G0 
(liGBl I S 341) und den betreffenden Bestim- 
mungen des Kommunalen Abgabengosetzes 
(KAG) vom 17. 3. 1970 (GVBl. I S. 225), wiixl 
gemäß Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen vom 4, Mai 1972 
folgende Satzung erlassen: 

I. .MIgrmelnes 
S I 

An wondiingsbe reich 
Zur Deckung ihres Autwandc>s für Erschlie- 

Rungsanlagen erhebt die Stadt Langen einen 
Ersthließung.sheitrag nach den Bestimmungen 
des Bundesbaugcrsetzes (BBauG) und dieser 
Satzung. 

II, Art lind I mfanü der Krschlii-Ilunpisanlagen 
§ 2 

Iteilragsfähiger ErschliclUingsaufwand 
(1) Beilragsfähig i.st der Erschließungsaufvvand 
für Straßen, Plätze, Wege 
1 in Baugebieten mit einer Gc\schoßriächen- 

zahl bis 0,1) bei 
a) einseitigem Bebaubarkeit bis zu einer 

Breite von 10 m, 
b) beiderseitiger B''baubarkeit bis zu einer 

Breite von Iß m; 
2 in Baugeliieten mit einer Geschoßflächen- 

/ahl von 0,H bis 1,2 l)ei 
a) einseitiger Bel^auliarkeit. Iiis zu einer 

Breite von IH m, 
b) beiderseitiger Bebauliarkeit bis zu einer 

Breite von 23 m; 
3 in Baugebieten mit einer Geschoßflächen- 

zahl über 1.2 bei 
a) einseitiger Bebaubarkeit l>is zu einer 

Breite von 22 m, 
b) beiderseitiger Bebaubarkeit bis zu einer 

Breite von 30 m; 
4 in Gewerbe- und Industriegebieten 

a) wenn eine Bebauung oder gewerbliche 
Nutzung der angrenzenden Grundstücke 
nur auf einer Straßen.seite zulä.ssig ist. 
bis zu einer Breite von 25 m, 

b) wenn eine entsprechende Bebauung oder 
gewerbliche Nutzung auf beiden Stra- 
fJenseiten zulässig ist, bis zu einer Breite 
von 32 m. 

5 Bei Sammelstraßen im Sinne des § 127 
Abs, 2 Ziff. 3 BBauG ist der Erschließungs- 
aufwand iieitragsfähig bis zu einer Breite 
von 34 m, 

(i. Bei Parkflächen im Sinne des § 127 Abs. 2 
Ziff. 3 BBauG ist der Erschließungsaufwand 
bis zu 20 V. H, der Summe der nach § 3 sich 
ergebenden Geschoßflächen, in Gewcrbe- 
und Industriegebieten jeclodi bis zu 30 v. H. 
der Summe der ermittelten Geschoßflächen 
beitragsfähig. 

7 Bei Grünanlagen im Sinne des § 127 Abs, 2 
Ziff, 3 BBauG ist der Erschließungsaufwand 
l>is zu 25 v. II. der Summe der sich nach 
§ 3 ergebenden Geschoßflächen, in Ge- 
werbe- und Industriegebieten jedoch bis zu 
41) V, II, der Summe der ermittelten Ge- 
schoßflächen beitragsfähig. 

(2l Uie in Abs, (1) genannten Breiten umfassen 
Faiir- und Standspuren, Moped-, Rad- und 
(iihwege, .Schrammborcle und Sicherheit-s- 
streifcn, nicht dagegen die in Abs, (1) Nr. 8 
II 7 genannten Parkflächen und Grünanlagen. 
(;il Ergeben sich nach Abs, (I) verschic^dene 
ll'khstbreiten, so ist der Aufwand für die 
gi'ülJere Höclistbreite i)eitragsfähig. 
(4) Soweit F.rschließungsanlagcn im Sinne des 
Ai)s, (1) als Sack.gassen enden, ist für die 
Fahrbahn des erforderlichen Wendehammers 
eine Gesamtl)rcite bis zur doppfiten zulässigen 
|Abs. (1)1 Fahlbahnbreite beitragsfähig. 
(5) Unberührt bleiben Vorschriften und Ver- 
einbarungen über die Erstattungen eines 
Mehraufwandes zur Erschließung von Grund- 
stücken, die nach ihrer Zweckbestimmung. 
Lage oder Beschaffenheit einen außergewöhn- 
lichen Er.'^chließungsaufwand erfordern. 

§ 3 
(■c>scholiriäclien und GescIioUflächen/.ahl, 

ItauniHsscnzahl 
(1) Die anrechenbaren Geschoßflächen der ein- 
zelnen Grundstücke ergeben sich aus der 
Grundstück.-fläihe, vervielfältigt mit der Ge- 
schoßfiächenzahl im Sinne der Verordnung 
üiier die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(liauNutzVO) in der Fassung vom 2ß, II. 1908 
(GVBl, I I9ßB S, 1237). 
(2) Die Gesdioßflächenzahl gibt an. wieviel 
cim Gesdioßflädie je qm Grundstücksfläche im 
Sinne von § 19 Abs. 3 BauNutzVO zulässig 
sind. 
(3) J-iir die Geschoßflächenzahl ist der Bebau- 
ungsplan und in den Fällen des § 34 BBauG, 
in denen kein Bebauungsplan besteht, § 24 
Abs, 2 i. V. mit § 17 BauNutzVO maßgebend. 
Bei Grundstücken, für du; eine gewerbliclie 
Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist oder 
bei denen die zulässige Bebauung im Verhält- 
nis zur gewerblichen Nutzung untergeordnete 
Bedeutung hat, wird aU zulässige Geschoß- 
fläche die Grundstücksflädie angesetzt. In In- 
dustriegebieten ergibt slih die GescJioß- 
flädienzahl aus der Baunuissenzahl geteilt 
durai 3,5. 

(4) Ist entgegen der Festsetzung des Bebau- 
ungsplanes ein Grundstück höher ausgenutzt, 
so i.st die sich aus der tatsächlichen Aus- 
nutzung ergebende GeschoßflSchenzahl zu- 
grunde zu legen. 

§ 4 
l'mfanK des Erschließunnsaufwandr!« 

(1) Zum beitragsfählgen Erschließungsaufwand 
gehören insbesondere die Kosten für: 
1 den Erwerb und die Freilegung der Flächen 

für die Erschließungsanlagen, 
2. die erstmalige Herstellung des Straßen- 

körpers einsc-hl, der Böschungen, Sdiutz- 
und Stützmauern, 

3, die Einriditunsen der Entwässerung .sowie 
4, die Einrichtung für die Beleuchtung, 
5. die Übernahme von AnIngen als städt. Er- 

schließungsanlagen. 
(2) Der beitragsfiihige Erschließungsaufwand 
umfaßt auch: 
1. den Wert der von der Stadt aus ihrem Ver- 

mögen bereitgestellten Flächen Im Zelt- 
punkt der Bereitstellung, 

2. die Kosten, die für Ortsdurchfahrten kla.ssl- 
fizierter Straßen insoweit ent.stehen, als sie 
gegenüber ihren anschließenden freien 
St redten breiter hergestellt werden. 

III. Krmiltliing und Verteilung des 
Erschlieliungsaufwaiidos 

§ 5 
Art il<-r Ermittlnng 

(1) Der beitragsfähige F.rschließungsaufwand 
wird nach den tatsächlich entstandenen Kosten 
ermittelt, 
(2) Der Ersdiließungsaufwand für mehrere 
Anlagen, die für die ?;rschließung der Grund- 
stücke eine erst in ihrer Gesamtheit die Er- 
.schließung gewährleistende Einheit bilden, 
kann insgesamt ermittelt werden. 

§ ß 
Abrec^iiiungsgebiet 

Einzelne Erschließungsanlagen oder bestimmte 
Abschnitte einzelner Erschließungsanlagen so- 
wie Anlagen, für die der beitragsfähige Auf- 
wand gemäß § 5 Abs. 2 ermittelt wird, können 
mit den von ihnen erschlo.s.senen Grundstücken 
ein Abrechnungsgebiet bilden. 

8 7 
Anteil der Stadt 

Die Stadt trägt 10 v. II. des ermittc'lten bei- 
tragsfähigen Erschließungsaufwancles. 

§ 8 
VerteilunK des Erschliellungsaufwandes 

(1) Der nach S 5 ermittelte und nach § 7 ge- 
kürzte beitragsfähige Erschließungsaufwand 
ist auf die durch die einzelne Erschließungs- 
anlage, die bestimmten Abschnitte einer Er- 
schließungsanlage (Straßenteile) oder die zu- 
samn^engefaßten Ersdiließungsanlagen (Kr- 
schließungsbezirk) erschlossenen Grundstücke 
nach der Gesdioßfläche zu verteilen, 
(2) In nach dem Inkrafttreten des BBauG 
(30. .luni 1961) erschlossenen Gebieten mit zu- 
lässiger untersdiiedlichcT l)aulic:lier oder son- 
stiger Nutzung (vgl. § 131 Abs. 3 BBauG) wird 
der Erschließungsaufwand auf die er.schlo.ssc- 
nen Grundstücke in dem Verhältnis verteilt, 
in dem die Summe aus den Grund.stücks- 
flächen und den zulässigen Geschoßflächen cler 
einzelnen Grundstücke zueinander stehen. Kür 
die Ermittlung der zulässigen Geschoßflächen 
gilt § 3 dieser Satzung entsprechend. 

§ 0 
Grundstücke mehrerer Ersehliellungsanlagen 
(1) Für Eckgrundstücke an zwei oder mehre- 
ren Ersdiließungsanlagen usw, werden bei je- 
der Erschließungsanlage 80 v. II, der Geschoß- 
fläche als Berechnungsmaßstab für den Er- 
schließungsbeitrag angesetzt. Für Eckgrund- 
stücke im Falle de.s § 8 Abs. 2 dieser Satzung 
gelten dabei als Berechnungsmaßstab bei je- 
der sie erschließenden Erschließungsanlage 
80 v. II, der Summe von Grunclstücksfläche 
und zulä.ssiger Geschoßfläche. 
(2) Ein Eckgrundstück im Sinne dieser Satzung 
ist nur dann gegeben, wenn es 
a) mit einem F>kwinkel von nicht-mehr als 

1350 an aufeinanderstoßenden Erschlie- 
ßung.sanlagen liegt und 

b) ausschließlich zum Wohnen bestimmt ist, 
sowie 

c) durch mindestens zwei in der Baulast der 
Stadt stehenden Er.schließung.sanlagen er- 
sdilossen wird, für die entweder scJion 
nach dem bisherigen (bis zum 29. Juni 19ül 
geltenden) Straßenanliegerbeitragsredit Bei- 
träge erhoben worden sind oder Erschlie- 
ßungsbeiträge nacii den Bestimmungen des 
BBauB zu erheben sind. Bei Erschließungs- 
anlagen mit geteilter Baulast (z. B. Orts- 
durciifahrten von klassifizierten Straßen) 
gilt die Eckgrundstücksregelung dabei nur 
für solche Teileinrichtungen der Erschlic- 
Cungsanlagen, die an mehreren Grund- 
slück-sseiten bestehen und in der Baulast 
der Stadt liegen (z. B. Bürgersteifie an Orts- 
durchfahrten von klassifizierten Straßen, 
Parkflächen usw.). 

bedacht und klardeiiriidcht 

Seine Schulden an Sie 
zahlt der Staat im Juni 1972 zurück. Der 
Konjunkturzuschlag wircJ um riie Monats- 
wende Juni/Juli im Besitz der bundes- 
deutschen Lohnsteuer-Zahler sein. 
Was damit machen? 
Ein feucht-fröhliches Fest? 
Einen Einkaufsbummel? 
Unser Vorschlag: Sparen Sie mit diesem Geld 
prämienbegünstigt. Je nach Familienstand 
erhalten Sie für jeden gesparten Hundert- 
markschein zwischen 20,— DM und 42,— DM 
als Prämie. Und Zinsen! Und Zinseszinsenl 
Das kann sich sehen lassen. 
Wir beraten Sie gern, auf Wunsch auch in 
Ihrer Wohnung. 
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(3) Eür die Grundstücke zwisdien zwei oder 
mehreren Erschließungsanlagen gelten die vor- 
stehenden Hc-gelungen über Eckgrundstücke 
entsprechcjnd, wenn der geringste Alxstand 
zwischen dem Erschließungsanlagen nicht mehr 
als 50 Meter beträgt. 
(1) Die in den vorgenannten Absätzen enthal- 
tenen Vergün.stigungen finden keine Anwen- 
dung, wenn das Grund.stück in einem Abredi- 
nungsgebiet liegt, dessen Erschließungsanlagen 
gemäß § S Abs. 2 eine Einheit bilden. 

9 10 
Anrechenbare Beträge 

Jlat der Beitrag.s.schuldner CKler sein Rechts- 
vorgänger zur Herstellung der Erschließungs- 
anlage Grundflächen unentgeltlidi oder aber 
unter dem Verkc^hrswert im Zeitpunkt des 
letzten Grunderwerbs für die Erschließungs- 
anlage abgetreten und sind bei der Ermittlung 
des beitragsfähigen Erschließung.saufwandc;s 
die Grunderwerb.skosten in Höhe dc>s Ver- 
kehrswertc's im Zeitpunkt ch"S letzten Grund- 
erwerbs angesetzt worden, so wird der Unter- 
schiedsbetrag dem Beitragsschuldner als Vor- 
ausleistung auf den Erschließungsbeitrag an- 
gerechnet, 

IV. Kostenspaltung 
§ 11 

Erhebung von Teilbeträgen 
(1) Ohne Bindung an eine bestimmte Beihen- 
folge kann aufgrund eines Magistralsbeschlus- 
ses der Erschließungsbeitrag gesondert erho- 
ben werden für 

Grunderwc^rb 
Freilcgurig 
Fahrbahn 
Mopc-clwege 
Radfahrwege 

f) Bürgersteige 
g) Entwässerung 
h) Beleuchtung 
1) Parkflächen 
k) Grünanlagen 

(2) Das gleiche gilt sinngemäß für Erschlie- 
ßungsanlagen, die in Abschnitten oder Teil- 
breiten hergesteilt werden, sowie für Erschlie- 
ßungsanlagt*n und Teile von ilinen. die gemäß 
§ 5 Abs. 2 eine Einheit bilden. Abschnitte müs- 
sen durch Querstraßen, Siedlungsgrenzen oder 
andere Merkmale äußerlich erkennbar und 
mindestens an einer Seite an das öffentliche 
Verkehrsnetz angeschlossen sein. 

V. Merkmale der endgültigen Herstellung 
von Erschließungsanlagen 

§ 12 
(1) Die öffentliche Straßen und Plätze sind 
endgültig hergestellt, wenn sie eine Verbin- 
dung mit dem übrigen öffentlidien Verkehrs- 
netz besitzen und in der Regel die folgenden 
Teileinrichtungen bzw. Bestandteile mit den 
folgenden Herstellungsmerkmalen aufweisen: 
a) Fahrbahnen mit dem erforderlichen Unter- 

bau, Abschlußdecke, Rinne und Bordstein; 
die Abschlußdecke kann eine Asphalt-, 
Teer-, Betonpllaster oder eine ähnliche 
Decke neuzeitlicher Bauwelse sein; 

b) Geh- und Radwege mit fester Decke; die 
Decke kann aus Platten. Pflaster, einer bi- 
tuminösen Sdilcht oder einem gleichwer- 
tigen Material bestehen; 

c) betriebsfertige Straßen. Entwässerungsan- 
lagen in dem zur Wegleltung der Straßen- 
abwässer nach den anerkannten Regeln der 
Straßenbautechnik erforderlichen Umfang 
mit Anschluß an die Orlsentwä.sserungsan- 
lagen oder an einen sonstigen Weiterlelter; 

d) betriebsfertige Straßen. Beleuchtungsein- 
richtungen mit Lichtquellen in der erfor- 
derlidien Lichtstärke und Entfernung; 

e) Parkplätze 1. S, des § 2 Abs. I Ziff. ß der 
Satzung mit einem Ausbau entsprechend 
der Regelung in Budi-stabe a); 

f) Grünanlagen i. S. des 5 2 Alis. 1 Ziff. 7 
der Satzung mit gärtnerischer Gc\staltung. 

(2) Die Stadtverordnetenversammlung dc!r 
Stadt kann im einzi-lnen Fall — .soweit sich 
dies nicht ohnehin aus dem Inhalt des Be- 
bauungsplanc!S ergiljt — die Bestandteile dcT 
Erschließungsanlagen (Insbesondere Teilein- 
richtungen) und deren llf-r.stellungsmerkmale 
abweichend von den Bestimmungen des A1)S. 1 
festlegen, wenn die Erfordernisse des Ver- 
kehrs und der allgemeinen Sicherheit dies zu- 
la.ssen und ein Festhalten an den Regelungen 
des Abs. I unnötig erscheint oder sonst zu 
einer nicht mehr vertretliaren Beliustung der 
Gemeinde und der Beitragspflichtigen führen 
kann. 
(3) Unberührt bleiben weitere Merkmale der 
endgültigen Herstellung der Erschließung.san- 
lagen bzw. ihrer Teileinrichtungcm. die sich 
aus Gesetz cxler Rechtsprediung ergeben (z. B. 
die Regelung des Eigentums an den i;rschlie- 
ßungsanlagen, die Widmung der Erschlie- 
ßungsanlagen für den öffentlichen Verkehr, 
die Regelung gc^nläß § 125 BBauG usw.) 
(4) Der Magistrat stellt die endgültige Ilerstel- 
iujig der Erschüeßung!«inlagen fesL 

» 13 
Vorausleistungen 

Im Falle des 8 133 Abs, 3 BBauG werden Vor- 
ausleistungen bis in licilie d(\s etwa voraus- 
sichtlichen Erschließungsbeitrages erhobc^n 

§ 14 
Abliisung des Erschließungsbcitrages 

Die Stadt kann nadi Maßgabe des § 133 Alis, 3 
Satz 2 BBauG Ablö,sungsverträge schließen. 
Der Ablösungsbc'trag bestimmt sidi nadi der 
Hohe des voraussichtlich entstehenden Er- 
scliließungsbeitrages 1. S. der z, Z, des Ver- 
tragsabschlu.sses geltenden Be.stimmungen cier 
Orts.satzung über das Erheben von Erschlie- 
ßungsbeiträgen. Ein Rechtsanspruch auf Ab- 
lösung be.steht weder für die Gemeinde noch 
für die Beitragspflichtigen. 

§ 15 
Mehraufwand für einzelne Grundstücke 

Soweit für bauliche oder gewerbliche Nutzung 
eines Cjrundstüdts ein über die gewünsciite 
Herstellung der ge.samten Erschließungsaniaga 
hinausgehende Erschließungsaufwaiid erfor- 
derlich Ist (z. B, verstärkte Zufahrt über den 
Bürgersteig). Ist vom Beitrag.spfliditigen jenei 
Grundstücks die.ser Mehraufwand in vollc>m 
Umfange der Stadt zusätzlich zu erstatten. 

VI. Fälligkeit und Zahlung des Beilrage» 
§ 16 

Zahlungspflicht 
Fälligkeit und Zahlung des Beitrages richten 
sich nach § 135 BBauG. 

VII. SchluUbestimnmng 
§ 17 

Die Satzung tritt am 1. 6, 1972 In Kraft. 
Gleidizeiti« tritt die Satzung der Stadt Langen 
über Erschließungsbeiträge nach dem BBaüO 
vom 2». 6, 1961 außer Kraft, die bis zum 31. ^ 
1972 entstandenen Beitragsfristen riditen sitii 
nach der Satzung vom 29. 6. 1961. 

L<angcn, den 18. Mai 1972 
Der Magistrat der Stadt 

i e b e, Eirster Stadtrat 
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Ausflug der Fußballdamen 
Am Ipt/.tfn Wochpnenrle unternahmen cllo 

Fußballdnmen der SS(i einen AusfluK in den 
Odenwnifi. Am SamstnR King fs mit ' "vat- 
wagen über Dieburß, lloch.st, Ha(i Koni«. Mi- 
itielsladt und Erbach zu dem Knd/.iel Unter- 
mossau. Man Itam Rerade recht zur >"crnsch- 
iiherlraEunK des Europapol^alspiels Ueutsrh- 
Innd - F-nRland. das 
Interesse verfolRt wurde. Narh dem K'i^et. 
blieb noch Zelt für eine kleine 
Ktine. Abend.s war man Remullich bei Mu.siK 
und Tanz. Am nüchsten MorRen nach einem 
au.sRleblRcn Früh.stück folßto ein einstundlRer 
SpazierganR durch den Wald nadi Übermossau. 
Anschließend traten die Frauen ReRen die 
Manner zu einem kleinen Spielchen an, das 
leider durch ReRen etwas vor/eitiR beendet 
werden mußte. Am Nachmittag wurde der 
Tierpark in Erienbach besucht wo vielerlei 
Tierarten, von der lierRzicRe bis zijm 
zu .sehen waren. I.eider beeintrachtlRte der 
Regen die weiteren Vorhaben, so daß man 
früher als vorgrscheri wieder nnch Hauso lunr. 
Dieser AusfluR trug zur besseren Kamerad- 
schaft und besserem Verständnis 
(lor bei, was für e!n enlo«! Spiel unerlaßltm ist. 

Ski-Gilde beendete die 

Saison 71/72 
Zum Abschluß der Wlnlersaison veranstal- 

tete die SkiRllde T.angen Ihre traditionelle 
Ski-r.audl im Saalbau Lammdien. In dem 
"Ut besetzten Saal herrschte gleich von An- 
fang an die richtige Stimmung, dafür sorgten 
die Koch Combos und die .lungsiinger vom 
rrohsinn. Jochen Pfefferkorn, ein aktives 
Mitglied der Skigilde brachte mit neuen Kin- 
fSllen die Anwesenden erst In Staunen und 
später zu T,achsalven und Beifall. 

Er schickte vier Mönner (freiwillige) mit 
einem Bier- und Schnapsglas auf np'sP"- ^1® 
mußten Innerhalb einer halberi Stunde die 
niaser gefüllt wiederbringen und sich von der 

■WirL<:<haft, In der das flelrtlnk geholt wurde, 
den Kauf bosdieinigen lassen. Wer mit dem 
(lilriink den weitesten Weg zurückgelegt 
hatte war Sieger. Tourenwart Walter Ronge 
konnic dle.sen Erfolg für sich verbuchen. In 
der Zwischenzelt saßen vier Frauen auf der 
Ilühne und versuchten sich im Stricken. Siehe 
da eine von ihnen verstand nicht viel von 
dieser Frauenarbeit. Doch Übungsleiter Fritz 
llanke half die.ser Dame. zeiRte Ihr den An- 
fang und wurde für diese lülfeleistxmR mit 
starkem Beifall bedacht. , . , , 

Viele .schiine EinlaRen trugen noch iml.aufe 
des Abends zur Unterhaltung hei. Dem Or- 
ganisator dieser r.audl. Dieter Ehrhard, wurde 
von den Bei. iligten I,i)b gezollt. Mit Ruicr 
Stimmung, Tan/ und noch manchen Über- 
raschungen ging es weiter bis in die frühen 
MorRenstunden. ir 
Das Sommerprogramm kommt nun In Kurze 
heraus und auch da wird für jeden etwas da- 
bei sein. 

I.ANOF.NKR ZKITUNO 
VeranlworUlcii fUr Politik und LoK«lnochr1dileni 
FilPdrlcH SchSclllch; fUr Unterhaltung u. Anzelüeni 
Ch. Kühn. - Druck und VerlBg; BurhrtruckBrci 
KUhn KO. Langen. DarmitSdler StraDe 26. Ruf »145. 

Ober die zahlroicihen Glückwünsche, Blumen 
u. Geschenke anläßlich meiner Kommunion 
bedanice Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Sabine Haberl 

Feldstraße 46 

LANGENER 

VOLKSBANK 
NIederlattungen In 

Dreieichenhain, Ollenthal und Sprendlingen 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Ersten Heiligen 
Kommunion danke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlic^h. 

Gerd Studer 

Langen, Dieburger Straße 39 5,'10 

Ein Blick zurück 
Vor 8.5 Jahren 

Schwere Gewlttcrre,?en. Anfang Mal IB87 
wurde unsere Gegend von schweren Gewitter- 
regen heimge.sucht. Darunter litt vor allem 
auch die Apfelblüte. 

Am 9. Mal 1887 beging die Turngemeinde 
EgelsbacJi die Einweihung des neuen Turn- 
platzes. Neun auswärtige Vereine und die 
Ortsvereine hatten sich zu einem kleinen Um- 
zug zu-sammengefunden. Die Gesangvereins 
tnigen Lieder vor, die Turnvereine zeigten ihr 
Können. Das Wetter war .sehr kühl. 

Es gab viele Maikäfer. Die Gemeinde F.Rels- 
bach gewährte für einen ..Kumpf" Maikafer 
eine kleine Entlohnung für die von den Kin- 
dern gesammelten Maikäfer. 

Mitte Mai 1B87 wurde Lehrer Dlehl von Se- 
ligenstadt nach Langen versetzt. 

An Pfingsten 1887 (29. und 30. Mai) war die 
Zahl der Konfirmanden so groß, daß Konfir- 
mation und Abendmahl getrennt durchgeführt 
wurden. 

Karl N. Hreidert eröffnete an Pfingsten eine 
Bau- und Mobelschrelnerei. In Dreleldienhaln 
eröffnete Friedrich Graf ein Geschäft mit Hü- 
ten (Filz- und Strohhüten). 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner 1. Hl Kommunion sage 
ich allen meinen herzlichen Dank 

Martina Peuckert u. Eltern 

Langen. Friedholstraße 27 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konlirmatlon 
danke ich. auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Lothar Weist 

Langen. Solienstr. 15 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konlirmalion bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Hildegard Endner 

Langen, Pestalozzislraße 11 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konlirmalion danke ich, auch im Namen meiner Eltern 

und Oma, recht herzlich. 

Langen, Bahnstraße 20 

Herzlichen Dank tür die mir zur Konfirma- 
tion erwiesenen Aufmerksamkelten, auch 
Im Namen meiner Eltern. 

Corinna Koob 

Langen. Elisabethenstr. 16 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konlirmalion danke 
Ich, auch im Namen meiner Mutter, recht 
herzlich. 

Sylvia Cala 

Langen, Mörlelder Landstraße 13 

Ober die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konlirma- 
tlon habe ich mich sehr gefreut und danke 
hiermit, auch im Namen meiner Ellern, 
rec^t herzlich allen Freunden. Nachbarn 
und Bekannten. 

Holger Schmolinski 

Langen, Sofienstraße 50 

Für die zahlreich erwiesenen Aufmerksam- 
keilen anläßlich meiner Konfirmation danke 
ich. auch Im Namen meiner Multi. recht 
herzlich. 

Bärbel Hütt) 

Langtn. Riedstraße 13 

Für die zahlreidien Geschenke und er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich mei- 
ner Konfirmation bedanke Ich mich, auch 
Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Ingrid Hertti 

Elisabethenstraße 43a 

Für die zahlreichen Geschenke und er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich mei- 
ner Konfirmation bedanke Ich mich, auch 
im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Roswitha Sepeur 

Ivlühlslraße 52 

Für die zahlreichen Geschenke und er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich mei- 
ner Konfirmation bedanke ich mich, auch 
Im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Manfred Keil 

Langen, Steubenslraße 45 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich. auch im Namen meiner Eltern 
recht herzlich. 

Hans-Jürgen Sctieit 

Langen, Nordendstraße 50 

Für die zahlreichen Glückwünsclie und Ge- 
schenke anläßlic^i meiner Konfirmation be- 
danke Ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Wilfried Bär 

Langen, östl. Ringstraße 14 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke Ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

MarieHa Nehring 

l.angen, Nordendstr. 16 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich hiermit alten Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Inge Weber 
Langen, Keimstraße 2 B 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich allen Verwandten. Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, 

Beate Fischer 

Langen, Karlstraße 24 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anlaßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlicti. 

Rüdiger Barth 

Langen, Dieburger Straße B 

Herzlichst danke Ich, auch im Namen mei- 
ner Eltern, allen lieben Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten für die 
Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation. 

Sylvia Grass 

Langen. Schalgasse 20 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Waltraud Engel 

Langen. Leukerlsweg 21 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation danke 
Ich allen, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Reinhold Schfiier 

Langen, Lerchgasse 17 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Heike Elsinger 

Langen, Langestraße 42 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konfir- 
mation bedanke loh mich, auch Im Namen 
meiner Elterm, recht herzlich. 

Petra Monika Schelhaas 

Landen, Gutenbergetr. 19 

Herzlichen Dank tür die mir 2ur Konlirma- 
tton erwiesenen Glückwünsche. 

Christiane Barth 

Lartgen, Dleburger Straß« 14 

Für all die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke Ich hiermit, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich allen Verwandten, 
Freunden. Nachbarn und Bekannten. 

Jürgen Endlein 

Langen, An der rechten Wiese 28 

/ , 

Wir geben uns Mühe: unsere Mitarbeiter sollen sich 
bei uns wohlfühlen. Im Kreis nelter Kollegen, die alle 
viel Spaß an Ihren Aufgaben haben. Wir importieren 
und verkaufen Akai Tonband-Maschinen und Akal 
Video-Recorder. 

Für sehr selbständiges Arbeiten In unserer modern 
ausgerüsteten Buchhaltungs-Abteilung suchen wir zum 
sehr baldigen Antritt; 

Buchhalterin 

Idealer Job und bequem, wenn Sie südlich Frankfurts 
rings um Buchschlag zu Hause sind. (Nur 3 Minuten 
Wog vom Bahnhof Buchschlag.) 

Bitte bewerben Sie sich gleich. Per Telefon 06103- 
61015, Sprechen Sie direkt mit Peter Obeth. Oder 
schreiben Sie an; AKAI INTERNA-TIONAL GmbH, 
6079 Buchschlag, Am Siebenstein 4. 

Für die Mitarbeit Im Lady Haarstudio 
suchen wir ab sofort . . . 

Assistentin 
(Fachkenntnisse nicht unbedingt er- 
forderlich), die uns Donnerstag. Frei- 
tag und Samstag aushilft; 

Lehrling 
der eine besonders gute Ausbildung 
schätzt und mit einem jungen Team 
arbeiten möchte. 
Außerdem 

Putzhilfe 
(jeden Montag). Stundenlohn 5,- DM 

Rufen Sie an oder kommen Sie zu einem 
persönlichen Gesprflch 

G07 Langen, Fahigasse 21, Telefon 2 44 70 

Suche 
Reinemachefrau 

für Nalurfroundehaus bei gutem Lohn. 
Zeil nach Vereinbarung. 
Pfingstmontag geschlossen. 

M. Buchberger 
Am Steinberg 94, Telefon 2 25 30 

SEKRETÄRIN 
für unsere Geschäftsleitung, die mit allen 
Sekretarialsarbeiten vertraut ist. bsi her- 
vorragender Dotierung gesucht. 

Angebote unter Chiffre 591 an die LZ. 

Perfekte 

BUCHHALTERIN 
für halbe Tage solort oder später bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Kaufhaus HILL 
Langen, Lutherplatz 

Besser 
2 11 58 wählen I 
Kcrnsrh-Servicc 

Verkauf 
L. Ucclisner 

Darmstädt. Str. 3C 

Fußboden- 
Verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

tuich Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Versierte Kontoristin 

mit Interesse für statistische Arbeiten bei 
bester Dolierur>g gesucht. 

Angebote unter Chiffre 590 an die LZ. 

DjestPlmnlflicM.. 

...denn wir 

liielen Vorteile, 

diefürsicli 

; sorechefl! 

"»i-. iV.- «t.* ' 

A'.M' W .k 

Personilribilt 
atif alle Waren ' unil 
Fliigrclson. Koslonlose Meister- 
kurse|llir Gehalt lauft voll welter). 
Släntiloe Innerbetriebliche 
Snhiiliingen. Interessantes und 
selbstündlges Arbeltsgoblet. 
Bei Einsatz des olBenen PKW 
Kilometergeld. Spesen. 
Modernste Arhellsoeräla. SIrhtire 
Arbeltsplülzfi. Urlaubsgeld. 
Weihnachtsgeld. Esscngeldzu- 
schul). AuDcrgcwlihnllche 
Atilsllegschancen (FUhrungsnach- 
wuchs aus eigenen Reihen). 
Bclrlehskrnnkenkasse. Und ein 
Gehalt, das Sie zufriedenstellt. 

Kommen Sie zu uns nls: 

Packer 

Lagerarbeiter 

Sprochon Sie mit dem Leiter 
unserer KundencJienslstelle, 
Hfrrn sehmidf 

6 Franklurl M . Karl-Benz-Str. 33, Tel 404b79 od 4047401 

V y 

Haushälterin oder 

tlausgehilfin 
für Arzlhaushalt (Arzt. Ärztin, 2 Kinder), 
sep. Wohnmöglichkeil mit Küche, Bad etc. 
auf Wunsch vorhanden 
Vertrauensvolle Angebote erboten an 
Frau Irmgard Koch, 607 Langen Hessen, 
Uhlandstraße 25, Telefon 2 22 20 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von lolochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte in aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter 
In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wti suchen: 

Produktionsarbeiter 

Wir bi»ten- 
S'chere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 

SIeUung von Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Helmen. Sicherheitsbrillen Me. 
13 Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjihriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintriftslahr anteilig 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Kranlrtieitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverstindlich gute Bezahlung 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Pertonalabfeilung in Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR Z, PERSONAlABTEILUNa 

Umzüge 
auch samstags 

Q. WAGNER 
Telefon 2 3! 1» 

Wollen Sie sich etwas nebenher verdienen 7 
Für uniiore Abt. Kundendienst sudten »rir für ca 3 Monate 

1 DAME 

mit gutün Schreibmasctiinenkenntnissen für halbtägige Aushilfe. 
Neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergünsti- 
gungen eines fortschrittlichen Unternehmens bieten wir Ihnen 
einen angenehmen Arbeitsplatz, Mittagstisch u. Fahrgelderslattung. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarurvg eines Vorstellungstermins 
oder besuchen Sie uns 

AMP 
OBUTSCHLAND 
GmbH für lotfrela Anachlußtechnik 

607 Langen bei Ffm. 
AMPerestraße 7—11 
Tel. Langen 70 91, bei 
Durchwahl 709 App. 270 

R+Y R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V 

R+V sucht 
aufgrund ihres überdurchsctinittlichen Wachstums für den wei- 
teren Aufbau der Innenorganisation im neuen Bürohochhaus In 
Frankfurt, Am Opernplatz 

VERSICHERUNGSKAUFLEUTE, 

PHONOTYPISTINNEN UND 

KONTORISTINNEN, 

BÜROGEHILFINNEN 
•owi« weitere 

LEHRLINGE U. ANLERNLINGE 

Sie finden: Modern eingerichtete Büroraume 
(kein Großraumbüro), zukunftsorien- 
tierte und sichere Arbeitsplätze bei 
gleitender Arbeltszeit gute Aufstiegs- 
möglichkeiten.- 

Geboten werden; Leistungsgerechte Gehälter mit vielen 
Sondervergünstigungen und groß- 
zügigen Sozialleistungen. 

Bewerbungen: Telefonisch an Herrn Hochenauer, 
Langen 0 61 03/217 75 
oder sctiriftlich an 

RAIFFEISEH-UNO VOLKSBANKEN-VERSICHERUNG 
ALLQEMEINe VERSICHERUNGS-AKTIENGESEiLLSCHAFT 
Filfaidireklion 6000 Frankfurt, z. Zt. noch WIesenau 1 — Ecke Bockenheimer Landstr. 

R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V R+V 

Ü 
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Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 
Absetzmuldenbetrieb 
607 Langen. Rheinslraße 8-10, Telefon 2 35 45 

i Suche f. vorgemerkte 
Kutiflen 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 

KARIN MEDLER 
Immobilien, Langen 

i Nordendstraße 37 
Telefon 2 34 48 

Einrichter 
Uir Prazision-SpriUguR-Aulomalen (Nylon-Makrolon), 

Zur Erweiterung unserer Produktionsablellung suchen wir für die 
Bedienung von Plastikspnlzgußmaschinen einen 

jüngeren Mitarbeiter 

Es handelt sich um ein außerordentlich vielseitiges Aufgabenge- 
biet in einem Team junger aufgeschlossener Mitarbeiter, Neben 
guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergünstigungen 
eines fortschrittlichen Unternehmens - wie 
nachtsgeld, Altersversorgung. I^ittagstisch und Fahrgelderstattung 
_ bieten wir Ihnen einen Interessanten Dauerarbeitsplatz. Bitte 
rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins oder 
richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, 

AIVIF» 
DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie Anscf-.luBtecbnik 

607 Langen bei Ffm. 
AMPerestraße 7—11 

Tel. Langen 70 91, bei 
Durchwahl 709 App. 270 

Holl. Tomaten 
Kl. I ® 

Ital. Erdbeeren 

Kl.l 1,79 

Blaue ,Cape' Trauben 
Kl. I ® 

Neue Ernte 

Ital. Kartoffeln 
1^1 I, 2,5-kg-Beul8l 

-,99% 

 • 

1,49 

SPAR 
Mainz 

INSERIEREN BRINGT GEWINN ! 

Einer tüchtigen, jüngeren Stenokontoristin bieten wir die Position 
der 

Sekretärin 
unseres Betriebsleiters. 
Diese Aufgabe wird Ihnen Spaß machen, denn sie ist außer- 
ordentlich vielseitig und interessant. Da wir zum Firmenverband 
eines internationalen Unternehmens der Elektro-lndustrie gehören 
sind engl. Sprachkenntnisse erwünscht. Briefe in Deutsch und 
Englisch sollten Sie nach Angabe schreiben können. Ihr persön- 
liches Engagement und Freude daran, sich für eine interessante 
Sache mit Elan einzusetzen, ist für Sie und auch für unser junges 
Team von großer Bedeutunfl. Uber alle Einzelheiten - 13. Monats- 
gehalt, Urlaub. Fahrgeld - möchten wir uns gerne persönlich mit 
Ihnen unterhalten. 
Bitte rufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins 
an oder richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

AMP 
DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie AnschlulStechnik 

607 Langen bei Ffm. 
AMPerestraße 7—11 

Tel. Langen 70 91, bei 
Durchwahl 709 App. 270 

Münster bei Dieburg 
2-Zlmmer-Wohnungen ab DM 170,- 
a-ZImmer-Wohnungen ab DM 320, 
4-Zimmer-Wohnungen ab DM 395, 

jeweils zuzügl, NK ■ 
forfable Ausstattung 

Kaut, Neubau, kom- 

IMMOBILIENBÜRO KUCK 
6115 Münster, Walterstr, 6. Tel, 06071/31648 

t 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhrouß.Sa. StollietlraBe 8. 

V^ir sind zum Erfolg verurteilt. 
Daran sollen Sie teilhaben. 
\N[T suchen einen selbständigen Top 

Dekorateur 

Einrichtungsberater 

Neben einem Gehalt bieten wir.eine aus- 
gezeichnete Erlolgsbeteiligung. - 

Wohnstudio Gravenbruch 
6078 Neu-Isenburg 2 - Gravenbruch 
Telefon 0 61 02 / 5 11 77 

Heizungsmonteure 

gesucht. Unterkunftmöglichkeit vorhanden, 

F. H. Sallway KG 
Heizung - Lüftung 
Frankfurt Main und Langen 
Büro: Frankfurt'Main, Rudolfstr. 20 
Telefon 9 23 59 24 

Arzthelferin oder 
Sprechstundenhilfe 

für Kinder-Ärztin 
per 1. August 1972 nach Langen bei ange- 
messener Bezahlung gesucht. Auf Wunsch 
sep. Wohnmöglichkeit im Hause. Kontakt- 
aufnahme erbeten über 
Frau Irmgard Koch, 607 Langen Hessen 
Uhlandstraße 25. Telefon 2 22 20 

Wir suchen einen versierten 

Hilfsarbeiter 

für unseren technischen Betrieb, 

am liebsten aus der Metaiibranche. 

5-Tage-Woche, gute Verdienst- 

möglichkeit. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Langen. Garten- 
str. 8 In gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2-, 3- u. 
4-Zi.-Komforl- 
Wohnungen 
erstklass, Gesamt- 
aii.sstattunR, u. a, 
große Südbalkons, 
Waschzcntrale, 
Ol-Zcntralhelzung, 
Warmwasscr, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäcler etc., Miete 
300,-, 420,-, 4R0,- u, 
floo,-, Kaution. Be- 
.■sichtig. jederzeit n, 
vorherig, tel, Ver- 
einbarung. 
Kc-inath-lmmobil., 

I Ffm,, Hol/.hausen- 
I Straße 58, 
I Tel. B/552832 und 
I 552843 

Götzenhain 
am Villcnvlcrfel 
Komfortwohnungen 

Huhlge Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
teilw. Teppichbelag u, 
isollerverglasung, Lift 
usw,, bezlehb, ab sofort 
2 ZW, 67 qiti, 

Miete ab 360,— DM 
3 7.W, 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
Mt'M.ER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

Schwimmbecken 
Filteranlagen u, Zul>e- 
hiir kaufen Sie preis- 
wert bei Sc^hwimm- 
IietUen-Ccnlralo Lang 
KG., 61 Darmstadt- 
Kranichstein, Park- 
str, 32, Telefon 3 25 18, 

Lagerraum 

gesucht. 

Horneburg 
Telefon 219 06 

Reihenhäuser zu vermieten! 
Langen-Oberllnden. 115 qm, 750,—, 1. 7„ 
4 Zi, u, beheizt, Hobbyraum, Garten; 
dto., Eckreihenhaus, 800,-. 15. 6,; 
dto,, Komf,-Ausstattung. 850,-. 15. 8.: 
Egelsbach: 120 qm, 900,-. 1. 12„ 4 Zi. u. 
beheizt. Hobbyraum, Garage. Gart., Komt.- 
Ausstattung, Erstbezug. 
Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 7263/ 

G. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Straße 3 

LADEN 
ca. 20-30 qm, in bester Geschäftslage 
in Langen gesucht. 

Offerten-Nr. 558 an die Langener Zeitung 

Urberach: 
Komf.-Neubauwohnungen mit Balkon 

2-ZI.-Whg., 62 qm, DM 295,- 
3-Zi.-Whg., 79 qm, DM 395,- 

Jeweils NK Kaut. 
Hausverwaltung Telefon 06071 32031 

IMMOBILIEN 
VERMIETUNGEN 

Vertrauensvolle Vermittlung durch 

Irmgard Koch - Immobilien 
^ 607 Langen, Uhlandstraße 25 
r Telefon 06103 22220 

I-Famillen-Wohnhaus 
Nähe Groß-Gerau, 170 qm Wohnfläche, 
Grundstücksgröße 624 qm, gute Wohnlage, 
umständehalber für VB Df^ 195 000,- sofort 
zu verkaufen. Angebote an: 

Pfeulfer-Immobillen, 6922 Meckesheim 
Luisenstraße 38, Telefon 0 62 26 / 88 69 

Für diese ANGEBOTE sollten SIE I 
sich interessieren! 1 
1-Zi.-App., beste AussL | 

m, compl, Kochrvi. ab 245,- DM | 
2-Zi.-Whg., Langen ab 320, DM | 
3-Zi.-Whg., Lg,, 120 qm «00,- DM ■ 
4-Zi.-Wlig., Lg., 106 qm 600,- DM | 
HAUSER zum Kauf: I 

1.Fam.-Whs., Sprdlg, . I 
Weitere 1-, 2-Fam.-H8. in und um Langen j 
im Angebot, 
Bitte, fordern Sie Expose an! 
Bauerwartungsland, Induslriogelände, 
AbriBgrundstücke im Angebot. i 
Büro- und Praxisräume in jeder Große. 

JAHNKE - Immobilien 
I 607 Langen, Lutherplatz 2 
I Telefon 218 61 und 2 43 02 

Langen; 2-Z\V, 330,-! 
54 rim, NB. Kü,, Bad/ 
WC, Teppichbd,, sofort. 
I.uxiis-App.. kpl. Kü., 
3Gcim 275,- 280.-,44 qin 
S.!."!,-, 48 qm .WS,-: 
NB, Dusche oder Bad/ 
WC, Balk., Teppichbd., 
,scp, Eing., bis 2 Prrs,, 
1, 6, 
Ftm.:3Z\V,87 qm. 470,- 
NB, ruh, Lage, sofort, 
I.angen: 4Z\V, 580.- 
NB, kpl, Küche, 1, 10. 
Auch an Ausländer: 
2ZW, 57 qm. 360.-; 
2ZW, 67 qm. 390.-; 
Walldorf, NB. Balkon, 
Teppichbd,, sofort. 
Sie kiinn, .iedcr/eit an- 
rufen: T. 71.n86'72637. 
G. Schwaab Immob. 
Langen, Dan/.iger Str. 3 

2 WH 0815 
2—3-Fam.-Haus mit 
noppelgarage, Er/liaus. 
Bj. 58, Etagen/Ofenhzg, 
2x2 ZI., Kü., Bad/WC, 
1x2 Zl„ WC, Whfl, 160 
qm, Garten, Grdst. 357 
qm, 1 Whg, freiw,, erf. 
70 000,-; Vkprs, 181 000. 

ßl Darmstadt, 
Llebigstraße 2 
Telefon 06151-2 64 31 

3-Zimmcr-\VohnunK 
70 qm, Balkon, in 
Egelsb. ab August 72 
DM 380,- monatlich. 4-Zimmor-U'olinung 
100 qm, Balkon, in 
Egelsbach ab 1. 6. 72, 
DM 550,- monatlich. 

I, M. A.-Immi>liili< n 
Egelsbach 
Schillerstraße li4 
Telefon 4 »4 46 

Zu vermieten ab 1, 6. 
in Sprendlingen, ruh, 
Lage: 
1 X S-Zi.-Wdtinung. 
440,- plus Umlagen; 
3 X 1-Zi.-A|>partement, 
270,- u. 240,- plus Uml.; 
3 X möbl. Zimmer 
mit Duschraum. 

Weider & Fels 
Immobilien oHG 
Tel. 06103'22157 

Anrufe bitte nach 
Pfingsten, 

inserieren 
bringt Gewinn I 

2—3-Fam,-llaus, Erzh., 
Bj, 58, 2x2 Zi., Kü, Bad 
WC, 1x2 Zi., Kü,, Bad, 
WC. Wohnfl, 165 qm, 
Grund.st, 357 qm 

1 185 000,- 
4ZW, Erzhs., 110 550.- 

1 4 ZW, Erzhs,, 125 650,- l-Familien-Haus. Erz- 
I hausen, 235 qm 1240,- 

Verkäufe: 
1 Rrpräs. komt. 2-Fam.- 
Haus, Buchschlag, B]. 
69, 2x4 Zi,, Kü., Bad, 
220 qm Wfl., voll un- 
terkellert, ZH, Doppel- 
carage, 600 qm Grund 

320 OÜO,- 
2-Fam.-Haus b. Lang., 
mit 180 qm Laden, 
Grund 500 qm, Garage 

260 000,- 
l-Fam.-Haus Sprdlg-, 
5 Zi., Küche, Bad, WC, 
sep. WC, 112 qm Wfl., 
512 qm Grund, ZH - 2^ 000,— 

I Komf.-Bungalow, NB, 
■ Langen, 300 qm Wohn- 
I u Nutzfläche, lOOO qm 
I Grund 400 (100,- 
I Komf.-Bungalo", NB, 
i bei Lindenfels/Oclw„ 
I 200 qm Wohnflädie, 
■ 700 qm Grund 250 000,- 
I 740 qm Bauerw.-l.and 
■ Langen-Steinberg 
■ Flur 17 
■ 2 Bauplätze bei Darm- 
Bj Stadt, je 700 qm ä GO,- 
■ Weitere Objekte i. An- 
■ gebot; Bauplätze. Iläu- 
■ ser, Bungalows ele. 
■ Suche Bauplätze, 
B Abbruchgrund- 
I stücke, Häuser 

aller Art f. Barzahler. 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

NORMA 

  —Z 200«)0qm  

sucht LsidGH 
in Orten 

ab 50Ö0 Einwohner."Bitte, schrei- 

■ ben Sie uns, wenn Sie einen ge- 
«ioneten Laden anzubieten ha- wir Itinen dankbar. f 
hen Wir Sind auch interessiert fgoRMALebensmitwlhandelsflMmbH. ? Sn"Mrk7eran9ebotTn, Für einen « 
GrundriBplan, Lageskizze und An- T»i (09ii)73ioi3   

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e .rtv" 

Egelsbadier Nadiridilm 
dienstag. 30 Pfg., fieiülg» 50 Pfg. - ^ mit «Im amlli. hr,, Beka.,nlma.hu„K. n 
6070 Langen he\ Ffm., DannstSdtei Straße 26, Telefon -i 4o.   

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0.40 DM fü. die ad.tgespa cn« 
NfiliinTeterzeile, im Tcxtteil 0,0,■> DM ffir die vjrge..palten^ 
Mill.mcteircile + 11 •/. MwSt P,c,.sn;uliliisse nad, Anzeigen» 
p,ei.lis.e 9. Anzeigenaulgabc bis 9 Ul,. a.n Vort.ge 
ncMi^ giüficre Anzeigen friihii. I'l..lzaiK>i.lnun8 unverbliKllidi, 

  —  76. Jahrgang 
Freilag, den 26. Mai 1972 
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Gefährliche Folgeidioten 

Mit der relativ kleinen Gruppe politischer 
Extremisten, die für die Bombenanschlage 
der jüngsten Zeit verantwortlich ist, würden 
die Fahnder der Polizei vermutlich üijerkurz 
oder lang fertig werden. Was jedoch Nerven 
und Arbeitskraft der Ordnungshüter bis an 
die Grenze der Leistungsfähigkeit bean- 
.sprucht — und dadurch den politischen Kri- 
minellen die Sache leicht macht —, das Ist die 
große Zahl der „Folgeidioten", die mit ano- 
n.vmen Bombendrohungen Suchaktionen. Räu- 
mungen von Gebäuden, Straßensperren aus- 
löst. Denn selbstverständlich kann sich heute 
niemand erlauben, eine Meldung über einen 
versteckten Sprengkörper nicht ernstzuneh- 
men. Immerhin sind die Explosionen in 
Frankfurt. Hamburg, Augsburg und andern- 
orts Fakten. Die seltsamen Zeitgenossen, die 
sich — im Windschatten der Terroristen se- 
gPlnd — einmal selbst als Bombenleger füh- 
len und die Polizei alarmieren, vielleicht so- 
gar iiiren Großeinsatz aus nädister Nähe be- 
friedigt beobachten, begehen, in der Tat, 
mehr als nur groben Unfug. Auch wenn sie 
leider in der Mehrzahl der Fälle nur deswe- 
gen zur Verantwortung gezogen werden 
könnten — und natürlich die erheblichen 
Einsat/.kosten von Polizei, Feuerwehr, Spreng- 
stoffspezialisten etc, bezahlen müßten —, sie 
sind eine Gefahr für die Öffentlichkeit. 

Fast möchte man sagen; eine genau so große 
Gefahr wie jene, die auch heute noch den 
Poiitmördern und -Brandstiftern ihre Hilfe 
leihen, sie dem Zugriff der Polizei entziehen. 
Mit Recht haben die I.änderinnenminister, die 
am Pfingstmontag gemeinsam mit Bundesin- 
nenminister Genscher und dem Chef des Bun- 
deskriminalamtes, Herold, die Lage erörterten, 
einen eindringlichen Appell an alle Bürger 
vmscres Landes gerichtet; die Polizei bei ihrer 
.•\rbeit zu unterstützen, Verständnis für 
manchmal auch für unschuldig Betroffene un- 
bcciueme Kontrollen und Fahndungsmaßnah- 
men aufzubringen, vor allem aber der Polizei 
nicht durch Falschmeldungen das Leben 
schwer zu machen und Verbrecher zu unter- 
stützen — und sei es nur durch die Verharm- 
losung ihrer Taten. Jeder, der dazu beiträgt, 
die durch ein kleines Team bedenkenloser 
Krimineller erzeugte Unsicherheit und Ver- 
wirrung noch zu vermehren, jeder, der sich 
nicht in Wort und Tat deutlich von diesen 
•Anarchisten distanziert, darf sich nicht wun- 
dern, wenn eines Tages auch sein Heim, sein 
Arbeitsplatz in Flammen aufgehen, es für 
ihn ein schreckliches Erwachen aus politi- 
schen Träumereien oder dem Schlaf des blin- 
den Gerechten gibt, Lenin sprach einst von 
den nützlichen Idioten für die kommunistische 
Weltrevolution — es gibt sie tatsächlich. Auch 
In unserem Lande. Und sogar in den Kreisen 
jener, die hödist verwundert wären, würde 
man ihnen vorhalten, sie seien Handlanger 
von Mördern, Cyrill von Radzibor 

Wieder ein Verkehrsopfer 
Am Plingstsamstag ereignete sich in Lan- 

gen erneut ein Verkehrsunfall, bei dem ein 
Todesopfer zu beklagen ist. Auf der Bundes- 
straße 44 in Höhe der Kiesgrube Sehring er- 
litt beim Sturz eines Mopeds der 16jährige 
Soziusfahrer tödlidie Verletzungen. Der Mo- 
pedfahrer liegt mit sdiweren Verletzungen 
im Dreieddi-Krankenhaus. 

Als der Mopedfahrer gegen 23 Uhr nach 
links in die Kie.=grube abgebogen war, wurdo 
er von einem naciifolgenden Personenwagen 
erfaßt. Der Soziusfahrer wurde gegen die 
Windschutzsdieibe des Autos geschleudert, 
fiel auf die Fahrbahn und wurde etwa 30—40 
Meter weit weggeschleudert. 

Gestohlen wurden aus einem in der Wil- 
helmstraße geparkten Personenwagen in der 
Nacht zum Dienstag eine Brieftasche mit 200 
Mark Bargeld, ein Kraftfahrzeugsdiein sowne 
ein Führersdjein. Der Wagen war aufgebro- 
chen worden. Der Benzintank war ebenfalls 
„angezapft ' worden. 

Vorsteher Friedrich ,Ionsen. 

Straße der Freundschaft zwischen Langen und Long Eaton 

Rückverschwisterung in der englischen Partnerstadt zu Pfingsten 

Es lebe Long Eaton, es lebe die 
schwisterung Romorantin — Long Eaton 
Langen, es lobe Europa !" 

Herzliche Atmosphäre erster Begegnungen 
Nachdem die offizielle Verschwisterungs- 

urkunde verlesen worden war, gab es eine 
kleine Garten-Party. In der G"™. 
fand zur Feier des Tages ein gememsamea 
Mittagessen aller offiziellen Teilnehnieytatt. 
Stadtverordnetenvorsteher Jens.en 
Vorsitzende des 'T^inrang Com.ttee ^ 
Eaton, Mr, Ponton, sowie der 
Camival-Comittee Long Eaton, MrJJram^y. 
betonten in Ansprachen die 

„ Sphäre der ersten Begegnungen dieser ver 
nie Vertreter der drei Partnerstädte Long E.ton, Langen und Komoran n p anze s,i^wistcrungstage, Ei^en derrreund^c-haft. Links Bürgermeister Kreiling. 

„Die Straße zwischen Langen und Long Eaton i®'Kreiling'zu'r 

rerefdlr R^^rer^c^Jir^ SnTdih""dirv^le^"^K^rte?v:lS BürS 

festigte Grundlage weilerer Ä „Spiel 

Thne GTenze'n-'ÄrtneSe nahmen an den Feierlichkeiten teil, zu denen auch 
eine Abordnung aus Romorantin gekommen war. 
Mit dieser Feier wurde die Verschwisterung 

Langen — Long Eaton nun auch auf der briti- 
schen Insel besiegelt. Die Sonne lachte aus 
heiterem Himmel, so daß man s'eh "" 
im Park des alten Rathauses traf. Auf erhöh- 
tem Podium nahmen die Vertreter der drei 
miteinander verschwisterten Stad.e Platz. 
Neben Roger .Jacot des Combes, stellvertreten- 
der Bürgermeister von Romorantin, Burger- 
meister Tom Taylor von Long Eaton, Burger- 
TeSfte^ Hans Kreiling sowie Stadtverord- 
netenvorsteher Jensen, Heinz Forster, dem 
Vorsitzenden des Langener 
saß dort der englische Unterhausabgeordnete 
Peter Rost für South-Fast Dcrbyshire. Das 
Podium war mit den Nationalfahnen der drei 
beteiligten Länder geschmückt. Viele Einwoh- 
ner stellten sich als Zuschauer ein, 

Bürgermeister Taylor, der vor einem .lahr 
in Langen die Verschwisterungsurkunde unter- 
zeidinet hatte, erinnerte in seiner Rede an die 
Geschichte dieser Freundschaft der Städte und 
berichtete über die Schwesterstadt Langen. 

In Frieden und Freundsehaft 
miteinander leben 

Der stellvertretende Bürgermeister aus 
Romorantin überbrachte herzliche Gruße von 

Bürgermeister Thyraud, der bedauerte, nicht 
dabei sein zu können. Es gelte, in Frieden und 
Freundschaft miteinander zu leben. Er 
wünschte dieser Ringverschwisterung viele 
gute Erfolge. 

Die Rede von Bürgermeister Hans Kreiling 
hat folgenden Wortlaut: „Heute nun voll- 
enden wir den Akt der feierlichen Be.Mep- 
lung der Freundschaft zwischen Long Eaton 
und Langen. Damit ist der Ring zwischen 
Romorantin, Long Eaton und Langen^ g 
schlössen. Drei europäische Städte verbrüdern 
sich mit dem Ziel, den Menschen zu dienen, 
die Friedenssehnsucht aller, die rnße 
sind, zu erfüllen. Dies ist fürwahr eine große 
und edle Aufgabe. 

Grenzen und Zollschranken verlieren im 
Bewußtsein der Menschen immer mehr von 
ihrer früheren gefürchteten 
eines hoffentlich nicht mehr zu 
verschwinden sie völlig^ ''r.'Sen 
rung soll beweisen, daß auch die Gemeinden 
C;,d ih?e Bürger bereit sind, die Bildung der 
Vereinigten Staaten von Europa von ganzem 
Hfrlc^Ji und mit Tatkraft zu unterstutzen. Ic^ 
bin davon überzeugt, ^'^ß wir uns auf dem 
recliten Wege befinden und wir der Jugend 

somit ein überzeugendes Beispiel aufzuzeigen 
vermögen, wie sie ihren Elan, Ihre unyer« 
brauchte Energie und Aktivität zum Nutzen 
aller Bürger die,scs uralten Kontinents l'.uropa 
anwenden kann. 

Inzwischen ist der Wunsch, welchen ich zum 
Schluß meiner Ansprache bei der Verschwiste- 
rung in Langen im vergangenen Jahr ausge- 
sprochen habe, schon vielfach verwirklicht 
worden: Die Straße zwischen Langen und 
Long Eaton ist bereits zu einer offenen und 
vielfach benutzten Straße der Freundschaft 
geworden. Die Kontakte zwischen Burgern 
unserer beiden Städte, ob jung oder alt, smd 
schon recht zahlreich geworden. Dies ist ein 
erfreuliches Zeichen, denn diese privaten 
Kontakte sind die unabdingbare Basis für die 
weiteren Beziehungen. 

Die offiziellen und gewählten Vertreter der 
Bürgerschaft beider Städte wollen nur den 
Grundstein legen, "lann aber der pnvaten 
Initiative für die zukünftige Entwicklung Pur 
und Tor öffnen. 

Unsere Verschwisterungskomitees in l-"i'g 
Eaton und Langen, an der Spitze die 
Ponton und Clegg, in fangen unsere Famili« 
Förster, haben schon Entscheidendes 
und wir sollten ihnen heute für diesen selbst- 
losen Einsatz sehr herzlich danken. 

Auch hier in Long Eaton 
I aneen darauf hinweisen, daß die 
Feier ohne die Mitwirkung unserer freund« 
aus Romorantin nicht zustande 
wäre Daher möchte ich meinen lieben Kolie* 
Tn Thyraud und den Herren Da igaut und 
landiereau für ihre 
mittlung noch einmal sehr herzlich danken. 

Ich habe Ihnen die herzlichsten ""/J 
die besten Wünsdie des Magistrats, der verordnetenversammlung 'Ifj.iifgln Wi« 
niirffprschaft von Langen zu uberbringen wir 
hoffen genau s^wie Sie. daß uns der Fnedeij 
und die Freiheit erhalten bleiben und de» 
Wohlstand aller Schichten der Burgerschaf» 
vermehrt werden möge. 
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Aktion Spielzeug-Gutschein 

Langener Jungdemokraten sammeln Kriegsspielzeug ein 

AUS UNSERER STADT 

'JwUitket Wofgfiigw/! 
Knill nllc I.CIIII' sind fWi'idi da und hci Sliin- 
tniiriß, »rpiin xte morycnn das Hell nerlD.'iscn 
Iwbrn und ihren MorfienkaJ/ee scMürfen. Die 
«()(;pTioiinf('ii M<irpenhrummpr hraiichpti — im 
Cenensalt zu den Mornen.sumtTiPrn — eiiif 
firtrisse Atilaiifzril, his sie zu .sirti reihst ge- 
/iinclcn htihcn. Alwr auch sie sieben in ciicst'ti 
Tauen fröhlicher auf als sonsl. Wenn schon 
früh fjnldene Helligkeit ins Schlafzirnvicr 
hliir.ell, wenn draußen munlere gefiederte 
Sänger wil „Tirilült und will-tvill" den neuen 
Tag preisen, da fällt es jedem schwer, gries- 
grämig in den Morgen zu stolpern. Denn der 
unhekiimmerte Frohlinn der Piepmäue, die 
(in i!OT dem Fenster ihre Sinoslunde abhalten. 
Idflt uns doch betcii/Jf tuerden, daß nicht Geld 
lind Gut den Reichtum dieser Welt bedeuten, 
.sfmdem doch ipohl mehr ein fröhliches Hetz 
und ein munterer Sinn. Auch der bisher re^t 
langweilige Gang eutn Geschäft witd fröh- 
licher. Und i«er im Auto fährt, der freut tidi 
»licht minder, da^ recht# und links seine® 
Wepes alles grünt und blüht. Am liebsten 
iDürde man seinen Weo zu Büro oder Werk- 
halle verlängern, um möglichst viele von den 
bunten Bildern der blühenden Natur aufzu- 
nehmen. i4ber leider, leider diktiert die Zeit 
unser Dasein. Auch uon diesem Frühlinfl sind 
es nur Momentaufnahmen, die toir mit hin- 
vehmen können. Aber dennoch ... sie mochen 
unsapbar glüdcHch. 

Dem Mililarispiu.s KCRPnübcr wollen Lan- 
Ei ni r .luMRfliTnokralen ihre Absrhou mit einer 
Jiosondfren Aktion bekunden. VorsitzendiT 
Allmannrlltpr martite uns mit den Oedanken 
der Aktion „SpirlzeuK-f Julschrin" heknnnl. 
die am 3. .Juni, einem lanKcn Sam.slHK, In der 
lialmslraße vor sldi Rehen soll. 

Kb Kehl darum, mcgllchsl vielen I-an^ener 
Eltern und Kindern Anreiz zu Rehen, KrleRs- 
spielzeuR ver.Kdiieden.ster Art abzuliefern und 
RORen anderes SpielzeuR umzutauschen. Un- 
ter KrleRssplelzeUR werden kleine Tänzer und 
„SililachlfluRzeuRe" ebenso wie eine Wnsser- 
pistole unri (la'< Tomahawl: der Indianer ver- 
standen. 

Wo immer Kinder .spielen, so Allmaiinritter. 
sind sie sieh niihl der DiiiRe l>e\yu(!t, mit 
denen sie uniReiien Sie haben es einfach in- 
teressant Rcfunden. was sie In ilie Hand Re- 
leRt bekamen. Es Rehe dan'm. ehtmal den 
verhanRnisvollen Kreislauf zu durchbredien, 
der darin besteht, Kinder nicht nur an der- 
artlRes KrleRsspielzeuR zu Rewöbnen, sondern 

uuih an den UinRiiiiR mit Mordwaffen und 
nii das ZuriiekdranRen de'- Gcwi.- ens gecen- 
übi r ilem Tiiten. 

Die JuiiRdemokraten werden mit FluRbl.Ht- 
lern an die Eltern appellieren, ihre Kinder 
anzuhalten, Kriegssplel/.euR geRen Gutscheine 
»imrutauschen, die Ihnen die .lunRdemokralen 
überreichen werden, wenn sie sich von Pan- 
zern, CJe.schützen. Raketen, Pistolen und an- 
derem trennen Diese Gut.sdieine können in 
SptelwarenResehüflen T-anRcns eingetauscht 
Wü.len natürlich nicht uegen anderes 
KrieüKspiel/i'UR. Mit den Geschäflsinhabern 
wurde eine entspreehen'li' A'ima'hims getrof- 
fen .Sollte bei der llmtau-ih-Aktion noch ein 
Rest von Gutscheinen verbleiben, wollen die 
.Uingdemokraten für die kiirp«'rbeiiinderten 
Kinler im Schloß Wo'f.sgarlen S.)iel/eu« 
stiften. 

Diosc Aktion ist nur ToW rinor .^tanflii;rn 
1^'iniihnnK. itinßnn Manschen /.n h*'lf<'n. sich 
K''gen (las „KrioKshnndwfrk" zu wonrlon S<) 
soll fino Roratnnusstoilc rlnr .Tiinud^nifkraten 
für Krirt;s(li»*nstKcnn(»r ursclinffcn worden. 

50 Jahre Kreisverband der Geflügelzüchter 
Feierstunde am Sonntag im Urberacher Sport- und Kulturtielm 

. . . Frau Angela Peloschek, Annastr. 27, zum 
77. und Frau Margarete Gerk, Nördl. Ring- 
straße la, zum 77, Ocburt-staR am 26, 5. 

. Frau Anna Herth, Frankfurter Straße 50, 
/••m B2 und Frau Ida Griessl, Im Ginster- 
busch tu, zum 77. «Geburtstag am 27. 5, 

Herrn Christian Clement, Lutherstraße 73, 
zum HO., Frau Emma Tauber, Dannstädter 
Straße 57, zum 77., Herrn Heitirlch Muth, 
Wolfsparton.strnße 56, zum 84., Frau Anna 
Fiedler, Annastraße 5». zum 70,. Frau Ida 
l.ömker. Gartenstraße B5, zum 88, und Frau 
Eva Khrenberg, Forstring 181, zum 77. Ge- 
burtstag am 28. 5. 

. Horm ,Iohanno3 Stroh, Dieburger Str. 71, 
zum 82.. Frau Marie Grflf, WIesgößdien Ii, zum 
70 , Frau Johanna Werner, Helnrktistraße 25, 
zum il3. und Frau Angela Kolar, Biirgerstr. Ifi, 
zum 79. Geburtstag am 29. 5. 
. . Herrn .lohann Traser. I,eukert-sweg 51», 
zum 77. Geburtstag am 30. 5. 

Die LZ wünscht zum Wiegenfest allen wei- 
terhin Glück und Gesundheit. 

' .StäUtiscIie Bühnen Frankfurt. Für das 
Samstag-Abonnement D kommt am Samstag, 
dem 27. Mai. das Schauspiel „Die Küdie", von 
Arnold Wesker zur Aufführung. Durdi einen 
Druckfehler ist diese Vorstelluaig auf den 
Plakaten der Städtischen Bühr\en für Freitag, 
den 2ß. Mai, angekündigt, was hiermit richtig- 
gestellt ist. Die Vorstellung beginnt am Sams- 
tag, dem 27. Mal, um 19 Uhv, Abfahrt mit dem 
Bus an der Ros>en-Apotheke 17.55 Uhr, am 
Strcsemannrlng um 18 Uhr. 

* Der Jahrcang 1910/11 weiat auch an dieser 
Stelle darauf hin, daß der Omnibus zur Fahrt 
In den Spessart am morgige« Samstag um 
12.15 Uhr an der Turnhalle am Fricdridi-l.ud- 
wlg-Jahn-Platz abfährt. 

Feuerwehr-Inspektionsübung 
am Samstag 

Die Freiwillige Feuerwehr Langen erwartet 
am Samstag zur Inspektions-Übung neben 
Bürgermeister Hans Kreiling und dem Ersten 
Stadtrat Karl Heinz Liebe Kreisbrandinspek- 
tor Georg Schäfer. Zunächst wird der Kreis- 
brandinspektor im Beiseln der Magistrats- 
mitglieder die Einrichtungen im Feuerwehr- 
geratehaus prüfen. Es folgt eine Schulübung 
nach festgelegten Richtlinien. Im AnsdiluG 
daran fahren die besetzten Löschfahrzeuge 
zum Stadtischen Bauhof an der LaebigstraOe, 
wo ab 16.30 Uhr HiUeleistungsübungen und 
sonstige Einsatzmöglichkeiten gezeigt werden. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 

Amnesty International mit der 
SammeftOdwe 

Mit Flugblättern, einem Informationsstand 
und Sammelbüchse haben am Samstag die 
Mitglieder der Langener Grupe von Amnesty 
International auf sid» und ihre Ziele aufmerk- 
sam gemacht. In der BahnstraBe hatten sie 
vor der Langener Volksbank-Zentrale thi-en 
Stand aufgebaut. Junge Männer und Frauen 
waren bemüht, mit den Passanten ins Ge- 
sprach zukommen. Es gehe um die Sache der 
Munrihlichkeit, wurde von den Mitgliedern 
der Gruppe dargelegt. 

Politischen Gefangenen, die wegen ihrer 
Uberzeugung — gleich ob in Ost oder West — 
hinter Gefängnis- und Kerkermauem sitzen, 
•oll zur Freilassung verholten werden. 

Der Kreisverband der Rassegeflügelzüchtpr 
feiert am kommenden Sonntag sein SOjährigos 
Bestehen. In einer Feierstunde um 14 Uhr im 
Sport- und Kulturheim in Urberach wird 
Kreisvorsitzender Heinz Hunkel aus Langen 
die Festansprache halten. Die Jubiläumsver- 
anstaltung wird mit einer Reihe Ehrungen 
verbunden sein, an die sic+i ein buntes Pro- 
gramm anschließt. 

Als Ebrengöslp sind auili die I.andrate von 
Offenbach und Dieburg sowie der Landes- 
vorsitzende der Rassegtflügelzücbler einge- 
laden worden. Die fünf .labrzehnte wahrenfle 
Geschichte des Kreisverbandes ist in piner 
Festschrift zusammengefaßt worden, die von 
allen im Kreisverband zusammengeschlosse- 
nen 13 Vereinen aufgelegt wurde. Jeder Ver- 
ein gestaltete seine Chronik mit Texten un<l 
Bildern. 

Das Jubiläum zeigt, mit welcher t>esonderpn 
Liebe das Hobby der Ra.ssegeflügelzucht be- 
trieben wird Trotz der Modrrni.sierunR und 
der weiteren Verstädlenmg des Menschen bat 
sich diese Arl von Frei/enlieschiifliRunR er- 
halten Die meisten Vereine haben hculzutage 

mit erheblie+ien Widrigkeiten zu kämpfen. 
Für viele geplagte Stadtbewohner ist der mor- 
gendliche Schrei eines Hahnes kein fröhlicher 
Weckruf mehr, sondern eine Störung. Ge- 
flügelzucht in der Umgebung bewohnter Ge- 
biete ist daher nur nodi iK'dingt möglich. Es 
fehlt alM-r an geeigneten Zuchtanlagen in den 
Außenbercichen der Städte. 

Die RasseReflügelzüditer möchten das zum 
Teil spit Generationen in ihren Familien be- 
triebene Hobby nidit aufgeben Die großen 
Ausstellungen verschiedener Arten von Rasse- 
geflügel sind außerdem zu einer gern besuch- 
ten Schau für Kinder geworden, die kaum 
noch CJelegenbeit haben, mit Tiei-en zusam- 
menzukommen. 

Solche Gedanken und Erfahrungen werden 
beim Jubiläum anklingen Man versucht neue 
Wege zu gehen, um der Rassegeflügelzucht 
auch künftig in der Freizeitgestaltung einen 
geeigneten Platz zu sichern. Die Gemeinschaft 
zu stärken, ist Sinn dieser Feier unri des ge- 
■selligen Beisimiinenseins. zu denen iilli' /.üch- 
ter und Freunde der liasseReriüRe hl vom 
Kreisverband herzlich einseiadcn siiiU. 

Wahlkreisbüro mit Bibliothek 
Im Hinblick auf den kommenden Kommu- 

naiwahlkampf haben die CDU Langen und 
der Landtagsabgeordnete Claus Demke da« 
Wahlkreisbüro Offenbach-Land-West in der 
Südlichen Ringstraße regelmäßig geöffnet. 
Eine Ribllothek wurde erweitert, für die Phi- 
lipp Keller, Vorstand.smitgliPd der .lungen 
Union Langen, zuständig ist. Günstige Zeiten 
für telefonische Mitteilungen an da." Wahl- 
kreisbüro sind dienstags von 15 bis 16 Uhr 
und freitaRs von 10 bis 12 Uhr. 

Morgenspaziergang 
Die freireligiöse Gemeinde lädt Mitglic^der 

und Freunde am .Sonntag zu einem Morgen- 
spaziergang um 8.30 Uhr ein. Treffpunkt i.-rt 
am Hlumenhaus Schrolh am Friedhof. An- 
.schlleßend ist ein Beisammensein im Natur- 
freundehaus vorgesehen. 

* f'rüliKehupiien für Bauarbeiter. Am kom- 
menden Sonntag findet ab 10 Uhr wieder In 
der „Wilhelmsruhe" ein Frühschoppen der 
BHuartK?iler statt. Dabei werden auch aktuelle 
Thi'men zwanglos behandelt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gemrindenachmittag der Evang. 

Stadtkirchengemelnde 
Am kommenden Sonntag dem 28. Mai 1!(72, 

findet um 15 Uhr im Gemeindehaus derStadt- 
klrchengemelnde (Eingang Frankfurter Straße) 
der schon angekündigte Gemeindenachmittag 
statt. Die Evang. Jugend übernimmt mit 
Spielen, Sketchen und musikalischen Darbie- 
tungen die Gestaltung des Nachmittags. Kaf- 
fee und Kuchen wird wieder gereldit. Alle 
Gemeindeglieder werden dazu herzlich einge- 
laden. 

Kinderfest des Familienkrelses der Pfarrei 
Hl Thomas von Aquin 

Am Samstag, dem 3. Juni, wird wie all- 
Jährlich das Kinderfest auf dem Gelände der 
Albert-Einstein-Schule durchgeführt. Beginn 
14.30 Uhr. Durch eine gute Vorplanung Ist ge- 
währleistet, daß für alle Kinder etwas ge- 
boten wird von Ponyfahjten über Go-Cart, 
Wurfbuden und anderes mehr. Auf Grund der 
In den letzten Jahren gesammelten Erfahrun- 
gen können wir wiederum mit einem großen 
Zuspruch redinen. 

Jugendstunden der Christlichen Pfadfinder 
Langen, Spitzer Turm. Turmgasse 23 

Montags, 15.30 Uhr: Jungen von 11—13 Jahren 
Mittwochs, 17.00 Uhr: Jungen und Mädihen 

von 12 — 14 Jahren 
Freitags, 17.30 Uhr: Jungen und Mä<ldicii von 

15 — 17 Jahren 

rKÄrxte 
Apotheken 

,50 ,lahre Kreisverband der GefliigeUiiehter; lliihepunkte sind wie Immer die Kreisschauen 
wie diese 1971 in Dreieichenhain, Krei.svorsitzeiider Heinz Hunkel (2..»eitfr von links) be- 
RUtachlrt die Ehrenpreise. 

Erwärmung des Badenvassers 
Die Stadtverwaltung Langen weist die Be- 

völkerung noch einmal darauf hin, daß seit 
15. Mai eine Erwärmung des Badewassers im 
großen Kampfschwimnibeckon des Si+iwimm- 
stadions vorgenommen wird. Das Wasser wird 
zur Zeit bei den sehr wechselhaften Auüen- 
temi)eraturen bis auf 26" erwärmt, eine Tem- 
peratur, die auch Altere zum Sdiwimmen an- 
regen soll. 

Die Jugend machte bisher von der Möglich- 
keit, in dem erwärmten Badewasser zu 
schwimmen, regen Gebrauch, Die Stadtver- 
waltung hofft, daß nun auch mehr und mehr 
ältere Menschen den Sprung ins warme Was- 
ser wagen. Es wäre sehr schade, wenn eine 
derart kostspielige Schwimmanlage nicht ge- 
nügend durch die Bevölkerung ausgelastet 
würde. 

Jahrgang 1906/07 auf Odenwaldfahrt 
Man konnte glauben, der Jahrgang 1906/07 

hätte einen Vertrag mit dem Wettergott ab- 
geschlossen. Mitten in einer Schlechtwetter- 
periode herrschte am Tage des Ausflugs am 
6. Mai eitel Sonnenschein. So sah man denn 

aui+i nur fröhliche Gesichter, als sich der Bus 
in Bewegung setzte. Im Bus hielt die gute 
Stimmung an, mit allerlei Frohsinn und Ge- 
sang ging es quer durch den Odenwald nach 
Klingenberg. Im Kloster Engclsberg ließ man 
sit+i das Frühstück schmecken und genoß die 
-schöne AussUht zum Maintal. Zum Mittag- 
essen hatte man in Miltenl>erg ein gutes Lokal 
ausgesucht und alle waren sehr zufrieden. Der 
Nachmittag verging bei dem schönen Wetter 
sehr rasch, mit Bootsfahrten und Spaziergän- 
gen vertrieb man sidi die 'Zeit. Auch die Fahrt 
zur Schußrast wurde noch zu einem schönen 
Erlebnis, Viele malerische Flecken waren zu 
sehen, öfters hielt der Bus an, um Gelegenheit 
zum Ausschauen zu geben. In der Waldgast- 
stätte „Vierstöck" schließlich gab es noch ein- 
mal gelungene Unterhaltung. Es wurde gesun- 
gen und gesdiunkelt, uas Tanzbein geschwun- 
gen und Spiele gemacht. Erst sehr spät trennte 
man sidi von dieser gastlichen Stätte. 

Allen hat dieser Ausflug gefallen und der 
Wunsch wurde laut, bald wieder einmal eine 
solche Fahrt zu unternehmen. Als Nädutes 
i^och ist erst einmal der 65. Geburtstag zu 
feiern, was am 7. Oktober gemeinschaftlidi ge- 
schehen soll. 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

27./28. Mai — Frau Dr. Schade. Bahnstr. 72, 
Telefon 23229 

Notsprcdistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

1. Juni (Fronleidinam): vom 31. Mal. 8 Uhr, 
bis 2. Juni. 7 Uhr; 
Dr, Franke, Friedridistr. 10, Tel. 2S570; 
Wohnung: Friedridi-Ebert-Stralie 49 

ZahnSrztlleher Notfalldlenst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

27./28. Mal — Zahnarzt Stahl. Rheinstraßp 9 
1. Juni (Fronleichnam) — Zahnarzt Starke. 
GartenstraBe 109 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr, 
Apotheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 27. Mai bis 3. Juni um 8.30 Uhr: 
Einhorn-Apotheke, Bahnstraße 69 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

FLOHMARKT zugunsten UNICEF'S 
Dia Klassa 7a des Draiaichgymnasiuins in Langen veranstaltet am Samstag, dem 27. Mal 
ab 13 Uhr mit freundlicher Unterstützung von Oberstudiendirektor Koch und Studien- 
direktor Dr. Hoch im Schulhof, QoethestraBe. einen 

FLOHMARKT mit UNTERHALTUNG 
Für Qetrinke und Spiele, die die Kleinen erfreuen sollen, ist gesorgt. Der Reinerlös 
wird auf das Spendenkonto des Weltkinderhilfswerks UNICEF überwie jn. 
Sachspenden (auBer Möbelstücken) werden noch am Samstag zwischen 12.30 ui>d 
13.00 Uhr auf dem Schulhof entgegengenommen. Jeder Büiger lju>gens und die der 
Umgebung sind herzlich eingeladen 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieldi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—6 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl, 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—B (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2M08 (automat. G«sprächs- 
aufzeldinung Tag und Nacht möglich) 
Sonntagsdienst der Stadtschwester 

Am 27j28, Mal hat Stadtsdiwester GUela 
Müller, Forstring 74, Telefon 79116, Sonntags- 
dienst, 

Patient«! westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden. Steubenstraße, Neurott) wer- 
den aussdilieUUdi von der (Semelndesdtwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemelnde, Langen, 
Berliner Allee Sl, Telefon 7 1210, betreut. 

BereHschaftsdisnst d«r Stadtwerk« 
Vom 26. Mal, 16 Uhr, bis 2. Juni, 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
FUr Gas tind Wasser: Karlheinz Bock, Lan- 

den, Am Belxbom 8. 
Für Strom: WoUgang Pasierbski, Langen, 
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Vierröhrenbrunnen 

Man soll die Fest» feiern, wie sie fallenl 
Woher diese Lebensweisheit kommt, weiß nie- 

mand zu sagen. Fest steht nur, daß ihre Beto^ 
oung den Mensdien, gleich weldien Alters 
Freude macht. Das war schon Immer so und wird 
vermutlich auch so bleiben. Und das Ist gut so, 
meint Toblas. Schon die römischen Kaiser hat- 
ten sich dies zu Nutzen gemacht, als sie dem 
Volk zum Brot die Feste gaben. Denn der 
lebt nicht vom Brot allein, und schon gar nicht 
von der Arbeit, 

Am vergangenen Ptingsttest, das von sommer- 
lichem Wetter begünstigt war, konnte man die 
erwähnte Neigung der Menschen bei uns deut- 
lich erkennen. Viele waren unterwegs im 
Schwimmbad, am neuen Strandbad, In ^Id und 
Wald und sehr viele im nahen Dreieichenhain 
zur Kerb. Dieser schon fast traditionell zu nen- 
nende Pfingstspaziergang der Langener In /je" 
Hain hat von seiner Beliebtheit nldits eingebüßt. 
Bereits am Samstagabend waren viele zum 
Feuenwerk und zur Burgbeleuditung, und audi 
am Sonntag konnte man vielen Kerbbesuchern 
Im Wald begegnen. Auf dem Kerbplatz herrschte 
drangvolle Enge, Buden und Karussells standen 
dicht beieinander, well man auf die gewohnte 
Atmosphäre der Altstadt nicht verziditen wollte. 

Erinnerungen wurden bei vielen Langenern 
wach die an die vergangenen Heimatfeste In 
unserer Stadt dachten. Hier war es damals eben- 
to, daß man an diesen Tagen Besuch hatte, daß 
von Langen weggezogene Bürger das Heimatfest 
zum Anlaß nahmen, Wiedersehen mit der vertrau- 
ten Heimat zu feiern. 

Das Heimatfest Ist den Verkehrsverhaltnissen 
zum Opfer gefallen u, wird in der althergebrach- 
ten Form wohl nicht mehr wiederkommen. Schade 
darum, denn es hat die Bürger mit Ihrer Stadt 
verbunden, hat sie stolz darauf gemacht, dazu- 
zugehören. Wer erinnert sich nicht gerne daran, 
wie der Äbbelwol aus dem Vierröhrenbrunnen 
floß, wie sich jung und alt In der Schererhallo 
versammelten, lustig waren und bei unterhalten- 
der Musik Bekanntschaften auffrischten? Wer 
denkt nicht gern an die Sonntagvormittage zu- 
rück, wo man am Vierröhrenbrunnen frohe Lieder 
tang und sich beim Frühschoppen den Äbbel- 
wol schmecken ließ? Wie schön waren die 
Abende, wo es hieß „Langener unter sich" mit 
den späteren Äbbelwoitaufen, 

Wie Tobias erfuhr, findet In diesem Jahr In 
Langen ein ähnli<3hes Fest statt. Zwar nicht mehr 
in der Altstadt, das Ist aus vielerlei Gründen 
nicht möglich. Man wird auch auf manche Tradi- 
tion verzichten müssen, well der Rahmen und dl« 
Kulisse fehlen. Es wird aber trotzdem Vieles 
geboten werden, was hinter dem Stil der frühe- 
ren Heimatfeste nicht zurücksteht. Viele Hände 
regen sich schon seit geraumer Zeit, um dieses 
„Große Langener Sommerfest" Anfang Juli zu 
einem besonderen Ereignis werden zu lassen. 
Man wird also wieder ein zünftiges Fest feiern 
können In unserer Stadt. Darauf freut sich schon 
heute "ir Tobias 

CDU über Vorschulerziehung 
Der CDU-Ortsverband Langen veranstaltet 

am 8. Juni einen Vortragsabend im Siedler- 
heim Eichendorffstraße. Die Landtagsabgeord- 
nete Frau Erna-Maria Geler, sozialpolitische 
Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion, spricht 
ab 20 Uhr über Probleme der Vorschulerzie- 
hung und des Kindergartens, 

Sommerfest der Jungen Union 
Mit der Ausrichtung des Sommerfestes 1972 

der Jungen Union Offenbach-Land am 
10. Juni abends wurde die Junge Union Lan- 
gen beauftragt. Das Fest findet ab 20 Uhr im 
Clubhaus des 1, FCL im Waldstadion Langen- 
Oberlinden statt, 

2000 Mark Sadischaden entstanden an zwei 
Personenwagen, die am Mittwodi gegen 7 U^ 
von der Friedrichstraße in die Gartenstraße 
einbogen, wobei ein Wagen den anderen über- 
holte. 

Am Samstag: 
Regatta der 470er 

auf dem Langener Waldsee 
Gleidi zwei Vorentscheidungen fal- 

len am Wodienende während einer Re- 
gatta der 470er auf dem Langener 
Waldsee: der Dreleldi-Segelclub Lan- 
gen richtet den 1, Lauf zur Hessenmei- 
sterschaft und die Jugendausscheidung 
Mlttelrhein-Neckar für die deutsdie Ju- 
gendmeistersdiaft der 470er aus, Start 
für die erste Wettfahrt ist am Samstag, 
27. Mal, 14 Uhr. 30 Boote aus 10 Verei- 
nen sind bisher gemeldet. 

Fünf Pokale sind für dieses bedeu- 
tende Regatta-Ereignis gestiftet wor- 
den Der Waldsee-Pokal, gestiftet vom 
DSCL, geht an den Gesamtsleger, Einen 
Wanderpokal der Bezirkssparkasse Lan- 
gen erhält das beste Langener 470er 
Team, Dieter Grawunder, selber nam- 
hafter 470er Segler, stiftete einen Po- 
kal für das beste nicht-hessisdie Team. 
Von der Firma Holzbau Buchsbaum aus 
Offenbach erhält der Gewinner In der 
Jugendklasse einen Pokal. Die 470er 
Flotte in Deutschland schließlich stif- 
tete einen Pokal für den sdinellsten 
SprTi»r aus einem der drei Läufe. 

rm ..MIB Carnlval" von l.ong Falon 
schwisterten Städte. Vorn dir ^ ,= 1.. rrrhts: der Vertreter von Romo- 
Ehrengarde für MIß Carnlval. , ]y,jß Carnlval; Bürgermeister Kreiling: 
rantln, Jacot des Combes; R^mlev der ^sitzende des Carnival-Co- 
Stadtverordnetenvorsteher Jensen und Mister Bramley, der vorsmeno 
mittpoN von I^nif Eaton.   
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Drcivndl Feuer im ,Kron6"Kell6r an einem Tag 

Am vergangenen Mittwoch konnte die 
Freiwillige Feuerwehr wieder einmal ihre 
Ortskenntnisse in den Kellerräumen des Kro- 
nehochhauses beweisen. Gegen 10.30 Uhr wur- 
den die Wehrmänner zum ersten Mal gerufen, 
gegen 14.30 Uhr war ihr Eingreifen zum Zei- 
ten Mal erforderlich und um 20.15 Uhr s^ließ- 
llch hatten sie zum drit'.en Mal am Brand- 
herd zu erscheinen. 

Daß am Abend die Stimmung gereizt war. 
lag nicht nur am gestörten Feierabend. 
Es war auch nicht der Arger, der rnlt der 
sdiweren Aufgabe der Freiwilligen verbunden 
ist. Einfach die Tatsache, daß anscheinend ein 
Pyromane" mit der Feuerwehr sein Spieldien 

treibt sowie offensichtlidir Vernachlässigun- 
gen der Ordnungspflicht ließ manchen gereizt 
erscheinen. Der Diens*. in diesen unübersicht- 
lichen und schwerzugänglichen Kellerraumen 
sowie die Behinderung durch Schaulustige und 

verboten geparkte Fahrzeuge entriß den Wehr- 
männern mant+i unschönes Wort, was aber 
durchaus verständlich ist. 

Die Bevölkerung stellt sich lang.sam die 
Frage, ob es in einer Zeit, in der Wolkenkrat- 
zer aus dem Boden geslampt werden, und 
Wohnsilos den Anblick Langens großstadtischer 
gestal'.en sollen, denn nicht möglich Ist, von 
der Bauausführung her solche fast regelmäßi- 
gen Brände zu unterbinden. AutomatisAe 
Feuerwam- und -Lösdianlagen sind in zahl- 
reichen Varianten auf dem Markt. Entspre- 
chende Maßnahmen der Hausverwaltung rnuß- 
ten doch den Täter — Brandstiftung liegt 
sdiließlidi auf der Hand — dingtest madien 
können. 

Wenn auch die Bevölkerung schon Witze zu 
marhen beginn"., so ist die ganze Angelegen- 
heit doch bitter ernst. 

Schwerer Unfall bei Bayerseich 
Heute gegen 7.45 Uhr ereignete sii+i auf der 

B 3 bei Bayerseich in der Kurve ein Unfall, 
bei dem ein Fahrer aus Egelsbach schwer 
verletzt wurde. Sein Wagen erlitt Totolscha- 
den, ein auffahrendes Auto wurde erheblich, 
ein Personenwagen leicht beschädigt. Der 
Egel-sbacher war aus Darmstadt gekommen 
und auf regennasser Fahrbahn vermutlich ins 
Schleudern geraten. Sein Fahrzeug prallte 
gegen ein Haus schleuderte auf die Fahrbahn 
zurück und kippte auf die Seite. Ein nachfol- 
gender Fahrer Konnte seinen Wagen nidit 
mehr rechtzeitig stoppen und prallte gegen 
den umgekippten Wagen. An.schließend .schleu- 
derte er gegen einen am Straßenrand stehen- 
den Wagen eines Unfallhelfers. Der .schwer- 
verletzte Fahrer aus Egelsbach wurde in das 
Dreieich-Krankenhaus gebracht 

Über 1000 Mark wurden in der 
letzten Woche gespendet 

Die Bürgeraktion I.ange- 
ner Hallenbad rneldrt wie- 

1 n der einen erfreulidien .Spen- 
1 /' \ \ deneingang, der die Clc.'-amt- 

I ' . I summe der bisher auf die 
t Spendenkonten der Büiger- 

aktion eingezahlten Beträge 
auf fast 45 000 Mark kom- 
men ließ. Ein stolzes Krgeb- 
nis, insb<>sondere wenn man 
bedenkt, daß die Bürger- 
aktion ei-st seit knapp 11 
Monaten 'ätig ist. 

In den nächsten 'lagen 
sind wieder eine Hrihe 
glückiidier Gewinner zu er- 

warten. Hier der (icwinnfahrplan: 
Spendennummer 310 Tagesfahrt in den 

Schwar/.wald am Sonntag, 4. Juni 1972 
Spendennummer 315 = 1 Sparbuch im 

Werte von 10,— DM 
Spendennummer 320 = Tagesfahrt in den 

Schwarzwald am Sonntag, 4. Juni 1!172 
Sp-ndennummer 325 1 Sparbuch im 

Werte von 10,— DM. 
.Je früher Sie also Ihre Spende auf eines 

der Spendenkonten der Bürgeraktion Lange- 
ner Hallenbad einzahlen, desto größ«'r ist Ihre 
Gewinnchance. Nutzen Sie also die Gelegen- 
heit. Es Ist jede Spende, auih die allerkleliis''e, 
willkommen. 

Einzahlen wie immer auf die Spendenkon- 
ten der Bürgeraktion Langener Hallenbad: 
Bezirkssparkasse Langen Kto. 211-50-11-11; 
Langener Volksbank eGmbll, Kto.-Nr. 33 33; 
Volksbank Drelelch eGmbH, Kto.-Nr. 0 22 200. 

40, Spendenliste der Bürgeraktion 
Langener Hallenbad 

Ubertrag 39. Spendenliste: 43 560,— DM 
308. Maria Stempel, Langen, 

Bürgerstr, 12 5,— DM 
3Ü!). M. Januschowitz, Dreieidienhain, 

Industriestraße Ii 1 000,— DM 
14 5C5,— DM 

+ 10,— if 
J 5 000,— Lira 

Durch einen Belüftungssdiadit wird das Feuer bekämpft. 

KURZBERICHTE 

Die Fahrerin eines Personenwagens, der am 
Dienstag gegen 14.25 Uhr auf der Kreuzung 
Nördliche Ringstraße und Annastraße ge- 
rammt worden war, erlitt eine Platzwunde 
am Kopf. Der Schaden an den Fahrzeugen 
wird auf 1500 Mark geschätzt. 

Belm Einbiegen von der Zimmerstraße nach 
links in die Südlidie Ringstraße wurde ein 
Personenwagen am Dienstag gegen 17.45 Uhr 
von einem anderen Wagen erfaßt. An d^ 
Autos entstand ein Schaden in Höhe von 2500 
Mark. 

Auf einem Feldweg in Egelsbach wurde ein 
Sport-Auto aufgefunden, das in der Naiht 
zum Pfingstmontag in der Flachsbadistraße 
gestohlen worden war. Der Wagen saß auf 
einem Betonsockel einer Ruhebank fest. Wr 
Tank war leergefahren. Die Täter hatt^ das 
Lenkradsdiloß ütierdreht und die Zündung 
kurzgesdilossen, 

1100 Mark Sdiaden war die Bilanz eines Un- 
falls an der Edte Sandweg / Südlidie Rmg- 
straßc. Dort wmrde die Ampel von der üb- 
lidien Schaltung auf Gelbbllnklicht umfe- 
sciialtet. Ein Personenwagenfal^ v/ar ^ 
nächst noch vor dem Rotlicht •tctaen geoUeben 

und dann bei Gelb angefahren. Dabei stieß 
er mit einem Lastwagen zusammen, der die 
Südliche Ringstraße befuhr. 
Zwei Transparente, die an der Ecke Steuben- 

straße und Einmündung Fußweg Dieselstraße 
befestigt worden waren, wurden gestohlen. 
Ein Untergestell für Getränkekislen fehlte 
ebenfalls. Der Schaden beträgt 250 Mark. 

Ein rotes Klappfahrrad (Nr. 289-916, 
unbeka.nnt) wurde in der Teichstraße in Hohe 
des Schwimmbades gestohlen. 

Die »Langener Zeitung« 
erscheint in der nächsten Woche wie 
gewohnt am Dienstag u. Freitag. Wegen 
des Fronleichnamtage« (Donnerstag), an 
dem auch bei uns Arbeltsruhe herrscht, 
bitten wir, Anielgen und Beiträge für 
die Freitagausgabe so früh wie mSgllch, 
spStesteni Jedoch am Mittwoch bis 9.00 
Uhr aufaugebcn. DER VERLAG 

Dieb und Betrüger am Werk ! 
Am 18. Mai wurde einer Angestellten des Dreieich-Krankenhauses aus ihrer in einem 

Schrank abgelegten Handtasche die Brief- 
tasche mit Ausweisen und Kfz-Papierrn ent- 
wendet, Am gleichen Tag erschien bei einer 
Wohnung.onachbarin der Geschädigten ein un- 
bekannter Mann, der vorgab, zu der Mutter 
der Restohlenen zu wollen, um sich von ihr 
120 Mark geben zu lassen, die . 
schädigte wegen eines Unfalles als Schaden- 
ersatz noch zu geben habe. Der Mann 
jedoch abgewiesen. Wie sidi spater jedoch 
herausstellte, hatte er sein Vorhabt n_ auf 
diese Art zu Geld zu kommen, nicht aufgege- 
ben. Mit den gleichen Angaben sprach er einen 
Tag später im Krankenhaus vor. wo er von 
einer Bekannten der Geschädigten auch ina— 
Mark erhielt und die Paniere "f' 
Mann wird auf 40 bis 45 
etwa l.BO m groß .vollschlank Bekleidet war 
er mit einem grünen Pullover und emer 
grauen Hose. Hinweise erbiHet H.e Polizei. 

Zeugen gesucht 
Am Donnerstag gegen R^O stießt" ^n 

der FxJce Südliche Ringstraße ' Wilhelmstraße 
ein Personenwagen und eine T?adfabrerin zu- 
sat-men, als von der Wilhelmstpße eine Ai 1^ 
fahrerln einbog. Eine Schiilerin wurde^yorn 
Frihn*ad geworfen vprlelzt. r)«»? 
wurde erheblich beschädigt. 

Zunädist hielt die Autofahrerm kuiz an 
und fragte, ob sie die Radfahrerin i"' 
kenhaus fahren sollte, ™ ersten Morn^t 
verneint wurde. Später mußte die 
Jedoch im Krankenhaus l^reita 
werden. Die Autofahrerin hatte ledoch her iW 
Si^Fahrt fortgesetzt. Sie wird eeb^en. siA 
als Zeugin zu melden Vorfall 
Ben 49498) Andere Zeugen, die den Vorföll 
beobaditet haben, werden 
Es geht darum, die Angelegenheit ohne An 
zeige bei der Polizei zu regeln. 

Rentenzahltage 
für den Monat Juni 1972 

Langen (Zahlstelle Postamt D". 
30. 5.: 8.00—12.00 und 14.00—16.00 Uhr; 
Versorgungsrenten, Verslchenmgsrenten 
von 1—4000 
31. 5.: 8.00—12.00: Versidienmgsrenten 
von 4001—Sdiluß, 

Götienhain (Zahlslelle Postamt): 
31, S,: 9.00—12,00 Uhr: Alle Renten 

Offenthal (Zahlitelle Postamt): 
31. 5.: 9.00—12.00 Uhr: Alle Renten 
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ffichön, ich fing so früh wie möglich an. 

Sparen'immer eine runde ^ache/* 

Mein Sparbuch ist heute Beweis dafür, wie aus wenig sehr viel 
werden i<ann. Durch ein maßgeschneidertes Sparprogramm - speziell auf 
meinen Geldbeutel zugeschnitten - erhalte ich jedes Jahr hohe Prämien, 
von den Zinsen ganz zu schweigen. 
Oder nehmen Sie nur mal den Raiffeisen-Sparbrief. Bei ihm fällt jedes 
Kursrisiko flach, eine hohe Verzinsung ist gewährleistet. 
Durch prämienbegünstigte Anlage sind große Geldgeschenke vom Staat 
oder wahlweise erhebliche Steuervorteile außerdem noch garantiert. 
Fangen auch Sie so früh wie möglich an. Bei Ihrer 

UAE'JGENER VOLKSBANK 

Niederlassungen in DreieichAnhain, Offenihal und Sprendlingen 

RADIO VOIGT U. KLEIN 

Radio- und Fernseh-Kundendienst 

3. Juni 1972 Neueröffnung 
in Langen, Bahnstraße 12 

• Scfiwarz/Weiß- und Farbfern- 
seh-Kundendlenst durch 
qualifizierte Fachleute 

• preiswert 

• schnell 

• Antennenbau 

Kundendienst- und Reparatur-An- 
nahme jetzt schon bei Herrn Stünn 

Telefon 2 3120 

6 000 Mark Schaden - Führerschein 
einbehalten 

Zu ("inom schweren Unfall mit hohem Sudi- 
schaden kam es am PfingstsonntaK gcßen 21.<K) 
Uhr auf der Kreuzung Darmstädier SlraBo / 
Südlic+ie RlnRSlr.iße. Zwei PerS()nenwaR«*n 
slielii'H dort /usamnif-n. Der Schaden wird auf 
fifjrid Marl< (!e.icli:ttzt. Kin Fahrer mußte sidi 
einer lilutprolie unterziehen lassen. Soin 
Kührerschein wurde einbehalten. 

„Liebe ist kälter als der Tod" 
Der Streifen „Diebe ist kalter als der Tod" 

läuft an diesem SamstaK in di r Haincr-Wer- 
ner I'"a(il>inder-Heihe im C'lul) Voltaire I.an- 
gen. Das llHüt gedrehte Werk des wohl U'- 
kann'i'sten deutschen Kilmei-s Faßbinder ist 
das Spielfilmdc büt die.-xs Hegiss<'urs. Die 
Story ist einem Gangsterfilm ähnlich, ohne 
jedoch mit Filmen dieses Genres vergleichbar 
zu sein. Darsteller sind neben Faßbinder sellxst 
Hanna Schygulla. Ulli I.ommel und Hans 
llirschmiiller aus di>m anti-Theater. Der Film 
beginnt um 20 :!n Uhr im CV. Der UnUostcn- 
beitrag ist 2 Mark (Schüler 1.51) Mark), nh 

Die »Fureys« im Club Voltaire 

lliro zweite Deutschland-Tournee führt die 
bekannteste Gruppe der irischen Folklore, 
Fmbar und lOddie Furey, am Sonntag (27.) 
nach Dangen in den Club Voltaire. Zu ihren 
Klangkombinationen gehören Dudelsack, Flöte, 
Gitarre und Stimme. Die Gruppe, durch Fern- 
sehaufnahmen bekannt — errang Innerhalb 
von drei .Jahren 23 „Senior Championships", 
darunter den begehrten „All Ireland Senior". 
liJliG wurden sie Sieger der hohen Auszeidi- 
nung „International Folk Award of Tralee". 

- Aus der Polizeimpppe - 
Kine Radfahrerin wurde am Dienstag gegen 

17 Uhr verletz"., als sie, von der Sehretstraße 
in die Wilhelmstraße fahrend, von einem Per- 
sonenwagen erfaßt wurde. 

Angefahren und beschädigt wurde am Frei- 
tag gegen lit.SO Uhr ein Personenwag<'n, der in 
der Hheinstraße gegenül)cr dem „lU ljenstock" 
geparkt worden war. Der Unbekannte rich- 
tolr einen Schaden von ,)()() Mark an. 

Schürfwunden an Kopf und Händen zog sich 
ein Mopedfahrer zu, der am Montagabend von 
der Südlichtn Hingstraße In die Zimmerstraße 
einbog und daijei stür/.te. Kine Blu'.probe er- 
wii'S sich als ratsam. 

I'.inen halben Icstmelcr Kiehenhrennholz 
stahlen Unbekannte in der Gemarkung Dan- 
gen „Auf dem oberen Strich" auf einem 
f'irundstück, dessen Gartentor ausgehängt 
worden war. 

Kin Kindorfahrrad (Marke Kettler, Gold- 
mctallic) wurde am Pfing.stsonn',ag zwisdien 
IH und 19 Uhr vor dem neuen Clubhaus der 
SS(} gestohlen. 

Obwohl es angeschlossen war, wurde an 
einer Baustelle der zukünftigen Nordum- 
gehung ein Moped (Marke Ra)>eneick, Type 
Binetta Star) gestohlen. 

Vermutlich mit einem Nachschlüssel oder 
Sperrhaken öffneten Diebe in der Nacht zum 
Pfingstsonntag in der Schafgasse einen Ford 
20 M. Der üiebstahlversuch mißlang. 

Nachirägiich ohne Umbau 
Alu-Juwel-Vorsatzfenster 
- bis 40 °/o Heizkostenersparnis - 
Alu-J uwel-Lärmschutzfenster 
- mittl. Dämmwert 40 dB — 

Fa. Osv'ja!d HERGL fragen! 

Q070 Langen Hessen 
Taunusstraße 27 
Telefon 2 22 04 

34 Scheiben gingen in Bruch 
Unbekannte warfen zwischen dem 4. ux« 

IfL Mai an verschiedenen Tagen Steine au 
ein Gewächshaus einer Gärtnerei an der Mör 
felder Land.'slr, Insgesamt wurden 34 Sdicd 
ben zerstört. Der Sdiaden wird auf etwa 160( 
Mark geschätzt. Als Täter kommen Kinde 
oder .lugendliche in Frage. Die Polizei bitte 
um Hinweise, die auf Wimsdi audi vertrau 
lieh behandelt werden. 

- ^ Wohnmarkt 

'-Ibaf 4.mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramft'ä 

Langen - August-Bebel-Straß^ 8-10> T6I. 0 61 03 / 2 25 25 ■ ' 

Seitdem buditen sie weitere Erfolge: Dreimal 
waren sie b<^im Edienburgh Festival, l!)t)9 ab- 
solvierten sie eine zweimonatige US-Toumee. 
Finbar und Eddie Furey haben insgesamt drei 
Langspielplatten in England veröffentlidit. 
1970 wurde ihnen vom Folklore-Magazin 
„SING" die „Folk-Medal-of-the-Year" ver- 
liehen. Das Konzert beginnt imi Sonntag um 
20.3U Uhr im Club Voltaire, Frankfurter Str. 5. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 3 Mark (Schüler 
2,50 Mark). nh 

Aus der Welt 

des Films .. . 
Togugawa III — Im 

Kausdi der Sinne (UT). 
Ein Sex-Schocker, der 
die Erlebnisse u. Aben- 
teuer eines Frauen- 
arztes schildert. Dieser 
versucht, den um die 
Wende vom 17. zum 
18. .Jahrhundert immer 
stärker um sich grei- 
fenden Verfall von 
Sitte und Moral mit 
allen Mitteln aufzu- 
halten. 

Petroleum-Miezen 
(Lichtburg). Brigitte 
Bardot und Claudia 
Cardinale als Anfüh- 
rerinnen zweier Ban- 
den bekämpfen sich, 
daß die Fetzen fliegen, 
um in den Besitz einer 
Erdölquelle zu gelan- 
gen. Zwei heiße Kat- 
zen, die keinen kalt 
lassen, in einem hin- 
reißenden Western. 

Mipolam-für jedes 

Belagsproblem eine Lösung. 

Mipolam - überall dorl, wo an einen Bodenbelag außer- 
gewöhnliche Ansprüche an Qualität, Zweckmäßigkeit,Witt- 
sdioftlichkeit und Opiik gestellt werden, - Im Privat- und 
Objektberelch. 

Teppich- u. PVC-Bodanbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben, Polster- u. Anbaumöbel, Betten u. Heimtextilien 
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KAUFHAUS 

HILL 

LUTHERPLATZ 

SCHLAGER DER WOCHE! 

Rumtopf 3 95 
Keramik, 4.5 Liter . • *  " 

Holzkohlengrill a-j 
mit Windschutz ' ■ 

Flauschdecke 
tür Reise, Sport, Camping . . 

Da.-Unterkleider 
mit Büsten- und Saumspitze . . 

Büstenhalter 
verschiedene Modelle 

9,75 

3,90 

5,90 

Badeschuhe 
Gummi, Zehentreter 23 - 33 

34-46 

1,00 

1,35 

Das Neueste vom Lady-Haarstudio 

Vor dem Urlaub 

ins Lady Haarstudio 
Vier Dinge sind für Ihr Aussehen im Urlaub 
besonders widitig. 

1. Der Frisurenschnitt tormt Ihre Frisur 
und macht sie haltbar. 

2. Die Spezial-Urlaubshaarpflege ver- 
schönt Ihr Haar und schützt vor 
Wasser und Sonne. 

3. Das Mary-Quant-Make up für Ihr 
Urlaubsgesictit ist haltbar auch beim 
Baden. 

4. Die Monlair-Perücke ist luftig leicht 
auch im Sommer. Es gibt neue Mo- 
delle und neue Farben. Auch Ihre 
Urlaubsfrisur Ist dabei. 

Wir wollen, daß Sie besser aussehen, des- 
halb vor dem Urlaub ins 

607 Langen, Fahrgasse 21 
Telefon 2 44 70 

Übrigens: Beachten Sie auch unsere Deko- 
ration im Schaufenster. 

eiste Ziel war das Neujahrsloi+i bei Erfelden. 
Hier wurden die 56 Teilnehmer von einem 
vielstimmigen Konzert der Narfitigallen be» 
grüßt. Mit zunehmender Helligkeit verstärkte 
sldi die Symphonie weiterer Vogelarten. N.nch 
kurzer Wanderung In der Knoblaudisaue fuhr 
man durch Erfelden über die Altrheinbrücke 
bei Stockstadt in das Vogelschutzgebiet Küh- 
kopf. In drei Gruppen wurde den Nachtigal- 
lenweg entlang durch den Oarten- und Krap- 
ponschlag gewandert, I^eider ließ der graue 
Himmel keine .Sonnonstrahlen durdikom- 
men. was besonders von den drei kundigen 
Wanderführern Hermann Rldner. Heinrich 
Steckenreuler und Philipp Kraft bedauert 
wurde. F.b<'n.so der große Was.wrmangel. wel- 
cher die vielen Was.wrvögel aller Art aus 
Ihrem Paradie.s vertrieben hat. Nach etwa 
2''istündiger Wanderung wurde die Heim- 
fahrt angetreten. 

OFFENTHAL 

o Wir gratulirrrn nactiträglich , Krau .'Vnna 
Langer, Friedhofstrafle 6. die arr* Donnerstag 
ihren 7«. Geburtstag feierte. Am heutigen 
Freitag kann Herr Philipp Zimmer. T.angener 
Straße 14, seinen 87. Geburtstag feiern. Am 
Samstag wird Herr Willy Treichrl. Wald- 
straße 15, 72 Jahre alt, am Sonntag Krau 
Karollne Fudis. Schulstraße IR, 71 und am 
Montag Frau Anna Edelmann, M^iinstr. .^, 75. 

o Bürgermeister Alliert /.immer wird am 
Montag, dem 29. Mai. 42 .Jahre alt. Die „t.an- 
gener Zeitung" gratuliert dem Ortsoberhaupt 
herzlich und wünscht ihm weiterhin alles 
Gute. 

ERZHAUSEN 

ez Spiele der Fußballer. Nach einer kurzen 
Pause nehmen die Fußballer der SVE ihren 
Spielbetrieb wieder auf. Zur Vorbereitung für 
die kommende Runde in der A-Klasse stehen 
fujjende Freundschaftsspiele auf dem Plan: 
28 Mai: Turnier bei RW Darmstadt, 3. Juni 
(samstags) in Messel, 10. Juni (samstags) hier 
gegen FC Arheilgen, 18. Juni in Hackenheim 
bei Bad Kreuznach (Turnier), 24. Juni in Erz- 
hausen gegen FC Langen und am 5. August 
in Erzhausen gegen Viktoria Urberach. Außer- 
dem wird der SV Erzhausen an der Pokal- 
runde teilnehmen. Die Spiele werden noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

ez Kin hurtslagsstänilchen brachte der 
C, .fangverein „Sängerbund-Sängerlust" Erz- 
hau.^en sein?m Mitglied Jakob Heck, Bahn- 
straße, anläßlich seines 80. Geburtstages. Vor- 
sitzender Walter Wannemacher betonte bei 
seinen Glückwünschen, daß der Jubilar seit 
1!M4 dem Gesangverein angehört und in jun- 
gi n Jahren selbst aktiver Sänger gewesen ist. 

ez Bereilsrhaftsabcnd des DKK. Im Gast- 
havis „Zum Erzhäuser Hof" findet am Freitag, 
dem 26. Mai. um 20 Uhr ein Bereitschaftsabend 
des Deutschen Roten Kreuzes — Bereltschaft I 
Darmstadt-Land — statt. Ein Vertreter der 
Flughafenfeucrwehr Rhein-Main spricht über 
Rettungsmaßnahmen bei Flugzeugabstürzen. 
Verbunden ist damit ein Lichtbildervortrag. 

ez Im Morgengrauen Nachtigallengesang. 
Die Wandergruppe der Sportvereinigung hatte 
zu einer Vogelstimmenwanderung eingeladen. 

war ein ungewöhnlicher Anbliclt, als zu 
noch nächtlicher Stunde um 3 Uhr in geschlos- 
sener Formation 16 Personenwagen durch 
Erzhausen und die Rieddörfer fuhren. Das 

o Ab .Montag ist II 4«ti eine iiaustelle. Die 
Bauarl)eilen in der H 48fi beginnen noch in 
dieser Woche. Zuerst sind die Wasserversor- 
gungsleitungen an der Reihe, dann folgen 
Kanal und die Straßendecke. Bis die letzte 
Kahrbahndecke aufgetragen wird, werden 
einige Wochen vergehen. Die Ort.sdurchfahrt 
wird vorläufig bis zur Borngarti iistraße noch 
befahrljar .sein, ullerdings nur einspurig mit 
Am|)elregelung. Das Teilstüok von der Horn- 
garten.straße bis zur Weiherstraße wird ge- 
sperrt. Für den Durchgangsverkehr ist «'ine 
Umleitung durcii das Neubaugebiet „Südlich 
des Frie<ihofes" vorgesehen (Einfahrt Born- 
gartenstraße — Neckarstraße — liabnliof- 
.straße — Weiherstraße — H 481!). Aus Rich- 
tung Urberach kommend, wird der Verkehr 
durch die Mainstraße geleitet. Die Omnibus- 
ballestellen mußti n aus diesem Crund verlegt 
werden; (lie Bushaltestelle Dieburger Straße 
befindet sich jetzt vor dem Haus Dieburger 
Straße 42 und die Haltestelle Langener Straße 
liegt vor dem Haus BomgartenstraBe 1. 

GÖTZENHAIN 

g Kon/.ert im Frühling. Die Sportgemein- 
schaft lädt für morgen aiicnd zu einem Kon- 
zert in die Turnhalle in der Frühlingstraße 
ein. Auf dem Programm stehen Darbietungen 
des Männer- und Frauen- und des gemisch- 
ten Chores des Vereins. Als Solistin wirkt die 
Sopranistin Lilo Schmidt aus Dietzenbach mit. 
Martina Lüttich aus Götzenhain ist erstmalig 
am Klavier zu hören. Eine Blockflötengruppe 
Götzenhainer Mädchen und Georg Haller mit 
.seinem Kontrabaß vervollständigen die Dar- 
bietungen. 

Sonnlag, den 2K. Mai (Trinitatis) 
Stadtkirclir 
n.tO Uhr: Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Konfirm.inden für I'farrbezirke ge- 
meinsam (I'fr. Dr. Ziegler, Pfr. KretzcT) 
Pri'digttcxt: 2. Tim. 3. 1.3—17 

11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Gemeindehaus, Hahiislralle 4<> 
!l.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schneider, 
Predigttext: Eph. 1, 3—14 Ciffenthal) 

11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Martin-!.uther-Kirche, Iterliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Konfirmanden;ansd>l. Konfirmanden- 
eltern-Besprechung (I'fr. L.-uiber) 

Kein Kindi'rgotte.sdi< nst 
.loliaiineskapelle, t'arl-ririch-Stralle 4 
lO.(tl) Uhr: Gotte.sdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigttext: Epli. 1, 3—14 
10,00 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Studtmission Langen 
Sonntag, 28. 5, 1972: Bibelstundi 
Dienstag, :il), 5. 1972 

17,15 Uhr 
Bibelstunde 20,00 Uhr 

Kil cho .Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag: 10,00 u, 18,00 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9,.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Opel Kadett 
Olympia Coupe 1700 

75 PS, Bj. 68, 50 000 
km, mit viel Zubehör 
zu verkaufen. 
VB 4200,-. 
Mörfelden, Elbestr. 10 
Tel. 00105/3441 

NSU Prinz 4 
Bj. 63, Radio, AT-Mot., 
guter Zust., fahrbereit, 
zu verkaufen. 
VB 600,-. 

Telefon 71774 

VW 1200 
Bauj. 61/62, mit Saxo- 
mat, TVÜ Juli 72, in 
gutem Zustand zu ver- 
kaufen. 

Sdmeider, Langen, 
Feldstrcße 52 
Telefon 21454 Kleinkraftrad 

billig zu verkaufen. 
Nördl. Ringstr. III 
Telefon 24599 Mola 

gek. 15. 5. 72, mit Haft- 
pflicht, Neupreis 529,-. 
f. DM 400," umstände- 
halber zu verkaufen. 

Klaffke, Langen, 
Nordendstr. 69 b 
Sa. 16—18 Uhr 

VW 1300 
Bj. 68, 57 000 km, 
TÜV 73, aus 1. Hand, 
für 2700 DM zu verkf. 

Langen, 
Nördliche Ringstr. 7 
Telefon 23233 

Ford 20 M TS Coup6 
Silbermetallic, mit Ex- 
tras, Bj. 68, 45 000 km, 
VB 5000,-. 

Telefon 23580 

^ ^ ^ 
Chirurgische Formgestaltung von Nasen und Ohren, 
Straffung der Wangen, am Hals und um die Augen. 

KOSMETOLOGISCHES INSTITUT ADELHEIH« 
Köln 4t, HUItzitroOa 32-34 • Telefon (02 21) 43 22 n 

Filiale in München - Broschüre mit 182 Abbildungen kostenlos. 

Fiat Coupä 
Motor 47 PS, Bj. 6«, 
1 Getriebe, L&R-Tür, 
6 Reifen mit Felgen, 
2 Stoßstangen neu, 
2 Lampen neu, 1 Paar 
rote u. 1 Paar .schw. 
Schalensitze, 1 Motor- 
haube, 1 Batterie 12 V, 
(Italia), 1 Auto-Koffer- 
Radlo m, Halter, gün- 
stig zu verkaufen. 

Lutherstraße 6 

R 6TL 
Bj. 6/71, 16 000 km, zu 
verkaufen. VB 5300.—. 

Telefon bis 16.30 Uhr 
06074/2011, ab 18 Uhr 
00103/72253 

BMW 1800 Tl 
Bj. 66, TÜV 74, 4 Spi- 
kes, 45er Weber, 180 
Stdkm., guter 'Zustand, 
DM 2600 zu verkaufen 
oder Tausch gegen 
Mercedes-Diesel mit 
Schiebedach. 

Telefon 4515 

Ford 12 M 
Bj. 67, neu lackiert, zu 
verkaufen. 

Telefon 24329 

SImca 1301 
einwandfrei. Zustand, 
Radio, Liegesitze, 
Sicherheitsgurte, Win- 
terreifen auf Felgen, 
TÜV'Jan. TS. ATM 
45 000 km, für 1900,- 
zu verkaufen. 

Telefon 06103/72276 

VW 1200 
TÜV Jan. 73, Bauj. 57, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 06103/29276 

Verkaufe 
Ford 20 M 

Preis nach Vereinbarg. 
Telefon 72337 

R 4 Export 
2000 km gelaufen, geg. 
Höchstgebot sofort zu 
verkaufen. 

Telefon 22843 

RABSTEI NE 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. g ^ 

alwerk (ür Grabdenkmale ^ ^ ^ 
6143 Lorach (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 38 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (fx 

BESTATTU NGEN 

   

»Pietät« 

Mfttlelde« Lam 
ndslraße 2T 

Ruf 71116 
Sarglagar - StcrbewSscha • Aufbahrungen • Zlerurnm 

Formalitäten 

Alles wird 

automatisc 

bezahlt. 

Konto Bequemlichkeit. 

Da kommen laufend Leute und 
wollen Geld von Ihnen. Der Haus- 
besitzer, die Zeitungsfrau, die Post 
und die Versicherung, die Müll- 
abfuhr, das Gas- und Wasserwerk, 
das Finanzamt und viele andere. 

Wollen Sie das alles selbst 
erledigen, die Zeit und die Wege 
In Kauf nehmen? Lassen ^ 
Sie's! Lassen Sie uns 
das machen. Über Ihr 
Konto Bequemlichkeit. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilh«lm-LeusGhn«r-Platz 8 

Telefon 2721 
BahnstraBe 122 • Oberllnden, Ladenzentrum 

2 fahrbare ZweigstelSen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 

Egelsbach, Emst-LudwIg-StraB« 43 



Für die Anteilnahme am Tode unserer lieben 

Hannelotte 

danken wir sehr herzlich. 

Roland Frank 

im Namen aller Angehörigen 

Langen. Darmstädler Straße 1 

NACHRUF 

Ein letztes Berg-Frei für unseren 

Wanderfreund 

Franz Liska 

Ortsgruppe der Naturfreunde 
Langen und Egelsbach 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher 
Anteilnahme und Verbundenheit beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Kosin 
sprechen wir allen unseren aufrichtigen 
Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Emil Kotin 
und all« Angehörigen 

Südliche Ringstraße 157 

STATT KARTEN 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Martha Pritsche 
geb. Fiebig 

zuteil wurde, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte. 

In tiefer Trauer: 
Else Knati geb. Pritsche und Familie 
Enwin Frlttche und Familie 
Erich Slebert 
Helga Slebert 

Langen. Frankfurter Straße .35 

Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die In so 
liebevoller Anteilnahme meine liebe Frau und gute Mutter 

Marie Dröll 
geb. Seipp 

auf ihrem letzten Weg begleiteten, die durch Wort, Schrift und 
Blumenspenden von ihr Abschied nahmen, sagen vvir unseren 
herzlichen Dank. Herrn Pfarrer Kretzer danken wir herzli^ tpr 
seine trostreichen Worte und den Alterskameradinnen und -karne- 
raden des Jahrgangs 1905/06 für das stille Gedenken und die 
Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 
Frledridi Dröll 
Hana Dröll und Frau 

Langen, Leukertsweg 7 und all« Angehörtgan 

Danksagung 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden, die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Peter Karweina 

uns entgegengebracht wurden, sagen wir herzlichsten Dank. Beson- 
ders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte 
sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Susanne Karweina geb. Malchus 
Familie Horst Naus 

Langen, Uhlandstraße 19 

Plötzlich und für uns unfaßbar verstarb am 24. Mal 1972 mein 
Mann, unser lieber Sohn. Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
Neffe und Cousin 

Herr Walter Pülicher 

Im 42. Lebensjahr. 

In stiller Trauen 
Agnes Pailcher geb. Mok 
Familie Wilhelm POIkdier 
Werner Pülicher und Frau 
Gisela Avemarla geb. Pülicher und Familie 

Langen, Langestraße 19 sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1972 um 14.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute mein geliebter, 
guter Mann. Vater. Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Franz Liska 

nach kurzer, schwerer Krankheit im gesegneten Aller von 06 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Tllly Liska 
und alle Angehörigen 

Langen, den 22. Mal 1972 
Neckarstraße 3 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 26. Mal, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

607 Langen, den 20. Mai 1972 
Rheinstraße 18 

Ein treues Herz hat aufgehört zu schlagen 

Plötzlich und unerwai'et starb nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber 
Mann, mein guter Vater 

Heinrich Becker 

Im 71. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 
Elise Becker geb. Winkel 
Hans Erich Becker 
sowie alle AngehArigen 

Die Beisetzung fand am Mittwoch, dem 24. Mal 1072, auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nach schwerem Leiden Ist mein lieber Mann, unser guter Vater und Groß- 
vater. Bruder, Schvijager und Onkel 

Konrad Wagner 

Im Alter von 73 Jahren verstorben. 

Langen, Nördliche Ringstraße 48 
Dietzenbach 
25. Mal 1972 

Käthe Wagner geb. Hunkel 
Karl Weber und Frau Elsbeth 

geb. Wagner 
Josef Albersmeler und Frau Ursula 

geb. Wagner 
Enkelkinder Frank und Sonja 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Mai 1972 um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 23. Mai 1972 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Josef Kompalka 

im Alter von 61 Jahren. 

Langen, Südliche Ringstraße 39 

In stiller Trauer: 
Maria Kompalka 
Familie Rudi Kompalka 
Familie Erwin Frltsch« 
Familie Uwe Tetzel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Mal 1972 um 14.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

UT^FILMBÜHNE 

Am Abgrund perverser Leidenschaften 
Fr. - Mo. täglich 
20.30 l,»hr 
Sa. u. So. 18.00 
u. 20.30 Uhr 

[[jMjTPT! III 

TELEFON 29131 

1 
Rausch, 

der Sinne 

'So. 16 Uhr Jugendvorst. 

LICHTBURG TELEFON 29131 

Freitag, Samtlag und Montag 20.30, Sonntag 18.00. 20.30, Dienatag 20.30 
Zwei tielße Katzen, die keinen kalt lassen! Ein Western, In dem die Fetzen (liegenl 

BRIGITTE BARDOT - CLAUDIA CARDINALE 

Sonntag 14.00 u. 16.00; Ein Indianerfilm von echtem Schrot! RITT NACH ALAMO 
Donnerstag 18.00 u. 20.30 Uhr: Der frechste Film über Deutschlands frechstes Lustblatt 
 St. Pauli Nachrichten — Thema Nr. 1  
Donnerstag 16.00 Uhr: Ein Abenteuerfilm für Jung und alt. DIE KASTILIER 

NEUERÖFFNUNG 

modisch-aktuellen und bewährten Dessins: 

Unis und Buntjacquards. 150 cm breit 
Seiden- u. Polojerseys, 130-150 cm br. 
DIolen-Blusenstoffe, 80—90 cm breit . 
Trevira 2000 Drucks und Stickerei 

150 cm breit  
Afghaion, 140 cm breit . . . • • 
Sonderposten, 130 — 150 cm breit . 
Futterstoffe, Schnittmuster, Nihzubehör 
Sie werden bei uns fachlich bestens beraten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch I Kein Kaufzwang I 

Langen, Darmstfidter Straße 18 

p. m ab 12,90 
p. m ab 9,90 
p. m ab 7,90 

p. m ab 19,90 
p. m ab 19,90 
p. m ab 7,90 

I <®m(ililnunSiol3feutfotl)rattn 

Aus Anlaß der Schw/immbad- 
einweihung In Egelsbach 
spielt die Kapelle 

»Fidelios« 
(Jägermelsterkapelle) 

am Samstag, dem 27. Mai 1972, um 20 Uhr 
im Saalbau Eigenheim. 

Es ladet ein: Oer Schlappewirl 

Dr. med. LANG 
Langen, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

Praxis wieder geöffnet 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH ber Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar Offnen 19.30 Uhr I 
Wir zeigen ab Freitag täglich 20.45 Uhr bis Montag; 

Meisterregisseur Sergio Leone's neuestes Western-Schausplell 
Rod Stelger • Maria Monll - James Coburn in 

TODESMELODIE 
Breitw -Farbfilm - In Feuer und Schrecken der mexik. BevolutionI 

SPÄTVORSTELLUNQ Fr. u Sa 23.45 Uhr: „School for Sex" 
Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr bis Donnerstag. 

Natürlich läuft und IMult und Itutt er Immer noch  
Walt Olsney's Lustspiel 

EIN TOLLER KXFER 

• Privater Gebrauchtwagen-Markt Jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

NEU 

1 ^ ^ - 1 1 ■ ■ Kl 

5. l }ie 

X 

IN LANGEN 

que 

Aktuelle schicke Kinderkleidung 

(2 bis 14 Jahre) 

ERÖFFNUNG: 2. JUNI 1972 

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 8.30-12.30 und 14.30-18.30 

Samstag von 8.30 bis 14.00 Uhr durchgehend 

Am langen Samstag 8.30-17.00 Uhr durchgehend geöffnet 

LANGEN GARTENSTRASSE 8 - Nähe Lutherplatz 

^"BÜSCHÄ^ 

QroB-CIrous 
Busch-Berlin und 
Roland-Brem'en 

Ist nach großen Erfolgen 
in Wien, Mtinchen und Berlin 

IN OFFENBACH I 
An der Mainbrücke 

NUR NOCH 3 TAGE 1 
Freitag, d. 26.. und 

Samstag, d. 27, 5., um 
15 und 20 Uhr. 

Sonntag, d. 28. 5.. um 
14 30 und 18.30 Uhr. 

..ZIRKUSTRAUM 72- Im 
CIRCÜ8 DES JAHRES t 

Kommen Sie mit In untere 
Garten-Möbel-Schau 
»m ersten Stock des Seitenbaues. 
Exklusive Qartenmöbel In vielen Ausfüh- 
rungen, (ür jeden Geschmack. 
Qartenechaukeln . . von 149,00 bis 530,00 
Qartenaeaael ... von 14,90 bis 169,00 
Qartantlach« ... von 22,50 bis 179,00 
Liegen von 21,50 bis 104,00 

BACH 
Fahrgasse 17 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
tm schönen 

Waldrcstaurant 
„SdiUtzenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöünet 

Inserieren 
bringt Gewinn 1 

Besser 
S 1158 witalenl 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oedisner 

Darntistädt. Str. 36 

mBBicr 



Mtnnarcher 
UEDERKRANZ 

llpule, Frfitaß, 20.15 
SitiKstunilr 

im Vcrcinslokal. 

Jungen «llelnstehrnd. 
AutIHnder 

drulschsprechpnd, von 
l'rnsionär zur CJesrl- 
liRkoit und Mithilfp im 
Garten gpsuc+it. 
Off.-Nr. 603 an dir t.Z 

Sport- und 
Sing«rg*m*ln- 
tchafl 1889 ».V. 

Abt. (IrsanR 
Am Sonntag, 2H. Mai 
jMtlwirltung lici dem 

Krounilschaftssingm 
des Ge.sangvcreins 
„Kintracht" in Sprend- 
lingen Abfahrt mit 
Prlvalwagon, 14 Uhr, 
a. Viorröhrenbnmnen. 

Ski- CJllde 

Un.-rre 
.lahrcshaupl- 
vrrsammlunK 

lindot am Freitag. 2. ß., 
20.30 Uhr, Im Klub- 
lokal „Motel deutsches 
Haus" statt. Wir hiltrn 
um zahlr. F.rscheinen. 

Putzhitfe 
für emlge Stunden in 
der Woche dringend 
gesudit. 

Telefon 2;)H!)2 

Jahrgang 1898'99 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 31. Mal um 
13 Uhr /u unseri'r 

liiisluhrt 
an der TV-Turnhallo 
am .lahnplatz. 

Freireligiöse 
Gemeinde Langen 

Am Sonnlag, 28. Mal 
um 8.30 Uhr 

Uanderung 
in die Kobersladl. Ab- 
marseh Blumenhaus 
Schroth am Friedhof. 

IG Bau-Steine-Erden 
Ortsverband Langen 

Am kommenden Sonn- 
tag, dem 28. Mai um 
10 Uhr findet im Lokal \Vilhelmsruhe(Wicder- 
hold) unser nächster 

Krühsehoppen 
für Baiiarbcilcr 

statt. In zwanglosen 
Diskussionen und CJc- 
■spriidlbn vwrden wie- 
der akt. Themen be- 
handelt. 
'Zahlreichen Besucii er- 
wartet der Vorstand. 
Crüßeres 

Baugrundstück 
im Raum Darmstadt— 
OlfeniKich gesucht. 

Tel 1)0103/22020 

Junge Familie mit 
2 Kindeni, 4 und 1 
Jahre, sucht dringendst 
lür 2-3 Nachmittage i. 
der Woche 

freundliche Hilfe 
zur Mitarbeit i. Haus- 
halt. 

Tel. tägl. ab 18 Uhr 
Buchschlag (ill)Ü4 

Hausmeister 
(nebenberuflich), für 
H-Fam.-Haus in Lan- 
gen, Südl. RIngstr., .sof. 
gesucht. 
}lusp & Co. 
Hausverwaltungen 
(i Frankfurt/Main 
An d. Hauptwache 7-8 
Tel. 9/281172 u. 281217 

Bausparvertrag 
DM 10 000,- 

zu verkaufen. 
Off.-Nr. 597 an die LZ 

Suche zuverlässige 
Hilfe für den 
Haushalt 

4 Sld. wöchcntl., gute 
Bezahlung. 

Telefon 21817 

Heimarbeit 
(Ali ressensch reiben) 
UIUO Stück DM 35,-, zu 
\( rgebeii. 

Telefon 72070 

Suche 
Haushaltsliilfe 

Ix wöchentlich ca. 3—4 
Stunden. 
Erbitte Anruf unter 

Telefon 72737 

Suche dringend 
Sprecfistundenhilfe 
Telefon 24049 

S Jehl 
Küchenhilfe 

für abends, evtl. von 
19—23 Uhr. Vorzustel- 
len im Gasthaus zum 
l.ämmchen. 

Ca 3000 cbm leichten 
Mutlerboden 

aus Mörfelder Raum 
sofort gegen C.ebot ab- 
zugeben. 
Telelon Langen 23804 

Couchgarnitur 
Sessel mit Drehgestell, 
sowie Ciiuchtisch 
zu verkaufen. 

Schäfer, FJbestr. 2 

Diverse 
Holzfenster 

Fenstertüren, Türen, 
Rolläden, 
Gasherd (umgest. auf 
Erdgas), Klcklrnhcrd 
erl. wegen Umbau 
preiswert abzugelten 

Langen 
Nördl. RIngstr. 7 
Telefon 23233 

Fast neues 
Steilwandzelt 

20 cim, preiswert zu 
verkaufen. 

Schäfer 
Südl. Hingstr. 52 
Telefon 24901 

Ehebetten 
(Birke) mit Matratzen, 
preiswert abzugeben. 

Telefon 72142 

WIR HEIRATEN "M 

HELMUT RENNER 
THERESIA RENNER 

geb Holmann 
Langen 
Flachsbachstraße 34 

MANFRED GLASER 
IRENE GLASER 

geb Renner 
Egelsbach 
In den Obergärten 26 

r 

Die kirchliche Trauung findet am 27. Mai 1972 um 14 Uhr in der 
katholischen Kirche in Egelsbach statt. 

Schwimmbecken 
Filtrranlagrn u. Zube- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Schwimm- 
becken-Centrale Lang 
K(;., 61 Darmstadt- 
Kranichstcln, Park- 
str. 32, Telefon 3 25 18. 

WIR HEIRATEN 
am 27 Mal 1972 &terrM >hh 

geb. Schipper 
607 Langen 605 Offenbach 
Im Birkenwäldchen 5 Uhlandstraße 5 

Die kirchliche Trauung findet am 27. Mai 1972 um 15 Uhr 
in Oltenbadi in der Friedenskirche statt 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

&tuns-^ou{lüm ^etke ^ ^elfce 
geb. Späth 

Langen, den 26. Mai 1972 

Wilhelmslraße 56 joethestraße 29 

Outerhaltenes 
Schlafzimmer 

(Ahorn), u. Kohleofen 
zu verkaufen. 

Telefon 22561 

Gi bniuchtes 
Schlafzimmer 

guter Zustand, günstig 
abzugeben. 
Ferner 

Einzelteile 
aus Wohnungsauflösg. 
teilweise kostenlos. 

Langen 
Südl. Hingstr. 99 
Parterre rechts, 
nach 18 Uhr 

Kühlschrank 
billig abzugeben. 

Telefon 2 18 41 

(lutorhaltoncn 
{ Küchenschrank 
I l.fiO, für DM 50,- zu 
1 verkaufen. 

Ganss 
Südl. Ringstraße 26 
Telefon 2 36 07 

Kau Ii 
gebrauchte Anzüge 

In allen Großen. 
Telefon 00103/22.5«« 

Verkaufe 
Bosch-Kühlschrank 

135 Liter. 
Telefon 29286 

Herzlichen Dank allen, die mir zu meinem 
9 0. GEBURTSTAG 

durch Wort, Schrift und Geschenke gratulierten. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Dr. Kratz, der mir persönlich gratulierte. 

Vi/enzel Trömer 

Langen, Südliche Ringslraße 147 

Für die vielen Blumen. Geschenke und Glückwünsche anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten recht herzlich. 

Ernst Fink und Frau Elly 
geb. Lötz 

Langen. Im Birkenwäldchen 77 

Gut( r halten^ 
Matratzen 

billig zu verkaufen. 
Tek lnn 21793 

Wohnzi.-Schrank 
2.40 breit, 4 Jahre alt, 
für 200 DM zu verkf. 

Telefon 4093 

Sprungrahmen 
und Matratze 

190 X 90, zu kaufen ges. 
Off.-Nr. 5R7 an die LZ 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation bedanke ich mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich, 

Astrid Hille 

Langen, Marienstraße 16 

Fabrikneue, elegante 
Liege 

1,30 X 2,00 m, einschl. 
2 $>es.seln, Neuwert zu- 
sammen 2000,-, günstig 
abzugeben (auch ge- 
trennt). 

Langen 
Carl-Schurz-Str. 29 
Telefon 72421 

Putzhilfe 
gesucht. 
Näheres Heinrichstr. 1 

Kelle freundliche Frau 
oder Fräulein als 

Verkäuferin 
(auch halbtags) gesucht. 
Bosle Verdienstrnög- 
lichkeiten, 

Konditorei - Cafe 
fiert Martin 
6079 Buclischlag 
Bahnhofstraße 7 
Telefon 6 73 62 

Sctiäferhunri 
f. gute Hände abzugeb. 
Off.-Nr. 606 an die LZ 

Junge 
Zwergrehpinscher 

braun, in gute Hände 
zu verkaufen. 

Tel. 0 61 05/82 08 

Katze 
grau, weißer Bauch, 

I vermißt. Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei 

Keim 
östl. Ring.straße 3 

BERATENDER 
INGENIEUR für 
UMWÄLZFILTRATION 
una 
SCHWIMMBADTECHNIK 

Hans Müller VDI 
6073 Egelsbach 
Niddastraße 13 
Tel. (06103) 45 59 
56 Wuppertal 1, 
Jägerstraße 5 

Herrenfahrrad 
5-Gang-Schaltung. rot, 
neuwertig, Neupr. 175,- 
verkauft für 85,-. 

Schwan 
Flachsbachstr. 41 
Telefon 21207 

Irlsh-Setter 
7 Mo., bester Stamm- 
baum, nur an Lieb- 
haber zu verkaufen. 
Tel. Neu-Isenburg 8129 

Kreissägen von 2,3 PS 
bis 5,4 PS wahlweise 
220 u. 380 V. (AEG- 
Motore 2 J. Garantie) 
schon ab 185,- DM. 
SchweiBgeräte wahlw. 
220 u. 380 V. f. Elektr. 
bis 6,0 mm mit kompl. 
•Ausrüstung schon ab 
180 DM. Betonmlsdier 
90 L 290,- DM. 120 L. 
320,- DM, Handkreis- 
siigen 10.50 W für 180,-. 
Buhrmaseh. 2-Gang- 
Schlagbohrf, 10 mm. 
370 W 120,-. 4-Gang- 
Masch. 400 W, 13 mm. 
Schlagbohr 165,- DM. 
Doppelschl. 150 0 130,- 
Winkelschl. ab 170,-. 
Vibrationssclil. 90,-. 
ISauwiitden u. Kom- 
pressoren preisw. Auch 
prcisw. gebr. u. Vor- 
führgeräte. 

B.MK-Maschineii 
Inh. Il.-J. Bastian 

Langen, 
P.-Müller-Str. 3—5 
Telefon 24171 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation danke 
ich allen, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Klaus Heim 

Langen, Mühlstraße 12 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeiten, 
Geschenke und Blumen, die mich zu mei- 
nem 75. Geburtstag erfreuten. 

Gretel Derscheid 

SPD 
Terminüberschneidungen machen es er- 
forderlich, die 

Mitgliederversammlung 
vom 26, Mai 1972 auf den 16. Juni 1972, 
20 Uhr In der TV-Turnhalle am Jahnplatz, 
zu verlegen. 
Der Diskussionsabend der Frauengruppe 

' am 26, Mai 1972 um 20 Uhr im Raum 3 
der Ludwig-Erk-Schule mit der Direktorin 
des Seminars für Politik, Ulla Illing, findet 
statt. 

SPD — Ortsverein Langen 
Der Vorstand 

.Abzugeben: 
Küchenbüfett 
Kühlschrank 140 I 
Tisch 
Fr.-Ebert-Str. 48 

Suihe gebrauchte 
Zeichenmaschine 

mit Hrett DIN A 1. 
Telefon 2 44 01 

Laufstall 
Kinderstuhl 
Gehfrei u. 
Babyliege 

alles zusammen oder 
einzeln für 50,- DM zu 
verkaufen. 

Egelsbach 
Niddaslraße 19 

Suche guterhaltenen 
Kohle-Badeofen 

Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 605 an die LZ 

Guterhallenen 
Küchenschrank 
Couch u. 
Nähmaschine 

älteres Modell, zu verk. 
Wallslraße 20 

VW 1200 
Bj. 19,59, 30 PS. ver- 
kauft für 200,- DM 

Karl Trapp 
«073 Egelsbach 
Frankfurter Str. 1 

Zu verkaufen: 
Honda CB 450 

Bj. 1971, DM 3100,-. 
Fischer, Egelsbach 
Schulstraße 29 
Telefon 47 14 
nach 17 Uhr 

VW 1200 
TÜV 6 73, preiswert z. 
verkaufen. 

Weist, Langen 
Fahrgasse 8 
17.30 — 19.00 Uhr 

Verkaufe 
Kadett Caravan 

Bauj. 1967, TÜV 3. 73, 
45 PS, 60 000 km. 

Laiber 
Turmgasse 14 
nach 19 Uhr 

Verkaufe 
Hercules K 50 F S 
Sprendlingen 
Wie.senstraße 21 

Moped 
Kl. 5, Bj. 71, z. verk, 

Telefon 2 36 59 

Italienische Pantolette extra 
breite Rindbox-Bandage mit 
Schnür-Effekt, 40 mm- /^lur 
Gummikorkkeil (nlRO 

DM 9,90 

Langen. Bahnstraße 27, Telelon 2 21 02 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

P Eig. Parkplatz, Zufahrt Taunusstraße P 

l'rlierai'h 
2 Zimmer 

gr. Küche, Balkon, WC, 
Bad, als Allelnmleter 
im Haus an ,scriö.ses 
Ehepaar von privat 
zu vermieten. 

Tel. 06103/71058 

Juiige Dame sucht 
1- od. 2-Zi.-Wohng. 

mit ZU in Langen od. 
näherer Umgebung. 
Off.-Nr, 601 an die LZ 

1100 qm 
Bauerwartungsland 

neben der Darmstädicr 
•Straße gegen Höchst- 
angcbol zu verkaufen. 
Off.-Nr. 602 an die LZ 

Langen 
Bauerwart.-Land 

Fiur 21 (Leerweg), ca. 
1400 qm, DM 31,-/qm 
Verhandlungsbasis. 

Schiarb Immobilien 
0079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 6 71 03 

Dringend prei.swerte 
1'/s-2-Zi.-Wohng. 

in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Tel. f^angen 4 93 ,36 

Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
(Altbau) gesucht. 
Off.-Nr. 598 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Kochnische und 
Heizung zu vermieten. 
Off.-Nr. 59« an die LZ 

Zu vermieten: 
4-Zimmer-Haus 

Heizung, Garage etc., 
DM 445,-, in Langen, 
ohne Makler. 

Tel. 06103/29163 

Alterer Herr (Pen.sio- 
när) sucht 

Leer- oder 
möbl. Zimmer 

im oberen Stadtteil, 
mögt, mit sep. Eingang, 
Off.-Nr. 599 an die LZ 

2 möbl. Zimmer 
zum 15. 6. 72 zu ver- 
mieten (komb. Wohn 
und Schlafzimmer), 
Warm- u. Kalt-Wasser, 
Budbenutzung, Koch- 
gelegenheit. 

Tel 49590 n. 16 Uhr 

.fung. Mann sucht zum 
1. 6 1972 

möbl. Zimmer 
in Egelsbach oder näh. 
Umgehung. 
Angebote an: 

Frankfurter Verein 
für Luftfahrt 
f^gclsbach, Flugplatz 

1-2-ZI.-Wohnung 
möbl. bevorzugt, mit 
Bad und Küche, ZH, 
gesucht zum 1. Juli. 
Tel. Abends/Wochen- 
ende 0611-89 17 42, 
werktags 0611-89 20 .51. 

2 Zimmer, Küche 
Bad, Öl-ZH, in Egels- 
bach zu vermieten. 
Off.-Nr. 604 an die LZ 

Von Privat 
4-Zi.-Wohnunci 

Neubau, Dietzenbadi- 
Steinbg., 97 qm, 2 Bal- 
kont, sep. WC, DM 520 
-I Uml. u. Kaution. 

3-Zi.-Wohnung 
86 qm, 2 Balkone, sep. 
WC, DM 460,- -I- Uml. 
u. Kaution. 
Tel. Neu-Isenburg 8129 

Möbl. Zimmer 
in gepflegt. Wohnlage 
in Langen ab 1. 6. 72 
zu vermieten. 

Telelon 22121 

Langen 
3-Zi.-Wchnung 

80 qm .luxuriöse Aus- 
statt., sep. WC, Küche, 
Bari, Balkon, Abstell- 
raum, Teppichböden, 
ab sof. zu vermieten. 
DM 460-f DM 80 Uml. 
(3 Mon. Kaution). 

Tel. 06103/61602 

Suche 
Baugrundstück 

für ein l-Famil.-Haus. 
Off.-Nr. 608 an die LZ 

Sonderangebot 
Audi Super 90 

weiß, 4türig, TÜV bis 
9 74, unfallfrei, Ver- 
bundglas. XAS-Berel- 
fung, sehr günstig ab- 
zugeben. 

Fiat 125 
gelb, 4türig, unfallfrei, 
Zul. 5 70, Kunstledcr- 
polster, heizb. Heck- 
scheibe, sehr günstig 
abzugeben." 

Langen 
GartenstrafJe 102 
Tel. 2 23 18 u. 2 20 12 

Langen: 2-Z\V, 320,-! 
54 qm, NB, Kü,, Bad/ 
WC, Teppiclibd., sof. 

Luxus-App., komplett 
eingerichtete KUdie! 
36 qm 275,-. 44 qm 
335,-. 48 qm 365,-, 
NB, Dusdie od. Bad/ 
WC, Balkon, Tepp.- 
bod., bis 2 Fers., 1. 6. 

Ffm.: 3-ZW, 87 qm, 
470,-. NB, ruh. Lage, 
sofort « 

Langen; 4 ZW. 580,-, 
NB. kpL Küche; 1,10 

Keihcnhäuser i. Lang.- 
Oberlindrn: ab 7.->0,-, 
5 Zimmer, Garten, 
komf. Ausstattung, 
ab 15. 6. 

Sie können jederaeit 
anrufen: T. 71586/72637 

G. Schwaab Immob. 
Langen, 
Danziger Str. 3 

Buchsc'hla^ 
1-Zi.-AHpartement 

28 qm in 3-Fam.-Haus, 
Duschbad, Kochnische 
DM 280 incl. aller Uml. 
ab sof. zu vermieten 
durch Tel. 06103/61602 

Möbl. Zimmer 
zum 1. 7. in Langen 
mit Bade- u. Koch- 
gelegenheit gesuelit. 

Norbert Kern 
Riedstr. 5 
Telefon 2 44 08 

4-Zimmer-Wohnung 
zu mieten gesucht. 

Telefon 24492 

In bester Wohnlage 
Dreieichenhains 

I-Zi.-Appartement 
mit Küche und Bad, 
sep. Eingang, ZH, für 
DM 240,- sofort zu 
vermieten. 

Telefon 82239 

GroSe Wohnung 
oder Haus 

I (niit 1—2 Wohnungen) 
tu zentraler Lage in 

! Langen von Dipl.-Ing, 
(hölvBeamJ^ gesuch 

.ÜiI.-rTr*5I5 an die LZ 

Nr. 41/42 
LANGENER ZBITUNO 

FreltaR, den M. Mal 197t 

Im Spiel um den 3. Platz, l-ong Eaton ge- 
gen Lampertheim, stand es am Ende det" re- 
gulären Spielzelt nadi einem schnellen Spiel 
0:0. Das Elfmeterschießen entschied Lampert- 
heim für sich. 

Höhepunkt und gleichzeitig Abschluß des 
Turniers war das Endspiel zwischen Gemaa 
Tempelsee und SC Griesheim. Mit 2:0 sicherte 
sich Tempelsee ohne Gegentreffer den Tur- 
nier.<:ieg. Für diese große I.eislung gebülu't der 
Mannschaft ein besonderes Lob. 

Preisverteilung und .-Mjschluft 
Die Siegerehrung wurde In Vertretung von 

Bürgermeister Kreiling durch den l*,rsten 
Stadtrat Karlheinz Liebe vorgenommen. Einen 
Salz Trikots erhielt der Sieger Gemaa Tempel- 
see Offenbach. Ein Sp^'-ball war der 2. Preis 
für Griesheim, über eine.i Satz Hosen freute 
sich die Mannschaft von Ol. I.ampevtheim und 
einen Satz Stutzen erhielt Long F.aton für den 
vierten Platz. 

Den Faimeßpreis cni.cM die Mann.sdiaft 
von Ffm.-Praunheim, die neben der SSG I,an- 
«en ohne Strafpunkte das Turnier beendete. 
Daß die Spiele im sportlichen Rahmen blieben, 
dafür sorgten die Schiedsrichter Schäfer, Jun- 
germann. Desch, Westermann. Ruschin und 
Thamm, denen für objektive Spielleitung ge- 
dankt wurde. Dank galt auch den Helfern 
des DRK. Ortsgruppe Langen, die uneigen- 
nützig über iielde Pflngstfelertage zur Ver- 
fügung standen. 

Alles In allem kann das Pfingstturnier als 
ein Erfolg der Fußballabtcilung ange.-H'hen 
werden, zu dessen GeUn>;i'n die Turnlerlei- 
tung und alle anderen freiwilligen Helfer viel 
Freizelt und fOnergie aufliraehten 

Cber das Turnier hinau.= winde für die eng- 
lischen (läsle aus Long F.aton ein Besuch der 
Hainer Kerb, ein Freundschaftsspiel gegen 
den 1. FCL am 23. Mai. eine Fahrt an den 
Rhein und ein Freundschaft.sspiel gegen die 
SSG arranclert. 

Viele Zuschauer waren zum A-.Iugend-FuIlb alUurnier der SSG auf il-m neuen Frvizeit- 
("enter gekommen. 

Strahlender Sonnenschein 

beim A-Jugend-FuBballturnier der SSG 

Db Hessenneform 

nützt uns dien. 

überall in Hessen wird es neue 

Kindei^rten, Kindertagesstätten und 

Spielplätze geben. 

in Hessen sollen Kinder die besten 
Chancen hoben. Und gleiche Chancerti 
Deshalb wurden überall in Hessen neue 
Kindergartenplätze geschaffen. Welt 
Ober 100000 sind es heute schon. 

Aber wir brauchen mehr. Wir brau- 
chen In ollen Gemeinden moderne 
Kindergärten und Kindertagesstätten. 
Mit geschulten Kräften, die unseren Kin- 
dern bei Ihrem Start ins Leben helfen. 
Natürlich kostet das Geld. Um hier olles 
fun zu können, was nötig Ist, muß eine 
Gemeinde groß und leistungsfähig sein. 
Oos Ist einer der Gründe für die Hessen- 
reform.Denn diese umfassende Gebiets- 
und Verwoitungsreform der hessischen 
SPD/FDP-Regrerung bewirkt, daß aus 
2700 Gemeinden 500 werden. Und aus 
39 Landkreisen 20. Die großen Gemein- 
den und Kreise können besser planen 
und Ihr Geld gezielter und bedarfsge- 
rechter einsetzen. Für Kindergärten — 

ober auch für Schulen, Krankenhäuser, 
Erholungsgebiete, Sportplätze, Umwelt- 
schutz, Verkehrsplanung ... 

Die Hessenreform läuft. 
Sie schafft das Fundament,ouf dem wir 
das Hessen von Morgen bauen. 

Für Sie — für uns alle. 

/ Informieren Sie sich 
I und gewinnen Siel 
I Schicken Sie diesen Gutschein an 
! Hessische Landesregierung • Stichwort 
I Hessenreform • 62 Wiesbaden, Poslfacn. 
I Sie bekommen eine interessante Infor« 

motionsschrift über die Hessenreform. 
Mit einem Preisausschreiben, bei deni es 
100 Preise Im Gesamtwert von DM 
20.000,- zu gewinnen gibt. Einsende- 
schluß für das Preisausschreiben ist der 

31. August 1972. 

I 
I 
! 
1 
I Name 

Informationsqnzeiga der Hessischen 
Landesregierung 

I Anschrift 

Erster Stadtrat Karlheinz IJebe (links) ütier- | 
reichte die Preise, liier mit dem Siiie'liihrer | 

der Mannschaft aus Long Eaton. I 

Plötzlich kam Sllmmuiig unter den ca. 250 I 
Zuschauern und den teilnehmenden .lugend- | 
Spielern auf. Die Begegnung endete verdient I 
mil dem höchsten Turnierergebnis von 5:0 I 
Toren für Long Eaton. Viele meinlen, den I 
klaren Turniersieger gesehen zu haben, doch I 
diese Leute hatten die Rechnung ohne den I 
Gruppensieger der Kreisleistungsklasse Of- I 
fenbach, die Gemaa Tempelsee. hinter der die I 
SSG A-.Jugend in der vergangenen Punkt- I 
runde den beachtlichen 2. Platz belegt hatte. I 
gemacht. | 

Gleich zu Boginn der Partie Long Eaton I 
gegen Gemaa Temi^elsee ging es hoch her. | 
Beide Mannschaften hallen sich einen Sieg I 
ausgerechnet, denn man war sicherdaß dies I 
das entscheidende Spiel war. Bereits in der I 
3. Minute führte ein Steilangriff der Tempel- | 
seer durch ein herrliches Tor zum 1:0 für I 
Tempelsee. Von diesem Zeitpunkt an l^am | 
besonders von den Engländern sehr viel Härte | 
ins Spiel und Tempelsee mischte tüchtig mit, I 
ließ sidi jedoch das Heft nidil aus der Hand I 
nehmen. In der 8. Minute erhöhte Tempelsee | 
auf 2:0, was auch der Endstand war. | 

Nadi diesem „heißen" Nachmittag traf man I 
sich am Abend im SSG Clubhaus zu einem I 
gemütlichen Beisammensein. Hierzu waren I 
alle teilnehmenden Mannschaften, Quartier- | 
geber, Betreuer. Freunde und Gönner der SSG I 
eingeladen. Leider ging es, da das neue Club- I 
heim noch nicht fertiggestellt ist. etwas eng I 
her. doch wurde in fröhlicher Runde die Hek- 
tik der vorangegangenen Spiele vergessen und 
freundschaftliche Bindungen wurden geknüpft. 

Der Morgen des 2. Pfingsltages stand allen 
zur Vorbereitung auf die um 13 Uhr begin- 
nenden restlichen Gruppen- und Endspiele 
zur freien Verfügung. 

Programmgemäß erfolgte bei hochsommer- 
lichem Wetter der Anpfiff zur Begegnung 
FTG Pfungstadt — SSG Langen, das die 
Gastgeber mit 2:0 für sieh entschieden. 

Weitere Ergebnisse In den Gruppenspielen 
waren: 
Long Eaton — 1. FC Langen 2:1 
Ffm.-Praunheim — Gemaa Tempelsee 0:2 
Lampertheim — Griesheim 0:1 

In den Spielen um die Plätze wurden die 
etwa 350 Zusdiauer nicht enttäuscht. Es wurde 
noch einmal, trotz der hochsommerlichen Wit- 
terung, voll auf Sieg gespielt. 

Den 7. Platz erreiciite Praunheim durch 
einen 1:0-Sieg gegen Pfungstadt. Den 5. Platz 
errang im Ortsderby die SSG Langen gegen 
den 1. FC Langen. In diesem Spiel konnten 
sidi die SSGler nodi einmal gewaltig steigern 
und Block und Deißler »diossen einen ver- 
dienten 2:0-Sieg heraus. 

Der Wetlergoll war der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft hold. Am Pfingstsonnlag kurz 
vor der Eröffnungsrede zum kombinierten 
Damen- und Internationalen A-Jugend-Fuß- 
ballturnier ließ der Regen nach und die ersten 
Sonnenstrahlen trockneten den wunderschci- 
ncn Rasenplatz im neuen Sporlgelände für die 
erste größere Bewährungsprobe. 

Noch am Samstag wurden die letz,ten Erd- 
und Sireicharbeilen von den Jugendspielern 
und Betreuern vorgenommen, um den Gästen 
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu 
machen. In der Nacht zuvor holte man die 
Mannschaft unserer Partnerstadt Long Eaton 
am Frankfurter Hauptbahnhof ab. 

Ilamrnturnier 
Nach Plan begann das Damenlurnier, an 

dem außer Langen Mannschaften aus Epperts- 
hausen, Offenthal und Griesheim teilnahmen. 
Im ersten Spiel, FC Offenthal — SSG Langen, 
zeigten beide Mannschaften den rund 70 Zu- 
schauern, daß Damenfußball kein „Gaudi" ist. 
Auch in Damen-Fußballspielen wird um je- 
den Ball gekämpft, scharf geschossen und 
zügig und ideenreich gespielt. Vor allem aber 
wurden die Spiele äußerst fair ausgetragen. 
In dorn Tuinier gab es folgende Ergebnissej 
FC Offenthal — SSG Langen 2:" 
Griesheim — Eppertshausen 1;2 
Eppertshausen — FC Offenthal --0 
Giioshelm — SSG Langen O-- 
SSG Langen — Eppertshausen 0:0 
Griesheim — FC Offenthal 

DHinit wurde die SSG Turniersieger vor 
Eppertshausen. Griesheim und OffenUial. Die 

Proisc ein Spielball, eine gioßc 
Trikotlasche und zwei Trostpreise wurden 
begeistert in Empfang genommen. 

Intel nationales .luKt-ndturnicr 
IHiiikllich um 12.45 Uhr eröffnete Abtei- 

!unß5ieiter KoBler das Internationale A-Ju- 
ßc-nd-Turnier. Bürgermeister Kreiling und 
der l Vorsitzende der SSG, Karl Brehm, die 
beide zu den Rückverschwist^rungsfeierhch- 
kciten in der englischen Partnerstadt Long 
Katon weilten, ließen dem Turnier einen guten 
Verlauf wünschen. ^ u 

Am ersten S))ieltaB gab es folgende Ergeb- 
nisse: 

Gruppe 1 
SC Griesheim — SSG Langen 2:2 
FTG Pfungstadt — Ol. Lampertheim 1:2 
Ol. Lampertheim — SSG Lang«i 4:2 
FTG Pfungstadt — SC Grieshelm 0:1 

Gruppe 2 
Tempel-see Offenbach — 1. FC Langen 0:0 
Long Eaton - Ffm.-Praunheim 5:0 
Ffm-Praunheim — 1. FC Langen 1-2 
Long Eaton — Tempelsee Offenbach 0:2 

Linienrichter und Trainer verfolgen gespannt 
das Spielgeschehen. 

Die beiden herausragenden Spiele wurden 
ip der Gruppe 2 gezeigt. Long Eaton über- 
iVächte im ersten Spiel gegen Praunheim durch 
Schnelligkeit, Härte und gute Kombinationen. 



Schluß mit gesppJtenen Haarspitzen Lady Braun für die gepflegte Frau 

I.Jc vici tc rrau i.Uii;l s,d. r.u\ .i-m 
lljar Ursonriors unter JünKi-r.n Frauen mit 

H.ar Ist -l.csis ITol.Irm v. r- 
1-ot C-.rspultcne lIuarEpiUcn aber sind .-ine 

liiHu Kriiinciung daran, daß 
p, .und und beschädigt Isl. es verliert an fuUc 
und sieht malt und glanzlos aus. Dazu komrnt 

aH eine Frau Ihr Haar nicht so lang wachsen 
lassen kann wie sie mixHitc, wenn sie unter 
cespaltenen Haar-pitzen leidet, denn um das 
seidißc und RUinzende Aussehen Ihres Ikaros 
zrorhalten, muß sie es roRelmaßlR «hs^nei- 
den lassen. Das alles Ist sehr IhsUR und unan 
Benehm. Abtr jede Frau wünscht sich dodi, 
daß ihr Ilanr stets In bester Verfn^vung Ist. 

Wie entstehen ei|-entlich gespaltene Haar- 
solt/cn? Oer (Irundstoff des 
Hfl'ires ist das Prolein. Auch der menschliche 
Körp-T besteht zum Rroßrn Tc'ii au« Protein, 
d. h au» Kiwei«. Dur.+i Jede «[öbere I^haml- 
lunn, bei flem das Haar stark strapaziert wird 
7 n durch zu viele.- Kämmen und Bürsten, zu 
starkes Aufrollen oder Baden Im salzigen 
Moci Wasser, wird dem Haar Protein entzogen. 
D.ifliirch wird da'- ll:iar stumpf, slorriscti und 
brüchiR, und scliliemi.li .palten sich die Ilaar- 
splt/in. Was l<ann man gegen gespaltene 
llaarspitzen tun'' Hisher konnte man nicht 
verhindern, daß mspaltenc Ilaarspilzen ent- 
stehen tTnd get'rn gespaltenes Hiiar half nur 
der (Iriff zur Sdiere: die ausgezehrten llaar- 
spil/.'M wiir.l-n kurzerhand abReschnitten. 

\v, r -icli mit (iS plutzlidi niciit mehr leisten 
kann, war- der Oeldbeutel schon vor 20 Jahren 
trl.iuble, weil die eiti.-itnials kalkulierte Altcrs- 
veisorgunf, dem gestiegenen Lebensstandard 
nicht angepaßt ist, wird unzufrieden. Unzu- 
fri<'denheit aber macht krank. Kranke und un- 
zufriedene Men.schen haben wenig von ihri m 
I.ebensabend 

Liingst erkaiinti' man, daß die gesetzliche 
Altersversorgung in den meisten Falleti nicht 
ausreicht und durch eine Lebensversicherung 
auf die gewünschte Höhe aufgestockt werden 
sollte. Allgemein weniger bekannt durfte aber 
sein, daß sich auch der Lebensstandard ver- 
sicliiM-n liillt. Im T-aufc der vergangenen Jahre 
h Iben zwar nach und nadi mehrere Versiche- 
runR,sRe.sell.sch<.ften ihr Angebot in diesem Be- 
reich erweitert, aber erst in jüngster Zeit wird 
der dynamlsdien Art der I.ebensver.sicherung 
die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt. 

So isl bei einer der größten Lobensversiciie- 
rungsgeselischalten, der naiffeisen- und Volks- 
b;inken-VersicherunR, diese Vcrsicherungslorin 
bereits seil einigen .lahren als „R +V-Zuwadis- 
ver-sidierung" bekannt. Zuwachs bedeutet: Die 
Versicherungssumme steigt automatlsdi. indem 
alle zwei .l.ihro der VersicJierungsbeitrag um 

Daiiei liegt es dcKli (ieni H^iar einlacli 
ri:i» wieder zuzutuhren, was ihm entzogen 
wurde; nümiich natürliche ProUlne, die da« 
Haar regenerieren und die verloren« H«ar- 
sub.-,tanz ersetzen. Diesen Gedanken hat die 
Firma Elida Jetzt mit Ihrem neuen Elldor- 
Haarpflegeprogramm gegen gespaltene Haar- 
sDttzen verwirklicht Elidor Protein gibt dem 
Haar zurück, was Ihm fehlt. Ob aU Shampoo, 
Haarkur, Festiger oder Haarspray, jedes Elldor- 
Produkt enthält reichlich natürliche Proteine, 
die vom Haar aufgenommen werden und es 
wie ein Mantel umhüllen. Wenn Sie z. B. das 
Haar mit Elidor Protein-Shampoo waschen, 
dann »etzen sich die Proteine beim Waschen 
auf dem Haar fest. Die gespaltenw Haar- 
spitz»»n werden zuftammenKefügt und bleiDtJi 
zusammen. Auch wenn das Haar getrocknet 
ist Das Ergebnis: Heile Haarspitzen bleiben 
heil durch ständige Zufuhr von natürllcben 
Proteinen, bereits gespaltene Spitzen »palten 
sich nicht mehr tiefer, und das Schönste: Ge- 
spaltene Spitzen werden wieder zu-^ammen- 
gefügt und unsiditbar. 

Alle Elidor-Protein-Produkte sind sorgfältig 
aufeinander abge-stimmt und erRänzen sich in 
Ihrer Wirkungswei.se. Die beste Wirkung wird 
erzielt, wenn alle Produkte des Pflegepro- 
gramms angewendet werden. Dem Haar wer- 
den dann ständig die verlorenen Proteine wie- 
der zugeführt, die es braucht, um gesund Und 
gepnegt bis in die Haarspitzen au.szusehen. 
Die Schere können Sie jetzt vergessen. 

zehn Prozent des letzten Beitrags angehoben 
wird. Auf Wunsch kann der Beitrag nur jecles 
dritte .Tahr oder abwechselnd alle zwei oder 
drei .Tahre erbiiht werden. Der Versidierte 
steuert somit das Wadistum selbst. Es kann 
aber genauso gut abgebrodien werden; was 
meist nicht notwendig sein wird, denn das 
Einkommen steigt Im allgemeinen ja ebrnfatls 
stiirvdi^; an. 

I'jin VorU'il clicsor \(.'rsich»'* 
rung be.steht darin, daß sich der Versichert, 
auch bei einer starken Ver.^chleditcrung seine.-, 
Gesundheitszustandes keiner erneuten Ge- 
sundheitsprüfung unterziehen muß. Und nodi 
ein wichtiger Punkt: Beim vorzeitigen Tod des 
Versicherten steht den llinteriiliebenen eben- 
falls die inzwi.schen angewach.sene Versiche- 
rungssumme zur Verfügung. 

Heute verdiclitet sich die Auffassung immer 
mehr, eine Zuwachsversidierung sei die Ver- 
sidierungsform der Zukunft. 

Nähere Auskünfte erteilen die Raiffeisen- 
und Volksbanken-Versiclierung. Wiesbaden, 
Taunusstraße 1. deren Filialdirektionen In al- 
len großen Städten des Bundesgebietes und In 
Wert-Berlin und auch die Volksbanken. Raiff- 
eisenbanken und Spar- und Darlehnskassen. 

Die L«Uy Braiin l.ullkikNeii-1 ru^lieiitiaube 
Ist für die moderne, gepflegte Frau nicht nur 
ein begehrter Geschenkartlkel, ein Zusatzgerät 
für die Komietlk zu Hause, sondern eine ab- 
solut« Notwendigkeit und Freude. Auf diese 

Lady Braun Luftkissen-Trockenhaube 

Trockenh.iube haben viele Frauen gewartet, 
die sich die Haare gern selbst pflegen. 

Sie garantiert eine sdiiielle Trcxkcnzeit. Sie 
hält einen cjptimalen iconstanten Abstand zum 
Haar und ermoglidit ein gleichmäßiges, schnel- 
les TrcK-knen - audi von längeren Haaren. Sie 
l«t Uidit, wie ein scliwebendes Luftkissen sitzt 
sie kaum spürbar auf clem Kopf. 

Die TrodtenbaulM.' ist geräusdiarm. Sie Ist 
mit OhrmusdielsielK-n aasgestattet. Ein Luxus, 
der es ermöglicht, audi bei voll laufender 
Haulie Kontakt mit der ITmwett zu behalten. 

Beide Hände sind frei. Man kann z.B. ne- 
benher Korres|)ondenz erledigen, nähen, die 
Fingc^rnägel Iacj<ieren, mit Kindern spielen etc. 
Ein Kabel von 3 m Länge bietet gute Beweg- 
lichkeit. Im Gegensatz zu den stationären 
Tisdi- und Bodengestellen ist die Luftkissen- 
Trockenhaube nicht platzgebunden. 

Die Haube kann durdi einen Druckknopf im 
Durchmesser verkleinert werden (Interessant 
bei Nichtverwenden von Lod<enwicklem und 
für Kinder). , . , 

Luftaustrittslöcher in der Trockenhaube 
wurden so gewählt, da« selbst Lodcenwickler 
im Nacken getrocknet werden können. 

Netzanschluß: 220 Volt Wechselstrom. Die 
Trockenhaube Ist klein, platzspiarend und 

leidit verstaubar. Sie liiidel in jedem Haus- 
halt und in Jedem Gepäck ihr Plätzclien. 

Mit SOO g Gewicht i.st sie ideal auch zum 
M nehmen auf Flugreiiten. 

Die Lady Braun Luftkl'^en-Trockenhaub« 
kf let DM 59..VI 

Für die gepflegte Frau Ist die Haarentfer- 
nung in den Arfiselhöhlen und an den Beinen 
heute schon eine Selbstverständlichkeit. Schnell, 
leiitit, hautschonend und sauber entfernen Sia 
die häßlichen Haare mit dem Ijdy Brau 
cmmetic shaver. Lassen Sie den Trodcenrasi«- 
rer Ihres Mannes bei seinen Aufgaben Jetrt 
gibt ei Lady Braun. Da« gewölbte Sdierblatt* 
paßt «ich allen Körperformen an. F.s wurde 
mit hautsympathischem Platin veredelt. Da« 
gibt es nur bei einem I.adyshaver, dem I.ady 
Braun cosmetlc shaver. 

Au« gutem Grund spredien wir nidit von 
der Rasur der Arhselhaare oder der Bein- 
haare. 

Denn Haarenllernen bei der Frau i.st eben 
etwas anderes als die Rasur beim Mann. Lady 
Braun wurde speziell von Frauen für die 
Bedürfnisse der Frau entwickelt. 

Der Lady Braun cosmetic shaver kann mehr 
als nur die Ach.sel und Beine enthaaren. Er Ist 
mit einem speziellen Scherkamm für lange 
Haare ausgestattet. Damit Sie Ihre Frisur im 
Nacken kürzen können. Und nicht nur Ihre. 
Audi die Ihrer Kinder. Das spart Geld. Und 
Zeit! 

De. Lady Braun cosmetic shaver in der 
eleganten Beauty-Box kostet DM 57,-. 

Lady Braun cosmetic shaver 

Mit dem Lebensstandard Sdiritt halten 

Preisstop für ZENKER-HAUSER bis 31. 3.1973 

Uiil! der Kerligliausbau den konventionellen 
Bau bei Vergleidien hinsiditlidi Preis und 
Bauzeit um Längen schlägt, ist inzwischen 
allgemein bekannt. Wohl kaum jemand, der 
sich mit dem Thema „Hausbau" beschäftigt, 
wird die Idee cles FerllghouEes außer adit 
lassen; denn diese Vorteile können Sie mit 
gleidieni Kapitalaufwand in keiner anderen 
Bauweise realisieren. 

Gern geben wir daher In diesem Zusam- 
menhang die neueste Information über ZEN- 
KER-FERTIGHÄUSER weiter. Preisstabilität 
bei Lieferung bis zum 31. März 1973 garan- 
tiert die Herstellerfirma allen Interessenten. 
Besondere Bedeutung - und darauf sei beson- 
ders hingewiesen - hat diese Festpreisgaran- 
tie aber erst im Zusammenhang mit den kurz- 
fristigen Lieferzeiten, die zur 2^lt durdi Ka- 
pazitätserweiterung noch gelten und bei ca. 
7 bis 8 Monaten liegen. 

Ein guter Tip: Wenn Sie jetzt den Kaufver- 
trag für ein ZENKER-Haus absdiließen. liegt 
der Liefertermin bestimmt noch Innerhalb der 
Festpreisgarantie. Mögen im konventionellen 

Bau die Preise davonlaufen - Sie haben gut 
iadien; denn die Preisgarantie bis 31. 3. 73 
gibt Ihnen Finanzierungssicherheit. 

Darum unser Vorsdilag für Sie. Besichtigen 
Sic^ einmal eines der ZENKEH-MUSThRHÄU- 
SER (Adre.ssenlistc und Erstinformation er- 
haltc-n Sie kostenlos auf Anforderung) und 
vergleichen Sie selber. Wir konnten uns über- 
zeugen. daß ZENKER-HAUSER auch ver- 
wöiintesten Ansprüchen gerecht werden. - Be- 
sonders sympathisch, daß hier die vielen 
„Extras" wie komplette Kücheneinrichtung, 
wartungsfreie Vollkunststoff-Fenster mit 
Kunststoffzarge (DBGM), herrliche Mahagony- 
Innentüren, echtes Eldieparkett oder didte 
Teppichfliesen und netierding« sogar dla 
Braudiwasserbereitung über die Olzentral- 
heizung, im Grundpreis enthalten sind. Sia 
merken es sidier schon an dieser auszugswei- 
sen Aufzählung - ZENKER-HAUSER muß 
man gesehen haben. Es lohnt sldil 

Hersteller: Fertighausbau Walter Zenker 
KG. 3470 Höxter-Lüchtringen, Postfach 202 
(ausführt. Katalog: Schutzgebühr 6,- !- Nadi- 
na hme). 

Nervosität, Müdigkeit, Erschöpfung 
Stärkung-smittel gleidien vielfach Mängel in 

der Ernährung aus. 
Bei der heutigen Lebenswelse, der ständigen 

Streß-Situation in physischer und psydilscher 
Hinsicht, sollte sldi jeder einer gesunden 
Lebensweise befleißigen. Auch die Ernäh- 
runRsumstände sind häufig nicht geeignet, ge- 
nügend Kraft füi die Wiederherstellung von 
Zellen, Nerven und Organen zu liefern. Ein 
qualifiziertes Stärkungsmittel wie Bilatln, das 
es in jeder Apotheke rezeptfrei zu kaufen 
giijt, ist eine wirksame Hilfe gegen Nervosität 
und Erschöpfung. 

Bilatln ist ein hochwirksames Konzentrat in 
klarer Lösung. In dieser Form enthält e« hüdi- 
aktives reines Pflanzenlecithin. Es Ist w auf- 
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bereitet, duO es seine Wirkung optimal In den 
Zellen de« Körpers, besonders im Bereidi des 
Gehirns, der über und der Nerven entfaltet. 
Daneben wirkt in Bllatin ein wertvoller 
Frischleberextrakt mit natürlichem Vitamin- 
B-Komplex. Er beeinflußt günstig die Stoff- 
wediselfunktionen und fördert die BUdung 
neuen Blute«. Ein zusatzlicher Energiespender, 
der auch In vielen Früchten zu finden ist. 
wirkt hier konzentriert als Energiequelle. 

Es lohnt sich, über einen längeren Zeltraum 
konsequent - also regelmäfJlg - eine Büatin- 
Kur durdizuführen. Das Präparat Ist In allen 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Insbeson- 
dere die preisgünstig« Doppelpackung ist zu 
empfehlen. 

Wenn Krauses in Urlaub fahren 
»fr Sommerurlaub sollte so leldit und heiter sein wie die Kleidung 

Familie ins Programm aufgenommen. Audi 
am Urlaubsort kann sich Frau Krause jetzt 
besonders elegant anziehen. Sie wird beisp.c' - 
weise das bildsdiöne Hemdblusenkleid „Simo- 
ne" in der Farbe Kupfer oder Türkis in do:; 
Urlaubskoffer packen. Der hochaktuelle Sc : i 
steht in reizvollem Einklang zur Qu ■ 
Shantung-Qualität. Es sieht aus wie ein S. 
denkleid, sorgfältig verarbeitet, Ist pflegeleic 
und vor allem vom Gewicht her federleidi 
In den Größen 36 bis 46 kostet dieses Kleid 
95 Mark, in größer etwas mehr - eine Necker- 
mann Best Leistung. 

„Zärtlich wie Sommerwind über bluhe;ul— 
Wiesen", so nennt der Schöpfer des Somnie 
kleides „Lorena" das zarte, duftige Dess. 
dieses damenhaften Kleides. Hochelegant, füi 
sommertiche Nachmittage entworfen, braudit 
auch dieses leichte KleldungsstütJt im Urlaub 
nicht daheim zu bleiben. Ein kurzer Stedcbrief 
für die modebewußte Kofferpackerln; Aktuel- 
ler Hemdblusenschnitt mit graziös schwin- 
gendem Glockenrodc, weichgebauschte Man- 
sdiettenärmel, hervorragende Verarbeit^g 
und erstklassiger Sitz. Das ganze fecierleichte 
Uriaubsvergnügen kostet 79,50 DM bei Necker- 
mann. 

Dies waren zwei Beispiele für Kleidungs- 
stücke, auf die man - leider - meist im Urlaub 
verziditen muß. Dodi auch die urlaubsgeredite 
Strandkleidung fehlt nicht im Angebot der 
„Superleichten". Da gibt es den Baumwoll- 
Jersey-Set „Annegret", ein kurzes, leichtes 
Kleid mit passenden Shorts. Weiße Bliitra- 
stemchen machen das ganz durchgeknopfte 
Kleid zu einem fröhlidien lila Urlaubss^B. 
Hinein In den Koffer, es kostet nur 29,80 DM 
und wiegt fast nichts. 

Was der Damenwelt recht ist, muß dem 
Herrn auch hier bUllg (und, natürlich, preis- 
wert) sein. Einen echten Reiseknüller hat das 
Versandhaus Necitermann daher auch für den 
reisenden Herrn der Sdiöpfung bereit. Wer 
lange im Flugzeug sitzt, weiß ein Lied von 
drüdcenden Hosenbünden zu singen. Es sieht 
nldit immer sehr elegant aus, wenn beispieU- 
weise aucii Autofahrer die Hose zur Erleidi- 
terung vom ein wenig öffnen, vor allem^ weim 
«le aussteigen. Die N-U-R 
1er" hat da einen sinnreichen Trick. Sie Ist in 
der Bundwelte unauffällig zu regulieren, auf 
jeder Seite um acht Zentimeter. Dazu natür- 
lidi pflegeleicht und reiseleldit. In hervorragen- 
der Qualität verarbeitet, kostet dieses spezl^e 
Urlaubs- und Relsebelnkleld ganze 59,9() DM. 

Diese wenigen Beispiele zeigen. In weldiem 
Umfang Reisegepäck , erleichtert" werden 
kann. Leichte Damenkleidung, leldite Herren- 
und Knabenkleldung, Kindersachen, alles ist 
im Neckermann-Katalog für diesen Sommer 
auf Urlaub eingestellt. Und, eines mcht zu 
vergessen- Wie immer, modisdl und preiswert 
Planen Sie eine „leichte" Reise - übrigens, 
warum nicht bei der N-U-R? 

public relations/anzeiflen 

Die Fiimilie Krause (oder Sdiulz oder Mül- 
len zwei Kinder, hatte die Flugreise in den 
sonnigen Süden .sorRfältig geplant. Sogar die 
b^nd. diuufeldien für das Kleinste hatten nodi 
eijen Platz in den Koffern gefunden. Knapp 
'unter clc^r zulässigen, kostenfreien Grenze von 
211 Kilo Fluggepäck waren die Koffer geblie- 
ben. Das Nötigste hatte man mitnehmen kön- 
nen. aber eben nur das Nötigste. Lange Ge- 
siditer gal) es erst, als die Krauses (oder 
Scluilzes oder Müllers) den Ilückflug antreten 
wollten. Die Souvenirs wogen schwer, die hüb- 
sdien. landesüblidicn Geschenke für die Ver- 
wandt.schnft waren kaum oder gar nicht zwi- 
sdien der ohnehin sdion zusammengeknautsch- 
ten Garderobe in den berstenden Koffern un- 
terzubringen. „Hätten wir dodi..stöhnte 
der geplagte Familienvorstand angesichts der 
unerbittlichen Waage, die Hand am urlaubs- 
gesdirumpften Portemonnaie. 

Was am Gewicht der Garderobe eingespart 
wird, schafft Platz für die anderen Dinge, die 
den Urlaub liebenswert machen. Ein Blick in 
den Neckermann-Katalog kann sdion Wunder 
wirken. Dieses große Versandhaus hat nämlic+i 
- nicht zuletzt mit dem Gedanken an die vie- 
len Neckermann-Rei.senden - speziell für cien 
Koffer besonders hochwertige, ptlegeleichte 
und vor allem leichte Kleidung für die ganze 

Ein Kofferkleld für die trlaubireise. fhorina, 
Acelat Jersey, besonder» leicht und pflege- 
le'.dit, kostet bei Neekermann nur 8730 UM. 

Toto; Neckermann 
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Neue vorgeschichtliche Gräber 

aus der Gemarlcung Dietzenbach 

Ein Bericht von Krelsdenkmalsplieger Klaus Ulrich 

mehr als GEl-D kNK - MEHR ALS ' HR ALS GELD 

Trotz regnerischem und 
kühlem Wetter konnten die seit 1966 am Him 
melfahrtstag und den beiden ™ß®*^Sen statt- 
findenden Ausgrabungen in einem, of'"* 
Dietzenbach gelegenem, ^orgeschlch lIAen 
Brandgräberfeld unter sehr reger Beteiligung 
fortgesetzt werden. 

Zu der altbewährten Grabungsmannschaft 
der letzten Jahre stießen neue freiwillige Hel- 
fer die sich mit großem Fleiß an den Boden- 
untersudiungen beteiligten. Obwohl es bis- 
weilen regnete, zeigte auch die Bevölkerung 
lebhaftes Interesse an den Ausgrabungen. 
Auch Dr. W. .Toms, Leiter der Außenstelle 
Darmstadt der Landesarchäologen von Hes- 
sen, Direktor K. Piet.sch, vom staatlichen Ka- 
tasteramt Offenbach sowie der 1. Stadtrat von 
Dietzenbach besuchten die Grabungsstelle und 
ließen sich vom Grabungslelter Klaus Ulrich 
und seinem Vertrauensmann Werner Raat 
eingehend informieren. 

Hauptsächlich am 1. Grabungstag kam es 
zu beachtlichen Erfolgen: Im Bereich einer 
Srhicht für Schicht freigelegten Fläche stieß 
man auf ein ungestörtes Brandgrab der jün- 
geren Elsenzeit (Lat6nezelt 500 v. Chr. bis 
80 n. Chr.), das außer den Knochenresten der 
verbrannten Leiche insgesamt sieben ver- 
schieden große, aus Ton gefertigte Schüsseln, 
Töpfe und Näpfchen als Beigaben für die 
„Seelenwanderung" enthielt; in einem der als 
Urne verwendeten Töpfe fanden sich außer- 
dem zwei aus Eisen gefertigte Gewandspan- 
gen, die der Arilnäologe als „Fibel" bezeichnet. 
Sie sind etwa vergleichbar mit den heutigen 
übergroßen Sicherheitsnadeln, unterscheiden 
sich jedoch durch ihren Fc?dermechanismus und 
die kunstvolle handwerkliche Bearbeitung. 

Beim Ausgraben erlebten die Beteiligten 
edne weitere Überraschung: Etwa 50 Meter 
vom bisherigen Untersu^ungsbereidi des 
Gräberfeldes entfernt fanden sich zwei Grä- 
ber der jüngsten Stufe der Bronzezeit oder 
sogenannten Umenfelderzeit (1200 — 800 vor 
Chr.). Wie der Name schon sagt, wurden cäie 
Toten verbrannt und In Urnen, die überwie- 
gend aus Ton bestehen, beigesetzt. 

Die aus verschiedenen Tongefäßen beste- 
henden Grabbelgaben des zuerst gefundenen 
Grabes wurden durch ihre sehr obertägige 
tage fast völlig zerstört. Von den mensch- 
Udien Knochenresten waren nur noch wenig 
vorhanden. 

Weit günstiger war die Bergungssituation 
^1 dem zweiten umonfelderzeitlichen Grabt 
Jmierhalb einer großen baudidgen Tonurne 
Von ursprünglich 50 cn Höhe und 50 cn größ- 

Durdimesser fanden sldi mehrere kleinere 
Oefäße, die als Beigaben auf die dort unge- 
toeto gut erhaltenen Knochenreste der ver- 
brannten Leiche gestellt wurden. Leider ha- 
hen Frost und Erddrucif von nahezu 3000 Jah- 
ren die große Urne zersdierbt. Teile davon 
stürzten in sich zusammen und zerstörten da- 
mit auch die kleinen Beigabengefäße. 

Zwischen den Knochenresten fanden sich, — 
Teile von Bronzeschmudc in Form von drei 
Blechröllchen eines Halsschmuckes, 2 kleinen 
Ringen, einer Gewandnadel (ohne Kopf), so- 
wie eine halbmondförmige Bronzeblechscheibe 
mit ornamentiertem Griff, die der Archäologe 
als „Rasiermesser" bezeichnet. Durch das Ra- 
siermesser kann das Grab auch ohne anthro- 
pologische Untersudiung des Knochenmate- 
rials als Männergrab bezeichnet werden. 

Die Untersuchungen des zweiten und drit- 
ten Grabungstages brachten noch ein zweites, 
bescheidenes Brandgrab der Jüngeren Eisen- 
selt: Außer einem mit Knochenresten gefüll- 
ten Umentopf enthielt es Reste einer Schüs- 
sel. die früher wohl die Urne abdeckte. An 
anderer Stelle entdecicte man eine vorge- 
sdiichtliche Feuerstelle, mit Steinen und ver- 
riegeltem Lehm, die mittels Resten eines 
Täßchens und Schälchens aus Ton in die Ur- 
nenfelderzelt datiert werden kann. Durch ci^ 
Neufund mehrerer Stelnwerkzeuge läßt sich 
auch die Besiedelung während der Steinzelt 
nachweisen. 

Nach Aussagen des Berichterstatters war 
das Grabungsergebnis wieder sehr zufrieden- 

stellend. Mit den neugefundenen zwei Gr.i- 
bern der Umenfelderzeit und den zwei C,,a- 
bern der Latc-nezeit sind mittlervveile inspe- 
samt 42 Brandhestattungen gefunden worden, 
die sich chronologisch wie folgt aufteilen. 
Hügelgräljerbronzezeit (1500—1200 v. Chr.). 

3 Gräber 
Urnenfelderbrcmzezeit (1200 800 v. Chr ): 

9 Gräber 
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Jüngste Eisenzeit (500—.50 n. Chr.): 
30 Gräber 
Wissensdiaftlich vermitteln diese Funde 

gemeinhin Aufsdiluß über die 
brauch und Beigabensitten und anclere zu ei 
forschende Probleme, die ihren Niederschlag 
zum Teil bereits in der vom Dreieichinuseum 
in Dreieichenhain herausgegebenen 
reihe „Studien und Forsdiungen finden. C . 
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bedacht und klargemacht 

Als Sie vor Jahren 
zum erstenmal Konjunkturzuschlag zahlen 
mußten, war Ihnen das sicher nicht recht. 
Dann aber mußten Sie sich daran gewohnefi. 
Bis Juli 1972 erhalten Sie dieses Geld auf 
einmal zurück. 

Was nun: Beginnen Sie damit das prämien- 
begünstigte Sparen. Was Sie bisher an 
Koniunkturzuschlag zahlen mußten, sparen 

Sie dann monatlich und vierteljährlich weiter 
auf Ihrem Sparkonto. 

Prämien, je nach Familienstand bis zu 42 /o, 
Zinsen und Zinseszinsen werden Ihre Erspar- 
nisse in sechs Jahren anwachsen lassen. 
Bitte kommen Sie einmal zu uns. damit wir 
Sie unverbindlich beraten können. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Gut erhaltenes Bronze-Rasiermesser aus dem . IT..»'«-- ''tprzeit (l'iOO — 800 Männergrab der l'!-' Urzell Iii" 
V. Chr.). 
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Hervorragende Leistungen der Langenei- 

Stenografen beim Bezirkstag in Darmstadt 

leisten dürfen und auch nicht kann. Leider 
wurde dann auch die gesunkene reilnehmer- 
zahl gegenüber dem Vor.iahr (ca. 25 / ) 
den Verantwortlichen des Bezirksvc^stancks rfor Pi-litik und der Wirtschaft in die Schuha 
feLÄ öblhl bereits aus den oben er- 
wähnten Beispielen zu ersehen ist, daß zu 
nächst einmal mit der Eigenkrilik 
und die eigene Verantwortung klar rrkann 
werden müßte. 

deTprogramm\ traten bei rf'escm ieis"ung"schremenwThlen an erster Stelle d^e 
stungssehreiben einige Pannen auM^B. kerne ^ ^en Ergehnisse der 21 (!) T-ange- 

'nerrellnW 

Am 7. Mai fand in Darmstadt in der Stiidt 
Wiitschaftsoberschuie und Handelsschule das 
diesiiiiirige Bezirksieistungsschreiben des Bc 
;'ks Darmstadt statt. Dieses Bezirkslei- 
slungsschreiben wurde von der Organisation 
"sollest durchgeführt, da sich kein Verein 'les 
Bezirks bereiterklärt hatte, den 
1972 zu übernehmen. Dem Langelner 
war es wegen der Vorbereitung des diesjäh- 

,i™ Pro,r.mm= 1"»" l'"™, K'K,". 

Brandgrab der Latenezeit (500 v. Chr. - 50 n. Chr.). 

Im Zeichen des Schmetterlings 

fcHensplele der Stadt Landen 1972 / Frohes Leben am alten Natur/reundehaus 

Die Vorarbeiten für die Ferienspiele der 
Btadt Langen 1972 sind weitgehend abge- 
sdilossen. Vom 17. Juli bis 4. Au^st finden 
sie für 150 Kinder Im Alter von 8 bis 14 Jah- 
ren auf dem Gelände des alten Naturfreun- 
Äehauses statt. Pädagogen, Studenten ur^ 
Gruppenleiter werden versuchen, den Kindern 
ein optimales Ferienerlebnis zu vermitteln. 

Die Kinder werden vormittags gegen 9 Uhr 
mit dem Bus zum Naturfreundehaus gebraut. 
In der Mittagszeit wird das gemeinsame Mit- 
tagessen ebenfalls auf dem Gelände einge- 
nommen. Spätnachmittags (gegen 17 odw 
18 Uhr) werfen die Kinder wieder mit dem 
6us zu ihren Eltern gebraciit. 

Ein Plakat mit einem Sciimetterlingmoüv, 
das Hortkinder des Kindergartens Langen- 
Oberlinden entworfen haben, wird die Be- 
völkerung auf die Aktion aufmerksam macnen. 

Das Programm wird sehr vlelschi^tig sein. 

Sdiwerpunkte werden Im musischen, 
schen und sportlichen Bereich hegen. Den 
Kindern werden verschiedene Arbeitsgemein- 
Sen "Angeboten. Diese Nc^gungsgruppen 
sollen durchlässig sein, so daß ^ 
iederzeit einer anderen Gruppe anschließen 
können. Im musischen Bereich werden Mal- 
gruppen, Arbeitsgruppen für Batik, Stoff 
druck und Linoldruck angeboten. Im techni 
sehen Bereich wird das Bauen von Hutten und 
ähniidiem im Vordergrund ^^n^Was vo^^ 
Kindern an Anregungen einging, wa*" ®e't3 
für die Planer der Aktion interessant und 
neu. Scflbstverständlid. stand der Wunsdi nach 
dem Bau von Hütten u.a. an erster Stelle. 
Aber auch I.agerfeuer The^erspiele w - 
den gefordert. Ganz besonders ^"dungshung 
rige wollen auf Museumsbesuje und triebsbesichtigungen nicht veralchten. 

Die Stadt sucht nocii nadi einem geeigneten 

Namen für die Ferienspiele. Die besten Be- 
Zeichnungen sollen prämiiert wer^n. 

Um einen Überblick über die Te Inehmer- 
zahl zu erhalten und um die 
erleichtem, müssen sich die 
Kinder schriftlich anmelden. Anmeldeformu- 
lare gibt es beim Sozialamt der Stadt Langen. 
ScJiererbau, Zimmer 10. Die Teilnehmerbe- 
träge sind niedrig gehaltet^ ^ wird lediglich 
ein Betrag von 20 Mark erhoben. 

Beratungsstunden für alte Monsdien 
Die vom Kreis Offenbadi 

stattfindenden Bet-atungsstunden für alt^ 
Menschen finden im Juni am Montag, aem 

Tiini 1972 von 14 — 16 Uhr in den Dienst- 
räumen des Sozialamtes in Offenbach. Geleits- 
etraße 124 statt. Telefonisch können Aus- 
künfte über die Durchwahl-Rufnummer (0611 
Vorwahl) 8068-281 eingeholt werden. Die Be- 
ratung erfolgt — mit Ausnahme von Renten- 
fragen — än allen sozialen An^elegenlieiten. 

rau ' Elf rTede Fels wurde mit einer Lei- 
stung von 220 Silben der Minute und cler 

F7au'Effried'^'Fel''s°'(220 k^llben^ FraC 'nelga 
Müinusch (200) und Frau Emmi Ravensberf,er 080) "tu? errungen werden, "^jt haben 
diese drei Schreiberinnen zusammen mit 
insabeth Grau, die diesmal 180 Silben .schru^. 
der tpokai zum dritten Mal 
barer Reihenfolge nach Langen geholt, w.is 
den endgültigen Gewinn ''edeutet^ 

Ein weiterer Erfolg war der (.c^w nn >lc3 
R Pokals durch Frl. Anneliese Stroh 
be^) Frau EUriede Laloi (140) und Frl. l irgit 
Ehrmann (120). 
Triumph gelungen, denn d>e ^an^en 
bor verfehlton den dritten, ' uintTmi/ 
80 und 60 Silben), nur um 1.8 ! 
dem sind der Gewinn der beiden "Rroßcn 
Pokale und die folgenden weiteren 
gehnisse Leistungen, zu denen der Vo*^' ' 
seine aktiven Mitglieder nur beglückwünschen 

Die weiteren Ergebnisse: HO 1*' 
Edith Hollenberg (Note befriedigencl . Fd Lh- 
rentrud Herth (ausreichend). 120 Silben . Herr 
Hans Kästner (sehr gut), Frl. hroth 
(ausreldiend). 100 Silben; Frl. Monika roth 
(sehr gut mit Ehrenpreis), Frl. Ulrike Nitsch« 
(sehr gut), Frl. Helga Ullrich (gut), Frl. Maria 
Leinweber (gut). 80 Silben: Fri. Sybille SchiÄ 
(hervorragend mit Ehrenpreis), Frl. ^Iv 9 
Sdmelder (gut). 60 Silben: Herr Michael Raub 
(sehr gut mit Ehrenpreis), Frl. Monika Leja 

'^Die hervorragenden Ergebnisse verai^afSten 
den Vorstand des Vereins am le zten Fmtag 
im Rahmen einer kleinen Feier In der West- 
endhalle die Teilnehmer des Bezirksleistungs- 
schreibens besonders zu ehren und mit einigen 
Geschenken auszuzeichnen. Gleichzeitig wurda 
aucii das Ergebnis des Frühjahrsleistungs- 
schreibens des Langener Vereins vom 3a Apr 
bekanntgegeben: 220 Silben: Frau Elfriecl« 
Fels (Note sehr gut), 160 Silben: 
liese Stroh (sehr gut mit Ehrenpreis). 140 Sil- 
ben: Frau Elfriede Laloi (sehr g^ut). Frl. Eh 
rentrud Herth (sehr gut), ^rau Edith Hc^l^en. 
berg (sehr gut). 120 Silben: f";'. 
fer (sehr gut mit Ehrenpreis). lOO Silben. Frl, 
Monika Schroth (gut), Frl. Maria ^Inwebef 
(gut) Frau Ursula Krüger (ausreichend). HO 
sTlben Frl. Sybille Schick (hervorragend m t 
Ihrelreis), Frau Elisabeth Rohwer (ausrei- 
chend). Elvira Schäfer, 

HI Min. Anschl. 184, Note II. 
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Auch Hunde sprechen Dialekt 

XicrpsycholoBC entdeckt „Bcllos" Alphabet /, 16 Hunclesiirachcn und 170 l>ialel<(c 

Biß in die Nase 
r.'acli einer Gesetzesänderimg, die tn 

Kngtanri vorgenommen wurde, wird die 
iVnse knnlüg als „Glied des menschli- 
rhen Körpers" anflesehen. Das war nicht 
immer so: bei einem Prozeß, der 1882 
itatlgclnnden halle, war ein Mann frei- 
iiesprodien worden, der einem anderen 
'lic Nase abgebissen hatte. Das richter- 
liche Urteil Statue sich damals auf die 
/Insiclit, daß die Nase lediglich ein Knor- 
pel sei, dessen Abbeißen nicht als fitraf- 
har anzusehen witre. 

„Welchen Dialekt spricht mein Hund?" Diese 
Fräse werden sich bald die Besitzer der älte- 
sten Freunde der Menschen stellen. Denn der 
amerikanische Tierpsycholoße Profe.ssor Wil- 
liams aus New York hat herau.sgefunden, daß 
sich Hunde in 19 verschiedenen Hundesprachen 
und 170 Dialekten verständlich machen. 16 000 
Tonbandaufnahmen lieferten dem Professor 
800 Tonkonserven, die nun für den Lehigc- 
brauch Im UmRang mit den Vierbeinern W'- 
stimmt sind. 

Bisher - so entdeckte Williams - verstanden 
Menschen die Hunde völlig falsch. Sie hörten 
aus der Hundespradie auch Konsonanten her- 
aus. Die Hundesprache besteht jedoch nadi den 
Forschungen des Wissenschaftlers nur aus 
Vokalen, die In versdniedenen Tonhöhen aus- 
gestoßen werden. Viele Töne dieses „Hunde- 
alphabetes" liegen im Ultraschallbereich, kön- 
nen also - wie die Hundepfeife - vom Men- 
schen gar nldit gehört werden. 

Sämtliche Sprachen und Dialekte der Hunde 
basieren laut Professor Williams auf insge- 
samt 39 Tönen. Williams hat sich über einen 
Computer mit Hunden unterhalten. Damit die 
Versuchstiere auch einen „Gesprächspartner" 

„Gotteslohn" für fünf Dollar 
US-Reverend Osliorn betet auf BeslellunR / .lahresahonncment auf Abreißblock 

„Kur Uottesiuhn" war bislang eine feinfüh- 
lige Um.schreibung dafür, daß jemand für eine 
Arlieit nicht auf seine Kosten kam. Docii der 
nmorikanisclie Evangelist Reverend T. I,. Os- 
born gewinnt dem alten Sprichwort neue 
Dimensionen ab. Er läßt seine mittlerweile 
ami) in Europa waclisende Gemeinde an 
hl.nmlischen Reiclilümern teilhaben. 

Die Idee des cleveren Gottesmannes ist 
durchaus irdisch in zu Hunderttausenden ver- 
sdiickten Werbebroschüren ermuntert er die 
Glaubigen, sidi audi mit ihren finanziellen 
Sorgen an den lieben Gott zu wenden. Jeder- 
mann könne des himmlisdien Reichtums teil- 
haftig werden - und das hier auf Erden und in 
barer Münze. 

Auf eine vorbereitete Antwortkarte braudit 
di r von Schulden, Steuern und Gebühren er- 
drückte Zoifßenosse nur die benütifite Summe 

Werden Blondinen bevorzugt? 
Blondinen bevorzugt, soll ein Slogan sein, 

der auch für die Justiz gilt. So behauptet 
zumindest der englische Ps.vchiater Dr. Ri- 
cli.trd Walker, der zahllose Fälle studierte, die 
viir britischen Geriditen verhandelt wurden. 
Er kann nachweisen, daß blonde Frauen ent- 
sdiieden öfter freigesprodien werden als ihre 
dunkelhaarigen Gesdilechtsgenossinnen. 

hatten, ließ er vor ihnen einen Film mit Art- 
genossen abspielen. Auf besondere Fragen 
kamen prompt auch immer die entsprei-henden 
Antworten. 

Professor Williams; „Wie der Men.=ch lernt 
auch der junge Hund die Sprache seiner Mut- 
ter. Er kann aber auch andere Sprachen ler- 
nen." Der Wissen.schaftler will seine Erkennt- 
nisse nicht nur in der Tierpsycholugie ver- 
wenden, sondern sie auch Hundezüehtern und 
vor allem Hundedre.^seuren zukommen lassen. 

„Die Hunde erhalten dann die Befehle in 
ihrer eigenen Sprache. Man braucht ihnen also 
nicht mehr mühsam klar zu machen, was man 
von ihnen will " 

zu schreiben, und Reverend Osborn wird da- 
für sorgen, daß der himmlische Bankier alles 
in Ordnung bringt. Einen Haken hat die Sache 
allerdings: bevor der fleißige Prediger das 
Wunschgebet gen Himmel sdiickt, muß der 
Auftraggeber fünf Dollar überweisen. 

Mit fünf Dollar ist man also dabei, wenn 
das himmlische Füllhorn über all die Mühse- 
ligen und Schuldenbeladenen ausgeschüttet 
wird. Dank Reverend Osborn lassen sich mit 
aktualisierten Bibelsprüchen („Gottes Reich- 
tümer sind grenzenlos - so laß ihn deine 
Redmung übernehmen!") all die lästigen Zah- 
lungsaufforderungen aus der Welt schaffen. 

Wie gut die O.sbom'sche Gebetsmühle funk- 
tioniert, sollen begeisterte Leserzuschriften 
nadi dem Motto „vorher - nachher" auf der 
Rückseite des Evangelisten-Briefes beweisen. 
Demnach geht es jetzt allen Fünf-Dollar-Kun- 
den bestens. Das soll übrigens auch für Gottes 
Kaufmann Osborn gelten. 

So kann er auch einen einmaligen Sonder- 
service bieten im Dutzend billiger ist ein Ab- 
reißblock von Monatsgebeten für das ganze 
Jahr zu haben, bei dem nur das einsdilägige 
Bittgebet abgeris.sen zu werden braucht. Sei 
es ein größerer Wagen, eine bessere Wohnung 
oder auch ein attraktiverer Job - Gott wird es 
au( Reverend Osborns Vermittlung schon 
richten. 

Aufmerksam hört der Pudel seinem Herr- 
chen XU. Kfinftlg wird die Verständigung noch 
besser klappen, denn ein Psychologe entdeckte 

die verschiedenen Hundesprachen. 

LebensverkUrzende Küsse 
Ein amerikanischer Computer, der im Dienst 

einer Gruppe von Physiologen im Western 
State College steht, hat herausgefunden, daß 
häutiges Küssen zu einem frühen Tode füh- 
ren kann. Jeder Kuß, so errechnete der Ro- 
boter, kostet eine Minute des Lebens, da die 
Herztätigkeit dabei stark beansprucht wird 
und sich vorzeitige Abnutzungserscheinungen 
zeigen würden. 148 071 Küsse - so vermeldete 
der Computer - kosteten ein l..ebens]ahr. 

Die Kurzt^e^ichichte: 

Urwaldbaum 
Frau Einzollners Lieblingssendung war „Ein 

Platz für Tiere". Jede.smal wenn diese Sen- 
dung über den Bildschirm flimmerte, hockte 
sie mit strahlenden Augen im Fernsehsessel ^ 
und genoß. Aber diesmal genoß sie nicht. 

„Ha.st du eben den Baum ge.sehen, August?" 
fragte sie. 

Herr Einzöilner gab dies zu 
„Wie hieß der noch?" 
„Bao-Bab. Ein Affenbrotbaum. Der Stamm 

wird so breit wie un.ser ganzes Reihenhaus, 
dreißig Meter hoch und so wuchtig, daß ihn 
keine zehn Elefanten umwerfen Warum, 
Ernestine?" 

„Ooooch ... nur so." 
Die Sendung spulte sich weiter ab. Der Bao- 

Bab war aus allen Blickwinkeln zu sehen: von 
der Seite, von oben, von weit, von nah. Er 
war wirklich ein beeindruckender Baum. 
Mäditig und ausgewuchtet, mit wildzerklüfte- 
ten Ästen, die er wie ein Heldcnvater in den 
blauen Afrikahimmel reckte. Außerdem wohn- 
ten etwa zwanzig diverse Vogelsorten in sei- 
nem Grün, darunter auch Adler. Frau Ein- 
zöilner verfärbte sich immer mehr. 

„Du, August", murmelte sie. „Tch muß mit 
dir reden." 

„Über was? Ich denke, du siehst zu?" 
„Eben. Ich muß natürlich mit dir über die- 

sen Urwaldbaum reden. Ich glaube, ich hal)e 
etwas Entsetzliches ingestpIM •• 

„Nanu...?" 
Ich habe diesen Baum, der so groli wie unser 

Reihenhaus wird, dreißig Meter hocii und den 
kaum zehn Elefanten umwerfen können, für 
7,50 Mark vom Blumenversandhaus Timmers- 
hagen bestellt und in unser Vorgärtchen ge- 
pflanzt. In unser Vorgärtchen, das kaum 
Platz hat für eine kinderreiche Gartenzwer^- 
tamilie. Bis Jetzt ist er zwar erst zehn Zen- 
timeter hodi und etwa bleistiftdick. Aber stell' 
dir vor... der wädist und wädist und wächst 
und wächst. Nee, Ich glaube. Ich muß mal die 
Fernsehanstalt anrufen " 

Frau EinZöllner rief die Fernsehanstalt an. 
Als sie zurückkam, v/irkte sie unendlich un- 
blockiert. „Wir brauchen uns nicht aufzuregen. 
Der Baum wird zwar so groß wie ein Reihen- 
haus und dreißig Meter hodi. Aber.. 

„Aber?" 
„In unserem Klima braucht er viertausend 

Jahre dazu. Mia Jertz 

Chronik zur Hainer Kirchweili. 

tun'» SUuffH" 

Dip.se Nachricht fauden die Kerbbesuchcr 
atii Kerhliaiim etwas unterhalb des Stuhles, 
auf dem eigentlich „f.nlibrdiiddp!", die Kerb- 
j)H))pe, ihren Platz während der Kerbtage 
hätte Süllen. Mit diesem Himceis zeig- 
ten die llainer Kerbeburschen, daß sie sicli 
durch nichts daran abhalten lassen wollten, 
humorvoll und freudig ihre Kerb zu feiern. 
In Wirklichkeit war nämlich Labbeduddel 
nicht einen saufen gegangen, sondern war 
schlicht und einfach gekidnappt worden. Un- 
bekannte hatten ihn auf Nimmerwiedersehen 
entführt. Nun ist dies von alters her schon 
Brauch, da/l ein Kerbsymbol entführt wird. 
Im Stillen hatten die Kerbeburschen wohl 
auch damit gerechnet, denn sie hatten den 
Baumstamm schon mit Schmierseife einge- 
rieben. um etwaigen Dieben das Handwerk 
zu erschweren. 

Was viel sc/i(im?ncr ist und sicher mit Spaß 
Vichts vtehr :u tun hat, war die Begleiter- 
scheinung dieser Entführung, Die unbekann- 
ten Diebe haben sich nämlich nicht damit be- 
gnügt, den Labbeduddel verschwinden zu 
lassen. Nein, sie mtißten auch noch den Baum 
ansägen. Ohne Zerstörung geht es offenbar 
nicht mehr und der Sinn für einen echten 
Spaß scheint wohl verlorengegangen zu sein. 
Der Chronist will den Entführern zugute hal- 
fen, daß sie sich vielleicht nicht über mögliche 
Folgen ihres Handelns bewußt waren. Wie 
leicht hätte der Baum durch einen Windstoß 
abknicken und auf parkende Autos oder gar 
auf vorübergehende Menschen fallen können. 
Das wäre das Ende der diesjährigen Kerb 
gewesen. 

So kann man froh sein, daß die Kerbebur- 
schen die schadhafte Stelle gleich mit Eisen 
gesichert haben. Man muß ihnen bescheinig 
gen, daß sie eine wunderschöne Kerb aufge* 
zogen haben, von der man noch lange sprc 
chcn wird. Jene aber, die glaubten, alte Ge- 
pflogenheiten auf diese Weise erneuem zu 
müssen, sollten lieber in der Anonymität 
bleiben. Sie brauchen sich ihrer „Heldentat* 
nicht zu rühmen und sollten sich selbst ein 
Schild umhängen mit der Aufschrift; ,Waren 
schon vorher besoffen.' 

Leistungs-Preiso 

Ware gut-Geld gespart 

Schweine- . -' 

Kotelett ^ 

fettarm zugeschnitten/500g 
Leistungspreis 

Rinder- 

Hackfleisch 

stündlich frisch zubereitet, 
500 g Leistungspreis 

3 

15 

Frisciier 
Kartoffeisaiar 
/,frz. Art" 
aus eigener Produktion. 
Nicht ehem. konserviert. 
Schmeckt besser, ist 
bekömmlicherl 
200g  70 Pf 

Schütten 

Hunsrücker Brot 
1000-g-Laib « CO 
Leistungspreis  I • 9 O 

Abgabt nur in Houihallimengtn, lolange Vorrat. 

Holländische 

Tomaten 
schnittfest, Kl. I, 
500 g im Netz, Leistungspreis 

Ital. Erdbeeren 

Kl. II, 500-g-Schale. 1.69 

Holl. Gurken 
Kl. I, 40a-500-g-StOck 
Leistungspreit 88 M 

Nur in Filialen mit 
Nichtlebensmittel-Abteilung 

Kinder 
Schlupf- - __ 
shorts  2*7d 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modemste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, in 
dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 
Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Mitarbeiterinnen 

mit guten Steno- und Schreibmaschinen-Kenntnissen als 
Sachbearbeiterinnen für unsere Abteilung Einkaut und 
Verkaulslörderung. 

Für die Zeit vom 29. Mai bis 23. Juni 1972 suchen wir 
eine 

Stenokontoristin 

eventuell auch in Halbtagsbeschäftigun'g - als Urlaubs- 
vertretung. 
Unseren neuen Mitarbeiterinnen bieten wir ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt, angenehme Arbeitsbedingun- 
gen und alle sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmens. , u.     
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 • Telefon (0 6103) 1011 

Bürohilfskräfte 

ür leichte Büroarbeiten, in die 
Mir Sie einarbeiten für die Zeil 
t/on 14 bis 19 Uhr. 

- Das Fahrgeld wird von uns übernommen - 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag. In der Luxhohl 5 (Gewerbegebiet) Tel. 61954'55 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem 
Sektor des Generatorenbaues und suchen 
zum baldmc^lichen Eintritt einen 

jüngeren Industriekaufmann 
für unsere Abteilung Werbung. 
Nach einer angemessenen Einarbeitungszeit 
sollten Sie alle Arbeiten vom Prospektentwurf 
bis zum Messeaufbau, d. h. alle Aufgaben, 
die einer Werbeabteilung angetragen werden, 
erledigen. 
Sollten Sie einer selbständigen und vielseiti- 
gen Arbeit nicht aus dem Wege gehen, dann 
sind Sie „unser Mann". 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233 Telefon 6001 

Infolge Betriebserweiterung suchen wir für unsere Lebensmittel- 
zentrale in Urberach 

LKW-FAHRER 
mit Führerschein Klasse II 

WARENSAMMLER 

LAGERARBEITER 

Wir bieten sehr gute Bezahlung, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifi- 
kation und Einkaufsrabatt. 

Wir haben die 40-Stunden-Woche, ein langes Wochenende ist bei 
uns selbstverständlich, datier ist unser Betrieb freita^gs ab 11.30 
Uhr geschlossen. 

Bewerbungen erbeten an: 

VEMA Handels GmbH & Co KG 
Zentrale 
6074 Urberach 
Rudolf-Diesel-Straße 3 
Telefon 06074 / 60 87 

MERCK 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags - 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 
vorzusprechen oder sich schriftlich 
zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Fotolaborantinnen 

Schwarzweiß - Color - Filter- 
bestimmerinnen 

für modernstes Großlabor baldmöglichst gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 (Gewerbegebiet) Tel. 61954/55 
— Das Fahrgeld wird von uns übernommen - 

Befriedigt 

Sie llir 

Beruf? 

Bausparen nimmt In unserer Wirtschaft olnon Spit- 
zenplatz ein und hat auf lange Sicht starke Entwick- 
lungs-Chancen. Die BAUSPARKASSE MAINZ (180- 
span-Typcnhaus-Programm, 4'/j'/o Darlehenszins) Ist 
an diesen Erfolgen maOgeblich beteiligt. Die Aufga- 
ben und Möglichkeiten in unserer AuBenorganisatlon 
sind deshalb genau richtig für eine aktive, vorwärts- 
strebende Persönlichkeit zwischen 25 und 45 Jahren. 
Das Einkommen Ist sehr Interessant. 

Wir histen auOerdem: 0 Gründliche Einarbeitung 
S Belieferung mit Interesienten-Anichrlllen 
0 ZuiiUNche Allersveriorgung 

Mit dem Ausbau unseres AuBendienstes haben wir eine 
neue Position 

zu vorgeben. Wir wünschen uns einen Mann, der das Ziel hat, sich eins 
dauerhalte Existenz aulzubauen. ...j 
Die bisherige Berufserfahrung Ist uns nicht so wichtig wlo Initiative und Verhandlungsgeschick. 

65 Mainz 
Kantstraße 1 MAINZ Abt. W 40 

Wunder der 

Dressur 

In.'! Büro eines international umherrelscn- 
den Agenten für Zauberkünstler, Feuerfres.wr 
und siamesische Zwillinge trat ein Mann, der, 
das muß man sagen, völlig neuartige Num- 
mern für die Zirkusse und Buntbühnen der 
Welt anzupreisen wuUte. Es waren säkulare 
Wunder der Dressur, rechte Mirakel für die 
Sensationsgier der Menschheit und also führ- 
te der Mann sein erstes Produkt in Gestalt 
«Ines Esels vor, wie ihn Sancho Pansa nicht 
sdilauer hätte abrichten köni<en. „Geben Sie 
Obacht", jauchzte der Herr des Tieres, indem 
er dem Esel einen Pinsel ans Schwänzende 
band und einen tlschplattengroiien Farbkasten 
daneben stellte, „geben Sie genau obncht, die- 
ser Esel malt Ihnen Jetzt Rembrandts be- 
rühmte Naclilwache mit überzeugender Origi- 
naltreue an die Wand!" 

In der Tat, der Esel zögcite nidit. Binn 
einer Stunde prangte das Ölbild wie ein glän- 
zendes Fre.sko auf der Tapete. Doch der Agent 
schüttelte, bei aller Anerkennung dieses V ■■- 
numentalwerks, bedenklich den Kopf; „Schü i 
und (jut, mein Herr, aber icli kann die Num- 
mer nicht brauchen. Wenn's wenigstens noch 
ein Picasso wäre ..." 

Der Tierbändiger, ein Genie seines Faclis, 
ließ sich keineswegs entmutigen. Er hatte noch 
einen zweiten Trick anzubieten, der den er- 
sten an Zugkraft womöglich übertraf. Drum 
holte er eine zwar f.-juchende, aber sonst ge- 
horsame Katze in aen Raum, klappte den 
Flügel auf und stellte das Tier auf die Tasten; 
„Geben Sie nocii einmal obacht, Herr Agent; 
Meine Katze wird Ihnen jetzt durch ein ge- 
schwindes Trippeln und Springen die zweite 
Rhapsodie von Franz Liszt zelebrieren. Sie 
staunen? Auf mein Wort, ich sage die lautere 
Wahrheit." 

Damit gab er der Mieze einen Klaps, und 
schon rannte das Geschöpf hin und her, die 
zweite Ungarische sprudelte mit nie geahnter 
Virtuosität aus dem Instrument. Kein Ton fiel 
daneben, keine Triole verlief sich ins Leer«. 

Jedocli der Agent, ein Menschenkenner of- 
fenbar, zog einen sdimalen Mund: „Seien Sl« 
nicht böse, guter Herr, Ihre Talente in Ehreni 
Aber sagen Sie selber, wer fragt heute noch 
nach Franz Liszt?" 

Abermais bewies der Tierfreund, daß er 
nicht so rasch zu widerlegen sei. Er lädielte. 
Und hob den Finger; „Warten Sie einen Au- 
genblick, ich werde jetzt alles noch über- 
treffen!" , , 

So holte er denn einen Kallg herem, in dem 
ein kleiner, grüner, possierlicher Wellensittich 
hockte, der auch sofort mit seiner Fistelstimme 
zu plappern anhub; „Fest gemauert in der 
Erden..." 

Der holde Vogel machte keine Pause. Feh- 
lerlos und ohne die leiseste Stodtung dekla- 
mierte er das Lied von der Glocke. Sprach 
es binnen einer halben Stunde bis zur letzten 
Zeile hin; „Friede sei ihr erst Geläute!" 

Aber der Agent hielt sich schon lange di« 
Ohren zu. Und wetterte; 

„Ums Himmels willen, hören Sie auf. Wer 
kennt das heutige Publikum besser als ich? ^ 
wird pfeifen. Es wird schreien: Macht endlidl 
Schluß mit Goethe!" 

Da streckte der Tierbändiger die Waffen. 
Er wankte hinaus und besdiloß, einen Regen- 
wurm als Fußballspieler auszubilden. 

Mensclilicli 

Man muß sich seines Glückes durch den 
Glauben würdig erweisen. 

Das Leben der Erfahrenen «erharrt in der 
Mitte. 

Der Mensch soll ous der Mitt« lebei., di« 
Mitte aber ist das Innere seines Geiste«. 

Nur derjenige Mensch hat den rechten Vor- 
teil im Auge, der auch den Vorfeil der anderen 
mitbedenkt. 

Ein langes Leben mag nicht gut genug sein, 
aber ein gutes Leben ist immer lang genug. 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Telefon 06103/22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Der Geheim-Tip 
unter Caravaner! 

MANN-Wohnwagen 

aus Bad Kreuznach. 
Alleinvertrieb 
für Hessen; 

Langener Caravan- 
Garten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung - Verkauf 

Kfz.-Schlosser und 

Automobilverkäufer 
gesucht. 
Garagen frei Am Weißen Stein. 

Auto-Kuhrfeldt 
OhmstraBe 15 — Telefon 7 25 08 

Mehrere Frauen 
für leichte Stanz- un1 Montagearbeiten 
gesucht 

Riegelhof & Gärtner 
607 Langen, Raiffeisenstraße 8 
Telefon 76 03 

PITTLER - Drehautomaten 

Wir sind ein international bekanntes deutsches Werkzeugmaschinenbau- 
unternehmen mit fast 2500 Mitarbeitern. 

Für die Ausstattungs- und Maschinenmontage unserer Mehrspindel- 
Drehautomaten suchen wir 

Maschinenschlosser 

mit Kenntnissen Im allgemeinen Werkzeugmaschinenbau. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale Leistungen. 
Eine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätz- 
lichen Urlaub. 

Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische (06103/70 05 68) 
Kontaktaufnahme. 

(f) PITTLER 
PITTLER N/Iaschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 



Die toom-DynamIk führt nach oben. 
FUr unteren Markt Grieshelm suchen wir lUr 
sofort oder später 

KASSIERERINNEN 
Ganz- und Teilzeit sowie für Abendkasse 

VERKÄUFER (INNEN) 

FLEISCHVERKÄUFER 

(INNEN) 

METZGER 
für den Ausbeinraum 

LAGERISTEN 
für Warennannahme 

UND ABENDKRÄFTE 
zum Auffüiien von Ware 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, 40- 
Stunden-Woche, übertarlfliche Bezahlung und 
weitere auBergewöhnllche Vergünstigungen. 
Bitte, bewerben Sie sich im Markt bei Herrn 
Lorenz oder schreiben Sie an unsere Zentrale. 
toom-MARKT-Zentrale 
6381 Seulberg-Ts., 
Friedrichsdorfer Straße. Tei. (06172) 50 91 

Fotolaborantinnen 

Suchen Sie eine 

sichere Zukunft? 

Wir vergrößern uns ständig. 
Für unser Auslieferungswerk im Zentrum 
von Langen suchen wir einen 

Endkontrolleur 
für das Prüffeld Overhead-Projektor 
Für diese Position Ist ein Facharbeiter aus 
der Mechanik besonders geeignet. 
Nähere Einzelheiten über das Arbeitsgebiet 
möchten wir persönlich mit Ihnen bespre- 
chen. 
Rufen Sie uns an. damit wir einen Ge- 
sprächstermin vereinbaren können. 
Noch ein Wort zu uns. Wir sind ein 
SpezialUnternehmen der audio - visuellen 
Branche und gehören zur führenden Fir- 
mengruppe In Europa. 
Unsere Bezahlung richtet sich nach Ihren 
Leistungen und ist allgemein sehr gut. 
Unsere Sozialleistungen sind vorbildlich. 
Übrigens, ihr Urlaub 72 sollte kein Hinder- 
nisgrund sein, mit uns zu sprechen, wir 
linden sicher eine Lösung. 

KLAUS W. REISER ^ CO 
Spezialfabrik für Overhead-Projektoren 
607 Langen. Wiesenstraße 3 
Telefon 06103 / 27 31 

Kraftfahrer Kl. II 
für Spezialfahrzeuge zum baldigen Ein- 
tritt gesucht. 

Knöß&Anthes KG 
Egelsbach, Woogstraße 38 
Telefon 4 91 61 oder 71 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen 
gesucht: 

einen Jungen Techniker 
für verantwortungsvolle Tätigkeit im An- 
lagenbau mit entsprechend hoher Bezah- 
lun-g. 

IHaraid Wender KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telefon 2 23 18 und 2 20 12 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Zur Erweiterung unserer Produktionsabteilung suchen wiri 

einen Maschinenschlosser 

für sämtliche Reparaturen an unseren Maschinen, Klimaanlagen 
usw. 

einen Schleifer 

für unseren Werkzeugbau 

einen Einrichter 

für Präzisions-Spritzgußautomaten (Nylon-Makrolon). 

In dieser letzten Position arbeiten wir gerne einen jüngeren Mit- 
arbeiter ein. Es handelt sich um ein außerordentliches, vielsei- 
tiges Aufgabengebiet in einem Team Junger, aufgeschlossener 
Mitarbeiter, neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen 
Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unternehmens wie Ur- 
laubs- und Weihnachtegeld, Altersversorgung, Mittagstisch und 
Fahrgelderstattung bieten wir einen Interessanten Dauerarbeits- 
platz. 

Bitte rufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines 
an oder richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon: Langen 7091 
bei Durchwahl 709 App. 270 DEUTSCHLAND 

GmbH für Ifitfrele AnschluBtechnik 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem 
Sektor des Generatorenbaues und suchen für 
unseren Vertrieb zum baldmögiichsten Eintritt 

jüngere Kaufleute 
die technisches Interesse mitbringen sollten. 
Nach einer angemessenen Einarbeitungszeit 
sollten Sie selbständige Aufträge abwickeln. 
Termine überwachen und den anfallenden 
Schriftwechsel mit unseren Kunden führen 
können. 
Sollten Sie unabhängig sein, bieten wir Ihnen 
ein preiswertes und modernes Appartement 
mit Dusche und Kochnische. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung oder An- 
ruf zwecks Terminvereinbarung. 

i^LvoitcKaick 
„AvK'-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

^^1?iiUö^S!e-die Chat^Ä 

^nfäjchwB^ürr^sm^l^iiien ai% 
auch wenn sie kqittl^Tinliifni^iipVorkenntnii^ 
^ Ausr^lMnde (HÄ^ieWzur piitatie^ii^ sichern wir «til 

Die Bezal^ngist zc^itgln^B uii^ftisti^sgerecht. 
Dte Soztalleistungen unseresHaus^s sind vorbildlich. 

Richten Sie Ihre Bewerbüng| mit Lebenslauf: 
r iind Zeugidsabschriften bitte an unsere Personalabteilung.:' 

jinr^HESSISCHE I^pi^SBAN 
iMmärnUß GIROZEM^E-va ' 

eooo Ff«nklur1 a M. 1, JunQhola^Mlttacl<^^a2aa-MMl 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen finden interessanten Arbeitsplatz 
in unserem modernen Betrieb in Dreieichenhain. Wir lernen Sie 
an und bieten Ihnen gute Aufstiegsmöglichkeiten. Arbeitszeit von 
8-17 Uhr und von 6-20 Uhr stundenweise, nach Vereinbarung. 
Bewerbungen in der Zeit von 16-18 Uhr und nach tel. Absprache. 

Farbfoto - Laboratorien 
Dreieichenhain, Ringstraße 20 
Telefon 06103 / 8 12 29 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind tSg- 
llch, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

PITTLER - Drehautomaten 

Wir suchen einen zuverlässigen 

Nachtpförtner 

Unser Unternehmen bietet neben einer guten Bezahlung vielfältige soziale 
Leistungen (Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Jahresabschluf3vergütung, 
Altersversorgung u. a.) nach der jeweiligen betrieblichen Regelung. 

Außerdem gew/ährt ihnen eine fortschrittliche Regelung der Arbeitszeit 
sechs Tage zusätzliche Betriebsferien. 

Interessenten bitten wir um Kontaktaufnahme. Herr Stabenow — Personal- 
abteilung. Telefon 70 05 68 - informiert Sie gerne über alle weiteren Einzel- 
heiten. 

(D PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Für eine abwechslungsreiche und ausbaufähige Tätigkeit in unserer 
Verkaufsabteilung suchen wir eine jüngere 

SEKRETÄRIN 

Ober unsere Leistungen wie Gehalt, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
Altersversorgung, Mittagstisch, Fahrgelderstattung möchten wir uns 
gerne persönlich mit Ihnen unterhalten. 
Bitte rufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines an 
oder richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

Langen bei Frankfurt 
wT^ AMPerestraBe 7-11 

DEUTSCH LA ND Telefon: Langen 70 91 
GmbH fOr lötfrelo Ansehlußteehnik D«"Chw«hl 709 App. 270 

Für sofort werden gesucht: 
(evtl. auch als Urlaubsvertretung) 

E-Schweißer 

(mit Führerschein Kl. 3) 

Bauschlosser 

tüchtigen, erfahrenen 

Installateur 

Führerschein Kl. 3. der Großbaustellen leiten und 
abrechnen kann. 
2-Zimmer-Wohnung bei Bedarf vorhanden. 

Wir bieten; 
Überdurchschnittl. 
Verdienst 
Gutes Betriebsklima 
Dauerstellung 
Div. Soz'siMpistungen 

Wir erwarten: 
Teamgeist 
Fachliche Qualifikation 
Verantwortungsgefühl 
Einwandfreien 
Charakter 

Tankanlagen - Apparatebau 
6073 Egelsbach. Woogstraße 48. Tel. (061 03) 4 93 85 

Suche 
1 gute Friseuse 

Biete beste Bezahlung, gutes Betriebs- 
klima und geregelte Arbeitszeit. 

I^odefriseur l^ütfer 
Langen, Goethestraße 18 
Telefon 2 35 16 

Fahrgeld wird zurückerstattet. 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen 
gesucht; 

Monteure (Schlosser) 
tür Anlagenbau bei bester Bezahlung 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telefon 2 2318 und 22012 

Küchenhilfe 
für jede zweite Woche ab 17 30 Uhr 
gesucht. 

Gasthaus zum Schützenhoi 
Langen, August-Bebel-Straße 21 
Telefon 2 28 85 

Gute Leistung Gute Bezahlung 

5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr 

Wir suchen für die Fabrikation 

weibliche Ganztagskräfte 

weibliche Halbtagskräfte 

nur für nachmittags von 12 bis 17 Uhr 

RiaStiKi 
Sprendlingen, I^aybachstraße 18 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Wir suchen für sofort oder später einen guten 

SCHREINER 

der in der Lage ist, Einbauarbeiten unserer Branche selbständig 
zu erledigen. Höchstlohn wird geboten mit sonstigen bekannten 
Vergünstigungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an Firma 

T8L22568U.8311 NEU-ISENBURG Frankfurter Str. 89 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

FuBboden- 
veriegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

MEBCK 

Wir suchen für unser Werk 
Darmstadt 

Feuerwelirmänner 

im Alter von 21 bis 30 Jahren mit 
abgeschlossener Lehre in einem 
Handwerksberuf und Führerschein. 

Der endgültigen Übernahme als 
Angestellte geht ein Anwärter jähr 

im Lohnverhältnis voraus. Sie werden 
im Monatslohn nach unserem firmen- 
eigenen Feuerwehrtarif bezahlt. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
oder sprechen Sie bei uns vor. 

B. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
I Frankfurter Straße 250 

STELLENANZEIGEN 

in der »LANGENER ZEITUNG« 

sprechen einen großen Leserltreis an 

► 

BÜROHILFE 

mit Kenntnissen in Schreibmaschine für 

unsere Anzeigenabteilung gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 

Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

besonderen Fäfiigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter, 
in unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeltsplätzen für Sie! 

Wir suchen; 

Prod u ktion sa r beiter 

Wir bieten: 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpllegung 

Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 

Im Eintrittsiahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihre# Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an ^ 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 a 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNG 



PREISSENSATIONENinJUGOSlAWIEH! SONDEIIANfiEBOT il RUMÄNIEN! 
Sammoireben zu llerbstpreiüen! 
Beispiel: ZAUAR, Hotel Barbara. 
2 Wochen statt 690,00 — JETZT NUR 
Sie sparen pro Person 120,—. 
FlUfC ab Franlifurt inclusive Vollpension. 

570.00 

8 Wochen reisen, n u r 2 Wochen zahlen in AU8- 
GEWXBLTEN BoteU! 
Sie sparen zwischen 185,00 nnd 21S,0t. 
Pro Person für 3 Wochen Inclusivc 
Fluc und Vollpension Ab 
Kinder zwischen 2-12 Jahren erhalten insitcUeh 
40 */• ErmäBiguns! 

505.00 

Nr. 41/41 LANOENKR ZEITVN« Freitag, den 26. Mal 1972 

Pittler Maschinenfabrik AG 

auch 1971 erfolgreich 

Pittler Drehautomaten 

überall dabei 

Mit einem Silberstreifen am bewölkten 
Horizont verglich Dipl.-Ing. Heinrich Tully, 
Sprrdier des Vorstandes der Pittler AG, auf 
einer Pressekonferenz die Entwlrklunn der 
deutschen Wirtschaft. Er verwahrte sich Kegen 
das irreführende globale Urteil, wonach der 
Wandel zum Besseren nach einer Unsicherheit 
schon als gegeben angesehen werde. Er be- 
tonte auch, daB Unternehmensgewinne uner- 
läOlidi seien, da nur gesunde Unternelimen 
auf die Dauer die Volkswirtschaft gesund und 
dynamisch halten könnten. 

Zur aktiven Verkaufspolitik der Pittler AG 
gehört auch u. a. die Teilnahme aii Werk- 
zeugmaschinen-Ausstellungen in aller Welt 
Gründe dafür sind neben der Pflege der be- 
reits bestehenden guten Verbindungen, die 
Information auf breiter Basis und die Doku- 
mentation des eigenen Leistungsstandes. Auf 
der Deutschen Werkzeugmaschinen-Ausstel- 
lung In Moskau vom 20. bis 28. Mai gibt Pittler 
mit 4 modernen Drehautomaten einem großen 
Kreis von russischen Fachleuten aus den ver- 
schiedensten Industriezweigen einen Über- 
blick über das umfangreiche Fertigungspro- 
gramm. In zahlreichen Großfotos und Farb- 
dias von Maschinen und Werlcsanlagen wird 
pem Besucher des Pittler-Standes ein optischer 
Eindruck von dem großen I.,angener Unter- 
nehmen vermittelt. 

Trotz des allgemein schwierigen Geschäfts- 
jahres 1971 könne die Pittler Maschinenfabrik 
AG, Langen, ein durchaus erfreuliches Ergeb- 
nis vorweisen, erklärte der Sprecher des Vor- 
standes, Dipl.-Ing. Heanrich Tully, in der 
Pressekonferenz anläßlich der Vorlage des 
Geschäftsberichtes der Gesellschaft. So sei der 
Umsatz um 25% auf 144 Millionen DM und 
(Me Betriebsleistung ebenfalls um 25auf 
160 Millionen DM gestiegen. Das habe es in 
der über 80,1ährlgen Geschichte des Unterneh- 
mens noch nicht gegeben. Nach wie vcxr behält 
Pittler damit seine Spitzenstellung Im euro- 
päischen spanabhebenden Werkzeugmaschi- 
nenbau. Wie Tully weiter erklärte, hätten 
nicht zuletzt die Investitiionen in Höhe von 
11,6 Millionen DM dazu beigetragen. In den 
letzten drei .Jahren hat das Unternehmen ins- 
gesamt 4.1 Millionen DM — hauptsächlich für 
Ra(,ionalislerung.smaßnahmen — investiert. 

Auch Pittler war 1971 von kräftigen Ko- 
stcnstoigerungen betroffen, doch konnte die 
Gesellschaft dank hoher Kapazilälsau.slas1ung 
das Geschäftsergebnis gegenüber dem Vorjahr 
noch verbessern. Aus dem Jahresüberschuß 
von 2.4 Millionen DM .sollen 1.2 Millionen DM 
der freien Rücklage zugeführt werden. Die 
Verwaltung schlägt der Hauptversammlung, 
die am 12. Juni 1972 in Frankfurt am Main 
stattfindet eine gegenüber dem Vorjahr um 
2" 0 auf 10 " o erhöhte Dividende vor. 

Die Geschäftslage im laufenden Jahr beur- 
teilt Tully nicht ohne Skepsis. Die augenblick- 
liche Gewinnsituation in der deutschen Inve- 
stitionsßüterindustrie sei nicht dazu angetan, 
lu neuen Investitionen Anreiz zu bieten. Die 
(lerzeitige wirtschaftliche Lage der deutschen 
Investitionsgüterindustrie müsse differenzier- 
ter betrachtet werden, als dies vielerorts — 
auch von öffentlichen Organen — geschehe. 
Konjunkturelle und strukturelle Unterschiede 
in den verschiedensten Fachzweigen der deut- 
schen Industrie führen zu völlig unterschied- 
lichen Auftragseingängen und Auftragsbe- 
ständen. Bei Pittler sichert das augenbhcitliche 
Auftragspolster die Beschäftigung Im Durch- 
schnitt noch ein itnappes Jahr und liegt über 
dem Branchendurchschnitt. Weitere Rationall- 
sderungen und Kosteneinsparungen in allen 
Bereichen des Unternehmens sollen dazu bei- 
tragen, die führende Marktposition von Pittler 
auch im Jahr 1972 weiter auszubauen. 

Wenige Tage nach Beginn der Moskauer 
Ausstellung findet Im holländischen Utrecht 
«Ine weitere Werkzeugmaschinen-Ausstellung 
statt, die vom 25. Mal bis zum 3. Juni dauert. 
Auch hier Ist Pittler mit 3 DrehautomateA 
vertreten, die wie überall, im praktischen Ein* 
tetz gezeigt werden. Bin Beweis mehr, dal) 
man bei dem führenden Drehautomaten-Her- 
steller die Verkaufsintensivierung nach allen 
Seiten hin betreibt. 

Der Impfauswels Ist ein wichtiges Dokument Die belgische Hauptstadt setzt Im „Messe- 
monat Mal" die Reihe der Industrie-Ausstel- 
lungen fort. Vom 27. Mai bis zum 4. Juni wird 
von Pittler an einem numerisch gesteuerten 
Drehautomat AND das neue Hochgeschwin- 
digkeitsdrehen mit Oxidkeramik demonstriert. 

In regelmäßigem Turnus findet In London 
die sogenannte Olympia-Show, eine Leistungs- 
schau des europäischen Werzeugmaschinen- 
t)aus. statt. Dieser Ausstellung kommt gerade 

Hinblick auf den britischen EWG-^itritt 
diesem Jahr eine besondere Bedeutung zu. 

l>eshalb werden auch In London vom 21. Juni 
bis 1. Juli gleich 4 Maschinen ausgestellt. 

* Personalien. Herrn Walter Stamm. Leiter 
des Rechnungswesens und Personalchef der 
Firma Möbel-Weiss. wohnhaft in Langen, 
Gartenstraße 39, wurde mit sofortiger Wir- 
kung zum Prokuristen ernannt und Gesamt- 
prokura erteilt. 

(dgk). Noch immer ist es ein großes Problem, 
von Verletzten bei der Aufnahme in die Klinik 
zu erfahren, ob sie gegen Wundstarrkrampf ge- 
impft worden sind oder nicht. Zum anderen wis- 
sen sie auch keine Auskunft darüber zu geben, 
ob sie schon einmal Tetanusserumspritzen erhal- 
ten haben und wenn ja, welches Serum das ge- 
wesen ist. Denn es besteht immer die Gefahr bei 
einer Serumgabe, daß allergische Reaktionen, 
sogenannte Serumschocks, auftreten können. 

Dieser Gefahr kann man heute durch ein neu- 
entwidceltes Seium entgehen, das, wie Dr. H. P. 
Harrfeldt von den Krankenanstalten Bochum 
berichtet, intramuskulär gespritzt, einen Schutz 
für 30 Tage gewährt. Während dieser Zeit wird 
der Patient schutzgeimpft und damit gegen das 
Gilt des Wundstarrkrampferregers geschützt. 

In jedem Fall aber — diese Empfehlung wie- 
derholen die Mediziner immer wieder — sollt« 
darauf geachtet werden, die erhtlttiieB Ifflpfua- 

qen in einen imptauswets eintragen zu lassen. 
Oer gelbe internationale Impfauswels, der vom 
Deutsdien Grünen Kreuz in Marburg entwideelt 
wurde, gehört als notw^idiges Dokument ia di« 
Brieftasdie. Auf diese Weise gelangt der bnan* 
delnde Arzt auch dann an diese wichtigen Infor« 
mationen, wenn der Patient wegen eines schwe- 
ren Unfalls bewußtlos ist oder sich momentan 
nicht mehr erinnern kann. Der sicherste Weg, 
einen verläßlichen Schutz vor dem Wundstarr- 
krampf zu erzielen, führt über die aktive Immu- 
nisierung. Wird sie lückenlos durchgeführt und 
sind dies« .Spritzen* im Impfausweis auch do- 
kumentiert, so kann sich der behandelnde Medi- 
ziner auch die Injektion des neuentwickeite-. Se- 
rums sparen, er braucht eventuell nur — v-jnn 
die Wunde besonders groß und verschmutzt ist— 
eine Auffrischungsimpfung zu verabreichen. Uas 
Immunsyitem ist daraufbin gegen den Tetanus 
gefeit. Or. med. Bastian Besser 

In flottem Schrlttempo um den Vbungsplatz. .So wurden die Hunde von ihren Haltern zur Sondersehau der Schäferhunde am Pfingst- 
sonntag präsentiert. I.Z-OIld 

Neue Waffe gegen den Wundstankraniiif 

BMser als du T«sdieBtadi: TctuuS'lnptttBgt 

Schönheitskonkurenz 

der deutschen Schäferhunde 

Große Sonderschau im „Erlen" beim f.niiggiifr Verein für Deulxche Schäferhunde 

„Der deutsche Schäferhund hat Dankseiner 
vielseitigen Vei-wendung als Blindenführ-, 
Lawinen-, Snnitäts-, Wach-, Schutz-, Zoll- 
und Polizeihund In der ganzen Welt Aner- 
kennung gefunden und seinen deutschen Züch- 
tern alle Ehre bereitet", sagte Werner Stork, 
der Schaiüeiter des Langener Vereins für 
Deutsche Schäferhunde zur Eröffnung einer 
Sonderschau am Pfingslsonntag auf dem Ver- 
einsgelände im Erlen. 

Etwa hundert Schäferhunde wurden dort 
zur „Schönhelt.skonkurrenz" geführt, bei der 
gestrenge Richter ihre Noten vergaben. Aus 
cler gesamten Bundesrepublik, auch aus der 
Schweiz und Italien waren Gäste gekommen. 
Die letzte Sonderschau In Langen fand vor 
zehn Jahren statt. 

Bei den Wertungen der Richter W. Martin, 
K. Rosenihal und H. Hühn wurden die Rü- 
den und Hündinnen der Gebrauchshunde- 
klasse, der Junghundeklasse und der Jugend- 
klasse unter die Lupe genommen. 

Eigenartige Namen 
Da waren „Cant zu den sechs Fidelen", 

„Axel vom Galgenhügel", „Falk zu den 13 
Buchen", „Wolke vom Rhein-Moselrlng" und 
„Killer vom Mönchberg" gemeldet. Bei diesen 
Meldungen wurden weitere Einzelheiten ge- 
nannt. Zum Beispiel, daß der Zuchter von 
„Triumfs Olf", Bo Nymann, In Schweden zu 

Hause Ist. Man las: die Mutter von „Aldo vom 
Haus Jemand" ist „Uschi von der Felsen- 
kluft". Und man erfuhr, daß „Quanto von cler 
Wienerau" „Condor vom Zollgrenzschutzhaus" 
zum Vater hat, und daß sein Eigentümer P. 
Alquati aus Cremona in Italien stammt. 

Die Richter schauten „auf alles und jedes". 
Sie wollten vor allem ein „ausdauerndes Tra- 
bergebäude" sehen. Denn ein deutscher Schä- 
ferhund hat einen Gang wie ein Trabpferd. 
Diesen Gang muß er mit großer Ausdauer 
durchhalten. Erst wenn das Tier ein wenig 
müde geworden ist, erweist sich die Bestän- 
digkeit des „Trabens". So wechselten sich bei 
dem Rundgang die Hundeführer miteinander 
ab, weil nicht jeder das Tempo durchhielt. 

Auch „Schußgleichgültigkeit" geprüft 
Wenn ein paar Pistolenschüsse verknallten, 

durfte der Hund sich davon nicht ablenken 
lassen. Er soll ja im Ernstfall seinen Herrn 
be.schützen und nicht davonlaufen. 

1,25 Millionen Tiere eingetragen 
Seit 1809 besteht schon der Verein für Deut- 

sche Schäferhunde, heute größter Rassezucht- 
und (Jebrauchshundeverein der Welt mit 
55 000 Mitgliedern. In der Bundesrepublik 
sind derzeit 250 000 reinrassige lebende Schä- 
ferhunde im Zuchtbuch reßistriert. Seit Be- 
stehen des Verems wurden insge.samt 1,25 
Mllliunen Tiere eingetragen. In der Bundesre- 

publik sind 95 Prozent aller Diensthunde deut- 
sche Schäferhunde. In 13 Staaten Europas gil)t 
es die „Europa-Union der Schäferhunde-Ver- 
eine". 

Kamen die Teilnehmer nur wegen der Nu- 
ten? Gewiß nicht. Zwar betreiben sie den 
Umgang mit ihrem Schäferhund als Sport, 
aber die Zucht l.st ihnen besonders wichtig. 
Sie ist die eigentliche Liel)haberei. Deshalb 
streben sie bei solchen Sonderschiuien Aner- 
kennungen an u. die Urkunde über züi hlerlschn 
Leistungen, durch die der Nachwels bester 
Rasse erfolgt. Nicht alles, wap Im Volksmiind 
Schäferhund genannt wird, ist echl 

Mensch und Tier treu tiiileiiinndci ecrlxiTic/i'u 
Zu dieser I.angener PfingstveranstiiMum? 

waren neben den Teilnehmern atirli viele An- 
gehörige und Freunde gekommen Im Ver- 
einshaus hatten die Helfer alle lliinde voll -a 
tun, für einen guten Ablauf ebcn.so /u son . n 
wie für die Versorgung von Menschen ir <1 
Tieren. In einer ge.sonderlen Auslaue wiiri n 
alle Ehrenpreise, -Pokale und andere Prci-i; 
ausgestellt, die in den verschiedenen Klasst n 
für die besten Bewertungen ausgegeben wur- 
den. Wer dieser Veran.staltung als Zu.sch.Ti » r 
beiwohnte, erlebte, mit welcher Treue Mrn- 
schen und Tiere eng miteinander verbunden 
sind. 

Am 4. Juni wird von B bis 15 Ulir auf dem 
Gelände cies Langener Vereins eine Leistungs- 
schau um den Wanderpokal des Vereins statt- 
finden. 

Sieger in der Gehrauchshundeklasse wurde bei den Hündinnen „Zilly vom Kftmmle" mit 
D. Walz aus Birkenfeld. Sachverstindire Zusdisner nnter der Jugend. 



neuen 

Mantelmode 

kommenden 

Ilerbstsaison 
präsentiert sli'h 
diriMT elruante 
Zrltmantrl au» 
7,rhra mit modlsrti 
akturllrm Kimopit- 
Mrmrl und uroflctn 
Kra^rn. K<i muH 
am Abend nU'ht 
Immor Itrcilschwan/. 
oder Ner/ sein. 
An diesem Mi>di-Il 
liestioht vor allem 
die aparte 
VerarheltunR 
und das sehr 
dekorativ wirkende 
Material. 

Modfll; Nilscho 
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Köstlichkeiten 

mit Erdbeeren 

Für dio vielen Glückwünsche und Ge- 
»chenke anläßlich meiner Konlirmalion 
danke ich hiermit allen Verwandten. Nach- 
barn und Bekannten, auch Im Namen mel- 
ier Ellern, recht herzlich. 

Inge Werner 

Langen. Keimstraße 2 B 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die Geschenke und 
Glückwünsche anläßlich meiner Konfir- 
mation, auch Im Namen meiner Eltern. 

Peter Maictius 

Langen, Lerchgasse 6 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 

Geschenke anläßitch meiner Konfirmation. 

Lutz Weber und EHern 

Taunusstraße 24 

Herzlichen Dank für die mir zur Konfirma- 
tion erwiesenen Aufmerksamkelten, auch 
im Mamen meiner Eltern 

Andreas Püschel 

Langen. Rheinstraße 31 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation danke 
Ich, auch im Namen meiner Eltern, redit 
herzlich 

Monika Vollhardt 

Langen, Schnaingartenstraße 16 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich meiner Konfirmation bedanke ich 
mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Reinhold Helfmann 

Langen, Lulherstraße 10 

Für all die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 

Petra Neubecker 

Langen, Obergasse 26 

Für die anläßlich nrieiner Konlirmation ein- 
gegangenen Geschenke und Glückwünsche 
bedanke ich mich, auch im Namen rneiner 
Eltern und Oma, recht herzlich 

Petra Schneider 

Langen, Fsidstraße 52 

Herrenkleidung - Damenkleidung - Kinderkleidung 
0 große Auswahl ® preisgünstig I I I I I I 
• modisch aktuell • einwandfreie Qualität 

Darmstddt, Rledeselstr. 68 9 bequeme Anfahrt • Parkplätze am Haus Ddrmstadl, Riedeselstr. 68 

Ital. Erdbeeren 
Kl. I soo g 

Holl. Tomaten 

KL I SOO g 

Holl. Gurken 
schwere Qualität 
Kl. I 600-750-g-Stacfc 

Holl. Spargel 

Kl. I, 16-20 mm, weis SOO g 

Orangen 

^ -,89 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Teppichbodenverlegung 

schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermeister Bernd Christian 
6079 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 43 
Telefon 06103'62901 ab 14 Uhr 

Nur In Apotheken. 
„HIcoton" 
Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
Preis DM 6,20. 

Kl 1000 g 

Orangen aus Maroki«), WO die Natur noch natüffch ist 

IST 
8 Sick« CalHomla Troci(«n-Rind«rduno 

•rMtxM 1 Fud«r StAHdung 
Rein* gamihteM KuhfUdtn ohn« Mroh u. Hmi, 
unKrsuifrtl. humuttMid. 

1 kg-BlI.. 9 kfl-Btl., 2S fcg-PlMtik-SdCll } 
- nalUrllGli dOngafi - g—und l«l>M * 

zu betiehan durdi: 

Samen - Sohnstedt 
Langen, Telefon 7421 

JEANS VON ROSNER 

Wählen Sie JÜRGENSI 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand. 

W. Winkel fr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WeimarstraBe 7. Ruf 811 94 

bei uns ab DM 29.50 
in nnodischen Farben und allen Größen 

WESTEKN STORE 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste 
Im Kreis Oftenbach 

Sprendlingen, Frankfurter StraBe 40 
(an der Bushaltestelle) 

Telefon 18 26 
Western Store auch in Augsburg — Berlin — München 

Kommenden Sonntag freie Besichtigung von 14-18 Uhr 

Neu „Studio tustikil" eine oAusstellung, die <Sie gesehen haben müisenl 

Heut' bin ich der Beste... 

... morgen geht's nämlich bummeln. 

Ja, morgen fahren wir nach Sprendlingen, zum Möbel-Markt. Ob man da bummeln geh'n kann? Na klar, 
durch 3000 qm Ausslellungsfläche. Wir wollen uns neue Möbel zulegen, und vorher müssen wir uns doch 
gründlich informieren. Nichts Ist da besser als der Möbel-Markt in Sprendlingen. Dort finden wir ein ausge- 
sucht breites Sortiment aus den Möbelfabriken Europas. Alles international gute Qualität. 
Und daneben noch deren eigene Fertigung und den feinen Innenausbau. Ganz hervorragend. Der Spezial- 
tip hier ist; Eiche rustikal aus dem Studio rustikal. 
Und so ländlich niedrige Preise trotz GroDstadtgebiet. Da kann man schon das Beste wählen. 

Kommen Sie, bummeln Sie mit. Jeden Tag In der Woche von 9 bis 18 Uhr, sonnabends von 8 bis 13 Uhr und 
am letzten Sonntag Im Monat von 14 bis 18 Uhr (leider dürfen wir Sie am Sonntag nicht beraten und auch 
nichts verkaufen). 

" ö Vliätikal' N 



Sonderangebot 

Teppichfliesen-Velours 

5 versch. Farben 

qm/DM 

32,- 

H + H HEIL KG. ABT. FUSSBODENBAU |H 
M79 SPRENDLINGEN 61 DABMSTADT 

22, T«l. 61031 Adelung>lr. 16, T«l. 214 82 
Verkaul auch Samstag von 8 bis 12 Uhr 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinekamm zum Braten . . . 500 g DM 2,98 
Magere Rippen-Kotelett .... 500 g DM 3,28 
Kasseler Rippenspeer  500 g DM 3,68 
Suppenfleisch, wie gewachsen . . 500 g DM 2,98 
Pfalzer Bierschinken  200 g DM 1,28 
Obst-Tortenboden .... Stück nur DM 0,69 

2 Zimmer 

Eisentumswohnungen 

Langen 

Bdtmstrdße 51/53 
Kurzfristig bezugsfertig. 54 qm, Süd- 
balkon, Lift, Teppichboden und viele 
andere Pluspunkte. Sehr gute Kapital- 
anlage. Festpreise ab DM 83.400,—. 
(Keine Vermittiungskosten). 
Rufen Sie uns an 
oder fordern Sie Informationsmaterial an. 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Ffanklurl/Main ■ Schiiierstr. 31 • Tel.: 0611/280576/264032_ 

Grundstück mit 1 Fam.-Haus 

In bester Wohn- und Geschäftslage in 6070 Langen zu verkaufen. 

Baugenehmigung für 475 qm Wohn- und Gewerbefläche liegt vob 

VB DK/1 200 ODO,-. 

Anfra^aen unter Off.-Nr. 607 an die Langener Zeitung 

VeikaufohneZwIsdienhanM: 

Einbauküchen cbekt vom Hentder! 

Schaffilzel ist Hersteller sehr hochwertiger Marken-Einbauküchen und 
kümmert sich selbst um alles: von der fachlichen Beratung, über die 

individuelle, funktionsrichtige Planung bis zur Montage Ihrer neuen Einbau- 
küche. Sie kaufen Ihre Wunschküche direkt vom Hersteller. 

Sc ISSSSael 
KÜCHEN 

Schaffitzel Möbelwerk KG, 
EinbaukUchenzentrum Darmstadt: 

Darmstadt, Zeughausstraße 7, Telefon 06151/20860 

Ein gutes Zeichen 
für moderne 

Einbauküchen 

Wir suchen für einen unserer deutschen 
Mitarbeiter 

1 Zimmer 

Knöß&Anthes KG 
Egelsbach, Woogsiraße 38 
Telefon 4 01 61 oder 71 

Münster bei Dieburg: 
2-Zimmer-Wohnungen ab DM 170,- 
3-Zlmmer-Wohnungen ab DM 320,- 
4-Zlmmer-Wohnungen ab DM 395,— 

Jeweils zuzügl. NK -f Kaut, Neubau, kom- 
fortable Ausstattung. 

IMMOBILIENBÜRO KUCK 
6115 Münster, Walterstr. 6, Tel. 06071/31648 

An der BIscaya, Nähe Royan 

ALTBAU-VILLA 

guter Zustand, teiimöbliert, 5 Schlafzimmer, 
Salon, Küche, 2 Garagen, 1668 qm Garten- 
park, alter Baumbestand, 400 Meter vom 
Atlantik-Sandstrand, für ca. 140 00,- DM 
einschl. amtl. Geb. u. Prov. zu verkaufen 
durch Ing. W. Barth, Dieburger Strafle 8, 
Telefon 2 21 23. 

Lagerraum 

evtl. Garage gesucht. 

HORNEBURG 
Bahnstraße 51 — Telefon 2 19 06 

2 Laden lokale 
In Langen, 67 und 
300 qm (auch teil- 
bar), Bezug nach 
Vereinbarung. 
Baslchtigg. Jeder- 
zeit nach vorherig, 
tel. Vereinbarung. 
I. A. Tel. FIm. 
9/5S2832 u. 552843 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Oft.-Nr. 4 an die LZ 

VOLKSSPARVEREIN LANGEN UND 

UMGEBUNG E. V. 
Die 

81. Auslosung 

des Voiksspan/ereins Langen und Untgebung e. V. findet am 
Dienstag, dem 6. Juni 1972,17.00 Uhr 

In der Schalterhalle der Langener Volksbank e.G.m.b.H., 607 Langen, Bahnstr. 11-13, 
statt. 

Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich, den Kontrollabschnitt ,B" 
der Sparkarte bis spätestens Mittwoch, den 31. Mal 1972, bei der Langener Volks- 
bank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser Auslosung garantiert Ist. 
Dies betrifft nur diejenigen Volkssparer, bei denen die Beauftragten der Langener 
Volksbank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

Denken Sie daran I 

Nutzen Sie die finanziellen Vorteile durch Abschluß eines 
primienbegünstlgten Sparvertrages bei unsl 
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Langener Volksbank e-G-m.b.H. 
BANK FOR JEDERMANN 

Achtung Hausbesitzer 
Übernehme 

Dacharbelten 
aller Art sowie Kamln- 
kopf-Reparaturen, 
Kaminfassungen, 
(Zink oder Biel). 

Telefon 06102/76 97 

Langen, Garten- 
str. 8 In gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2-, 3- u. 
4-ZI.-Komfort- 
Wohnungen 
erstklass. Gesamt- 
ausstattung, u. a. 
große Südbalkons, 
Was^ zentrale, 
01-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäder etc., Miete 
300,-. 420,-, 480,- u. 
600,-, Kaution. Bes. 
So. V. 10—11.30 
Uhr sowie jeder- 
zeit nach tel. Ver- 
einbarung. 
Keinath-lmmobil., 
Ffm., Holzhausen- : 
Straße 58, 
Tel. 9/552B32 und 
552843 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen | 

Ruhige Lage, moderne 
u. großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
tellw. Teppichbelag u. 
isollerverglasung, Lift 
usw., bezlehb. ab sofort. 
2 ZW, 67 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZW, 86 qm, 

Miete ab 485.— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
MÜLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
TeL 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

Luftkurort KIrch-Brombach b. Bad König O. 
Im „Villenviertel am Herrenwäldchen", 
300 m Höhe, sind 
1 mod. Bungalow 
B|. 66, u. a. 5 Zi., ca. 125 qm Wohnfläche. 
Grundstücksgr. über 900 qm, 

VP. DM 210 000,- 
1 mod. Doppel-Bungalowhälfte 
Bj. 66, u. a. 5 Zi., ca. 120 qm Wohnfläche, 
Grundstücksgröße über 400 qm. 

VP. DM 190 000,- 
automat. Ölheizung, Ww.-Versorg., Gara- 
gen, sehr gepfl. Gärten, unverbaubare 
Sicht auf die gegenüberliegenden Hänge. 
Und weitere Baugrundstücke zu verkaufen 

durch: 
Hans Rautenberg, Immob. 

OP® 684 Lampertheim 
Ringstraße 85, Tel. 06206-2365 

Urberach: 
Komf. Neubauwohnungen mit Balkon 

2-Zi.-Wohnungen DM 295,- 
3-ZI.-Wohnungen DM 395," 

jeweils zuzüglich NK t Kaution. 
Vermieter: Telefon 06071 / 3 20 31 

Mod. Wohnhaus mit 
Gaststätte u. IJoppcl- 
kegclbahn Nähe Rhi'in- 
Main-Flußhaten 
Bj. 1966, ölhzg., groß. 
Parkpl., 80 Sitzpl., 280 
qm gew. Nutzfl., 
2x5 Zi., Kü., Bad, 
234 qm Wohnfl., 
ca. 600 qm Grdst., erf. 
DM 260 000,-. Vkprs. 
DM 650 000,-. 

623 Frankfurt-Höchst, 
Gebeschusstr. 31 
Tel. 0611/301051 

In Urberarh zu ver- 
mieten: 
2-Zi.-Wi)hng., ab 1. 6., 

230,-, ohne Kaution 
2-Zi.-Wohng. mit Bal- 

kon, ab 1. 7., 260,-, 
2 Monatsmiet. Kaut. 

3-Zi.-Wohng. mit Bal- 
kon, ab 1. 6., 310,- 

4-Zi.-Whng., ca. 90 qm, 
WC extra, Balkon, 
1. 7., keine Kaution, 
400,- 

4-Zi.-Wohng., 116 qm, 
2 WC, Dusche, Bad, 
ab 1. 10., 450,-, 
2 Monatsmiet. Kaut. 

Steinweg-Immobllien 
6074 Urberach 
Dresdener Str. 15 
Telefon 06074/6336 " 

2—3-Fam.-Haus, Erzh., 
Bj 58, 2x2 Zi., Kü, Bad | 
WC, 1x2 Zi.. Kü., Bad, 
WC, Wohnfl. 165 qm, 
Grundst. 357 qm | 

185 000,- 
4ZW, Erzhs., 110 550,- 
4 ZW, Erzhs., 125 650,- 
1-Famillen-Haus, Erz- 
hausen, 235 qm 1240,- 
Verkäufe: 
Repräs. komf. 2-Fam.- 1 
Haus, Buchschlag, Bj. 
69, 2x4 Zi., Kü., Bad, 
220 qm Wfl., voll un- 
terkellert, ZH, Doppel- 
garage, 600 qm Grund 

320 000,- 
2-Fam.-Haus b. Lang., 
mit 180 qm Laden, 
Grund 500 qm, Garage 

260 000,- 
1-Fam.-Hau8 Sprdlg., 
5 Zi., Küche, Bad, WC, 
sep. WC, 112 qm Wfl., 
512 qm Grund, ZH 

220 000,— 
Komt.-Bungalow, NB, 
Langen, 300 qm Wohn- 
u. Nutzflädie, 1000 qm 
Grund 400 000,- 
Koml.-Bungalow, NB, 
bei Llndenfels/Odw., 
200 qm Wohnfläche, 
700 qm Grund 250 000,- 
740 qm Bauerw.-Land 
Langen-Steinberg 
Flur 17 
2 Bauplütze bei Darm- | 
Stadt, je 700 qm ä 60,-1 
Weitere Objekte L An- 
gebot: Bauplitze. Häu-| 
scr, Bungalows etc. I 
Suche Bauplitze, 
Abbruchgrund- 
stOcke, Hiuser 
aller Art f. Barzahler. 
PROFELD 1 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 71114 

Zählen Sie Ihre 

Familie, bevor Sie einen 

Teppichboden kaufen! 

Denn acht Füße strapazieren einen Boden mehr als zwei. 
Danjm brauchen Sie zum Beispiel für ein Wohnzimmer einen 
strapazierfähigeren Tepplchboden als für das Schlafzimmer. 
Bei uns finden Sie für Jedes Zimmer und Jede FamlllengröB« 

den passenden VORWERK Tepplchboden. 
Sie sehen, den richtigen Tepplchboden bekommen Sie nur, 

wenn SIs fachmännisch beraten werden. Darum kommen Sie 
zu uns. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Die beste Empfehlung 

höta 

Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppichboden, Bodenbeläge, Tapeten 

1 anoen. Gartenstraße 6, Tel.'(0 61 03) 27 91 

Nr. 41 42 LANGENER ZEITUNO Freitag, den 26. Mai 1978 

Das Mittagessen Ist serviert. 

Moderne Treppe und Beleudiiung im Hauptgebäude. DRK-Kreisvorstlzender Landrat a. D. 
Jakob Heil ist der Initiator dieses groBartisen Hauses, das seinen Namen erhielt. BesiehUftinc der modernen KOdie. 

l'nfore Aufnahme zeigt einen T. il d. r RrnR/n üiRrn Anlagen de* Alten- und rfloccheim*. 

Erste Bewohner Im DRK-A!ten- und Ptlegeheim 

Das Haus erhält den Namen Jakob-Heil-Heim 

Der Bau des Alten- und Pflegeheims des DRK-Kreisverbandes Offenbach auf dem Ge- 
lände des ehemaligen Kreiskrankenhauses in Langen wurde dieser Tage vollendet. Der 
Kreisvorsitzende des DRK. Landrat a. D. Jakob Heil, stellte jetzt in einer Pressekonfe- 
renz das Haus mit seinen Einrichtungen vor. Die ersten Bewohner, die, bereits eingezo- 
gen sind, stellten übereinstimmend fest sie fühlen sich in diesem modernen Hause so 
wohl wie in einem Erholungsheim. 

Auf Beschluß der ncicgiortenwr.'onimlung 
des DRK-Krcisverbandes crhait da.s Haus den 
Namen ...lakob-lioil-Heim" und soll am H Juni 
durch den hessischen .Sozialminister Dr Horst 
Schmidt offiziell seiner Bestimmung ül)i rgrb<'n 
werden. Die Gesamtkosten betrugen .st-i-hs Mil- 
lionen Mark, davon brat+ite der Kreisverband 
des DRK an Eigenmitteln und Spenden eine 
halbe Million Mark auf. Der Kreis Offenbai+i 
stellte das Grundstück zur Verfügung. 

Kreisvorsitzender Jakob Heil berichtete üljer 
das neue Haus und .seine Entstehung: 

„Für uns sind die Bewohner des Heimes nur 
ein bißchen älter als andere Leute, deshalb 
hal)en wir das Haus audi von Anfang an so 
geplant. Wir wollten kein Altenheim, kein Silo 

Pflegebedürftige werden liebevoll betreut. 

für alle Mi'n.sciien bauen, sondern älteren 
Menschen ein neues Zuliause geben, in dem sie 
weitgehend in einer privaten Atmosphäre le- 
ben können." 

So sind dann auch die Zimmer abgeschlos- 
sene Appartements mit separatem Wasch- 
raum. Kleine Wohnungen gewissermaßen. Die 
Appartements, darunter auch acht Zwei/.lm- 
mer-Appartements für Ehepaare, sind auf die 
vier Wohnfiügel des Neubaues verteilt. Mit 
dieser Bebauung konnte der alte Baumbestand 
erhalten und eine Verbindung zur neuen Gar- 
tenanlage geschaffen werden. Die Bewohner 
des Hauses werden nicht von riesigen Bau- 
massen erdrückt, sondern können sich in den 
mpnsnhlich bezogenen Höhen und den so ent- 
«l^mdenen reizvollen Innenhöfen wohlfühlen. 

Um diese Intimität des Wohnens zu wahren, 
gibt es im Jakob-Heil-Heim auch keinen gro- 
ßen Speisesaal, sondern vier kleine Spei.se- 
riiiinie dazu zahlreiche Teeküchen. Jeder hat 
in fliesen Teeküchen ein eigenes Kühlfach. Die 
zentrale Küche des Hauses kann 200 Essen 
gleifhzeitig .servieren. Mit Warmhaltewagen 
werden die Speisen an die Tische gefahren. 

Bei schönem Wetter bietet sich ein kleiner 
Ausflug rund ums Gebäude an. Viel Krach von 
der nahen Bundes.straße 3 ist nicht zu befürch- 
ten, denn das Grundstück neigt sich von der 
Straße her nach Westen ab. Diese Vertiefung 
und die Bepflanzung der Straße entlang er- 
gibt eine natürliche Geräuschbarriere. 

Im Neubau finden 134 betagte Menschen ein 
gemütliches Zuhau.se, 36 bettlägerige und pfle- 
gebedürftige Betagte können betreut werden. 
Im Altbau, dem früheren Schwesternhaus, ste- 
hen weitere 17 Betten für das Pflegepersonal 
zur Verfügung. 

Natürlich haben die ArchUeKten auch an die 
medizlnisdie Betreuung gedacht, jedes Zimmer 

ist an eine zentrale Sprechanlage angeschlos- 
sen. Durch diese Anlage können die lei.sestcm 
Geräusche in den Appartements registriert 
werden. Das ist vor allem dann wichtig, wenn 
jemand hilflos ist und sich nicht mehr selbst 
melden kann. 

Ein ärztlicher Behandlungsraum ist einge- 
richtet, medizinische Biider sind möglich. Gün- 
stig ist auch, daß das moderne Dreleich-Kran- 
kenhaus gewissermaßen nur auf der anderen 
Straßenseite liegt. 

Das Gelände des allen Kreiskrankenhauses 
wurde vom Kreis Offenbacli zur Verfügung 
gestellt. Außerdem gab der Kreis einen 'Zu- 
schuß von 395 000 DM. Das Land Hessen be- 
willigte 2,3 Millionen DM verlorenen Zuschuß 
und 822 000 DM Darlehen. Vom Bund wurden 
177 000 DM bereitgestellt und außerdem wur- 
den 700 000 DM er^te Hypothek in Anspruch 
genommen. Weitere 700 000 DM der Baukosten 
sind zur Zeit noch ungedeckt. 

Um die.se Finanzierungslücke zu st+iließen, 
bittet das DRK die Bevölkerung herzlich um 
Spenden — seien sie noch .so klein — auf das 
Postscheckkonto Krankfurt 1485 23. 

Gi'miillirhi' Kiihi-plätze im Freigelände des 
Hauses bieten (ielegenheit zu einein Gesprilcb. LZ-Bild 

Wie kam es zu dem Alten- und 
Pflegeheim ? 

niis Mtrit- 1(11(1 Plleni'hrim drs n<'iils<lirn 
Koten Kreuzes iriirde auf dem druvilstiirlt 
des eficinnlipen Krciskninkenhouses fichniif. 
Im Jahre tmih enisinml hier, am Ortsaiisiianfl 
l.anficni!, ein für damalific Verliällni.ise ino- 
derues Krankenhatis vüt .50 liettrn. Im /.diife 
der Jabrr iriirde dieser Hau mehrmnh ver-» 
ändert und den (testicfienen Erfordernisse» 
sowie der fortschreitenden Kniu-ieklunii an- 
fiepaßt. 

/lii/a»(7 der fiOer Jahre Jedneh reichte das 
Krankenhaus für die Krfnrderni.ise der tn- 
ziitisehen auch wesentlich fiestieiieneii Kiii- 
irohnerzahl nicht mehr aus. Der Kreistag he- 
schloll, ein neues Kreiskrankenhaus zu hauen, 
wns inlf dem Hreieich-Krankenhuus erlnlg- 
reic/i durehqefiihrt trurde In dieser Zeil auch 
faßte der Kreisrerhand des Deutschen Unten 
Kreuzes den Heschlii/I, ein /IKen- und I'lleue- 
heim cii hniieii. irozii sich ilas detiinde des 
alten Krankenhauses als geradezu idealer 
Platz anliot. Das delände irurde vom Kreis 
zur Verfiiiiiiiifi fiestellt. Mit dem Hau konnte 
Itefiiinnen icerden, der sehr zünio ronstntten 
lliiift 

Mit der Ferti(]steltun<i des Heimes in diesen 
Taiien wurde ein schönes Kapitel in der r!c- 
fchichte des DRK-Kreisverbandes abfiesch'-is- 
seii. Viele alte Menschen werden s'cli Irer 
iDohlfiihlen, werden iliren Lebensabend in 
einer modernen und freundliehen l/infiebuiiii 
verbringen können. Sie werden dies zu einem 
(/rollen Teil einem Mann zu verdanken haben, 
der sich uneifiennützifi und tatkräftifi für die 
Verwirklichunp des Projektes einsetzte: l.and- 
rat a. D. Jakob Heil, dem man für sein iilea- 
listisehes Knuafiement einen Dank abstattete, 
indem man dem Allen- und Pflegeheim sei- 
nen Namen yab. 
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Das Meer - „Fleischtopf" der Zukunft 
Auf gedüngtem Met-resboden entstehen Fischfarinen 

Gefahr am Sandstrand 

In hundert Jahren werden »uf dem KUAen- 
.ntlfl iteheni gedSmpfter Zitterrochen. Algcn- rrika«M mit hoIliidlÄrtier SoB.. PUnkton- 
Puddlnit und 8eet»ng-OemOse In ierlM«entr 
Butter. Dm »Ind keine Ph»nt«»t«relen_ Hun- 
derte von ernsthaften Internationalen Wiisen- 
»ihaftlern. die •leb mit den alarmierenden 
Nahrungüborgen der Erdbevolkerung be'«""- 
„hwören darauf. daB die «rite See der 
Flrlüihtopf der Zukunft Ist. 

Uurdi üie newallig» Bavölkerimgscxploslon 
wird die Ernährung der WeltbevölkerunR Im- 
mer problematischer. Wissenschaftler haben 
errechnet, daB bei gleicher y""'«»'runK.ten- 
denz die Erdbevölkerung im letzten Jahrzehnt 
unseres Jahrhunderts die 6-Mllllarden-Grcnze, 
im Jahre 2026 bereit» die 12-Mllllarden-Orenie 
übersdireiten wird. Das Gespenst des Hungers 
Blcht drohend am Horizont. Schon heute zer- 
brwhcn "^Ich die KrnÄhrangswis^cnsrhaftler 

Mithörer 
Nadits (Uhr gerntttUdi ein Streifenwagen 

durch London. Die beiden Polialsten vertrle 
hi n siih die 7.elt damit, daß sie auf Ihren Vor- 
xcsctzten schimpften. Ali sie In» PrÄ.sldluni 
BurüokkMneiit gab ea ein Gewitter. Sie hatten 
vergessen, den Sender »bsustelle«. 

den Kupl, wie alt dieser Uefabr begegnen 
können Dabei richtet »1* Ihr Augenmerk In 
verstärktem Maße auf die Oteana der Erde 
Sie erblicken nSmllch In diesen riesigen Wai- 
»•rflächen ein künftiges und unertchöpflldies 
Reservoir zur Gewinnung jener «ugiizllchen 
Mengen an Nahrungsstoften. die lur Ernäh- 
rung der schnell wachsenden Bevölkerung er- 
forderlich sein werden. 

In den letzten Jahren durchgeführt« QroB- 
versuche ergat}en nlünllGht daß In unteren 
Ozeanen weitaus mehr Fitcfae leben, als man 
zu hoffen wagte. Selbst in gröOten, bisher un- 
ersdüossenen Moer«itlefen wimmelt es von 
Fischen. So gelang as der dänischen ,Gala- 

lhea"-Expedltion mit normalen Groünetzen in 
400 bis 1000 m tiefem Wasser erfolgreich zu 
fliehen; ebenfalls in größeren Tiefen gelegene 
Flichgründe entdeckten Wissenschaftler dei 
ozeanographlschen Initltuts Woods Hole (USA) 
vor der Neu-England-Küste, In 180 m Tiefe 
ringen sie Hummern, In 940 m Tiefe eßbare 
Fischarten und in 330 bis 930 m Tiefe ichlieO- 
lich Krabben. 

Per neueste Plan der Ernährungsforscher 
tielil nun vor, diesen Reichtum der Ozeane 
nicht nur zu gewinnen, sondern auch durch 
künstliche Muflnahmen zu akilvleren und zu 
vergrößern. Sie denken z. B. daran, Fisdie In 
besonders hergerlchteten und „bearbeiteten" 
Meeresbuchten viel schneller und in größerer 
Zahl pro Hektar aufzuziehen, al« sie «onit In 
der Natur heranwachsen. 

Eine andere Mütilichkclt zur Erhöhung der 
Fischerträge ist durch die pianmiißige Auf- 
zucht von Fischen In soRenonnten „Mecres- 
Fischfarmcn" gegeben. Dieser utopisch an- 
mutende Plan wird zur Zeit bereits in der 
Praxis mit gutem Erfolg erprobt; In Schott- 
land wurde ein Meeresarm durch einen Damm 
abgeriegelt. Die in dieser Falle gefangenen 
Fische gediehen nach und nach zu prächtigen 
„Haustieren". Durch geeignete Maßnahmen 
hatte man nämlich Krankheitskeime, Para- 
siten sowie olle Feinde der zu züclitenden 
Nutzllsche ausgeschaltet. Vor allem aber; Der 
Mecrcsarm wurde mit Phosphntcn gcdünyt. 
Die Reaktion der Wasserpflanzen auf die Zu- 
fuhr des Lebensipender* Phosphat war «pon- 
tan. Die Algen gediehen hervorragend und 
boten damit vielen Weinen Würmern und dett 
anderen Meerestierchen ausgezeichnete Er- 
nahrungs- und Lebensbedingungen. Diese wie- 
derum vermehrten sich so kraftig, daß die 
Fisdie überrelc^ic Nahrung vorfanden Sie ent- 
wic+tellen iich daher auch viel schneller als 
sonst und erreichten dreimal so sctmeil bIü 
in „freier Wildbahii" ihr bestes Gewidit 

Mit diesen Eikerintnis.sen ausgerü.sli t ituii- 
de einer Errichtung urofler „Fischtiirmen' 
riiclits mehr im We<e Tatsächlit+i werden 
überall auf der Welt Vorarbeiten /.ur Ver- 
wirklichung dieses phaiitastischeii Projekten 
geleistet. In der Sowjetunion in großem Stil. 
.lUt^i in den USA. im US-Staate Maine wer- 
den in Kürze bereits die ersten Meevetbuchten 
vom Atlantischen Ozean durch Damme ab- 
4t'lrennt und in „Kisrhfai men'* verwandelt. 

Wer an den Oe«ta<ien des Alittelmeer» badet, 
iolll« auch «tuja« über Gefahren u)ii»en, di« 
Ihm i'on .Meeresbeirohnern drohen, auch an 
Stellen, u)0 man an eine lolch« C«/ahr nicht 
denkt. Schon zujelmal habe Ich an tJÖlUB harm- 
loisn SancUtränden der AdTto /olflendes beob- 
qt^let. fH relatt» /lachen Geu'äs.'ern itompft 
«In Badsnder barfufi herum. Plötzlich fcnicfcf 
ir vor Schmers fuiammen. fn der ilarfc 
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schinerccndeu Fu/!sohIc entdeckt man Ttielirere 
kleine Stichujunden. Der [ladende war auf 
einen im Sond einoeprabcnen Fisch getreten 

Ocwöhnlich handelt e« sich dabei um den 
Fisc/i. der im Deutschen „Petermännchen- ge- 
nannt wird. Die lateinisdig llezelchnung lau- 
tet Trochlnus Draco. Er hat fünf bis sieben 
Gi/tatach«In nn der er-iten Rückenfloss« und 
noch je einen Kiemcndeckelstachel. Das Gift 
ist ein Nerven- und Blutgift und uiirkt ähn- 
lich u'le Schlanflcnfli/f. Diese Fische liegen im 
Sand eingegraben und lauern auf Heute. Tritt 
man von oben auf sie, bekommt man die 
Gi/(s(uchcln in den Fuß. Es l.'st de.^halb zweck- 

mäßig, «ich auf landiaem Meeresgrund nicht 
Jtamp/end, sondern ichlür/end tu beuetren. 
IWan «cheucht damit den Fiseh auf und gibt 
ihm GeleoenheK lur Flucht. Noch beiier nt, 
In Badesrhuhen zu baden 

Hat man dai P«c»i gehabt, getluuhen zu wer- 
den, kann man mit mehreren Stunden heftloer 
.S'chi?ier'en - ouch mit Sc^imerzmittel kuutn 
betm/luJJbar - rechnen. Die Stichuiunden mnO 
man außerdem mit D»fin/sklioti«mltl«ln be- 
handeln, um eine Sekundarin/ektion zu ver. 
meiden. Das Gift ruft ein starkes Ge/ühl der 
allBemeinen ytboeschlaBenhetf heruor. Knrh 
einem Tag ist aber mein alles werter gut 

;tnlienl»ch« Fischer raten all prompt wir- 
kendes Haiismiflcl bei einem Stich durch euien 
Gi/tstachel, das verletzte Glied möglichst 
In «ehr heißes Wasser zu taudien Naliirlirh 
so kurzerhand, daß keine Verbriihiinp enf- 
steht. Dadurch sollen der Schmerz und die 
anderen liblen Heo'elter«r>ipi»ni>"'">> "•"«r»! be- 
hoben werden. 

An alpenbeu5afli''^nv'n tcLsun nUer uu>an 
nacklern Fels können Drachenköpfe fScftr- 
paeiKi) lauern Sie sind infolge ihrer Tarnfarbe 
kaum zu erkennen. Auch sie haben Gi/tsta- 
oheln am Auflenraiid der Rücken-, Alter- u'id 
liauchflossen. Ihr Stich kann neben heftigen 
Schmerzen Erbrechen, Atemnot, Krämpfe und 
schwere Kreislaufstörungen hervorrufen. 
Deshalb Vorsicht, beuor man sich auf eine 
algenbcujachienen Klippe setzt oder sich dort 
festzuhalten sucht. Die Drachenkop/e verha^ 
ren oft an ihrem Slandplatr, auch wann sich 
ein .Schtiimmer nHhert. Dr. med Sehr. 

Wie man Urlaubsgäste anlockt 

Brieftauben 
Wenn dei Fußballverein der englisdien 

Stadl Appiedore auf einem fremden Platz 
kpielt, begleiten die Mannschaft »tets zwei 
Brieftauben. Die erste Taube wird mit dem 
£i-gebais der Halbzeit aufgeiowien, die zweite 
Ulierbringt den Spielausgang. 

Die französisdie Zeitsdirift „Vacances" hat 
folgend» Anfrage an ihre Leser gerichtet: 
„Schildern Sie uns Ihre schönste Erinnerung 
an ein Ferienerlebnis!" Bei der Redaktion ging 
eine große Zahl von Zuschriften ein. Der Brief 
des Junggesüllen Maurice Gautrand aus Toul 
ist besonder» bezeichnend 

„Ich wollte in einem Touristen-Hotel In 
Südfrankreidi ein Zimmer mieten, dai mir 
aber weder durch seine Einrichtung nodi sei- 
nen Preis gefiel. Da sah ich durch das Fen- 
ster in dem gegenüberliegenden Haus ein 
wundervolles weibliches Geschöpf, das nur 
leldit bekleidet war. Plötzlich hatte ich meine 
Ansicht «Bändelt, das Zimmer schien mir mit 
einem Male »ehr bequem und der Preis 
äußerst angemessen. Ich mietete das Zimmer. 
Am Abend l>egegnete Ich dem reizenden Mäd- 
chen von gegenüber, und ich verfehlte nldit, 
ihm den Hof zu machen. Beim Abschied sagte 
ich zu der Blondine: „Werde Ich morgen das 
Vergnügen haben, Sie zu sehen?" 

„Nicht vor dem Abend", erwiderte sie, „denn 
während des Tages werde leb ohne Zweifel 
gebraucht, da in dem Hotel noch einige mittel- 

mäßige und ungemütliche Zimmer zu vermie- 
ten bleiben!" 

Und Monsieur Maurice Gautrand sdiiieOt 
seinen Brief mit der lakonischen Bemorkung: 
„Wie man sieht, flbt es für einen clevere* 
Hotelbesitzer immer ein Mittel, um Urlaubs« 
gtiste anzulocken, auch wenn die Zimmer, dl# 
w ZU v#rml6t€n hat, nlGht hundtrtprotenli# 
den Erwartungen entsprechen!" 

Entführung 
Ktwa sechzig Kilometer von Lacone (Bei« 

gien) entfernt, stoppten Gendarmerieposten in 
der Na^t ein Feuerwehrauto. Am Volant saO 
der Junge Henri Booster und naben ihm 
seine Braut Yvette Corals. Der Junge Mann, 
der von Berut Chauffeur bei der Feuerwehr 
ist, hatte die große Leiter benutzt, um nadits 
an das FensUr Im drittwi Bto* des Hauses zu 
gelangen, wo seine Braut wohnt und das Mäd- 
dient zu enUühren. Die Eltern von Yvette 
sind gegen eine Heirat zwischen Ihrer Tochter 
und dem Feuerwehrmann. 

Die un^leicheii Brüder 
  ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright: Alfred Bechthold. r.ßbers; dui Veit»* v. Gr«ber« i C.bif Frankfurt ■ M. 

27 Fortsetzung 
so ruilct die /.eil uniner naner. ah emem 

Sanistag fährt auf dem Roßkogl der ""eichge- 
schmücScte Kuchelwagen vor, und die 
kuh wird In den Stall gestellt. Am Monwg 
darauf soll die Hochzelt sein, die erste J»' 
nadi dem Krieg Andreas hat In den Ta^n 
vorher viel zu fahren und zu handeln F,s soll 
la keine Hochzeit sein, von der die I-oute 
(lungrig nach Hause gehn. Für wei 
magenreifen kann man um diese Zeit xieles 
ti wertien, und der Andreas versieht das Oe- 
idiäft, als wäre er niemals Bauer, sondern 
immer nur Händler gewesen. 

Der Form halber müssen die geladenen 
Hochzeilsgästc zwar die Fleischmarten für 
hundert Gramm mitbringen. Die Weißwürste 
giwr die «'S gleich nudi der Kirche gibt, mögen 
allein schon an die 200 Gramm wiegen, ganz 
abgesehfn vom Sdiwemebraten am Mittag und 
der kalten Platte am Al>end. Plötzlich ist auch 
Wein auf dem Tlsdi und solange er nur am 
Hodizeitstisch getrunken wird, sieht die Nadi- 
barschaft in ncldvollcr Empörung herüber 
Als es so ringsum ilurchsickert. daß auch sie 
diesen Wein sich kaufen können, wäch.st die 
Aditung vor dem noblen Hochzeiier von Stufe 
7u Stufe, und sie fragen nicht lange, wo er 
diP-ien Wein herge?.BUl)ert hat 

Ja. es geht lustig zu l)el dieser Hodizeit. und 
m»nches l.<"id wird vergessen. 

(~>enau drei Schoppen hat An^im trinken 
müssen, bis er den Mut In sich spürt, die Mar- 
gret zu einem Tanz aufzufordern. 

Anselm mit der ProUiese 
Nach den ersten SchrltUn sdion wird die 

Margret feuerrot, und das Erbarmen will sie 
wieder überkommen mit dem Menschen, der 
der Freude leben will und dodi bei jedem un- 
rediten Suhritt die Uppen vor Sdimeri m- 
sammenbeiOi. Na<ii d«m enU» WäIxw iwiÄO 
ihm die Schweißtropfen auf der Stlme, und 
Margret bittet Ihn, daß sie steh wieder nle^- 
setzen m<ici)ten. Sie fühlt, wie er vor SdiM 
zittert, und behält deshalb »ein« Hand 
ihiw, damit er sldi nicht so verlassen (ttnlt. 
Ihm aber stehen doch plötzlich die Tränen In 
den Augen 

„Zu nix mehr bin idi nutz", schiudizt er. 
„Tanzen ist net das Wichtigst« im LÄt>en , 

vei-sucht Margret ihn zu trösten. 
„Für mich net, aber für didi vielleicht, Mar- 

gret. Dti bist nodi so jung und hast nodi wentf 
Lustbartolt gehabt In deinem 
Ich doch wenigstens einen Arm verloren hätt 
und net einen Fuß " 

.Tu dich oct vei'sündlgcn, Anselm. Die Am 
braucht man genauso notoaodig wie die FM. 

...Ta, oder wenn ich gleich ganz tot gewes^ 
wür, Margret, wenn i(d*. deine Frcundadi*t n®® 

hatt, ich weiß net, ob ich mir nel silion langst 
was angetan hätte * 

Margret ersdirlckt und zieht wie in einem 
Frösteln die Schultern ein. 

Anselm, dös darfst nimmer sagen Kcjmin. 
gehn wir naus In die frische Luft Idi glaub, 
du hast ein bißl viel getrunken ' 

Nelielfeudit ist die Nai+it Man kann kaum 
zeiin Schritte weit sehen, und die Straßeniam- 
pen hängen wie Glithwilrmer hinter grauen 
^'Bei'*edem Sciintt quielsdit die Hiothesc in 
den Scharnieren. al>ei Margret gibt sldi Mühe, 
gleichen Sdiritt mit ihm zu halten Und so 
sdireiten sie langsam durdi die 
In Hand, und Anselm sagt In ileter tilurk- 
selitekeit 

Wenn muh deine Hand aiiweii so führen 
tiit Margret, dann iiiitt mein Leben einen 
Sinn, und idi könnt wieder lachen lernen •• 

Margret hört »einen Worten lange iui<h und 
denkt, daß es do(h eine sthöne Aulgabe wiire. 
SU einem geschlagenen Mensdien l^eliensfreuM 
und Lachen zu schenken. Seit heute hat sich 
ihr L«bcn doch irgendwie verändert. Sie ist 
wohl nocii die Toditer vom Roßkoglhof. aber 
ab morgen dodi nur mehr die Magd neben 
einer Jungen Bäuerin. 

Idi finde« du nlnanast halt alles tu sAwct# Anselm", sagt sie nadi einer Welte. 
Meinst?" fragt er lurfldf und drückt Ihr« 

Hand fester. .Ich nehm es net «^iwerer.^ «• 
Ut, Margret Aber tdi bin halt ao, wie Idi bin, kann net raus aus meiner Haut" 

...la. Anselm", antwortet sie, und ihr l^t,^ 
könne es gar nicht anders sein, als mit Ihm 
durch die Net>elnacht zu gehen. Und bevor sie 
wieder In den matten Uchtedieln einer SUa- 
ßeniampe kommen, beugt sie sich »einem Ge- 
sldit entgegen und küOt Ihn Ganz »ehnell und 
wie In Angst Dann faßt sie wieder seine Hand 
und führt Ihn den Weg zurtidi ins Wirtshaus. 
Dieonal al)«r gehen sie nicht mehr In den Saal, 
■ondem sitzen In» kleinen Mebenzimmer vor 
einem Gla» Wein. Anselm ist «espräciiU 
worden. Der KuH hat ihm Mut gemacht e» 
Ct «in« wundersame Ruhe und Wärme voo 

I aus. Di« Mar«ret fühlt sldi naA ian^ 
wieder einmal geborgen und verspridit ih^ 
am nldisten Sonntag zu ihm »uf »einen not 
m koRuncii. 

Qrei Ta#s iwii dicafff HochseU fahr»« dte 
Rofikocler, di« aliw und di« }un«^ nach 
T»U aim Wotor. Irftndwl« bat AJjdr^ * 
tsrtU «• OmtiaaigjaDM «r KU^- 

« «Wt... B«i« Milltjlr lut men Ihm 
•wü das Aütolaiiw 
gnuMt «r mut dar tlmMam ttowB« »(iinen da 

Jatm Mt •• MUzUdi'. aast FeccUnand 

Sadieiipachcr einmal. „Der Mutter könnt der 
Znnwii.d net passen." 

Andreas, berauatiit von der Kunst seines 
Fahiens. hört gar nldit Erst als ihm seine 
Frau Magdalen die Hand auf den Arm legt, 
verlangsamt er das Temi». 

Den Alten t>ewegen seltsame Gedanken. Br 
eiiiinert sidi an den Tag, da er mit seinen 
Eltern zum Notar gefahren Ist. und ei kommt 
Ihm wie eine EwiRkeii vor. seit er seine Un- 
terschrift unter das Dokument gesetzt hat. diu 
ihn zum RnUkoglei bauer machte. Heute will 
er dieses Amt aus den Händen geben, und es 
ist ihm ein wenig sdiwer ums Herz. 

Weißt noch. Ferdl wie wir damals zu Fuß 
heimgegangen sind von Birkenstein?" fragt 
Notburua in sein Sinnen hinein 

Unter der Wolldecke faßt er nadi ihrCT 
Hand. ..namals war's noch eine schöne Zeit 

„Unsere sdione Zeil kommt erst jetzt, Ferdl." 
„lloftenllich." 
..Ich hab Vertrauen zur MaKdalen", .sprüht 

Notburga leise weiter. „Sie wird uns nix ab- 
u. hn lassen und h.it auch den Ander! fe.sl In 
d(" Hand 

„Wenn man Vertiaueii liabun ivaim, ist s 
gut .Mier nodi besser ist's Schriftliche." 

Kur zehn Uhr sind sie im Notariat voigela- 
di ii. und sie braudien als sie ankommen, gar 
nidit mehr lange zu m arten. Der Notar hat 
schon alles vorbereitet, und da audi Ferdinand 
Sachenpadicr seine Bedingungen schriftlicii 
niedergelegt hat, geht alles sehr schnell. 

Andreas hört sich ruhig an, was er den 
Eltern zu geben habe. Da ist neben freier 
Wohnung im ZuhBusl die volle Verpflegung. 
Ferner drei Klafter Holz, kleingemacht, pro 
Jahr. An Handgeld hat er den Etern monatlldi 
hundertfünfzig Mark zu geben. Eine BagateU«, 
denkt Andreas, weil man Ja in dieser Zelt 
sdion soviel fUr ein Ptund Butter bekommt 
auf dem schwarzen Markt Sein Gesicht ver- 
zieht sldi erst als der Vater eriilärt, daß er 
den Stangerwald tür »icb nirücächalten will, 
und diese »echs Tagwerk Holz erst nach seinOT 
und der Notburga Tod auf Andreas zurück- 
fallen können. 

.Warum Jetzt dös?" fragt Andieas, und man 
»leht Ihm »n daß er sich nur mühsam be- 
herrsdif „ . , 

„Weil man o«.- weiß, was für Zeiten kom- 
Bien", antwortet der Alte. 

„Mir kommt dös wie ein Mißtrauen vor" 
meint Andreas . 

„Da« dürfen Sie nicht sagen", misdit sich der 
Notar Jetzt ein. „in letzter Zeit werden solche 
p»aingiing«n «ter gesteilt. Im übrigen Ist es 
jä nur ^ne Fofrasadie, denn Ihr Vat^r sai^ ja, 
daS «s nach seinem Tode doch an Sie fällt." 

„Ha, also dann in Gotte» Mamen". brummt 
Andreas, w«U «r merkt, daS e« ihm doch nicht» 
hilft „Dann ham wlr's jetzt also?" 

„BU auf eine Kleinigkeit" lächelt FerdmaM 
Sachenpacher. J>u hast vergeasen. daß du 
auch noch ein« Schwester hast." 

„Die wird ihr Sa* »dioa kriegan, toll» »i« 
heiratet." . 

.Die muS ihr Sadi auch habwt, lalU w« nat 
heiratet.** 

^Uann wirü sie üowieso bei uns Welben *»nu 
ich zahl Ihr guten Ix>hn." „ ^ ^ 

NlK da. Ks muß net «iner alles haben und 
das andere gar nix", erklärt d«r Alt«. Und slA 
an den Notar wendend, fährt ar fort „Di« 
Margret Sach«npacher. unser« To<J>t«r und 
seine Sciiwester. hat fünf Tagwerk schiagtjaro« 
Holz zu kriegen, ob st# hairatet oder net. Ira 
Falle ihrer Verheiratung muB sie noch einen 
Kuchelwagen und eine Kuh kriegen. Sollt« sie 
ledig bleiben, hat sie Wohnrecht im Hof, so 
lange sie lebt Für diesen Zweck sind rwel 
Kammern für sie herzurichten 

So Ut's reciit Nur so weiter", zischt An- 
dreas und schiebt wütend den Unterkiefer vor. 
„Da bleibt für un« 7WpI nimmer viel (mrig. 
Magdalcn" . 

Der Alte fährt sidi mit gespreuteii tiiigero 
durch das weiße Haar „Eine Kleinigkeit doch 
nodi" ladielt er und schaut sein« Schwieger- 
tochter an, die seinen Bilde verständnisvoll er- 
widert „Die Kleinigkeit von hundert Tagwert 
Wiesen und achtzig Tagwerk Wald bleibt ei^ 
immer noch Außerdem dreißig Stüc^ j ^ 
und alles, was sonst zum Hof gehört. Idi dcjim. 
daß sich mit dem ganz schön wirtschaften laßt. 
Ich hab seinerzeit mit viel weniger anfangen 
müssen. Du darfst auch net vergessen, daß dir 
die Magdalen Banz schön In die Ehe mitge- 
bracht hat' . 1 » 

..Dös wird audi ganz gut sein", sagt jewl 
Andreas etwas ruhiger und in der stillen Ho^ 
nung. daß nun nichts mehr nachkomnie B» 
kommt auch nichts mehr n^i, und der Uber- 
gahevertra« wird unterschrieben 

Aul der Heimfahrt sdiaut A»dreai eine 
Weile verbissen vpr sich hin. Magdalen "nerkt 
seine Verstimmtheit und legt Ihm die Hand 
'"iFreust du didi denn gar net, Anderl, daß 
du'ieUt Bauer bist?" 

Da erst kommt es Ihm so richtig zum Be- 
wußtsein. daß er seit einer halben Stund« 
Bauer und |(err Ist auf einem der ^on^ 
Höfe In der Jadienau. Es wird sdion alles r^t 
werden, denkt er und hält vor der „Alten 
Post" In Lenggries. „ „.w 

„Ein bißl müssen wir dös sdion f^rn , sag 
er. .Jetzt tun wir Mittag essen, heute geht 
alles auf mein« Badmung." ^ 

Wehmütig »«haut Ferdinand 
sich in der getäfelten Ga»Utube um und den« 
dabei an seine toU^ tS^Hter la 
manche Nacht hier durcfat«z«dit »»t. "ter ta 

Ti^ JL 
Hand und sagt: „Ach Ja, Jetzt sind wir alt g 
worden, Burtf ." , 

Es läßt »idi alles viel .beMfr f"®. 
nand Sacjienpadier ea »id> ^ 
drea» klemmt »idi ernathatt l^tar 
gaben. Da DlensUeuU rar rind, «r »e^ 
fest mit angreifen. Er tut es obn« Murren^^ 
wie ein guter Geist lenkt Ihn »eine Junge Frau 
ohn« daß er es merkt 

Fortsetzung folgt 

Für jedes Unternehmen Maßanzug schneidern 
Wlrls.haftsResi.riidi mit nanihallen i a.hlrul. n l>rl der Vnlksl.ank Dr. ich 

Zu den Tl» mcn cinc.s (icsprin 1» s von I Iii- 
ternrhiivm imil Urlri. bsleil. rn ilrs I»« "' (h- 
Ki'blrles Im Saal cici Volksbaiik • 
Hchort. n IxMriclislx/eigene ralium ll« M. th«; 
den ilci l'ntiMMclmirnsfiihriing cb« ii.sii wir <li<- 
grolli n Volkswirts, haflll.hen Anli.«. i. <1"- 
iMiriipiiisilK'ii (1. ni. insi htifl im.l d« ■■ Ost W.pl 
llail.l.-l- n-r Vcill.^bii'ik-Vor.stiiiiil halt.- Im' 
rufen.' I'.i. Iil.'ul.' "1- II" f''i aufK.'lMit. n 
Mini'-I.'nal.linkt..1 l>r. Will..'lni (ji.'l, I^H-' 
li. r Abifilmm ..(l. wcrbliihe Wirtschaft. Wirl- 
sihiiflslm.liniriH H. rlin ' Im Itiinil« sniinisli' 
riiim fiir Wirt-.iliafl und Kinan/. n. iiml Wirl- 
Siliaflspriif. r Dipl -Kfm Hurst W SiliiiH. i- 
niniin, Spi« ndlitinf-n 

S.liülii'iniann King dav.ni aus. .lall aiige- 
si.lils stiiii.iig.-r K.)»t.'n.'<lc'iK''i'unKi'n und . mes 
sich virscharf.n.l.'n Wellbewcilx-s .lie (.e- 
»diaflsentwi.klung si.her nur no.h .hirdi ein 
Iiistnimenlariuiii /iir Übcrwa.hiiiig 
sdittftsaliiaiif.'s /.u bourtfil.'n Ist .lahrll.he 
Erf.ilK.si'i'dinuiig.'n reiihtrn für 'iie iii.xii ini? 
Unlpriiehmcnsfuhriing nicht m.-hr aus. Diese 
Erf..lRskonlr.)lle sei vierloljiihrli.h, ju sogar 
monntlU'h nötig. Ausf.ihrll.h stellle ,SduilU'r- 
mann nis Überwachungs- und .Steuerungs- 
instniment für Beirieb.- die mit Hudgitvor- 
gabe gek.iiM'clle MonaHerfnlgsredinungen vor. 

Dir i-.'uli.' Ih.'.ir.tis.'tii- und priiktis.ln l'.i 
rahnmgs .hat/ .le-, Wirts. Iiaftspriif. i s gipl. Itc 
m d. r K.'stst.'llimi; ..II.ilH.nalisi« t- n h. tllt f'ir 
.l.-n I'nlcrn.'lini. T. Iinwirt--; liaftli.hk.'it.'ii Ic - 
■i. itiuen in H<-ü liaffiiiif! I'rudiikti.iii. I..iK.'r- 
hallimg. Vcrlri. li iiiul V. rwaltimg. Diir.li ilif 
mit l'lanvruab. n «. kiip|)i-ll.' M.mihIsi i f"lKS- 
r.'.hnnnK wird es .'in.'T f i liaf'.^l.'itimg ' ' 
Tiionli.lit kui/fristifc! /II kniilriilli. r.'ii. "b 'Ii.' 

-t.'.kl. n /.Ii i.' .11.'Mit wurd. n. • 
I-in si.h dafiir Ki'iiii/..lil< ii /ii . i.iili. it. ri. 

ri gtc .Irr ll.'.ln.'r /.wi' h.'n brani ht-ngli i'Ii. n 
I'iit.'rn.'iinii'ii Hetn.'tis-.ciKl.i.li.' an. I i.ili'li 
l„ ,|iuf.' .Ii.- An.ilys.' .snlilicr Vrgl. i.li.' .■hi';s 
n.'iitnil. n, s... hkunill(',. ii Ka.hinannes .laniil 
man in den . in/ein. n KraKcn .!. i Ki IuIkh 
k.inirnll.' für j.'.l« s triit. rn. limi ii ... in. n M-ill- 
,m/iig hn.'id. rn" könne. 

Hure Ii die Praxis liestatigt 
In iler s.hr l.b.'ii'iig.n Ausspraili.' war 

f.'.i/Msti'lli'n, daß S.hulirrmann kcin.rlel 
lila^sc 'l'he.irie verkmi.lct hatte, .la ein Unti r- 
liehm. r aus dem liereich .ler Lebi-risiiiiltcl- 
bran.he da/.ii erlaub rl.', wie sein Hetrieb b. 
r.'ils bei d.'r wö.hcntlidu'ii F.rfolgsr.'.hnunti 
angelangt sei. Seine Hraiuh.' g.'he s.x bi n da/u 
Uber, die von ll.'rrn Sdiüll. rniann iingeregten 

Ubl 
Jtl' 

y 
. J M 
(II) 

?n- 

/u < r;n h« il« II I Iii 'ri.lilii li.n K.nn/..lil<i 
I / i :i r,;l. i'hi'ii. 

II ,inw.':cnd.'r St. n. rluTal. r .. Iiild. it. 
i i,"'ii. r Kifahning daU > . /.mnihst ■ 

I ir iil.ht Ii iilit i «Ii« 
I <iim' . Ml.'- mod.'i II 
nl , .in du- I.cit.'r .1. t 
■ul.niin'ii ''irbi'li.ill. 
tfin vvnrd. ii abci ^ lit 
,;,i Ii dl. I i j.'ii i;i 

l'.i ki-iinliM'.i.od 
(>1 winimuinau.' 

,||| rn. lini-'n lu r 
... ,1 .Ui-i ItiiilM. t 
li. M geben. 

I iir.ip.i iitnl dir s.i/iali- M.irklw irls.li.ifl 
I)r 'iid Iii tontf. diilt 'I iii.'i ki'it;- f.." 

I il,: II. : • .    ■Iii-" len 
|ii'rini :h -..iuli.' rr. . lull" rj.'.'uni-^.'n ar. 
stellen "1 diirf.'n. um it-inil.' ^'olk .wirl- 
■.ihaftli.lip ri.ililemr diuillihcr ma.h.-n /n 
k:':inen 'io wi'l.* d.'i V/« -ii . in.'in au< h 
wahnmus nml wli'^fhaff- ■■ m.'in -l:afllii li. n 
Kuropa von d.'n daran be'. dirt.'n :;taalen und 
V'iilk.'rn /war (tnintb ii'iii li ix i..bt, d.'iinoih 
be.liirfi' «'S der l).'huts;,rii('n ind i'c.loldiü.'n 
Bemiffsklarunß. wa.9 di. iii/>'lni n I'arln.'r 
imi. r dii's.'in F.iiropa eii'f iiiliih i/ers'. hen Kr 
H.-Ibsl habe erfreut f.sh'. ll.n k.innen, daß 
bei enls. h.'ld. nden eiiropiii" ben Konferenzen 
(Iii- biindr^deuts.hen Hei;l. r.inysverlrrter. Un- 
ternehniensverlr.'ler iin'l 'i.'werks'haftsbe- 
.iiiftraiilen geinrinsnm fiir das künftige Kuro- 
pn die so/lale Markl'//Irtsi haft bejahen. 

r,.'h. « s um ein so g. wiihlii',! s ri.itdemwie 
llinw.'ll.s.hiit/, dann verlr. li n .Iie Abg. sHnd- 
ten der Bundesrepublik gnmds.nl/lieh dleMel- 

iioi.p. 'iaIJ mm aof li.-i I, i oiidl.t :• ... rer 
Wirts.liafl -ii-ln ii L; diinli . in''- i.i i ■' 'h - 
... f,-,. und i-...iMi.: i'i !| d.-n .11, ir .l.ul/. 
in d. ri (iriff in :.'iriiMicit Iwiihe .^'.i I ' or 
. i..(|iit!;;' ii • -i'" t ::i'i(i - if ol'ii'', I'. ■ f' • n- 
/. n rnanih. -S|n. i|i i :in anden n '.Ii' h d- 
'jia.-l.'n .l.'r l-.'irop u .1.. ri . i. iin -! 'f! I (i 
i;laiili. n. dii' I'rol.U l'n.- . i 
^j'ien iiiil .Icn Vrn-'fi ; r- 'Ih .-n.' .' 
wir!-:-Iiaflli. Ii oiii'oliii' V.ni iii'i i 1'.^' 
'iiirig bi.'t.-t. nn Iii /m !o i'i Km .i. i ;t «iie -i- 
'li.'Piing .1. : I.Viiweli 'hol" 'I i I. ' i oti'i'd l;ill <l< r V. i IN.':'ro| - .-Ir' . ir ■ . ; ' i.: 

. ii.ifl ^ i. in-; 
I ):)/■. III >'i r-ll- > ••• ■■ 'lid': . I 

i arlii.'i ! ifl .'in .. il.ll). . Pi'"' i ' <•- 
ii.iii-'r.'i-r, d' ' Hlaifdiionktr i'-' " 

Ost Wrs! li.Midfl lur Ii. i.lr Si iteii nn /I h 
l<r. eil ' - iort. ri.' H-i'-h Aiillenb ii-d. Is|i o 

idfine /"/i-.hen Ost iin'l We.-it. r..n: ; in'r 
AiiffassunK nm.- >n wir fiii die /.iil uidl d,;i'Oii 
.iiisgehen, daß /wi .. I fn «len Sl...il.'b.'nid. i.i 
Ifindern Osteuropas und der rnari-1 Wirt, .liaft 
lieh orienlii'itin Himdesi.piiblik ein inl.nsi- 
v.-i * ' Warenaii.st.ius.-lt als bi.sh.-r vi.ii i ^nflct. 
Krfabruni,'en häliin gi/iigt, daß aiiih /wi- 

Ken voll':: versi Iii. .I.'neri Wirl .-ii ifts-''st.'- 
men ein für beld.' S.dt.'n nut/lldi.'i Aiisiaus'h 
siatlfmdi-n k'inne. wenn auf b<-ldi i. s. /.'i: t' i- 
ter Wille herrsche Jrdenfall.i -s. l man in d. r 
Vergang.-nheit mit .S.bwi. rigkfiU u di.- ^i.b 
aus d.r VJnle.s.bledll.hk.'lt der Sy,!(rri. i r- 
geben, im allgem. inen gut fertig }ii wor.i.-n. 

Mit Gesundhelts-Poß 
BRATHÄHNCHEN 
Erlenhof • extra • 
unterliegen der freiwilligen ROck- 
ttandskonfrolls durch qualifizierte 
Spezialiaboroforien. Sie sind 
tfiLYfiß Anlibiotikd-, Sulfonamid- 
und Ana bolika* Rüclksländon. 

Erlenhof - extra" Brathähnchen 
Spitzenqualität, Hdki. A, O A*« 
In 6 verschiedenen Größen, 500     

Dank an unsere Partner 

Zur Entwicklung dieses Programms bedurfte es des 
Verständnisses und der Mitarbeit der an diesem Pro- 
gramm beteiligten Wissenschaftler, der Produzenten 
und staatlichen Stellen, die jeder für sich und zusam- 
men mit uns bereit waren, Neuland zu beschreiten 
und In die Produktion besserer Lebensmittel Zeit und 
Geld zu investieren. 
Am Ende zahlreicher Mühen können wir Ihnen ein 
erstes Programm vorstellen, dos bisher in dieser Breite 
im Bereich „rückslandskontrollierter Lebensmittel 
noch nicht vorhanden ist.— Es soll ein Anfang sein! 
Jeder, den wir bisher gesprochen haben, hat 
dieses Programm begrüßt. Ober seinen Erfolg und 
seine weitere Entwidclung aber entscheidet ab 
heute jeder einzelne Kunde. 

Das Latscha-Programm für 
ruekstandskontrollierte Leben- 

mittel — ab heute in jedem Lalscha-Markt. 

Mit Gesundheits-Paß 
VOLLMILCH 
Kleefeld • extra • 
unterliegt der regelmäßigen 
strengen Kontrolle qualifizierter 
Speziallaboratorien und enthalt 
garontiert keine tchödliciien 

engen on Fremdstoffen von 

• Antibiotika 
• Restmengen von Pflanzenschulzmilleln 

(Aldrin, DDT, Dieldrin, Heptadilor, Hexo 
Unzol, Lindan, Heptadilorepoxid) 

• Polvchlorierten Biphenyien (PCB) 
• Blei und Quecksilber 
Uiler Kleefeld •extra» 
natürlicher Fettgehalt, mindestens 3,57o • • < .98P( 

Mit Gesundheifs-Nachweis 
berland-EIER 
unterliegen ab sofort der freiwilligen Rückstandskon- 
trolle durdt das staatlich tierärztliche Untersuchungs- 
amt Stuttgart. Sie sind frei von Antibiotika, Sulfonamid- 
und Anabolika-Rückständen. 
berland-Eier 
Güteklasse „Extra frisch", mit Legedatum > * q 
Größe 3, 6-Stüd-Packung.. •    ■ 

Größe 4, 6-StOck Packung, • • ■ •    

Mdi'dftnvom'fu^d^sgesundhäitsamt.Berfin,anerkannten 
Hemmstofftest frei von Antibiotika, Sulfonamiden und 
anderen antimikrobiell wirksamen Substanzen. 
Kalbsbraten 
ohne Knochen, 500 g Uistungspreis . . . 
Kalbs-Kotelett 
500 g Leistungsprel». 
Kalbs-Ragout 
mit Knochen, 500 g    

Mit Gesundheits-Paß 
SPINAT ^ 
Dieser Spinat wurde nach dem System des integrierten 
pflailzenschutzes na^ den Richtlinien der Lantjesansfalt 
fOr Pflanzenschutz in Stuttgart In einem kcjntrolllerten 
Vertragsanbaugebiet gezogen und istfrei von Pf lenzen- 
tAutzmittaf-ROdtständen. 
Junger Spinat 
passiert • erntefrisch eingefroren • ft 5 pi 
Pöllgewicht 450       

mit Gesundheits-Paß 
FRUCHTSÄFTE «extra« 
Hierfür wurden nur ausgewählte 
Fruditsäfte verwendet, bei denen 
keine Spritzmittel-ROckstönde nach- 
jjewiesen werden konnten. 
Apfelsaft • extra • 
naturtrOb, reich an Mineralstof-öri/ 
Fruchtzucker und natürlichem Aroma, 
700-mI-FIasche    • •I'IO 

Orangensaft • extra» 
reich an Mineralstoffen, belebendem 
Fruchtzucker und natürlichem Aroma. 
Abgefüllt mit mind. 400 mg/1 _ pj, 
Vitamin C, 700-mI-Flasche . ItöO 

Schwarzer Johannisbeer- 
Süßmost - extra* 
reich an Mineralstoffen, Spuren- 
elementen und natürlichem Aroma. 
Abgefüllt mit mind. 350 mg/l _ no 
Vitamin C, 700-mI-Flasche . l»VO 

Sauerkirsch-Süßmosl • extra • 
reich an Mineralstoffen und natOrlichem Aroma. ^ « q 
700-ml-Flasche 
Meraner Kurtraubensaft • extra • 
reidi an Mineralstoffen, FruchtzuAer und natürlichem 
Aroma. 700-ml-Flasche •      
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Im Handumdrehen 
Von den ii:ii li^lfhcixlc^n Worli rn Ist dor An- 

fanRsbiKlif^l^'l"-- 'U slrcldien uml fiiifur ein tjn- 
dernr Kndbu.-hstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörtpr entslehrn De anRP- 
hänßlrn »uch'<1aben rrRebcn den Titel eines 
Romiins von Wolf v Nlehelsrhutz. 
Clan - l>n:.> - Laue - Orau - Roga - Maren 
Elena - Pelz - Omar - B'-m - S( la - Talar 
IlelM-n - Hfdo - Kalla Seil - Loge - Motte 

Konsonanten-Verhau 
slbrssnmchtflt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruc-h über das 

Nüsse 

Srhachaufgabe Nr. 22 

I^ustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - auf - bend - bon 

da - dung - et - cn - er - for - früh - füh 
gel - ) - ka - II - 11 - me - on - ost - ra 
re - rl - rl - rot - ning - scher - ster - stüdc 
te - ten - ter - ur - voll - zen - sind 12 
Wörter folgender doppelsinniger Bedeutvmgtn 

(iemischtes Kreuzworträtsel 

Hei diesem Kreuzworlrätsel sind die Defla- 
tionen für Waagerecht und Senkrecht nicht 
gesondert aufgeführt Versuchen Sie heraus- 
zufinden, ob die Lösungswörter unter der je- 
weils angegebenen Zahl waagerecht oder 
■enkrecht einzutragen sind: 1. norweg. P»'"- 
inhrer - Sriiiff der grlccti. Sage, 2. ausgestorb. 
hiebenvocel, 3. Dunst, 4. allägypt. König, 5. 

Witzflgur, 25. Auslese. 26. Wut. Zorn, 27. See 
In Lappland. 28. Oslseemeerenge - Bucht. 29. 
Orabsäule - skand. Luftlinien, 30. Fluß In Pe- 
ru 31 ital. Barocknialer, 32. Gebirge auf 
Kreta 3.'i. Halbedelstein. 34. Voranschlag, 35. 
Kreuzesinschrift, 36. Aristokratie. 37. arab.: 
Glaube. 38. frz. Komponist, 39. Milchschüssel, 
40. Ciceros Sekretär. 41. Verpackungsgewidit, 

Flull ! d. Tüskuna, ti. KfZ-Z. Braunschweig, - 
Beruhigungsmittel, 7. lat.: Luft, 8. engl. Sagen- 
könig, !>. Tumermannschaft, 10. Baumteil, 11. 
holl. Maler. 12. Gebardenspieler - Prüfung, 
13 Gewässer in Nordamerika, 14. unser Planet. 
15. norweg Dichter. IR. Warngerät für die 
ficliiffahrt, 17. ehem. türk. Titel, 18. griecli. 
Buchstabe, 19 Staatenbündnis, 20. schwap.er 
Vogel, 21. Singstimme, 22. aromat. Getränk, 
63 Astrologe Wallensteins - Vorname der 
Lagerlöf. 24. Kloster In Oberbayern - Beiliner 

zu bilden: 1. Endstation einer Maus. 2. im 
germ. Recht: Teilbeträge e. Halbfreien, 3. 
Windrichtung e. Waffengattung/Kw., 4. Ge- 
gensatz zu Leeranfang, 5. elektr. gelad. Teil- 
dien e. ttal. Artikels, 6. Brettspiel e. Tierpro- 
duktes, 7. Holzraummaß e. Skatausdrucks, 8. 
buddh. Riditung e. Gutscheirs, 9. Gegensatz 
zu Morgengrün, 10. Benehmen e. Wildrindes, 
11. Wissen.schaftler e. persönl. Fürwortes, 12. 
Kobold e. japan, Meile. 

Die Anfang.sbuchstaben - von oben nnrh 
unten gelesen - nennen e. musikal. Landwirt. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) - x 
Es bedeuten: a) gekörntes Palmenmark, b) 

Jap. Brettspiel, c) Hauptstadt Englands, d) 
südru.ss. Strom, e) Männemame, f) Summe 
der I-ebensjahre, g) Wochentag, h) Ausübung 
der Berufspflicht, 1) junges Fohlen, k) span. 
Küsten fluß. 
X = best. Abteil des Zuges. 

KombinationsrStsel 
Die Selbstlaute a e c 1 o u sind den fol- 

genden Mitlauten ndnkstdrwltlhn 
so beizuordnen, daß sich ein Spridiwort ergibt. 

Wortfragment« 
ckun lelc das «wie glO htbr dgla Icht 
Die vorstehenden Wortfragmento sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch über leicht Zer- 
brechliches ergeben. 

abcd« fgh 
Weiß zieht und setzt in 3 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kg5, Tg8, Lh8, 

Sf5. Bc4, h7. Schwarz: Kf7 
Silbendomino 

ab - bra - der - ge - ger - her - in - ker 
len - ma - te - tel - ten - ze 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Ausdrude für trennen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachfolgenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus Schillers „Maria Stuart" ergeben; 
Dich - Bein - Bless - Erna - los - meiner - auf 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

42 trop. Faserpflanze, 43. Geschmadcsrlchtung, 
44! Verkehrsmittel, 45. skandinavische Mün- 
ze, 46. norweglsdier Politiker, 47. Bronze- 
posaune - Theaterplatz, 48. Gewässer (Mz.) - 
auf diese Welse, 49. engl. Jugendschriftsteller, 
50. letzte .span Königin, 51. Gartenanlage, 52. 
Ziel beim Ballspiel. 53. röm. Mondgöttm - 
rumän. Münzen, 54. griech. Buchstabe - nord. 
männl. Vorname, 55. Ertrag, 56. Maschinen- 
mensdi, 57. Ziergefäßc, 58. Sperre, 59. Be- 
dienstete. 

Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. Do- 
mino, 6. Alaska. 12. Stau, 14. Ise, 10. all, 17. 
Boot, 20. aes, 22. Titanen, 28. Asa. 27. Erna, 
30. Degen. 31. Maas. 33. Moraene, 36. Ade. 37. 
Parkett. 39. Slum, 41. Ried, 43. Ede, 44. Eton, 
45. drei, 46. Zoo, 48. Agio, BO. Ball, 52. An- 
tenne, 55. Bau, 57. Erdnuß, 61. Arad, 62. Seine, 
64. Aron, 65. Ner, 67. Sandale, 69. Nen, 71. 
Oran, 73. Eta, 74. Inn, 78. Rand, 77. Tomate, 
78. Ostsee. - Senkredit: 1. Ute, 2. du, 8. ml, 
4. Ist, 5. Neid, 7. Laen, 8. Aln, 9. S. S., 10. ab, 
11. SOS. 12. Saum, 13. Aser, 15. Magd, 18. 
Oase, 19. Taft, 21. one, 23. Team, 24. Neer, 25. 
Bar, 28. Rab, 29. Anstand, 31. Madeira, 32. 
Akt, 34. Orden, 35. Eloge, 37. Perle, 38. Tross, 
40. unl, 42. Ida, 47. Ser, 49. oben, 50. Buna, 51. 
UNO. 52. Arno, 53. Tara, 54. NAI, 56. Alda, 
58 DRK, 59, Unna, 60. Sand, 62. Saat, 63. EHs, 
66. Erz, 67. Sta., 68. ent, 70. Enz, 72. N.T., 
73. em., 75, NS, 76, Re. 

Rabe - Erle Sdiüttelrätsel; Ede - Inder 
Note - Ebro - Eirene. 

Sllbendomino: La gos - Gos se - Se sam - 
Sam ba - Ba sei - Sei ma - Ma II - 11 la. 

Mlxrälsel: HEÄBART - ANEMONE - NA- 
TRIUM - NEMESIS - ORANIEN - VOGESEN 
- ENERGIE - REFERAT — HANNOVER. 

Hier darf gestohlen werden: Gedanken sind 
zollfrei. 

KombinatioDBräUei: Zwischen Becher und 
Mund wird manches kund. 

SdiadiBufgabe Nr. 21: 1. Dd4-g4+ f7-f6. 
2. g5-f6: e. p. matt! 1  Kefl-€7. 2. La3-d6: 
matt! 

Konsonanten-Verbau: Nachher Ist jeder klug. 
Im Handumdrehen: Tabu - AU - Damm • 

Rade - Lein - Ulmen. 

Heifeves Rlleiflei 

Gartenarbeit ist gesund 

Aber sie ist nicht nach jedermanns Geschmack / Von Heinrich Seidelbast 
Als der llau.sherr den Tippelbruder sah, der 

geläutet halte, sagte er; „Das trilTt sich gut. 
Wollen Sie sich etwas verdienen?" 

Wer will das nicht? Indes - verdienen hört 
sich nach vorheriger Arbeitsleistung an. Das 
aber ist nicht jedermanns Sache 

„Verdienen?" fragte der Tippelbruder miß- 
trauisch. „Was hatte ich dafür zu tun?" 

Thomas, der Schlauberger 
„Du hast aber lange geschlafen, Thomas", 

sagt die Mutti. „Ja, nicht", sagt Thomas, „ich 
war im Traum ganz allein im Eislaclen, Mami, 
da durfte ich soviel Eis essen, wie idi wollte - 
und das mußte Ich doch ausnutzen!" 

Thomas geht zum Nachbarn und will sich 
eine Schere ausleihen. Sagt der freundlldie 
Helfer in allen Nöten: „Gern, Thomas - aber 

habt ihr denn keine?" - „Doch", sagt Thomas, 
„aber mit unserer darf Ich kein Blech schnei- 
den!" 

* 
Thomas muß ins Krankenhaus. Die Man- 

deln müssen raus. Thomas will nidit ins 
Krankenhaus. Die Mutti verspricht ihm alle 
möglichen Geschenke, wenn er folgsam und 
tapfer sein wird. Endlidi Ist Thomas über- 
redet. „Gut", sagt er, „Ich gehe ins Kranken- 
haus. Aber wenn Idi dann auch so ein kleines 
liaby mit nach Hause nehmen muB wie Tante 
Ilse, dann renne Ich weg!" 

Häusliche 

Idylle 

„Idi'hätte eine nette Besdiäftigung für Sie", 
erklärte der Hausherr freundlich. „Eine hüb- 
sdie Tätigkeit in frlsdier Luft. Gartenarbeit 
ist gesund und kräftigt die Lungen. Idi denke 
da an meine Beete. Sie müßten umgegraben 
werden!" 

„Beete umgraben?" meinte der Tipvielbru- 
der. „Das wäre eine sdiwere und mühsame 
Arbeit. Was bekäme ich denn dafür?" 

Nun", sagte der Hausherr gönnerhaft, „well 
Sie es sind, sollen Sie 15 Mark dafür bekom- 
men!" 

„15 Mark...?" 
Ein schönes Stück Geld für das bißen 

Graben, nicht wahr? Ich gebe es Ihnen audi 
nur, weil Sie mir gefallen. Jedem anderen 
würde idi nur 10 Mark dafür geben!" 

Jetzt hellten sich die Züge des Tippelbru- 
ders auf. „10 Mark sagen Sie ...?" 

„Hören Sie", meinte der Tippelbruder, „da 
madie Ich Ihnen einen besseren Vorschlag!" 

„Einen besseren Vorsdilag ...?" 
„Einen viel besseren Vorsdilag! Mit dem 

können wir beide zufrieden sein!" 
„Und der wäre?" fragte der Hausherr In- 

teressiert. 
Ja nun", lädielte der Tippelbruder, „Sie 

geben mir jetzt die 15 Mark, ohne daß Ich 
grabe. Und dann..." 

„Und dann...?" 
„Dann graben Sie Ihre Beete selber um! 
„Idi soll...?" ^ . 
„Warum nicht?" sagte der Tippelbruder fest. 

„Idi gebe Ihnen dann die 10 Mark, die Sie 
Jedem anderen geben wollten. Folglich haben 
Sie 10 Mark gespart und Idi 5 Mark ver- 
dient - womit mein Vorsdilag angemessen 
honoriert sein dürfte!" 

„Ach, hier bist Du! Und Idi habe mich 
silion oft gefragt, wo Du Deine Abend« 

verbringst!" 
.WIesu meine Verwandtschaft... Ich denke, 

das Ist eine Tante von DI r !" 

Unter falschem Verdacht 

Zwei amerlkanlsdie Matrosen, die für ein 
paar Tage In einem sdiwedlsdien Hafen la- 
gen, gingen In dl« Klrdie. Da ile aber kein 
Schwedlsdi verstanden, hielten sie es für das 
sidierste, sldi wahrend des Gottesdienstes In 
allem nadi einem würdig atissehenden Herrn 
lu rlÄten, der vor Ihnen saß. 

Nach der Predigt gab der Pfarrer etwas be- 
kannt, und der Herr vor den beiden stand auf. 
Sofort sdinellten auch die Matrosen von Ihren 

Die Schule / 

„Mutter muß heute ins Krankenhaus, um 
sldi einer Blinddarmoperation zu unterzie- 
hen!" berichtete der Vater. 

„Und wer madit uns morgen das Frühstück 
und schickt uns rechtzeitig zur Schule?" frag- 
ten die sieben Töchter. 

„Ich!" antwortete der Vater, „Wir stehen 
eben etwas früher auf, und da wird die Sadie 
sdion klappen!" fügte er hinzu. 

Am nädisten Morgen war der Frühstücks- 
tisch pünktlidi gedeckt. Der Vater sorgte da- 
für, daß seine Töditer das Frühstüdt ordent- 
lich einnahmen. 

Dann sdiob er sie rechtzeitig zur Tür hinau« 
und wies sie an, ohne Umwege zur Schule zu 
gehen, damit sie nicht zu spät kämen. 

Von Dietrich Lupke 
Es war kaum eine halbe Minute vergangen, 

als die jüngst« Tochter zurüdckam. 
„Na, so etwas! Du kommst einfach zurück, 

ohne in die Schule zu gehen?" wunderte sich 
der Vater. . 

„Ja!" sagte die Jüngste. „Ich habe auch einen 
Grund dafür!" fuhr sie fort. 

„Und was Ist dies für ein Grund?" wollte 
der Vater wissen. 

„Idi gehe nämlidi noch gar nicht zur Schu- 
le!" erklärte die Jüngste. 

Nidit zu fassen 
„Vermissen Sie denn nldit ein Badezimmer 

In Ihrer neuen Wohnung?" 
„O nein. Meine Mittel erlauben es mir ja, 

In jedem Jahr eine Seereise zu raachen." 

Sitzen - und ernteten unversehens stürml- 
Bdies GelSditer der ganzen Gemeinde. 

Als der Gottesdienst beendet war, begrüßte 
der Pfarrer die beiden am Ausgang. Es stellte 
fldi heraus, daß er engllsdi spradi, und die 
Matrosen fragten ihn nadi dem Grund der 
allgemeinen Heiterkeit. 

„Oh, idi habe niu: ein« Taufe angesa^", 
erwiderte der Pfarrer schmunzelnd, „und den 
Vater gebeten, sldi von seinem Platz zu er- 
heben .. 

Sprachkeiuitnisse 
Sie fuhren nadi England und übernachte- 

ten in einem alten Sdiloß, In dem es angeb- 
lich spukte. Nadits wedtte sie Ihn auf und 
llüsteirte • 

„Paul, im Nebenzimmer spukt es! Steh auf 
und sieh nadi!" 

Worauf Paul erwiderte: „Wieso denn IdiT 
Du hast Ja Immer geprahlt, daß du besser 
englisch kannst als ich!" 

Thronrede 
„Ist es jetzt endlich passiert? Hast du ^e 

Königin dieses Herzens geheiratet?" fragte 
der stramme Emil. . , j 

Der flotte Gustav nickt bekümmert: „Ja, das 
hab Idi. Und gestern abend hat sie ihre erste 
Thronrede vom Stapel gelassen." 
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Mit Teststreifen gegen Darmkrebs 

Eine neuai lige Methode zur Früherkennung 
und damit roclit/.eitlgen Bekämpfung von 
Da mkrebs wird zur Zeit von der „deutschen 
Mayo-Klinik" in Wie.sbaden in Zusammen- 
arbeit mit der Barmer Ersatzkasse (BEK) er- 
probt Der nroßversudi, der von Dr, med. 
R Gnauck geleitet wird, begann Ende Fe- 
bruar Dr, Gnauck Ist Gastroenterologe an 
der Deutsehen Klinik für Diagnostik in Wies- 
baden. 

Bei dieser neuartigen Früherkennungsun- 
tersuchung auf Darmkrebs wird, ähnlich wie 
bei der Zuckeruntorsuchung, eine Art von 
Teststrelfen verwendet, mit dem Stuhlproben 
auf verborgene Blutbeimengungen untersucht 
werden. Mit der ersten wissei-ischaftlichen 
Auswertung des Großversuches kann in den 
nächsten Monaten gerechnet werden. 

Die Barmer Ersatzkasse war auch bei den 
kostenlosen Krebsvorsorgeuntersuchungen für 

Männer und Frauen, auf die In/wischen ein 
gesetzlicher Anspruch besteht, Sthrlttmucher 
in der sozialen Krankenversicherung. Mit der 
Erprobung des Wie.sbadener Vorsorgetests 
Unterstroli+it sie erneut Ihre Bereltsdiaft, die 
Gesundheits-Chancen ihrer Versicherten stän- 
dig zu verbe.ssern. und zwar bereltR im wis- 
sensrhaflichen Vorfeld, 

An Darmkrebs starben Im vergangenen 
Jahr in der Bundesrepublik fast 20 000 Män- 
ner und Frauen, Die meisten dieser Todesfalle 
hätten vermieden werden können, wäre die 
Krebserkrankung rechtzeitig erkannt worden. 

denn bei Darmkrebs sind, wie bei I'rost.ita» 
und Genitalkrebs, die lleilungs-t.'haiK en umso 
größer, je früher mit di'r Behandlung begon- 
nen werden kann. 

I.ANCiKNKII 7.KITUNO 
Verantwortlich für PollUk und lJ3lciilhaiH\iliHilenl 
Friedrich Scli>dlldi; fUr Unterhulliing u. An/.ultionl 
Ch. Kühn. — Bruck und Verlag: Burfidi uckeroi 
Kühn KQ, I.ani{en, Darmstfidter Slraße 3tt, l<<if 274f. 

...Überall leicht 

zu errelclieii 

Schweine- 

Schulterisroten 
500g 

Kamm-Rippchen 
gelcodit/ 500g 

Gekochter 

Vorderschinlcen 
500g 

Weißlcrautsalat 
frisch aus eigener Produktion, ohne 
ehem. Konservierungs- JULS 
stoffe, 500q 

Blutwurst im Ring 
500g  

WienerWürstchen 
2 Stck.ä 70g, Paar .... 

Pommes frites 
tiefgefroren, 1 kg  

Feinlcostmorgorine 
500g Becher  

Tafelöl 
0,7 Ltr.-Flasche 

Hochwald- 
Kondensmilch 
7,5%, 170g Dose, 
6er Pckg  

Mischbrot 
1000g   

Haferflocken 
500g Pckg  

Glücicsklee-Babykost 

zum halben Preis 

im Originaikarton, versch. Sorten, empf. Verk.-Preis;53;«Q: 

12 
Flaschen 

Ital. Erdbeeren A CQ 
Kl. II, 500g Schale  I.W*# 

Holl.Tomaten 
Kl. 1,500g im Netz.... 

Schtnkenhtiger IV 
1/1 Flasche  

Orangensaft 100% 
1 Ltr.-Flasche, |C 
^er Karton ........... 

Mineralwasser 
12 Flaschen ä 0,7 Ltr^ V 
Kasten o. Pfand    

&90 

Damen-Hose 
Jeans-Form, weit aus- 
gestelltes Bein, uni 
und gemustert  

Damen-T-Shirt 
14 Arm, Baumwolle, unl, 
in vielen Farben  

Herren-Freizeitsakko 
Trevira, praktisch und 
pflegeleicht 

Mädchen-Frotteekleid 
® 100% Baumwolle, beliebte 
s Blumendrucke, Gr. 104-164... 10.90 

Herren-Freizeitsocken 
unl, in verschiedenen Farben .. 

Luftmatratze 
Liege mit Kopfteil, 
80x185 cm, 5 Riefen .17.50 

Dreibein-Campingliege 
190 X 60 cm, gesteppte 
5 cm Flockenauflage, . 
versch. Dessins........... 

Gartenschirm 
180 cm 0,10-teilig, 
Mehrfarbendruck, mit 10 cm 
langen Fransen .. 49.50 

Elidor-Shampoo 
200 ml, 
empf.Verkaufs-PreU-3.4fr;.... 

Blend-a-med-Zahncrem« 
Großtube. 
empf. Verkaufi-Prels 3.4S't.... 

Nivea-Sonnenschutz-Milk 
250 ml, 
empf. Verkaufs-Pre1s-^r*  

Nivea-Sonnenöl 
250 ml, 
empf. Verkaufi-Preis-Ä;* 
Zeozon-Sonnenmilch 
250 ml, 
empf. Verkaufi-Preis-7i50"... . 5.50 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

AUTO-Center 

Jt 09 
Normal ^ 

C09 Super ^ 7 

4 VW-Reifen Autowäsche 
runderneuert, incl. Montage- « i_ i i 

während des ProbelouTj 
69,50 , ^ , 

6000 weitere Reifen kOSlOHiOS 
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Jahrgang 1912/13 Langen auf Hollandfahrt 

Di r (Inft rnil H- clit für sich 
In Air^pruch nrhnvn, Mi r r( isi'frcudigstc in 
LanK''n /.u sein Innrrl):ilb von zwil Jahren 
wurd'n InlirnHtioiiiili- Kiihrtiii iiiirh Däne- 
mark (mit i'incm Abstci+icr n!i<-h S(+iwccl<'ii), 
Osttrri-iili U'irl nun n:icli 'li'n NUHlrrlandcn 
untirnDmmon. 

55 fnihui-slimmtc Teilnehmer traten am 
11. Mai viirmiHat's bei niiht «eraile i;iilem 
W'i-lter die Fahrt iiaeh Holland an und erreich- 
ten da, Zill Zan<ivoort am Si e am 
Nachmittag bei slrahlen<ii-m Sonnenschein Am 
Alx'nd dieses ersten Kab es einen «e- 
rrieinsamen Slrandbumnvl am unubersehl).ir 
gro(l«Mi Zandvixjrler Sandstrand und der sinii- 
iii n Sl randprom -nade. 

!n d<r Frühe dis /.weiten TaKes gin;i rs 
dann weiternat+i A m .s I e r d a m , die.ser n l- 
lielii n und überschwenglichen Hauptstadt, die 
einst im aljenteuerlidien und «roHzÜKiKen 
Geist der Secfahn'r c-rblühte und in di'r man 
Vertreter der ßesamten Men.sehheit vorfindi l. 
Man saßt dort mit lU-dit, man brauctite nur 
noch die Ainus und die Kskimos zu- 
wandern zu lassen, um tlen einzij;arlinen Vol- 
kermischmasch komplett zu machen. 

Fiii Teil der ürincUistiflcn auf dem Srhlnfl- 
plalz III Am.s'i'rdniii. 

Das Uild der alten Innenstadt wird Ki |)rii(;t 
von 100 erachten und 1)00 Hriicken, vorni'hmen 
}Iandelshttusern und mehr als .SOtH) denkmal- 
(ie.schützten Bauten, niese si+iöne imnnt+iahm- 
liche Hauptstadt der Ni«lerlande durften wir 
in zwei Uundfahrten erleben. Zunächst fuhr 
man mit zwei Uus.sen unter den sachkundiRen 
iXihrunKon von „Kranz und Marianne", netten 
und liebenswürdigen Jungen Holländern. Zwei- 
mal wurde die interessante Fahrt unterbro- 
dien. Flinmal am „Coster Diamonds"-Museum, 

weil, wie man in Iloll.tiul saut, ohne di«» Vi- 
site l)eim Diamant.sciiieifi r einem Amslerdam- 
Hesiich der letzte Schliff fehle, selbst auih 
dann, wenn man nldit ans Kaufen d( nke. Man 
.•■ah ilie Meister beim F a e e t t e n s c h 1 i I f 
der edlen Steine und konnte dir' fertig g< fax- 
ten KuiistwiTke bewundern. Am Uijks- 
m u s e u m meiitismus< um), einem der nii i«'- 
i)esuclitc'n Musi-en di r Welt, folgte d'T zweite 
Halt. Hier gab i die (ininalige niederliin- 
disi-h<- M.deiei d<'s Hi, bis II). .lahihunderts mit 
den grollen Werken H e m b r a n (11 ut.d 
denen In'T Zeit;;enoh-en zu erleben, iiem- 
hraiid' unen i idite .. N a c h t w a c h e ' 
wurde* slauncn(J unU andachtsvoll bewundert. 

Am „Tioklw" In Anistordam 

Dieser unvi rgeßlichen Stadtrundfahrt folgte 
am Nactimiltag die Fahrt auf den (Jrachten. 
Am Uokim, dem Anleg<plalz der Rund- 
fahrtlmot-Flottille, bi'gann sie in einem schö- 
nen glasgedeckten Sihiff und führte durch 
Hafen und Kanäle. Von diesem Cla.sdachboot 
aus war es ein Genufi, die unzähligen histo- 
rischen Fa.ssaden und (liebel zu sehen un<l zu 
<ler vorübergleitenden Szenerie den Erläute- 
rungen einer lieiwnswerten Fremdenführerin 
zu lauschen. Mit Ileiht nennt man in Amster- 
dam diese Uundfahrl ein „spektakuläres 
Schauspiel" auf Wellen. Am Abend dieses Ta- 
ges wurde nocii flas Delphinstafiion in Zand- 
voort besuiht. Hier erfreute man sich an den 
Künsten dieser edlen Meerestiere. 

Holland grülit mit Hlumi'n, Holland, die 
Hlume im Knopfloch Kuropas! Der Samstag 
•sollte audi die Langener I{eis<-gesellschaft 
zum Tag der Hlumen werden. Zunächst ging 
es zum Keukenhof, jenem weltberühm- 
ten IMumenpark, in dem Hunderttausende 
Zwi<-belblumen bis Ende Mai in herrlichster 
Hlüte sti'hen. Wo man geht und steht, man Ist 
umgeben von einer einzigartigen lilumen- 
pracht und cb<>nso schönen Parkanlagen — 
ein unvergeßliches Erlebnis. Anschließend 
wurde die Hlumenstadt Hnarlem besucht, 
bevor die liückfahrt nach Zandvoort angetre- 
ten wurde. 

Der Sonn'ag, M. Mai, galt der Huhe und Er- 
holung. Es war ein sonniger, alMT sehr stür- 
mischer Nordst*tafi mit hohem Wellengang. 
.Teder tat nach Belieben, was er gerade wollte. 

ManHie sunnten sk+i an windgeschülzten Stel- 
len de.i Strandes, andere machten Sdiaufen- 
sterbummel und die Sportbegeisterten gingen 
zum Autorenni'n In den „Circuit van Zand- 
voort", wo ein vom ADAC ausgerith'ett s Hen- 
nen lief. 

Doch scfinell vergehen sihöne Tage' Am 
15 Mai mufJten die Koffer gepackt und letzte 
Vorljereltungen für die Heimreise äclroffen 

An diesi'r Stelle Dank 
der Deutschen Hundes- 
bahn. Insljesondere ihrer 
Mitarbeiter, die zum gu- 
ten Celingen diesiT Kahrt 
beitrugen, gleich, ob sio 
ihren Dienst in I.angen, 
Darmstadl, Frankf odi r 
bei der Auslandsvertre- 
tung der DB in Rotter- 
dam versehen. T. St. 

nie Grachlfnfahrt 
beginnt. 

Für die Bundesrepublik Deutschland sei das 
.Tahr 1971 gekennzeidinet gewesen durch den 
Konflikt, In dem sich das Bemühen um die 
Wiedergewinnung der Kosten- und Preissta- 
bilität mit dem Wunsch begegnet .sei, die Krei- 
heit der Märkte aufrechtzuerhalten, schreibt 
die Dresdner Hank in ihrem neuen (li'si+iäfts- 
berieht, 

Kür weile Bereiche der Wirtsihaft habe aus 
der Währungsneuordnung eine gravierende 
Beeinträchtigung Ihrer Welll)ewerbsposition 
im Welthandel resultiert. Anders als bei den 
einseitigen Paritätsänderungen im März 1001 
und im Oktober imi!) habe sich die neuerliche 
Aufwertung der DM um durchsihnittlich fi,5 
Prozent aus einer Vielzahl von Versdiielmii- 
gen Im Währungsgefügc ergeben. Ogeni'iber 
Krankreich beispielsweise errechne sich seit 
August lillül ein Aufwertung.sefiekt von 2(1,0 
Prozent. r5a die letzten drei Jahre zudem 
außergewöhnliche Lohnkostensteigerungen mit 
sich gebracht hätten, sähen siih die deutschen 
Unternehmen heute grundlegend veränderten 
Marktbedingungen gegenüber Derartige Be- 
lastungen. hatte, wie die Bank weiter test- 
stellt, bisher noch kein Exportland zu tragen. 

Die Befürworter einer Exportdrosselung 
übersehen nach Ansicht der Dresdner Bank 
häufig, daß aufgrund der strukturellen Ge- 
gebenheiten ein befriedigender Ausgleich für 
fehlende Exporte auf den Inlandsmärkten 
nicht gefunden werden kann. Ein Drittel der 
industriellen Kapazitäten In der Bundesre- 
publik sei direkt oder Indirekt für den Au- 
ßenhandel tätig. Dauerschäden in der inter- 
nationalen Wettbewerbsfähigkeit würden in 

werden. Die noch verbliebenen Gulden fanden 
für Souvenirs Verwendung und pünktlich unl 
13.)6 Uhr wurde der sihöne und freundlich« 
Badeort am Nord.seestrand verla.s.sen. Vom 
Holland-Wien-F;xpress aus sah man noch ein- 
mal Amsterdam im strahlenden Sonnensihein. 
Mancher Kahrtteilnchmer dürfte dabei sicher- 
lldi an ein baldiges Wiedersehen gmlacht ha- 
ben l'm 21.17 Uhr ging die 3. Auslandsfahrt 
Uet Jahrganges zu Ende. 

einer Art Kettenreaktion Ü' schäftigung.sgiad, 
Produktivität und nicht zuletzt die Steuer- 
kraft beeinträchtigen. Die Vor.sdiläge, durch 
ein Weniger an Ausfuhren mehr Spielraum 
für die innere Kxpan.'sion zu gewinnen, gingen 
an den für die Existenz der Bundesrepublik 
maßgeblidien Tatsachen vorbei. 

Mehr Reali.smus in der Wirt.schaflspolitik 
würde sit+ier zur Schaffung eines leistungs- 
stärkenden Vertrauensklimas gerade auch in 
der exjxirtierenden Wirtschaft beitragen und 
die für ein stetiges Wachstum unerlhltlichi n 
längerfristigen Dispositionen erleidilern 

In ihren Schlußbetraditungen kommt die 
Dresdni'r Bank zur r'eststi'llung. daß eine 
kimsequente Slabilitiitsoolitik die beste So- 
zial- tind Vermögenspoliiik sei. Der Heitr.ig 
der Sparer und Kapitalanleger zur Invesll- 
tionsfinanzierung als Basis eines .soliden 
wirtsdiaftliihen Wachstums könne durch 
nichts ersetzt werden und verdiene auch aus 
clle.sem fJninde nachhaltige Unterstützung. 
Das auf einer zwei Jahrzehnte währenden 
erfolgreichem Wirtsdinfisentwicklung benä- 
hende Vertrauen In die Deutsche Mark müsse 
jelzt neu honoriert werden, wenn ein Nach- 
lassen der .Spai bereitschaft verhindert wer- 
den solle. Dieser Aufgal)e .sollten sich Regie- 
rung, Bundesbank und Gewerkschaften glei- 
chermaßen verpflichtet fühlen, da nur durch 
gemeinsame Einsichten und Anstrengungen 
die Zukunft der Bundesrepublik pesichert 
werden könne. 

SCHADE 
u FULLGRABE 

zart vind saftig, SOOg 
■I i1.       

Sauerkirschen 

ohneSteini1>:tOI|k6. 

147 SCHADE-Märkte halten 
eine Riesen-Auswahl 

von leckeren 
Fertiggerichten 

j « für Sie tfereit. 
Scana Eicr'Ravioli in Tomatensoße  1/1 Dose 

Erasco-Fertiggerichte 
Pichelsteiner Topf mit Rind- und Schweinefleisch. 
Kartoffelsuppe mit 4 Rauchwürstchen, 
Reistopf mit Fleisch, jede 1/1 Dose zum Sonderpreis 

FKF-Relsch-FertIggerichte * 
Fleischbällchen in Dillsauce. 
Fleischklößchen in Schnittlauchsauc©,. 
Hackklößchen in Lauchsauce,....,,. jede 300 g Dose 

uncf Mfeifere alcfuelle SCHADE'Angieboie: 

Suppenfleisch,wie gewachsen 
Brustkem oder O OQ 
Querrippe, SOG g 

Ital. Erdbeeren 

Klasse I, 500 g ' 1.60 

70er Gau-Algesheimer Abtei 
naturrein, Deutsches Weinsiegel, ^ qq 
Literflasche o. Glas J..90 

Fleischwurst 

DLG-prämiert, 500 g 

Lambrusco 
perlender Rotwein, 
aus Italien, 2 Literflasche 

Holl. Vollkornbrot 

geschnitten, 500 g 

Plockwurst 

einfach, 200 g 

Tobler Schokolade 
3 Sorten. Jede 100 g Tafel 
statt 0.08Jetzt nur 

Naturella Orangensaft 

1 Liter-Dekanter 

Fleischangebote sind nur 
In SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
erhältlich. 

Beste 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

Ansprudisvoli 

rfiijfiuä'itM unDOOOon 
llUluläHHI'J 

stinimunssvoll - festlicli. Wir bringen 
den I.uxus den sich jeder leisten 
kann. Ideen aus aller Welt. Immer 
aktuell - immer preiswert, 
Sie finden bei uns das Schönste. 

„ "-r y"mm g-i-■ ,         -■ \iiuauiaiiii0i,oi .■ v T,"«. ^ 

MÖBEL- 3 C H WI IM D AS^CHAFFENBU^ 

Sehr wichtig für Sie: Dnse'r Ladeneingang und unst-r Parkliof sind nur in der Bodeisch winghstr., nicht in der Heihsestr. )• 

Simca 1000 LS 

5.148r 

40 PS, 133 km h spitze, 4 Türen 
7,6 I 100 Km, f'' i! f ■■ S r onen 
Knuppelschr'tü'^Q 
Einzelrao.iufM ; m'. ' J I ' tithup- 
Gurteireiieo. neibefiduscfie. 
1000 LS Aulomalik - 40 PS - 130 Nm'n - > 64« - lüOO GLS 10 PS 133 hm/h - 5.598.-. lOOO ocL Aoi^n.uun 40 PS 10 kn. 6 090.-. 1000 GLS - Pf.    •• 698. . 000 S. cial - 60 PS - 1&£ km/h - 5.996 - *000 Rallye I 0 PS hm/h ' l'i 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 

Langen, Barinstraße III (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
QetdiäflMell: Montag — Freitag von 10 — 12 und 16 — II Uhr 

Kfi-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirdiheri 
Langen 

Schllleratraße 10 
Telefon 2 28 93 

Eine Rechnung. 

diedoch stimmt 

Auto-Kuhrield KG 
6070 Langen 

Omstraße 15, Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstraße 27, Tel. 4 90 69 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Trlefon 2 .31 19 

oder mit einem anderen Mitart>eitar der AM-Versicherungen 

Markisin 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marideenfabrtk 

Franltfurt a. M., Franltenallea 74 
Telefon 73 60 05 

Trachten-Moden 
Kostüme, OIrndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 In großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

DleAlnoJelCeiieialion 

MÖBEL-DIETRICH 

Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße, Telefon 88 20 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH 2IM 
«IGWAREIIKKOITBAIIK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

mno 
Einbauküchen 

Ganz einfach nach dem 
624-D(^-Gesetz rechnen. 
Mit einer Lebensversiche- 
rung bei der Volkshilfe 
Aachener und Münchener 
Lebensversicherung. 
Einen Teil des Beitrages 
zahlt Vater Staat + einen 

Teil zahlen Sie. 
Heraus kommt viel mehr: 
Vermögensbildung + Ge- 
winnbeteiligung + Sicher- 
heit + Steuervergünstigung 
= 4 Vorteile. 
Noch mehr, wenn sich Ihr 
Arbeitgeber beteiligt. 

Aadiener und Münchener 
Versicherungen 

Aufgute 
Partnerschaft 

Sprechen Sie am Ort mit 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstr. 10 
Tel. 06103/2 28 93 

Küuhentechnlii von morgen 
in unserer Ausstellung. 

I ALNO-Anbauküchen müssen 
Sie erlebt haben. 
Beratung - Planung - Verkauf 



Gardinen- 

Raus mit dem 
\Winter-Mufl! Frühling 

.■   Hamil Qio «irh / Neue Gardinen ans Fenster. Damit Sie sich ^ 
Zuhause wohler fühlen und alles schöner wird, ^ 

Hunderte von Mustern und Farben warten 
bei uns. Sie sollen wählen. Ganz nach Ihrem 

Geschmack... Kommen Sie. Sehen Sie sich um. 

Fahrgasse 17 - Telefon 2 3512 

Mitglied im Südbund - 
^em großen Einkautsverbari^ 

für Heimtexlilien 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

„Rehm" 

Schwab. Schinkenwurst 

Schwab. Bierwurst 

Schwab. Jagdwurst 
125-g-Vollaufreißdose nur 

Nuß-Zitronen und 
Schol(o-Krol(ant-Kuchen 
empt LVP 2,50 Ueistungspreis 

400 g nur 

„Sunliist" Orangen- 

Fruchtsaftgetränl( 
3 Tetia-Packungen a 0,2 LT nur 

VIVO deckt tienTisch 

Nachträglich ohne Umbau 
Alu-Juwel-Vorsatzfenster 

^ - bis 40 »/o Heizkostenersparnis - 
A Alu-Juwel-Lärmschutzfenster 

— mittl Dämmwert 40 dB — 

Fa. Oswald HERGL fragen! 
6070 Langen Hessen 
raunusslraßo 27 
Telefon 2 22 04 

kaminsorgen? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Elnsätze - Spezial-Kaminaufsatze 
Reparatur von öl- u, gasversotteten Kämmen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelslraße 11, Telefon (06151) 35215 

607 Langen Lutherstr. 26 
■©(061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gravieranstalt • Stempel- h. Schilderfabrik 
WERNER SCHOOEROHG 

Im Indusltiejebiel, Olimslr. 12 ■ Tel. 7738 

Achtung Hausbesitzer 
Wir beschichten Ihre Fassade mit einem 
neuartigen Kunstsottanstrich. 
Termingerechte Ausführung mit eigenem 
Gerüstbau, konkurenzlos im Preis. 

Baudekoration Braune 
6078 Neu-Isenburg, Friedhofstr. 42 
Telefon 0 61 02 / 3 68 33 

r Gebrauchte Möbel 
I verkauft täglich von 17-18.30 Uhr ouß. So. 
L Habermehl. Neu-Isenburg. StoltzcstroOe 5 

MIETKLAVIERE 

Bei Kauf 
Mietanrecfinung 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Rheinstr. 24. Tel. 06151 48800 

Alte fn unserem 
Laden vorhandenen 

# Schallplatten 
# Musicassetten 

bespielte 

# Tonbänder 
ab sofort 

25% billiger 

RADIO HAUPTWACHE 
langen, BahnstraOc 16 

Telefon 2 56 74 

Bauunternehmung 
durch Terminverschiebung sofort 
für Rofibauersteliung frei. 

Garantiert erstklassige Ausführung 

Off.-Nr. 600 a. d. Langener Zeitung 

^Für B* W »t»"'"""" APO"'*'*®"' 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum fvlilnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

Einmach- 

zucker 
Raffinade grob 

2500-g-Beutel 2J9 

Nescafe 

100-g-Glas 3.S9 

imqM 

iunge 

Brechbohnen l| 

1/1 Dose 

@ Vater Wllliami 

Fertiggerichte 
Plchelsteiner und 
Eiernudeln mit 
Fleischklößchen 

iede 1/1 Dose 1,68 

Oer Saure Fritz Z 
Korn mit Zltrusfrlsche, V 

" °1/1 Flasche 7;95 9 

Salami weiß. 

Landcerveiat 

400-g-StUck 3,48 

Speiseauark, mager 

500-g-Becher "^uSl 

FUrst Pückler und 
Vanille/Heldelbeer Eis 
Styropor- 

Hauspackung 

Ahflußsoraen ? Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. AbtlUHSOrgen Ausfräsen von Rohransätzen (Urm-, 
Wasserslein in Abflußleitungen) 

Nasse Keller ? Wir isolieren dauerhaft ! 
Service-Büro, Telefon Offenbach 83 33 77 
Kanal-Rohrrelnigungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

Plexigla» ÜBERDACHUNGEN 

lOr TarroiM • Balkon • Haustur 
Wlntergärttn • Titnnwänds tfc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u 

■ Verarbeitung. Festpreise ■ Garante 
Etwa« Besonderes nacli MaOl 
Kostenlos« Information vom 

K. Riedel, 6050 Offenbach/Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892560 

Nicht ganz „In" ? 
t's ist so, als iDÜrde sich die Erde schneller 

durchs All drehen, als wechselten die Tahres- 
Kitcn rascher, als kämen die Menschen eher 
Ins Alter! Zuviel geschieht an einem Tag um 
uns und in tin,i, die Ereignisse, die früher in 
Jahren reiften, werden heute blirzschncH zur 
Spib.sl rcr.s(äiidlichfcclt, Freundschaften wach- 
sen 2U Feindschaften uns und umgekehrt, man 
muß sich stündlich entscheiden, immer neu 
entscheiden, und wenn man sich entschieden 
hat. ist die Lage wiederum verändert. Walt- 
rend früher der halbtfiiich.sipe Sohn bei seinen 
Schiilnrbciten den Vater um Rat fragte, und 
der Vater ihm manche Aufgabe lösen konnte, 
J.sf es heute fast umgekehrt. Die Sohne sind 
der Gegenwart näher, obwohl .sie erst noch 
die Schulbank drücken, ober sie tuissen eben 
<ai(.send Dinpe dc.s Alltags, Ereignisse. Namen 
und Begriffe unserer Zeit, die den Vätern 
fremd bleiben. Und die Vdler? Tja, die kom- 
men sich ah und zu in den Gesprächen mit 
ihren .Söhnen reichlich aKmodiseh i'or, nicht 
ganz „in", wie man heute sagt. Dann aber 
denken sie daran, daß all dieses Zeitwis.ien 
für ein Men.schenleben nichts bedeutet, und 
daH der Sohn sich ebenso einmal mit dem 
l.eben auseinandersetzen muß ii'ie Vater und 
Großvater, mit Geburt und Tod. Glück und 
Unglück. Armut und ReiclKum. I-iebe und 
Leid Er wird diese Dinge auf sich nefimen 
mti.ssen. der Sohn, und es wird ihm nichts 
helfen, daß er die Höchstgeschwindigkeit der 
Flugzeuge weiß und die Namen der Safellilen, 
die unsere Erde umkreisen, daß er über Ei- 
rfiendorff lächelt und in der Schule die Ge- 
set-.e der Atomphysik erkennen lernte . . . 

KN-nild 
r.roR.Ü«i« an«e.e.t In, Süden der Gemeinde: da, neue S..„win,.nhad als Krol.eH- nnd Kr ho.nn.s,...,,.... 

Egelsbach am Wochenende im Zeichen der 

Schwimmbad-Einweihung 

Letzte Arbeiten noch bis kurz vor Beginn / Drei Tage Volksfest 

Frau Frieda .leckol. August-Bebcl-Str. 17, 
zum 76. Geburtstag am 2(). Mal. 

Frau Frieda Schierhorn. Odenwaldstr. 4. 
kum 72. und Herrn Fritz Klug. Darmstädtcr 
Landstraße B8, zum 71. Geburlstag am 27. Mal. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehcn entbietet auch die I.Z. 

Golden«' Iloilizi'it 
e Die Eheleute Johannes GrUse.r und Frau 

Helene, geborene Müller, In der Niddastr. 13 
feierten am 20. Mai in körperUcher und g<n- 
»liger Frische das Fest ihrer Goldenen Hoch- 
zeit. Nachträglich herzlichen Glückwunsch. 

Silberne Hochzeit 
e Am 24. Mai feierten die Eheleute Georg 

Umstädler und Frau Libi, geb. Gaußmann, 
Egelsbach, Frankfurter Straße 1—3, das Fret 
der silbernen Hodizeit. Herzlichen Gluck- 
wunscäi. 

Wieder Fehlalarm für die Feuerwehr 
e Erneut gab es für die Freiwillige Feuer- 

wehr Fehlalarm. Am Pfingstsamstag schrillten 
gegen 21.30 Uhr die Sirenen. Als man an der 
Ecke Schulstraße / Emst-Ludwig-Straße, an 
der sich der Feuermelder befindet, feststellen 
wollte, wo der Brand ist, trafen die FeuWr 
wehrmänner niemand an. Offenbar hat sich 
jemand einen „üblen Scherz" geleistet. 

Die Männer der Wehr waren um ihre Frei- 
zeit geprellt worden. Das aber ist nicht das 
Schlimmste. Man kann doch kaum nod» er- 
warten daß der nädiste Alarm so ernst ge- 
nommen wird. Ist dann jede Minute kostbar, 
kann volle Zeit verloren gehen. 

Gewerbe verein empfiehlt: 
Geschäfte Montag-Nachmittag 

schließen i 
e Der Vorstand des Gewerbeverelns 

Egelsbadi beschloß, seinen Mitgliedern 
und allen Gesdiäftsleuten zu empfehlen, 
die Geschäfte am Montagnachmittag 
kommender Woche geschlossen zu hal- 
ten. Wie der Erste Vorsitzende Bell- 
häuser dazu ergänzend mitteilt, soll da- 
mit auch den Bediensteten der Geschäfte 
Gelegenheit gegeben werden, an den 
Feiern zur Schwimmbad-Eröffnung teil- 
zunehmen. Dies sei, so Bellhäuser, sdion 
deswegen möglidi, da der nädiste Mitt- 
woch ein verkaufsoffener Mittwoch Ist, 
weil am Donnerstag Feiertag (Fronleich- 
nam) ist und die Geschäfte deswegen 
geschlossen sind. 

Der Vorstand gibt lediglich eine 
Empfehlung für den Montagnachmit- 
tag, Überläßt es jedoch der freien Ent- 
scheidung jedes einzelnen Geschäfts- 
Inhabers, ihr zu folgen oder nicht. 

Die ComcirKlc EKi'lsbach wird vom 27 bis 
2't Mai ganz im Zeichen der Schwimmbaa- 
oinwcihung stohiii. Hier gibt der Leiter des 
BauamtPs der Ccmeinde, Niemuth, einen 
Überblick über die Anlagen, die von den 
Eeelsbadior Nachrichten" am Mittwochnach- 

mittag einer ersten „Prüfung" unterzogen 
wurden. 

Dor Orchestcrvorcin spielt am Samstag /ui 
Eröffnung. Die Sangervercinigung tragt mit 
Chören zur msikalischen Ausgestaltung der 
Feier bc-i, eiienso der Schülerchor der Ernst- 
Reutcr-Schule. Die Festan.sprache wird So/.ial- 
rhinister Dr. Schmidt halten. Abschließend 
haben die Gäste Gelegenheit zu Grußworten. 
Der Spielmannszug der SGE und der Orche- 
sterverein bieten Holte Melodien dar. Ab 
16 Uhr bestreiten anerkannte Schwimm- und 
Wasser-Sprinßvereine aus Südhes.sen 
Programm. Ab 17 Uhr kann sich die Bevölke- 
rung kostenlos und nach Belieben in den 
Becken lümmeln. i. 

Am Sonnlagvormitlag werden die Smwimm- 
slaffeln der Orlsvereine antreten; dann ist 
die Eröffnung der Minigolfanlage. Am Nach- 
mittag Ist die gesamte Anlage für die Bevölke- 
rung freigegeben. 

Den Ausklang bildet am Montag ein Kmder- 
und Frühlingsfest mit besonderen Uber- 
raschungen für die Kinder und anschließen- 
dem Feuerwerk am späten Abend. Aus diesern 
kurzen Überblick der Programmgestaltung Ist 
bereits ersichtlich, welche Bedeutung Egels- 
bach der Schwimmbadeinweihung beimißt. 

Schwerpunkt Im Freiieitpark 
Das Schwimmbad und die Mingolfanlage 

bilden einen wesentlichen Schwerpunkt des 
Freizeitparks der Gemeinde. Im Norden sind 
bereits eine Rollschuhbahn, Turnhalle mit 
drei Sportplätzen, Tennisplätzen sowie das 
Bürgerhaus mit einem Kinderspielplatz an- 
gelegt. 

Mindestens 23' C Wassertemperatur 
Naturgemäß bilden die Becken für Sclwim- 

mer, Nichtschwimmer, Springer und Klein- 
kinder (Planschbecken) und das Umklmde- 
gebäude den Schwerpunkt einer Schwimnibaa- 
anlage Das Wasser in allen Becken wird be- 
heizt so daß eine Temperatur von mindestens 

23° C an kühleren Tagen gewährleistet ist. 
Dieses Bad ist unter dem Gesichtspunkt der 

Familien- und Kinderfreundllchkeit gebaut 
worden. So ist neben dem separaten l'lan.sch- 
becken von rund 100 Quadratmeter mit einer 
mittleren Wassertiefe von 30 Zentimeter in 
direkter Verbindung zu diesem ein Kinder- 
spielplatz mit Sandkasten und Spielgeiaten 
sowie Palisadenholz/.aun angelegt worden. 
Bemerkenswert ist hierbei, daß das Wa.sser 
des Planschbeckens alle halbe Stunde und das 
des Nichtschwimmerbeckens alle 60 Miniuen 
vollständig erneuert wird. Die technischen 
Armaturen und Leitungen sind so bemes.sen 
worden daß die höchsten Korderungen hin- 
sichtlich Wasserbe.sehaffenheil, Umwäl/.men- 
gen in den einzelnen Becken, Frischwasser- 
zusatz je Besucher und Allgemein-Hygiene 
erfüllt werden. Damit ist gewährleistet, da.i 
das Badewa.sser mindestens Trinkwasser- 
qualitat besitzt. 

Das markanteste Bauwerk des gesamten 
Schwimmbades ist der gutaussehende Sprung- 
türm an der Südseite des Springerbeckens. 
Sämtliche Sprungdisziplinen können ausge- 
führt werden, da Sprungplattformen von 1,0 
über 3,0, 5,0 7,5 bis 10,0 Meter Hohe s<)Wie 
Sprungbretter von 1,0 und 3,0 Meter Hohe 
vorhanden sind, ., , , . „„i 

Eine Terrasse stellt die Verbindunj, /.wi- 
schen dem Umkleidegebäude und den Becken 
dar. In Verlängerung dieser zum Teil uber- 
dachten Terrasse Ist als Besonderheit ein 
Frisier- sowie Babyraum gebaut worden. Für 
die Damen besteht die Möglichkeit, nach dem 
Bad den Frisierraum mit Trockenhauben z\) 
benutzen. Zugleich «t an die Babys u^^ 
Kleinkinder gedacht worden, die in dem Baby 
räum trockengelegt, gewickelt und frischge- 
macht werden können. 

Zwischen dem Umkleidetrakt und dem 
Schwimmerbecken ist die Wärmehalle p - 
Jektiert, um die Wege zu und aus den BeAen 
in der Vor- und Nachsaison möglichst kurz zu 
halten. Beiderseits der Wärmehalle ist eine 
Pergola angeordnet, die nat+i einigen Jahren 
bewachsen sein wird und den Besuchern die 
generelle Möglichkeit zum Ausruhen und Er- 

"Ideal '^z^ de S hw mn b uen und de^ 
Kiosk ist die Sonnenpyramide gelegen. Hier 

wird clen Sonneniiurigrigen die .Möglichkeit 
zum Sonnenbaden gegeben. 

Durch die Zu- und Anordnung der lU rkcii 
zu den Liegewie.sen, dem Spielplatz'., d( r Son- 
nenpyramide und der Wärmehaüe wird iN ni 
Besuclier ein Höchstmaß an Erholung und 
Gesunderhaltung gewährleistet. Kür die 
Jugend ist eine Ballspiel wiese von rund 
121)0 Quadratmeter angelegt worden. 

Sollten bei schönem Wetter in den Abend- 
stunden Scliwimmsportler die Anlage benut/eii 
wollen, stehen Klutlicht.scheinwcrfer im Be- 
reich der Becken und gutaussehende Park- 
leuchten im Bereich der Wege und innirhaM) 
der Liegewie.sen zur Verfügung. 

Das Schwimmbad kann sowohl in seiner 
technischen als auch städtebaulichen Konzep- 
tion als sehr gelungen und damit — zurnincie- 
stens im unmittelbaren K.inzugsberclch al,? 
einmalig bezeichnet wer<len. 

Die Egelsbaciier werden von der (,( ineiniie- 
verwaltung gebeten, nicht mit dem Auto zur 
Einweihung zu kommen, da sonst die ' 
plätze nicht für die auswiirtigen (laste aus- 
reichen. 

Programm zur Schwimmbad- 
Einweihung 27. bis 29. Mai 

Samstag, 27. .Mai: 
14.00 Uhr Einlaß 
16.00 Uhr Begrüßung der Giiste 
18.00 Uhr Einweihung der Becken 
17.00 Uhr Freigaiie der Btn-ken 

Sonntag, 28. Mai: 
Ab » 30 Uhr Schwiinmstaffeln der 

Oi-tsvereine 
10.00 Uhr Eröffnung der Minigolf- 

anlage 
12.00 Uhr Freigabe der Becken 

Montag, 29, Mai: 
Ab 9.30 Uhr Kinder- und Krühlingsfest 
abends Feuerwerk 

DRLG beteiligt sich an Eröffnungsfeier 
e Audi die Deutsche Lebensrettungs-Gesell- 

schaft (DLRG) wird sich an der Eröffnung des 
Schwimmbades am Wochenende mit verschie- 
denen Darbietungen beteiligen. 

Mit Freitreppe und Terrasse fÜRt sidi ^"iS'*'*""' "T-N-BiM 
Rutschbahn gesehen — architektonisch schön in das GenamiDilo em. 

Tennisspieler bei der 
Schwimmbadeinweihung 

• e An der Einweihung des 
*m 27 Mal um 18 Uhr nehmen die Mitglieder 
5er Ä-^leilung teil. Zu der Tanzveran. 
«teltuL ab Abend des 27. Mai im Eigenheim« 
Saalbau treffen sich um deinem 
der der Tennisabteüung ebenfalls zu ein m 
''"^'I?Ä"orÄ bit^t um rege Be- 
teiligung. Plätze sind reserviert. 

400 Parkplätze am Freibad 
e Die vorhandenen 400 Parkplätze am Fi elj 

•Kirnhstraße als audi an der Freinerr vom 
Stein-Straße sind Parkgelegenheiten Bebot^m 
1^; ^Sucher mit Fahrrädern stehen an de* 
t'reiherr-vom-Sl^in-Straße eine Anzahl 
Fahrradständern zur Verfügung. 

Öffnungszeiten des Schwimmbades 
e Das 

v^n 9rs"21 Uhr «fwe"; 
nen die Öffnungszeiten ^uA verlange 
den denn durch die Flutlichtanlage ist ^ 
genkeit gegeben, auci, nach 
Llheit das Bad zu benutzen. Die Was^il^>nj 
^ratur wird mit 23 Grad m allen Becken 
gleichmäßig temperiert. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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WaldgoM«8dlenst am Pfingstmontag 
e Am Pfingstmontag veranstaltete die ev. 

Kirdie ERolsbadi emen WaldgüttesdKJnst di^ 
vom PosBunmchor aus Offonth^ masikallsA 
umrahmt wurd®. Eine lahlroiche 0<mpmde 
madite den Weg zu der nldit einmal so nahen 
Äg mltteS im Wald dl. man 
Ben Gottesdienst ausgesucht 
vorbei am Foi-sthau» „Krause Burhf In den 
malentrUdien Wald hinein bU zur Steinemen 

" Ptorer Glebner hielt eine recht beslnnll^» 
Rede die in der Umgebung der 
Natur ihren Blndrurk auf 
Zuhörer, darunUr auch 
verfehlte Sicher war e« nicht der letzw Oot 
tcsdtenst In dieser Form. Möglicherweise Hi^ 
det man beim ,,«ch.t«> oT 
getegenen Ort, wai vor allem »'tera Oe 
meindemltglleder angenehmer wBre. 

Rentenzahltage 

für den Monat Juni 1972 
Kurlsbach (Zahlitelle POTtamt): 

30 9 • 8.30—12.00 und 14.30—17.00 Uhr: 
Vereorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—2600 
31, 5.: 8.30—12.00 und 14.30—17.00 Uhr: 
Versicherungsrenten 2801 SdiluB  

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freun- 
den. Nachbarn und Bekannten für dl« 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläBlich der Kontirmation unserer Toch- 
ter Sigrid 

Hans Kell und 
Frau Anneliese 

Egelsbach. 
Langener Straße 40 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
GescI'enke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich 

Jutta Haak 

Egelsbach, Brandenburger StraBe 33 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenk» 
anläßlieh meiner Konfirmation bedanke ich 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Gabi Weinbeer 

Egelsbach, im Marz 1972 

Für all die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anlaßlich meiner Konfirmation 
danke ich hiermit, auch Im Namen meiner 
Angehörigen, recht herzlich allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. 

Martin Schwarz 

Egelsbach, RheinslraBe 4 

Stall Karten I 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu unserer Vermählung sagen 
wir, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlichen Dank. 

Helmut und Monilea Brünner 
geb. Guth 

Egelsbach, Bogenweg 7 

DiskuMiontabend von AFFE 
in der Aula der F.müt-Rputrr-Schule fand 

In <lor vergangenen Woche ein Kllem-lnfor- 
mKtl.)n,sabend statt, zu dem leider nur 28, 
darunter nur neun erwachsene Personen er- 
Bihlenen waren. Zunäch.st entspann sich eine 
ni.skusslon über das Raiischglftproblem. Au» 
gegebenem Anlaß wiesen die Mitglieder von 
AFFE darauf hin, daß sie keine Rauschglft- 
aufslcht oder ähnlldies seien. Dennoch sei es 
nicht auszuschließen, daß Jugendliche einmal 
7.U Drogen greifen würden, was Jedoch auch 
außerhalb von Veranstaltungen geschehen 
könne. 

Ein anderer Pimkt war die Kommunika- 
tion von I*hrllngen und Schülern. Sehr be- 
dauerlich findet es die AFFE-Cllque, daß sich 
die Lehrlinge nicht für Ihre eigenen und Pro- 
bleme Artverwandter einsetzen. Dies bezieht 
sich nach Meinung eines Anwesenden auf die 
Werbemethoden oder es bedürfe einer Um- 
strukturierung von AFFE. Nach der Frage, 
warum Lehrling» nicht unter den AFFE-Leu- 
tcn zu finden seien, gaben verschiedene Leut« 
unterschiedliches Bildungsniveau und zu groß« 
Interessenunterschiede an. Ein sehr entsdiel- 
dender Beitrag war der Hinwels auf das fort- 
dauernde Raumproblem. Als Aufgaben für 
AFFE wurde eine Intensive Werbung von 
Lehrlingen und Bildung von verschiedenen 
Interessengruppen vorgeschlagen. Die Ein- 
richtung von Spiel- oder Bastelgruppen, 
durdiorganlslerte Treffs für Jugendlldie — 
täglich — sind allerdings von Räumlldikeiten 
abhängig. 

Zum Abschluß kam noch einmal das Gene- 
ratlonsproblem zur Sprache. 

Die Plenumssltzungen sind neuerdings frel- 
la«s um in Uhr, die Arbeitsgemeinschaften 
Theater und Pollt-Aü fallen bis auf weitere» 
aus. Zur Arbeitsgemeinschaft Kriegsdienst- 
verweigerung wird eingeladen. 

Blutspende-T ermin 

des Deutschen Roten Kreuzes 
Ortsvercln Egelsbadi 

Für DienatJ*, den #. Juni, ist in der 
Z<SH von IT — 21 Uhr In der „EmM- 
Reuler-Schule" EgeUbach ein Blut- 
•pende-Termln angesetzt. 

Wir rufen daher all» gesunden Per- 
Ronm iwlKhen 18 und 65 Jahren zur 
Trthiahm« auf. 

Bedenken Sie blUe, daß auch Sie täg- 
lich ein Unfall ereilen kann, bei defh 
Sie auf eine Blutkonserve angewieeen 
sind. Hier wollen wir nun mithelfen 
und durch unsere Spendentermlne dafür 
sorgen, daß «tet» genügend Konserven 
kl den Depot» vorhanden sind. AU klei- 
nen Dank für Dire Mithilfe Wetei da« 
„Deutsche Rote Kreuz" Ihnen einen 
Unfall- und Blutspendepaß, der bei 
eigenem Unfall wertvolle Minuten be- 
deuten kaim, sowie ein kleine« Prftsent 
in Süßigkeiten an. Auch für Ihre Kinder 
können Sie die Blutgruppe bestlnunen 
lassen i für Jedes spendende Elterntell 
kann von einem Kind die Blutgruppe 
bestimmt werden. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbach 

Sonntag, den 28. Mal 1972 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Maar) 

11 00 Uhr: Kindergottesdienst 

Ärztlicher Dienst 

Xritlicher Notfalldlenst; Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

27./28. Mal und Mittwoch, den 31. Mal I97I| 
Dr. Hambek, OdenwaldstraBe 7, Tel. 494li 
I. .lunl (Fronleichnam)! 
Dr. Krämer, Bahnstr. tl, Telefon 49263 

Kahnirzdieher Notfalldienit s. unter Langen 

Apotheken-Notfallbereltsctaaft: SonnUgs- und 
Nachtbereltschaft beginnend Sam.itagnach- 
mlttag 13 Uhr: 

Vom 27. Mal bis 2. Juni um 8 00 Uhrt 
Apotheke am Bahnhof, BahntlraBe 17, 
Telefon 49008 

Untallfluchi 

e Am 23. MaJ »mrde zwrlschen 14.00 und 16,30 
Uhr In der Bahnstraße ein vor dem Haus 
Nr. 67 geparkter Pkw beschädigt. Der Unk« 
Außonsplegel war abgebrochen und der vor- 
dere linke Kotflügel eingedrückt. Die Schaden 
wurden vermutlich durch ein vorbeifahrendes 
Fahrzeug verursaclit. dessen Fahrer Unfall- 
flucht beging. Der Schaden wird auf 1000 Mark 
geschätzt. Hinwelse nimmt die Polizei ent- 
gegen. 

Wichtige Teletonanschlüss» 
Gemrindeverwaltung: 41 21 

Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 und 2 37 22 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 

Oemelndeschwesteri 
Hedv^ig Llndenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf, Woogstraße 20 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20*1 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Hetzlichen Dank für die Glückwunsche, 
Blumen und Geschenke zu meiner Kon- 
firmation. 

Karin Wurm und Eltern 

Eqelsbach, Oslendstraße 4 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner Konfirmation danken 
wir herzlich, 

Klaus-Dieter Stroh und Eltern 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner Konfirmation möchte 
ich mich, auch im Namen meiner Ellern, 
recht herzlich bedanken. 

Peter Jüngling 

Egelsbach, Ostendsttaße 38 

Wir suchen baldmöglichst 

Reinemachefrau 

für unser neues Büro- und Sozialgebäude. 
Arbeilszeit nach Vereinbarung 

Johannes Kappes iun. 
Egelsbach. Woogstr, 50, Tel 4 95 00 

Zum 
Beginn der 
Bade- 
saison In 
Egelsbach 

die richtige 
SONNEN- 
BRILLE 
von: 

f^eltfiäuser und V/le^et 
Fachgeschäft für Augenoptik 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwifl-Straße 41 
Telefon 4 93 62 

Ober die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner Konfirmation habe ich mich sehr gefreut und be- 
danke mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Freunden, 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht herzlich 

Norbert Trost 

Egelsbach, Geschwindstraße 8 

WIR HEIRATEN 
am 26. Mai 1972 

Bahnslraße 57 

Walter (Redtet 

^umeCote (^etker 
geb. Senft 

Egelsbach BahnstraBe 7 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Garage oder 
Abstellplatz 

für PKW in Egelsbadi. 
obere Rheinstraße od. 
Nähe gesuclit. 

Ludwig Rath 
Lebensmittel 
Rheinstraße 79 
Telefon 4 91 50 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme und die vielen Kranz- und Blumen- 

spenden anläßlich des Heimgangs unserer geliebten Oma 

Frau Friederike Hofmann 

bedanken wir uns aufrichtig. 

Egelsbach, im Mai 1972 

Familie Friedrich Hofmann 

Dringend preiswerte 
r s-2-ZI.-Wohng. 

in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 

Tel. Langen 4 !I3 36 

FRAUEN 
für sofort bei guter 
Bezahlung gesudit 
(auch für Abendschicht) 
ab ca. 17 Uhr. 

Wäscherei Heck 
Egelsbach 
RheinstraUe 66 
Telefon 4 93 76 

1. Bierabend beim Schlappewirt 

in Egelsbach 
am 17. Juni um 20 Uhr im kleinen Festzelt. 
Star des Abends: 
TONY MARSHALL („Schöne Maid") 
Ein 4-Stunden-Programm mit vielen namhaften 
Künstlern. 

Kartenvorverkauf ab sofort bei Papiereeschäft Noll, Papiergeschäft 
Keil u. beim Schlappewirt (Eigenheim). Die Plätze sind numeriert. 

Frühlingsfest in Egelsbach 

mit 

Schwimmbad-Einweihung 

Zu dem modernen Vergnügungspark laden ein 
DIE SCHAUSTELLER 
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Gelungener Pfingstausflug der Anglerjugend 

Die Frcixcit'Staii'S wn Oucite 

EN-Bild 
_ , . ner SnrunKturm mit seiner modernen Form. —, 

■ «..Mter Nlemuth gab Erläuterungen, letzte Arbelten am Beckenrand  Der _ 

e Über die Pfingstfcierlagc führte der 
Angler-Sportverein Kgelsbach wieder seine 
schon fast traditionelle Fahrt mit der Jugend- 
gruppe durch. Das Ziel dieser 3-Tagefahrt, an 
der neben den Betreuern der Jugend auch 
einige Eltern teilnahmen, war diesmal C.raten- 
dorf an der Fränkischen Saale. Dieser kli-ine 
Fluß zwischen Spessart und der sudlichen 
Rhön .ein noch relativ sauberes und fisch- 
reiches Gewässer, bietet an dieser Stelle nodi 
gute und abwechslungsreiche Angelmoglich- 
kelten. 

Nach der Ankunft am Zielort richteten sich 
die Jungen ein zünftiges „Feldlager" auf Stroh 
in der Scheune der Gaststätte „Zurn Sdilff 
•In. Bei einer anschließenden Ortsbesichtigung 
wurden dann hauptsfidilich die besten Fang- 
Btellen am Fischwasser erkundet, um für den 
nächsten Tag gut vorbereitet zu sein. Ein 
leichter Regen am frühen Morgen des 
1. Pflngsttages konnte der guten Stimmung 

Die .Tungangier mit Ihren beiden Betreuern Schönlg und Pude. 

EN Bild 

keinen Ahbrurh tun, zumal I'ilrus ein Km- 
.sehen zeigte: es g.ib h.iid wieder SDnnen.srhein. 

Bei dem für den 2. I'fingslfi ierlng angr.selz- 
len I'rei.sangeln konnten die Krfnhningen iles 
Vortrages verwerte t werden, die dann aurh 
zu erfreulichen Kmigeiget)iii3sen fiilirteii. IJie 
l'reistr.iger wunien niehl, wie üblich, narh 
dem Kanggewicht, .sondern nach 
länge der gefangenen Kische ermillell. I'<n 
1 Platz errang Hans Jürgen Selionig mit ins- 
gesamt in Ki.schen, die eine Gcsanillange vcm 
3111 cm erbraditen. Ihm folgten Manfred fein 
mit 10!) crn, Ulrich Schumann mit (H cm, 1 no- 
mas lioffmann mit cm, Albert Wiltn..nn 
mit 19 cm, Horst Keller mit 1« cm und llar ild 
Schäfer mit 15 cm. Die I'reisverleilunB wurde 
von dem Vorjahressieger Kgenolf Seifert vor 
genommen, der es sich, obwohl er '"'Wisihi n 
zu den Senioren gehört, nicht nehmen lle^ß, 
auch an dieser Fahrt teilzunehmen. Nach an- 
schließendem gemeinsamen Mittagessen wurde 
gegen 15 Uhr die Kückfahrt angetreten. 

Weiträumig Ut die Anlage In unmltlelbarer Nähe der Wohngebiete. 

jugmid-HMumIt 
»OiHäiiid Mahier« 
Für iTor^en, aus Imprö- 
onlertam Baumwoll-Zeltstoff. 
Gr.: ca. 240 x 
120 x110 cm 

Sport-Sohiauchboot 
»Adria 260« _ ., . . 
SeewasserfeM, 3 Slcherhelts- 
Luftkammem, 2 Elnzelkissen, 
Ruderdollen und Halteleine. 
Größe; (aufgeblasen) 
ca. 240x130 cm 40Q . 

Komfort-Doppel- 
Luftmatratze 
Box-Type mit Kopftell, große 
Lleaeflache, ca. 190 x1f4 cm. 
Färb«: rot-blau 

39?> 

Alu-Klappaeaari 
Schaumstoffgepolsterter Segel- 
Uchbezug in modernem 
B^lumendessin n40Q 

Oartenaaaaal . ^ . 
Stapelbar, Präzisions-Stanlronr- 
gestell, kunststoffbeschichtet. 
Farben: rot, gelb ifAQQ 
und blau Itf ■ 

Dreibain-Camping- und 
Gartanliefl« ^ ^ „ 
Mit 4 cm starker Schaumstoff- 
Auflage, Liegefläche AAQQ 
ca.190x65cm Ofca 

Gesundhaitsliega 
»Sonnaninael« 
Stahl-Dreibeingestell, ca. 9 cm 
starke Schaumstoff-Polsterung. 
Leuchtendes am 
Blumendessln ISD ■■ 

Gartanachirm 
Hochwertiger Baumwollkpper, 
modernes Dessin, mit ca. 10 cm 
langen Fransen, wass^^ 
stolUnd Imprägniert AjE 
0 ca. 180 cm ■■■I-'" 

Kindar-Planaehbackan 
PVC-Folie, 3 Luftkammern, 
0 ab ce, 105 cm, 
Höhe ab ca. 27 cm 

irn, 

9« 

Größe 310 

Größe 380 

Größe 460 

3190- 

4250.- 

Großar Party-Grill 
0 ca. 60 cm, mit abgedeckten! 
WlndschuU. Mehrfach verstell- 
barer Rost- und 
Ablageplatte 

;n vefbwii- 

79.- 

KOhKascha 
Mit sehr guter Isolierung, 
Inhalt ca. 20 Uer 

15?" 

Wohnwagait KURIER 
Vollisoliert und wetterfest.Mit Original-»AI-kO«-Federachso 
und-Auflaufbremsa. Tiefgezogene 
Acryl-Fenster. 
Quelle- Exklusiv- Modello 

Wohnwagan »KURIER 
da Luxa«. Volllsoliert .und, 
winterfest. Mit Faltschiebetür, 
Teppichboden, Kompakt-Kucnen 
kombination, öO-Uter-Kuhlschrank, 
Deichaelkasten und »AI-ko«-Ruck- 
matlc. Quelle-Exklusiv-Modelle 

Größe 380 

Größe 430 

Größe 480 

1250.- 

7950.- 

...im fantastisch 
vielseitigen Quelle- 
Freizeit-Programm 
finden Sie noch viele 
weitere Somrner- 
Attraictionen; Sport- 
Geräte I Schwimm- 
becken! Bootel Klapp- 
räderl Alles zu 
fantastisch kleinen 
Quelle-Preisen! 

Montenegro 
2 Wochen Vollpension 
ab Frankfurt: Hotel 
Splended ab 482,- Hotel 
Goldene Küste ab 488,- 

(Siuelle 

Warenhäuser 
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I.aniprrlhrini ist Mrisl^r 
In tli-i Kiilib»ri-RozirksklHSSc Darmslüdl 

w\irdo iini Wochonendp dip Punklrundp bc- 
rndct Spitzrnrcitn I,»mpprthcim bohlPlt RO- 
Rcn nischofshcim mit 3.1 die Oberhand und 
flichprto sich dm Moislortilcl und Aufstieß 
zur Gnipp<'nliKa Süd. Germania Olvr-Rodon 
Rclan« iv-i niclit. ein F.nLscholdunßssplel 7.u er- 
zwinRcn. weil ea bei Darmsladl nur ein 1:1- 
Unentsrhiodr n ß«b. Auf dem drittrn PIhIz 
Abschlumnhcllo steht dio SO E«clshach. dU» 
bi^iiT» Ab<!toiKor Schanfhoim mit 3:2 orfolßr^^irh 
blieb Mit vier Punkten RiH'kstnnd fnlRen 
ririesbeim. Darmsliidt und DieburR. Her FC 
I/incen unteri.iR in seinem letzten Spiel beim 
KSV Trrl>erii(h mit 13 und landete auf dem 
ITi Platz vor den AbsteiRern Olvmpia I/irseh. 
Schaafheim und Traisa. — Ks spielten: 

FreilaR, den 26. Mal 1972 

Ix>rsch — Vikl. Urtwrach 
Srhaafheim — SC; Eßelsbach 
4fi Darmstadt — Germ. Ober-Roden 
KV F.ppertshausen — Rensheim 

Her Tabelirnstand 

TC, (M.er-Rodcn Meppenheim 
KSV tlrbeiMch — l^ncen 
Traisa Dieburg 
f:ileshelm — Pfungstadt 
t,.irmv.|heim — Ri=ehiifsheim 

14 
S:1 
3:4 
2:2 
3:1 

I«'imf>ertheim 
Germ. Ober-Roden 
SG F.Relsbarh 
Griesheim 
4fi Darmsladl 
Dieburg 
TG Ober-Riiden 
KSV Urberach 
Heppenheim 
Pfungstadt 
Risehofsheim 
F,ppertshau«>n 
SV Rensheim 

14. Vikt Urberach 
15 FC T.angen 
1(1 Oi. I.orsdi 
17 Schaafheim 
IR SV Traisa 

34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 
34 

77:45 
fifi:45 
70:42 
73:59 
62:52 
53:43 
3B:38 
45:45 
51:54 
57:4fi 
B3:5fi 
(15:75 
62:72 
44 :5n 
4(1 64 
49:50 
35:B7 
62:81 

4:1 
2:3 
1:1 
0:5 

46:22 
45:23 
43:25 
39:29 
8(1:29 
39:29 
37:31 
34 34 
34:34 
32-36 
32:36 
32:36 
31:37 
31 37 
31 37 
28:40 
20:48 
19:49 

Der Club spielte, doch der KSV schoß die Tore 
KSV Urborach — l VC I^anßrn 3;l 

Auf d'Mn nrutraU'n Plnl/ dor Hormania 
f)hor-H«)drn sichorto sich der KSV Urboradi 
mit (2:0) Toron cr^en don 1. FC 
dio lot'/lrn bridon Punkte der Saison 71'72. 
T^ie T.anqener Mannschaft, die mit Pawelka. 

Koppchen, G Hoffehier. KimiK.Horl- 
mnnn II Hoffeiner. Bach. Boll (Tonino). Oo- 
lit/er und C.uskir ersalzKoschwHchl antreten 
mußte, war beim Aiisnutzen ihrer /ahlrelcheri 
T<»rctianren viel 7.u unkon/.entriert und bei 
tlen wesentlich selteneren Kontern der ßeß- 
nerlschen Angriffsspitzen nicht entschlossen 
imd konsequent uenug Mindestens über Drei- 
viertel der Partie ^ab der Club zwar spie- 
IrTisch den Ton an. doch nur einmal traf man 
Ins Schwarze. Schon im Mittelfeld kombi- 
nierten Kirniu und H. Hoffeiner zu oft ohne 
wesentlichen Raumqewinn. und In vorderster 
T.inie waren die Aktionen von Bach. Boll. 
Gölitzer und Ouskic entweder zu durchsichtig 
anRolegt. oder evS wurde aus Iß bis 20 ni Knt- 
fernun« zu ungenau geschossen. Die körper- 
lich sehr robuste Urberacher Abwehr hatte 
so in den meisten Fällen immc^r wieder (t«»le- 
genheit, am oder spätestens im Strafraum zu 
klären, und was als Abnraller oder Fernschul^ 
durcbkrmi. war für den gut reagiercMiden 
.Tanke im gegnerischen Tor lange Zeil kein 
Problem. 

^^rrcits in <i<T 1. Minute hielt .hinke einen 
von Cfölitzer viel zu schwach gescho.ssenen 
Ball aus wenigen Meti'rn Kntfernung im An- 
schluß an eine F.cke von ret^lts ohne große 
Mühe. Nach dies(»m Auftakt folgte in der er- 
sten halben Stunde, in der das Urberacher 
Tor fast ununterbrochen belagert wurde, eine 
ganze Serie von Fernschüssen. Aber (luskic. 
Vorstopper Hortmann. H. Hoffelner, Bach und 

Hoffelner schössen nicht plaziert genug, 
um .Tanke v.u schlagen. Außerdem stri<t» ein 
von Ciuskic getretener Freistoß knapp über 
das I.attenkreuz. 

Während somit die deutliche Feldüberlegen- 
lieit des Clubs absolut nichts einbrac-hte. hatte 
der KSV gleich bei seinem ersten emstzu- 
nehmenden Entlastungsangriff in der 30. Mi- 
nute Krfolg. Sein bulliger Mittelstürmer K. H. 
Sturm, der bis zu diesem Zeitpunkt alle Duelle 
gegen Vorstopper Tlortmann verloren hatte, 
tankte sldi in der Mille durch und erzielte 
nach einer zu kurzen Abwehr von Pawelka 
im Nadis(+»uß aus 3 m Entfernung das 1:0, 
das den Spielverlauf völlig auf den Kopf 
stellte. 

I")ieser unerwartete Treffer hatte zur Folge, 
daß Urberach nun aufkam und für den Rest 
der 1. Halbzeit gleichwertige TiOistungen bot. 
T")<^r Unterschied zwischen beiden Mannsdiaf- 
tt^n bestand aber nach wie vor darin, daß bei 
T.angen weit und breit kein Vollstrecker zu 
finden war. während Urberach mit K. II. 
Sturm einen Angriffsführer besaß, der mit 
seinen plötzlichen Durchbrüchen die Länge- 
rer Abwehr überrumpelte und audi Erfolg 
hatte S(4ion sechs Minuten nach dem 1:0 

sorgte er für das 2:0 Dabei kam der weit 
herauslaufende T'awelka zwar gerade noch 
früher an den Ball, schoß aber mit seiner 
Fiißabwehr den Urberacher Mittelstürmer an 
\md der hatte damit das völlig leere Tor vor 
sich. 

Beinahe wäre noch vor dem Seitenwechsel 
bereits das 3:0 gefallen, als die liangener Ab- 
wehr bei einer weiten Vorlage des Urberacher 
Spielertrainers Nostadt zu K. H. Sturm ver- 
geblich auf den Abseltspfiff wartete und un- 
tätig zu.sah. wie der gegnerisdie Mittelstür- 
mer zum filück am Pfosten vorhel.schoß. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit wechselten KÖp])- 
chen und Gölitzer ihre Plätze, und in der 
erneuten Drangperlode versuchte der Club, 
endlich zu Toren zu kommen. Doch nach wie 
vor waren die Angriffsaktionen zu durchsich- 
tig angelegt, \md einmal hatte man auch 
Pech, als der KSV-Verteldiger R. Sturm für 
seinen bereits gesdilagenen .Schlußmann ge- 
rade noch auf der Linie rettete. 

Auf der Gegenseite genügte Urberach ein 
Konter in de»* f>7. Minute, um zu einem von 
Hortmann an K H Sturm ver<:chuldeten Foul- 
elfmeter zu kommen. Nostadt ließ sich die.so 
Chnncr nicht entgehen und erhöhte imhalt- 
bar auf 3:0. 

Drei Minuten später konnte Boll mit einem 
Kopfl)n1l nach weitem Alleingang und mu- 
stergültiger Flanke von Ba(+i zwar auf 3:1 
verkürzen, aber wer geglaubt hatte, daß da- 
mit endlich der Bann gel)rochen wäre, wurde 
in der restlichen halben Stunde enttäuscht. 
An herausgespielten Chancen doch noch zu 
einer Pimkteteilung zu kommen, fehlte es 
nicht, aber Köppchen und Guskic verpaßten 
eine gute F'lanke von H. Hoffelner am 5-Me- 
ter-Raum. Bach ließ nach einer weiteren Vor- 
lage von H. Hoffelner den Ball in der Nähe 
des Elfmeterpunktes unbehindert zu weit vom 
Fuß und ein plazierter Flach.schuß von Kimig 
wurde von .Tanke mit glänzender Parade ge- 
halten. 

Am 3:1. das dem Spielverlauf ab.solut nicht 
gerecht wurde, änderte sich somit bis zum 
Schlußpfiff nichts mehr, und dem neuen Trai- 
ner des Clubs. Helmut Sattler, der die Lan- 
gener Mannsdiaft erstmals in einem Punkt- 
spiel sah. braudit man sicher nicht ausdrück- 
lich zu sagen, daß für ihn mit dem ersten 
Training am 8. Juni im Waldstadion eino 
schwere Aufgabe beginnt. 

Freundschaftsspiel 
gegen SKG Sprendlingen 

Nach Abschluß der Verbandsnmde erwar- 
tet der Club am Samstagnachmittag beide 
Mannschaften der SKG Sprendlingen um 
14.30 Uhr bzw. 10 Uhr zu Freundschaftsspie- 
len im Langener Waldstadion. Die Gäste, die 
der Offenbacher A-Klasse angehören, werden 
in die.sem Deiby sicher ihren gesamten Ehr- 
geiz aufl^ieten, um den gastgebenden Bezirks» 
ligisten auf eigenem Platz zu schlagen. 

JUGENDFUSSBALL 

1. FC LANGEN 
Pfingsten stand ganz Im Zeichen des Inter- 

nationalen A-.IuRendtumiers der SSG. Die 
Clubjugend spielte In der Gruppe 2 zu.sam- 
men mit den Mannschaften von Tcmpelsee- 
Offenbach, I^ing Eaton (England) und Ffm.- 
Praunheim, Das erste Gruppenspiel gegen den 
späteren Turnier.deger Tempelsee. endete 0:0- 
irnentschleden, das zweite Spiel gegen Ffm - 
Praunheim wurde 2:1 gewonnen. Tm letzten 
Gruppenspiel gegen die hart spielenden Eng- 
l-iinder brachte Krettek den 1. FC I.angen mit 
einem herrlichen Bogenschuß in Fiihnmg. 
Nun wurde die Reßegnung ruppiR. l-nngens 
linker Verteidiger mußte mit einer Augen- 
bniuenverlelzung Im Krankenhaus geniiht 
werden. Fast mit dem Schlußpfiff erzielten 
die FnglSndcr eine klares Abseitstor zu einem 
glücklichen 2:1-Sieg. Die Clublußend hatte 
sechs verletzte Stamm.spieler zu beklagen. 

Das für .Samstag angesetzte Freundschafts- 
spiel Regen die Mannschaft von T,nnß Eaton 
mußte abgesagt werden, da die Hälfte der 
St/immspieler an Verletzungen laborierte. 

nie n-Sch«ler hatten über Pfingsten die 
Mannschaft vom VfL Solingen zu Gast. Tm 
ersten Freundschaftsspiel kam die Clubschüler 
mit 9:1 Toren unter die Rüder. MurrII erzielte 
den Ehrenlreffer. Am SonntaR war eine ge- 
meinsame Fahrt zum Rhein-Main-Flughafen, 
Die BesIchtlRung eines .lumbo-.Tets war der 
Höhepunkt. Am PflnRstmontaR In einer zwei- 
ten BegeRnung revanchierten sich die Club- 
schüler durch einen 2:1-Erfolg für die hohe 
9:1-Niederlage vom Samstag. Beide Treffer 
erzielte Torsten StrathuR. 

SG EGEI.SRACH 
Großer Er/olff in Dänemark 

Am vergangenen Donnerstag um 21 Uhr 
startete die Egelsbacher Fußballjugend zu 
einer Fahrt nach Dänemark. Zwischenstation 
machte man in Hamburg und eine Stadt- und 
HafenbeslchtiRunK machte viel Freude. Von 
den Quartlergebem in Horsens wurden die 
jungen Sportler herzlidi aufgenommen und 
schon bald erkundete man die nähere Umge- 
bung. Samslaßs mittag.s fanden die ersten 
Spieie statt, wotiei die C-.Iugend mit 2:3 und 
die A-.lugenti nach gutem Spiel unglücklich 
mit S:4 untoriag. 

Sieg der Schwarz-Weißen zum Rundenschluß 

Viktoria Schaafheim — SG Eitrlsbach 2:3 

Knapper als erwartet setzten sich die 
Schwarzweißen beim Alisteiger Viktoria 
Schaafheim durch. Dabei hfttten sie minde- 
sten.« ein halbes Dutzend Tore eralelen kön- 
nen. Doch wenn es um nichts mehr Reht. sollte 
man keine WunderdinRe von einer Mann.schaft 
€>r\varlen. die als NeuIinR In der Bezirksklasse 
immerhin den dritten Pl.itz erspielte, und 
durchaus das Zeug zum Meister hatte. 

Es spielten: Basler. A. Fiscner, .Takel. Anthes, 
I,eonhardt. Gaußmann, Kaden. Bialon. Graf. 
Werner und Blöcher. 

Die Sdiaafheiiner Gastgeber waren sichtlich 
bemüht, sich einen guten AbganR aus der Be- 
zirkskla.sse zu verschaffen, aber die Egels- 
bacher Spieler hatten mit den schlechten Platz- 
verhältnissen Rrößere Schwierigkeiten, als 
mit dem Gegner. Ein Rutes Kombinationsspiel 
war fast unmöglich. Audi der Unparteiische 
ZieRler aus Gänheim konnte mit seinen oft 
merkwürdigen Entscheidungen manchen I.ach- 
erfolg für sich verbuchen. 

B(>i drückender Überlegenheit der Egels- 
bacher dauerte es V>is zur 20 Minute, ehe Graf 
nadi einem feinen Wernor-Paß die Führung 
erzielte. Ersatztorhüter Basler mußte erst in 
der 2fi. Minute den ersten Ball abfangen. Bis 
zum Paiisenpfiff geschah so gut wie nichts 
Aufregendes mehr. 

tn der 5S. Minute fiel völlig übermschetid 
der Ausgleich ans klarer Absettsposition. In 

Am Sonntag war eine Fahrt an die Nord- 
see und ins l.eKoland vorgesehen. Bei strö- 
mendem Hegen Ring es lo.s, doch spater wurde 
es noch schön, wenn auch die frische Urise an 
der See eine au.sgedehnte Wanderung nicht 
ermöglichte. Das Ix-goland, Paradies für Ju- 
gendliche und Bastler, fand natürlich großes 
Interesse. 

Am Montag begann dann das Turnier in 
drei Alterskla.s.sen Im Spie) gcRcn die Gast- 
geber gewann die C-.Iugend durch ein Tor 
liurz vor Spielende mit 1:11 und gegen DaRnes 
3:2. Man hatte einige D-Jugendliche einge- 
.setzt, die sich jedoch .sogar als die treibenden 
Kräfte in der Mann.schaft erwiesen. Die A- 
Jugend kam ül)er ein Elfmetcr.schießen ins 
Endspiel gegen Dagnes. In die.ser Mann.ciiaft 
Ki)ielt ein Jugendnationalspieler, der zum 
Dreh- und Angelpunkt wurde. Ein Pausen- 
stand von 3:0 für die Dänen war nicht gerade 
ermunternd. Doch die Egelsbacher steigerten 
sich »ind schafften noch den .^usRleidl Beim 
an.schließenden Elfmetcr.schießen hielt der 
Egelsbacher Schlußmann zwei Schü.sse imd 
der Pokal war gewonnen. 

Nicht nur .sportlich wurde die.se Fahrt zum 
Erfolg. Die herzliche Aufnahme und die 
sprichwörtliche dänische Gastfreundschaft 
trug viel dazu bei, daß den Teilnehmern 
die.se Fahrt unverge.ssen sein wird. 

Bei der A-Jugend waren beteiligt: Volker 
Krahne, Fanco Pallazzo, Rainer Eisenberg, 
Hans Peter .Seng. Alex Ab.sacal, Dieter Benz, 
Robert Schwanzer, Günther Theiß. Hans Jür- 
gen Knodt, Günther Zink, Heinz Becker, Jür- 
gen Kopp, Harald Benz. 

Die C-Jugend: Jürgen Sigwarth, Burkhardl 
Appel, Reinhold Benz, Roland Benz, Rudi 
Burkhardt, Gerhard Heck, Roland Bialon, 
Klaus Eckert, Fazil Günes, Bernd Jakobi. Die- 
ter Bergmann, Joachim Wäng'er. Thomas 
Müller, 

Vorschau: Oie A-Jugend ist am kom- 
menden Wochenende CJast des SC Viktoria 
Gric!.sheim beim internationalen A-Jugend- 
tumier. Die Egelsbacher haben es in ihrer 
Gruppe mit Rot-Weiß Frankfurt, einer Mann- 
schaft aus Straßburg und TuS Grie.sheim zu 
tun. Die Spiele beginnen bereits am Samstag- 
nachmittag und finden am Sonntag ihre Fort- 
setzung. 

Die E-Jugend spielt gegen SV 98 um die 
Kreismeisterscliaft auf eigenem Gelände. 
.Spielijeginn: 14 Uhr. 

der 65. Minute sorgte Graf für die erneute 
Egel.sbacher Führung. Die Vorarbeit leistete 
wieder Dietmar Werner. 10 Minuten später fiel 
bereits die endRüllige EntscheidunR. Fischer 
wurde im Strafraum zu Fall Rebracht und 
lA^onhardt ließ sich don Elfmeter nicht ent- 
Rehen. 8 Minuten vor Schluß glückte den 
Schaafheimern dennoch der Anschlußtreffer 
durch iMnen Elfmeter, dessen Zustandekom- 
men wohl ewig ein Geheimnis des Schic>ds- 
richters blelt>en wird. 

Die Reserve überzeugte erneut mit einem 
hohen Sie.R. Mit 5:1 wurde die Partie ge- 
wonnen. Die Tore erzielten R. Fiscäier. K. H. 
Fischer. E. Fischer. E. .Takel und Kapitän 
Michael Kühn mit Elfmeter. 

Am kommenden Sonntag finden wegen der 
Scäiwimmbadeinweihung keine Spiele statt. 

Susgo-Fußballer 
gegen Gemaa Tempelsee 

Das letzte Spiel in dieser Saison um Punkte 
tragen die Offentlialer Susgo-Fußballer am 
Sonntag gegen Gemaa Tempelsee aus. Das 
Vorspiel in Offenbach endete mit 3:3. Am 
Sonntag gibt es dabei auch ein Wiedersehen 
mit dem früheren Susgo-Trainer Rudi V § el, 
der mehrere Jahre dio Susgo trainierte. 

Herron 1 Zweiter bei internationalem 
Turnier 

Auf einem inteirnatlonalen Basketball- 
Pfingstturnier der TGS Ober-Ramstadt un- 
terlagen die TV-Herren I im Endspiel dem 
Ex-Bundesligisten BC Darmstadt knapp mit 
42:43 (17:21), Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden alle Spiele auf einem asphaltierten 
Freiplatz statt. In der Vorrunde gelang gegen 
den stark verbesserten Veranstalter ein 25:19- 
(14:10-) Sieg, Auch die französisc+ien Gäste 
mußten sich dem TV-Team mit 37:20 (14:11) 
beugen. BC Darmstadt hatte in seiner Gruppe 
Grün-Weiß Wiesbaden und SKG Roßdorf 
ausgestäialtet. Gegen den haushohen Favoriten 
gab im Endspiel niemand den Langenern eine 
Chance, die nodi nicht einmal die 2. Mann- 
schaft dieses Vereins in den Punktspielen hat- 
ten schlagen können. Doch zeigte sich einmal 
mehr, daß die TV-Herren bei Turnieren über 
sich hinauswachsen und zum Schrecken höher- 
klasslRer Mannschaften werden können. 

Bis zur 13, Minute der ersten Halbzeit (die 
Spielzeit war auf 2 x 15 Minuten verkürzt) 
laRen sie in Führung und mußten nur wegen 
einiger kleiner Unachtsamkeiten einen 17:21- 
Pausenrückstand in Kauf nehmen. Wer mit 
einem Zusammenbruch nach dem Seitenwech- 
sel rechnete, sah sich gotäus^t. Mehr und 
mehr wurden die Kreise der jetzigen Regio- 
nalLigaspieier gestört, die in den letzten drei 
Minuten ihren Korb nur noch mit einer Serie 
von Fouls schützen konnten. Bei besserer 
Freiwurfausbeute hätten die Langener sogar 
dio Sensation sdiaffen können. In den letzten 
45 Sekunden wurden von 6 Freiwürfen 4 ver- 
geben! Allerdings herrschen auf einem Froi- 
platz schlechtere Bedingungen als in der Halle. 

Den Ehrenpreis des Regierungspräsidenten 
und eine Erinnerungsmedaille der Stadt Ob - 
Ramstadt nahm Mannschaftskapitän Reiner 
Poeplau stcjlz entgegen. Es spielten (in Klam- 
mem die Punkte aus den Spielen ReRen Ob.- 
Ramstadt, St. Andre bei Troyes u. BC Darm- 
stadt) Poeplau (2. 2. 2). Fomoff (8. 9, 19), Dr. 
Jahn (7. 11. 14), B. Sladek (4. 10. 2). Stanton 
(2. 2, 4). Müller (2), Goebel (2). Grieb (1) und 
Kühne. 

reise nach Israel. Dio Mann.schaft startet am 
5. Juni von Düsseldorf aus und wird am 17. 6. 
zurückerwartet. Das ProRramm sieht ein Trai- 
ningslaRcr mit der israelischen National- 
mannscrhaft und InsResamt 6 Spiele, darunter 
ein offizielles Länderspiel am 11. 6. 1972 vor. 

DBB-Frauenwart u. DeleRationsleiter Gün- 
ter F.chner (Sinsheim) hat für die Spiele In 
0.snabrück und für die Israel-Reise folgenden 
Spielerinnenkreis nominiert: Adolph (TV I.an- 
Ren). Brandel. Stalner (USC München). Bru- 
nomann. Radwan (TSV Osnabrück). Coltzjiu 
(HamburRer SV). Echner-Eberhard (KuSG 
I,olmen). Eppors (MTV Woifenbüttol). Frey 
(TSV Schönau). Lentge (DJK Agon Düssel- 
dorf), Piontek (Bayern München) und Müller 
(TS Jahn München). 

SSG-Handballer 
beim stärksten Widersacher 

Am morgigen Samstag müssen die SSG- 
Handballer wieder nach Wiesbaden reisen. 
GeRner ist die Eintracht, zur Zeit Inhaber 
des zweiten Tabellenplatzes. Gegen die.se 
Mannschaft halte es die SSG schon immer 
schwer. Weder in der Halle noch auf dem 
Feld gelang im vergangenen Jahr gegen die 
starken Kurstädter ein Erfolg. In diesem Jahr 
soll es ja nun anders werden. Nacäi den s'eit- 
herigen Ergebnissen sollte mindestens ein 
1.angenor Teilerfolg nicht ausgeschlossen sein. 
Das ist auch die Devise, die Trainer Mack 
ausgegeben hat. Selbst bei einer Niederlage, 
von der man allerdings nichts wissen will, ist 
man immer noch Halbzeitmoister. Dio SSG 
wird sich auf die eingespielte Mannschaft mit 
Eberlein, Sparr, Metzger, Junkert, R. Müller, 
V. Müller, A. Röder, Mühlhause, Scheele, Kauf, 
Steuernagel, Schreiber, Lehr stützen. Baldige 
Genesung wünscht man Anton Fackelmann, 
der leider emsthaft erkrankt ist und In den 
nächsten Spielen leider nicht zur Verfügung 
stehen wird. — Abfartist um 16.30 Uhr ab 
Clubhaus. Scäiön wäre es, wenn eine Reihe von 
Handballfreundon mit nach Wiesbaden fah- 
ren würde. 

Weiter spielen am Wochenende in Langen: 
SSG D-Jgd. — TGB Darmstadt um 15 Uhr 
SSG C-Jgd. — TCV Seeheim um 15.45 Uhr 
SSG A Kleinfeld — Traisa um 17.30 Uhr 
SSG III Mannsch. — TV Goddelau, 18.30 Uhr 
Spielergebnis.se aus Wochentagsspielen: 
SSG A-Jgd. — TuS Griesheim 15:13 
SSG B-Jgd. — TSG Darmstadt 3:2 
SSG B-Jgd. — SG Arheilgen 20:5 

Bootstaufe und Clubhauseinweihung 
„Aus" im Pokal 

Beim ungeschlagent>n Meister der hessi- 
schen Gruppenliga Nord, dem TSV Krofdorf, 
der mit zwei Ex-Bundesliga-Spielern vom. 
MTV Gießen antrat, schied die 1. Herren- 
niannschaft in der Pokalrunde mit einem 
deutlichen 78:111 (35:50) aus. Diese höchste 
Niederlage in ihrer Geschicäite Ist aber nicht 
überzubewerten, da einem offenen Angriffs- 
spiel der Vorzug vor taktischen Erwägungen 
gegeben wurde. 

Basketball-Frauen-NationalmannuhaXt 
nadi Israel 

Der Deutsche Basketball-Bund untcarnlmmt 
Im Zuge des Neuaufbaus seiner Frauen-Na- 
tionalmannschaft auf Einladung des israell- 
sdian Verbandes ein« Trainings- und Spiel- 

am Waldsee 
Die Wassersportfreunde in der SSG werden 

am Samstag den Weg zum Waldsee no^ 
lieber antreten als sonst. Der Grund dafür 
liegt auf der Hand oder besser gesagt, steht 
am Strand, Das Clubhaus ist fertig und wird 
morgen um 17 Uhr eingeweiht. Monatelang 
haben die Mitglieder in jeder freien Stunde 
an ihren Haus gearijeitet, haben Balken um 
Balken zusammengefügt. Nun ist es soweit, 
daß sie von ihrem neuen Heim Besitz er- 
greifen können. Im Rahmen einer kleinen 
Feier sollen außerdem Langener Bürger ge- 
ehrt worden, die sich um die Belange des 
Vereins verdient gemacht haben. 

Vorher, ab 15 Uhr bereits, finden Boots- 
taufen statt. Die Wassersport freunde hoffen 
nur, daß ihnen das Wetter hold ist. 
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Hden Sie sich 

die Klappbaren    Pl~ Br Klappstühle für jeden Gesc|TOack und 
• r)r\\ Qr^h\A/pr7 \A/piR Wbhnbereich; verspielt-praktiscn, sacn- 
in nOT, oCnWaiZ, V VolD, lich-mcxlern. Unverwüstlich und pfleg^i,^ 

Mahagoni und Palisandor leicht stapelbar und preisgünstig - au 

Guter Start der TV-Leichtathleten 
Erfolge bei den Schülern und .lugendlichrn! 

Fäiisii-is 

Punkten hinter Ralf Nicolaus (SSG Lan 

reichte genau 1000 Punkte und kam auf r'p^atz,Eckhardt Tilhof r^az^rie s^^^^ 

r;'^rKietlmn s— Hotz das gu-c 

''Ä'ln'den einzelnen Wotlbowc-rben lagen 

^•rKaU Nicolaus (SSG) an der Sp. .. Tho- 

iSMÄSK 
läge nicht zurecht kamen. 

liei don Sdiülerinnon-C kam Ingrid Hart- llei oen piaiz mit 1015 Punkten, wo- 

gut behaupteten. Susanne Slehlmann erreich 
qo5 Punkte und die Leistungen waren 8,9 sec. 
^97 m und 15 m. Sabine Stehlmann und Bar- 
bVl Rhades hatten über 50 m ihre b . 
ziplin mit 9,1 bzw. 9,2 sec. 

In den Schülorklassen A f . f "'konnte 
V.erkampC auf dem l'^ogramm. Dabu koni 
S"h nur i3rigitle Heigemeir bei den B-Schule 
rinnen unter den zehn Besten plazieren S o 
bilcRto mit 2303 Punkten einen 
roten 5 Platz und erzielte dabei nachstehende 
r-isrungen: 75 m in 11:3 soc. WeUsprung 3,89 
M.iter Ballwurf (80 g) 32 m, Hodisprung 1,10 
iiLinr' n-miela I,otzc>r (B-Schülerin), Henrik 
I ewe (B-'schüler), Gaby Genzel 
>m(l lürßon RcMnhold (A-Schülcr) konnten noch 
Zht in ehe Entscheidung um die vorderen 
Platze eingreifen, hinterließen aber einen gu- 
ten Eindruck. Am kommenden Somitai, ste- 
llen die Mehrkämpfe des Bezirks Darm.stadt 
In Babenhau.sen auf dem Wettkampfprogramm 
der Schüler. 

Bei den 10. BergsträUer Kampfspielen im Weiherhaus-Stadion in Bensheim sorgten Re- 
gen. Wind und empfindlidie Kuhle ^lafur daß 
gute Leistungen selten waren, „ 
ein waren Siegwald Erd (Manner), Jürgen Lo 
rösch und Stephan Hössler (B-Jugend) am 
Start. Dabei sorgte vor 
für eine angenehme Überraschung. Nach sei- 
nem guten Absdmeiden in der zu^dtliegen- 
den Waldlaufsaison bewies er a"f der 
Bahn sein Können. Im Hinblick auf den Puni 
kämpf stwtele er über 100 m, im Weilprung 
und über 1000 m. Er siegte im 
in 12,1 sec, wrurde Zweiter im Zvvisdienlauf 
in 12,2 sec und kam im Endlauf in 12,2 sec als 
Zweiter durchs Ziel. Dazwischen lag der Weit- 
sprung. Hier steigerte er sich von Sprung zu 
Sprung und erreichte im letzten 
gezeichnete 6,12 m, die den Sieg bedeuteten. 

Wenige Minuten nach dem Endlauf 
wurden dann die 1000 m gestartet. Trcitz der 
Belastung zweier Wettkämpfe hielt er ' 
achtlich und belegte in 2:49.6 mm den 5. Platz. 
Stephan Rössler schied teim Weitsprung 
dein Vorkampf aus, wahrend er im 1000 m 
Lauf den 9. Platz belegen ko"nto 
Vrd kam im Speerwerfen auf den i 
konnte sidi aber im Diskuswerfen 
stoßen nicht für den Endkampf qualifizieren. 

Neuer Weg der I.cirhtathlelen: „Trainingslager" 
Während man in den vergangenen .Tahron 

zu i'fingsten immer das nationale 
tiksportfest in Arheilgen brsuchto, ging man 
in diesem Jahr einen neuen Weg. Sedis Ak 
tive und Jugendliche verbrachten die 1 tingsU 
tage in einem sogenannten Trainingslager im 
Scfiwarzwald in 1000 m Höhe in der Nahe des 
Schluchsees In der Ruhe und Abgesch oden- 
h^t derumliegenden Wälder ..tankte" man 
saubere und gesunde Luft und verbes.serte die 

Du^cirSiegwald Erd war der Turnverein 
trotzdem in Arheilgen vertreten. Erd kam ini 
Speerwerfen auf don 4. Platz mit 48,10 m und 
ist auf dem besten Wege, seinen beniflich be- 
dingten Trainingsrückstand aufzuholen. 

JUGENDHANDBAIL 

SSG LANGEN 
A-Jiinertd Tnrnierdriticr 

Beim Pfingsttumier der TG Sprendlingen 
errang die A-Jugend einen hervorragenden 
dritten Platz. Ge.spielt wurde in zwei Grup- 
pen zu je sechs Mannschaften. 

Nachdem dio 1. Handballmannschaft des TV 
in diesem Jahr bereits die Turniere in f^.h- 
hofen und Griesheim gewonnen Kn te, mußte 
am Pfingst.sonntag in Momart 
fm verganKenen Jahr gewonnene Wanderpo- 
kal verteidigt werden. . m 

Bei diesem Kleinfelclturnier 
Mannsdiaften in zwei Gruppen. "" JV tr. 
in .seinem ersten Gi^uppenspie auf die M. nn 
sch ift des MGV Nieder-Kinzig, die der um- 
?örmiortrn iungen TV-Mannsch.nft harten 
Widerstand leistete. Dennoch war der knappe 
fi:5-Sieg ungefährdet. 

Im 2, Spiel war cier TV Goddelau der Geg- 
ner, der seinem ihm vorauseilenden Ruf einer ..Schlägermannschaft" vollauf c;,'+i'ieds 
Hervorgerufen durch eine miserable Schieds- 
richterleistung entwickeile sidi ' 
das knapp an einem Abbruch vorbeiging und 
in dem Goddelau als die härter schlagende 
Mannschaft mit 2:1 die 
Noch deprimiert von diesem „K.impf er 
reichte der TV im folgenden Spiel gegen Eiche 
Darmstadt nur ein 4:4, nachdenn er bereits 
mit 2 Toren in Führung gelegen hatte. 

Jetzt kam die große Stunde des Philipp 
Körner, dem „Coadi" der Mannschaft, denn 
es mit psychologischem 
Truppe moralisch wieder aufzunchten Opf^r 
dieses Stimmungsaufschwungs war der T 
Biblis, der mit 8:1 gegen ein entfesselnd .spie- 
lendes TV-Team unter die Räder kam.  

Das erste Gruppenspiel gegen (.roß-l m- 
stadt war kein Hindernis und ging ' 
an Langen. Auch das /weite Spu-I gegen T( \ Wiesbaden-Dotzheim wurde nach guten U i- 
stuncen mit r>:3 gewonnen Der niichstc Geg 
ner der Langener war der TSV llabit/hcim. 
der mit 8 4 untevinc Im 
Duisburg-Wedau gelang nur ein 
ren die Langener sehr 
der letzten ^ 
war der fi:2-Sieg nie gefahrclet Mit '^1 ' ' "Jj 
ten war Langen Gruppensieger und mußte 
nun in der 7.wischenrunde gegen Jahn Polin- 
pen antreten 

Mit einer ideenreichen Spielweise Wjir- 
fon aus der /weiten R"ihe gelang eine ^>3- 
Fübrung. Dann ließ iedod. die 
nach und Solingen, der sniitere Turni^e .^r. 
konnte das Spiel mit 8 :i '•h : 

Im Srviel nm den drillen p-,, 
baden-Dot/heim wechselte 
runc Burh«;tiibli<-h in letzter » 
Dotzheim den Ausgleich und eine 
ning von zwetmnl fünf IVUnuten wurde not- 
wendig Wieder führten die T.angener do-h 
Dotzheim schaffte wieder den Au<;«:leirh 7nm 
9 0 Ein SlebenmetersriiieRen konnte 
mit 3:2 für sich entscheiden. Torwart Stem- 
bacher hielt zwei plazierte Srhnsse D im t 
war der dritte Platz und als Preis ein ll.ind 
ball sicher 

Es spielten: Steinbacher. Tilbof im. Jah- 
nert f23). KeT*nf'ben (I3i Kalbhenn (2). 
(1), Blis.se und Räuber (2). 

Neben der A-Jugend betelHrte sich auch die 
Miiddienmannschaft am 
Tgm Sprendlingen. Gleich im ersten ^ptei 
7ra" sie auf die Mannschaft des 
Birgit Glitsch blieb es vorbehalten. «Jas/ein- 
zige Tor in diesem Spiel zu 
2. Spiel gegen SKV Mörfelden reidito es zu 

Dieser Sieg bedeutete den 2. f'ruppPnplatz, 
der zum Einzug in das Semifinale berec-htigte 
Im f'einenge Jv^rrage^d^uX^^^ 

Damit war der Weg ins Finale und /ur er- 
folgreichen Pokalverteicllgung frei. 

Das Endspiel gegen Eberbach war in seine 
Ai^fangsphS^ <U-r Nervosität innerhalb 
der Reihen des TV bestimmt. Klare Torchan- 
cen wurden ausgela.sson, "nd die vorhanden^ 
spielerische Überlegenheit konnte "^ht in 
Tore umgemünzt werden. Nachdem a )o 
dem Carsten Tor einmal der Knoten geplat/.t 
war gab es keinen Zweifel mehr d.aß der 
Sieger nur I.angen heißen konnte. 5:2 lautete 
schließlich das Endresultat. 

So war eine kaum mehr für 6^" 
haltene Pokalverteidigung gelungen, und /.war 
einern Tema. das sich dank der ausgeze eb- 
neten Betreuung von Coach Körner zu e^ 
I elstung steigerte, die mit berechtigtem Op- 
{imisZ^s der"- kommenden Hallen^nde ent- 
gegensehen läßt, wenn man es au^ tn ner 
A-Klasse als Aufsteiger nidit leicht haben 
dürfte. „ 

Es spiellen; Diesel, Körner (1); Seidler (3), 
Möbius (1). Riedel (7), Rößler (9), Nippold (4), 
^In'^i'hVom nädisten Feldsplel trifft^e m 
Schaft am kommenden Sonntagvormittag 
Schneppenhausen aru    

einem knappen 2:0-Sieg. Im entsdieidenclen 
Spi-i um den C.ruppensieg, gegen die 1 hl» 
I r.inkfurter Berg, liefen die SSG-Madchen 
lange dem 0 1-Rückstand nach, ehe Karin 
Richter und Corina Herliert den 2:1-Sieg si- 
chiTstellten 

Im 1 /.wisdiennindenspiel traf man nun 
auf cleri späteren Turniersieger. TuS Mendig. 
In diesem recht spannenden Spiel kam Men- 
dig erst in der SchUißminute zum glückli<hen 
1 Kl-Sieg. Im abschließenden Spiel um dem 3. 
b/w 4 Platz hieß der f.egner wiederum T.SV 
Ffm Berg. Da sich die Langener Torhuterin 
im Spiel vorher arg vertetzt hatte, war mm 
leider die Sicherheit der Ainvehr aus den 
vorangegangenen S(iielen dahin. S(> kamen 
die SSG-Mädihen nach einer n:4-Niederlage 
am Knd(» nur auf den 4 Platz. 

Es spielten: Gabi Eck. Karin Richter (2), 
Corina Bertjert (2). Birgit Glitsch. Ulrike Nil- 
sehe. Angelika Ilerth. Marli:»' Kraft. Beate 
Thierolf. Elke Fieber. Renfite Kraus. 

A-Jiim-ml (GmPfcUI) crzirimit 
Knt.scIicidtiTicjs.spiele 

Im let/len und ent.'^^cheidenden Punktspiel 
gegen TuS Griesheim mußten die Langener 
gewinnen, um noch eine Chance auf (lie Mei- 
sterschaft zu haben. Sie begannen sc^hr kon- 
zentriert und führten zur Pause 9:fi. Nachdom 
die Griesheimer gleichgezogen hatten, c-r- 
wachte bei den Langenern der Ksmpfgei.st 
und sie gewannen schließlich 15:13. D.imit 
sind nun Pfungstadt. Grieshelm und T^angen 
punktgleich und müssen zur F.rmittlunK des 
Meisters Entscheidung.sspiele austragen Im 
Angriff gefielen tiesonders K'iig. Jahnerl und 
Tilhof. 

Es spielten: Steinbacher. Blissi-, Neubc-rt, 
Schubert, Klug (4). Futterer, Jahnert (5). 
Kalbhenn. Tilhof (5). Kernehen (1) und Rauher. 

l-angencr Zeugen .lehovas besuchten 
KreiskongreR in Offenbach 

liue wöchentlidie Predigtdionstschule er- 
lebten die Langener Zeugen Jehovas am ver- 
gangenen Freitag nicht in ihrem nreieichen- 
hainor Königi-eichsaal .sondern in dei Sl.idt- 
halle Offenbadi. Dorthin waren sie einem 
dreitägigen Bibelkongreß von der -Wacht- 
tnrm-Bibelgesollsriiaft eingeladen. Unter ciem 
Tagungsmotto „Sich der geistigen Bedurfnisse 
bewußt sein" erhielten die Glieder 
christlichen Prodigororganisation mit wederen 
rund 900 Glaubensbrudern 
Offenbach, Hanau. Dieburg und Asdi.-iffen- 
burg Schulung und biblische 
„Der Einladung zum Sonntagnachmittag als Höhepunkt dei 
staltung" .so berichtet der Sprecher der Lan- 
Boner Predigergruppe, „waren auch viele un- 
trer Freunde aus Egolsbach und 
folgt" Der Vortrag „Trägst du das Kenn- 
zeichen zum Überleben?" wurde von insgesamt 
150B Zuhörern besucht. 

In einem vorangehenden Programmpunkt 
wurde den jugendlichen Teilnehmern gezeigt, 
welche Wichtigkeit das bibli.s^e 
gut für ihre Zukunft hat. Die Beachtung bib- 
lischer Grundsätze unter Jehova.s Zeugen hat 
sidi so positiv ausgewirkt, daß sie cten oft be- 
ängstigend zitierten Begriff „Zeifall dc!r Fa 
milie" in ihren Reihen nicht kennen wurden. 

Vor Kongreßschluß erfuhren die Teilneh- 
mer, daß die Wachtturmgesellsc^aft sie zum 
Bez,irkskongreß im August nadi Frankfurt 
eiinladen würde.   

3. Turniererfolg der TV-Handballer 

kaut-park 
65 Mainz-Weisenau 
Weberstraße 
Te!.: 06131/89169 

kauf-park 
6079 Sprendlingen 
Otfentöcher Straße 
Tel.: 06103/61523 . Möbd^WESNm |S«?. 



Freitag, den 26. Mal 1D7J 

5. Pfingstturnier 

des Langener Tennisklubs 
Zum fünfk-n Ptinfistluini<'r hultc der Ton- 

nisklub l.anKen sieben Vereine hus d<'m 
Hhein-M.'iin-Gcbiet übf.'r dns PfinRsIWochen- 
ende einKC'laden. Teil nnhmen .-in diesem Tur- 
nit r, bei dem es im tibriKen ausschließlich um 
die beste Mannschaft und nicht nur auf den 
b<"slen Spieler ankommt, die Mannschaften 
tuis Bad ITomburR, RÜRse1shei,-n. Höchst. Wies- 
baden. TC I'almenxarlen rfm., I^uch.sclila« 
imd Offenbach. Selbslver.ständlich .spielte auch 
die Äasl4!ebende Mannschaft mit. 

Unter der I/'itun« von Michael Miller >md 
Holm Kilbert wurden in zwei Tagen insge- 
samt Rl Spiele auf der Anlage des TKI, ()6 
durchgeführt. Dank des guten Wetters konn- 
ten die knapp fünfzig Spieler auch wShrend 
de- r Pau.sen das Turnier von der Terrasse des 
flubhau.ses verfolgen und »ich so In aller 
Ruhe auf ihr niichstes Spiel vorbereiten. 

Erstaunlich Ist, daß in jedem Jahr bis jetzt 
ein deutlicher Ijeistungsaufschwung unter 
allen Jugendlichen (es waren an diesem Wo- 
(Jiende mehrere hessl.sche Spitzen-spieler an- 
wesend) zu verzeichnen i.st. Kbenso erfreulich 
War wiederum die faire Einstellung aller Tur- 
ftdertellnehmer zum Spiel und zum Gegner; 
eo konnte Midiael Miller sich, wie er ab- 
ichlleßend betonte, ntcht entscheiden, irgend- 
einer Mann.schaft oder einem Spieler einen 
Falneßprels zu übergeben, da ihn alle verdient 
riUtten. 

Die meisten Spiele hatten schließlich nach 
Ab.schluß des Turniers die Jungen und MSd- 
dien aus Rü.sselsheim gewonnen und holten 
sich mit 21 Punkten zum er.sten Male den be- 
gehrten ersten Platz in die.sem Turnier. 

Zweiter wurde die Mannschaft aus Rad 
Homburg. Der Vorjahrssieger TC Palmengar- 
ten'Frankfurt konnte nicht ganz an seine 
frühere Ix-istung anknüpfen und belegte 
knapp hinter Bad Homburg (14) den drit.ten 
Platz mit 12 Punkten. Vierter wurde die 
Mannschaft vom TC Grün-Weiß Biebrich, die 
sich insgesamt .sieben Punkte erkämpft hatte. 

Abschließend Ist zu lK>(onen, daß dieses 
Pfingstturnier mit gutem Gewis,sen als eines 
der schönsten Turniere anzusehen ist. Bereits 
vor Austragung des, diesjährigen Turniers 
haben sich für das nfidi.ste Jahr Mannschaften 
Bius verschiedenen GroßsUidten angemeldet. 
Mit dle.ser Rückenstärkung und mit deir 
Blcherheit der gut funktionierenden Organd- 
fatlon wird der Tennisklub I,angen sicher 
fcuch im nächsten Jahr für das Pfing.stwochen- 
ende zumindest einen Mittelpunkt im hessi- 
•dien Jugendtennl.s darstellen. 

Egelsbacher Handballer 

erzwangen Punkteteilung 

nach hartem Kampf 
SG Egelsbach I — TSV Pfungstadt I 9:9 (5:2) 
SG Egelsbachll — TSV Pfungstadt II 9:11 (9:3) 

Nach einem hervorragenden Spiel trennten 
Sich der Tabellenzweite und Tabellendritte 

er A-Klasse mit einem gerechten Unent- 
ichieden. Die Egelsbacher mit Ix>renz, Hidt- 
er, Suchanek, Kappcs, Benz, Schönweitz, Hei- 
er, Jost, H, Schlerf, Lenz und P, Welz zeigten 

audi gegen die stark verjüngte Pfungstädter 
Mannschaft in der ersten Spielhälfte ein gu- 
tes Spiel, mußten aber wieder in der zweiten 
Halbzeit um ihren Vorsprung bangen, 

F. Welz eröffnete den Torreigen mit einem 
unhaltbaren Nachschuß, in gleicher Weise gll- 
dien die Gäste aus, Heller und Lenz (2) er- 

bühten auf 4:1, Torwart Lorenz verhinderte 
durch gute Paraden den Anschluß. Ein von 
Lenz verursachter 14-Mcter verwandelte 
I'fungstadt zum 4:2, doch vor dem Abpfiff 
schoß Welz das f):2. 

Dle.ser klare Vorspnmg und die spielerische 
ÜbiTlegenheit In der ersten Halbzeit ließ bei 
den Zuschauern die Hoffnung auf einen Sieg 
aufkommen. Doch wie gewohnt, konnten die 
C'.rünweißen ihre I.X'istungen der ersten Halb- 
zeit nicht wiederholen. Nach 5 Minuten hatte 
I'fungstadt den Anschlußtreffer zum 5:4 er- 
zielt. P, Welz und Schönweitz erhöhten mit 
Würfen aus der zweiten Reihe auf 7:4, doch 
Pfungstadt gab nicht auf. Nach einem weite- 
ren Tor von Lenz kamen die Gäste bis zur 
55. Minute auf B:8. Ein Tor von Jo.st wurde 

nicht anerkannt und zwei Minuten vor dem 
Abpfiff gelang Pfungstadt die 8:9-FührunK. 
Der letzte Egelsbacher Angriff brachte durch 
P. Welz den Au.sglelch und einen Punkt. 

Die Reserve der Grünweißen mußte ihre 
erste Saisonnlederlage hinnehmen, obwohl 
zur Halbzeit eine Führung von 5:3 erspielt 
worden war. Die Tore schössen: Gaußmann 
(3), N. Rüster (2), E. Knöß (2), J. Welz u. Neu. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
spielen die Grünweißen in Gustavsburg, da.s 
im unteren Tabellendrittel steht. Egelsbach 
sollte Jedoch den Gegner nicht unterschätzen, 
Anpfiff in Gustav-shurg 10..3fl Uhr und Reserve 
um 0.15 Uhr, Abfahrt ab Eigenheim 8.30 Uhr. 

Horst Werkmann wieder Vereinsmeister 

Wie Im Vorjahr setzte sich auch bei den 
diesjährigen VereinsmeLsterschaften des Tisdi- 
tennisclubs Langen Horst Werkmann sehr 
sicher durch. Seine Überlegenheit dokumen- 
tierte allein die Tatsache, daß er im Verlauf 
des Turniers lediglich einen Satz abgeben 
mußte. 

Die Meister.'ichaften wurden die.smal nach 
einem anderen Modus durchgj-führt. Innerhalb 
der einzelnen Mannschaften bzw. Spielklassen 
wurden die vier ersten Plätze ausgespiel, die 
zum Start in der nächsthöheren Klasse be- 
rechtigten. Dabei srtegte in der C-Klasse Wemz 
vor E. Reidl und Kirchner. Die Doppelent- 
scheidung gewannen Göpfert Wernz gegen 
Kirchner/Matlelat. Die B-Kla,s.se gewann Rel- 
diert vor Wagner und Engel ,während die 
Doppelkonkurrenz Wagner/Reiichert gegen 
Göpfert/Wernz für sich entschieden. 

In der A-Klasse wurde dann mit harten 
Bandagen gekämpft. Manche Spiele dauerten 
über eine Stunde und endeten z. T. als Zeit- 
spiele. Dies zeigt, daß von allen möglichen 
taktischen und spielerischen Varianten (ge- 
brauch gemacht wurde. 

Die spielbe.stimmende Person war der neue 
Vereinsmeister, H, Werkmann, der über 
E. Reidl, H, Beck, D. Eitel und F, Jäger, gegen 
den er den einzigen Satz abgeben mußte, ins 
Endspiel kam. Dort schlug er J. Lau, der über 
die Trostrunde das Finale erreichte, klar in 
zwei Sätzen. Überraschungen blieben natürlich 
nicht aus. So konnte HW, Reidl G. Best, der 
der 1. Mannschaft angehört, deutlich bezwin- 
gen und im zweiten Spiel den Routinier F. 
Jäger an den Rand einer Niederlage bringen, 
Jedodi zeigte sich hier im 3. Satz die man- 
gelnde Erfahrung, so daß sidi Jäger durch- 
setzen konnte. Eine weitere Überraschung 
bradite der klare Zweisatzsieg von G. Armer 
über J. Lau in der Hauptnmde. Im folgenden 
Spiel standen sich Armer und Jäger gegen- 
über. Als nach einer Spielzeit von 15 Minuten 
beim Stande von 8:5 für Jäger im ersten Satz 
die Zeitregel einsetzte, mußte man beiden 
Spielern gleidie Chancen auf den Sieg zubil- 
ligen. Im weiteren Verlauf des Spiels konnte 
sich jedodi Jäger sidier durdisetzen. 

Nach Ablaut des Turrtlers wurde folgende 
Reihenfolge erzielt: 1, Werkmann, 2. Lau, 
S. Jäger, 4. Bilel, B. Bedt und Amver. In den 
Doppeln siegten Werkmann/Lau vor Jäger / 
Sehring. 

Zu erwähnen bleibt noch die gute Leistung 
von E. Reidl. der sich als Jugendmeister über 
C- und B-Klasse bis in die A-Gruppe vor- 
spielte. 

Am letzten Samstag stand die Ehrung der 
beiden Meistermannsdiaften des TTC auf dem 
Programm. Die zweite Mamisdiaft mit den 
Spielern Sehrlng, Armer, Knothe, Tron, Reidl 

und Scheit konnte, nachdem sie bereits letztes 
Jahr die Meislerschaft der A-Kla.sse errungen 
hatte, wiederum als Sieger der Bezirksklasse 
die Glückwünsche und Geschenke des 1. Vor- 
sitzenden, K. Mattelat, entgegennehmen. 

Erstmals kam auch die 5. Mannschaft zu 
Ehren, die In der C-Klas.se unangefochten das 
Rennen für sich entschied. Wernz. Mattelat. 
Göpfert, Kirchner. Schlichtmann. Müllor-Ali 
und Alt waren an diesem Erfolg beteiligt. 

Bereits am näch.sten Tag fanden die hessi- 
schen Pokolmeister.schaften statt. I^eider 
konnte man nur mit stark ersatzgeschwächten 
Mannschaften antreten. In der Aufstellung 
Jäger, Heinecke und Sehring gewann die 
1. Mann.schaft zwar gegen TG Hüsselsheim 
mit 5:3, gegen den Meister der 2. Liga .Südwe.st 
Kastel gab es dagegen eine 1:5-Niederlage. Er- 
folgreich.ster Spieler war hierbei H Sehring. 
Auf Bczirksklassenebene mußte die 2. Mann- 

schaft mit völlig anderer Besetzung starten 
als bei dem Gewinn der Kreis- und Pokal- 
melster.schaflen. HW. Reidl. A. Wagner und 
J. Thiemann hatten somit keine Chance und 
belegten nach einem Freilos und einer 1:5- 
Niederlage gegen Dorheim den 3. Platz. 

Tischtennisvereinsmeisterschaft 
der Jugend 

An der diesjährigen Vereinsmeister.sdiaft 
des TTC Langen nahmen 7 Jugendliche teil. 
Dabei wurde E. Reidl ganz souverän Sieger, 
er gewann alle 6 Spiele. Den 2. Platz konnte 
sldi V. Sehriijg erst nach ednem Entsdiei- 
dungsspiel sidiem. U. Hertrampf wurde Drit- 
ter. Auf dem 4. Platz konnte sich Meyer-Ohlert 
plazieren. Platz 5 belegte D. Willmann. Hänsdi 
wurde Sedister und Luchmann Siebenter. All- 
gemein kann man mit den gezeigten Tjedstun- 
gen zufrieden sein. Das erfreulichste Ergebnis 
Ist der 3. Platz des trainingseifrigen U. Hert- 
rampf. 

Audi die vielen Sdiüler des TTC hatten in 
den letzten Wochen eilne Aussdieidung. Dabei 
ergab sich folgende Reihenfolge: 1. Ralf Thle- 
mer, 2. Manfred Goeke, 3. Thomas Linne, 
4. Walter Fiedler, 8. Wolfhard Küppers, 6. Ralf 
Staleczny, 7. Christian Lisdier, 8, Michael 
Werner, 

In einer Freundsdiaftsrunde erreichte die 
Mannschaft trotz großer Aufregung und Ner- 
vosität im ersten Spiel einen 7:4-E;rfolg gegen 
Egelsbachs Nachwudis. Besonders gefallen 
konnten Thiemer, Goeke u. das Doppel Thie- 
mer/Llsdier mit je zwed Siegen. Fiedler war 
einmal erfolgreiÄ und verlor sein zweites 
Einzel nur ganz knapp. Der Jüngste von allen, 
Küppers, war zu nervös und blieb diesmal 
sieglos. Das Doppel CJoekeXiinne war einmal 

erfolgreich. Es bleibt zu hoffen, daß der Trai- 
ningsfleiß anhält und so weitere Erfolge er- 
zielt werden. 

Offenbacher Schützen besiegen den 
Kreis Obertaunus 

Die Luftgcwchrkreisauswahl des .Schützen- 
kreises 29 Offenbach trug am Pfingstsamslng- 
nachmittag auf den Ständen der Sthützcnge- 
scllschaft Langen einen Freundschaftskampf 
gegen den Schützenkreis 31 Obertaimus aus. 
Dabei konnte die von G. Baumann aufgestellte 
Offenbacher Au.swahl trotz zahlreichem F'sntz 
einen klaren 2681 : 2636-RInge-Sieg errinf?on. 
Unter anderem fehlten Heigemeir ^Langen), 
Orth (Rumpenheim). Helbing (Steinheim), 
Trintz und Dahinten (beide Sprendlingen). 
Ge-;chos.scn wurde ein 30-Schuß-Programm 
mit 12er Mannschaften, wobei die 10 besten 
Schützen in die Wertung kamen. Die be.'ten 
Einzel schützen standen in der Offenbacher 
Mannschaft mit Hans Gautier und Gerhard 
Baumann (beide I^angen). die je 275 Ringe 
schössen. Dieter Walter (Dieteshedm) wurde 
mit 274 Dritter vor dem besten Sdiützen der 
Obertaunusser Auswahl Wolfgang Schüler, 
Werner Schäfer (Langen) und Wille Kalling 
(Steinheim) alle mit 273. 

Der Juniorschütze Karl Kämpf (Kl.-Krot- 
zenburg) und der Jugendschütze Peter Scholz 
(Dietesheim) trugen zu gleicher Zeit ein Inter- 
nes Au.sscheidung.'Jschießen aus. Beide sdiossen 
sehr gute 204 Ringe, womit die Entscheidung 
bis zur I.andesmeisterschaft vertagt wnirde. 

Am gleichen Nachmittag scho.s.sen die Luft- 
pistolenschülzen ebenfalls ein Ausscheidungs- 
lirogramm. Hierbei brachte Kemmerer (Dietes- 
heim) mit 277 das beste Ergebnis vor Schäfer 
(Langen) und Rötzum (Dietesheim) die je 279 
schoF'ien. Auch Burkhardt (Offenbach) schoß 
mit 274 noch ein gutes Resultat. Bei den Da- 
men siegte Frau Keil (I.angen) mit ?47 vor 
Frau Burkhardt (Offenbach) 231. 

Die Offenbacher .Schützen: Gautier 275. Bau- 
mann 275. Schäfer 273. Sdiaum 267 (alle Lan- 
gen). Walter (Dietesheim) 274, Mahr (Hau.sen) 
266. Kalling (Steinheim) 273, Schleicher 260, 
Wilhelm 258 (IxMde Bieber). Seebacher (Klein- 
Welzheim) 260. 

RUckzahiung des Konjunl(turzuschiags 
Nach der Verordnung über die Freigabe des 

Konjunkturzuschlags vom 15. 5. 1972 (BGBl. I 
S. 773) wird der zur Einkommensteuer, zu* 
Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer in den 
Jahren 1970 1971 entrichtete Konjunktm^u- 
schlag ab 15. 6. 1972 freigegeben. 

Die zur Einkommensteuer und zur Ii 
schaftsteuer entrichteten Beträge wef 
Hessen umgehend nadi diesem Termin f 
1er Höhe zurückgezahlt. Im Interessen 
zügigen Ablaufs der inzwischen angelaa 
Vorbereitungsarbeiten werden die St< 
pfliditigen gebeten, von Anträgen auf 
rechnung des Konjunkturzuschlags mit den aH_ 
10. 6. 1972 fälligen Steuervorauszahlungen ab-? 
zusehen. 

Arbeitnehmer, die am 15. 6. 1972 in einem 
Dienstverhältnis stehen, erhalten den zur 
Lohnsteuer entriditeten Konjunkturzusdilag 
ohne weitere Formalitäten durch den jetzigen 
Arbeitgeber mit der nächsten nach dem 15. 8. 
1972 fälligen Lohn- oder Gehaltszahlung zu- 
rück, audi dann, wenn der Arbeitnehmer frü- 
her bei einem anderen Arbeitgeber bes^äftigt 
war. In anderen Fällen erfolgt die Rüdczah- 
lung durch das Finanzamt. Antragsvordrucke 
sind bei den Lohnsteuerstellen der hessischen 
Finanzämter ab Anfang Juni 1972 erhältlich. 
Den Arbeitgebern werden ausführliche Merk- 
blätter zugesandt. 

  _ 
"iTyjfrrftftiMyTTft von den TOOM - Riesenmarkfen sagf: 

»Bei foom ist die Mark II Groschen wert!« 

toom- 
Preis Grobe Mettwurst 

Schweineschnitzelfleisch o or 
zart und mager 5(X) g «f|20 

Schweineschnitzel o ob 
(Oberschale, beste Oualltät) BOO g 

Grobe Bratwurst 

Hinter-Haspel 

250 g 1.75 
Angebot der Woche 

600 g 2,45 

Dörrfleisch 

RInderhackflelsch 

600 g 1,35 Suppenfleisch 
wi« gewadisen 

Arbeits- 
Oelmützer 

Quargel 0,10 'Vl®?", 

Stiefel 

1/1 Flasche 3,98 

GroBw Sonderverkauf auf uneerem Parkplatz 
aus Bundaabahn-Contalnem: 

unn n 2 15 Sunll Vollwaschmittel 
3 kg Tragepackung 
Kuschelweich 
Welchspüler, 4 Liter Jumboflaschc 

empf. Richtpreis 7,75 
Lux-Selfe 10 Normalstücke 
empf. Richtpreis 10 X 1,— = 10,- 

illtr Almut bl iMwhrtl^Oblloh« 

Klarer 
32 Vol. 

zum Schnuren. PVC mit leichtenn 
Filztutter. versch. QröBen 

fcf TOOM-HIWIMIiaikH •tiwl 9»6tln«l: Montag Na FraHag 940—lUO Uhf durchsohend. Sanulag (.00—14.00 Utw durdigahaiul,am .langia Samalag'Ma 1M0 Uhr. 

TOOlMtafM TOOM-Markt 
■10» Qflaahalw/DMUiitadt Mil Oa^hotM WHHWTOOII Weiwuil^li fcJwMalat 

iV>T«L(OMSS|tOS« lüwlir'lloaeiiw-Slra— ■ Tal. (0 tt 0fm4» 

unser Unternehmen gehört zu den führenden Hersteilem »on lotochemischen Erzeug- 
ni8«»n für die Märl^te in aller Welt Unseren Erlolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter, 

Für unseren Betrieb zur Herstellung elektronlsdier Produkte suchen wir einen jünge- 
ren, Intelligenten und anstelligen 

Produktionsarbeiter 

Die Aulgaben sind äußerst interesssant und vielseitig und umlassen die Bedienung 
von Misch- und Abfüllanlagen sowie leichte Packarbeiten. Alle erforderlichen Kennt- 
nisse werden Ihnen am Arbeitsplatz vermittelt. 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 
Stellung von Sidierheitssdiuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheitsbrillen etc. 
13, Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg Oder 
sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR.2. PERSONALABTEILUNQ 

MERCK 

Bekanntes Frankfurter Großhandels- 
unternehmen sucht zuverlässige(n) 

Kontokorrentbuchhalter /in 

Nähere Teiefonauskunft unter 2 5412 04 

Arzthelferin 
für sofort oder später 
zu prakt. Arzt gesucht. 
Gehalt DM 1000,- bis DM 1500,-. 

Offerten Nr. 595 an die Langener Zeitung 

Für die technischen Werkstätten unseres Werkes in 1 
Darmstadt suchen wir zum baldigen Eintritt tu^tige und | 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte | 

Maschinenschlosser 

Industrieelektroniker 

RundfiuÜL- 

Femsehmechaniker 

Bleilöter { 

Mechaniker 

Bohrschlosser 

Elektriker 

Blektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

Heizungsinstallateure 

Gärtner 

Wir bieten gute Löhne und beträchtliche zusätzliche 
Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir bei uns vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 8, Postfatdi 4119 
Frankfurter Strafie 250    i »« 

Inserieren 
bring! Gewinn I 

llilüillPlifllillllliiWil- 

...dennwir 

bieten Viirteile. 

- ilietiii'sich 

^ soMeii! 

Personalrabttt^H^S ] 
auf alle Warenund 
Flugreisen. Kostenlose Melster- 
icurse (llir Geiialt ISutt voll weiter). 
Standige Innerbetriebliche 
Schulungen. Interessantes und 1 
selbständiges Arbeitsgebiet 
Bei Einsatz des eigenen PKW 
Kilometergeld. Spesen. 
IVIodernste Arbeltsgeräte. Sichere 
Arbeltsfiiätze. Urlaubsgeld. 
Weihnaciitsgeid. Essengeidzu- 
schuD, AuBergewöhnllche 
Aulstiegschancen (Führungsnach- 
wuchs aus eigenen Reihen). 
Betriebskrankenitasse. Und ein 

I Gehalt, das Sie zufriedenstellt. 

Konnmen Sie zu uns als: 

ACHTUNG 

Frauen 
für BUrortlnIgung gesucht. 

Arbeitszeit nnorgens oder abends 2',ti Std. 
Lohn DM 200,- netto monatlich (plus Lei- 
stungsprämie), evtl. ohne Steuerkarte. 

Telefon 06102 / 71 77 

Putz- und Küchenhilfe 

für sofort gesucht. Auf Wunsch Wohnung im Hause. Arbeitsreit 
nach Vereinbarung. 

Restaurant Julischka 
6073 Egelsbach, Bayerseich, Telefon 46 03 

Tüchtfae, selbständige 
Maler u. Weißbinder 
in Dauerstellung gesucht. 

Anfangslohn DM 8,— bis 8,50. Kein Akkord, 

Willi Keim 
Baudekoration 
6079 Sprendlingen 
Liebknechtstraße 53, Telefon 6 88 96 

Rundfunk-Fernseh- 

Techniker 

Wurstverkäuferinnen 
auch zum Anlernen für unsere Filialen in 
Langen-Oberlinden und Bahnstraße ge- 
sucht. 
Gehalt DM 1000,- 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 
3 Tage in der Woche ist möglich. 
Heinz Wille 
FlelschwarenflHalbetneb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 0 61 03 / 83 91    

(auch ältere Mitarbeiter) 

Sprechen Sie mit dem Leiter 
unserer Kundajidienststelle, 
Herrn Schmidt 

6 FranWurt'M., Karl-Benz-Str. 33. T»1 404579 od. 4047481 

Als Betriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
In Dauerstellung t>ei guter Entlofinung 
gesucht 
QroSzOgige Sozialleistungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerten erbeten unter Nr. 470 an die LZ 

Sie wissen, daß 
lange Anmarsch- 
wege Ihre Zeit 
kosten — und Ihr 
Geld. Wie wäre es deshalb mit einem Arbeitsplatz ganz in Ihrer 
Nähe - In Neu-Isenburg. Für unser Ersatriellwesen suchen wir 

Lageristen 

Packer 

Expedienten 

Hilfskräfte 

Unser Angebot Ist eine Überlegung wert. Noch 
wenn Sie uns besuchen würden. Dann können wir Ihnen alle 
Vorzüge In Ruhe erklären. 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Schleussnerstraße 92 
Telefon (0 61 02) 70 43. App. 32 



NECKERMANN 

Gute Leute 

haben ihren Preis 

Wir suchen die besten 

Elektriker 

Mechaniker 

Personalrabatt 
auf alle Waren^^^und 
Flugreisen. Kottenlose Meister- 
kurse (Ihr Getialt Hütt voll weHer). 
Ständige innerbetriebliche 
Schulungen. Interessantes und 
selbständiges Arbeitsgebiet 
Bei Einsatz des eigenen PKW 
Kilometergeld. Spesen. 
IVIodernsle Arbeitsgeräte. Sichere 
Arbeitsplätze. Urlaubsgeld. 
Weihnachtsgeld. Essengeldzu- 
schuO. AuBergewbhnliche 
Aulstiegschancen (Führungsnach- 
wuchs aus eigenen Reihen). 
Belriebsi<rani<enkasse. Und ein 
Gehait. das Sie zuiriedenstellt. 

Kommen Sie zu uns als: 

Packer 

Lagerarbeiter 

sprechen Sie mit dem Leiter 
unserer Kundendienststelle 
Herrn Schmidt 

6 Frankfurt M , Karl-Benz-Str. 33, Tel 404579 od. 4047481 

Eine DAME 
Putzfrau 
tür unsere Filiale in Langen-Oberlinden 
gesuctit. 

HEINZ WILLE 
Fleischwarendlialbelrieb 

607 Lan-gen-Oberlinden. Farnweg 77 
Telefon 77 19 

1 Lageristen 

Der Bewerber muß Im Besitz des Führer- 
BCtieins Klasse 3 sein. 

Wir bieten; leistungsgerechte Bezahlung, 
Einkaufsvergünstigungen und gutes Be- 
triebsklima. 

Bewerbungen bitten wir zu rictiten am 
Kaufhaus Braun KQ - Langen 
Telefon 2 20 88 

(^3.rx/1.^=b.l   

6079 Sprendlingen, Frankfurter Str. 127, Tel, 

Welctie Dame hat Interesse, 2-3 Monate unsere 
Telefonistin 

Wen^S^rbald anfangen können, setzen Sie sich bitte mit un» 
in Verbindung. 

Johannes Kappes jun. 
Egelsbach. Woogstraße 50, Telefon 4 95 00 

Für unsere Stereotypie suchen wir 

einen Suchen Sie einen lntare»santen und »Icheren Arbeitsplatz, dann 
bitten wir Sie sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
Wir suchen für sofort und später 

Kaufm. Angestellte 
(männlich und weiblich) 

die selbständiges Arbeiten gewohnt sind. 

HauptLerufl. Hausmeister 
(evtl. Ehepaar) zur Betreuung unserer Wohnungen. 

Wir erwarten gute handwerklich« Vorbildung. (Evtl. Installateur 
oder Schlosser, jedoch nicht Bedingung). 
Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 13. Monatsgehalt und 
vermögenswirksame Leistungen. 
Wir erwarten Sie. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eGmbH 

Langen 
3070 Langen, Südliche Ringstraße 120, Telefon 06103/22866 

am liebsten aus der Metallbranche, 

das Einarbeiten ist kein Problem. 

5-Tage-Wociie. gute Verdienst- 

möglich l<eit. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Amtiverkahdniigsblatt für die BehSrden 

■ HEIMAT^VTT FPRDIE.STAPT l-.^,NGEN UND l)EN ■) HE I El C HG A t 

Jeden DJenstag mit der lUustrIerten R u n d f u n k h e 11 a g e .rlV 

Bezugspreis: monaÜ.3,40DM + 0,60 DM Trägeilohn d" die«m 
Betiae ilnd 0^1 DM MwSl enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
Monatlich + Zustellgebühi (Ind. ^'/f ■ Etoelpre^: 
dienstags 30 Pfg.. freiUgs 50 Pfg. - 
eOTO Langen bei Ffm.. Darmstiidter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nadiriditen 
mil drn amtlirhrn BrkannlmaHiiinRi-n 

An/cigenpteise; im Anzeigenteil 0.40 DM fUi die adilKcspalli n« 
Millimeterzeile, im Teitteil 0.95 DM füi die viorgespaiti'n« 
MillimcteiTeile + 11'/• MwSl. Preisnachlässe nndi Anzeigen^ 
prei.sliste 9. Anzcigcnaufgiibe bis 9 Ubi am Vortage ries Erscbcl« 
nrns .uriiflcre Anzeigen früher. Pl.itzanordniing nnvcrbinHIiHi, 

Nr. 43 
Dienstag, den 30. Mai 1972 

76. Jahrgang 

JHEMA DES TAQE8: 

Staatsfeinde 
Die Botnbonanschläge In sechs Städten der 

Bundesrepublik, die bisher vier Menschen- 
leben forderten, haben alle für die Siclierhelt 
In unserem Lande Verantwortlithen mobill- 
siort. Die Tatsache, daß Bundeskanzler Brandt 
gifh am Freitag von Bundesinnenministcr 
Genscher, den Landesinnenministern Ruiinau 
und Schwarz sowie BKA-Chef Herold über 
den Stand der EmiittlunBcn informieren ließ, 
hat zwar für die Fahndung keine unmittel- 
bare Bedeutung. Sicher wird Brandt den 
Fahndern keine „heißen Tip.s" gegeben haben. 
Und auch um gute Rat.Sfhläge sind die Exper- 
ten kaum verlegen. .ledoch die Tatsadie, daß 
der Regierungschef selbst in die Beratungen 
eingriff, macht wohl jedermann in unserem 
I,ande klar, welche Bedeutung diese Ausein- 
andersetzung mit den mordenden und brand- 
schatzenden Anarchisten hat, wie wenig 
harmlos diese Polit-Kriminrllen sind. 

Ihnen und ihren Helfershelfern muß Tag 
für Tag vor Augen geführt werden, daß sie 
Außen.seiter sind, verabscheut auch von jenen, 
In denen sie bisweilen bisher noch so etwas 
wie Gesinnungsgenos.sen zu erkennen glaub- 
ten. Gerade in der Kompromißlosigkeil ihrer 
Distanzierung von diesen Mordbrennern, in 
der Härte ihrer Kampfansage an liese Ter- 
roristen muß die Bundesregierung, muß die 
sozial-liberale Koalition zu erkennen geben, 
daß die heute vielfach offen oder versleckt 
an ihre Adresse gerichteten Vorwürfe, sie 
habe in falsch verstandener T.lbenilität politi- 
sdien Extremisten gcgenülier erst <lcn Boden 
für diese GewaltUiten bereitet, gegenstandslos 
sind. In Bonn hat man nun wohl alles getan, 
die Baader-Meinhof-Bande und ihre Gehilfen 
/u ..Oullaws", zu Gesetzlosen, zu stempeln, 
mit rlenen niemand mehr ungestraft gemein- 
simie Sache machen kann und darf. Die Be- 
völkerung der ganzen Bundesrepublik Ist über 
die Massenmedien zur Mittahndung, zu vei- 
mclirter .Aufnicrk.samkeit aufgerufen worden. 
Allerorten wurden die Rli herungsvorkehrun- 
gen verstärkt. 

Weder höhere Belohnungen als die ohnehin 
schon ausgesetzten 190 OOd Mark auf die Er- 
greifung der Täter, noch die Ankündigung 
von Straffreiheit für mögliche Kronzeugen 
würden weiter helfen. Denn man hat es zwar 
mit Kriminellen, aber eben mit Kriminellen 
besonderer Art zu tun. Je hoher die Beloh- 
nung für die erfolgreiche Mithilfe bei der 
Fahndung nacli ihnen, um so höher ihre 
Selbsteinschätzimg, ihre Gruppensolidarität, 
die man wohl auch durch ein Angebot der 
Straffreiheit — ganz abgesehen davon, daß es 
das Institut des Kronzeugen aus wohlerwoge- 
nen rechtsstaatlichen Prinzipien bei uns nicht 
gibt — kaum durchbrechen dürfte. Gegen 
Baader-Meinhof und Genossen hilft kein 
Jerry Cotton, kein Fernseh-Kommissar — 
gegen sie ist die Solidarität der Demokraten, 
sind die besseren Nerven, die größere Zähig- 
keit das wirkungsvollste Rezept. Denn, wie 
lautet doch die alte Kriminalisten-Weisheit, 
irgendwann macht jeder Verbrecher einmal 
einen Fehler. Cyrill von Radzibor 

Toto- und Lottoquoten 
Kunballtoto, Krgebniswette: 1. Rang 24!H,!tO 

DM; 2. Rang 117,15 DM; 3. Rang 10.85 DM. 
Auswahlwelle „6 au.s 39**: 1. Rang 37 21(3,- DM; 
2. Rang 1819,15 DM; 3. Rang 224,85 DM; 4. Rang 
8,30 DM; 5. Rang 1,45 DM. Zahlenlulto: Ge- 
winnklasse I: 500 000 DM; Klasse II; 92 701 
DM; Kla.sse III: 4840.45 DM; Klasse IV: 66 DM; 
Kla.sse V: 3.30 DM. (Angaben ohne Ciewähr) 

Karnevalszug begeistert aufgenommen 
Von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, zo- 

gen Karnevals-Wagen durch die Straßen der 
Schwesterstadt. Der Karneval ist dort um 
diese Zeit in ähnlicher Weise Mittelpunkt der 
Ereignisse wie bei uns zur Zeit der grol^n 
Narretei. Dieser Umzug freilich konnte die 
Langener Karnevalisten „vor Neid erblassen 
lassen. Bunte Wagen mit Motiven aus der 
Geschichte Long Eatons und der Umgebung, 
Fahrzeuge, In denen auf die Verschwisterung 
hingedeutet wurde, kostümierte Garden zu 
Fuß und zu Pferde zogen mit Musik und mit 
Gesang vorbei. Der Wagen des Verschwiste- 
rungs-Komitees von I-ong Eaton zeigte die 
Symbole der drei I.änder unserer verschwi- 
sterten Städte: Eiffelturm, Tower-Bridge und 
Brandenburger Tor zusammen mit den Fah- 
nen unserer Länder. Die Langener Gardis'm- 
nen fuhren, vom Publikum umjubelt, auf dem 
Wagen des Twinning-Comitees mit. 

Im West-Park, einem Erholungs- und Frei- 
zeit-Zentrum der englischen Schwesterstadt, 
fanden sich die Musikzüge aus den Mldlands 
zum Festival ein, um zu paradieren und um 
den Siegeslorbeer zu musizieren, darunter 
auch Gastkapellen aus dem schottischen Hoch- 
land in Kilts und ml": Dudelsäcken. 

Mit dem „Oscar" ausgezeictinet 
Eine Hundestaffel der Polizei zeigte Übun- 

gen. Als „Leckerbi.ssen" konzertierte in der 
Roper-School die „Ransome Hoffman Pollard 
Works Band", die 1971 mit dem Großeri Prins 
von Großbritannien ausgezeichnet worden ist 
und sogar einen Oscar für Filmmusik errang. 
Sie spielte klassisch-konzertant Mar.schmu.siK 
sowie moderne Rhythmen. 

Für den Pfing.stsonntag hatto man sich das 
„Spiel ohne Grenzen" vorgenommen, da.s drei 
Mannschaften aus Romorantm, Long Eaton 
und Langen am Start sah. Im We.st-Parlc 
wurden den Spielern manche Hindernisse bt- 

Beweise herzlicher Freundschaft In Long Eaton 

IraditloncHen Uniformen. 

Beinahe nach Spanien geflogen / Umfangreiches Festprogramm 

/u r.asl in einem über ,00 .lahre allen Bauernha... in Herbysblre: ilnl-s B-irgermelster Krei- 
ling, rechts: Stadtverordneter Huferer. 

milgebracht, die neben die größeren Symbol- 
Eichen in den Long Eaton-Boden eingepflanzt 
wurden. 

■/.um Essen halle an diesem l'fingsimonliig 
der Präsident der Handelskammer Lonfj 
Eatons, David Blackhall, eingeladen, der schon 
häufig in Langen zu Gast war. Die Delega- 
tionen besuchtc-n anschließend ein«- ait-erm- 
lische Brauerei in Burion-on-Trenl, während 
sich die Damen in einer Möbelfabrik um- 
schauten. 

Unvergeßlicher „Edwardian Eveninn " 
Unvergeßlich wird allen Langencrn d r 

.Kdwiirdinn Kvenlnß" sein, c-in AbsibluUabriHl 
besonderer Art. der aus einer f'n^lischen n i 
(lition erwuchs. Einst hatte Konig Edw.i'd 
hei Festen seine Gäste mit vielen sp ' e- 
nigen Einfällen erfreut. Die Gastgeber und 
Gäste kamen in lustigen Kostümen, Lieder iH 
Darbietungen verschiedenster Art wunU n 
zur Unterhaltung geboten. So traten am n 
hier die Ge.sangverelne Long Eatons und eliio 
kleine Operngruppe in Aktion. 

Als mei.sterhaftor und 
geur zeigte sich Bill Wallis, dem Bla.k- 
hall und Jim Jelly zur Seite p"«'""- 
zosen hatten — genau wie einst in 
wieder köstlichen Champagner '"i.." 
pack sicher verstaut, um ihn als Präsent aus- 
zuschenken - Kleich 50 Haschen. 

(Lesen Sie bitte aul Seite i weiu r) 

nio Tarn, dor Verschwisterungsleierlichkeiten in Long Ealon sind vorüber. Wie D e Tage der Verscnwisi^^^^^^ berichteten, fanden alle Veranstaltungen 
wir bereits in unserer ^te^ englischen Gastgeber boten ihren 

Ablauf der Festtage berichten. 

Durch die Rundfahrt wohl vorbereitet, kon- 
zentrierten sich die Langener auf die Ver- 
schwisterungsfeier am Pfingstsamstagmorgen 
im herrlichen Park des Rathauses. Der Nach- 
mittag ciieses ereignisreichen Tages wardurc;h 
den Carneval-Umzug be.stimmt, bei dem die 
liebreizende Miß Carnival von Long Eatori 
im Mittelpunkt stand. Sie erhielt von zwei 
[.KG-Gardistinnen ein Freundschaft.sgeschenk. 

Die Reise der Langener Delegierten nach 
I,ong Eaton begann mil einer Überraschung: 
die Langener „lande ten* - wie sich erst in 
letzter Minute vor dem Abflug herausstellte 
— in einem Flugzeug, das Alicante in Spanien 
zum Ziel hatte. Wäre nicht die Stewardeß 
auf den Gedanken gekommen, nach den Hug- 
tickets der Gäste zu fragen, hätte die Ver- 
schwisterung möglicherweise in Spanien stalt- 
finden müssen. So stellte sich der Irrturn 
heraus und man „zog um", fand schließlich 
das richtige Charterflugzeug und kam rnlt 
zweistündiger Verspätung in den East-Mid- 
lands, unweit von l-on^ Kalon, at»f dem Ilug- 
platz an, wo Tom Taylor, der Bürgermeister 
l.ong Eatons, .seine Freunde willkommen hieß. 
Man traf sich in der Petersham Hall in tier 
Partnerstadt zu einem Drink und begrüßte 
zugleich herzlich die rranzösisihen Freunde 
aus Romorantln. 

7 Stunden Rundfahrt durch Derbyshire 
Erster Tag des Aufenthaltes: Freitag vor 

Pfingsten Man hatte sich erfrischt und aus- 
geruht eingefunden, eine Stadtrundfahrt zu 
unternehmen. Die Stadtbücherei war erster 
Punkt Man sah sich mit Interes.se und Auf- 
merk.samkeit im Kast-Midlands-fJas-Boai<l 
um. einem regionalen Energieversorgungsun- 
ternehmen Nach einer mittäglichen Stärkung 
starteten die Offiziellen mit ihren Gaslgeljern 
zu einer sieiienstündigen Rundfahrt durch die 
Grafschaft Derbvshire, die übrigens zu den 
schönsten Landschaften Englands gehört. So 
wurde Chatsworthou.se besucht, ein Schloß, 
in dem einst die schottische Königin Eliza- 
beth gefangen gehalten worden war. Ein 
Gasthaus bei Buxton, über 100 Jahre alt, war 
Ort einer Teestunde. 

reitet. Unglücklicherweise ließ Petrus zu wün- 
.schen übrig und brachte strönienden lligen. 
Mit Vergnügen kamen die Teilnehmer den- 
noch üt)er den Parcours. Das Glück war den 
Gästen aus Frankn ich hold. Die GastKcber 
lagen an zweiter Sti'lle. Jeder Teilnehmer 
erhielt die Plakette .seines „Sii^ges" auf dem 
ersten, zweiten oder dritten Platz — und war 
stolz ciarauf, dabeigewesen zu sein. 

'm West-Park war ein Vernnügungsplatz 
aufgebaut worden, auf dem e.s munter zuging. 
Klaviere konnten „zertrümmert" werden. 
selbst mil alten Straßen-Dampfwalzen konnte 
man um die Wette fahren. 

3 Eichen der Verschwisterung gepflanzt 
Am Pfingstmontag wurde im West-Park 

gemeinsam Kaffee getrunken. Anschließend 
pflanzten die Bürgermeister der drei vei- 
S(hwistert<-n St.=idle drei junge Elchen zur 
Erinneruni: an die ceschlossene Freundsch.ift. 
Diesem svmboli.schen Akt dt>r Siadlotierhaup- 
t..r r(.U;le eine nicht minder kennzeichnemU 
ri.„.-nn-i"- • ••n-cner r''«i-d'T<-rkreis hatte ,1(1 ('fei üanz frische 
Eichin triebe in einem Frischhalteiiehalter 



\ (. 1, N K U '■ '• ' '■ 
Dirnsliip. ilon an. MalUl/Z 

INleue Bundesanstalt in Langen 

s,.d,",srÄ'ie°v.r. 
V. ■«uKs.a/.unp-n bH rfen dafür r.u- 

w. nlpn kj.nnrn RumlcsrcRirrunK /u b.- 

   ri.'.r ?m'-(Wsv..rbanrt den Maßislrat zu pru- 

AUS UNSERER STADT 'J Ijrr™»— 
      »xr-ÄTi rj'Ä.T™:,";.'. 

d,. Sch.ffunK Entwidclung 
lallwirlstliiiri- „rRani»atori- 
,„.uvr l...cl,nis<h.-r nuf dem 

s:sÄ'™i:i,r:;ssÄ si;- 

steht es auch bequem ? 
i,.. „™ud>.n ,s«^. nu. d"" 
M„hr ... «•■>»•" HOirer )ur 
»timtiit »I ' ^ Ausdrm-k. nomlith. daß 

.,e,.r«.s .m /(«".«■ 
|,rsM-r.... nrrt,- ,,d„ Kcrn- 
KoniiiiciKur, (]„• HeU-gen- 

,r„rmlrl.rn. is(, luird 
£11 .stflli'n. W "■•' iviiMsl Hit •'•■> ji'doch 
srltrii .scliiir/ ^ ^ prol>l«rii heiüpiels- 
rnrcK l Hiinp.'nchirif». b"i ^ ^ 
tiK-isf. ci'»' "7''f"."''i'nd irPil ""s Solche» <»"» 

I iH'ilcflinl«'.''; ■ Sort/fii niaclu'Tl 

„(irr ciHM v sfr-hr"" it-ne ri»en 
r:v^:s:^.,Kunden.. 

,l..s «Hb-Sf (»H, ist d«r 
„eviif, lu<l_ CIH rccill" 

(;erlraniir ' „ „ig dort slelirnd 
,„ .. ri. r lel M-n S.f ».ch 
,um.slrr,plu.'.( «'«r oder Kor,u»ei.ta(or 
daruM, dcijJ 'rf,.,,, Rni.m wi"!«"- 
> raoen vielle"''' sind ein pcm" 
hemusychoU hall . ,peil sie 
durchs Sclilüsüclloch ^fi „,,d,(i„e 

erledißten. Ab_ p„,.sm S" 
ü„nd,.s..00sHeh«.,e 

(liit nuf 

isl ein Kaum ra l^_,^upiJoeIahren eine beson- 
liegt und m diesen r,e«idits- 
dcra Rolle nertidi von Frankfurt 
punkten^er^e^der^^_^ arbeit 
sehr „.»itpren Umgebung 
dort In Technischen Hoch- 
telcsenen Unlv^iaten, 
Ä'"Ä»'Ä"-e':'SSUn«^«» .r- 

,^f:i:rsrando?rion Langen opUmai 

Rhein-Main-Gebiet _ prirkfurt, Darm- 
len und „„d Gießen leicht r.u 
Stadt, Main?., Hci^ ^ ^ j^ebten Zusam- 
Prrelchen und damit deT ange 

Helfen Sie helfen I 

s,mm.lwod>. «. Oeu.sd.eo Bo.en Kreuzes - Orme,.m'm Langen Sammelwocne a Ausbildung Ju- 

.i.nn W.il>. "-»^t-teger S;Ä 
h:v und Krim Margai^ 

F.-?u öÄh Roato. Uulberstralie 58, 
..um «1. C"'«-';;"-^!"«^mB*arMarl»«VraBe U. 

Herrn A^Burdiardt, Steub™- 

iKüK lt« trifft »ich morgen Mi»t- 
!n der TV-Turnhalie .u em«r 

HuK(»hr1 /' 

n.H I>KK führt in der Zeil 
o bis •) lunl wieder eine Sammelwoch« 
dord.. Minner u»d Frauen 
einl.»-. «erden In dieser 
V.« Haus TU Hau« gehen und um Ihr« 
Spende bitten. I dt^rstütxt 
vL ,„.iwiUigcn 
.„.«..nd-Kotkreu/,. Helfen S.e 
Si,. tun es THr einen gnten Zweek. Die 
Soinniilgelder tionmien nicht /.ulet/ 
S «ieder der     Bevölkerung 
/ngutr 

.rr;.;;:.«" Ä 

gtrophenwbutT musM-n bi schallt 
4en S 

Für die Altcnbetreuung und den So- 
lialdicust mUsaen <.eWer auiK 

j . r „iAc-r für die Ausbildung Ju- 
genVlAer in Rotkreui-I-ehrgängen sind 

'"Äber'^aueh In den Unfallrettungs^emt 
fliXn *ir Gelder: hier Ut der örtllAe 
nRK IlnfallreiinnBhdienNt »u unter 
Sen vom ""Udien Krankentran- 
sport, in den die Mittel aus einer Samm- 

'";%:Cd "n^lft au., mit, überlaste- 
irvs;:.rra'»3; 

ÄÄZj:^uÄU» 

srÄÄraifÄ 
Not fteratcD sind. 

Helfen SJe hellen I 
I^aaaen Sie »ich v»n «eo 

"'"SrÄTTd.'Ä cwd 
an"die riohtige Adresse 
holt tat es vorgekommen, da« 
Hammler" «1* d« 
bedient h»l.en. tlber/euge» «e riÄ. W 
Rie Ihren Namen ^2^ 
des DRK-I.»nde»verban<«8 Hew« sei 

"nas DRK wird Ihnen dankbar sein. 

Beweise herzlicher Freundschaft 

, uP«Te^ K. ri.J.le. von der 1. Se.U- 

_ Anzeigen 

• und Bn»endungen 
tut di* lu>iif»«"d«^ 
bman «rtr ••9" ^ auoh brt 
-m Donn«f»t*. dWP »«W 
Arbattwtd» h»rr»<*rt. 
DiwistHI. ^ 
•pütesten« W. Mmwochrnttla^ 
e,u^ 

Autaaben der JtHjendvertrelung 
Art.. itKta««u. de. DCB-Ort.k.rtelU 

Anlnm;* de. bev..r.t^end- ß'^iÄ^er'- 
IreKTwahlen opiriebfirfiW und Ju- 

wi^tigst^n Änderungen ui^d Rondvertreler ai€ wjtii J i;>esprc- 
Neuerungen w A^^^,*kaHtiivt,rsit7.ende 
?^rg°s"l ÄSn?e. für Mittwoch, den 
Äi Ümt3.30 Uhr, in das Sit.^g—- 
d«. Firn»« Ä^n- 

^ ^jÄv«nret^wal.l und SIt-n dtr Wdi^«>tung" referieren. 

Zuschneiden Nn Jahre 2000 
eTn^ 

l^ue Z.usciineidemelhode vorsesleUt ^e ^n- 

s£iHÄ£r«i 

der Besurf. dieser ^er- 
aristaltun« zu empft^ilen. 

Vefietzt 
Vj»-ita£inorEeo «-faßte in der SUa^ V<* 

'll'i^^'Äber der 
K.-huU' ein Auto em wunjahri^es »ucwn. 
duft au£ einem Personenwagen auseesUte^ 
lind ütjM- die Fahrbahn pelaufcn war Da» 
Kmd erlitt leidite VerleUun«en. 

Xnt Krankenhaus e»bracht 
ein dreijähriges Müdchen, das beim 
rt?Q der Giil>eUberger»traBe van emera Auto 
erfaßt wurde. 

Altenglisches Trinklied vorgetragen 
Ulf Kosnu.iilr.'uditkeil eineb „Mwardian 

Fvenin^ hatte den niunl*-ren Bürgerroeist*-! 

bot Helnr Förster Gelesenheu, d^^*^ 
,ci.enke det di«: 
M.1 einem au. Ro.«fra,,l^ 

engli..*.er Spraye 
fi,-len die (:»>•■> ihren Gastyrtwin ga»/ 
dej'S. 

Außergewoiinlich war audi dar Auftre^ 
<i.t"Sener 
twr an diei^mA^d^ Stimme U kanntx.- 
und sang ™'V uiid Trom- 
l^ieder deF an sulcbem 
jH-ter». Man trennt* wd», vue es. an 

=SS£'=Sf|fli 
Schäften erhebhdi ™ ^''^^®^bren. Förster 
üdiwistorung wird sid in Long 
hatU- im Verlauf der darauf 
Eaton rt^'r^^uü^^Jug^ iwisdien unseren 
^i!:'H:;er:räd,e.fviele neit Kontakte gek.iüpft 
wt'ixlen. 

Abschied und „Auf Wiedersehen" 
Uer Abschied am na^^^ Pfjng^t^e-^ 

Wiir tieralldi. ber ihren Freunden 

isrtr nS!« 
Dreiertreften einfinden. 

Minuie .... Wösten und Osten dor 
»adT^dit verkehrsgünstige Lage unterstrel- 

'''"n!r Auteabcnkatalog der Bunfcsanst.U 
„i .ht pinc Vielzahl von wissenschaftlichen imd 

Sfungw-tVhlb^nTnd""^^^ 

aAtVn^Erär^^^ilurgwUse^^^^ 

rnSkei?Ä7eOffenüid,keit. 
nictor Bahr sdireiW dem MaRis^'t •ßf 

^glTaurg^Sn.''^'« irungVs »ro- 
l'r'^lorieSer J^ÄgKl «leh^ und 

^1"en Bcitra-g Tn 'd\r Realistrut'i "es'zie- ?Äch da's sTandortangebot zu dienen. 
Basis für alle sich daran anknüpfend^ 

VnrstelluUen ist aber zunädist die rein saA- 
hchrSng, ob die Stadt überhaupt In der 
I^e i™ dem Bund ggf. entsprediende Hä- 

y^ii-hnenden Bundeöstellen erlord«rii<«, der 
XrnaTünserer Auffassung bereits e.ne ^ 
iterelle Willensbekundun« vorausgehen ka . 

Altenhilfe der Stadt verstärkt 

ÄerStTdTfüf 

Häuf Znwvtd^'«^ Büi'germeisler, die «-tt 
JSl^erem 
v^t^rkli^r Glcidueitig ,.ftad't 

ÄÄ*Sl*lS.t^2s 

Im« S 
ältere Mitbürger, die gern fernsehen. 

Langen habe in der !. 
Zeit einen großen Am in 

heim des DRK-)S.reisve™a wünschU 
Bestimmung "^ergeten. K ju^pach- 
den rund 300 B«^''"'i^'-["„t''s^ij.KJauen er- 
mittags kleinen F.rfrischungs- 
Ireuten wiederum mit kleinen 
gaben für die Gäste. 

Parkbesichtigung 

im Schloß Wolfsgarten 
In diesem Jahr ist der Pf k von Sdüoß 
Wolfsgarten am Donnerstag, detn ^ 
(Fronleichnam) von 13 bis IB unr ^ 
Besiditlgung freigegeben. Der &ntrU^ 
beträgt für Erwachsene DM 2,— una 
für Münder DM 1,-. Hunde sind an de, 
Leine zu führen. 

- 

> ^ ■ 

tif 
' u. 

'mtr-ff 

Rezitations- und Klavierabend 

um " FwfjÄaftende' Winde KünsUw^ln anslalten nreieichschule, einen 

SSÄÄJÄ 
Heinz Avw°^^r bekannte Rezi- 

tator und Vortragskur^Ue , 
Erblindung als Süiauspieier Magde- 
Scndcr Soandau, Kammerspie- 
Hn'rien und ®Samme?spielen Recklinghau- 
een tätig. rf,,ri-h seine groiie künst- 
leris^"" GeValt^^s^att ^eine auA 

rsm^^ti-edP ein 
Stfonent4"rSirdurdt musikalisrtie Dar- 
bietungen (M. Goebel) umrahmt. 

N 

Apofiwwn 

Xi ztlUher Noifalldienst: 
1. Juni (Fronleichnam): vom 31. Mal. 8 Uhi\ 

ur StK^! Ltas'traße 69, Wohnung; Ann»- 
Straße 1«. Telefon 2 26 16    

VorUtzenden »es l^«enrr riir4ererVreises. 
Ein .4>armanles Lächeln der ..MiH rarniw 
von I.ung Eaton für Helni Förster, den fcr»tea 

Bcilagenblnweis 
Der heut^en AusgabeU^n.^a^^W^d^ 

Postbezieivem, ]o eme Beilag« obt-Mwkt, 
Badt, Landen, und em« vom ODi jvi*r«. 
Bpi«ndiin«ea. t>e>i. 
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Eine Bitte der SSG 
nie SSO hat eine große 

auf diesem Wege mitteilen J*"' 
einem nldit geringen Aufw and »•» 
Kie und Kosten wurden d'/ SSG-Frelzeltcenter erstellt. Damit 
nicht genug. Die Anlagen müssen natür- 
lich auch erhalten werden. 

Gerne stellt die SSG die beiden Hart- 
plätze für die Kinder mm Spielen an 
den Wochentagnachmlttagen zur Ver- 
fügung. Man sollte aber auA enJ^^PY." 
diend pfleglldi damit 
durdiaus müglich. durd. das o"®"' 
auf die Anlage zu gelangen. Man muß 
nicht unbedingt durch "d" '■''7 i^j,« 
Zaun klettern. Die beiden ""tpIM« 
sind wirklidi groß gentig. ^ 
strapazierfähig. Da.s <['». 
für den Rasenplatz mit der 
letikanlage. Diese Anlagen sehr 
viel anfSlUger und müssen wettkamp« 
fähig erhalten werden. . ^ . 

Die Besucher werden deshalb gebe- 
ten. diese Anlagen 
Langener Sportler und deren Gäste 

^'Eln*e"B?tte an die B®«»*". ^ 
Veranstaltungen der SSO. da der 
can> luro SSO-Frelieltcenter In Zu- 
kunft nur noch über f'« ®}""* ■.4'?-" b" 
rediten Wiese" mBgUdi Isti Bitte be 
nutzen Sie den Fußweg von der Süd- 
lichen Ringstraße oder den Zugang von 
der GoethestraBe. 

Düssn-iets starteten am Wcrmssr 

Fiugtaq beim MocIe'II .S'-eit lMb 

Am Pfinsstmonlag herrwhte »'jf • ik!«:' '■ k- 

nrciumirünf/ig Kliuvovic- tind 17 
modcUo waren in (l«'r Krk-Schvi!r auslote I . 
unbestrittener Star der Ausstellung war eine 
Nachbildung der französischen t aravelU, du 
der Clubvorsit/ende in etwa 5110 ''i''.""'; 
den gebaut hat Es gehört schon viel I.iibo 
und Ausdauer dazu, ein solches " 
Verhältnis von 1:10 nachz.uliauen. Schln ßluh 
hat das Modell eine Klügelspminwcite von 
3,fi0 Meier und wiegt 12 Kilo. Zwei Motoren 
niit zehn Kubik/entimeter Hubraum bringen 
tame^Wn eine Leistung von 3 
um das Modell flugfähig zu maclun. Die M. 
terialkosten dafür haben sich auf ';"I' 
send Mark brlaufen, woz.u noch cinrnal etw.i 
das doppelte für die Fernsteuerung hinzukam. 
Aber nUht nur die Caravelle fand das un- 
ceteilte Interesse der Besucher. 
russische „YAK 40" mit einer Spannweite von 

Meter, durch Wankelmotoren angetr e- 
ben, wurde bestaunt. Wie Vereinsjugendleiter 
Schäfer vermutet, ist es das einzige 1 
'"Abe^mln sah auch auf der Ausstellung 
wie an .solchen Modellen gearbeitet wiid vind 
sicher wird mancher Kreurie daran " 
haben sich näher mit dem Hobby der Modell 

l,;iu. r zu befassen. Man k.Mm'e von den \-.-r- 
..insverantwortltchen hören, flaß mnii beson- 
deren Wert auf eine ausnepn'mte .lugeml.ir- 
beit legt, um zu einer wirklich sinnv. en Freiz.Mtbeschaftigung anzure-.en. ^ '•'- 
den diesen Hcslrebungen mandierlei .Srb.yie- 
rigkeilen entgegen, angefangen von .lern ' ■ - 
Ion ausreichender I^astelraume bis zu H: n- 
zierungsfragen. Das Material kostet ."le 
Menge C.eld und man isl bisher ohne freird^ 
Unterstüt/ung auf Spenden ' 
Mil"lieder angi'wicsen. Ni'ben Hugmodellen, 
Arireitsproben und Materi;ilien wurden auch 
Filme vorgeführt. 

Auf dem Modellfluggelände am Woimsor 
Weg konnte man beim Schaufliegen die ge- 
zeigten Modelle in der Luft bewundern. Alle 
Cirößen und Arten vcm Flugmodellen zogen 
iC Kreise und Spiralen, je 
CJröße .surrte und brummte es. Raketen wur 
den abge.scho.ssen, Fall.schirmabwürfe demon- 
striert, und auch Segelflugzeuge wurden hoch- 
geschleppt. .Sowohl die Ausstellung als .i'tib 
die Demonstration auf dem Fluggelande v u-- 
den von zahlreichen Zuschauern mit lelihal- 

Unfcr fnchkutidiner r,ei(imf7 reip(eti Jnqcnd- 
lidie, tric ein Fhicimoflell i-nlstcht. I.'/.-Foto: Wenninger 

tem Applaus bedacht. 

Unlallfludit beging der 
at.ni nachdem er am Samstagabend einen m 
8er Langestraße geparkten Wagen angefah- 

und gegen einen Gartenzaun gesdtoben 
hMte ^r lachschaden wird auf 3S00 Marl, 
geschätzt. Wer kann Hinweise geben. 

Regen, Regen, Regen . . . 
Es ist noch gamidit so lange her, da sehnten 

sich nicht nur die Landwirte, 
besitzar nach ein wenig Regen, weil der trockene 
Winter keine Bodenfeuchtigkeit hinterlassen 
hatte. Nun ist In den letzten Wochen das er- 
sehnte Naß in sehr reichem Maße eingetrotfen 
rJi auch am Wochenende war das Wetter alles 
andere als sdiön. Gegen ein bißchen «89«" ^ 
normalerweise nichts einzuwenderi daß aber 
Oieidi ein soldier Temperaturabfall damit ver 
bunden ist, hat wohl niemand erwartet und noch 

"irÄ'Ä'r»«w.;,.. 
können - leider oder zum Glück, das sei hm 
gestellt -, haben wir uns damit 
Eigenartig ist es natürlidi, wenn man "adi 
Öffnung der Schwimmbäder nodi mit dem 
Kohleneimer In den Keller rennt. v»i=<!e<.r 

Dennodi lassen sidi die Freunde des Wasser- 
sports nidit durdi Regen von der Ausübung 
ihres Hobbys abhalten, wenn es auch kein reines 
Vergnügen ist. Am Wochenende kam allerdings 
nodi heftiger Wind hinzu und ..®" 
dien Stellen auch Schaden an. Audi die Sege - 
regatta auf dem Waldsee hatte darunter zu lei- 
den. Der heftige Sturm blies am Samstag so 
manches Boot um. 

Kaum war das Wochenende vorbei, kam l^iar 
dien aus den Wolken, als wollte es sagen: „Es 
Ist auch etwas sdiönes, bei Sonnensdiein zu 
arbeiten." Freuen wir uns darüber, wenn uns nun 
die Sonne auf den Sdireibtisdi scheint. Mog- 
licherweise stöhnen wir schon In Kurze über 
große Hitze und sehnen uns nach einer kleinen 

ZuscimmT s:nw.ic.> «IcW 
Vfi^Meter'breae Modell vom „Ainiorl Wormser U'c,/ 1« 

o'.f ■'■'f.'i ':l>r:u-rlv.il 
/.u/IC /lol) Ijy.ld ti. 'i;. 

LZ-Foto: Weniiinger 

y-Mi' 

Abkühlung. 

t'borhöhtc Geschwindigkeit war vermutlich 
die Ursache dafür, daß eine Autofahrerin am 
Freitagfrüh in der Frankfurter Straße ms 
Schleud^-rn kam und gegen die Umzäunung 
eines unbebauten Grundstücks prallte. 

Auf der nassen Fahrbahn und dem Roll- 
splitt im Sandweg kam am Kreilagnaclimittag 
eine Autofahrerin ins Rutschen. Sie bracht« 
ihr Fahrzeug erst im Kreuzungsbereich zum 
Stehen. Ein auf der Südlichen Ringstraße fah- 
render Wagen streifte das haltende i'^ahrzeug. 

KONLEICHNAM 
K.s i.st viehr nis ein lialhen Jdlirluu 

ictui her: die lUilssdireiber rnii Lii((ic/i 
'iiuKi-n ini( dem (Innsekicl die Jahrrs- 
:ahl 124« (iiif die l'criiameiile. als Iii- 
schof Hoben in ihrer SKidl das Kropi- 
leichntimsfesl i-infiihrle und der ersten 
Prozession vorunsehrltl, die imi ''i< 
Stadl und über die Felder :oii. Visio 
ner. der lleiliiien Juliana veranlalSten 
den Bischof, den schon immer üblichen 
Fluryanuen diese feierliche f orm eines 
liroßen Kirchenfesles zn pchen, l)Ci dem 
(Ih.s Allcrheili<isle ans den Muuern der 
dolleshäiiser hinuitsfietraiien wird, um 
die All(ieiienwarl Cinlles zu beieutien. 
Kein CJcrinficrcr «l.s der lleili<ie Ih«- 
mas i'oii Atiuin schuf das Fe.sl-O.ij.'iii'" 
und die Sakrumentslieder. die auch um 
Donnerstag wieder Inhalt de.s Fron- 
leichnamsfestes sein werden. Ihis Wort 
Fronleichnam ist haufiil mifli/edeutel 
worden. Es stammt aus dem Mittel- 
hochdeutschen. wo es „vron lichnam" 
hiell und im übertrunenen Sinne etwa 
bedeutete: dem lebendigen l.eib des 
Herrn dienend verbunden sein, dem 
Herrn hdrifj — u)ie ein in Fron stehen- 
der Knecht. Sehr rasch tourde der Tofi 
auch zu einem Fc.st der Kiiuler. He- 
■soiidere Beachtung aber schenkt jnan an 
diesen Tagen den Blüten und lilioiien, 
die af.s Schmuck dienen. Sie sollen den 
Fluren Segen bringen und vor 
(er und bösem Zauber schützen. Über- 
aus wichtig erschien den Bauern das 
Wetter zu Fronleichnam. lU'gnet es 
nnnilich auf die geschmückten Prozes- 
sionsstraßen, so glaubt man vielfach, 
daß die Heuernte verrepnen tuürdc. Dn- 
gegen meint ein Spruch: „Ist's nm f roii- 
leichnamstage klar, so bedeutefs Gutes 
ohn' alle Gefahr." 

Neue Maikäfer im Anflug: 

Damit sidi jeder 

einen fangen kann 9 

Maikäfer kann es offenbar 
nicht genug geben: Niclit 
alle, die einen fangen wollten, 
konnten einen kriegen. Bis jetzt, 

Doch ein neuer Schwärm 
von 6.000 Maikäfern ist schon 
unterwegs. 

An jedemvon ihnen sparen 
Sie 300 Mark. Wenn Sie 
diesmal rechtzeitig zu Ihrem 
VW-Händler gehen. 

IhreV W-Dienste. @ 
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I,ANOENER ZEITUNG 

Bunter Nachmittag im Gemeindehaus 

der evangelischen Stadtkirche 

Absage der Jungdemokralen 
an Terroristen 

Auf d.-r \ci/.Un Mit«licdcrv<-rsommlunB 
nin Otli nhach-T.ui>d, 
gU.dw scharf HUf die Krcißnisw d-r IMzIen 

Gnipp<-n dpn ,„,rbli<*i« 

SÄn; Ä'i<-h.-n die .um Gn.ndKeseU 

*^niesp f;».wal1-Melh.Kl«-n verurtMlU-n alle 
Redner scharf, es wurde aber auch dardu n- 

daß durch diese F.reiKriisse Refor- 
HiP in unsf-rer Gesellschaft dringend rot- 

T;,aTl«env'n'-rt, nicht ciifferen^ert und 
In .-inen Topf Roworfon «ird^ein Hmk /.um Kiin-^ervatismus In Di'Ul.'-chland ent. 

■TÄ r"»ÄS:r<r',= 

BUB Obw.ihl Differenzen vor allem im 
dei- nildunKspolitik bestehen, 
Rli,.dor. dall ihre Kinwande 
den und so eine Remeinsame Wah pl.j^ltfo^ 
frMrheMet wird, die rs ermoKl.dit, 
licMen Wahlkampf zu fuhren »md im ^ktoher 

eimT starken Fl>P-Mann.<hafl m den 
o'nrtiri^'hon. 

f-larU Sachschaden i-nlstanil. als am 
Tionnersiau in der Miirfelder I.andstraßi iin 
Autofahrer zu spiit hemerkl(^ daß die vor ihn^ 
f ihrrndrn Wn^-cn hrcmsU-n. I'-r fuhr aui sei 
n rVonUMm;n.n und srhnb riivscn nod. auf 
ein .lavor haltendes .^ut«. Dabei wunle eme 
Fahrerin leicht v<Tlelzt.   

M,.7ar<s , -m»ll-Glesse in der l.ichfraiienkirchc 
in l'raiiUfurl 

Am DonnerstaK, dem 1. J""' 'ff ^O.IS 
Uhr uibt <lie Krankfurler Kantorei e, V.. zu 
samn.en mit dem 
init<»r der T.o Umß von Hrlmuth ItniinR <-i" 
K.'.nlerf in der LlebfrauenUirche. in Frank- 
furt .Mif dem Programm stehen 
c-moll-Messe (K\' 427) noch 
(KV lltil sowie Heuma coeh "^V 27)) 
Mo/.art. .Ms Solisten wirken die 'J' 
hl reits bestens bekannten KunstU i . NobUK( 
C a,na%'amamoto. Sopran Marlies Tam^.ru 
Sopran — IliUlenard l.aurich. A t -- Al lo 
HaUlin, Teiv.r und Gerhard I'aulstich, Baß. 
riit 

lunii und alt hatte I'farrer Kret/.er zum 
c;, niei'nti. na.l.mittaK der ev. Stadtkirche am 
Sonnlaü einKeladcMi. Mittelpunkt waren Dar- 
b Ti l-n der TheaterspielRruppe des .Tu- 
Ben.lkn ises unserer «'^'''kirc+ienReme nde^ 

Na<h HenrüßunK 1 we shall 
Herrn Pfr. Kretzer sang die Gruppe „Wc ^all 
nvercome", das I.ied der amerikanischen Rur- 
uerredilsbeweKung, und den CJospel „.lohn 
Hrown-s b.Kly", Begleitet wurde 
bei tUn nachfolgenden I.iedern d»jf cuo/r+i 
t^irr. durch Wol£«anK Kretzer. Im SketA 

Die Schulstunde" wurde Schule einmal an- 
ders Eezeifit, während In den Spielen „Im 
7uc" und „Der I.euchtturm" alltaKliche Zwl- 
s'ehenfiille verulkt wurden. Zwischen cen 
Spielen und Sketchen wurden „Down by thc 
rwerside" und andere Spirituals vorßetraRen^ 
Wahn'nd die 12saitiRe (iltarre Rut zu hören 
war hatte man auf der Bühne vielleicht etwas 
'"Ersdüorsit'ern Bericht von Pfr. Kretzer 
ül)er die JuRendarbelt der ev. Stadtkirchen- 
eemeinde an. I>cr .seit einem dreiviertel Jahr 
b<'stehende JuRendkrels, der neuerdings v 
zehntägig mittwoihs abends durchgeführt 

Am kommenden Wodienende unlernehmm 
die Handballer der SSG ihren ««P'anl^n 
flug zum Stelnhuder Meer. An 
men fünf Jugendmannsciiaften mit ^ren Be- 
Züem ledl. In allen Altersklassen: D-Jugend 
bis 12 Jahre. C-Jugend bU 14 Jahre. 
bis 16 Jahre. A-Jugend bLs 18 Jahre V3"* 
die Mädelmannsdiaft, werden Verglei^spiele 
gegen den MTV Großenheidorn, ein Verein aus 
der Spitzenklasse Niedei-sadisens, 
Erfreulich daß bis auf wenige Ausnahrnen 
alle Mannschaflsmllglie<^r mitfahren dur^. 
das sind fast 70 JugendlK+ie und hre ^ 
treuer. Neben den Vergleidissplelen 
lieh noch ein entsprediendes Rahmwiprogramm 

'■™aru"t' wird am Samstag pünktlich um 
6 lihr vor dem Clubhaus in der 7,iminerstraß^ 
Nach einem gemeinsamen Mittagewen in der 
Verein^«a-:tst^t1e des MTV Großenbe.dom 
werden du- CJiiartiere 
die n- r- und B-Jugend in der sAonen Ju- 
gendherberge von Steinhude untergebracht 
we-den (Bettlaken und Kopfkissenbezug 1? 
mil/ubringen). sind für die A-Jugend und die 
MS^delmannsehafl Privatquartiere vorgesc-he^ 

Das Nachmittugsprogramm wird ganz na* 
der Wetterlage ausgerichtet. 
ls[ n-itürlich ans Segeln gedacht. Mit Groß 
seflern soll eine Fahrt ' 
einer ln«el im Steinhiider Meer, nntemorn- 
men werden. Ist das Wetter dazu ungunstig. 

wird, findet regi.n Zusprudi. Manchmal wa- 
ren bis zu Hl) Jugendliche an einem Alwnd 
anwesend. Auf dem Programm stehen Hlm-, 
Sniel- und Disku-ssionsabcnde. Unterhaltungs- u'nd Problemfilme (z B. der Anl^ncRsfi m 

Die Brücke") wurden vorgeführt. I tarn r 
kretzer veran.staltete Fahrten ms Wellenbad 
und Lm Musical „Halr" j 
aber auch beispielsweise ein Alten- unc 
Knnkensingen zu Weihnachten, Fest etabliert 
haben .sich eine Foto-AG und die Theater- 
spirlRruppc, welch»? an diesem T^^e ihr J^wei- 
tes Debüt gab. J>em kurzen Bericht folgte 

Na* "^r""pru.se führte der 
Tanzkreis des Drelelchgymnasiums Volks- 
tänze aus Amerika, Deutsd^land und Israel 
auf die guten Anklang fanden. Dann 'ojK'l" 
die wohl besten Stücke aus d^ Re^rtolre 
der Theatergruppe, ^ ^ 
schauer über den Primu.s Im Sketch „Der 
keu.iche Jo.seph", der In der Schule alles nur 
nicht das Kü.ssen gelernt ha». Hoht-punkt wa- 
ren die Clownereien im „Aktions-Sketch , in 
dem llauptakteur Mike llanlon 
die Bühne holte und sie Ihre Oeschicklich- 

Isl eine Fahrt ums Steinhucler Meer na* 
Mardorf vorgesehen. Dabei wird 6er „Weiße 
Berg" erstiegen (bitte an wetterfeste Kleidung 
denken). 

Am Abend riciitet man aidi auch nadi der 
Gun.st des Wetters. Ist es gut, soll ein L^er- 
feuer entzündet werden und ein «mtspreciien- 
der Lagerbetrjeb mit lustigen Uedem us . 
au^ge^gen werden. Detter "lageg^n 
schlecht findet die „Feier im Saale • 
Während das „Junge Volk" 
muß, darf es bei den „Alteren Jahi gangen 
eine Viertelstunde länger werden. 

Am Sonntag finden dann die 
sDiele aller Mannschaften gegen den MTV 
S'Xnheidorn statt. Die D-Jugend beginnt 
damit um 8 30 Uhr. Nach dem Mittagessen 
wTd man Sic^h von den neuen Freunden wr- 
abschleden müssen, denn gegen 21 Uhrmodite 
man wieder in Langen sein. 

Ci'jfnbesuch im Herbst 
Zum Gegenbesuch wird Großenheidorn im 

Herbst erwartet. Die 1. Mannsdiaft 
dem Internationalen jur- 
Jugend und die Mädelmannsciiaft an den Tur 
ntAm ^r Jugend und Frauen. Die Verant- 
XJ^ehen der SSG hoffen, daß d ese ge^em- 
same Fahrt allen Jugendlichen vi<^ S^iU bc 
reUen wird Ix-tzte Auskünfte werdOT am 
Dien.stag, 18.30 Uhr. orteilt (im Training). 

keit bewei.sen ließ. Ob Weiterrcichcn von 
Streichholzschachteln mit dvr Nase oder Krb- 
scnumfüllen mit zwei Streichhölzern — das 
Publikum kam bei diesen und anderen lusti- 
gen Einfällen auf seine Kosten. Unter großem 
Applaus verabsdiiedete sich die Theaterspipl- 
gruppe mit ilem Folksong „Shc 11 be comin 
round the mountains". Nach dem Abschluß- 
wort von Pfarrer Kretzer war ein abwerhs- 
lungsreidicr Gcmeindennchmittag zu Ende ge- 
gangen, dessen Durchführung man als wirk- 
lich gut gelungen bezeichnen kann. (wuk) 

Autodiebe am Werk 
In der Nac+it zum Samstag wurde vom 

Parkplatz des Krone-Hochhauses ein weißer 
Ford 17 M mit dem Kennzeic+ien OF — HA 134 
entwendet. Ein In der Tiefgarage abgestell- 
ter Mercedes wurde in der glelchipn Nacht auf- 
gebrochen. Der Zigarettenanzünder wurcle 
entwendet. Die Täter versuchten, das Radio 
auszubauen. Ein weiterer Mercedes, der auf 
dem Parkplatz Ecke Fahrgasse und Diebur- 
grr Straße abgestellt war, wurde ebenfalls 
aufgebrochen. Entwendet wurde jedoch nichts. 
Im Bereich Wilhelmstraße und Südliche Ring- 
straße wurden in der Nacht ZAim Sonntag 
weitere Autos aufgebrochen. Ein türkisfart)e- 
ner BMW 1800 mit d<>m Kennzeichen 
0F_TK I>98 wurde gestohlen. 

Zum 5. Mal: Buchschlager Waldfest 
Vom 3. bis 5. Juni findet wieder die tra- 

ditionelle Gemeinschaftsveranstaltung der 
Freiwilligen Feuerwehr und ider Schützen- 
fesellschaft Buchschlag statt. 

Auf der Schützenwiese werden ein inter- 
ner Vergnügungspark, ein Festzelt, die Sclwt- 
zenklause, eine große Wurstbraterei den Ga- 
sten zur Verfügung stehen.   

Eröffnet wird das Fest am Samstag um 
15 Uhr mit dem Bieranstich durcji Bürget^ 
melster Meudt. Höhepunkt des Festes Ist am 
Montag nach Einbruch der Dunkelheit das 
schon traditionelle „Brlllantfeucrwerk . 

Noch FreizeitplStze 
Die diesjährigen Sommerfreizeiten ^es Krel- 

se.s Offenbach für Jungen und Madchc^n im 
Alter zwisdien 10 und 16 fg 
alle ausgebucht. Das Interesse an diesen Fe 
rlenaufenthalten ist alljähriich 
dlelich für zwei Freizeiten in den Kre^ju 
gendhelmen AffhöllerbaA und d-Miche - 
?)ich im Odenwald sind noch einige Platz« 
für Mädchen frei. Die 
10 Juli bis 21. Juli und 14. August bis 2d. Aug. 

Wer seine Tochter In dieser Zeit an einem 
Ferienaufenthalt teilnehmen Iff" 

In Verbindung zu setzea   

UANGENEB ZEITUNO 
verantwortlich für Politik und Lokalnachrichten: 
Friedrich Schädlich; fUr Unterhaltung u. Anzeigen! 
Ch. Kühn. - Drude und Verlag: Buchdruckerel 
Kühn KG, Langen. Darmslädter Straße 26. Ruf 2745. 

Mit den Jugendhandballern der SSG 

an das Steinhuder Meer 

I '1 >■ M 

T?yrTtm-ffrrfl «on den TOOM-Riesenmärlden sagt: 

»Bei toom ist die Mak II Groschen vwri!« 

Holl. Champignons 
Hotelqualität 1'^ Dose 

Holl. Hähnchen 

1,99 Klappsessel 

Große Kochtopfaktion 
(ür Elektro-, Gas- und Kohlenherde 
alle Artikel in mod. Dekors: 
Bräter IS cm 
Stielkassaroile m. Deckel 16 cm 
Bratentopf 18 cm 
Milchtopf 14 cm 

jedes Stück 5,95 
Fleiechtopf 20 cm 
Bräter 24 cm 
Pfannen 

HandeleU. A ,gelr. 850 g Stück 
Rinderbraten 
zart und mager 500 g 
Nescafe 
200 g Glas 
Pizza „Spezial" 
mit Wurst oder Schinken, gelr 
300 g Pac^g. empl. Richtpreis 2.9a 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 

Apfeltwein 
Kiste mit 12 Fl. Ä 1 Ur. o. Pfcnd 
Apfelsaft 
Kiste mit 12 Fl. 1 Ltr. o. Pfand 

Orlg. Pfälzer Leberwurst 250 g 

Assmussen Rum 
54 Vol. 1''' Flasche 
Kinderbadehose 
Helanca, unl u gemustert, 
In versch. Größen 

jedes stück 7,95 oh,. c«». 200 g 

1,98 

3,65 

5,95 

1,75 

1,85 

5,50 

5,50 

0,95 

8,95 

2,75 

1,88 

Stahlrohr. 1.5 cm Auflage 
buntes De*^n, HoUarmlehne Stuck 9,90 

Holzkohle 
Buchenretorten 

Mortadella . 

1 75 
2,5 kg Beutel 

1,30 250 g 

Knaben-Sporthemd 
mod. bunte Karodessins, 
Größe 104 - 164 
Soehnle Wandwaage 
Skala bis 3 kg. 
Schale abnehmbar 
Aufschnitt 
lOfach sortiert 
LedertuBball „Olympia" 
12teilig 
Damen-Kniestrümpfe 
Helanca, I. Wahl, 
sehr modisch 

3,95 

Stück 14,90 

1,75 250 g 

Stück 5,95 

Paar 1,95 

Rindergulasch 500 g2,90 

Herren- und 
Burschenhalbschuhe 
Leder, ledergefüttert 
braun und schwarz 

TIssue Toilettenpapier 
10 X 300 Blatt packuna 

 -     ■ ■ - ■ niimlän MO—1466 Uhr dufcho*''«'*'' 8«in»l«9" 1*-®® 

Tonil Marti TÖflfcSüW uMmgTOoM-BNMnnuckMtlndaillaili: 

toom- 
Preis Dr. Oetker „Olympia" 

Elsvergnügen 
Haushaltspackung 1,38 

empt. Richtpreis 2.10 v" 

Rinderhackflelsch 
500 g 2,55 

Makrelenfilets 

in Tomatensauce Q^98 
2 Dosen A170 g 

Schweinebauch 
500 g 0,99 

Damen Minis 3,95 
(Hot Pants) Jersey, farbig sortiert 

Landcervelatwursl 
Uandrauchwurst oder Salami Q yg 

je 500 g Stuck *»i» 

.11« Art»-1« l«»h.fl.oi.tich.r M«.«. «'"«f v««t r.id.t 

Paar 7,50 

2,95 

Nr. 43 
I, A N O E N K R ZEITUNG 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

ichweinerollbraten   nw 
Schweinestlch, mager  500 g DM 
Hackfleisch, gemischt . . . • • 500 g DM 
Bratwurst, mittelgrob, auch z. Grillen 500 g DM 
Leberkäse am Stück nH 
Obstwässerle, 40"o, 1/1 Flasche ... DM 

3,98 
2,58 
2,98 
2.98 
1,98 
6.'?8 

Schweineschuller wie gewachsen 
ca. 5 - 6 kg schwer 

Schwelnebraten wie gewachsen 
Schweinebraten und Rollbraten 
Fleischkäse 

. 500 g DM 1.98 

. 500 g DM 2,48 
. 500 g DM 3.78 
. 100 g DM 0.62 

Rindswiirst 100 g DM 0.86 

REWE-M ARKT 
HAHN 

AnnastraDe 43—45 

OFFENTHAL 

o Wir Kfatuliercn. Am Donnerstag, dem 
1 Juni, kann Ilorr Heinrich Wilhelm Scibert, 
liiehurRor Straße 33, seinen K3. CJehurtstag 
feiern. Herzlichen Glückwunsch. 

o .-Xm kunimenden DonnerstaK Waldfest. 
Am Donnerstag, dem 1. Juni, findet bei schö- 
nem Wetter das ursprünglich für Himmel- 
fahrtstag angesetzte Waldfest des Musikver- 
elns und drr Susgo im Wald an der Kegel- 
bahnschneise statt. Von der Mo.sseler Straße 
eus ist es der 2. Waldweg links. Die Veran- 
stalter haben sich einige Attraktionen ausge- 
dacht, so ist ein Ballonwettbewerb vorge- 
sehen. 

o Spiel der Susgo-KuHballor fiel aus. Das 
Spiel der Susgo-Fußballer gegen Gemaa Tem- 
pelsee ist ausgefallen. Die Offenthaler haben 
den Wunsch der Tempelseer akzeptiert, das 
Spiel zu verschieben. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Am 20. Mai feierte Frau 
Augute Röske, Wallstraße 9, ihren 82. Ge- 
burtstag, und am 2. Juni vollendet Herr Peter 
Braun, Langener Straße 4, sein 78. Lebens- 
jahr. Alles Gute auch im neuen Jahr! 

g Morgen Rathaus gescholssen. Die Gemoln- 
dfverwaltung setzte für morgen Ihren Be- 
triebsausflug an und läßt darum alle Räume 
des Rathauses geschlos.sen. In diesem Jahr 
■wurde kein Bus für eine weite Ausfahrt ge- 
mietet, zu Fuß .soll es in den Messeler Wald 
ge!-en. Trimm Dicli! ist Parole. Wün.schen wir 
gutes Wetter dazu. 

g Stolze Reitersiege. Immer wieder rückt 
Konrad Schumacher, Sohn von Dr. Egon 
Schumacher auf Hofgut Neuhf)f, unter den 
Dre.ssurreitcrn auf. Beim Pfingst-Turnier in 
Zeiskam bei Landau wurde er in der M-Dres- 
sur mit s<!inem Pferd Dukat erster Sieger, und 
In der S-Dre.ssur belegte er mit Solist hinter 
Klaus Rheinberger den zweiten Platz. 

Zweiter Kindergarten eingeweiht 
48« OOU Mark investiert / 200 000 Mark 

I.andesbeihilfe 
g Die Hessenflagge und die Ortsflagge weh- 

ten am Freitag am „Lachengraben". Geladene 
Gäste, interessierte Ortsbürger und die „Ge- 
nieindevüter" fanden sich hier zusammen, um 
den zweiten Kindergarten des Ortes seiner 
Bestimmung zu übergeben. Außen wurde noch 
eifrig gearbeitet, wie es heute bei „Elnwei- 
hungsfeiern" üblich ist. drinnen aber glänzte 
bereits alles und bot sich aLs fertig an. 

„Graue Haare habe ich in den letzten Wo- 
chen t>ekommen, und den nächsten Kinder- 
gi r'-n werde ich gewiß nicht so sdineil wie- 

der bauen", sagte Bürgermeister Tielmann. 
Dennoch lag Stolz in der Stimme, daß nun 
alles ge.-ichafft w.ir. und gern überging er dar- 
um in seinem Bericht ülx-r den Bau einige 
Winter- und Frühjahrswochen. F,r k<mnte von 
einer beachtlichen T.eistung der Gemeinde be- 
richten: Geplant bereits von Bürgermeister 
Wilhelm Tx'nhardt mit den Gemeindegremien 
im Jahr IMS. wurde dann 1070 fast als das 
erste Vorhaljcn von Bürgermeister Tielmann, 
zur Tat geschritten. Bald war das Gelände, 
von dem kein Quadratmeter der Gemeinde 
gehörte, besc^iafft. Das Darmstädter Archi- 
tektenbüro Bernhard Barhmann. Hau und 
Weyland und die Firma .Martin Wurzel be- 
sorgten Planung und Ausführung. 

In Fertigbauwedse. in der Zuordnung der 
Räume und den Innenausmaßen sehr zweck- 
mäßig und ansprechend, präsentiert sich der 
Bau am Lachengraben. Herzliche Dankworte 
richtete Bürgermeister Tielmann an alle Aus- 
führenden. Er schloß auch den Gemeindevor- 
stand. die Gemeindeverwaltung und die be- 
schließende Körperschaft der Gemeinde mit 
Karl Arnold ein und vergaß auch den Kreis 
und das Land Hessen nidit. 

Für das Land Hessen spi-adi Ministenalrat 
Rudolf Stenzel. der in Vertretung von Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt erschienen war. Er 
verwies auf die Bemühungen des Landes Hes- 
sen um den Bau der Kindergärten. 350 0(10 
Plätze würden bis 1074 fertig sein und damit 
konnten etwa zwei Drittel aller Vorschulkin- 
der betreut werden. 

„Dio ZusüKO einer I,andesboihilio von 
•>00 000 Mark", führte Kreisbeigeordneter 
Hans Ralomon aus, „gibt dem Kreis Offen- 
baeh Gelegenheit, ebenfalls eine Beihilfe zu 
gewähren." Bürgermeister Tielmann ciulttierte 
mit Kopfnicken und einem I.acheln, und die 
Gemeindevertreter schlössen sich dem Betfall 
an, sahen sie doch ihre Verpflichtungen in 
Höhe von 480 000 Mark geringer werden. Da- 
mit die Inneneinrichtung vollkommener wer- 
den könne, überreichte Direktor Schafer v(m 
der Genossenschaftsbank Götzenhain einen 
Scheck Der Schlüs.sel des neuen Hauses ging 
von Architekt Bernhard Barhmann üherBür- 
germei.ster Tielmann zur Jj-iterin des Kinder- 
gartens, Frau Maria Kalioy. 

ERZHAUSEN 
07. Der tradilionelle Fußballerausflug am 

Pfinßstsonntag ging über Mainz nach Ingel- 
heim. wo Frühstück und Mittagessen einge- 
nommen wurden. Das Wetter ließ einige Spiel- 
chen im Freien zu. wovon an einor Torwand 
nach ZDF-Muster von den geübten und we- 
niger profilierten Kickern Gebrauch gemacht 
wurde. Nach großem Gaudi hatte schließlich 
ein Vertreter des Vorstandes die Rechnung zu 
bezahlen. Er befand sich jedoch In guter Ge- 
sellsdiaft von „Torschützenkönig" Karlheinz 

DeuUer. der gerade noch mit eriu-m „blauen 
Auge" davon kam und an zweitletzter Stelle 
rangierte. Nach dem Mittagessen ging es nach 
Bad Kreuznach und Münster am Stein. Bis 
zum späten Nachmittag sah man nur noch 
fröhliche Ge.siditer. Gut gelaunt ging es auf 
die Helmfahrt und zum Abschluß des gelun- 
genen Ausfluges dauerte im einheimischen 
Sportheim ein gemütliches Beisammensein mit 
Tanz bis in die spätrri Abendstunden. 

Bekanntmachungen 
Betr.: Müllahtuhr und Straflonreinipung 

an Frnnlririmam 
Anläßlich des l>evorstehenden Feiertages 

änder-t sich die Abfuhr di>s Mülls und der Plan 
der Straßenreinigring wie folgt: 

Müllnhfuhr / Slraßenrcini^nng 
Donnerstagstour (Fronleichnam) vom 1. B 

1972 auf Freitag, den 2. (V 1072. 
Müllabfuhr 

Freitagstour vom 0 1072 auf Samstag, 
den 3. B. 1972. 

Langen, den 2(i Mai 1072 
Der Magistrat: 
Liebe. Erster Stadtr-at 

innen vorzuneliiiietiutn l^nnsleuer-Jahrps- 
ausgleichs 1971 in der Zeit vom .11 Mal 1972 
bis 15. .luni 1972 an das Finan7.aml einzu- 
s»'ndPn. in des.sen Bezirk die I.ohnsteuer- 
kart<' 1972 ausgeschrieben worden i.st Kann 
der Arbeltgeljer das Finanzamt nicht fest- 
stellen. so sind die Lohnsteuerlvlege an da<» 
Finanzamt einzusenden, das auf der ersten 
Seite der Lohnsteuerkarte 1071 bezeichnet 
i.st Die Lohnsteuerüberweisungsblätter sind 
stets an das Finanzamt der Relrlebsstätte, 
die T,ohnze1teI dagegen unmitlelb.Tr dem 
für den Arbeitnehmer nadr seinem Wohn- 
.<!i1z (gewöhntich(?n Aufenthall) zuständigen 
Finanzamt zu ül>ersenden. 

2 Arbeitnehmer, die im Besitz ihrer l,ohn- 
steuerkarte 1971 sind, haben diese bis zum 
l,*). Juni 1972 dem Finanzami einzus<>nden, 
in dessen Bezirk sie am 20 September 1071 
ihren Wohnsitz hatten, es sei denn, daß sie 
die Lohnsteuerkarte 1971 ihrer Einkomme- • 
steuererkläi*ung oder dem Antrag auf Ixrh 
steuer-.Iahresausgleich 1971 beifügen. Sie 
haben dabei ihre Wohnung am 20 Septe"n- 
ber 1971 anzugeben 
l>ie Arbeitgeber und Arbeitnehmer^ weider 

gebeten, die vorgenannten Einsendefrister un • 
bedingt einzuhalten 

Im Mai 1972 
Finanzamt Offenbach-Stadt 
rinan/amt Offenba^-h-I.and 
Kinarv/amt I angen 

Stadiwerke am 2. Juni Resehlossen 
Wir machon darauf aufmerksam, daß infolge 

Betriebsaufluß am Freitag, dem 2. Juni 1072, 
unser Betrieb geschlossen bleibt. 

F.S ist dafür gesorgt, daß der Bereitschafls- 
dienst der Rtadtwerke Langen GmbH hei Stö- 
rungsfälien sofort zur Verfügung steht. 

Larrgen. den 26. Mai 1072 
STADTWKRKF, LANGKN GMBH 

Rckannlmachung 
Betr.: Kinsendung von l.ohnsteuerhelegen 1971 

an das Finanzamt in der Zeit vom 
31. Mai 1972 bis 1.5. .luni 1972 

Der Hessische Minister der Finanzen hat 
mit Erlaß vom 10. Januar 1972 — S 23B4 A — 
8 — II B 21 — die Ausschreibung von Lohn- 
sleuerbescheinigungen, Lohnst<'uer überwei- 
sungsblättem und Lohnzett<"l.n für 1971 .sowie 
ihre Einsendung an das Finanzamt ange- 
ordnet. 

Die Anordnungen sind im Bundessteuer- 
blatt 1972 l Seite 22 und im Staatsanzeiger 
für das I^nd Hessen 1972 Nr. 5 Seite 213 ver- 
öffentlidit worden. Danach Ist für die Einsen- 
dung der I^hnsteuerbelege an das Finanzamt 
folgendes zu beachten; 
1. Die Arbeitgeber haben die Ijohnsteuerbelege, 

die den Arbeitnehmern iiicht ausgehändigt 
wor dim .sind, nach Durchführung des von 

Kirchliche Nachrichten 
Ksith. rioHesdicnslordnung für die ri'iirrcl 

St. Alberfii« Magnus 
Mitlwwli. den 31. Mai 
19.'<0 l'hr: Vorahendmesse mit FrediRl 
l)onner.staK, den 1. Juni, Feslfeier Froiileiehnatn 
8.:i0 Uhr: Ifnehamt Im Freien hinter der Kirch« 

Prozession über die (loethestraße 
/ur KIrehe 

lO.'^O l^hr: Spätmesse 

ßestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
überlührung mit eigenem Wagen 

Erledigung dar Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Pahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Als Botriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
in Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht 
Großzügige Sozialleistungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerten erbeten unter Nr. 470 an die LZ 



Ihr Arbeitsplatz vor Ihrer Haustür I 

Glasbausteinmaurer und 

Bauschlosser 

mit Führerschein Kl. III. Wir .ahler, seit Jahren ausgesprochene 
SpiUenlöhne. Ruten Sie uns an. 

kommanditceseuschaft 

6 Frankfurt, Mörleldor Landstraße 90 92 
Telefon 0611/6170 68 - 69 

Kraftfahrzeugschlosser 

Fahrer 

Führerschein Klasse II 

Führerschein Klasse II 

guter Bezahlung In Dauerstellung gesucht. UnterKunf, kann 
gestellt werden. 

Stahlbau- und Betonwerk '"A; 
eo72 Dreieichenhain. Boschstraße, Telefon 83 22 

Kraftfahrer 
Klasse II. für Fernverkehr sowie 

Kraftfahrer 
Klasse II. für Nahverkehr 

Sehr" gute Bezahlung und gute Arbeits- 
bedingungen 

Spedition Hans Heller 
Fftn Darmstadter Landstraße 260 
Tel. Langen 2 37 19 od. F'm. 61 53 53 

Arzthelferin 

für sofort oder später 
iu prakt. Arzt gesucht. 
Gehalt DM 1000,- bis DM 1500, 

Offerten Nr. 595 an die Langener Zeitung 

Trachten-Moden 

Kostüme. Dirndl. Blusen Rö^e 
bis Größe 50 In großer Ausvwahl 

E KEIL- Langen, BahnstraBe 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

flessner kg 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Mitarbeiterin 

für die Betriebsbuchhaltung 

Es wird Ihnen sicher Spaß machen In dem jungen auf- 
geschlossenen Team mitzuarbeiten 

Neben den üblichen Solzallelslungen steht ""^eren M.t 

ganz einfadi an. 

flessner kg, 6078 Neu-Isenburg 
Ludwigstraße 17 - 19, Telefon (0 61 02) 60 12 

o Beseitiaung von Verstopfungen jeder Art Abflußsorgen 7 ^®|fräsen von Rohransätzen (Urin-. 
Wasserstein In Abflußleitungen) 

Nasse Keller 7 Wir isolieren dauerhaft I 
S«rvic«-BQro, Telefon Ottenbach 
Kanal-Rohrrelnigungsdienst G. FICHTEL Ri» 
Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26   

Für folgende Spezialabtellungen: 

"Stoffe 
Weißwaren 
Mäntel und Kostüme 
Röcke und Blusen 
Kinderkonfektion 
Baby-Abtellung 
THkotagen 
Miederwaren 
HerrenarUkel 

Modewaren 
Gardinen/Teppiche 

Bettwaren 
Schuhwaren 
Glas/Porzellan 
Haushaltwaren 
Spielwaren 
Schrelbwaren/Bucner 

Hl 

Tllli 

Iii I 

Büfettkrafte (Kellner/Serviererin) 

sf-KÄrerinnen und Verkäuferinnen 

KasalerBrinnen. PacIcUechkonlrollen. PacMsoh-AufsIchten. 

äÄTäe dte eo^alen vorte^ 

2,2.S.ock 

Branchenfrenrtde arbeiten wir gern ein! 

A R 

Di« toom-DynamIk führt nach oben. 
Für unseren Merkt Grieshelm suchen wir für 
sofort oder spfetcr 

KASSIERERINNEN Ii 
Ganz- und Teilzeit sowie für Abendkasse ?•;•;;;• 

VERKÄUFER (INNEN) |ji 

FLEISCHVERKÄUFER i| 

(INNEN) i|j 

METZGER p 
für den Ausbeinraum 

LAGERISTEN ij] 
für Warennannahme vjxj 

UND ABENDKRÄFTE Ij 
zum Auffüllen von War© 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatr. 40- |jj^ 
Slunden-Woche, überlarHIiohe Bezahlung und ■ 
weitere »uBergewöhnliehe VergUnellgunBen. ^ 
Bitte, bewert>en Sie sich im Markt bei Herrn a;.;. 
Lorenz oder schreiben Sie an unsere Zentrale, jjj^ 
toom-MARKT-Zentrale || 
6381 Seulberg-Ts , 
Friedrichsdorfer Straße. Tel (06172) 50 91 X;;;! 

Wir suchen 
1-Zimmer-Apparlement bzw. 
2-Zimmer-Wohnung 

tur deutsch sprechendes turkisdies Ehe- 
paar ohne Kinder 
Angebole erbeten an 

Druckwalzenfabriken 
Langen, Morfelder Landstraße 43 
Telefon 0 61 03 78 51 

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

•b IT Uhr gcOffntl 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 ■ Telefon 2 34 50 

Markisin 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrlk 

Frankfurt a, r/1., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Holland-Woche bei 

Holl. Tomaten 

spar 

Kl I. «chnittfett 

Holl. Gurken 
Kl. I. schwere tWare, 
BOO - 7S0 g 

500 g 

Stücl< 

Holl. Spargel 

Kl. I. weiß. 16-20 mm stark 500 g 

Holl. Paprika 

Kl, I. dickfleischige Ware 500 g 

-,i8 

-,68 

2,95 

1,95 

SPAR 
Mainz  

Gepflegte 
GastUdikett bei 

HShnctwn-ErIch 
Im schönen 

Watdreslaurant 
..SdiützenhauB" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

'IVIffunkcn- 
Farbfemsehgerät 

umslündehalber f. DM 
110(1,- zu verkaufen. 

WolfRanng I.aue 
Langen, Mühlstr. 42 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns In so reichem Maße In 
Kranz- und Blumenspenden bei dem so frühen Tode unseres 

Wort und Schrift, 
geliebten Sohnes 

Herbert Stroh 

zuteil wurde sagen wir allen herzlichen Dank, Besonderen Dank für die tröstenden 
Worte Herrn Dr. Ziegler, Herrn Rektor Fürst, allen Schulkameradinnen und -kameraden, 
allen Freunden, Herrn Willi Lach und Toni Bleislein vom Motorsportring, allen Club- 
kameraden des MSC Hanau sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Herbert Stroh und Frau Annl 
Schwester Marlene 
Eilesabeth Stroh 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1972 
Mittelweg 3 

I'löl/.llch und unerwartet ist gestem ul)eiid meine geliebte trau und tieue 
Leiienskameradin, meine fur-sorgilche Mutter, unsere liebe K.hwiegermutter, 
Oroßmutter, Sciiwetser, Sdiwiigerin, Cousme und Tunt« 

Frau Annemarie Kablitz 
geb. Knoblidi 

Im Alter von fil .fahren nach einem von vielem l-eiti geprügten Leben für immer 
von uns gegangen. 

In sdimer/.liciu-r Trauer 
namens aller Hinterbliebenen: 
Itr, llanK Ii. KubliU 
I»r Hans-Michael Kablit/. und ITau l'aula 
Stephan Kablitz 

üllT i.angen, den Uli. Mai lit72 
(iarlenütraße W« 

Die Ruhelegung findet am Freitag, dem 2. .luni lt«2, um 14 (M) Ulir auf dem 
I-angener Friedhof statt. 
Kranz- und Blumenspenden werden auf den Friedhof erbet^'n. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 26. Mal 1972 meine 
liebe Mutter. Schwiegermutter. GroBnwtter und UrftroOmulter 

im 71. Lebensjahr. 

Gertrud Weber 
geb Müller 

Langen. Wilhelmstraße 5 

In stiller Trauer: 
Femille Rolf Weber 
Familie Harri Weber 
Familie Hans Weber 
Enkelkinder 
Frau Elise Wahl 
und alle Angehörigen 

Beerdigung: Mittwoch, den 31. Mai 1972. 14 Uhr auf dem Friedhof 
In Langen. 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 
BLICHDRUCK£Ri:i 

Kühn KG 
60T Langen 

Üarmstädter Straße 2fi 

Nach schweretn, geduldig ertragenem Leiden entschlief am 28 Mai 1972 
mein lieber, stets treusorgender Mann, herzensguter Vater und Bruder 

Heinrich Schmalz 

Im Aiter von 65 Jahren, 

in stiller Trauer: 
Else Schmalz geb, Schury 
Manfred Schmalz 
Else Schmalz ais Schwester 

Langen, Wiiheim-Burk-Straße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 31. Mai 1972, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach scnwerer Krankheit entschlief am 25. Mai 1972 meine liebe 
Mutter, meine herzensgute Oma. meine liebe Schwiegermutter, 
unsere liebe Schwester, Tante und Schwägerin 

Frau Else Dicks 
geb. Knüpper 

Im Alter von 70 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Erika Holy geb. Dix 
Heinz Holy 

607 Langen, den 26. Mai 1972 Enkel HoH 
Westervdstraße 48 und alle Angehörigen 
6392 Neu-Anspach 1 
Kurt-Schumacher-StraBe 16 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mal 1972, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

\m 

Plötzlich und für uns unfaßbar verstarb nach kurzer, sdiwerer 
Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Schwester, Schwügerin, Patin und Tante 

Katharina Altvatter 
geb. Werner 

im Alter von 76 .lahrrn. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Steiti und Krau Margarete geb. Altvatter 
(ierhard Kettig und I'rau Liesel geb. Altvatter 
Achim Kogelking und Frau Margarete geb. Steitz 
Enkelkinder Lothar, Koswitha, Vdo. Jorg 
l'renkel Christine und Peter 

Langen, den 29. Mai 1972 
Triftstraße 9 

Die Beerdigiuig findet am Freitag, dem 2. Juni 1972, um 
15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir betrauern den Tod unseres Schul- 

und Alterskameraden 

Walter Pülicher 

der plötzlich aus unseren Reihen ge- 
rissen wurde. Er war uns immer ein 
lieber Kamerad, dessen wir uns stets 

in Verbundenheit erinnern werden. 

Jahrgang 1930'31 
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Bayernverein 

Alpenrose 
Langen — Gegr. 1921 

SonntaK. 4. .luni Ht72 
VorrinsauHfluR 

n;i(+i Wür/burt;. Ab- 
fuhrt um 7 Uhr am 
Vrroinslokal ../um TU*- 
brnslock". 

Der Vur.staiKl 

Ski- CflLda 

Uiinrc 
.lahrt'shaupl- 
viTsammlunR 

findet um Kreltag, 2. 6., 
2U.30 Uhr, Im Klub- 
lokal „Hotfl Dfulschc.s 
Haus" .statt. Wir bitton 
um zühlr. Er.schnirmr 

Tumvcraln 
1862 «.V. 

VorslaiidssilziinR 
mit AbleilunRslfitcrn 
am Mittwoch 31. 5. 72 
um 20.00 Uhr in ilcr 
Turnhalle 
Jahrgang 1907/08 

Busfahrt am 2. B. 1!I72, 
Treffpunkt 12.W Uhr. 
Rci.sebüro Becker,, 
Bahnst raOe  

Fassaden- 
renovierung 
wird kurzfristig 
durch Mcislerhand 
ausBcführt. 
qm-Festpreis 
Angebote unter 
Nr «14 an die 1./. 

Matratze 
ino X !H) cm, Schaum- 
gummi, fa.st neu, 20,- 

Telefon 7 12 12 

IMT d 

Immer in Form 

mit Milch 

Milch-frisch aus dem Hessenland 
30. MAI 1972 

INTERNATIONALER TAG DER MILCH 

VW 
Bauj. limi, TUV 12 73, 
ATM 30 000 km, Radio, 
8-fai+i bereift, gepfl. 
Zu.stanrl. DM 1450,-, 7.. 
verkaufen. 
Diot/.enbach-Steinberg 

Tci 0 00 74 2 0215 
ab lit Uhi 

Couchtisch 
verstellbar, ausziehbar 
DM 50,- 

Telefon 7 12 12 

Nette freundliche Frau 
oder ?"rauleln als 

Verkäuferin 
(auch halbtags) gesucht. 
Bvste Verdienstmög- 
lichhciten. 

! Konditorei - Caf^ 
dort Martin 
807!) Buchsdilag 
Bahnhofstraße 7 
Telefon 8 73 62 

Kommen Sie mit In unier« 
Garten-Möbel-Schau 
Im ersten Stock des Seitenbaues. 
Exklusive Gartenmöbel in vielen Auslüh- 
rungen, (ür jeden r3e""+imack. 
Qartenschaukeln . . von 149,00 bl» 530,00 
Qartenseasel . . . von 14,90 bl» 169,00 
Gartenll»che . . von 22,50 bl« 179,00 
Liegen von 21,50 bli 104,00 

BACH Fahrgassa 17 

Schönes, großes 
möbl. Zimmer 

mit Zentralheizung u. 
Badbenutzung 1. Bahn- 
hofsnähe ab 1. R. If72 
zu vermieten. 

Telefon 2 14 00 

Suche 
Baugrundstück 

für ein 1-Farn.-Maus. 
Off -Nr, 608 an die LZ 

Reinemachefrau 
gesucht. 

Langen-Neuro't 
Voltastraße 3 
Telefon 76 Oil 

Ruhigr Ilamr sucht 
dringend 

1-2-Zi.-Wohnung 
In Langen. Frdl. Ange- 
bote unter Off -Nr 011 
oder Telefon 7 11 65 

,Tg. Khepaar, kinderlos, 
sucht 

1-1'/.-Zi.-Wohng. 
Küche und Bad. 
Off -Nr. 612 an die l.Z 

Junge Frau sucht für 
.luni u. .Ulli vormiltags 

Beschäftigung 
mögl. Büroarbeit. 
Off -Nr. 613 an die LZ 

4-Zi.-Wohnung 
für ruhige amerikani- 
.sche Familie mit drei 
Kindern (6—13 Jahre) 
gesucht. Meldungen er- 
beten an: 
Autohaus Schroth KG 

Langen 
Darmstadter Str. 56 
Telefon 2 38 53 

Obst-Horde 
acht Kästen, neu, 
EinmarliRläser 
Saftflasclien DM 20,- 

Telefon 7 12 12 

Schönen 
Büroraum 

ca. 15 qm, in günstiger 
Lage, ah sofort z. ver- 
mieten. 

Telefon 2 14 85 

Praxis 

Dr. Dr. Eimering 

I Schon 13 Wochen in München, 
nun auch in Langen ! 

im Jahre 2000! Zuschneiden 

Kein Ausrädeln, keine MaObandwergrößerung, keine Lehrgänge, kein Storchen- 
schnabel und keine Kurse. 

Diese Zuschneidemethode gab es noch nie! 
Alle Damen die pedekl und schnell zu- Sie können es In einer Stunde, ganz 
schneiden wollen, müssen unsere Vor- gleich: oben Gr. 42 ""'f" 
(ührung besuchen I Unkostenbeitrag umgekehrt I Es grenzt an Zaubeiei 1 ., _ Qijj Einamllg In der ganzen Welt 1 

Hotel Deutsches Haus 
Dienstag, 30. Mai 1972, um 15 und 20 Uhr 

wir übertreiben nicht, - Überzeugen Sie sich selbst I 
I Atelier Dr. Zierz, 8721 Schwelnlurt 

•0 

Schnell zum Hl! 

(Weil's dort auf breiter Ebene billig ist.) 

verlegt nach 

Bahnstr. 51 / 53 

Sprint 
Vollwaschmittel 

aus dem Hause Burnus 
3 kg Tragetasche 

3,98 

Dixi-Spülmittel 
1 Liter Flasche 

1,88 

MARKT 

Landrauchschinlten 

1,28 

1 1 Dose 
statt —,69 ,59 

100 g 

Abgabe nur In haushaltsüblichen 
Hangen, aolang« Vorrat reicht 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

" ' ~ ~ Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 30. Mal 197S 
Nr. 43           ——   

Er hört das Gras wachsen ,.. 
Nach erfrischenden RegenDÜssen meinen 

wir manchmal, das Gras direkt wachsen zu 
jehen. Hören, was dabei vorgeht, können wir 
allerdings nicht, wenn es auch einige Wissen- 
schaftler gibt, die da,? mit hochempfindlichen 
Mertflcrälen i'ermögen. Daß menschliche Oh- 
ren solche internen Vorgänge im Pflanzen- 
reich einmal t'pmehmcn tüiirden — daran 
halle man bc.stimmt nicht gedacht, als die 
lirdorendung aufkam: „Er hört das Gras 
u-nch.ien". Wir rcru^cnden sie meist für Men- 
schen. die sich als besonders gescheit und 
übcrkhip hcrijordm tüollpn, und rcrbindcn. 
damit ein abfälliges Urteil. Seit fast .WO .lah- 
rcn erscheint die Redensart in unserer Lite- 
ratur, zunächst noch in Iatcini,schcr Sprache, 
später in Deul,sch. Im „Florilegium Adagin- 
rum" von Ritzius, das 1728 zu Ba-sel heraus- 
kam. erfährt die Bemerkung sogar noch eine 
Steigerung: „Er hört das Gras wachsen und 
den Klee besonders". Gottfried August Bür- 
ger hat in sein bekanntes Gedicht „Der Kai- 
ser und der /Ibt" die Wendung aufgenoynment 
„Man höret, Ihr wäret der pfiffigste Mann, 
ihr höret das Gräschen fast wachsen, sagt 
mnn". In den mei."i(cn Fällen ist die Bemer- 
kung also scherzhaft gemeint. Man könnte sie 
freilich auch in anderem, fast bewundernden 
Sinne Dcruienden für Menschen, die so etwas 
wie eine Vorahnung hoben, Ereipnisse und 
Enltuicklunfren i)orher,ichen, die anderen «er- 
borgen bleiben. Und das nicht auf übersinn- 
lichem Wege, sondern weil sie einfach ein 
Gespür dafür haben. Unternehmer und Ma- 
nager haben es meist — Politiker sollten es 
be.sitzen . . . 

Eine KroOe Anzahl von Besu,4,prn war am RamslaKna.l,m!ltaR zur Elnuelhun« des Frelschwimmbades KeUommen, das In seiner K»n 
/eptinn und Ausführung 7,u den schönsten in der I mBcbun« zahlt. 

Egelsbach hat sein Freischwimmbad 

Zur Einweihung: Reden, Kälte und viel Regen 

Egelsbach habe das Schwimmbad mit dem 
reinsten Wasser in der ganzen Bundesrepu- 
blik, bemerkte Thomin im Hinblick auf die 
moderne Filteranlage. Wie um dies zu bestä- 
tigen, drehte Pelrus seine Schleu.sen auf und 
ließ es ordentlich regnen. Das kühle und nasse 
'Wett<>r war eigenUich neben dem Ausfall der 
Lautsprecheranlagc der einzige Schatten, der 
auf diese Veranstaltung fiel. Mit Hilfe des 
Lautsprechers der Feuerwehr wurden Jedoch 
die Ansprachen allen Anwesenden verständ- 
lich und der Regen konnte nicht die Freude 
der Egelsbacher trüben, nun ein modernes und 
schönes Freischwimmbad zu haben, wie es in 
der gesamten Umgebung seinesgleichen sucht. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
Walter Avemaria, betonte in seiner Begrü- 
ßung, daß mit dem Bau dieses Schwimmbades 
ein in Egelsbach lang gehegter Wunsch in Er- 
füllung gegangen sei. Er hob die gute Zusam- 
menarbeit aller Beteiligten hervor und dankte 
allen Helfern und Firmen, daß das große 
Werk so kurzfristig und so gut zustande ge- 
kommen ist. 

Das (sriiUte Projekt Egclsba<Jis 
Große Schwierigkeiten seien zu überwinden 

gewesen, sagte Wilhelm Thomin in seiner 

Aivsprache, ehe man überhiuipt mit der Pla- 
nung iM'ginnen konnte. Am heutigen Tag nun 
werde das grüßte Projekt seiner Bestimmung 
übergeben, das je in der Gemeinde erstellt 
worden sei. Er wies auf die Unterhaltungs- 
kosten hin, die ein solches Objekt mit sich 
bringt und die sorgfältigen Prüfungen, die 
von seilen der Gemeindevertretung durchge- 
führt worden seien, um den optimalen Nutz- 
effekt zu erreichen. Kein falsches Prestige- 
denken habe die Verantwortlichen beeinflußt, 
sondern die Sorge darum, der Einwohnerschaft 
ausreichende Gelegenheit zu geben, Ihre Frei- 
zeit sinnvoll zu nutzen. 

Es habe sich auch als richtig erwiesen, trotz 
Schwierigkeiten bei der Geländebeschaffung 
das Bad an dieser Stelle gebaut zu haben, da 
es sich harmonisch in die bereits bestehenden 
vorbildlichen Sportanlagen, Schulen und Frc-i- 
zeilplätze einfüge. Thomin nannte auch die 
Gründe, we.shalb man vom Bau eiries Hallen- 
bades abgesehen hat. Einmal seien Förde- 
rungsmaßnahmen nur für den Hallenbadbau 
In größeren Städten möglich, zum andei-en 
habe man das in I.angen im Bau befindliche 
Hallenbad in nach' ler NShe. Schließlich sei 
auch das Verlangen, ein T-reischwimmbad zu 
besuchen, wesentlich größer, wie Statistiken 

Frau Elisal>elh Knöß, Rheinstraße 10, zum 
74 Frau Margarete Keim, Langener Str. 23, 
zum 70. und Frau Maria Kuppek, Elisabethen- 
atraße 1, zum 75. Geburtstag am 1. Jund. 

Dde LZ vrtinscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glüdc und Gesundheit. 

Die Erelanisse des vergangenen Wochenendes werden einen besonderen Platz in der 
Chronirder Getneinde Ege^bach erhalten; das lang ersehntes 
eingeweiht. Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fand der offizielle 
zu dem der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Walter Ayemaria, der frühere 
meister und jetzige Erste Kreisbeigeordnete Wilhelm Thomin sowie der Hessische So- 
zialminister Dr. Horst Schmidt In Ihren Reden auf die Entstehung und Bedeutung dieser 
neuen Freizeit- und Sportstätte eingingen. Der Orchesterverein Langeri. Eg^sbach 
sorgte »ür die musikalische Untermalung, einige Beherzte wagten den ersten Sprung 
ins temperierte Naß. 

beweisen, und so könne man bt'hiiui)ten, daß 
man ein-cm wesentlich größeren Teil der He- 
völkerung durch den Bau des F'reisdiwimm- 
bades einen Wunsch erfüllt habe uls mit d<*ni 
Bau eines Hallenbades. 

o™». orfrt.,.» 

Der erste Sprung vom 10-Meter-Turm 

Man habe auch in Kauf genommen, daß di« 
Bodenbeschaffenheit technische Schwiengkrt- 
ten gemadit habe. Dennodi könne ge^gt wer- 
den daß alle am Bau Beteiligten ihr Beste» 
gegeben hätten. Das Ergebnis sei eine m^ 
derne Sportstäte, auf die Egelsbachs Ein\M)h- 
nerschaft stolz sein könne. Aber nicht nuidi« 
sportliche Seite sei bedacht worden. Das 7. el, 
ein familiengerechtes Freizeitzentrum zu ei^ 
riditen, sei erreicht worden. Ein Babyr.ium 
mit Wlckelüsdi, ein Frisierraum mit Trocken- 
hauben, eine Sonnenpyramide zum Sonnen- 
baden die große Tenasse, eine Pergola nut 
I,iegebänken, Balkon, Aufenthaltsraum rnd 
Spielplatz mit Spielgeräten und der durch Be- 
wuchs abgegrenzte Platz fü- Ballspiele 1 n 
dafür ein beredtes Zeugnis ab. 

Wenn man die Kosten von rund 3,8 M io- 
nen Mark und den Nutzungseffekt setze, so 
könne man ruhigen Gewissens sagen, daß rnit 
den ausgegebenen Geldern optiinai gewi 
sc+iaftet worden sei. Es sei auch nicht fa s. e 
Stolz, wenn man die gesamte Anlage als < m« 
der schönsten in der weiteren Umgebung - 
zeichne. Der Dank der Gemeinde KP"e dim 
Land Hessen und dem Kreis 9 l*" „i,«» 
die jederzeit gewährte 
auch den Firmen, die mit t^er Bauausfuh an« 
Ijetraut waren und d?-, \\>rk termint ' 
und gut vollendet haben. 

(Fort&etiung »uf de' n4ch»ten 8rlt«) 

e Am 1. Juni vollendet im Hause Wiesen- 
straße 1 Frau Anna Kraft ihr 97. Lebensjahr. 
Sie ist die älteste Einwohnerin von Egelsbacli. 
Ihr ganzes Leben hat sie an Ihrem Geburts- 
ort verbracht. Nicht immer war es mit Son- 
nenschein verbunden; mandie dunklen Wol- 
ken und schweren Schldtsalsschläge kenn- 
lelchnen Ihren Lebensweg. Sie ist dennodi 
frohen Mutes geblieben und hat sich welt- 
gehend ihre Gesundheit l>ewahrt. 

Gern denkt Frau Kraft an die Zeit zurüdc, 
die sie mit Ihrem Ehemann Heinrich Kraft 
verleben konnte. 1899 fand die Hochzeit statt. 
Man feierte noch gemeinsam die Goldene 
Hodizeit. Fast wäre audi das seltene Fest der 
Diamantenen Hochzeit noch erreicht worden. 

Ein Sohn aus dieser Ehe blieb Im Zweiten 
Weltkrieg, eine Tochter verlor Frau Kraft mit 
40 Jahren. Die Greisin wird von einer Enkel- 
tochter und deren Familie liebevoll betreut. 
Ihr zehnjähriges Urenkelkind Ist ihre liebste 
Gesellschafterin. Untätig mag Frau Kraft auch 
heute noch nicht sein. Sie hilft, wo es geht, 
im Haushalt mit. Bei schönem Wetter hat sie 
ein Ruheplätzchen Im Garten des Hauses. Am 
Tagesgeschehen nimmt sie durch das Fern- 
sehen regen Anteil. Sie liest regelmäßig die 
J^angener Zeitung" mit den „Egelsbacher 
Nadirichten". — Wir wünschen Frau Kraft 
auch weiterhin alles Gute. 

Goldene Hochzelt 
e Konrektor a. D. Jakob I.aubenhelmer und 

Frau Eleonore geb. Haas feiern am 31. Mal 
Im Haus Rheinstraße 48 das Fest der Gol- 
denen Hochzeit. Herzliche GUickwünsche ent- 
bietet die LZ. 

Frau Anna Kraft 97 Jahre 
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Generalversammiung der 
Schwarzweißen 

Am Freitag, dem 2. Juni, findet die Jah- 
reshauptver»«mmlung der Abteilung Fuß- 
ball der Sportgemelnsctialt Egeltbach Im 
Verelnslokal TtielB »latl. DI« Schwarz- 
welflcn ziehen damit Bilanz nach einer 
«ehr erfolgreichen Saison, und be»llmmt 
wird e» für die Mitglieder manch Inter- 
essante« zu hören geben. Der Versamm- 
lungsbeqlnn l«t pünktlich um 20 Uhr. 

Sport ein Teil sozialer Daseinsfürsorge 

Fnrtsftzunx ilrs »prirfiti« von ilrr KInu i-ihiMiR dr» Frrischwlmmtiad«-» von drr rrsten Solle 

Versammlung der Geflügelzüchter 
p Am morxiRfn Mlttwuch trrffrn .sich die 

MitKlifdiT dos f:cflüKflzu<+itveri'ln.s mit Ihren 
Frauen um 20 30 Uhr Im Vereln.slol<iil „K-Kels- 
dier Hof' 

Abendwanderung der Naturfreunde 
p Die OrtSRruppe Ksolsl)a(h de.q Tourislen- 

verein.s „Die Naturfreunde" trifft .sieh um 
kommenden Sam.staR um l!t Uhr am Wald- 
heim zu riner Ahendwanderun«. Ziel i.sl das 
VoKclsrhutZRohölz der VoBelfreunde Kr/hau- 
sen. Mit Kreunden in Erzhausen In deren 
Ifeim sind einlRe nette, KPmiitlidio Stunden 
zu vorleben. — Zu dieser Wanderun« sind 
au(+i Cläsle herzlieh willi<ommen. 

Neuer Juso-Vorstand 
e Am verKannencn Di>nner,staK fandvn bei 

den .lutiK.sozialislen in Kfielsbach Neuwahlen 
des Vorstandes statt. Der neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: I. Vorsitzender 
Kriedel Hürks, 2, Vorsitzender I{udolf Lorenz, 
1 Heisitzcr Helmut Schönweltz und 2. Hei- 
siizer Werner Thomin. 

Das ArbeitsproKramm wird demnächst vor- 
KeleRt. Ks .soll vorerst durch gegen wart sbezo- 
gene Themen bestimmt .sein. H. L. 

Wunsch nach einem Rundflug 
wurde teuer 

e Die Hl dienung einer Kgel.sbüeber Gast- 
släUo haiio den Wun.sch, c-inen Hundflug zu 
nwiciien nankl)ar nahm sie das Angebot eines 
Mannes an, sie zum Klugjjlalz zu fahren. In 
der Flugplatz-gaststätte ütA-rlieU sie dem un- 
bekannten Mann ihre Geldbörse, damit eir ihr 
den Flugschein holen konnte. Zu ihrem Be- 
dauern wartet sie aber nodi heule auf die 
Jüickki-hr des Unlx'kannten. der dazu nodi 
ihre I'elz.jacke, die in seinem Auto lag, mit- 
gehen ließ. Der Wunsch nach einem Hundflug 
kostete sie rund HOO Mark. 

Dieb benötigte Bauwerkzeuge 
c Von der Baustelle an der Autobahnneu- 

baustrecko wurde kurz vor Pfingsten eine 
gummibereifte Schubkarre entwendet. In einer 
der darauffolgenden Nächte wurde eine mit 
Vorhängcschloss<?rn ge.sicherto Werkzeugkisto 
aufgebrochen und eine größere Menge von 
Werkzeugen gestohlen. 

Wer kann Hinweise geben ? 
e In der Nacht zum Samstag wurde in der 

I.angener Straße die Kunslstoffverkleldung 
eines Hauses vermutlich durch einen PKW 
be.sch.'idigt und am Samstagnachmittag auf 
dem Parkplatz am Berliner Ring ein Auto 
vorn rechts von einem unbekannten Fahrzeug 
ati,gefahren. In Ijeiden Füllen entkam der 
Täter unerkannt Wer kann Hinweise geben? 

Zusammenstöße 
e Am Samstag gegen aliend wollte ein Auto- 

f ihrer von der Mainstraße nach links in die 
Mainzer Straße abbiegen. Vormutlicli achtete 
er nicht auf die Vorfahrt eines anderen PKW 
imd stieß mit diesem zusammen. Dt>r Sach- 
schaden betrug etwa 1000 Mark. 

Der Hessisdie So/.ialminislir Dr Horst 
Sciimidt ging in si'iner Ansprache auf den 
Sport als Teil der sozialen Daseinsvorsorge 
ein. Um die Cesundheil eines jeden Mürgcrs 
durch eine regelmäßige .sportliche Betätigung 
zu förck'rn, habe die I.anfiesregierung erhr ij- 
liche finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt. 
Dunli langwierige Verhandlungen über ilen 
Ktbwimmbadbau In F.gelsbai+i, die bereits im 
•lahre Ittßfi begonnen hätten, habe man immer 
neue Krkennlni.^se gewonnen, di'- l('t/tlicli der 
CJuaiiliit und Modernität des Hades zugute 
gekommen seien. Der r.emeindeverlri'tung (v- 
buhre Dank und Anerkennung für dle.se An- 
lage. Mit ihr h»l)e Kgelsbach wieder einen 
großen Schritt nach vorn getan, wie überhaupt 
diese fJemeinde und Ihre Bürger Immer Ijel 
den F.rsten gewesen seien, wenn es um den 

Fortschritt gi'gangen sei. Der Bevölkerung, ob 
alt oder jung, wimschte d(^r Mini'iter zum 
Atischluß seiner Rede viele frohe Stunden in 
diesem neuen Freibad. 

Die Zuschauer und zahlreiche Khrengäste, 
d.irunter auch T.andrat Walter Sthmitt und 
Hiirgermeistf'r henachl>arter Städte und Ge- 
meinden. schauten sicti Im Anschluß an die 
Ansprachen an. wie MitgliediT des Schwimm- 
vereins Darmstadt Kunstsprünge vnrführtin. 
T.eider mußten flic.se Darl)ietungen aljgebro- 
chen werden, da zu starke WIndböcn fiie 
Sr)rlnger In Gefahr hötten bringen können. 
F.inige Beherzte aus der Bevölkerung wagten 
den ersten Sprung Ins „jungfräulldie" Naß, 
das sidier, wenn die Witterung etwas besser 
wird, noch größere Anstürme zu erwarten hat. 

Tony Marshall-Show b^im Schlappewirt 

Krstrr llieralH'nd mit Superprogramm 

e Am 17. .luni um 20 Uhr wird sich beim 
Schlappewirt in Kgelsbadi der Vorhang zum 
ersten Bierabend heben. Die beliebten Abl>el- 
wolab'ende sollen damit Ihre Fortsetzung fin- 
den. Gastspieldirektor Rondi hat wieder ein 
großes Programm zusammengestellt, um der 
Bierabend.serle ein glanzvolles Debüt zu geben. 
Star des Abends l.st Tony Mar.shall, der mit 
seiner „Schönen Maid" glanzvoller Stern am 
Schlagerhimrrvel wurde und mit Sicherheit 
auch sein Publikum in Egelsbach entzücken 
wird, 

Eigentlldi beginnt der Bierabend schon am 
Nachmittag, dann nämlich, wenn um IB Uhr 
der Spielmannszug der Zell.sheimer Karneval- 
Ge.sellschatt „Labbeduddel" zum Sportplatz 
marschieren wird, wo hübsch<' Hoiit<*ssen 
schon darauf warten, den Besuchern Fähn- 
chen, Luftballons und andere Überraschungen 
zu servieren. Dieser bunte und klangvolle 
Auftakt wird ein Fußballspiel einleiten, das 
von zwei PromiiientcnmannscJiaften bestritten 
wird, über deren Aufstellung sich aijor der 
Veranstalter noch au.sschweigt. .ledenfalls, so 
meinte er, werden die Zuschauer auf Ihre Ko- 
sten kommen. 

In An.schluß an das Spiel wird der Spiel- 
mannszuR weiter musizieren und die Pre- 
mlere d<'r Hierabende, der erste wird mög- 
licherweise in einem Festzelt stattfinden, vor- 
bereiten. 

Dann übernimmt d.is Tanz- und Unterhal- 
tung.sorchester Otto Benz den musikalischen 

BEKANNTMACHUNG 
In der Zeit vom Juni bis etwa Oiitober die- 

(K's .lahres fuhrt das Hessische I,andesvw- 
messungs.imt im Gebiet der Gemeinde Kgels- 
t)ii<+) 

\ prmesstinR»arl)rUi-n 
im Rahmen dnr I.andesvermessung durdi. 

Die mit den Vermessungen l)eauflragtpn 
Bediensli ten sind im Besitz eini s Dienstaua- 
wci.si-s. Sie sind bei ihri n .\rheiten berechtigt, 
Grundstücke und bauliche Anlagen zu betre- 
ten odiT zu befahren. 

Wiesbaden, den ?l, April 1072 
H ess. I -a n d <>s vermessu n gsa m t 
Im Auftrag: Bertinchamp 

F.gelsba(+i. den 24. Mal 1972 
Der Gemeindevorstand 
gez. Welz, I, Beigeordneter 

Erfolgreich 

^ Rheuma 

Teil, Durch das Programm führt .lupp Hol- 
boom, der vom Westdeutschen Rundfunk her 
bekannt Ist und Im Rheinland unter drm 
Namen „doof Nuß" beachtliche Krfolge vorzu- 
weisen hat. Der lljährige Kinderstar Dieter 
aus Eppertshausen Ist mit einem neuen Re- 
pertoire mit von der Partie und auf gesang- 
lichem Gebiet hat auch das Ro.ssi-Qulnteit 
einiges zu bieten, was unter die Haut gehen 
wird. Die Chromonics, ein Mundharmonlka- 
trlo, wird die Anwe.senden ebenso In .seinen 
Rann ziehen wie Sepp VIellechner, den man 
auch den Caruso der Berge nennt, wenn er 
mit seinen .Todlern und Schmankfrln vom Le- 
der zieht. Auch die Akrobatik kommt nicht zu 
kurz. Heiner Matthes, der Komiker unter den 
•longleuren Ist dabei, Ute wird mit Schirm, 
Charme und Balance einiges zu bieten haben, 
Heino, der längste Mann der Welt serviert 
Humor auf dem Hochrad und die Porro- 
Brothers zeigen neben ihrer Akrobatik In 
höchster Vollendung auch noch eine Musik- 
show, die sich sehen und hören lassen kann. 
Die Hill-Sisters sorgen mit Ihren Tänzen da- 
für, daß auch die Männer In dio.ser Hinsicht 
auf ihre Kosten kommen und schließlich wird 
Tony Marshall mit einer 45-Minuten-Show 
die Stimmung auf den Höhepunkt bringen. 

Schlappewirt Robert Rond^ hat alles für 
eine glanzvolle Premiere aufgeboten. Karlen 
sind im Vorverkauf zu haben In den Papler- 
häusern Keil und Noll und Im F.igpnheim. 

Muskel- und Gliederschmerzen 
Romigal hat sich mit der Heil- 
kraft seiner Wirkstoffe selbst In 
hartnäckigen Fällen bewährt. Dia 
krampfifisende, enlzündungshem- 
mende Wirkung behebt zafilreiche 
Schmerzursachen. Durch Umstlm- 
mung und bessere Durchblutung 
wirkt Romigal heliungsfSrdernd. 
Ausgezeichnet verträglich.Schnell 
und überzeugend schmerzfrei 
durch Romigal. In Apotfieken. 

Romigal 

Kirchliche Nachrichten 
Kalholische Kirrlie Egrlsharh 

Mittwoch, .11. Mal 
IB.OO Uhr Sonntagsmes,9e in Erzhau.sen 

Fastfeier Maria Königin 
Donnerstag, 1. Juni - Froniridinam 
9.00 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwirkung 

des Kirdienchores und der Bläser- 
vereilnlgung im Hof der Wilhelm- 
Leu.schner-Schule 

9 45 Uhr Prozc.sslon z,ur katholischen Kirche 
durch Schiller- und Mainstraße 

Die Anwohner der Schiller- und MainstraUe 
werden freundlichst gebeten, während des 
Durchzuges der Proze.sslon Rücksicht und Zu- 
rückhaltung zu üben. 

Für die vielen guten Wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation danke ich hiermit, auch im Namen meiner 
Angehörigen, allen Freunden, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich. 

Eva Militz 

Egelsbach, Im Mai 1972 
Höhnweg 7 

WIR 

Constanze ^Htkes * ü^eter ^mmetidi 

haben ut\s am 27. Mai 1972 verlobt 

Mainstraße 34 Egelsbach SchulstraB« 4S 

.J 

TONY-MARSHALL-SHOW 
in Egolsbach beim Schlappewirt 

am 17. Juni um 20 Uhr 
Kartenvorverkauf: Papiergeschäft Noll, 

Papiergeschäft Kell und Eigenheim 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konfir- 
mation danke Ich, auch Im Namen meiner 
Mutter, recht harzlich. 

Harald Brück 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13-15 

Kraftfahrer 
mK Führerschein Klaas« 3 gesucht. 

Dieter Dorst 
Baustoffe 
Egelsbach, Rhelnstr. 35, Tel. tjg. 44 77 

Der Quelle 
Elektroki/ndcn 

dienst der größte 
des Handels 

m Europa ist 
immer It/r Sie da ' 

Quelle 

privilaa 
Gefriertruhen 
Schnellgefrierein- 
richtung bis-35'C. 
Sicherheitt-SIgnal- 
Leuchtanieigi. 
Stufenlos verstell- 
barer Thermostat. 
Auf Rollen fahrbar. 
Komplett mit 
Körben. 

ISO Littr. 
Bestell-Nr. 01989 

19S Littr 
Bestell-Nr. 02763 
378.- 
280 Littr 
Bestell-Nr. 01937 
398.- 
380 Littr 
Bestell-Nr. 01632 
648.- 

Niemand verkauft so viel 
Kuhlijerate wie Quelle! 
Für jHilen Anspfiicfi, fuf 

Gelribeiitel pxakt das 
Mchtiqe ModflII' 70 Spit/en 
leistunnen Kuhlschiiitike. 
Tie!kühltfifhen Gefrieischranke 

Pcirtschlands meislachauKe Kühlgeräle - von Quellel 

pnivileg 
Frigo-Freezei 
Die praktische Kombina- 
tion: 145-LiterGelrier- 
schlank (bis -35'C) mit 
2fachKontrollEintich- 
tung nnd 3 Einschiebe- 
körben ^200 Liter- 
Kühlautomat mit »tau- 
frisch<('Kuhlsystem 
lind vollautomatischem 
Alltau System. Getrennte 
KiiltcKompiessoren 
für üefiier- und Kühl- 
abteil - daher un- 
abhängiger Betrieb. 
345 Liter 
Bestell-Nr. 0I9G5 

SENATÜR-Frigo- 
Freerer 
390 Liter 
Bestell Nr. 01919 (Abb.) 
748— 

Wo es um Spitzenleistungen geht, ist Quelle dabei 

I 5 Jähre Garantie auf das 
Kuhlaggregat 1 Jaht .uit 

t Thetfiiostai 

Quelle. 
Warenhäuser 
Sainstüy,. 3 dum. - ^ 
Iiis lö Ulli iieulliij;!' 

Quelle ist offizieller 
Ausstatter lur die Spiele 

^—'vv der XX. Olympiade. 

privilHB 
Luxus-Gefritrschränke 
Kältefallen vor Jedem 
Gefrier-Abteil. Schnell- 
gefrier-Elnrichtung 
Is-SB-C. 

3fach-Sicherheits- 
Signalleucht- 
anzeige. Gehäust 
und Tür aus hoch- 
schlagfestem 
Spezial-Kunststoff, 
rostfreier Metall- 
rahmen. Komplett 
mit Korb, 
125 Utwr 
Bestell-Nr, 0287t 

160 Littr 
Beitoll-Nr. 02872 
385.- 
225 Littr 
BttttUNr.02874 
4S8.- 

Nr. 43 
])i('nst:i^, fh'n 30. M.il I!I72 

4:3 Derby-Sieg des Clubs gegen SKG Sprendlingen 

Nur wciiiKe Zuschauer waren am Samstag- 
nadimlttag aus den bolrlon 
zu Ilrm »rrbv 1. FC T.anKcii — SK(. Spri ikI- 
line.-n ins l.anBcner WaUistadlon ßckoiTimrn 
Sie sahni tx-i ri-Kii<Tisrtirm Wetter ^ 
cuttern Hasen eine Partie, die Rutem 
sc-Nivcau entspract*. I>«'r Hezirk.slißlst 
"ichlielilicti zwar verdient mit 4-.3, doch das 
knapiK- KnderKel)nis entspradi In etwa dem 
Sp.!-Iverlauf und niartit deutlk-h, <t.nl5 
s<'m ersten Kreundschatt.sspiel naeti 
d<T \'pr!):ni(lsrun(U' 1071/72 von rinj'm Klas- 
s<-nuntersiliied nicht sehr viel 7,u merken war. 

I)i(* diisU' l)rKanivrn übrrrasttionM offensiv 
un<l hultcn in H*'n t-rsrn 10 Minuten «loich 
drei i!Ule Chaneen, in I-'ührunR zu (jehen. 
Klump erlief sieh eine /.u lässlRe HmkKahe 
v<m II Hdffeliier. sctioR aber zum (.liiek un- 
b<-hlnd-rt Rcnau in die Arme ynn I'^welka. 
Kur/ danach kam der herauslaufende J . - 
welka «erade noch vor I,i)ren/. an einen .Steil- 
pali von Klump, und schlielilich kanonierte 
Klump nach einem plol/lidien VcirstolS .seines 
I.iluTdS .Schäfer aus vollem I.auf nur einige 
Zi'pMmeter/u hoch.   

Kr-:t nach diesem Sprendlintjer Hht/..sl.ii l 
übiTnahm der Chih für /wan/i-; Minuten das 
Kommando und halte auch KrfolK. C.u.skic 
nutzte ein Miliversliindnis /wischen zwei Re«- 
nerisdien Abwehrspielern und ihrem weit 
herausReliiijfi-nen Torhüter zu einem ent- 
.schlossenen 2()-m-SchulJ. hei dem <ler Hall 
zum 1 ;<• Im leeren Tor einschluR. Nur weniRC 
Minuten s|)üter stoppte II. Iloffelner eine 
Flanke von link.s an «ler StrafraiimKrenzc und 
setzte Müller ein, der flach und plaziert aul 
2:0 crhohlv. ,, , , „ 

Uie.se beiden Treffer hatten zur tolRe, dall 
die Cla.stReber .schon den SicR in der Tasche 
zu haben «Ifuhten und In AnRriff und Ab- 
wehr die notwendiRe Konzentration vermis- 
sen ließen, nit-se KinstellunR rächte .sieh sehr 

bald. Mit einem I.attenscJiuß von Klump er- 
öffneten die flaste einen Zwisdienspurt. l'faff 
verkürzte in der 22. Minute auf 2:1, und nach 
einem weiteren I.attenschuß von Mittelstür- 
mer Setzke P'lang Schulz unmittelbar vor der 
Pause der nicht unverdiente 2:2-Ilalb/eitstand. 

In der zwr'iten Spielhiilfte übernahm der 
junge .lurka, der vorher bereits ül>er die volle 
Distanz in der Re.'fl'rve gespielt hatte, den 
I.lbero-I'o.sten, Kiippchen rückte ins Miltil- 
feld vor und H. Iloff< lni r loste Tonino Im 
Angriff ab. Diese Umstellung brachte neuen 
SibwunR In die Offensivaktionen des CMubs. 
Der .Sprendlinger Stopper Schäfer konnte 
zwar in di'r 55. Minute nach einem muster- 
gültigen Doppelpaß zwisdien Koppchen und 
Müller im letzten Augenbliik gerade nodi zur 
Keke retten, aber iK'ini nädisten l.atiReiier 
Angriff erzielte Köppdieii auf Vorlage von 
Uolitzer aus vollem I.auf ilas 3:2. Die Freude 
der Platzherren über die erneute Kuhrung 
dauerte allerdings nur zwei Minuten, denn 
dann folgte bereits das 3;:! von Klump mit 
einem für Pawelka unc>rrei(1ibaren Scliuß in 
die lange Kcke, 

Die endgültige Kntscheidung für die fiast- 
geber fiel eine Vi<'rtel.stun<le vor Schluß. 
Schütze des 4:3 war Clölitzer, der eine Klaiike 
von 11. Iloffelner din-kt nahm und dem 
Gästetorhüter Ackermann keine Chance ließ. 

Im Vorspiel siegle die Reserve d.-s Clubs 
durch ein Tor von Böhm ebenfalls nur denk- 
bar knapp mit 1:0 

Am kommenden WoL+ienende pausieren 
beide Mannsdiaften des I. FC Langen, um 
dann am 8. (1 mit dem Training unter der 
U'itung von Helmut .Sattler i'ineii neuen Ab- 
schnitt zu beginnen, der in der Saison 11)72/73 
hoffentlich zu einem be.s.seren Kiidergehnls 
führt als zeilweise in <ler abgelaufenen Ver- 
bandsrunde. 

SSG-Fußbalier unterlagen im Heimspiel 

gegen TG Sprendlingen 2:4 

Am Sonnlag hatten die SSCi-Kußballer die 
T(". Sprendlingen zu (iasl. In diesi'iii Spiel 
ging i'S für Sprendlingen um <len iM'gehrten 
2. Tal>ellenplatz, wähnnd i'S für ilie I.ange- 
ner lediglidi eine Prestigefrage war. IJereils 
nadi zehn Minuten gingen <lie (laste mit I D 
in Führung, doch fünf Minuten spati?r konnte 
l.angen durch 'i'ürkman aiisgleiihen. In der 
31. Minute ging die .S.S(1 mit 2:1 in Führuni;. 
Vinkow hatte eine Planke direkt aus der l.uft 
genoninien und unhallhiir verwandelt. Kurz 
vor <li-m P.iusenpfiff konnten d!i .'*'|)rendlln- 
ger einen Ahwelirfehler iler l.angeiHr zum 
2:2 nutzen. 

Nadi der P.iuse wollte der I.angim r M.iiin- 
sdiaft einfadi niilits mehr gelingen, .So war i s 
auch nicht verwunderliiti, dalt <lie Spr.'lidlin- 
g.T in der 53 Minuh' 3 2 in Fuhrung gingi n 
und drei Minuten s|)äler sogar das 4 2 erziel- 
ten In der tlH. Minute hi'kamen die Spreiid- 
linder nodi einen duidi Thaniin verursachten 
Haiidelfmeier zumsprochen, der aber zum 
(ilück für l.angen nicht verwandelt werden 
konnte. 

Ks S|)ielten: /ubi r. Weiland, Wunderlich, 
Thamm, Harth, Hray, P.i aukmanii, Vinkow, 
Türkman, Haiisinanii, .Starke (ah .'>4 Minute 
F.nimer für Hausmann). 

Die Reserve konnte gegen den amtieren- 
den Tabellenführer ein beailitlldie.s 1:1 er- 
zielen, wobei vin Sieg ohne weiteres hatte 
drin sein konni'ii. Torschütze war Schüler. 

II Klasse Uffenliai'ti Wrsl 
Sparta Hürgel — VFH Off-nbadi 12 
Su.sgo Offeiilhal Tempi l-^^. r auMjefallen 
.SS(1 l.angen T(I Sprendlliigi n 'i-* 
FT H Oberrad — Zeppr-linheim 3 4 
F.iclie Offi'nhaih SV Drelelilienh.iin vvriegt 
TV Drr ieichenhaln - S(1 Wiking 11:2 
Olymp. Flankfurt - S(1 Cöl/inhain 2 2 

1 SV Di'eieichenhaiii 24 fi5 18 41.7 
2. T<1 .Spieiidlingi II 25 t)2:2li 4():l'l 
3 Kidie Oflenbai h 25 HK :ili 3!) 
4. Tenipclsf-e 25 .15.la 
5. TV Dieindic iihaiii 25 (II 31 28 22 
Ii .Siisgo (iftenlhal 25 511 3(1 ' 
7 Tu.S Zrppelinln'ini 25 5!<:45 24:2.. 
H FC Offenlhal 2.") 39:53 24 '.ili 
!l VFH Offenli:idi 'i:> 31)43 23 27 

10 SS( I l.allgi'll 25 41:5? 21130 
11 S(i (ii)tzenhiiin 2r> 33:li:) Iii 34 
12 F T 11 Oherrad 25 5:) (Iii Hi 34 
13 S(i Wikiiii; -'i 
14 .Spaitii Hürgel 25 lli.8(i Ii 44 
a. K. Olymp. Ffin 27 31 107 I:r2l) 

Auslandsreise der Ciub-AH 
Die Senioren des F'l l.angen folgen einer 

Kinladung von Spartak IJsti/n. I.abem in der 
C.SSH vom I. bis zum 5. .lunl. Neben einem 
Freundschaftsspiel am Freitag stehen noch 
Abstecher naili Prag, Teplitz und Pilsin auf 
dem Programm. Die Kei.segellschuft von 19 
Personen startet am 1 .lunl um 4 Uhr mit 
Pkw. Treffpunkt ist bei Metzger. 

JUGENDFUSSBALL 

SSG-Handballer siegten auch in Wiesbaden 

„Kintradit" Wiesbaden — SS(i l.angen 4:9 (2:5) 

F.in wichtiger Sieg für die I.angener! Erst- 
inals gelang es der SS(i, die „Eintracht" auf 
eigenem Platz zu sdilagen. Die.ser Sieg gegen 
den Tabellenzweiten trug zur Fe.stigung der 
Führung bei, zumal audi die anderen Mann- 
schaften sidi gegen-seitig die Punkte abnah- 
men und sicher auch noch abnehmen werden. 
Es war kein überragendes Spiel. Das war aber 
audi nicht zu erwarten. Einmal wußten beide 
Mannschaften, um was es ging, zum anderen 
erschwerten die Witterungsverhältnisse das 
S|)iel. Es kam so auf ein vernünftiges takti- 
sches Spiel an, denn ein schneller Antritt, wie 
es etwa die Stärke von Scheele i.st, war t)ei 
dem „Sdimierseifenboden" nicht drin. Die 

l.angen", wie I.K'hr und Steuernagel, hatten 
es dabei be.sonders schwer, weil sie für ihre 
Sprungwürfe Anlauf benötigen. Da aber — 
wie schon gesagt — die Langener besser mit 
allen (legehenheiten fertig wurden, ging der 
Sieg auch in der Höhe verdient mit nach Lan- 
gen. Damit konnte die SSG die gesamte Vor- 
runde ungeschlagen überstehen. Ein schöner 
Erfolg, der Auftrieb gibt für die bestimmt 
sdiwierige Kückrundio, denn es wird für das 
ge.'^amte Kestfeld der Verbandsliga ein erbit- 
terter Kampf um den Abstieg einsetzen. Zum 
Spielverlauf: 

l.angen halte Anwurf und kam durch den 
erni^ut prächtig aufgelegten Schreibc.T, der 
mehrere Gegner narrte, zum 1:1). Im Gegen- 
angriff hatte die Langener Deckung ihre er.ste 
Bewährungsprobe zu bestehen, was gelang. 
Eberlein mußte sofort in den „Schlamm", das 
nahm ihm für spätere Aktionen die Sdieu. 
Er knüpfte an seine son.stigen guten Leistun- 
gen an und die Deckung stand wie eh und je. 
Die nur vier Gegentore sagen alles. Schreiber 
war es, der nach einem sehr schönen 'Zusam- 
menspiel mit Kauf das 2:0 markierte. Als 
dann Röder, der sidi am Kreis klug freigelau- 
fi \ h r.U' (las 3:0 i.;elang. war schon viel ge- 
wonnen. zumal die Deckung der SSG den 
Gi' -ner klar im Griff hatte. Nach einem An- 
griff der Kur.städter markierten sie nur einen 
I,:ittenwurf. .^uch Ix?hr traf dann nur Holz, 
ehe Wiesbaden doch der Anschlußtreffer ge- 
lan.g. Einmal mehr war der Ball im Langener 
A -.irf durch Tippen verloren woi'den. Dann 
aber glich man sich immer mehr den Boden- 
verhaltni.ssen an und spielte klüger. Ein Bo- 
genwurf von Schreiber ergab den 4. Treffer, 
der etwas Luft brachte, denn Wiesbaden ver- 
suchte in dieser Phase de.s Spieles, das Blatt 
zu wenden. Lange blieb es bei diesem Spiel- 
stand. Der Ball war naß, glatt und schwer. 
Frei brachten Kauf und Scheele das Leder 
nicht im gegnerischen Kasten unter. Erst der 
erfahrene Rudi Müller brach den Bann. Nach 
einem feinen Doppelpaßspiel mit Hermann 
Schreiber erzieJte er das 5:1. Die Langener 
glaubten nun, das sei der Pausenstand und 
waren mit ihren Gedanken schon in der Ka- 
bine, als Wie.sbaden mit dem Pausenpfiff das 
5:2 ijelang. 

Nach der Halbzeit kam auch endlich Steuer- 
nagel zum Zuge. Gegen seinen Gewaltwurt 
war kein Kraut gewach.fen und es stand G:2. 
Wiesbaden hielt aber mit und erzielte in der 
45. Minute das 6:3. Fast aus dem Stand zog 
Wolfgang Lehr einen Wurf ab zum 7. Tor für 
die I.angener. Als dann der durchgebrochene 
Schreiber gelegt wurde und es 14-Mv?ter gab, 
schien das Spiel gewonnen. I.,eider vergab 
aber Steuernagel knapp. Das war da.s Signal 
für Wiesbaden, noch einmal zu stürmen. Der 
„Eintracht" gelang auch tatsächlich das 7:4, 
Dodi dann hatten sie das Pulver verschossen. 
Es zeigte sich In den Sdilußmlnuten, daß 
l^niiRi-n nicht nur das taktisch bessere Spiel 
ceiglo, dia SSGler waren auch konditioneU 

überlegen. Sdirelber schoß aus der 2. Reihe 
sein 4. Tor Zum Abschluß dann «las schönste 
Tor des Tages, an dem Schreiber unrl Kauf 
beteiligt waren. Im schnellen Direkt.spiel dü- 
pierten sie die gegnerische I>'ckung und 
Schreiber warf zum 0:4 für Langen ein. Ein 
schöner Erfolg heim Tabellenzweiten, für den 
der gesamten Mannschaft ein Sonderlob ge- 
bührt. Es spielten und erzielten die Ton': 
Eberlein, .lunkert, Mühlhause, Röder (1), R. 
Müller (1), V. Müller, Scheele, I.ehr (1), Schrei- 
ber (5), Kauf, Steuernagel (1). 

Die weiteren Krgebnl.s.se des Wochenendes: 
SSG r.anBen III — TSV Goddelau 4:1« 
SSG Langen A — TSV Pfungstadt 12:10 
SSG Larnjen Kleinfeld A — TV Traisa 13:1H 
SSG Langen C — T\' Seeheim C. !):l 
SSG Idingen D — TGB Be.ssungen I»:l 

HANDBAlLERGEBNiSSE 
VrrbandisllKa, Gruppe Süd: 

F.Intrac+it Wiesbaden — l.angen 
Maina.schaff — Schweinheim 
GW Wie.shaden — TSV Modau 
Breckenheim — VfR Wiesbaden 

4:n 
7:8 

20:14 
5:10 

13:1 
!):5 
B:0 
f):ß 
fi:H 
5:9 
4-8 
3:11 

8:ß 
13:11 
15:10 
10:12 

71:52 12:2 
79:58 10:4 
fi8:(;(! «:(> 
5(i:55 7:5 
70:85 5:5 
89:102 5:9 
78:92 4:8 
50:ßl 3:9 
38:48 2:8 

1. SS<J f-angen 07:70 
2. VfR Wiesbaden 8' 73 
3. Eintracht Wiesbaden 90:83 
4. TSV Mainaschaff ß7:fi3 
5. GW Wiesbaden 78:87 
6. TV Schweinheim 81:88 
7. TSV Modau 72:95 
8. TV Breckenheim 71 78 

A-Klasse West: 
Braunshardt II — Hüsselsheim 
Gustavsburg — F.gelsbach 
Pfungstadt — Grir'Sheim II 
Walldorf — Trebur 
1. TSV Braun-shanlt H 
2. TSV Pfung.stadt 
3. TV Trebur 
4. SG Egelsbach 
5. TV Gustavsburg 
ß. BSC Urberach 
7. TuS Griesheim II 
8. TG Walldorf 
9. TuS Rüs.selsheim 

B-Klasse, Staffel Mainspitze 
Langen H — Rüsselsheim II ausgefallen 
König.städten — Raunheim 14:8 
Bischofsheim — Nauheim 1<):15 
1. TG Rüsselsheim II 72:32 10:0 
2. TV Königstädten 71:4ß 10:2 
3. SSG Langen II 5R:ß5 4:ß 
4. TV Nauheim 68:72 4:8 
5. TSV Raunheim 71:91 4.8 
6. ESV Bischofsheim 53:85 2:10 

Ii-Klasse Nord: 
Schneppenhausen — Langen 
Büttelborn — TGB 65 Darmstadt II 
Bauschheim — Beerfurth 
Habitzheim — Erfelden 
Nieder-Roden — TG 75 Darmstadt 
TSV Modau II — TSG 46 Darmstadt 

1. SKG Bauschheim 
2. TV Büttelborn 
3. TSG 1846 Darmstadt 
4. TGB 181)5 Darmstadt 
5. SG Nieder-Roden 
6. TG 1875 Darm-stadt 
7. TV Erfelden 
8. TSV Beerfurth 
9. TSV Habitzheim 

10. TV Langen 
11. SKG Sdineppenhausen 
12. TSV Modau II 

SSG I.aiiKcn 
Die K-.Iugend bestritt am vergangenen 

Samstag in Bergen-Enkheim ein Freuiirl- 
sdiaflsspiel gegen die dorllge D 3 Die Hiesi- 
gen mußten auf ungewohntem Großfeld an- 
treten, das zudem duich vorangegangene He- 
g^'nsdiauer sehr aufgeweicht war und fanden 
sich unter rliesen Verhältnis.s<^n nur sdiwer 
zurei+it. Die.ses Spiel war allerdings als Ver- 
such gedadit, der scheiterte. Trotzdem kamen 
z<'ilweist? schöne Spir'lzüge der Langener Elf 
zustande und Holger Schuhmacher konnte 
sogar die 1:0-Führung erzielen. Danach ließen 
jedoch offensichtlidi die Kräfte nach und die 
Gastgeber konnten das Spiel 3:1 gewinnen. 

Die n-JuRond reiste ebenfalls nach Bergen- 
Enkheim und trat gegen die dortige kombi- 
nierte 1) 1 / D 2 an. Auch dieses Spiel litt er- 
heblich unter den schlechten Platzverhältnis- 
sen doch konnte die .stark verjüngte Lange- 
ner Mann.sdiaft (acht Spieler könntc^n noch 
in der E-.Iugend spielen) In der ersten Spiel- 
hälfte durch ein schönes Tor von Mann- 
sihaftsführ(;r Th. Krezschmar 1:0 in Führung 
gehen Kurz nach dem Wiederanpfiff zur 
/weiten Halbzeit gelang den Gastgebern der 
l:l-Au.sglelch. Etwa acht Minuten vor Ende 
der regulären Spielzeit mußte das Spiel we- 
gen eines anhaltenden starken Regenschauers 
beendet werden. 

Die C- und B-.Iugendmann.sdiaften hatten 
spielfrei. . 

Die A-Jugend trat zum fälligen Pokalspiel 
bei Eiche Offenbadi an. Die Langener Mann- 
schaft war gut vorbereitet, auch wenn man 
nach dem schweren Pfingstturnier und dem 
Mittwochspiel gegen I^ng Eaton, das 0:0 aus- 
ging, an einen Sub.slanzverlust gedacht hatte. 
Da man die Mann.schaft von Eiche Offenbach 
nicht unterschätzte, stellte man sich entspre- 
chend ein, konnte jedoch nicht verhindern, 
daß es bereits bis zur 15. Minute 2:0 für Eiche 
stand. Hieran änderte auch der Protest nichts, 
der wegen eines klaren Abseitstores eingelegt 
wurde. Vielleicht erwe ckte aber gerade dieser 
frühe Rückstand allen SieRe.swillen der Lan- 
genor, d^nn plötzlich li*?f d3S Spi<?l bpsser und 
in der 25. Minute gelang Block aus einem 
Gedränge vor dem Tor heraus der Anschluß- 
treffer zum 2:1. Mit diesem Ergebnis wurden 
die Seiten gewediselt. Nadi Wiederanpfiff 
drehten die Langener mächtig auf und man 
merkte ihnen an, daß ihnen der Rückstand 
nicht schmec:kte. So b!ic*b es auch nicht aus, 
daß der Ausgleich durch ein herrliches Frei- 
stoßtor aus 25 Meter Entfernung, von G. Reh 
getreten, das 2:2 brachte. Wenig später er- 
höhte der etatmäßige Torhüter Fenzel, der in 
diesem Spiel als Linksaußen eingesetzt war, 
zum 3:2. Trotz einem Aufbäumen des Gast- 
gebers gelang wenig später Deißler, der auf 
dem schlediten Platz einen schweren Stand 

halte, das 4:2 für Langen. An dem Sieg än- 
derte auch ein Anschlußtreffer der Gastgeber 
nicht.s, der zehn Minuten vor dem Abpfiff 
fiel. Durch den 4:3-Sleg der S.SGler wurde 
ein Platz unter den letzten vier im Pokal ge- 
sichert 

Vcirscliau für die näihstrn Tage: 
31.5.: B-.Iugend Meisterschafts.spiel gegen 

Kleln-Welzheim dort. Abfahrt 17.15 Uhr 
3.6.: E-.Iugend Freundsdiaft.sspiel gegen 

Kffl Pfungstadt hier, Beginn 14.30 Ulu" 
3 6.: D-.)ugend Freundschaftsspiel gegen 

SKG Sprendlingen hier, Beg. 15.15 Uhr 
3.6.: C-,Iugend Freundschaftsspiel gegen 

SKG Sprendlingen hier, Beg. 16.15 Uhr 
4. B.: A-.Iuend Freundschaftsspiel gegen 

SG Dietzenbach hier, Beginn 10.00 Uhr 
He. 

Kleinfcld-IIandhall 
Gruppe »armstadt-Nord: 

SSG Langen — Goddelau 
Roßdorf — TV Langen 
Eberstadt II — Arheilgen 

4:18 
6 13 

17:27 

103:82 
95:56 
94:69 
94:83 
9ß:65 

110:103 
84.82 
91:89 
81:91 
83:97 
70:99 
34:109 

10:10 
6:11 

13:10 
6:11 

10:13 
7:12 

13:3 
12:2 
10:4 
10:6 
9:5 
9:7 
8:8 
7:7 
6:10 
5:11 
1:13 
0:14 

Krauen-Kreisklasse Nord: 
Schneppenhausen — 75 Darm-stadt 7:3 
98 Darmstadt II — RW Darmstadt 7:2 
Modau — Pfungstadt abge.setzt 
1. SKG Schnepi/enhau.sen 70:21 10:0 
2. SV 98 Darmstadt II 47:12 10:2 
3. TG 75 Darmstadt 65:37 9:5 
4. TSV Modau 29:23 6:4 

5. .SSG Langen 28:52 6:6 
6. TSV Pfungstadt 30:53 3:9 
7. Rot-Weiß Darmstadt 31:51 210 
8. TV Asbach 20:71 0:10 

Weibliche Jugend: 
Schneppenhausen — Groß-Zimmern 5:3 
1. TV Groß-Umstadt 46:3 8:0 
2. SSG Langen 10:9 6:2 
3. SKG Sdineppenhausen 23:22 6:4 
4. TV Groß-Zimmern 14:38 2:8 
5. TSV Habitzheim 4:30 0:8 

SSG-Leichtathieten erfolgreich bei den 
Bezirksmehrkampfmeisterschanen 

Wolfpana l.autenhacU Hezlrksmeister bei den 
n-Schülern 

Am Sonntag fanden in Babenhausen dl« 
Bezirksmehrkampfrneisterschaften statt. Dl# 
Veranstaltung litt leider unter den ungünstl. 
gen Witterungsverhältnissen. Denn es zogen 
mehrmals Regenschauer über das Sportplatz- 
gelände hinweg. Trotzdem waren üli^er 300 
Schülerinnen und Schüler ann Start, die tul# 
ein Lob verdient haben, weil sie trotz der 
schlechten Ausgangslage versuchten, anspra- 
chende LeLstungen zu bieten. „ , 

Am besten waren dieses Mal die B-Schuler 
von der SSG, die mit folgenden Teilnehmern 
am Start waren; Thomas Traser, Stefan Tull, 
Wolfgang Lautenl)adi, Bernd Kmetec, Jürgen 
Endlein, Hans Sdieit und Achim Creutz ^ 
siegte Wolfgang Lautenbach (SSG) mit 1820 
Punkten im Dreikampf. Seine Leistungen wa- 
ren 112 sec auf 75 m, 4,54 m im Weitsprung 
und 43 m Im Ballweitwurf. Aufgrund der 
stungsverbesserungen bei allen Tellriehrnern 
von der SSG erreichte die Mannschaft einen 
hervorragenden 3. Platz bei 10 teilnehmenden 
Mannschaften. In der Einzelwertung belPKtei» 
sie alle gute Plätze Im vorderen Drittel bei 
81 Teilnehmern. 

Bei den C-Schülern war nur Ralf Nicolaus 
am Start für die SSG. Er begann seine Wett- 
kampfe sehr gut. Nadi hervorragende^ M- 
stung von 4,05 m im Weitsprung erreichte er 
nur nodi Durchschnittsergebnisse. Seinen 
50m-Lauf absolvierte er in 8,4 sec. und im 
abschließenden Ballweitwurfwc'ttbewerb er- 
reidite er 31,50 m. .so daß es dieses Mal nur 
für Platz ß reichte mit 
wurde Alexander Kockerbeck vom TV Lan 
gen mit 1327 Punkten vor Schramm ASL 
Darmstadt mit 1271 Punkten. 

Bei den B-Schülerinnen lief es d", 
nicht so wie gewohnt. Sie enttauschten in 
blwien Mart'na Kroh und Heike Schmidt 
waren dieses Mal nidit unter df" 
zu finden. Martina Kroh erreldite mit Iß^ 
Punkten Platz 20 »^"re lnSi- 
1494 Punkten Platz 27. Die weitere 
merin Uschi Geiß belegte einen guten Mittel 
platz bei ca. 70 Teilnehmerinnen. _ . ,j,„- 

Die SSG sudit Sdiülerinnen und Schuler 
der Jahrgänge 63, 62, 61 60 und 59.^ • 
Mannschaft verstarken konnten. Die i rai 
ningszeiten sind dienstags 17.30 bis 19.30 ut^ 
donnerstags 17.30 bis 19.30 Uhr auf dem 
Sportplatz Zimmerstraße. 

Faustball-Kreisklasse 
SSG behauptet sich weiter in der Spitzen- gruppe. 

Tabellenstand nach dem 3. Spieltag: 
1. TV Gustavsburg 
2. SSG Langen 
3. SKG Bickenbach - 
4. TV Langeln ...o 
5 Blau-Gelb Darmstadt 
6. TSG Walldorf " 
7. TG 75 Darm-stadt 
8. TV Groß-Gerau 
9. Grün-Weiß Darmstadt I * 

10. Grün-Weiß Darmstadt II 
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Begegnung mit einem Skunk 

Wochenciuliiusflug mit Tedd von Toronto zum Blockhaus am l'igeon-River 
H;ilIo FrPiinde! Hier meldet sich Tcdd aus 

Toronto Vor zwei Wochen fuhr Ich am Frei- 
tagabend mit meinen Eltern zum Plgeon- 
River, wo unsere kleine Blockhütte steht. Vom 
Frühjahr bis zum Spätherbst fahren wir fast 
an jedem Wochenende dorthin. Dlfi.imal durfte 
«In neuer Schulfreund von mir mitfahren, 
Sein« filtern wohnen erst seit einigen Mona- 
ten in Kanada. Außer der Riesenstadt Toronto 
^at mein Sdiulfreund noch nldit viel erlebt, 
deshalb war er von der Fahrt begeistert. 

Als wir unser« Blocäthütte erreiciit hatten, 
dämmerte <s bereits. Wir durften noch eine 
Stunde draußen bleiben, und Ich eilte mit mei- 
nem Freund den Wlesenhang hinunter, um 
ihm den Fluß zu zeigen. „Zeig mir alles ganz 
genau, ich will Erfahrungen sammeln I" sdirle 
er unterwegs. „Gibt es hier Lachse, Klapper- 
schlangen, Indianer und Goldadern?" 

Ich erzählte ihm, daß man nadi Süden fah- 
ren müsse, in die USA, um Klapperschlangen 

Verblüffende 
Das El Im Hut. Du bruudist dazu einen Hut, 

ein sauberes Taschentuch und ein ausgeblase- 
nes Kl. Den Hut zeigst du herum - nichts drin, 
kein cInppeUer Unrlen. Das TasHientuch 

Zutrauen hat das Okapi zu seinem Wärter (m 
frankfurter Zoo. Foto: Wosknmp 

zu cntdedcen. Gold und Lachse findet mw 
weiter nördlich, und Indianer leben überÄll, 
In Toronto genauso wi« am Vukon. 

Unten am Flußufer sammelte mein Schul- 
freund die ersten Erfahrungen, und zwar 
rund fünfhundert Erfahrungen in wenigen 
Minuten. Es waren echt kanamsdie Btechmük- 
ken, die In großen Mengen über uns herfielen. 

„Also - das weiß Idi Jetzt und für alle Zel- 
ten", schimpfte mein Schulfreund, als wir den 
Abhang hinaufsprangen. „Abenddätnmerung. 
Wassernähe und MüÄensmwhrm«, diese drSl 
.Sachen gehören zusammen." 

Vom oberen Teil unserer Wiese kann man 
gut zum Jenseitigen FIuQufer hinUberblicken. 
Etwa vierhundert Meter breit Ist der Pigeon- 
Rlver an die.ser Stelle. Wir zählten Rerade die 
Llditer der Blockhütten am geReiiOberl legen- 
den Ufer, als es hinter uns Im P.uschwiTk zu 
knistern und zu rascheln begann. 

Zaubertricks 
wedelst du ein bißdien hin und her - nlililp zu 
sehen. 

Dann legst du den Hut umgokf.hrt auf den 
Tisch, mit der Öffnung nach oben, tchwenkst 
das Ta.sdientuch davor und gackerst wie ein 
Huhn, das ein El legen will. Und da plumpst 
es auch .schon In den Hut. Bitte sehr, Hut 
sdinell herumgezeigt, Ei drin. 

Und die Zauberei dabei? Gar keine. Am 
Taschentuch bringst du vorher einen durch- 
sichtigen Faden an und an das andere Ende 
des Fadens das ausgeblasene El. Wenn du das 
Tuch an zwei Enden anfaßt, muß das Ei an 
dem Faden In der Mitte hängen, nicht länger 

als bis zum unteren Hand des Tuclies, damit 
es niemand sieht. Wenn du mit dem Tuch 
über dem Hut gackerst, raffst du die Zipfel 
ein wenig und beweg.st sie aufeinander zu, 
dann wird das Ei sichtbar und plumpst in den 
Hut. 

Gehelmnisvuller Knuten. Kannst du einen 
Knoten in einen langen Bindfaden sclilagen, 
ohne die beiden Enden des Fadens loszulas- 
sen? Natürlich nichtl Wirklich, es geht nicht. 
Oder docli? Es ist natürlicli ein Tridt dabei. 
Bevor du den Bindfaden in beide Hände 
nimmst, verschränkst du die Arme zu einem 
„Knoten". Dann ziehst du die Arme ausein- 
ander - bitte sehr, Knoten im Bindfaden! 

„Was bewegt sich denn da fn komii-ch?* 
fragte mein Soiulfreund und, mulig wie er isk 
marschierte er zu den Büschen hinüber, dl* 
an der Grenze unserer Wiese wudiern. 

Ich knipste In der Veranda das Licht an und 
griff in eine Edce, wo Ich einen did<en Knüp- 
pel versteckt hatte. „Hast du sdion was ent- 
ded<t7" rief Ich In die Dunkelheit hinein. 

„Hier ist ein Tier", rief mein Freund zurüil«. 
„Wie sieht es aus?" erkundigte Idi mich, ßel 

einem dldcen 69ren hätte mein Knüppel nichts 
genützt, sondern nur ein sdineller Sprung in 
dl« Veranda. 

„Das Tier Ist schwarz, aber hier Im Dunkeln 
sind Ja alle Tier« schwarz", rief mein Freund 
nun wieder, machte „Ksdi-Ksch..." und 
klatschte In die HSnde. 

Sekunden darauf kam «r plötzlich mit lan- 
gen Schritten angerannt. 

„Das Tier wlfi mich beißen, es Ifluft mir 
nach", rief er erschrocken. Einen Augenblick 
später stolzierte ein Skunk auf uns zu und 
setzte sich fünf Sdirltte vor uns In Positur. 
Der Skunk zeigte aber nidit seine Zähne, 
sondern ganz genau das Gegenteil. 

Ich riß meinen Freund In die Veranda und 
knallte die Tür hinter uns zu. Ein paar Atem- 

Seltsame Maße aus alter Zeit 
Zimmer Ist das alle Stückmnß für Felle. 

Ein Zimmer Füchse waren 12 Bälge, und 
40 Zobc/pelz waren in Breslau die Map- 
einheit für 1 Zimmer Zobel. 

Steuerquartier Ist nicht etwa eine £in- 
rlch(iin(7 des Finanzamtes, sondern war ein 
altes Braunschweiger Flüsslqkeiismnß, das 
0,936 Liter faßte. 

Visiereimer war einst ein hat/eri.ichet 
Hohlmaß 61.4 [Jfer entsprachen einem Vi- 
siereimer. 

Anker kennen wir sonst nur bei Schiffen 
und Elektromotoren. In Preußen konnte 
man früher auch einen Anker öl oder 
Wein kaufen, das waren 34.35 Liter. 

Züge danach umwehte uns ein Duft, der an 
zehntausend verfaulte Fiscliköpfe erinnerte. 
Wir flüchteten von der Veranda aus In die 
Blockhütte. Die Zwischentür mußten wir mit 
Packpapier und Klebestreifen abdichten, mei- 
ne Eltern schlössen inzwischen alle Fenster 
und verstopften jede kleinste Ritze mit Sei- 
denpapier. 

„Gibt es hier eigentlich auch harmlose Tie- 
re?" wollte mein Scliulfrcund wissen. 

„Morgen zeige ich dir ein ganzes Dutzend 
oder noch mehr harmlose Tiere", versprach icli 
ihm. Bevor wir jedoch am folgenden Morgen 
in den Wald durften, mußten wir mit etlichen 
Eimern voll kochender Lauge die Veranda- 
wand abschrubben. „Die letzten Duftreste wird 
der Regen abwaschen", meinte mein Vater. 

JMtn 'p (' , " M;ii IB7^ 

Erster Versueh. Foto; Mörsdorf-Anthony 

Paddeln - aber wie? 
überall gibt es jetzt die i>chlankcn Paddel- 

boote auszuleihen, und wenn du schwlmmrn 
kannst, solltest du dir ruhig mal ein Boot neh- 
men! Aber nimm zuerst einen „Einer". Es i?t 
nämlich gar nicht leicht, sidi zu zweit so zu 
verständigen, daß die Paddel im glelclieri 
Rhythmus eintauchen. Und. komme nidit auf 
den Gedanken, aufzustehen, wenn du abge- 
stoßen hast - oder nimmst du gern ein unfroi- 
willißcs Rad? 

Inzwischen wirst du ja festgesteiit haben, 
daß das Paddel zwei gegeneinander verstellte 
Blätter hat. Du mußt also das Paddel in den 
Händen drehen. Das wirst du bald heraus- 
haben. Achte nur von Anfang an darauf, daß 
du das Paddel nicht ui stell hältst. Das Blatt 
soll dicht unter der Wasseroberfläche zügig 
entlanggeführt werden. Nur so bekommt dein 
Sdiiff den richtigen Antrieb, Tauchst du zu 
tief ein - man nennt das „Krebsefangen" 
so hast du es zunächst sehi schwer, gegen de n 
höheren Wasserdruck anzukommen, zuglc.h 
aber entsteht eine starke Bremswirkung. d»is 
Boot dreht sich. Also flach unter der Wasser- 
fläche das Blatt durchziehen! Darauf adUen, 
daß es senkrecht steht. Schau am Anfang ru- 
hig immer nach links und rechts - und vergiß 
niclit, daß du Schultern hast. Lege dich in je- 
den Zug gut hinein - sonst werden dir deine 
Handgelenke sehr bald wehtnn 

Die ungleichen Brüder 

 ROMAN VON HANS ERNST 
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2«. rort.sct/ung 

Die Alten leben im Austragshau^L Ks ist 
aber nicht so, daß Ferdinand Sachenpacher 
»icii nun den gan/.en Tag auf die faule Haut 
legt. Er spaltet sein Bi-ennholz selbst, riditet 
In der Sdiupfen die Werkzeuge her, paßt da 
und dort einen neuen Stiel und bessert Rochen 
aus und sciiaufelt Schnee, den es um die Weih- 
naclit£7.eit fa.st einen Meter hotii herwirft. 
Auch Notburga springt immer wieder ein und 
hilft Im Haushalt, lehrt die junge Bäuerin noch 
dies und das und ist erfaßt von einer tiefen, 
mütterlidien Zuneigung zu ihrer Sdiwieger- 
tochter, die ihr jeden Wunsch von den Augen 
abliest. Aber Notburga hat keine Wünsche 
mehr. Ihr Leben Ist nun an der Seite Ferdi- 
nand Sachenpadiers endgültig in den Abend 
hineingeglitten, und eine .stille, heitere Zufrie- 
denheit breitet sich Über Ihr Immer noch sdiö- 
nes Altmüttergesldit. 

Nur für die Margret ist eine andere Lage 
entstanden. In ihr erblickt Andreas vom ersten 
Tag an nicht mehr die Schwester, sondern die 
Magd. Sie sucht sidi ihre Arbelt Im Haus nicht 
mehr selber, sondern sie wird vom Andreas 
angeschafft. Er bezahlt sie und will dafür 
etwas geleistet sehen. 

Sie spridit zu niemandem darüber, obwohl 
so manches ermedrigend ist. was Andreas ihr 
aufbürdet. Er nat nidit vergessen, daß er der 
Schwester fünf Tagwerk schlagbaren Wald 
geben muß. Das wurmt Ihn, und manchmal, 
wenn er mit Margret allein ist. laßt er seinen 
Ärger ungezügelt herausspringen. 

„Muß ich didi um Erlaubnis fragen, wenn 
Idi im nädisten Jahr am Söchten droben Holz 
schlagen will?" fragt er einmal. 

„Der Söditen gehört net mir", antwortet 
Margret. „Mir gehört, soviel idi weiß, der 
Sachowald." 

„Der Söchtenwald gren/t aber daran, und 
wenn icli Ihn absdilag, hast du im näch.?ten 
Jahr Windwurf genug." 

„Idi weiß net, da muß Ich den Vater fragen. 
Aber ich glaub, dös darfst du gar net." 

Andreas lächelt spöttlsdi. „Wer kann mir 
was einreden? Bauer bin ich atr Hof und sonst 
niemand." 

Das sind nur Kleinigkeiten. Margret sitzt 
jeden Abend bei den Eltern, und das paßt ihm 
nidit, weil er sich einbildet, da würd über ihn 
geredet. So sucht er jede Gelegenheit, der 
Schwester eins auszuwischen, und das kann er 
am besten, indem er ihr die niedrigsten Arbei- 
ten anschafft. 

So kommt es, daß Margret sich nun immer 
die ganze Woche sdion darauf freut, am Sonn- 
tag Anselm zu treffen. Meist geht sie zu ihm 
nadi L&nffc'neck. und es bleibt nicht aus. daS 

ste mm von einem Mal zum andern M.t: )?c- 
neigter wird. Er fühlt, daß Margret unter den 
veränderten Verhältnissen daheim zu leiden 
hat. Und ailmählidi ist es so, daß nldit mehr 
er es ist, der sich an ihr aufrichtet und Kraft 
holt, sondern daß sie es Ist, die sldi bei ihm 
geborgen fühlt. Es ist nidit die große Liebe, 
die sie einst Martin gesdienkt hat, aber es Ist 
eine tiefe und ehrliche Zuneigung, gepaart mit 
grenzenlosem Vertrauen. Sie weiß, daß dasi 
Schicksal jetzt bei ihr anklopft. Hier kann sie 
Bäuerin sein, und hier kann sich der Sinn ihres 
Lebens erfüllen. 

Um Lichtmeß herum gibt sie dem Anselm 
das Jawort, und es Ist ganz in ihrem Sinne, 
«Is er vorschlägt, in der Fastenzeit, kurz vor 
Ostern, ganz in der Stille Hochzelt zu halten. 

Während sldi hier, im Tal der Jachen, die 
Dinge so entwickeln, nimmt Tausende von 
Meilen entfernt auch das Sdiicksal Martin 
Sadienpachers eine neue Wendung. 

Eines Tages erscheint Olga Broneskawa und 
.sagt ihm, sdion morgen käme er zu einem 
Transport, der nach Deutsdiland fährt. Nur 
wirklich Arbeitsunfähige und Sdiwerkranke 
werden entlassen. 

„Aber idi bin doch gesund!" meint er zwei- 
felnd. 

„Das weiß außer dir aber nur ich", sagt sie. 
„Auf deinen Papieren habe ich eingetragen, 
daß du schwer an Tuberkulose erkrankt bist." 

So steht er denn am nädisten Tag in der 
Reihe der zu Entlassenden, von denen einige 
sich kaum auf den Beinen halten können. Nur 
das Wissen helmzukommen hält sie aufrecht. 

Ein Stabsarzt geht mit Olga Broneskawa die 
Reihe entlang, prüft mit verdros.senem Gesidit 
die Papiere, zögert, als er vor Martin steht, 
aber die Ärztin sagt ein paar Worte, und er 
nickt. 

Endlidi setzt sidi der Trupp in Bewegung, 
wird hinausgeführt vor das Lager, wo auf 
einem Geleise Güterwagen stehen, mit einer 
Lok davor, aus deren Sdiornste-tn sdiwarzer 
Qualm aufsteigt. 

In der Tür droht Martin sidi noch einmal 
um. Er sieht Olga vor der Raradce stehen. 
Kaum merklidi hebt sie die Hand. Dann wen- 
det sie sich ab. 

Der Frühling, anfänglidi noch mit sanfter 
Gebärde die Gräser und Knospen streichelnd, 
ist nun wie ein gewalttätiger Bursche über die 
Landschaft hereingebrodien. Die Sonne hat 
Kraft bekommen, sie reißt mit Föhnwind den 
letzten Schnee von den Bergen, so daß die 
Bäche für ein paar Tage hoch ansdiwellen und 
das Gemurmel ihrer Wellen durch die Nächte 
geistert. 

Am Tag flirren schon die ersten Schmetter- 
linge durch die Lüfte, und da und dort hört 

man bereits das Läuten des Sensendengems m 
der Stille des Abends. 

An so einem Sonnentag, es ist ein Samstag, 
kehrt der alte Roßkogler gerade den Hof und 
horcht, seine Arbeit unterbrediend, auf den 
Stundenschlag aus dem Dorf. Er vergleicht 
seine Tasdienuhr und nickt vor sich hin. In 
einer Stunde trifft er sich mit dem Schullehrer 
und dem Oberförster im Wirtshaus zum Ta- 
rod«. Das ist nun jeden Samstag so, seit er 
Austrägler ist. Er ist es nun gewohnt, daß er 
auch für die anderen Leute der „Alte" ist. D(h: 
alte Roßkogler. Am Anfang hat es ihm immer 
einen leisen Stidi gegeben, aber er Ist es nun 
einmal, und wenn nidit alles trügt, wird er 
zum Herbst Großvater sein. 

Nun Ist er fertig, trägt den Besen in den 
Stall und wäscht sich am Brunnen die Hände. 
Aufsdiaucnd sieht er einen Mensdien langsam 
auf den Hof zukommen, eine graue Gestalt mit 
einem Bündel in der Hand. Er klemmt seine 
Augen schmal, um besser sehen zu können. 
Aber es hilft nicht viel, auch sein Augenlidit 
hat schon nachgelassen, und er erkennt den 
Ankommenden erst, als er drei Schritte vor 
ihm stehenbleibt. Dann aber hat er einen 
Schreck wie noch nie in seinem Leben. Er ge- 
traut sidi nicht, den Namen laut zu rufen, weil 
er meint, daß es doch bloß ein Spuk sein kann. 
Ganz leise und mehr für sidi flüstert er des- 
halb: 

„Martin.. .?** 
Da lächelt die graue Gestalt und kommt auf 

ihn zu. 
„Ja, Vater, ich bin's." 
Immer noch betrachtet der Roßkogler ihn 

wie eine Ersdieinung. er kann es einfach nldit 
glauben, daß dieser Mann mit dem müden Ge- 
sidit eines Alten Martin ist, der als ein Flaum- 
bart in den Krieg zog. 

„Willst mich heraußen stehen lassen. Vater?" 
„Nein nein, Marti - Bub -" er preßt ihn an 

seine Brust. „Aber wir meinten, du seist ge- 
fallen. Wir haben es amtlich gel»ri?gt.*' 

„So?" fragt Martin und zieht die Brauen 
hoch. „Ich bin audi so gut wie tot gewesen. 
Aber es gibt noch Wunder in der Welt, Vater." 

„Ja, ja. das scheint mir so zu sein", antwor- 
tet der Alte eifrig. „Aber jetzt komm rein ins 
Haus. Wie wird die Mutter sidi freuen! - Nein, 
dort hinein. Wir sind im Austrag jetzt, die 
Mutter und ich. Der Andreas hat geheiratet, 
mußt du wissen." 

In diesem Augenblick erscheint Andreas 
unter der Haustüre. Er erfaßt die Situation 
sdineller als der Vater. Es ersdiüttert ihn in 
keiner Weise, daß ein Totgeglaubter wieder 
lebendig auf dem Hof ersdieint. Und mit der 
ihm eigenen Gedankensdinelle überlegt er so- 
fort: Jäger braucht man Äerzeit nicht, also hat 
er einen guten Knecht mehr. Und es Ist ganz 
gut. daß Martin nidit früher heimkam, sonst 
wäre es dem Vater gar nodi eingefallen, audi 
für den noch einen Holzplatz zurüdtzuhalten. 
Jetzt Ist es zu spät dazu. Nldit einen Baum 
wird er mehr hergeben von dom letzt 
Ilun gehurt Dieser Gedanke stimmt ihn fröh- 
lidi, und er sagt überlaut: 

„Grüß dich.Bruderl Komm rein zu uns. Und 
die Masdalen soll dir sleich was auUcochen.** 

„Zuerst muß ich zur Mutter", antworte! 
Martin und folgt dem Vater durch die niedere 
Tür des Zuhäusls. 

„Gut. wie du meinst. Ich komm dann auch 
nüber und bring eine Flasche Wein mit." An- 
dreas rennt ins Haus und überrumpelt seine 
Magdalen gleich mit der Frage: „Was meinst, 
wer kommen ist? Aber dös errätst ja doch net. 
Drum saß ich dir'«; cloiclr Der Marti ist kom- 
men " 

„Waaas? Der Marli .' 
„Wenn idi dir's sag! Drüben sitzt er, im Zu- 

häusl. Koch ihm gleich rocht was Gutes auf, 
damit er die Überraschung leichter verdaut." 

.,Dor arme Kerl! Vor vierzehn Tag erst hat 
die Margret geheiratet Dös muH in furchtbar 
sein für ihn " 

Andreas zuckt fnit den Sdiuilcrn „Düs is 
jetzt schon, wie es ist. Er wird sldi mit der 
Zeit schon abfinden. Andre Mütter haben audi 
schöne Töchter " 

„Ja, du könnte.st es vielleicht. Er aber ist 
ganz anders veranlagt als du." 

Genau dasselbe, daß er sich halt in Gottes 
Namen abfinden müs.se, wird gerade dem 
Heimgekehrten aurh dnihon Im Ztihäuf^l ge- 
sagt. 

Zuerst hat Martin den Eltern erzählt voa 
seiner wunderbaren Rettung und warum er 
nun schon heimgekommen i«5t Dnnn erst fragt 
er: 

„Und wen hui der Andt;ii geheiratet?" 
„Die Burgstaller Magdalen", antwortet die 

Mutter, „wir hätten uns keine bessere Schwie- 
gertochter wünschen können." 

„Adi, die Magdalen? Und - was macht die 
Margret? Wie geht's ihr?" 

Betretenes Sdiweigen. Martin sieht, wie der 
Vater sidi verlegen mit den Knöcheln das 
Kinn reibt und dann die Mutter anschaut 
Notburga hat den Blld< zu Boden gerichtet, 
und allmählich begreift Martin, daß mit Mar- 
gret irgend etwas nicht in Ordnung ist. 

„Was ist mit der Margret? Ist sie krank?" 
Der Vater räuspert sich und füllt umständ- 

lich seine Pfeife. „Ja. weißt", beginnt er dann 
zögernd. „Dös ist so eine Sadie . 

„Was für eine Snchr'*" fragt Martin drän- 
gend 

„Wir haben dich doch alle für tot gehalten. 
Die Margret hat es am längsten net glauben 
wollen, hat illwell gewartet auf dich. Aber 
dann hat sie halt doch den Langenecker An- 
selm geheiratet. Vor vierzehn Tagen erst." 

„Adi so", sagt Martin und senkt ntm auch 
den Blick langsam 

„Weißt, Bub" beginnt der Vater. „DÖs 
Schicksal hat es so gewollt, und du mußt didi 
halt zammreißen. Wirst sehn, du kommst schon 
darüber weg." 

„Ganz sidier". antwortet Martin. „Und es ist 
Ja auch so, Vater und Mutter 

In diesem Augenblick betritt Andreas mit 
einer schon geöffneten Flasdie Wein das Stüb- 
dien. Ihm auf dem Fuße folgt Magdalen, die 
den Heimgekehrten mit einer herzlidien 
Freude begrüßt, daß Andreas im Spaß sagt: 

„Jetzt erdrudt Ihn nur net ganz. Er Ist Ja 
bloß mehr Haut und Beinen.** 

Fort^tzung folgt 


